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Hofbnehdrackere!  der  Gebr.  Jlnecke  in  Hannover. 


Meinen  ehemaligen  lieben  Schillern 

und 

jetzigen  hochgeehrten  Freunden-, 

Herrn  Dr.  Ludwig  Lange, 

Professor  der  Philologie   an  der  Universität  zu  Leipzig, 

Herrn    Dr.     Gustav    Lahmeyer, 

Provinzialschulrath  in  Kiel, 
und 

Herrn  Dr.  August  Ebeling, 

Direktor  am  Gymnasium  zu  Celle, 


in  Liebe  und  Freundschaft  gewidmet. 


Vorwort. 


JJen  Gedanken,  eine  ausführliche  Grammatik  der  Latei- 
nischen Sprache  zu  schreiben  habe  ich  eine  lange  Reihe  von 
Jahren  mit  mir  getragen  und  zu  diesem  Behufe  Sammlungen 
angelegt  und  andere  Vorarbeiten  gemacht;  aber  zu  der  wirk- 
lichen Ausführung  meines  Vorhabens  konnte  ich  erst  dann 
schreiten,  als  ich  die  zweite  Auflage  meiner  ausführlichen 
Grammatik  der  Griechischen  Sprache  vollendet  hatte.  Seit- 
dem habe  ich  meine  ganze  Zeit  der  Ausarbeitung  des  vorlie- 
genden Buches  gewidmet  und  keine  Mühe  und  Anstrengung 
gescheut,  um  dasselbe  dem  mir  vorgesteckten  Ziele  möglichst 
nahe  zu  führen. 

In  der  Anlage,  Einrichtung  und  Anordnung  des  Buches, 
sowie  in  der  Behandlung  des  Lehrstoffes  bin  ich  im  Grossen 
und  Ganzen  meiner  ausführlichen  Griechischen  Sprachlehre 
gefolgt. 

Der  vorliegende  erste  Band  umfasst  die  Lautlehre,  die 
Formenlehre  und  die  Wortbildungslehre.  Den  Schluss 
bilden  vier  Anhänge,  von  deuen  der  erste  die  Römische  Geld- 
rechnung, der  zweite  die  Bezeichnung  der  Bruchzahlen,  der 
dritte  den  Römischen  Kalender,  der  vierte  das  Verzeichniss 
der  bei  den  Alten  vorkommenden  Abkürzungen  enthält. 

In  der  Laut-  und  Formenlehre  sind  in  den  letzten  Jahr- 
zehenten nicht  wenige  schätzbare,  theils  umfassendere  theils 
kleinere  Schriften  erschienen;  unter  alleu  aber  ragt  am  Glän- 
zendsten  hervor  W.  Corssen's  wahrhaft  grossartiges  Werk 
über  Aussprache,  Vokalismus  und  Betonung  der  Lateinischen 


VI  Vorwort. 

Sprache  nebst  den  dazn  gehörigen  kritischen  Bei-  und  Nach- 
trägen zu  der  Lateinischen  Formenlehre.  Dasselbe  umfasst 
alle  wichtigeren  Gegenstände  der  Lateinischen  Laut-  und  For- 
menlehre und  behandelt  sie  mit  der  gediegensten  Gründlich- 
keit, mit  dem  eindringendsten  Scharfsinne  und  mit  der  tiefsten 
Gelehrsamkeit.  Und  dazn  kommt  die  klare,  schöne  und  edle 
Sprache,  in  der  die  grammatischen  Untersuchungen  vorgetragen 
sind.  Mit  dem  Erscheinen  dieses  Werkes  ist  für  die  Behand- 
lung der  Lateinischen  Laut-  und  Formenlehre  eine  neue  Epoche 
angebrochen.  Die  Nachricht  von  dem  Hinscheiden  dieses 
grossen  Sprachforschers  hat  mich  tief  erschüttert.  Es  würde 
mir  die  innigste  Freude  gewesen  sein,  wenn  es  mir  gestattet 
gewesen  wäre  ihm  selbst  für  die  reiche  Fülle  von  Belehrungen, 
die  ich  aus  seinem  Werke  geschöpft  habe,  meinen  tiefgefühlten 
Dank  auszusprechen. 

Nach  diesem  Werke  fahle  ich  mich  gedrungen  noch  eines 
anderen  mit  aufrichtigem  Danke  zu  gedenken.  Ich  meine  Fried- 
rich N eile's  Lateinische  Formenlehre.  Dieselbe  beschränkt 
sich  zwar  nur  auf  eine  Sammlung  von  Beispielen  zu  der  gan- 
zen Formenlehre,  aber  welch  eine  Sammlung!  eine  Sammlung, 
wie  bis  jetzt  keine  Lateinische  Sprachlehre  auch  nur  in  ähn- 
licher Weise  aufzuweisen  hat.  Sie  umfasst  die  ganze  Latei- 
nische Litteratnr  von  den  ältesten  bis  zu  den  spätesten  Zeiten 
und  gibt  die  Beispiele  fast  durchweg  in  erschöpfender  Fülle. 
Weitläufiger  Erörterungen  über  das  Wesen  der  Formen  ent- 
hält sich  das  Werk;  es  ist  durch  und  durch  objektiver  Natur, 
es  spricht  fast  nur  durch  die  Beispiele,  aber  so  deutlich,  dass 
der  Leser  weitere  Erörterungen  entbehren  kann.  Nicht  allein 
den  Fleiss  und  die  Gelehrsamkeit  muss  man  in  diesem  Werke 
anstaunen,  sondern  auch  die  kritische  Sorgfalt,  mit  der  die 
Sammlung  der  Beispiele  gemacht  ist;  denn  wo  irgend  die 
Lesarten  der  angeführten  Stellen  wesentlich  von  einander  ab- 
weichen, werden  dieselben  genau  angegeben  und  beurtheilt. 
Durch  diese  ausgezeichnete  Beispielsammlung  haben  viele 
Punkte  der  Lateinischen  Formenlehre,  die  bisher  unsicher  und 
schwankend  waren,  eipe  feste  und  sichere  Grundlage  erhalten. 


Vorwort.    .  VII 

Die  übrigen  von  mir  benutzten  und  in  der  Grammatik 
angeführten  Schriften,  die  sich  um  die  Laut-  und  Formenlehre 
verdient  gemacht  haben,  näher  zu  beschreiben,  würde  mich 
hier  zu  weit  führen.  Vielleicht  ist  es  mir  vergönnt  nach  Be- 
endigung des  Werkes  in  einer  litterarischen  Zeitschrift  eine 
Zusammenstellung  und  kurze  Kritik  dieser  Schriften  zu  geben. 
Allen  Gelehrten  aber,  durch  deren  Bemühungen  die  Laut-  und 
Formenlehre  gefördert  worden  ist,  und  deren  wissenschaftliche 
Ergebnisse  auch  meinem  Buche  zugute  gekommen  sind,  sage 
ich  meinen  verbindlichsten  Dank. 

Die  Korrektur  der  Druckbogen  hat  mein  Sohn  Rudolf, 
Oberlehrer  an  dem  Gymnasium  zu  Beigard,  Provinz  Pommern, 
besorgt. 


Haanover,  2.  Julius  1877. 


R.  Kühner. 
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Kurze  Übersicht  der  Lateinischen  Litteratnr. ]) 
I«  Vorgeschichte  der  Rom.  Litteratur 

(bis  z.  J.  514  d.  St.  oder  240  v.  Chr.) 


Die  ersten  geistigen  Erzeugnisse,  wie  Sprüche,  Formeln,  Lehren, 
erscheinen  sämmtlich  in  einer  gewissen  rhythmischen  Form.  Der  Name 
dafür  war  Carmen,  und  der  darin  angewandte  Rhythmus  wird  aaturnischer 
(d.  h.  altitalischer)  Vers  (metruin  Saturninum)  benannt,  dessen  Grund- 
schema  i8t:    \sJ.ys    —    sjJ.^.^J.ys    —    s*jL*£. 

Axamenla,  Kultuslieder,  von  den  Salischen  Priestern  an  ihrem 
Frühlings  feste  im  März  gesungen,  namentlich  zu  Ehren  des  Lichtgottes 
Mars.  Die  Alten,  z.  13.  Varr.  L.  L.  7,  3.  C.  de  or.  3.  51,  197,  führen 
sie  auf  Numa's  Zeitalter  zurück;  in  der  klassischen  Zeit  konnten  sie 
schon  zum  Theil  gar  nicht  mehr  verstanden  werden. 

Sehr  alte  Lieder  {caitnina)  der  arvalischen  Brüderschaft,  im 
Mai  kurz  vor  der  Ernte  bei  einem  feierlichen  Flurumgang  gesungen. 

Versus  Fescennini,  Gesänge  urspr.  bei  ländlichen  Festen.  -  JSaturae, 
lustige  Aufführungen  der  ländlichen  Jugend  Latiums.  —  Mimi,  possen- 
hafte Darstellungen  v.  Personen  u.  Handlungen.  —  Atellanae  fabulae, 
benannt  nach  d.  campanischen  Landstädtchen  Atella,  komische  Darstel- 
lungen kleinstädtischen  Treibens,  später  nach  Rom  verpflanzt. 

Tabulae  Iguvinae,  sieben  im  J.  1444  in  der  Stadt  Gubbio  (Iguvium) 
gefundene  Tafeln,  von  verschiedenem  Alter,  Ritualvorschriften,  Gesänge 
und  Gebete  enthaltend,  in  Uinbrischcr  u.  zugleich  Lateinischer  Mundart 
und  im  Saturnischen  Rhythmus  abgefasst. 

Bundesverträge  aus  der  Zeit  der  Könige:  des  Romulus  mit 
den  Vejentern;  des  Tullus  Hostilius  mit  den  Sabincrn;  des  Ser. 
vius  Tullius  mit  den  Latinern;  Friedensschiuss  des  Tarquinius 
(whrschl.  des  ersteren)  mit  Gabii. 

lieget  regiae,   königliche  Verordnungen,  so   genannt,  weil  dieselben 


»)  Der  vorliegenden  Übersicht  der  Lateinischen  Litteratur  liegt  vor- 
zugsweise zu  Gründe  W.  S.  Teiiff'el's  vortreffliche  Geschichte  der 
Kömischen  Litteratur,  die  sich  nicht  allein  durch  die  höchst  gediegene 
Behandlung  ihres  Gegenstandes,  sondern  auch,  worauf  es  hier  am  Mei- 
sten ankommt,  durch  die  natürlichste,  klarste  und  anschaulichste  An- 
ordnung und  Eintheilung  des  Stoffes  auszeichnet. 

Kühner,  Auaflihrl.  Grammatik  der  Latein.  .Sprache.  1 


2  Knrze  Übersicht 

v.jn  den   Königen  abstammen    sollten.     Sie   worden    gesammelt  ui 
angeordnet  \  on  dem  zur  Zeit  des  Tarquinns  Superbus  lebenden  Reehl 
gelehrten  Sextus  Papirius.  weshalb  diese  Sammlnng  jms 
genannt  wurde. 

C<**-*entarii  r*tjktru  den  Königen  zugeschriebene,  aber  erst  in  de-^= 
historischen  Zeit  gesammelte  und  aufgezeichnete  Gesetzbestimmungenzz^ 

Lfori  u.  {tyvtntmt'irü  pintiMcum.   von  den  Priestern   verfasse   dew 
Gottesdienst  u.  das  geistliche  Recht  behandelnd,  aber  auch  Aufzei< 
nongen  wichtiger  Staatsereignisse  zur  Benutzung  für  ähnliche  Falle 
der  Zukunft, 

I»ie  F*$ti-  unserem  Kalender  entsprechend,  das  Verzeieztnias   d< 
Gerichtstage,  der  Feste.  Spiele  u.  Opfer,  der  Harkte  u.  dgL  enthaltendL- 
gleichfalls  von  den  Priestern  gefuhrt. 

E»ann  wurden  FatSi  auch  die  Jahresverzeichnisse  der  Behör — 
den.  der  Priester,  der  Triumphe  .fasti  fofuware*.  fasti  socerdbfo/er— 
fasti  *rt*r*pvj.y*   genannt. 

A<*n^<Ls  p.'^if.'THm.  Jahrbacher,  vom  Pomti/ar  marimus  abgefasst-» 
bestehend  in  eisern  Verzeichnisse  der  merkwürdigen  Ereignisse  de» 
Jahres,  so^ie  aach  der  prodigia.  auf  einer  weissen  Tafel  tabula  de— 
alba:*    öffentlich  aufgestelk 

Lfori  u.  A--i-  tnljrii  x'^nruru  Bacher  u.  Denkschriften  der  Augu- 
ren: ferner  'fori  £i/iV>n,«.  wn*<it«itarii  XV  virornm:  chronologische 
Verzeichnisse  rattC  der  Priester  u.  deren  Protokolle  acta  über  die 
vorgekommenen  Amtshandlungen:  ?&r*m*i%:<2rii  r*a<jL*troi*mm.  von  den  Be- 
hörden verfasste  Aufzeichnungen  ihrer  Amtshandlungen:  die  wichtigsten 
derselben  sind  die  :abula<  c**+:>ria<-  d  h.  listen  Eber  den  Personal-  u. 
Ver—ogensstarid  der  Rom.  Burger  nach  dem  abgehaltenen  census  und 
Übersichten  über  das  Staats  vermögen ;  lfori  «*i<jwtfni-*wwm.  Verzeichnisse 
der  Behörden  jedes  Jahres :  ein  Theil  derselben  fuhrt  den  Xamen  Ifori 
*i>;*».  weil  er  auf  Leinwand  geschrieben  war. 

Auch  von  Privatpersonen  wurden  Haus-  u.  Familienchro- 
niken, sowie  auch  Stadtchroniken  verfasst.  ferner  Ahnenlisten  u. 
Familienstammbäume  tt^nruifa  .Aufschriften  imdic**- ef'+jüf  unter 
den  AhnenbiMern.  Lobreden  auf  gestorbene  Verwandte  la*uhtüm<*  ud. 
<.  ruii: ■ v- «  /wK^.?»rv #" .  Loblieder  auf  Verstorbene.  A u f s oh r i f t e n  auf 
Weihgeschenken.  Ehrensäulen  u.  Grabmälern.  so  die  Inschr.  an 
dea*  leinenen  Panzer  des  T.\umih&,  von  A  Cornel.  Cossus  317  d.  St. 
437  v.Chr.  geweiht:  fjWd  tri^mp^i*  des  Pictator  T  Quintius  374  d. 
Su  3*0  v.  Car  :  die  Grabschrift  des  J.  AiEi%*  tJ'*:fww  Cons.  496 
*\  >:_  -5S  v  Chr.  :  die  Inschr.  an  der  ^«\wa  r.\*r-\j*a.  dem  C.  LKüius 
z-i  Ehren  seines  Sieges  über  die  Karthager  4^4  d.  St.  kä>*  v  Chr.  errich- 
tet: dieselbe  ist  rieht  ursprunglich,  sondern  cur  eine  unter  Kaiser  Clau- 
dios gemachte  Erneuerung  der  ursprünglichen  mit  Einmischung  theils 
neuer  th*ü*  alirs  alter  Formen:  die  drei  ältesten  Scipionecgrabschrif- 
:ec  im  satanischen  Rhvthmus  ab^efasst:  die  Xamensaufschrift  des  L. 
Coraeäns  Ol  f  Scipio  iCous,  4>>  d.  St..  £*  v.  Chrx;  die  seines  Soh- 
nes L.  Cornelias  L.  f  Scipio  Cons.  4Ä>  d.  St..  2ä*  v  Chr.:  dea  Letz- 
teren elogium:  endlich  andere  alte  Grabschriften. 

C-urmima  frivr^fvfeiua.  Lieder  beim   Siegeseinzuge  eines  FeMherrn 
von  seinen  Kriegern  gesungen. 
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Alte  Witterungsregeln,  Beschwörungsformeln,  Zaubersprüche  u.  dgl, 
meistens  im  saturnischen  Rhythmus  abgefasst. 

XII  tabulae,  Gesetze  der  12  Tafeln,  304  d.  St,  450  v.  Chr.  ab- 
gefasst: 

Fasti  u.  jus  Flavianum,  ein  Verzeichniss  der  Gerichtstage  und  eine 
Zusammenstellung  und  Auslegung  der  Formen  des  gerichtlichen  Ver- 
fahrens (legis  actiones),  450  d.  St.,  304  v.  Chr.  von  dem  Schreiber  Cn. 
Flavius  mit  Unterstützung  seines  Patronus  App.  Claudius  veröffentlicht, 
nachdem  die  Patricier  den  Alleinbesitz  der  Auslegung  der  XII  Tafeln 
sich  angemasst  hatten. 

Appius  Claudius  Caecus  (Cens.  442,  Cons.  447  u.  458  d.  St.  =  312, 
307  u.  296  v.  Chr.),  ein  grosser  Staatsmann,  Rechtskundiger,  Redner, 
auch  durch  Anlage  von  Wasserleitungen  und  Strassen  berühmt,  auch 
der  Erste,  der  in  Lateinischer  Prosa  schrieb  und  einen  Anfang  helleni- 
sirender  Römischer  Poesie  machte,  ja  sich  mit  grammatischen  Unter- 
suchungen beschäftigte. 


II.    Erste  Periode  der  Römischen 

Utteratur. 

Von  Aüdrouikus  bis   in   die  Sullanische  Zeit  514  bis 

670  d.  St.  (240—84  v.  Chr.). 

A.    Sechstes  Jahrh.  der  Stadt  Rom. 

I.    Dichter. 


Livius  Andronicua  aus  Taren t  (470—550  d.  St.  =  284  —  204  v. 
Chr.),  als  Gefangener  nach  Rom  gekommen.  Übersetzung  der  Odyssee 
in  Lateinischen  Saturniern  und  Griechischer  Schauspiele  in  Griechischem 
Versmasse,  besonders  Tragödien  (Achilles,  Aegisthus,  Ajax,  Andromeda, 
Danae,  Equus  Trojanus,  Hermiona,  Ino,  Tereus)  u.  Komödien  (Gladiolus, 
Ludius,  Virgus);  die  erste  Aufführung  eines  seiner  Stücke  514  d.  J.  = 
240  v.  Chr.;  547  d.  St.  =  207  v.  Chr.  Danklied  für  den  Sieg  bei  Sena 
(647  d.  St.  =  207  v.  Chr.)  von  ihm  gedichtet. 

Cn.  Naevius,  in  Campanien  zwar  geboren,  aber  von  Nationalität 
ein  Latiner,  seit  519  d.  St.  =  235  v.  Chr.  Verfasser  von  Schauspielen, 
in  denen  er  im  Ganzen  der  Manier  des  Andronikus  folgte,  abor  mit 
grösserer  Freiheit  und  mit  mehr  Geist,  sowol  von  Tragödien  (Andro- 
macha,  Danae,  Equus  Trojanus,  Hector  proficiscens,  Hesiona,  Iphigenia, 
JLycurgus),  ferner  von  nationalen  Tragödien,  sog.  praetextis,  in  denen 
Kömische  Personen,  namentlich  Magistratspersonen,  auftreten  (Clasti- 
dium,  so  genannt  wegen  des  dortigen  Sieges  des  M.  Marcellus  532  d. 
St.  =  222  v.  Chr.,  Komulus  od.  Alimonium  Romuli  et  Remii,  als  auch 
und  zwar  besonders  von  Komödien  (Acontizomenos,  Agitatoria,  Agryp- 
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nuntes,  Apella  u.  sehr  vielen  anderen) ;  in  späteren  Jahren  bearbeitete  er 
dichterisch,  jedoch  ohne  dichterischen  Schwung,  den  ersten  Panischen 
Krieg,  an  dem  er  selbst  theilgenommen  hatte;  mit  Recht  wird  er  als 
Schöpfer  der  sog.  praetexta  genannt.  Er  starb  um  555  d.  St  =  199 
y.  Chr.,  u.  zwar  in  der  Verbannung,  weil  er  in  seinen  Schauspielen 
hochgestellte  Staatsmänner  häufig  schonungslos  angegriffen  hatte. 

Ntlei  Carmen  prücum  in  jambischem  Versmasse,  von  einem  unbe- 
kannten Dichter  aus  der  Zeit  des  Naevius  verfasst 

T.  Maccius  Plautus,  geb.  um  500  d.  St.  =  254  v.  Chr.  in  Sas- 
sina, einer  Stadt  Umbriens,  aus  niedrigem  Stande,  gest.  570  d.  St.  =  184 
v.  Chr.,  der  bedeutendste  Lustspieldichter  der  Römer.     Seine  Stücke 
hat  er  nach  Griechischen  Vorbildern,  wie  Philemon,  Menander,  Demo- 
philos,  Diphilos,  bearbeitet,  aber  nicht  als  sklavischer  Nachahmer,  son- 
dern in  freier  und  eigentümlicher  Weise,  namentlich  stark  in  derben 
Witzen  und  Volksausdrücken.     Folgende  21  Stücke  werden  als  acht 
anerkannt:  Araphitruo,  Asinaria,  Aulularia,  Captivi,  Curculio,  Caslna, 
Ciste llaria,  Epidicus,  Bacchides,  Mostellaria,  Menaechmi,  Miles  gloriosus, 
Mercator,  Pseudölus,  Poenulus,  Persa,  Rudens,  Stichus,  Trinummus,  Tru- 
culentus  und  d.  verloren  gegang.  Vidularia;  ausser  diesen  aber  werden 
noch  viele  andere  dem  Plautus  beigelegt.    Von  den  genannten  Stücken 
gibt  es  zwei  Recensionen:  nämlich  die  eine  in  dem  Ambrosiani- 
sehen  Palirapseste  (A),  die  andere  in  den  Handschriften  des  J.  Ca- 
mer arius  (B.  C.  D.). 

Q.  Enniu8}  geb.  515  d.  St.  =  239  zu  Rudiä  im  Lande  der  Peu- 
cetier,  550  d.  St.  =  204  v.  Chr.  im  Römischen  Heere  in  Sardinien  die- 
nend, von  da  von  M.  Porcius  Cato  nach  Rom  geführt,  von  M.  Fulvius 
Nobilior,  Consul  565  d.  St.  =  189  v.  Chr.,  in  dessen  Provinz  Ätolien 
als  Begleiter  mitgenommen,  570  d.  St.  =  184  v.  Chr.  durch  dessen 
Sohn  mit  dem  Rom.  Bürgerrechte  beschenkt,  dem  älteren  Africanus  be- 
freundet, 585  d.  St  =  169  gestorben,  der  bedeutendste  u.  vielseitigste 
Dichter  der  Römer  in  der  vorklassischen  Zeit. 

Leider  sind  seine  Werke  nur  als  Bruchstücke  auf  uns  gekommen. 
Sein  wichtigstes  Werk  war  ein  Epos,  AnncUes  betitelt,  in  dem  er  in 
18  Büchern  die  Rom.  Geschichte  von  Aeneas  Ankunft  in  Italien  bis  auf 
seine  Zeit  nach  der  Weise  der  Jahrbücher  die  Ereignisse  der  einzelnen 
Jahre  urafasste.  Sein  Vorbild  war  Homer,  hinter  dem  er  freilich  sehr 
zurückblieb;  auch  war  er  der  Erste,  der  den  Griechischen  epischen 
Hexameter  in  die  Rom.  Litteratur  einführte.  Zweitens  übersetzte  er  in 
freier  Weise  viele  Griechische  Tragödien,  die  meisten  nach  Euripides, 
wie  Andromeda,  Hecuba,  Iphigenia,  Medea  exsul,  Melanippa,  Telcphus, 
Alexander,  Andromacha,  whrschl.  auch  Alcumaeo,  Cresphontes,  Erech- 
theus,  Medea  Ath.,  Phoenix;  nach  Äschylos  nur  Eumenides,  nach  So- 
phokles whrschl.  Ajax,  nach  Aristarchos  Achilles.  Auch  schrieb  er 
nationale  Tragödien,  praetextae,  wie  Ambracia,  in  der  er  des  M. 
Fulvius  Nobilior  Eroberung  von  Ambracia  feiert,  Sabinae  (Raub  der 
Sabinerinnen)  u.  Komödien  (Cupuncula  u.  Pancratiastes),  doch  sowol 
in  jenen  wie  in  diesen  ohne  besonders  günstigen  Erfolg.  Endlich  ver- 
fasste  er  auch  Satwrae,  d.  h.  eine  Sammlung  vermischter  Gedichte  In 
verschiedenen  Versmassen:  Trochäen,  Jamben,  Sotadeen,  daktylischen 
Hexametern. 
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M.  Pacuvius,  Schwestersohn  des  Ennius,  geb.  534  d.  St.  =  220 
v.  Chr.  in  Brundisium,  ging  nach  Rom,  wo  er  die  Malerei  übte  und 
Schauspiele,  besonders  Tragödien,  schrieb;  614  d.  St.  =  140  v.  Chr. 
wurde  zu  Rom  ein  Stück  aufgeführt;  darauf  begab  er  sich  nach  Un- 
teritalien zurück,  wo  er  um  622  d.  St.  =  102  v.  Chr.  starb.  Die  von 
ihm  abgefassten  Tragödien  sind:  Antiopa,  Armorum  Judicium,  Atalanta, 
Chryses,  Dulorestes,  Hermiona,  Iliona,  Medus,  Niptra,  Pentheus,  Peri- 
boea,  Teucer  und  eine  praetexta  (Paullus).  Nach  Gell.  6  (7).  14, 6  wird 
von  Varro  an  Pacuvius  Reichhaltigkeit  (überlas)  gerühmt. 

Statins  Caecüius,  Zeitgenosse  des  Pacuvius,  aus  dem  keltischen 
Stamme  der  Insubrier  stammend,  whrschl.  als  Kriegsgefangener  um 
554—560  d.  St.  =  200—194  v.  Chr.  nach  Rom  gebracht,  Komödien- 
dichter. Von  den  uns  bekannten  89  —  40  Komödientiteln  stimmen  16 
mit  Menander  überein,  als:  Andria,  Androgynos,  Chalcia,  Dardanus, 
EphesiuB  u.  s.  w.,  2  mit  denen  des  Antiphanes,  1  mit  Poseidippos,  1  mit 
Alexis.  Anfänglich  scheint  er  der  Manier  des  Plautus,  später  den  Grie- 
chischen Vorbildern  gefolgt  zu  sein. 

Zeitgenossen  des  Caecilius :  Trabea,  ein  Palliatendichter,  Atüius,  auch 
ein  Palliatendichter  (Misogynos)  u.  Übersetzer  der  Electra  des  Sopho- 
kles, der  unbekannte  Verf.  der  Boeotia,  eine  palliata,  Aquilius,  Licinius 
Imbrex,  Komödiendichter ;  Luscius  Lavinius,  Übersetzer  mehrerer  Stücke 
von  Dichtern  der  neuen  Attischen  Komödie,  von  Terentius  in  fast  allen 
Prologen  scharf  angegriffen. 

P  Terentius,  geb.  zu  Karthago  569  d.  St.  =  185  v.  Chr.,  früh- 
zeitig als  Sklave  nach  Rom  in  den  Dienst  des  Senators  Terentius  ge 
kommen,  durch  diesen  die  Ausbildung  eines  Freien  erhaltend  und  bald 
mit  der  Freiheit  beschenkt,  hat  6  Komödien  geschrieben,  die  wohl- 
erhalten auf  uns  gekommen  sind  (Andria,  Kunuchus,  Heautontimorume- 
nos,  Phormio,  Hecyra,  Adelphi).  Die  Handschriften  derselben  lassen 
sich  in  zwei  Klassen  scheiden:  den  Bembinus  (A)  aus  dem  V.  Jhrh.  und 
die,  welchen  die  Recension  des  Calliopius  zu  Grunde  liegt.  Darauf  begibt 
er  sich  nach  Griechenland,  um  sich  weiter  auszubilden,  u.  stirbt  595  d. 
St.  =  159  v.  Chr.  Er  war  vielen  vornehmen  Römern,  besonders  dem 
Scipio  Africanus  und  dem  C.  Laelius  befreundet.  Die  Griechischen  Vor- 
bilder, die  er  in  seinen  Stücken  benutzt  hat,  sind  sowol  Andere  als  be- 
sonders Menander.  Er  steht  hinsichtlich  des  Witzes  und  der  komischen 
Lebendigkeit  dem  Plautus  gewaltig  nach;  er  ist  kein  Volksdichter,  son- 
dern ein  Kunstdichter,  der  mehr  für  die  Gebildeten  geschrieben  hat. 
Seine  Sprache  zeichnet  sich  durch  Feinheit  und  Zierlichkeit  aus. 

Titinius,  Zeitgenosse  des  Terentius,  der  erste  Togatendichter, 
Verfasser  von  sog.  togatü,  d.  h.  Schauspielen,  in  denen  Leute  der  un- 
teren Stände  in  der  einfachen  toga  auftraten. 

Turpüius,  gleichfalls  ein  Zeitgenosse  des  Terentius,  ein  Palliaten- 
dichter, bearbeitete  Griechische  Stücke  der  mittleren  und  neuen  Ko- 
mödie in  Lateinischer  Sprache. 

Juventius  u.  Valerius,  gleichfalls  Palliatendichter  dieser  Zeit. 

Licinius  Tegula,  um  554  d.  St.  =  200  v.  Chr.,  Verfasser  eines 
Kirchenliedes  (Liv.  31,  12.  extr). 

Q  Fabius  Labeo  u.  M.  Popiliius  Laenasf  beide  Consuln  531  d.  St. 
=  173  v.  Chr.,  als  Dichter. 
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II.    Prosaisten  des  VI.  Jhrh.  d.  St. 

Die  ältesten  Römischen  Geschichtschreiber  schrieben  in  Griechischer 
Sprache,  so  der  älteste  u.  bedeutendste  Q.  Fabius  Pictor,  geb.  500  d. 
St.  =  254  v.  Chr.  in  der  Zeit  des  IL  Pun.  Krieges.  Seine  Geschichte 
reichte  von  Äneas  bis  auf  seine  Zeit.  Später  erschien  sein  Werk  auch 
in  Lat  Sprache,  ohne  Zweifel  von  einem  Anderen  verfasst. 

L.  Cincius  Alimentus,  jüngerer  Zeitgenosse  des  Fabius  Pictor,  544 
f.  d.  St.  =  210  f.  v.  Chr.  Prätor,  Verfasser  eines  ähnlichen  Geschichts- 
werkes in  Griechischer  Sprache. 

M.  Porcina  Cato,  geb.  zu  Tusculum  520  d.  St.  =  234  v.  Chr., 
Quästor  550  =  204,  Ädil  555  =  199,  Prätor  198,  Consul  559  =  195, 
Censor  570  =  184,  gest.  605  =  149.  Er  war  der  erste  eigentliche 
Prosaist  der  Römer,  ein  vielseitig  ausgezeichneter  Mann,  ein  grosser 
Feldherr,  ein  Weiser,  Staatsmann,  Geschichtschreiber,  Redner,  Rechts- 
kundiger, Kenner  der  Landwirtschaft.  Seine  Schriften  sind:  a)  Reden, 
sowol  gerichtliche  als  politische;  b)  Römische  Geschichte  in  Lat. 
Prosa,  mit  seiner  Urgeschichte  (Origines)  nicht  bloss  Rom's,  son- 
dern auch  der  übrigen  Staaten  Italiens;  c)  ein  didaktisches  Werk  für 
seinen  Sohn:  praecepta  ad  filium,  Anleitungen  zur  Landwirtschaft,  Ge- 
sundheitspflege, Beredsamkeit,  whrschl.  auch  zur  Kriegführung  u.  Be- 
handlung des  Rechts;  d)  Lebensregeln  in  Versen:  carmen  de  moribus; 
e)  Briefe  an  seinen  Sohn;  /)  Sammlung  von  Witzworten  u.  Sen- 
tenzen; g)  lib.  de  re  rustica,  dieses  vollständig  erhalten. 

Redner  zur  Zeit  des  Cato:  Q.  Fabius  Maximus  (Cunctator),  Q. 
Caecilius  Metettus,  M.  Cornelius  Cetfiegus,  P.  Licinius  Crassus  (Dives), 
d.  ältere  Africanus,  d.  Vater  der  beiden  Gracchen  Ti.  Sempronius  Grrac- 
chus,  L.  Papirius  u.  L.  AemüiuS  Paulus. 

Cornelia,  d.  Gattin  des  erwähnten  Gracchus,  Verfasserin  von  Brie- 
fen an  ihren  Sohn  Gajus  v.  630  d.  St.  =  224  v.  Chr. 

Redner,  jüngere  Zeitgenossen  des  Cato:  C.  Sulpicius  Gattus  u. 
C.  TUius;  Letzterer  auch  Verfasser  von  Tragödien. 

Juristen  dieses  Jhrh.:  die  beiden  Aelii,  Publius  u.  Sex.  Aelius,  der 
erste  Verfasser  eines  juristischen  Buches  m.  d.  Titel  Tripertita,  weil  es 
a)  die  Xu  Tafeln,  b)  deren  Auslegung,  c)  das  Klagformular  zum  Inhalt 
hatte,  Scipio  Nasica,  L.  Acilius  od.  Atüius,  Q.  Fabius  Labeo  u.  Cato's 
Sohn,  M.  Pörcius  Cato  (Licinianus),  geb.  um  562  f ,  gest.  602  d.  St.  — 
192—152  v.  Chr. 

M.  Fulüius  Nobilior,  Cons.  565  d.  St  =  189  v.  Chr.,  Verfasser  von 
f cutis;  dessen  Sohn  Q.  Nobüior  (Cons.  601  d.  St.  =  153  v.  Chr.),  ein 
Redner. 

Geschichtschreiber  des  VI.  Jhrh.,  die  aber  in  Griechischer 
Sprache  schrieben:  C.  Acilius,  dessen  Werk  später  von  einem  Claudius 
ins  Lateinische  übersetzt  wurde,  A.  Postumius  Albinus,  Cons.  603  d.  St. 
=  151  v.  Chr.,  Sohn  des  älteren  Africanus,  P.  Scipio,  auch  Scipio 
Nasica  (Cons.  592  u.  599  d.  St.  =  162  u.  155  v.  Chr.). 

Sp.  Carviliusj  ein  Freigelassener,  einer  der  Ersten  im  VI.  Jhrh., 
die  in  Rom  eine  öffentliche  Schule  errichteten,  Anordner  des  Rom.  Al- 
phabets von  21  Buchstaben. 
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Inschriften  des  VI.  Jhrh.:  SC,  de  Bacanalibus  v.  568  d.  St.  = 
186  v.  Chr.;  Dekret  des  L.  Aemilius  Paulus  v.  565  d.  St.  =  189  v.  Chr.; 
Scipumengrabschriften  Nr.  35  in  Corp.  Insor.  Lat.  u.  vielleicht  Nr.  36; 
E'ogium  des  L.  Paullus  C.  I.  L.  I.  p.  278,  I,  des  P.  Claudius  Pulcher  ib. 
p  279,  IX,  des  älteren  Africanus  ib.  p  280,  XIV,  des  Q.  Fab.  Maximus 
ib.  p.  288,  XXIX,  des  Tu  Sempron.  Gracclms  ib.  p.  289,  XXXI  u.  die 
I nachr.  v.  Anfang  des  Hannibalischen  Krieges  in  C.  I.  L.  I,  530  —  539. 
p.  145  bis  148. 

B.    Siebentes  Jhrh.  der  Stadt  Rom. 

I.    Dichter. 

Hostius  (zu  Anfang  des  VII.  hrh.),  Verfasser  des  belli  Istrici  der 
Jahre  576  ff.  d.  St.  =  178  v.  Chr.,  whrschl.  e.  Fortsetzung  der  Annalen 
des  Ennius. 

L.  Accius,  geb.  584,  gest.  um  650  d.  St.  =  170  u.  104  v.  Chr., 
vielseitig  und  im  Ausdrucke  gewandt,  wie  Ennius,  aber  sorgfaltiger  u. 
gefeilter,  hat  sich  besonders  durch  seine  nach  Griechischen  Vorbildern 
bearbeiteten  Tragödien,  von  denen  die  hervorragendsten  waren: 
Atreus,  Epigoni,  Epinausimache,  Philocteta,  Telephus,  berühmt  gemacht; 
auch  nationale  Stoffe  behandelte  er  in  den  praetextis:  Aeneadae  od. 
Decius  (Opfertod  des  jüngeren  P.  Decius  Mus  im  J.  d.  St.  459  -—  295 
v.  Chr.)  u.  Brutus  (Sturz  des  Tarq.  Superbus  u.  d.  Einsetzung  der  Con- 
suln);  ferner  schrieb  er  in  Versen:  a)  9  Bücher  Didascalicon,  d.  h. 
einer  Geschichte  der  Griech.  u.  Köm.  Poesie  mit  besonderer  Berücksich- 
tigung der  Dramatik;  b)  Praymaticon  libri  litterarisch  -  kunstgeschicht- 
lichen  Inhaltes;  c)  Parerga  landwirtschaftlichen  Inhaltes;  d)  Annales  in 
Hexametern. 

T.  Quintius  Atta,  Togatendichter,  f  677  d.  St.  =  77  v.  Chr. 

L.  Afranius,  geb.  zu  Anfang  des  VII.  Jhrh.  d.  St.,  der  bedeutendste 
Togatendichter;  sein  Vorbild  war  Monander,  der  Stoff  aber  national- 
römisch; er  verband  die  Volkstümlichkeit  des  Plautus  mit  der  Zierlich- 
keit u.  Feinheit  des  Terentius;  die  Zahl  seiner  Stücke  war  sehr  gross, 
die  berühmtesten  Divortium,  Emancipatus,  Epistulae,  Fratriae,  Privignus, 
Vopiscus. 

C.  Lucilius,  geb.  606  d.  St.  =  148  v.  Chr.  in  der  Latinerstadt 
Suessa  Aurunca  in  Campanien,  aus  e.  wohlhabenden  Kittergeschlechte, 
gest.  651  d.  St  •=  103  v.  Chr.,  schrieb  saluras,  d.  h.  Gedichte  mannig- 
faltigen Inhaltes  und  verschiedener  Versarten,  besonders  Hexametern, 
aber  auch  häufig  Trochäen  u.  Jamben.  In  denselben  kritisirt  er  mit 
der  grösten  Freim'ithigkeit,  mit  schneidender  Schärfe  u.  mit  sprudeln- 
dem Witze  das  Leben  und  die  Sitten  der  vornehmen  wie  der  geringen 
Stände,  sowie  auch  Litterarisches  u.  Grammatisches,  wesshalb  er  mit 
Recht  der  Erfinder  der  Satire  genannt  wird;  die  äussere  Form  aber 
vernachlässigt  er. 

Pompilius  u.  Valerius  Aedituus  in  der  ersten  Hälfte  des  VII.  Jhrh , 
JPorcius  Licinus  und  Q.  Lutatius  Catulus  (Cons.  652  d.  St.  =  102 
v.  Chr.),  Verfasser  von  Epigrammen,  meist  erotischen  Inhaltes 
nach    dem    Vorbilde    Alexandrinischer    Dichter;     Licinius    auch    Vrf. 
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eines  Gedichtes  literarhistorischen  Inhaltes  in  trochäischen  Tetrametei 
(Gell.  17.  21> :  whrschl.  Valerins  Valentin**,  humoristischer  Dichter;  Ci 
ttilus  auch  Vrf.  einer  Selbstbiographie  in  Versen. 

A   Furius  ans  Antium.  ein  Freund  des  Catalus,  epischer  Dichte 

C.  Julius  Caesar  Sirabo  i  Ädil  664  d.  St  =  90  v.  Chr.),  Redne 
aber  auch  Verf.  v.  Tragödien. 

Laevius,  lyrischer  Dichter  (Erotopaegnion  übri)  nach  dem  Vorbik 
Griechischer  Dichter. 

Cn  Motivs.  Vrf.  von  Mimijamben  (mimusartigen  od.  possenhaft« 
Jamben)  u.  Übersetzer  der  IHas. 

Ü.  Valerins  aus  der  Latinerstadt  Sora.  Terentius  Libo  u.  Volcatii 
Sedigitus,  Dichter  in  der  1.  Hälfte  des  VII.  Jhrh. 

Xovius  u.  L.  Pomponiut  aus  Bononia.  Dichter  in  der  Mitte  des  VI 
Jhrh.  (zur  Zeit  des  Sulla-,  welche  die  fabulas  AteUanas,  so  benani 
nach  dem  campanischen  Landstädchen  Atella  in  einer  ursprünglich  Osl 
sehen  Gegend,  komische  Darstellungen  der  in  kleinen  Städten  her 
sehenden  Lebensweise,  zu  einem  Zweige  der  komischen  Knnstdramati 
erhoben,  so  dass  sie  den  Komiktien  sehr  ähnlich  wurden,  aber  an  tu 
anständigen  Witzen,  Zoten  und  anderen  Gemeinheiten  dieselben  wei 
aus  überragten. 

Inschriften  des  VII.  Jhrh.:  a)  in  Satumiern:  titulus  Munmiam 
v.  609  J.  d.  St.  =  145  v.  Chr.  C.  I.  L.  I,  541  p.  150  f.;  Grabschr.  d« 
Maare«*  Caecilius  ib.  1006  p.  218:  die  Inschr.  v.  Sora  ib.  1175  p.  2* 
b)  im  populären  Hexameter:  titulus  Mummianus  in  C.  I.  L.  I,  hr. 
p.  151  f.;  sortes  Praentstinae  ib.  1438—  1454  p.  268  —  270;  Grabsch 
des  Cn.  Taracius  ib.  1202  p.  244  u.  des  Protogenet  ib.  1297  p.  253; 
daktylischer  Oktometer  ib.  1480  p.  273:  auch  1038;  Jamb.  u.  Hezant 
1010:  Distichen  1011  u.  1220;  Scipionengrabschr.  38  p.  21:  in  Jan 
ben  C.  I  L  nr.  1007  —  1010.  1012.  1027  u.  a.:  in  Trochäen  whrscl 
1459. 

II.     Prosaisten  des  VII.  Jhrh. 

Redner  zw.  600  —  620  d.  St  =  154  —  134  v.  Chr.:  P.  Con* 
Scipio  Armilianus  (der  jüngere  Africanus).  geb.  570  d.  St  =  184 
Chr.:  dessen  Bruder  Q.  Fabius  Maximus  Aemilianus  (Gons.  609  d.  £ 
=  145  v.  Chr.;,  ein  unbedeutender  Kedner;  der  jüngere  Laelius  (Coc 
614  d.  St.  =  140  v.  Chr.;:  Sulpicius  Galba,  geb.  um  565  d.  St  =  W 
v.  Chr..  ein  ausgezeichneter  Redner,  aber  haesitans  in  majorum  institad 
rudis  in  jure  civili  C.  de  or.  I.  10.  40):  Ijucius  Acmilius  Lepidus  Pore» 
ein  ausgezeichneter  Redner,  aber  auch  des  bürgerlichen  Rechtes  n: 
kundig:  L.  Furiu*  Pfnlus;  Q.  Caecilius  Metellus  Macedonicus,  ein  sei 
guter  Reduer:  Lucius  Mummius  (Zerstörer  Korinths  608  d.  St.  =  14 
v.  Chr.;  u.  sein  jüngerer  Bruder  Spurins  Mummius,  beide  unbedeutend 
Redner:  L.  Scribonius  Libo;  L.  Calpumius  Piso  Frugi;  P.  Licuii 
Crassus  Dives  Mucianus.  ein  bedeutender  Redner. 

Geschichtschreiber  zu  Anfang  des  VII.  Jhrh.:  Cassius  Hemm 
und  der  oben  genannte  L.  Calpumius  Piso  Frugi,  der  bedeutendst 
schrieben  beide  Annalen  von  Roms  Entstehung  an  bis  zu  ihrer  Zei 
Q.  FaJjius  Maximm  Strvilianus  (Cons.  612  d.  St  =  142  v.  Chr.);  ZV. 
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biua   Niger  u.   der   Spanier    Turranius   Gracilis,  Vrf.  naturhistorischer 
Werke. 

Juristen  zu  Anfang  des  VII.  Jhrh.  d.  St.:  Marcius  Manilius  (Cons. 
605  d.  St.  =  149  v.  Chr.);  M.  Junius Brutus;  P.  Mucius  Scaevola,  Cons. 
621  d.  St.  =  133  v.  Chr.;  (diese  drei  werden  als  Gründer  des  bürger- 
lichen Rechts  genannt,  berühmte  Vrf.  juristischer  Schriften);  Ser.  Fabius 
Pictor;  des  Scaevola  Bruder,  P.  Licinius  Crassus  Marianus  (Cons.  622 
d.  St.  =  132  v.  Chr.) ;  C.  Marcius  Figulus. 

Redner  in  der  Zeit  der  Gracchen  (620  —  635  d,  St.  =  134  —  119 
v.  Chr.):  Tiberius  Sempronius  Gracchus  (591—621  d.  St.  =  163  —  133 
v.  Chr.),  Volkstribun  621,  v.  d.  Pontifex  Maximas  erschlagen,  und  be- 
sonders dessen  jüngerer  Bruder,  Gajus  Gracchus  (600  —  633  d.  St.  = 
154—133  v.Chr.,  Volkstrib^663  d.  St.),  e.  gewaltiger  Redner;  die  eben 
angeführten  Juristen  P.  Mucius  Scaevola  (Cons.  621  d.  St.  =  133  v. 
Chr.)  u.  dessen  Bruder  Crassus  (Cons.  623  d.  St  =  131  v.  Chr.);  Ap- 
pius  Claudius  (Cons.  611  d.  St.  =  143  v.  Chr).;  M.  Fulvius  Flaccus 
(Cona.  629  d.  St.  =  125  v.  Chr.);  C.  Papirius  Carbo  (Cons.  634  =  120); 
P.  Deciu8  (Prätor  639  =  115),  welche  auf  Seiten  der  Gracchen  standen; 
Gegner  derselben:  T.  Annicus  Luscus  (Cons.  601  =  138);  Q.  Caecilius 
Mctellus  Macedonicus  (Cons.  611  =  143);  P.  Nasica  (Cons.  616  =  138); 
L  Piso  Frugi  (Cons.  621  =  133);  P.  Popüius  (Cons.  622  =  132);  C. 
Pannus  (Cons.  632  =  122);  Q.  Aelius  Tubero  (Cons.  636  =  118);  d. 
princeps  senatus  M.  Scaurus  (Cons.  639  =  115);  M.  Livius  Drusus 
(Cons.  642  =  112). 

Geschichtschreiber  oder  Annalisten  zu  Anfang  des  VII.  Jhrh. 
*•  St.:  Cn.  GeUius'  C.  Sempron.  Tuditanus  (Cons  615  d.  St.  =  129  v. 
^r0;  Vennonius;  Cn.  Aufidius7  der  aber  sich  der  Griechischen  Sprache 
"diente;  C.  Fannius,  Vrf.  von  Annalen,  die  nur  Selbsterlebtes  enthiel- 
ten; £,.  Caelius  Antipater,  Vrf.  einer  rhetorisch  ausgeschmückten  Ge- 
richte des  II.  Pun.  Krieges;  Sempronius  Asellio,  Vrf.  einer  Selbst- 
erlebtes  enthaltenden  Geschichte,  in  der  ein  Anfang  pragmatischer  Be- 
handlung gemacht  war. 

Altertumsforscher  zu  Anfang  des  VII.  Jhrh.:  der  eben  genannte 
*uditcmus,  Vrf.  v.  libri  magistratuum ;  M.  Junius  Gracrhanus,  Vrf.  einer 
Schrift  de  potestatibus;   Junius  Congus*,   der  Dichter  L.  Aerius  (s.  oben 

*  ■);  C.  Octavius  Lampadius,  der  des  Naeuius  Punicum  bellum  in  7  Bii- 
CQer  theilte;  Q.  Varguntejusj  der  nach  Suet.  gramm.  2  annales  Ennii 
Ce*tis  diebus  in  magna  frequentia  pronuntiabat. 

..      Philosophen   in  der  Zeitder  Gracchen  (620  —  635  d.  St.  =  139 

'*  119  v.  Chr.):  die  Stoiker  C.  Blossius  aus  Kumä,  Q.  Tubero  (Cons. 

^*   d.  St.  =  118  v.  Chr.),  Lieblingsschüler  des  Panätius,  auch  Jurist 

"   ^ittelmässiger  Redner;  der  Augur  Q.  Scaevola  (Cons.  637  d.  St.  = 

•  v.  Chr.),  mehr  Rechtskundiger  als  Philosoph. 

C.  Livius  Dru&us,  zwar  blind,  aber  ein  tüchtiger  Rechtelehrer. 

*  liedner:   der  Enkel  des  alten  Cato  M.  Cato  (Cons.  636  d.  St  = 

h    ^  v.  Chr.);  Q.   Caecilius  MeteUus  Numidicus  (Cons.  645  =  10a,  Feld- 

_^**r   gegen  Jugurtha);  die  Epikureer  T.  AUmcius;  C.  Galba  (Quästor  634 

£       *£0);  C.  Fimbria  (Cons.  650  =  104)  u.  viele  Andere,  von  Cicero  im 

^tug  genannt,  aber  ohne  Anführung  von  Reden  derselben. 
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P.  Rutüius  Rufus  (Cons.  649  =  105),  Anhänger  der  Stoa,  Redner, 
Rechtslehrer,  Vrf.  geschichtlicher  Werke  u.  einer  Selbstbiographie. 

Q.  J Adatim  Catulus,  geb.  602  =  152,  Cons.  652  =  102,  mit  Marius 
Sieger  Über  die  Cimbern  b.  Vercellä  653  =  101;  t  667  =  87,  Vrf. 
erotischer  Epigramme,  einer  Selbstbiographie  u   geschichtlicher  Werke. 

L.  Aelius  Praeconinus  Stilo  aus  Lanuvium,  ein  Anhänger  der  Stoa, 
der  erste  Rom.  Philolog,  z.  B.  Erklärer  der  Salischen  Gedichte,  der 
XII  Tafeln  u  8.  w.,  Lehrer  Cicero's  u.  A.;  Laelius  Archelaus  u.  Vettius 
Philocomus,  Griechen  von  Geburt,  welche  des  Lucilius  saturas  ihren 
Freunden  vortrugen. 

Redner  in  der  Zeit  v.  650  —  670  d.  St.  =  104  -  84  v.  Chr.:  M.  An- 
tonius (Cons.  655  =  99),  ein  bedeutender  Redner,  aber  ein  Autodidakt, 
besonders  durch  seinen  glänzenden  Vortragfcausgezeichnet,  der  aber  seine 
Reden  nicht  herausgab  u.  nur  eine  kleine  unbedeutende  Schrift  de  ra- 
tione  dicendi  veröffentlichte;  L.  Licinius  Crassus,  geb.  614  =  140,  Cons. 
650  =  104,  der  grösste  Redner  vor  Cicero;  der  Jurist  Scaevola  (Cons. 
659  =  95);  L.  Marcius  Pidlippus  (Cons.  663  =  91  v.  Chr.);  der  Tra- 
giker C.  Julius  Caesar  Strabo  (s.  oben  S.  8);  C.  Aurelius  Cotta 
Cons.  679  =  75);  P.  Sulpicius  Rufus;  C.  Scribonius  Curio  (Cons.  678  = 
76)  u.  A,  die  aber  nach  Cicero  im  Brutus  47,  176  tantnm  in  dicentium 
numero,  non  in  oratorum  fuerunt;  aber  von  den  Rednern  ausserhalb 
Roms  wird  von  Cicero  lobend  angeführt  T. Betulius  Barrus  Asculanus. 

Rechtsgelehrte  dieser  Zeit:  der  Pontifex  Q.  Scaevola  (Cons.  659 
=  95),  ein  ausgezeichneter  Jurist,  der  Erste,  der  die  Rechtswissenschaft 
systematisch  bearbeitete;  Sex.  Pompejus;  Aculeo;  Cornelius  Maximus; 
die  hervorragendsten  Schüler  desselben:  Lucilius  Baibus  u.  Aquilius 
Gallus. 

Annalisten  dieser  Zeit:  Q.  Claudius  Quadrigarius,  der  seine  Rom. 
Geschichte  erst  mit  der  Eroberung  Rom's  durch  die  Gallier  und  bis  zu 
seiner  Zeit  fortführt;  Valerius  Antias,  Vrf.  eines  umfassenden  Geschicht- 
werkes mit  der  Urzeit  Roms  beginnend  und  bis  in  die  Sullanische  Zeit 
herabreichend,  der  bedeutendste  unmittelbare  Vorgänger  des  Livius;  L. 
Cornelius  Siserma  (635  —  687  d.  St.  =  119  —  67  v.  Chr.),  Vrf.  sowol 
anderer  Schriften  (so  ist  er  der  erste  uns  bekannte  Commentator  des 
Plautus\  als  besonders  einer  Geschichte  seiner  Zeit  in  gesucht  archai- 
stischem Stile;  C.  Licinius  Macer,  Vrf.  von  Annalen,  die  ältesten  Zei- 
ten umfassend;  der  Dictator  L.  Cornelius  Sulla  (616  —  676  d  St.  =  138 
bis  78  v.  Chr.),  Vrf.  v.  commentariis  rerum  suarum  in  22  Büchern,  nach 
des  Verfassers  Tode  von  seinem  freigelassenen  Epicadus  ergänzt  und 
abgeschlossen ;  der  durch  seinen  Reichtum  berühmte  L.  TÄcinius  Lucuüus 
(640  —  697  =  114  —  57),  Vrf.  einer  Geschichte  des  Marsischen  Krieges, 
aber  in  Griech.  Sprache;  C.  Piso,  Vrf  des  Krieges  zwischen  Sulla  und 
Marius. 

L.  MavUus  (zur  Zeit  des  Sulla),  Vrf.  eines  Reise-  u.  Wunderbuches. 

L.  VoUacilius  Paulus,  ein  Freigelassener  derselben  Zeit,  Vrf.  ge- 
schichtlicher und  rhetorischer  Schriften. 

Grammatiker  in  der  Mitte  des  VII.  Jhrh.  d.  St.:  L.  Plotius 
Gallus  (666  —  677  d.  St.  =  88  —  77  v.  Chr.) ;  Saevius  Nicanor  (auch 
Vrf.  einer  Satire);  Aurelius  Opilius,  ein  Freigelassener,  Lehrer  der  Phi- 
losophie, Rhetorik  und   Grammatik;   M.  Antonius  Gnipho,  Lehrer  der 
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Rhetorik  und  Grammatik;  M.  Pompilius  Androniciia,  ein  Syrier,  Anhän- 
ger der  Epikureischen  Philosophie,  als  Lehrer  der  Grammatik  nicht 
bedeutend;  Q.  Cosconius;  Ennius;  Epicadits,  Vrf.  eines  Buches  de  metris 
und  eines  antiquarischen  Werkes;  Hypsicrates;  Nicostratus;  Servius 
Clodius,  ein  Rom.  Ritter,  Glossograph  und  Vrf.  eines  Verzeichnisses 
der  ächten  Plautinischen  Stücke;  Staberius  Eros;  in  gebundener 
Rede:  L.  Aerius;  Porcina  Licinus;  Q.  Vdlerius  Soranufi,  Volcatius 
Sedigitas. 

Schriftsteller  über  Land-  und  Hauswirtschaft:  die  beiden  Sa- 
serna,  Vater  u.  Sohn;  Cn.  TremeUius Scrofa ;  M.Amhivius;  whrschl.  auch 
MamiUus  Sura  u.  Lirinius  Maenas;  C.  Matius. 

Cornificiu8,  der  muthmassliche  Vrf.  der  4  Bücher  Rhrtorica  ad 
Herermium,  whrschl.  der  Cornificius,  der  600  d.  St.  =  64  v.  Chr.  sich 
mit  Cicero  um  das  Consulat  bewarb.  Das  Werk  ist  aus  Griechischen 
Quellen,  aber  in  Römischem  Geiste  bearbeitet. 

Amtliche  Urkunden:  1)  tabula  Bantina  (621  —  636  d.  St.  =  133 
bis  118  v.  Chr.),  C.  I.  L.  I  (1863)  p.  45  —  48;  2)  Ux  (Acilia,  fälschlich 
auch  Servilia  genannt)  repetundarum  (631  =  123),  C.  I.  L.  I  p.  49  —  72; 
3)  Fragm.  lex  de  quaestione  perpetua  (aus  der  Zeit  der  Gracchen  620 
bis  635  =  134  —  119),  Nr.  207  f.  p.  126;  4)  Inschrift  dos  L.  Betilienus 
L.  F.  Vaarus  aus  Aletrium,  ib.  p.  1166  p.  239;  5)  schiedsrichterlicher 
Sprich  von  Q.  u.  M.  Minucius  in  einer  Gränzstrcitigkeit  zwischen  den 
Genuate*  und  Viturii  (673  =  117),  C.  I.  L.  I  p.  72  — 74;  6)  lex  agraria 
(643  =  111),  früher  fälschlich  lex  Thoria  genannt,  C.  I.  L.  I  p.  75—106; 
7)  Erlass  des  Prätors  L.  Cornelius  Cn.  f.  an  die  Tiburter  (whrschl.  aus 
der  Mitte  des  VII.  Jhrh.  d.  St.),  C.  I.  L.  I  p.  107  f.;  8)  lex  parieti 
facienda  aus  Puteoli  (649  =  105),  C.  I.  L.  I,  577  p.  163—165. 


III.    Zweite  Periode  der  Römischen 

UUerattir. 

Das   goldene   Zeitalter    der  Römischen    Litteratur. 

Ciceronisches    und  Augusteisches   Zeitalter  (671  bis 

770  d.  St.  =  83  v.  Chr.  — 16  n.  Chr.). 

A.   Ciceronische  Zeit  (671—711  d.  St. =8,3  —  43  v.  Chr.). 

Erste  Hälfte  derselben 
(671  —  691  d.  St.  =  83  —  63  v.  Chr.). 


M.  Terentius  Varro  (geb.  638  =  116)  zu  Reate  in  dem  Sabini- 
seben  Gebiete,  gest  727  =  27),  Schüler  des  Stilo  und  des  Antiochus 
aus  Askalon,  Freund  des  Cn.  Pompejus  und  Atticus,  678  =  76  ala 
Proquästor  des  Procons.  Pompejus  in  Spanien  gegen   Sertorius,  687 
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=  67  und  705  =  49  als  Legat  desselben  in  Spanien,  711  =  43  vonM. 
Antonius  proscribirt  u.  seiner  Güter  beraubt,  ein  Mann  von  der  viel- 
seitigsten Gelehrsamkeit,  einer  der  fruchtbarsten  Schrifsteller  sowol  in 
gebundener  als  ungebundener  Rede. 

Zu  "den  poetischen  gehören  6  Bücher  pseudotragoediarum ,  10 
poemat.  in  lyrischem  u.  elegischem  Versmasse,  150  Bücher  saturae  Me- 
nippeae  (gemischt  aus  Prosa  und  Versen,  die  Prosa  ist  aber  vorherr- 
schend), 4  Bücher  Saturarum,  die  nur  in  Versen  abgefasst  sind,  viel- 
leicht auch  nach  Quintil.  1.  4,  4  u.  Lactant.  div.  inst.  2.  12,  4  ein  Lehr- 
gedicht naturphilosophischen  Inhaltes.  Die  prosaischen  Schriften  sind 
Reden,  Schriften  über  allgemeine  und  Litteraturgeschichte,  15  libri  de 
jure  civili,  Grammatik,  besonders  25  libri  de  lingua  Lat.,  Philosophie, 
Geographie,  Landwirtschaft  u.  s.  w. 

Von  den  zahlreichen  Schriften  Varro's  sind  nur  2  erhalten:  de  lin- 
gua Lat.  urspr.  25  Bücher,  davon  nur  Buch  5  —  10,  aber  nicht  voll- 
ständig, und  rerum  rusticarum  libri  3. 

Redner  dieser  Zeit:  Q.  Hortensius  (640  —  704  d.  St.  =  114  bis 
50  v.  Chr.),  der  grtisste  Redner  vor  Cicero,  gab  einen  Theil  seiner 
ausserordentlich  vielen  Reden  heraus,  die  aber  nicht  erhalten  worden 
sind,  war  Vrf.  einer  Schrift  über  allgemeine  Fragen  aus  dem  Gebiete 
der  Beredsamkeit,  sowie  auch  von  Annalen  und  erotischen  Gedichten; 
ferner:  der  Triumvir  M.  Lichrius  Crassus  (638  —  701  =  116  —  53);  L. 
Liciniu8  Lucullus  (640 — 698  =  114  —  56);  M.  Pupius  Piso  Calpurnianus 
(Cons.  693  =  61);  Cn.  Pompejus  Mognm  (648  —  706  =  106  —  48)  U.A. 
(Cic.  ßr.  67  ff.). 

Geschichtsch reiber  dieser  Zeit:  T.  Pompomus  Atticus  (645—722 
=  109  -  32),  Vrf.  eines  Griechisch  geschriebenen  Buches  de  consulatu 
Ciceronis,  dann  des  Annalis  oder  einer  synchronistischen  tabellarischen 
Übersicht  der  Rom.  Gesch.  u.  anderer  histor.  Schriften;  ferner:  Procilius; 
der  eben  erwähnte  Hortensivs;  iAiecejus;  Sidpicitts,  L.  Tubero  u.  A. 

Philosophen  in  Lat.  Sprache  vor  Cicero:  Amafinius,  Rabirius  u. 
Catitts. 

Juristen:  C.  Aqnilius  Gallus  (Prätor  mit  Cicero  688  =  66,  f  vor 
710  =  44),  ein  Schüler  des  Pontifex  Q.  Scaevola;  Servius  Sidpicitts 
Rufus  (649  —  711  =  105  —  43),  ein  Schüler  des  Aquil.  Gallus,  Vrf.  vieler 
juristischer  Schriften,  auch  ein  bedeutender  Redner;  ferner:  P  Orbius; 
Precianus;  C.  Furitts  Camillus. 

M.  Tuttius  Cicero,  .Sohn  eines  Rom.  Ritters  (geb.  3.  Jan.  648  =  106, 
getödtet  7.  Dzbr.  711  —  43,  tritt  zuerst  unter  Sulla's  Dictatur  als 
Redner  auf;  2  Jahre  (675  u.  676  =  79  u.  77)  verweilt  er  Studien  halber 
in  Griechenland  u.  Kleinasien;  679  =  75  Quästor  in  Sicilien;  682  =  72 
curulischer  Ädil;  688  =  66  Praetor  urbanus;  691  =  63  Consul;  696  = 
58  als  Verbannter  in  Thessalonich  u.  Dyrrhachium;  697  =  57  wird  er 
zur  Rückkehr  nach  Rom  ermächtigt;  703  —  704  =  51  —  50  Proconsul 
in  Kilikien;  in  dem  Kampfe  zwischen  Cäsar  u.  Pompcjus  oder  der  Senats- 
partei begibt  er  sich  705  =  49  zu  Pompejus  nach  Dyrrhachium;  nach 
der  Schlacht  bei  Pharsalus  (9.  Aug.  706  =  48)  verweilt  er  zu  Brundi- 
sium  bis  Sptbr.  707  =  47;  708  u.  709  =  46  u.  45  ist  er  mit  litterari- 
schen Arbeiten  beschäftigt;  seit  Cäsar's  Ermordung  15.  März  710  =  44 
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wieder  politisch  tbätig  gegen  M.  Antonius;  durch  das  zweite  Triumvirat 
proscribirt  u.  7.  Dzbr.  711  =  43  getödtet. 

Cicero  ist  als  Muster  der  vollendetsten  Prosa  in  der  Lateinischen 
Sprache  zu  betrachten;  am  Hervorragendsten  zeigt  er  sich  als  Redner; 
auch   vortrefflich  in  seinen   rhetorischen  Schriften;   ferner  hat  er  auch 
Bücher  über  die  Staatswissenschaft  abgefasst;  am   Schwächsten  ist  er 
in  seinen  philosophischen  Schriften,  in  denen  er  ganz  von  den  Griechi- 
schen Philosophen  abhängt;  im  Briefstile  kann  er  gleichfalls  als  Muster 
gelten. 

Prosaische  Schriften  Cicero's  nach  der  Zeitfolge:  Jugendschriften 
1)    Ühetorica,   2j  libri  de  inventione,   3)  Übersetzung  von  Xenophon's 
Oeconomicis  u.  von  Platon's  Protagoras;  673  d.  St.  =  81  v.  Chr.  pro 
Quintio;  674  =  80  pro  Roscio  Amerino;   678  =  76  pro  Q.  Roscio  Co- 
moedo;    682  od.  683  =  72  od.   71  pro   M.  Tullio;  6*4  =  70  Verrinae 
in  2    actiones,  von  denen  aber  die  II.  nicht  gehalten,  sondern  nur  schrift- 
lich    herausgegeben  wurden;  685  =  69  pro  M.  Fontejo   (unvollständig 
erhalten),  pro  Caecina;  688  =  66  de  imperio  Cn.  Pompeji;  pro  Cluentio 
Hat>ito;  691  =  63  Consulatsreden,  3  de  lege  agraria,  pro  Rabirio,  4  in 
Catilinam,  pro  Murena;  692  =  62  pro  Sulla,  Archia  poeta;  694  =  60 
cominentarius  consulatus  suiGraece  compositus, nicht  erhalten;  695  =  59 
'AvixftoTO,  eine  Geheimgeschichte,  begonnen,  aber  erst  später  herausge- 
geben, verloren  gegangen;  pro  Flacco;  697  f.  =  57  f.   4   oratt.   post 
reditum;  698  =  56  pro  Sestio,  in  Vatinium,  pro  Caelio,  de  provineiis 
conBularibus,  pro  Balbo;  699  =  55  in  Pisonem;  de  oratorc;  700  =  54 
pro  Plancio,  Rabirio  Postumo;  702  =  52  pro  Milone;  3  libri  de  legibus 
begonnen,  erst  nach  Cicero's  Tode  herausgegeben;  whrschl.  auch  lib. 
de  jure  civili  in  artem  redigendo ;  703  =  51  6  libri  de  republ.  heraus- 
gegeben, aber  schon  700  =  54  ff.  verfasst,  nur  sehr  fragmentarisch  auf 
uns  gekommen;  nach  703  eine  Schrift  de  auguriis,  nur  in  Bruchstücken 
erhalten;  708  =  46  Brutus,  Paradoxa,  Orator,  pro  Marcello,  Ligario, 
partitiones   oratoriae;    709  =  45    pro   Dejotaro;    die   Consolatio    und 
der  Hortensius  sind  bis  auf  wenige  Bruchstücke  verloren  gegangen; 
5  libri  de  Finibus  bonorum  et   malorum;  Academica;  710  =  44  5  libri 
Tusculanarum  disput.  (709  angefangen),  fragm.  des  Timaeus,  3  libri  de 
natura  deorum,   Cato   major,   libri  2  de  divinatione,   fragm.   de   fato, 
Topica,  de  optimo  genere  oratorum,  Laclius,  2  libri  de  gloria,  nur  in 
wenigen  Bruchstücken  erhalten,  3  libri  de  offieiis,  eine   Schrift  de  vir- 
ibus, verloren  gegangen,  Philipp.  I  — IV;  711=43  Philipp.  V— XIV; 
an«  unbekannter  Zeit  Admiranda,  verloren  gegangen.     Ausser  den  an- 
gefiihrten  Reden  haben  wir  noch  von  ungefähr  20  nur  Bruchstücke;  33 
™  zwar  von  Cicero  gehalten,  aber  von  ihnen  ist  Nichts  erhalten;  end- 
heb nicht  gehaltene,    sondern    nur  niedergeschriebene  Lobreden:   auf 
CS***  698  =  56,  den  jüngeren  Cato  708  =  46  und  dessen  Schwester 
p<*cU  709  =  45. 

Unter  den  rhetorischen  Schriften  Cicero's  (699  =  55)  sind  die  3 
Bjteher  de  oratore  die  vollendetsten. 

Von  den  Briefen  Cicero's  stammt  der  früheste  aus  686  =  68,  der 
"^teate  aus  711  =  43.  Die  auf  uns  gekommenen  der  erhaltenen  Briefe 
fallen  in  folgende  Klassen:  1)  16  libri  ad  Familiäres  (691  —  711  = 
03 -43);  2)  16  libri  ad  Atticum  (686  —  711  =  68  —  43);   3)  3  libri  ad 
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Qaintum  fratrem  (094  —  700  =  60  —  54);  4)  2  libri  epistular.'  inter 
Brutum  u.  Ciccronem;  5)  ep.  ad  Octavianum  ist  unächt. 

In  den  philosophischen  Schriften  ist  er  Eklektiker,  indem  er 
der  Dialektik  der  neueren  Akademie  folgt,  in  der  Moral  den  Stoiker 
jedoch  mit  Vermeidung  ihrer  Spitzfindigkeiten   und  Schroffheiten; 
vielen  Stellen  hat  er  aus  Plato  und  Aristoteles  sowie  den  alten  A 
demikern  u.  Peripatetikern  geschöpft.   Selbstforscher  ist  er  nirgends,  8 
dern    freier    und    geschmackvoller    Übersetzer    Griechischer    Philo 
phcn.     Ein   grosses  Verdienst  aber  besteht  darin,  dass  er  der  E 
unter  den  Römern  ist,  der  die  Lateinische  Sprache  fähig  machte  si- 
Uber    philosophische   Gegenstände    klar,    fasslich    und    elegant  auss 
drücken. 

Dass  Cicero  sich  wissenschaftlich    auch  mit  der  Rechtsgeleh 
samkeit  beschäftigt  hat,  beweist  die  oben  angeführte  von  ihm  herat 
gegebene  Schrift  de  jure  civili. 

Geschichtliche  Schriften  Cicero's,  die  aber  sämmtlich  verlor 
gegangen  sind,  sind  die  oben  angeführten:  de  consulatu  suo,  'Avtxta 
und  Admiranda. 

Cicero's  poetische  Leistungen  sind  unbedeutend  und  bestehen 
sonders  in  Übersetzungen  Griechischer  Dichter,  sowie  einzelner  Stell 
derselben;  aus  seiner  Jugendzeit  wird  ein  kleines  Gedicht  Pontius  Gl 
cus  in  Tetrametern  erwähnt;  667  =  87  das  Epos  Marius;  Übersetzu 
von  AratuB'  <Daivouivoi;  und  Aioaijpeioi; ;  694  =  60  3  libri  de  meo 
sulatu  in  Hexametern;  699  =  55  3. libri  de  temporibus  meis;  700  = 
poema  (Lobgedicht)  ad  Caesarem.    Aber  von  «allen  diesen  Schriften 
theils  gar  Nichts  theils  nur  Weniges  erhalten. 

Quintua  Cicero,  Cicero's  jüngerer  Bruder  (652  —  711  =  102  — 
Ädil  689  =  65,  Prätor  692  =  62,  verwaltet  Asien  61  -  58,  Legat 
Pompejus  in  Sardinien  698  ==  56,  des  Cäsar  in  Gallien  und  Britannf 
700  —  702  =  54  —  52,  seines  Bruders  in  Kilikien  703  =  51,  mit  d: 
sem  proscribirt  und  gettfdtet  711  =  43;  Vrf.  v.  Annalen  u.  Tragödi 
die  verloren  gegangen  sind,  uod  eines  Sendschreibens  an  seinen  BrucL 
Marcus  (commentariolum   petitionis),  690  =  64  abgefasst,  und  einige 
Briefe. 

M.  Tnüius  Tiro,  Cicero's  Freigelassener,  Vrf.  einer  Lebensbeschrt?' 
bung  seines  patronus,  mehrerer  Schriften  de  usu  atque  ratione  lingua 
Latinae,  item  de   variis  atque  promiscuis  quaestionibus  (Gell.  13.  9,  9) 
u.  der  notae  Tironianae,  einer  Sammlung  von  Abkürzungen,  sowie 
auch  Herausgeber  von  Reden  u   Briefen  Cicero's. 

Vrf.  poetischer  Schriften  sind  aus  dieser  Zeit  ausser  den  genann- 
ten Varro,  Hortensius,  den  beiden  Cicero  u.  A.  noch  folgende:  L.  Albu- 
cius,  Vrf.  von  Satiren;  Egnatiua  (de  rerum  natura),  Suejus,  Vrf.  des 
fälschlich  dem  Vergilius  beigelegten  iMoretura  u.  anderer  Gedichte;  Cn. 
Sa1lu8tiu8  (Empedoclea);  Nitmius  Crassm  (Ilias);  Quintipor  Clodius,  Vrf. 
von  Komödien  ohne  poetischen  Werth;  d.  Rom.  Ritter  D.  Ixiberius  (649 
bis  711  =  105-43),  Vrf.  von  Mimen;  M.  Furitts  Bibaculu*,  aus  Cre- 
mona  (geb  651  =  103),  Vrf.  von  Spottgedichten  und  eines  Sammel- 
werks; Lucubrationes  betitelt. 
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Zweite   Hälfte   der   Ciceronischen    Zeit. 
(691  —  711  &  St.  =  63  —  43  v.  Chr.). 

C.  Julius  Cäsar  (geb.  12.  Jul.  664  =  100,  getüdtet  15.  März  710  = 
44)  diente  674  ff.  =  80  ff.  in  Asien,  verweilte  679  =  75  in  Rhodos 
Studien  halber,  687  =  67  Quästor  in  Hispania  ulteijor,  689  =  65  Ädil, 
691  =  63  pontifexmax.,  692  =  62  Prätor,  693  f.  =  61  f.  Proprätor 
in  Hispania  ulterior,  694  =  60  Triumvir  mit  Porapejus  u.  Crassus,  695 
=  59  Consul,  696  —  704  =  58  -  50  Proconsul  in  Gallien,  dieses  Land 
der  Rom.  Herrschaft  unterwerfend;  erkämpft  705—708  =  49  —  46  die 
Alleinherrschaft,  709  f.  =  45  Consul  sine  collega  u.  dietator  rei  publicae 
conatitaendae. 

Als  Redner  galt  Cäsar  nach  dem  einstimmigen  Urtheile  der  Alten 
föt*  den  grösten  Redner  nach  Cicero.  Von  seinen  Reden  sind  nur  wenige 
Bruchstücke  übrig. 

Auch  verfasste  er  mehrere  Gedichte,  wie  Laudes  Herculis,  eine 
Tragödie  Ödipus  u.  a.,  die  aber  verloren  gegangen  sind. 

Ferner  hinterliess  er  ein  grammatisches  Werk:  duos  libros  de 
analogia,  von  denen  wir  noch  einige  Überreste  besitzen. 

Auch  war  er  der  Vrf.  einer  Sammlung  von  '  ATiocpfteYjiaat,  sowie 
eines  Werkes  de  astris,  eines  über  die  Augurien  (Auguralia)  und 
Zweier  Bücher  unter  dem  Titel  Anticatones,  in  denen  er  Cato's  Republi- 
eanismu*  lächerlich  zu  machen  suchte.  Von  seinen  vielen  Briefen  wurden 
öach  seinem  Tode  mehrere  Sammlungen  herausgegeben. 

Das  wichtigste  seiner  Werke  sind  seine  Commentarii  (Denkwürdig- 
keiten, Memoiren),  welche  in  7  Büchern  die  Geschichte  der  ersten  7 
Jahre  des  Gallischen  Krieges  und  in  3  Büchern  die  Geschichte  des  Bür- 
gerkrieges bis  zum  Alexandrinischen  umfassen.  Diese  beiden  Schrif- 
ten sind  uns  erhalten  geblieben. 

A.  Hirtius,  Vrf.  des  achten  Buches  (d.  i.  des  achten  Jahres)  belli 
Öallici  u,des  belli  Alexandrini,  auch  eines  Sendschreibens  an  Cicero 
(709  =  45).     Die  Vrf.  des  belli  Africani  und  des  belli  Hispani- 
fcttsis,  die  beide,  besonders  der  des  letzteren  Werkes,  in  ihrer  Dar- 
stellung dem  Cäsar  u.  Hirtius  in  hohem  Grade  nachstehen. 

G.  Oppius,  Vrf.  einer  Schrift  de  vita  C.  Cassii  und  de  vita  prioris 
Africani. 

Cornelius  Nepos  (whrschl.  660  — 730  =  94  —  24),  geb.  whrsch.  in 
TicLnun  am  Po,  mit  seinem  jüngeren  Landsmann  Catullus,  sowie  mit 
Atticus  u.  Cicero  befreundet,  Vrf.  v.  erotischen  Gedichten,  v.  3  Büchern 
Chronica,  v.  5  Büchern  Exempla,  v.  e.  ausführlichen  Lebensbeschreibung 
des  älteren  Cato,  sowie  des  Cicero,  v.  e.  geographischen  Werke,  endlich 
v-   dem  sehr  umfassenden  Werke  de  viris  illustribus,  mindestens  in  16 
Büchern  (Lebensbeschreibungen  von  Römern  u.  Auswärtigen  in  paralle- 
le Bachern).   Von  diesem  grossen  Werke  ist  uns  nur  das  Buch  de  excel- 
tentibu8  dueibus  exterarum  gentium  u.  die  vitae  Catonis  u.  Attici  er- 
halten.    Eigentlich  historischen  Werth  haben  diese  Schriften  nicht,  da 
h*  ihnen  die  kritische  Behandlung  und  die  sorgfältige  Benutzung  der 
Quellen  vermiest  wird,  überhaupt  die  ganze  historische  Behandlung  viele 
Spuren  der  Nachlässigkeit  und  Flüchtigkeit  zeigt.    Der  Stil  ist  einfach 
uwl  nett,  namentlich  in  der  Bildung  kürzerer  Perioden,  aber  in  einzel- 
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nen  Wendungen  und  Wortverbindungen  nicht  selten  von  dem  Spracl 
gebrauche  der  mustergültigen  Prosa  damaliger  Zeit  abweichend. 

Maecius  Tarpa,  699  d.  St.  =  55  v.  Chr.,  als  dramatischer  Kritikers 
thätig  (C.  Farn.  7.  1,  1). 

Nigidius  Figulus,  Prätor  696  =s  68,  Pythagoreer  u.  Magier,  Vrf.  top 
grammatischen,  theologischen  und  naturwissenschaftlichen  Schriften. 

L.  Tarucius,  ein  Astrolog;  Appius  Claudius  (Cons.  700  =  54),  Vr  — 
einer  Schrift  über  das  Augural wesen;  auch  war  er  ein  wohlgeübter  Re<=; 
ner,  Rechts-  und  Altertumskundiger  und  beschäftigte  sich  mit  Nekrc=a 
mantie.  Auch  C.  Marcettus,  M.  Messala  (Cons.  701  =  53),  L  Caesamsz 
u.  A.  Caecina  waren  Vrf.  v.  Schriften  über  das  Auguralwesen,  sowc" 
Veranius,  Granius  Flaccus,  Aufustius  und  Manilius,  Vrf.  verwandt^3 
Schriften. 

Valerius  Cato,  ein  Kritiker  und  Vrf.  erotischer  und  mythologisches^ 
Gedichte. 

Unbekannter  Vrf.  der  Dirae  et  Lydia,  zweier  bukolischerotischä^ 
Gedichte. 

Orbilius  Pupillus  aus  Benevent  (642  —  737  =  112  —  17),  Vrf.  eines 
Schrift  mit  dem  Titel  flepiaX^^c  (Klage  über  die  Unbilden,  welche  d:ra 
Lehrer  von  den  Altern  zu  erleiden  haben).  Auch  wird  seine  Streng^^ 
gegen  seine  Schüler  erwähnt  (Suet.  gramm.  9.  Hör.  ep.  2.  1,  71). 

Curtius  Nicias,  Vrf.  von  Schriften  de  Lucilio. 

M.  Porcina  Cato  (geb.  659  =  95,  nahm  sich  nach  der  Schlacht  b«^ 
Thapsus  708  =  46  zu  Utica  das  Leben),   Urenkel  des  Censorius,   efzr* 
strenger  Stoiker,  Vrf  eines  Carmen  maledicum  in  Jamben  gegen  Metellas 
Scipio,  der  ihm   seine  Braut  entführt  hatte.     Von   Schriftlichem    des 
Cato  ist  nur  sein  Brief  an  Cicero  (704  =  50)  erhalten. 

Rechtsgelehrte  dieser  Zeit  sind:  A.  Orfilius,  der  nicht  allein  Cä- 
sar* b  Plan  die  sehr  vielen  Gesetze  über  das  bürgerliche  Recht  in  ein 
Gesetzbuch  zu  sammeln,  ausführtet  sondern  das  ganze  Gebiet  des  Rechts 
in  seinen  Schriften  umfasste;  C.  Trebolius  (geb.  665  =  89),  Vrf.  einiger 
Bücher  de  jure  civili  u.  de  religionibus ;  auch  wird  er  als  Dichter  ge- 
nannt; A.  Cascellius,  Vrf.  juristischer  Schriften,  aber  auch  eines  über 
bene  dictorum  (v.  Witzworten);  L.  Valerius;  Antistius  Labeo,  Schüler 
des  Trebatius. 

Redner:  M.  Calidius,  697  =  57  Prätor,  ein  ausgezeichneter  Redner; 
L.  Memmius,  696  =  58  Prätor,  f  705  =  49,  argutus  orator  verbisque 
dulcia,  sed  fugiens  non  modo  dicendi,  verum  etiam  cogitandi  laborem 
(C.  Br.  70,  247),  auch  Vrf.  von  erotischen  Gedichten;  C.  Manilius;  P. 
Se'iius,  sehr  unbedeutend;  L.  Herennius  Baibus;  P.  Clodius,  der  berüch- 
tigte Feind  Cicero's. 

T.  Lucretius  Carus  (whrschl.  656  —  699  =  98  —  65),  Vrf.  eines 
Lehrgedichtes  in  6  Büchern  de  rerum  natura,  denen  die  Lehre  des 
Epikurus  zu  Grunde  liegt,  aber  zugleich  auch  mit  Benutzung  des  Em- 
pedokles. 

C.  Sallustius  Crispus  aus  Amiternum  (667  —  720  =  87  —  34),  der 
erste  kunstmässige  Geschichtschreiber  der  Römer,  Nachahmer  des  Thu- 
kydides,  Vrf.  des  bellum  Catilinarium,  des  bellum  Jugurthinum,  5  Bücher 
Historiae  (beginnend  mit  Sulla's  Todesjahre  676  =  78  und  fortgeführt 
bis  678  =  67  (nur  in  Bruchstücken  erhalten,  so  4  Reden  und  2  Briefe). 
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Seine  Sprache  zeichnet  sich  aus  durch  gedrängte  Kürze,  geschmackvolle 
Wahl  der  Ausdrücke,  durch  einfachen  und  klaren  Satzbau  und  durch 
verständige   Anwendung   altertümlicher  Wörter  und  Wendungen. 
Q.  Aelius  Tubero,  Vrf.  eines  von  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  seine 
herabreichenden  Geschichtswerkes,  auch  Redner,  besonders  juristi- 
?r  Schriftsteller. 
Alfenus  Varus  aus  Cremona  (Cons.  715  =  39). 
C.  Aelius  Gallus,  Vrf.  eines  Verzeichnisses  juristischer  Ausdrücke 
mit;    Sacherklärungen. 

C.  Matius,  Vrf.  eines  gastronomischen  Werkes. 
Redner:  C.  Scribonius  Curio;  Q.  Cornificius;  der  Triumvir  Af.  An- 
r;  M.Caeliu8  Rufus;  L.Munatius  Flancus;  C.  Furnius;  L.  Sempro- 
Atratinvs;   Q.    Volusius;    T.  Armins  Cimber;    Rednerin  Hortensia, 
Tochter  des  berühmten  Redners  Hortensius. 

Atejus  Fhüologus,  ein  vielseitiger  Schriftsteller ;  Santra,  Vrf.  litterar- 
ttiatorischer  Schriften,  u.  a.  Gelehrte. 

Dichter:  P.  Tereniius  Varro  aus  Atax  (82  —  37  v.  Chr.),  epischer 
und  elegischer  Dichter  und  Vrf.  v.  Saturae;  Publilius  Syrus  aus  Antio- 
chia,,  Mimograph;  Tanusius  Geminus,  ein  schlechter  Epiker. 

M.  Junius  Brutus,  Redner  und  Vrf.  philosophischer  Schriften;  C. 
C<**#iu8  aus  Parma  u.  C.  Trebonius,  Dichter;  Ampius  Baibus  u.  Actorius 
Aro«.o,  Vrf.  historischer  Werke. 

Ticida a,  Vrf.  erotischer  Gedichte ;  C.  Helvius,  ein  Epiker ;  C.  Licinius 
C<*Z**U9,  geschichtlicher  Redner  u.  Dichter;  Anser,  Vrf.  erotischer  Gedichte. 
C.  Vcderius  Catullus  aus  Verona  (87  —  54  v.  Chr.),  der  grösste 
tyrfacbe  Dichter  der  Römer. 

Flugschriften  gegen  Cäsar  von  M.  Varro,  C.  Scribonius  Curio  und 
4-  Caecina.  —  Leichenreden  (laudationes)  auf  Cato's  Tod  in  Utica  und 
4B.C  Cato's  Tochter,  Porcia.  —  Epigramme  u.  Pasquille.  —  Acta  diurna, 
•c^ä  senatus,  acta  populi  oder  publica  od.  urbana. 

Inschriften:  lex  Cornelia  de  XX  quaestoribus  (81  v.  Chr.);  SC. 
"d  -Asclepiade,  Polystrato,  Menisco,  in  amicorum  formulam  referendis 
Pö  v.  Chr.);  lex  Antonia  de  Termessibus  (etwa  71  v.Chr.);  lex  Rubria 
de  oivitate  Galliae  cisalpinae  (um  49  v.  Chr.);  lex  Julia  municipalis, 
aa^li  tabulae  Heracleenses  genannt  (45  v.  Chr.)  u.  a. 

U.  Die  Augusteische  Zeit  (43  v.  Chr.  — 13  n.  Chr.). 

Augustus  (63  v.  Chr.  —  14  n.  Chr.),  Vrf.  verschiedener  Schriften  in 

P^o«a,  wie  Hortationes  ad  philosophiam,  Autobiographie  in  13  Büchern 

"**    aum  Kantabrischen  Kriege,  eine  Übersicht  seiner  Regierungsthätig- 

*^*t;,  durch  das  Monumentum  Ancyranum  grtfssten  Theils  erhalten;  auch 

^^iger  poetischer  Schriften,  wie  eines  Gedichtes  Sicilia  in  Hexametern, 

Epigramme. 

Mäcenas  (69  —  8  v.  Chr.),  ein  eifriger  Beschützer  der  Dichter,  Vrf. 

^fc**chiedener  Gedichte  u.  prosaischer  Schriften,  im  Ganzen  unbedeutend.  — 

'**•  Vipsanius  Agrippa,  (63—3  v.  Chr.),  des  Augustus  Schwiegersohn,  Vrf. 

*on  Memoiren,  von  einer  Autobiographie,  von  commentariis  über  seine 

Arbeiten,  von  Leichenreden;  auch  wurde  unter  seiner  Leitung  die  Ver- 

metsung  des  Römischen  Reiches  vollendet  —  C.  Asinius  PoUio  (76  v. 

*Hner,  Aiufflhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  2 
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Chr.  —  5  n.  Chr.),  Redner,  Vrf.  v.  Tragödien,  v.  erotischen  Gedicht« 
v.  einer  Geschichte  der  Bürgerkriege  vom  ersten  Triumvirate  an  (u 
vollendet),  v.  öffentlichen  Vorträgen  (recitationes),  auch  v.  philosopl 
sehen  Schriften.  —  M.  Valerius  Afessäla  (64  v.  Chr.  —  9  n.  Chr.),  t 
deutender  Redner,  Vrf.  bukolischer  Gedichte  in  Griechischer  Sprache,  v* 
Denkwürdigkeiten,  von  antiquarischen  und  grammatischen  Forschung! 

Dichter:  L.  Varius  Rufus  (um  74  —  14  v.  Chr.),  Vrf.  epischer  G 
dichte  u.  der  Tragödie  Thyestes,  Herausgeber  der  Äneis  von  Vergilii 
—  Aemilius  Macer  (f  15  v.  Chr.),  Vrf.  von  Lehrgedichten. 

P.  Vergiliu8  Maro,  geb.  zu  And  es  bei  Mantua  70  v.  Chr.,  gej 
zu  Brundisium  19  v.  Chr.,  zeigt  sich  hinsichtlich  der  schönen  Sprac 
und  des  bewunderungswürdigen  Versbaues  unter  den  Dichtern  sein 
Zeit  als  der  vollendetste  Meister;  aber  der  vollendeten  Form  sein 
Gedichte  entspricht  weniger  die  Schöpferkraft  seines  Geistes.  Sei 
erhaltenen  Gedichte  sind  folgende: 

1)  Bucolica,  10  eclogae  (41  —  39  v.  Chr.) ;  2)  4  Bücher  Georgi 
(37  —  30  v.  Chr.);  3)  Aeneis  in  12  Büchern  (29  v.  Chr.  begonnen,  ab 
bei -des  Dichters  Tode  noch  unvollendet,  gegen  desselben  Willen  v 
L.  Varius  u.  Tucca  herausgegeben). 

Dem    Vergilius    fälschlich    zuertheilte    Gedichte    sind    folgend 

1)  Culex,  whrschl.  einige  Jahrzehnte   nach  Vergilius1  Tode  verfertig 

2)  Ciris  (Verwandlung  der  Megarischen  Königstochter  Skylla  in  d 
Vogel  Ciris;  3)  Moretum  (Kräuterkloss),  Schilderung,  wie  der  Bau 
Simylus  sein  moretum  fertig  macht  und  dann  an  die  Arbeit  gel; 
4)  Copa  (Schenkwirtin);  5)  Caialecta,  eine  Sammlung  von  14  Gedicht 
mannigfaltigen  Inhalts. 

Cornelius  GaUus  (69—26  v.  Chr.),  der  Erste,  der  die  erotisc 
Elegie  der  Alexandriner  auf  Römischen  Boden  verpflanzte.  Unbede 
tende  Dichter:  Codrus,  Bavius  und  Maevius. 

Q.  Horatiu8  Flaccus  (geb.  65  v.  Chr.  zu  Venusia,  f8  v.  Chi 
Sohn  eines  Freigelassenen.  Er  hat  das  besondere  Verdienst  die  lyriscl 
Poesie  der  Griechen  auf  Italischen  Boden  verpflanzt  zu  haben.  Sei 
Gedichte  sind  der  Zeit  nach  folgende: 

1)  Sermone8  od.  satirae  im  epischen  Versmasse;  2)  Epoden,  hinsichtli 
des  Inhaltes  den  Satiren  sehr  ähnlich,  aber  in  melischem  Versmass 

3)  4  Bücher  carmina,  lyrische  Gedichte;  tyepistulae  im  epischen  Versmast 
unter  denselben  besonders  wichtig  die  III  ep.  im  Ö.  B.  de  arte  poetk 

G.  Valgius  Rufus,  Vrf.  v.  Elegieen  und  Epigrammen,  eines  Werk 
über  Kräuter,  einer  Latein.  Bearbeitung  der  Rhetorik  des  Apollodor 
aus  Pergamon  u.  von  grammatischen  Untersuchungen  in  Briefform. 
Aristius  Fuscus.  —  Fundanius.  —  Servius  Sulpicius.  —  Titius.  —  Juli 
Antonius. 

Domitius  Marsus,  Epigrammendichter  und  Vrf.  erotischer  Elegie« 
eines  Epos,  von  fabellis  u.  einem  rhetorischen  Werke  de  urbanitate. 
Pupius,  Vrf.  von  Tragödien.   —  C.  Melissus,  Vrf.  eines  Werkes  v< 
scherzhaftem  Inhalte  und  Urheber  der  trabeata,  d.  h.  solcher  Dramc 
in  welchen  die  handelnden  Personen  Ritter  mit  der  trabea  waren. 

-  Albius   Tibullus  (um  54  —  19  v.  Chr.),  Vrf.  elegischer  Gedieh: 
meistens  erotischen  Inhaltes. 

Lygdamus  (geb.  43  v.  Chr.),  ein  Nachahmer  Tibull's. 
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Sextus  Propertius  (etwa  49  —  15  v.  Chr.)  ans  Umbrien,  aber  in 
Rom  gebildet,  Vrf.  elegischer  Gedichte,  besonders  erotischen  Inhaltes. 

P.  Ovidius  Naso  (43  v.  Chr.  —  17  n.  Chr.),  aus  einem  ritterlichen 
Hause  in  Sulmo,  vorzugsweise  berühmt  als  erotischer  Dichter  (3  Bücher 
Amores,  3  der  Ars  amatorio,  Remedia  amoris,  Medicamina  faciei;  auch 
verfasste  er  in  dieser  Zeit  eine  Tragödie  Medea  und  Anderes,  das  aber 
verloren  gegangen  ist;  dann  die  Heroides  in  Distichen  in  der  Form  von 
Episteln;  es  sind  21,  von  denen  aber  die  6  letzten  unächt  sind;  (die 
Sabini  epistulae  in  den  Ausgaben  Ovid's  sind  von  dem  Italiener An- 
gelas Quirinu8  Sabinus;)  ferner  15  Bücher  Metamorphoseon  in  epischem 
Veranlasse,  enthaltend  eine  Sammlung  von  Mythen,  welche  Verwand- 
lungen enthalten,  vom  Chaos  an  bis  zu  Cäsar* s  Verwandlung  in  einen 
Stern;  6  Bücher  Fasti  in  Distichen,  ein  astronomisch-historischer  Ka- 
lender. —  Aus  der  Zeit  seiner  Verbannung  nach  Tomi,  einer  Stadt  Un- 
termösiens,  5  Bücher  Tristia  und  4  Bücher  Briefe  ex  Pbnto,  Ibis,  ein 
Schmähgedicht  gegen  einen  Unbekannten  in  Rom:  Alles  in  elegischem 
Veranlasse.  Die  auch  zu  Tomi  geschriebenen  Lobgedichte  auf  Augu- 
stus  (auf  diesen  auch  eines  in  der  Getischen  Landessprache)  und  Ti- 
berius  sind  verloren  gegangen;  das  Lehrgedicht  Halieutica  in  Hexa- 
metern (über  die  Fische  des  schwarzen  Meeres)  ist  unvollendet  geblieben. 
—   Unächt:  die  Elegie  Kux  und  die  Consolatio  ad  Liviam. 

Ponticus,  ein  Epiker;  Tuticanus,  Übersetzer  der  Odyssee;  der  jun- 
gte Macer y  ein  Epiker;  Sabinus,  Vrf.  von  Antwortsbriefen  auf  des 
Ovidius  Heroides  und  von  einer  Art  Fasti;  P.  Cornelius  Severus,  ein 
Epiker;  Pedo  Albino vanus,  Vrf.  einer  Theseis,  eines  Epos,  und  von  Epi- 
grammen; viele  andere  Epiker. 

Didaktiker:  Gratius  Faliscus,  Vrf.  v.  Cynegeticis;  Manilius,  Vrf. 
von  5  Büchern  Astronomica. 

Ausserdem  nur  wenige  nicht  nennenswerthe  Dichter. 

Prosaiker.  1)  Geschichtschreiber.  Die  Vorgänger  des  Livius 
Bind  unbedeutend ;  der  bedeutendste  unter  ihnen  ist  der  S.  17  f.  erwähnte 

A*inius  PoUio. 

T.  Livius  aus  Patavium  (geb.  59  v.  Chr.,  gest.  17  n.  Chr.),  Vrf. 
v°ö  Schriften  populär  philosophischen  Inhaltes*  u.  einer  Schrift  in  Form 
e,nea  Briefes  an  seinen  Sohn  über  die  Bildung  zum  Redner.  Aber  sein 
Hauptwerk  ist  seine  Römische  Geschichte  von  Gründung  der  Stadt  bis  zum 
Tode  des  Drusus  (9  v.  Chr.)  in  142  Büchern,  von  denen  aber  nur  35  (1  bis 
10  n.  21  bis  45)  erhalten  sind.  Zu  allen  Büchern  aber  mit  Ausnahme  von 
136  und  237  sind  die  Inhalsangaben  (periodiae)  von  einem  unbekannten 
™f-  erhalten.  An  gründlicher  und  kritischer  Geschichtsforschung  steht 
er  den  Griechischen  Geschichtschreibern  bedeutend  nach,  an  der  lebens- 
vollen Darstellung  der  historischen  Thatsachen  aber,  an  den  schönen 
Schilderungen  der  verschiedenen  Gegenstände,  an  den  dem  Geiste  der 
^^lichen  Redner  angepassten  Reden  steht  er  als  ein  bewunderungs- 
würdiger Meister  da.  Die  Sprache  des  Livius  ist  im  Grossen  und  Gan- 
zen durchaus  klassisch  zu  nennen,  im  Einzelnen  aber  treten  schon 
Spuren  des  annähernden  silbernen  Zeitalters  hervor,  namentlich  in  dem 
tätofigen  Gebrauche  poetischer  Ausdrücke  und  Redensarten. 

Pompejus  Trogus,  Vrf.  der  historiae  Philippicae  in  44  Büchern  von 
gratis  an  bis  auf  seine  Zeit,  uns  leider  fast  nur  durch  den  Auszug  des 

2* 
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Justinus  bekannt,  der  zur  Zeit  der  beiden  Antonine  (138  — 180  n.  Chr.) 
lebte.  Trogus  war  auch  Vrf.  von  zoologischen  und  botanischen  Wer- 
ken. —  Fenestella,  Vrf.  v.  Annalen.  —  L.  Arruntius,  Vrf.  einer  Gesch. 
des  Pun.  Krieges,  Nachahmer  des  Sallustius.  — 

Grammatiker:  Sinnius  Capito.  —  M.  Verrius  Flaccus,  Vrf.  v.  Fa- 
stis  und  einem  lexikalischen  Werke  de  verborum  significatu,  von  dem 
Pompejns  Festus  (im  II.  Jhrh.  n.  Chr.)  einen  Auszug  gemacht  hat,  ans 
dem  wiederum  der  Priester  Paulus  (unter  Karl  dem  Grossen)  einen 
Auszug  gemacht  hat. 

Julius  Hyginus,  Freigelassener  des  Augustus  und  Bibliothekar,  Vrf. 
eines  Werkes  de  situ  urbium  Italicarum,  eines  über  berühmte  Männer 
der  vaterländischen  Geschichte,  eines  über  Ackerbau  und  Bienenzucht, 
des  Cinna  und  über  die  Werke  des  Vergilius,  über  Genealogieen.  Dem 
Hyginus  werden  auch  2  Schulbücher  über  Mythologie  zugetheilt:  277 
Fitbulae  und  4  Bücher  de  astronomia. 

Ausserdem  werden  mehrere  unbedeutende  Grammatiker  erwähnt 

Vitruvim  Pollio,  Vrf.  von  10  Büchern  de  architectura,  die  aber  in 
einer  wenig  gebildeten  und  feinen  Sprache  abgefasst  sind.  Auch  gibt 
es  einen  Auszug  aus  diesem  Werke,  dessen  Vrf.  aber  unbekannt  ist. 

Juristen:  M.  Antistius  Labeo  (um  59  v.  Chr.  —  12  n.  Chr.);  C. 
Atejus  Capito  (34  v.  Chr.  —  22  n.  Chr.)  u.  A. 

Philosophen:  ausser  den  oben  erwähnten  Asinius  Pollio  und  M. 
Messäla  mehrere  andere,  aber  ohne  Bedeutung. 

Rhetoren:  M.  Porcius  Latro,  Ar  Mus  Fuscus  u.  v.  A.;  der  bedeu- 
tendste ist  Annaeus  Seneca  aus  Corduba,  Herausgeber  einer  Sammlung 
von  Schulthemen:  10  Bücher  controversiae  und  1  Buch  suasoriae.  (Ex- 
cerpte  hieraus  aus  dem  IV.  od.  V.  Jhrh.  n.  Chr.)  Auch  hatte  er  vor- 
her ein  Geschichtswerk  verfasst.  —  P.  Rutiüus  Lupus,  Vrf.  von  2 
Büchern  Schemata  lexeos  (einer  abgekürzten  Übersetzung  eines  Werkes 
von  Gorgias  de  figuris  sententiarum  et  elocutionis). 


IV.     Dritte  Periode   der  Römischen 

IJtteratiir. 

.  Die  Römische  Kaiserzeit. 

A.    Das  silberne  Zeitalter  der  Römischen  Litteratur. 
Erstes  Jahrhundert  14—117  n.Chr. 

1.    Die  Zeit  der  Julischen  Dynastie  (14—68  n.Chr.). 

a)    Die  Reglrungsielt  des  Tiberlas  (14—37  n.  Chr.). 


Tiberius  (42  v.  Chr.  —  37  n.  Chr.\  Vrf.  verschiedener  Reden,  von 
Denkwürdigkeiten  und  von  Gedichten  in  Lat.  u.  G riech.  Sprache. 

Germanicus,  Neffe  u.  Adoptivsohn  des  Tiberius,  Vrf.  v.  verschie- 
denen Gedichten,  namentlich  einer  poetischen  Bearbeitung  von  Aratos' 
astronomischem  Lehrgedichte  (Phaenomena). 
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Redner:  Votienus  MorUänus  aus  Narbo;  Mamereus  Scaurus;  Asinius 
Gaüus;  P  Viteüius;  Domitius  Afer  u.  A. 

Geschichtschreiber:  A.  Cremutius  Cordus.u.  Aufidius  Bassus, 
beide  Vrf.  einer  Geschiebte  der  letzten  Zeit  der  Republik  u.  der  ersten 
Zeit  der  Monarchie;  der  ob.  S.  20  erwähnte  Seneca  aus  Gorduba;  Tu*- 
<*«*/  M.  Vellejus  Faterculus,  Vrf.  eines  Abrisses  der  Rom.  Geschichte 
bis  zum  Tode  der  Li  via,  der  Mutter  des  Tiberius,  in  2  Büchern  (30  n. 
Chr.),  in  rhetorischer  Weise  abgefasst,  ein  widriger  Lobredner  des  Cä- 
8ar>  Augustus  u.  besonders  des  Tiberius;  Valerius  Max4musy  Vrf.  einer 
Anekdotensammlung  in  9  Büchern,  in  deklamatorischem  u.  schwülstigem 
Stile,  ohne  Kritik,  in  serviler  Gesinnung. 

A.  Cornelius  Celsus,  Vrf.  von  Schriften  über  Rhetorik,  Rechtskunde, 
Philosophie,  Landwirtschaft,  Heilkunde,  Kriegskunst,  in  guter  Sprache 
geschrieben.  Von  seinen  vielen  Werken  sind  uns  nur  8  Bücher  de  re 
m^<Üca  erhalten. 

Juristen:  Masurius  Sabinus,  Vrf.  v.  3  Büchern  juris  civilis  u.  v. 
an cl^ren  Schriften;  Schule  der  nach  ihm  benannten  Juristen:  Sabinianer; 
Jn.  Coc&jus  Nerva;  —  Proculus. 
Grammatiker:    Julius    Modestus;  M.   Pomponius    MarceUus;  Q. 
^^Oimius  Palaemon;  Nisus. 

Botaniker:  Caepio  u.  Antonius  Castor. 

Apicius,  ein  berüchtigter  Prasser,  dessen  Namen  ein  uns  erhaltenes 
Kochbuch  de  re  culinaria  libri  10  trägt,  das  aber  erst  dem  III.  Jhrh. 
n-     Clhr.  angehört 

Julius  Atticus  u.  Julius  Graecinus,  Schriftsteller  über  den  Ackerbau. 
T.  Phaedrusy  aus  Pierien,  Freigelassener  des  Kaisers  Augustus, 
V*~Fl  v.  5  Büchern  fabularum  Aesopiarum. 

Pomponius  Secundus,  ein  Tragödiendichter. 

•)      Die  legirugsiett  fcs  Ctligula  (37  —  41  n.  Chr.)  Claudias  (41  —  54)  und 

Wert  (54—68). 

Claudius  (41  —  54  n.  Chr.),  Vrf.  mehrerer  Schriften,  besonders  ge- 

sctiichtlicher,  Erfinder  von  3  neuen  Buchstaben:  j  (umgekehrtes  Digamma 

O   ftr  konsonantisches  v;  3  (antisigma)  für  ps  od.  bs;  h  (Unke  Hälfte 

von  H)  für  den  Mittellaut  zwischen  i  u.  u,  als:  maxtmus  u.  maxumus. 

Agrippina,  Nero' s  Mutter,  Claudius'  Gattin,  Vrf.  von  Denkwürdig- 
sten. 

Kaiser  Nero  (37—68  n.Chr.),  Vrf. v. Gedichten  in  epischen (Troica), 
elegischen  u.  melischen  Versmassen. 

L.  Armaeus  Seneca  (geb.  zu  Corduba  4  v.Chr.  —  66  n.  Chr),  Sohn 
<fes  Rhetors  Seneca,  der  hervorragendste  Schriftsteller  damaliger  Zeit, 
unter  Caligula  Senatsmitglied,  unter  Claudius  nach  Corsika  verbannt 
(41  Q.  Chr.),  nach  S  Jahren  zurückgerufen  (49),  Erzieher  des  Nero,  Con- 
*ü  (57),  auf  Nero's  Befehl  zum  Tode  verurtheilt  (65),  Anhänger  der 
■tischen  Philosophie,  Vrf.  von  verschiedenen  Schriften,  von  denen  die 
nichtigsten  die  philosophischen  sind.  In  gebundener  Rede  hat  er  Epi- 
SBunie  und  Tragödien  verfasst,  von  denen  8  uns  erbalten  sind:  Her- 
^c«  farens,  Thyestes,  Phaedra,  Oedipus,  Troades  od.  Heouba,  Medea, 
-Agamernno,  Hercules  Oetaeus,  dann  2  Scenen  einer  Thebais;  die  Octavia 
*tar  gehört  einem  späteren  Jhrh.  an. 
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Geschichtschreiber  dieser  Zeit  hatten  ein  rhetorisches  Gepräge, 
z.  B.  Serväius  Nonianus  unter  Claudius;  der  hervorragendste  ist  Q. 
Curtius  Ruf us,  der  unter  Claudius  10  Bücher  de  rebus  Alexandri  IL 
schrieb,  von  denen  aber  die  beiden  ersten  verloren  gegangen  sind.  Sein 
Werk  empfiehlt  sich  weniger  durch  historische  Kritik  als  durch  eine 
anriehende  Darstellungsweise. 

L.  JuniuB  Moderatus  ColumeUa  aus  Gades  zur  Zeit  des  Claudius, 
Vrf.  v.  12  Büchern  de  re  rustica,  von  denen  das  X.  Über  den  Gartenbau 
in  Versen  ist,  als  Ergänzung  zu  Verdis  Georgias. 

Ärzte:  StertiniuSy  Vettius  Valens,  Scribonius  Largus,  Leibarzt  des 
Claudius,  Vrf.  der  Schrift  de  compositione  medicamentorum. 

Q.  Asconius  Pedianus  aus  Padua  (um  3  —  88  n.  Chr.),  Vrf.  von  ge- 
schichtlichen Kommentaren  zu  5  Reden  Cicero's;  unächt  sind  die  seinen 
Namen  tragenden  scholia  zu  Cicero's  Verrinen  von  geringem  Werthe, 
besser  die  scholia  Bobiensia  zu  einigen  Reden  Cicero's. 

Pomponius  Afela  aus  Tingentera  in  Spanien,  Vrf.  v.  3  Büchern  Cos- 
mographiae  od.  de  situ  orbis. 

Unter  den  Rednern  sind  wenige  nennenswerth,  wie  Julius  Africanus. 

Juristen:  Proculusj  der  jüngere  Nervo,  u.  A. 

Philosophen:  der  oben  genannte  Celsus,  Papirius  Fabianus,  Ru- 
beüius  Plautus,  der  oben  genannte  Seneca  u.  A. 

Grammatiker:  M.  Valerius  Probus  aus  Berytos,  einer  Römischen 
Kolonie  in  Phönicien.  Den  Namen  Probus  führten:  a)  eine  Schrift  von 
Nomen  u.  Verbum  De  Catholicis  Probi,  die  aber  identisch  mit  dem 
II.  Buche  des  Sacerdos  ist,  der  im  in.  Jhrh.  n.  Chr.  unter  Diocletian  lebte 
u.  whr8chl.  der  Vrf.  der  erwähnten  Schrift  ist;  —  6)  eine  Bearbeitung 
der  gesammten  Grammatik,  zuerst  1833  von  Mai  aus  dem  codex  Vaticanus 
herausgegeben,  daher  Ars  Vaticana  od.  grammaticus  Vaticanus  genannt, 
dann  von  Endlicher  unter  dem  Titel  Probi  ars  minor,  zuletzt  von  Keil 
(Gr.  Lat  IV.  p.  47  —  192)  als  Instituta  artium;  sie  gehört  dem  IV.  Jhrh. 
an;  —  c)  Valerii  Probi  de  nomine  excerpta  (b.  Keil  IV.  p.  207  —  216), 
aus  verschiedenen  grammatischen  Schriften  zusammengetragen. 

Dichter:  ein  unbekannter  Vrf.  eines  epischen  Lobgedichtes  auf  den 
Consul  Piso,  whrschl.  unter  Claudius.  —  A.  Persius  Flaccüs  aus  Vola- 
terrae  in  Etrurien  (34  —  62  n.  Chr.*  unter  Nero,  Vrf.  von  6  Satiren  in 
stoischem  Geiste;  andere  Schriften  von  ihm  sind  verloren  gegangen.  — 
ML  Annaeus  Lucanus  (39  —  65  n.  Chr.),  aus  Corduba,  Neffe  des  Philo- 
sophen Seneca,  Vrf.  der  Pharsalia  in  10  Büchern  über  den  Bürgerkrieg 
zwischen  Pompejus  u.  Cäsar,  in  rhetorischer  Behandlung.  Seine  ande- 
ren Schriften  in  Prosa  u.  in  gebundener  Rede  sind  verloren  gegangen. 

—  Caesius  Bassus,  ein  Lyriker,  u.  A. 

T.  Pttronius  Arbiter  unter  Nero,  angeblich  Vrf.  eines  Sittenromans 
(Satyricon  über),  seiner  Form  nach  eine  satira  Menippea,  indem  die  Prosa 
häufig  in  die  gebundene  Rede  übergeht  Von  dem  ursprünglich  20  Bü- 
cher enthaltenden  Werke  sind  nur  Bruchstücke  erbalten. 

C.  Julius  Calpurnius  aus  Sicilien,  unter  Nero,  Vrf.  von  11  Idyllen. 

—  Zwei  grössere  Überreste  bukolischer  Gedichte  aus  einem  cod.  Ein- 
siedlensis,  Nachahmungen  der  Vergilischen  Eklogen.  —  Lehrgedicht 
Aetna  in  645  Hexametern,  der  Vrf.  whrschl.  Lucilius  Junior,  ein  jüngerer 
Freund  des  Seneca  u.  Vrf.  verschiedener  Gedichte.  —  Metrische  Bear- 
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beitrcng  des  Inhaltes  der  Ilias,  ein  Schulbuch.  —  Gedichte  des  codex 
Vossianus. 

2.  Die  Zeit  der  Flavischen  Dynastie.     (69  —  96  n.  Chr.) 

t)  Yespasianns  und  Titus. 

T.  Flavius   Vespasianus  (geb.  9,  gest.  79  n.  Chr.,  Kaiser  69  —  79), 
VrF.  von  Denkwürdigkeiten. 

C.  Plinius  Secundus  aus  Novum  Comum  in  Oberitalien  (23  —  79  n. 
CtaLxr.)  beim  Ausbruche  des  Vesuvs),  neben  seiner  amtlichen  Wirksamkeit 
in  der  Wissenschaft  ungemein  fleissig,  besonders  als  Sammler,  Vrf.  von 
Scrtuiften  über  Taktik,  Geschichte  (20  Bücher  bellorum  Germaniae), 
GK-stmmatik,  Rhetorik  u.  Naturwissenschaften.  Von  seinen  vielen  Schrif- 
ten ist  nur  die  naturalis  historia  in  37  Büchern  erhalten,  eine  Encyklo- 
paxiie  der  Naturwissenschaften,  ausser  der  Naturgeschichte  auch  Kos- 
mo^raphie,  Geographie,  Heilkunde  u.  Kunstgeschichte  umfassend,  aus 
m^lir  als  2000  meistens  Griechischen  Schriftstellern  zusammengetragen. 
Sein  grammatisches  Werk  wurde  von  den  folgenden  Grammatikern 
vielfach  benutzt. 

Licinius  Mucianus,  Vrf.  einer  Reisebeschreibung  und  Urkunden- 
sa.  ramler. 

Geschieht  sehr  eiber:  M.  Cluvius  Ruf  üb;  Vipstanus  Messdia;  Fa- 
bi*M&  Busticus;  JosepJtus,  ein  Jude,  Vrf.  von  7  Büchern  des  Jüdischen 
Krieges,  aber  in  Griechischer  Sprache,  schon  unter  Vespasian  um  75 
n.  Ohr.  herausgegeben;  Antonius  JuUanus,  Vrf.  eines  Werkes  über  die 
Jcmden. 

Redner:  Sex.  Julius  Gabiniamts;  M.  Aper;  Julius  Secundus. 
Juristen:  CaeUus  Sabinus;  Pegasus  u.  A. 

Dichter:  C.  VaUrius  Flaccus  unter  Vespasian,  gest.  vor  90  n.  Chr., 
Vrf.  des  Epos  Argonautica  in  8  Büchern;  —  Curiatius  Matemus ,  Vrf. 
von  Tragödien,  und  zwar  Praetexten;  —  Salejus  Bassus,  ein  Epiker;  — 
Stati^  der  Ältere,  Vater  des  P.  Papinius  Statius  unter  Domitian. 

i)  DtmlUam»  (geb.  51,  Kaiser  seit  81,  ermordet  96  n.  Chr.). 

Dichter:  C.  Süius  Italiens  (25  —  101  n.  Chr.),  Vrf.  des  Epos  Pu- 
Bfo*  oder  de  hello  Punico  in  17  Büchern  bis  zum  Triumph  des  Scipio, 
•^arischer  Nachahmer  Homer's  u.  Vergil's;  erst  1417  ist  das  Werk  aufge- 
"orten  worden.  —  P.  Papinius  Statius  aus  Neapel  (um  45  —  %  n.  Chr.), 
Vrf  der  Thebais  in  12  Büchern;  der  Achilleis,  die  unvollendet  blieb; 
u*  Silvae  in  5  Büchern,  Gelegenheitsgedichte  meist  in  epischem,  wenige 
fr  oaelischem  Versmasse.  —  M.  Valerius  Martialis  (um  42  —  102  n.  Chr.) 
*■•  Bühüi8  in  Spanien,  Vrf.  von  15  Büchern  Epigramme.  —  Arruntius 
&&*%  Vrf.  von  erotischen  Elegieen,  u.  A.  —  Die  Dichterin  Sulpicia, 
Verfasserin  sowol  von  anderen  Gedichten  als  auch  einer  satira  de 
Gdteto  Domitiani  oder  de  corrupto  rei  publicae  statu  temporibus  Do- 
firitiani. 

M.  Fabius  Quintilianus  (um  35  —  95  n.  Chr.)  aus  Kalagurris  in 
Spanien,  aber  in  Rom  gebildet,  öffentlicher  Lehrer  der  Beredsamkeit, 
^.  einer  Schrift  de  causis  corruptae  eloquentiae,  dann  der  Institutio 
watoria  in  12  Büchern,  eines  ausgezeichneten  Werkes. 
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Die  anderen  Rhetoren  sowie  auch  die  Redner  dieser  Zeit  verdien. * 
keine  Erwähnung.  Sex.  Julius  Frontinu*  (um  40 — 103  n.  Chr.),  V~* 
einer  grammatischen  Schrift,  einer  Schrift  über  Taktik,  de  aquis  mrfc 
Romae. 

J.  Aafidius  Chius,  ein  juristischer  Schriftsteller. 

Grammatiker:  Aemüius  Asper,  Kommentator  des  Terenz,  Sallut-i 
Vergil  u.  A. 

Geschichtschreiber:  Junius  Maximus,  Vrf.  einer  Weltgeschich* 
Arvlenus  Rusticus  u.  Herermitis  Senecio,  Biographen. 

Philosophen:  Fronto,  DecianuS,  Pottiu*  Felix. 

Priscus  u.  Calvus,  Vrf.  gastronomischer  Schriften. 


3.    Die  Zeit  des  Nerva  (Kaiser  96  —  98)  und  Tnyanus  (Kais-* 

98  —  117,  96  —  117  n.  Chr.). 

Dichter:  D.  Junius  Juvenalis  aus  Aquinum  (etwa  47  — 130  n.  Chr~ 
Vrf.  von  5  Büchern  Satiren,  der  bedeutendste  Dichter  der  Trajac? 
sehen  Zeit;  alle  übrigen  nehmen  eine  untergeordnete  Stellung  ein. 

Prosaiker:  Cornelius  Tacitus  (um  54  —  119  n.  Chr.),  der  he*J 
vorragendste  Geschichtschreiber  der  ganzen  Kaiserzeit  Seine  Werk: 
umfassen  die  Gegenwart  und  sind  durchaus  pragmatisch.  Die  erhaJ 
tenen  Schriften  sind  folgende:  1)  Dialogus  de  oratoribus;  2)  de  vitJ 
et  moribus  Julii  Agricolae  liber,  eine  Biographie  des  Schwiegervater! 
von  Tacitus,  verfasst  zu  Anfang  der  Regirung  Trajan's  (98  n.  Chr); 
3)  Germania;  4)  Historiae,  verfasst  unter  Trajan's  Regirung,  ursprüng- 
lich aus  14  Büchern  bestehend,  von  denen  aber  nur  die  4  ersten  und 
vom  fünften  die  I.  Hälfte  erhalten  sind,  welche  die  Geschichte  der  Jahre 
69  u.  70  enthalten ;  5)  Annales  in  16  Büchern,  die  die  Regirungsgeschichte 
des  Tiberiu8,  Caligula,  Claudius,  Nero  oder  die  Jahre  14— 68  enthielten, 
von  denen  aber  nur  das  erste  und  das  letzte  Drittel  des  ganzen  Werkes, 
die  4  ersten  Bücher  mit  Theilen  des  V.  u.  VI.,  sodann,  aber  am  An- 
fang und  Ende  verstümmelt,  Buch  XI  bis  XVI  erhalten  sind,  unter 
Trajan  verfasst  und  zwischen  115  u.  117  herausgegeben. 

C.  Flinius  Caecilius  Secundus  aus  Novum  Com  um,  Neffe  u.  Adoptivsohn 
des  älteren  Plinius  und  Schüler  des  Quintilian  (62  —  113  n.  Chr.),  unter 
Domitian  als  Sachwalter  sehr  angesehen,  unter  Trajan  Consul  (100)  und 
Procurator  Bithynien's  (111  od.  112);  die  von  ihm  gehaltenen  Reden 
pflegte  er  später  erweitert  u.  umgearbeitet  herauszugeben;  von  densel- 
ben ist  die  Dankrede  für  Ertheilung  des  Consulats  unter  dem  Titel 
Panegvricus  Trajano  dictus  erhalten;  unter  Nerva  u.  Trajan  (97 — 106) 
gab  er  10  Bücher  Briefe  heraus,  von  denen  das  X.  Buch  den  Briefwech- 
sel mit  Trajan  hauptsächlich  aus  der  Zeit  der  Bithynischen  Statthalter- 
schaft enthält;  auch  hat  er  verschiedene  Gedichte  verfasst,  von  denen 
aber  Nichts  erhalten  ist. 

Ausserdem  gab  es  in  dieser  Zeit  sehr  viele  Redner,  von  denen  aber 
keine  Werke  hinterlassen  sind. 

Juristen  unter  Trajan:  Keratitis  Priscus;  Juventus  Celans;  Java- 
Unus  Priscus  u.  A. 

Grammatiker  unter  Trajan:  Urbanus;  Yelius  Longus;  Flaoius 
Caper;  CaeseUius  Vmdex;  Cloatius  Verus. 
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Grammatiker  unter  Trajan:  Hyginus,  Verf.  eines  gromatisch- 
ja  riß  tischen  Werkes  u.  einer  Schrift  de  munitionibus;  Baibus,  Vrf.  einer 
Darstellung  der  elementaren  geometrischen  Begriffe;  kurz  nach  Tra- 
jan: Siculus  Flaccu*,  Vrf.  einer  Schrift  de  condicionibus  agrorum. 

B.    Zweites  Jahrhundert  (117  —  211  n.  Chr.). 

1.   Die  Zeit  des  Hadrianns  (117— 138  n.  Chr.). 

Der  Kaiser  P.  Aelius  Hadrianus  (76  — 138)  ist  der  Vrf.  verschie- 
denartiger, aber  unbedeutender  Schriften. 

Der  bedeutendste  Schriftsteller  dieser  Zeit  ist  C.  Suetonius  Tran- 
quillus  (etwa  75  — 160  n.  Chr.),  Grammatiker  und  Rhetor,  Vrf.  vieler 
Schriften,  von  denen  uns  folgende  erhalten  sind:  1)  ein  Theil  des  Wer- 
kes de  viri8  illustribus:  de  illustribus  grammaticis;  de  claris  rhetoribus, 
de  poetis  (Terent.,  Horat.,  Persius,  Lucan.,  Juvenal);  2)  des  Werkes  de 
vita  Caesarum  (v.  12  Kaisern  von  Cäsar  bis  Domitian). 

L.  Annaeus  Florus,  Vrf.  eines  Abrisses  (epitoraae)  der  Römischen 
Geschichte  bis  auf  Augustus,  vorzugsweise  nach  Livius,  den  er  an  vie- 
len Stellen  abgeschrieben  hat.  —  Juvmtius  Martialis,  Vrf.  einer  Ge- 
schichte Cäsar's. 

Juristen:  Salvius  Julianus,  Sex.  Pömponius  u.  A. 

Rhetoren:  der  Spanier  Antonius  Julianus;  Castricius;  Calpurnius 
Flaccus, 

Grammatiker:  Q.  Terentius  Scaurus,  Vrf.  einer  Lat.  Grammatik 
und  einer  Poetik,  Kommentator  des  Plautus  u.  Vergilius;  VeWjus  Ce- 
Itr;  Aelius  Melissus;  Domititis, 

Caelius  Aurelianus  aus  Afrika,  Vrf.  von  2  Schriften  über  akute  und 
chronische  Krankheiten. 

Dichter:  Annianus,  Vrf.  eines  Gedichtes  über  die  Freuden  des 
Landlebens  und  von  Fescenninen,  und  andere  Versmacher. 

2.    Die  Zeit  der  Antonine   (138  —  180  n.  Chr.). 

a)  Antonlnus  Plus  (138  — 161  n.  Chr.). 

M.  Coro.  Fronto  aus  Cirta  in  Afrika  (etwa  90—168  n.  Chr.),  Red- 
ner, unter  Antoninus  Pius  (86—161  n.  Chr.),  Lehrer  des  M.  Aurelius  und 
L.  Veras,  Consul  143  n.  Chr.  Von  seinen  Schriften  sind  erhalten: 
Briefwechsel  mit  M.  Aurelius,  als  Thronfolger  und  als  Kaiser,  mit  An- 
toninus Pius  u.  ad  amicos;  Abhandlungen  de  eloquentia  u.  de  orationibus; 
die  Zuschrift  de  bello  Parthico;  prineipia  historiae;  laudes  fumi  et  pul- 
veris  u.  laudes  neglegentiae ;  de  feriis  Alsiensibus;  Antwort  auf  des 
Kaisers  Trostschreiben  an  Fronto  wegen  des  Todes  seines  Enkels; 
Erzählung  v.  Arion;  aber  unächt  ist  die  seinen  Namen  führende  kleine 
Schrift  de  differentiis  vocum  bei  Putsche  p.  2191  —  2203.  Seine  Schreib- 
weise ist  häufig  gesucht  und  unnatürlich,  gefällt  sich  in  ungewöhnlichen 
Ausdrücken,  zeigt  aber  schon  viele  Spuren  der  sinkenden  Latinität. 

Inschriftlich  erhalten  die  Grabrede  auf  die  Murdia  in  Or.  Inscr. 
4860. 

Von  den  vielen  damaligen  Grammatikern  sind  nennenswerth  C.  Sul- 
picius  Apolfinaris  u.  Arruntius  Celsus. 
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In  der  Geschichte  wurde  Nichts  geleistet.  Justinus,  der  Epitoma- 
tor  des  Trogus  Pompejus;  L.  Ampelius,  Vrf.  eines  liber  memorialis,  eines 
dürftigen  Abrisses  des  Wissenswürdigen  aus  der  Astronomie,  Geographie 
und  besonders  Geschichte;  Granius  Licinianus,  angeblich  der  Vrf.  eines 
Abrisses  der  Römischen  Geschichte  aus  der  Zeit  der  Republik. 

Juristen:  L.  Volusius  Maecianus  (auch  Vrf.  eines  Büchleins  über 
die  Eintheilungsweise  des  Geldes,  der  Gewichte  und  Masse);  Ulpiua 
Marcettus;  Gajus  (etwa  110  —  180  n.  Chr.),  Vrf  von  7  Büchern  Rerum 
cotidianarum,  von  4  Büchern  Institutionum  u.  a. 

Poetisches:  Pervigilium  Veneris ;  V espae  Judicium  coci  et  piatoris 
judice  Vulcano,  ein  scherzhaftes  Epos  v.  99  Hexametern. 

b)  Die  Zelt  des  M.  Aorellus  (161  — 180  n.  Chr.). 

Redner:  C.  Aufidius  Victorinus,  Fronto's  Schwiegersohn,  u.  A. 

A.  Gellius  (um  125  — 175  n.  Chr.),  Vrf.  der  20  Bücher  Noctes  At- 
ticae,  eine  Sammlung  von  Gegenständen  über  alte  Litteratur  u.  Sprache, 
Recht,  Philosophie  und  Naturwissenschaft. 

L.  Apulejus  aus  Medaura  in  Afrika,  Rhetor  und  Platoniker,  eine 
Zeit  lang  Anwalt  zu  Rom.  Von  seinen  zahlreichen  Schriften  sind  uns 
erhalten:  1)  Apologia,  Selbstverteidigung  gegen  die  Anklage  auf  Zau- 
berei; 2)  Florida,  eine  Blumenlese  aus  Reden  und  Deklamationen  des 
Apulejus;  3)  Metamorphoseon  libri  11,  ein  phantastisch-satirischer  Sit- 
tenroman; 4)  de  deo  Socratis;  5)  3  Bücher  de  dogmate  Piatonis;  6)  de 
mundo.  Unächt:  a)  der  Asclepius;  b)  die  Schrift  de  herbarum  virtuti- 
tibus;  c)  de  remediis  salutaribus. 

Juristen:  Q.Cervidius  Scaevola;  Fapirius  Justus;  Papirius  Fronto. 

3.  Die  Zeit  von  Commodus  und  Septimius  Sevems 

(180  —  211  n.  Chr.). 

Aemilius  Papinianus,  berühmter  Jurist,  Vrf.  von  37  Büchern  Quae- 
stiones,  19  Büchern  Responsa  u.  v.  a.  —  Caüistratus,  A.  Claudius  Try- 
phonius.  —  Tertuüianus  in  seiner  vorchristlichen  Zeit,  später  Kirchen- 
schriftsteller. 

Verfasser  christlicher  Schriften:  M.  Minucius  Felix  aus  Kar- 
thago, Vrf.  des  Dialogs  Octavius.  —  Q.  Septimus  Florens  Tertuüianus 
(um  145  —  220  n.  Chr.),  Vrf.  des  Apologeticum  (v.  J.  199)  und  vieler 
anderer  Schriften. 

Grammatiker:  Helenius  Acron;  Porphyrion;  Dositheus;  der  ältere 
Sammonicus  Serenus;  Statüius  Maximua;  Festus,  der  Epitomator  des 
Verrius  Flaccus.   S.  S.  20  oben. 

C.   Drittes  Jahrhundert  (211-305  n.  Chr.). 

1.   Erste  Hälfte  (211  —  253  n.  Chr.). 

Juristen:  Domitius  Ulpianus  aus  Tyrus,  Vrf.  v.  83  Büchern  Ad 
edictum  und  von  51  Büchern  Ad  Sabinum,  Regularum  liber  singularis, 
Institutionum  libri  2  u.  v.  a.  —  Julius  Paulus,  Vrf.  von  80  Büchern  Ad 
edictum,  5  Büchern  Sententiarum  ad  filium  u.  v.  a.  —  Aelius  Marcianvs. 
—  Aemilius  Macer.  —  Herennius  Modtstinus. 
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Grammatiker:  Julias  Romanus;  der  Metriker  Juba;  Censorinus. 

Oargüius  MartiaUs,  Vrf.  eines  Werkes  über  Landwirtschaft  und 
einer  Schrift  über  die  Lebensweise  des  Alezander  Severus. 

Geschieht  seh  reiber:  Marina  Maximus  (etwa  165 — 230),  Vrf.  der 
Kaiserbiographien  von  Nerva  bis  Elagabal,  u.  A. 

Thascius  Caecilius  Cyprianus,  Bischof  von  Karthago  (um  200—257 
n.  Chr.),  Vrf.  vieler  theologischen  Schriften. 

Dichter:  Alfius  Avüus,  Vrf.  einer  Römischen  Geschichte  in  jam- 
bisclien  Dimetern;  Marianus,  Vrf.  der  Lupercalia  in  demselben  Vers- 
mapsse;  Septimius  Serenus,  Vrf.  der  Opuscula  ruralia;  Q.  Serenus  Sam- 
mem+cus,  Vrf.  eines  Lehrgedichtes  De  medicina  praeeepta  in  1115  Hexa- 
met^rn;  Gordxanusy  Vrf.  einer  Antonias  (Lebensbeschreibung  der  Antonine); 
Com^nodianus  aus  Gaza,  Vrf.  von  2  Gedichten  in  Versen  mit  volks- 
m&ssiger  Betonung. 

2.    Zweite  Hälfte  (253  -  305  n.  Chr.). 

a)  Die  Zelt  ?or  Dioeletltn  (253— 284  n.  Chr.). 

M.  Aurelius  Olympius  Nemesianus  aus  Karthago,  Vrf.  eines  Lehr- 
gedichtes Cynegetica  und  von  4  Eklogen. 

Aquüa  Romanos,  ein  Rhetor  und  Grammatiker,  Vrf.  einer  kleinen 
Schrift  De  figuris  sententiarum  et  elocutionis;  Julius  Rufinianus,  Vrf. 
einer  Schrift  mit  gleichem  Titel. 

C.  Julius  Solinus,  ein  Grammatiker,  Vrf.  von  Collectanea  rerum 
memorabilium,  später  Polyhistor  genannt,  ein  Auszug  aus  Plin.  nat.  bist. 

Nonius  Marcellus,  Vrf.  eines  lexikalischen,  sehr  unkritisch  geschrie- 
benen Werkes  Compendiosa  doctrina  per  litteras. 

•)  Die  Zelt  des  Diocletlanis  (284  —  305  n.  Chr.). 

Panegyriker:  unbekannte  Vrf.  von  2  Vorträgen  zum  Lobe  von 
Diodetian'8  Mitregenten,  Maximianus  Herculius  (289  und  291  n.  Chr.); 
Bhetor  Eumenius  (geb.  um  250),  Vrf.  von  4  anderen  Vorträgen  dieser  Art. 

6  scriptores  historiae  Augustae:  Aelius  Spartianus,  Vulcatius  Gal- 
heanua  und  Trebellius  Pollio  noch  unter  Diocletian;  die  ganze  Samm- 
l^g  umfasst  die  Kaiser  von  Hadrianus  bis  Numerianus  (117  —  284). 

Codex  Gregorianus,  eine  Sammlung  von  Constitutionen  der  Kaiser 
Jon  Hadrian  bis  Diocletian,  veranstaltet  durch  den  Juristen  Gregorianus, 
1,0  IV.  Jhrh.  ergänzt  durch  die  ähnliche  Sammlung  des  Hermogenianus. 

Karins  Plotius  (Claudius)  Sacerdos,  Grammatiker  und  Metriker,  Vrf. 
^r  Ars  grammatica.  —  Terentianus  aus  Mauretanien,  Metriker,  Vrf. 
^es  kurzen  Lehrbuchs  in  Versen  de  litteris,  syllabis,  metris. 

Arnobius  aus  Sicca  in  Numidien  (um  295),  ein  Rhetor,  Vrf.  von  7 
Büchern  adversus  nationes,  zur  Rechtfertigung  seines  Übertritts  zum 
Christentum.  —  TMctantius  Firmianus,  Lehrer  der  Redekunst  in  Niko- 
Jöcdien,  Vrf.  von  7  Büchern  Institutionum  divinarum;  de  opificio  dei;  de 
^*  dei  n.  a.,  vor  allen  christlichen  Schriftstellern  durch  eine  dem  klas- 
M»chen  Latein  nachgebildeten  Sprache  ausgezeichnet. 

Dichter:  Reposianus,  Vrf.  eines  kleinen  Epos  auf  die  Verbindung 
v-  Mars  u.  Venus;  T.  Caesius  Taurinus,  Vrf.  einer  Weihinschrift,  u.  A. 
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D.    Viertes  Jahrhundert  n.  Chr. 

1.  Ente  Hälfte  des  vierten  Jahrhunderts. 

Constantinus,  der  Grosse  (Kaiser  306  —  337),  Vrf.  von  Memoiren. 

Rhetoren:  Eumenius  (s.  S.  27)  und  Nazarius,  Vrf.  von  Lobreden 
auf  Cori8tantinu8 ;  Marcomannus  ;  Titianus  u.  A. 

G  es  chi  cht  sehr  eiber:  Flavius  Vopiscus  aus  Syraktis,  angeblich 
Vrf.  der  Biographien  von  Aurelianus,  Tacitus,  Florianus  und  Anderen; 
—  Aelius  LampricUua,  angeblich  Vrf.  der  Biographien  des  Elagabal  und 
Alexander;  —  Julius  Capitolinus,  angeblich  Vrf.  der  Biographien  der 
beiden  Maximine,  der  3  Gordiane,  des  Maximus  und  Balbinus. 

Dichter:  Publius  Porfirius  Optatianus,  Vrf.  eines  Lobgedichtes  aul 
Constantin;  der  Spanische  Presbyter  C.  Vettius  Aquilius  Juvencus,  Vrf. 
von  Bearbeitungen  der  alt-  und  neutestamentlichen  Geschichte  im  epi- 
schen Versmasse  mit  sehr  vernachlässigter  Prosodie. 

Juristen:  Aurelius  Arcadius  Charisius,  Vrf.  von  juristischen  Mo- 
nographien; Hermogenianus  (s.  S.  27),  Vrf.  einer  epitomae  juris;  Frag- 
menta  Vaticana,  eine  Sammlung  von  Rechtsquellen. 

Grammatiker:  Cominianus,  dessen  Werk  eine  der  Hauptquellen 
des  Charisius  war;  Albinus,  Asmonius  u.  Atüius  Fortnnatianus,  Vrf.  von 
Schriften  über  die  Metrik. 

Julius  Firmicus  Maternus  aus  Sicilien,  Sachwalter  unter  Constantin 
d.  Gr.,  Vrf.  von  8  Büchern  Matheseos  (über  den  Einfluss  der  Gestirne), 
erst  um  354  vollendet.  —  Von  diesem  ist  zu  unterscheiden  der  christ- 
liche Schriftsteller  gleichen  Namens,  Vrf.  einer  Schrift  de  errore  profa- 
narum  religionum. 

C.  Marius  Victorinus,  Vrf.  philosophischer  und  rhetorischer  Schrif- 
ten und  einer  Metrik  in  4  Büchern,  sowie  auch  von  Kommentaren  zu 
Paulinischen  Briefen,  Vertheidiger  der  orthodoxen  Lehre  gegen  Arianer 
und  Manichäer;  andere  Schriften,  wie  Ars  grammatica  de  orthographia 
et  de  metrica  ratione,  der  Kommentar  zu  Cicero's  rhetorica  u.  s.  w., 
tragen  zwar  seinen  Namen,  sind  aber  von  Anderen  verfasst. 

Aelius  Donatus,  um  350  n.  Chr.  Grammatiker  und  Rhetor,  Vrf.  einer 
Grammatik  (Ars),  eines  Kommentars  zu  Terentius  und  Vergilius. 

Palladius,  Vrf.  von  14  Büchern  über  Landwirtschaft,  das  XIV.  Buch 
von  der  Baumzucht  in  85  elegischen  Distichen. 

Reisebücher  (Itineraria):  2  Antonini;  Itinerarium  Burdigalense 
oder  Hierosolymitanum  (333  n.  Chr.);  Itinerarium  Alexandri  für  den 
Feldzug  des  Constantius  gegen  Persien  (also  340  —  345);  2  Verzeich- 
nisse der  Regionen  der  Stadt  Rom. 

2.  Zweite  Hälfte  des  vierten  Jahrhunderts. 

a)  Die  Zeit  ror  Theodosius  1. 

Chorograph  v.  J.  354,  Vrf.  eines  reichhaltigen  historischen  Hand- 
buchs für  die  Stadt  Rom,  einer  Chronik  u.  eines  Regionenverzeichnisses 
aus  d.  J.  334.    Spätere  Fortsetzungen  bis  ins  J.  539  n.  Chr. 

Geschichtsch reiber:  Sex.  Aurelius  Victor  aus  Afrika,  Vrf.  einer 
kurzen  Kaisergeschichte  (de  Caesaribus,  v.  Augustus  bis  Constantius); 
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aber  die  Schrift  de  viris  illustribus  urbis  Romae  und   die  de  origine 
gentis  Romanae   führen  seinen  Namen,  stammen  aber  von  anderen  un- 
bekannten Verfassern;  die  Schrift  de  Caesaribus  in  einem  Auszuge  wurde 
bis  auf  den  Tod  von  Theodosius  I.  fortgesetzt.  —  Fl.  Eutropius,  Sekre- 
tär Constantin  des  Gr.,  später  Begleiter  des  K.  Julianus  auf  dem  Zuge 
gegen  die  Persier,  Proconsul  von  Asien  371,  Vrf.  des  Breviarium  Ro- 
manae historiae  in  10  Büchern.  —  Sex  tu  8  Rufus  Feehta,  Vrf.  des  bre- 
viarium rerum  gestarum  populi  R.  —  Julius  Obsequens,  Vrf.  eines  Ver- 
zeichnisses der  Prodigia  in  d.  Jahren  505—742  d.  St.  =  249— 2  n.  Chr. 
(es  ist  ein  Auszug  aus  dem  Livius). 

Cl.  Mamertinus,  Vrf.  eines  gratiarum  actio  an  Julianus  für  das  ihm 
verliehene  Consulat,  gehalten  362  zu  Konstantinopel. 

Theologische  Schriftsteller:  Hilarius,  Bischof  von  Poitiers 
(Picfcavoram  Aquitaniae);  Lucifer,  sardinischer  Bischof;  Pfioebadius 
(Ag-enni  Galliarum  episcopus);  Potamius,  Bischof  v.  Lissabon. 

Grammatiker:  Fl.  Sosipater  Charisius  u.  Diomedes;  Probus,  an- 
geblich Vrf.  der  Ars  Vaticana  u.  A. 

Rufius  Festus  Avienus,  Vrf.  von  Lehrgedichten,  einer  Übersetzung 
der    4>atv6ueva   des  Aratos,   einer  Descriptio  orbis   terrae  in   epischem 
Versinasse;  einer  Beschreibung  der  Küste  des  Mittelmeeres,  des  schwar- 
zen und  des  kaspischen  in  jambischem  Trimeter;  einer  Römischen  Ge- 
schichte; eines  Auszuges  der  Aeneis;  von  Fpigrammen  in  Hexametern. 
Dec.  Magnus   Ausonius    aus    Burdigala   (Bordeaux),   Grammatiker, 
Bhetor  u.  Dichter.  Lehrer  des  Gratian,  Vrf.  einer  gratiarum  actio  an 
Gratian  für  die  Ertheilung  des  Consulates;  der  Periochae  in  Homeri 
lliadem  et  Odysseam;  in  Versen:  Epigramme;  Ephemeris  (Tageseintei- 
lung); Parcntalia  auf  verstorbene   Verwandte;   Commemoratio  profes- 
ftorum  Bufdigalensium;  Epitaphia;  efe  12  Caesaribus;  ordo  nobilium  ur- 
bram;  ludus  VII  sapientum;  idyllia;  eclogarium,  epistulae. 

Damasus  (305  —  384),  Vrf.  von  christlichen  Liedern;  von  episch  ge- 
haltenen; von  Grabschriften;  in  Prosa  von  Briefen. 

Dogmatiker:  Pacianus,  Optatus,  Phüastrius;  anch  andere  Christ- 
ine Schriftsteller,  wie  Aquilius  Seuerus  u.  A. 

Übersetzungen  aus  dem  Griech.  ins  Lat:  die  des  Diktys  durch 
Septinrius;  die  des  Josephus  Geschichte  des  Jüdischen  Krieges  vielleicht 
durch  Ambro8ius;  älteste  Lat.  Bibelübersetzung  (Itala);  Übersetzung  der 
Tierheilkunde  des  Pelagonius. 

•)  Die  Zelt  Ton  Theodosius  1  (379  ff.  n.  Chr.). 

Q.  Aurelius  Symmachus  (360—420),  Gegner  des  Christentums,  Vrf. 
v°a  3  Lobreden  auf  Valentinian  I  und  dessen  Sohn,  den  jungen  Mit- 
kfcer  Gratianus,  von  6  Senatsreden,  einer  Sammlung  von  Briefen. 

Redner:  Drepanius  Pacatus,  Vrf.  einer  Lobrede  auf  Theodosius  I, 
389  zu  Rom  im  Senate  gehalten ;  Messius  Arusianus,  Vrf.  der  Exempla 
^ocationum;  Chirius  Fortunatianus,  Vrf.  eines  rhetorischen  Schulbuches. 

Historiker:  Nicomachus  Flavianus,  Vrf.  von  Annalen  und  anderen 
giften.  —  Ammianus  Marcellinus  (um  330  —  40'»)  aus  Antiochia,  Vrf. 
^er  Geschichte  von  Nerva  bis  zum  Tode  des  Valens  378. 

Grammatiker:  JSeruius  Honoratus,  Kommentator  des  Vergilius 
Ußd  des  Grammatikers  Aelius  Donatus  und  Vrf.  einer  Übersicht  der 
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verschiedenen  Metra;  unächt  die  Abhandlungen  de  accentibus,  de  t 
marum  syllabarum  natura,  de  metris  Horatii. 

P.  Vegetius,  Vrf.  einer  ausführlichen  Thierheilkunde.  —  Fla\ 
Vegeiius  Renatus,  Vrf.  einer  epitome  institutionum  rei  militaris  ü 
Büchern.  —  Plinius  Vcderianus  aus  Comum,  Vrf.  einer  Schrift  de 
medica,  meistens  Auszüge  aus  Plinius'  nat.  hist.  —  Marcellus,  angeb 
Vrf.  eines  Arzeneibuches.  —  Sextus  Pfacitus,  Vrf.  einer  Sammlung  * 
Heilmitteln  aus  dem  Thierr eiche.  —  Theodorus  Priscianus,  Vrf.  vo 
Büchern  Medicinae  praesentaneae. 

Kirchenlehrer:  Ambrosius  (340  —  397),  Bischof  von  Mailand,  ^ 
vieler  Schriften,  namentlich  von  Briefen  und  von  den  Leichenreden 
Valentinian  und  Theodosius,  und  von  Kirchenliedern  (hymni).  —  Hl 
nymus  (340  —  420),  Kommentator  der  Schriften  des  alten  u.  neuen 
staments,  Vrf.  von  Streitschriften;  einer  erweiternden  Übersetzung 
Chronik  des  Eusebius;   einer  christlichen  Literaturgeschichte  (viri  j 
stres);  einer  Bibelübersetzung;   einer  grossen  Anzahl  von  Briefen. 
Turanius  Rufinus  (um  345  —  410)  aus  Aquileja,  Bearbeiter  von  Wer 
Griechischer  Kirchenlehrer,  besonders  des  Origines  und  Eusebius;  Ül 
setzer  der  Sprüche  des  Sextius;  und  Andere. 

Aurelius  Prudentius  Clemens  (843  —  410),  ein  Spanier,  Vrf.  chi 
licher  Gedichte.  —  Probet  Faltonia,  Verfasserin  der  heiligen  Geschfr 
in  Vergilischen  Versen. 

Meropius  Pontius  Anicius  Paulirma  aus  Burdigala  (353  —  431), 
eines  Panegyricus  auf  Theodosius;  einer  Anzahl  Briefe  und  Gedicl 
389  zum  Christentume  übergetreten,  schrieb  er  christliche  Gedichte 
Theologischer  Vrf.  der  Lex  dei  oder  einer  collatio  legum  Mosaicoi 
et  Romanarum. 

3.    Viertes  bis  fünftes  Jahrhundert. 

Cl.  Claudianu8  aus  Alexandria,  unter  Honorius  und  Arcadius, 
hervorragender  Dichter,  Vrf.  vieler  panegyrischer  Gedichte,  besonc 
auf  Stilicho  und  Honorius,  sowie  auch  von  Schmähgedichten  gegen 
östlichen  Reichsminister  Rufinus  und  dessen  Nachfolger,  den  Eunuc 
Eutropius;  von  Gedichten  mythologischen  Inhaltes;  de  raptu  Pro 
pinae  und  einer  Gigantomachie;  von  Briefen;  von  Idyllen  und  1 
grammen. 

Aurelius  Augustinus  (354  —  430)  aus  Tageste  in  Afrika,  der 
deutendste  Kirchenlehrer,  früher  Anhänger  des  Manichäismus  u.  Lei 
der  Rhetorik  in  Afrika,  Rom  und  Mailand,  386  durch  Ambrosius  ti 
in  das  Christentum  eingedrungen,  392  Presbyter  zu  Hippo  in  Afrika 
um  395  Bischof,  Vrf.  vieler  wichtiger  Schriften,  so  seiner  Selbstbekei 
nisse  (Confessiones)  und  besonders  der  22  Bücher  de  civitate  dei,  vi* 
dogmatischen  u.  s.  w. 

Sulpicius  Severus  (um  365  —  425),  Presbyter  in  Aquitanien,  " 
eines  Abrisses  der  Geschichte  von  Erschaffung  der  Welt  bis  auf  s< 
Zeit,  eines  schätzbaren  Werkes  auch  in  guter  Sprache;  einer  Biogra] 
des  Bischofs  Martinus  v.  Tours.  —  Q.  Julius  Hüario,  Vrf.  einer  klei 
Schrift  de  duratione  mundi  (397).  —  Tichonius  aus  Afrika,  ein  Dons 
(Christensekte),  Vrf.  einer  Schrift  de  bcllo  intestino  u.  a.  Schriften 
Flavius  Mallius  Theodorus  (Cons.  399),  Vrf.  einer  Schrift  de  metris. 
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Christliche  Schriftsteller:  Pelagius  aus  England,  Urheber  des 
Pelagianismus,  Vrf.  mehrerer  Schriften,  namentlich  eines  wohlgeschrie- 
benen Glaubensbekenntnisses  an  Innocenz;  Caelestius,  dessen  Landsmann; 
Anianus,  Übersetzer  von  Homilien  des  Chrysostomus ;  Julianus  (416 
Bischof  von  Aeclanum,  aber  schon  418  als  Pelagianer  abgesetzt,  Vrf. 
von  Schriften  gegen  Augustin. 

Macrobius  Theodosius,  Vrf.  eines  Kommentars  zu  Cicero's  Somnium 
Scipionis  und  von  7  Büchern  Saturnalia  in  der  Form  von  Gesprächen 
über  verschiedene  wissenschaftliche  Gegenstände  an  den  Saturnalien, 
eine  Compilation  aus  den  Werken  Anderer.  —  Vibius  Sequester,  angeb- 
lich Vrf.  eines  alphabetischen  Verzeichnisses  der  .Ortsnamen  bei  den 
gelegensten  Dichtern.  —  Julius  Exsuperantius,  Vrf.  einer  dürftigen  Er- 
zählung des  ersten  Bürgerkrieges  nach  Sallust,  und  mehrere  Gramma- 
tiker und  Khetoren. 

Grammatische  Schriftsteller,  Kommentare  älterer  Fachwerke, 
wie  Aggenus  Urbicus,  Nipsus  und  Innocentius. 

Dichter:  Severus  Sanctus  Endelechius,  Vrf.  eines  Idylls  über  die 
Rinderseuche ;  Licentius  und  Audax,  Vrf.  von  Gedichten  auf  Augustin; 
Laicillus,  Vrf.  von  Satiren;  Sympltosius,  Vrf.  von  100  Räthselgedichten ; 
Avianus,  Vrf.  42  Aesopischer  Fabeln  in  elegischem  Versmasse;  Ano- 
nyme Lehrgedichte,  wie  das  Carmen  de  figuris  (lexeos),  Carmen  de  pon- 
deribu8  et  mensuris;  Schulgedicht  der  XII  sapientes  (Schulgelehrten); 
ein  Gedicht  in  laudem  Solis. 

Martianus  Capella  aus  Madaura  in  Afrika,  Vrf.  einer  Encyklopädie 
über  die  7  artes  liberales  (Gramm.,  Logik,  Rhetor.,  Geom.,  Arithm., 
Astron.,  Musik),  theilweise  in  Versen. 

E.   Fünftes  Jahrhundert  (Zeit  der  Völkerwanderung). 

a)   Erste  Hälfte  des  fünften  Jahrhunderts. 

Claudius  Rutilius  Namatiarms,  ein  Gallier,  Vrf.  eines  Gedichts  über 
seine  Heimfahrt  aus  Rom  nach  Gallien  in  elegischem  Versmasse  (416  n. 
Chr.).  Orosius,  ein  Spanier,  Presbyter,  Vrf.  eines  Geschichtsabrisses  von 
Adam  bis  410  n.  Chr.  (gegen  die  Heiden);  einer  Abhandlung  über  die 
Freiheit  des  menschlichen  Willens. 

Anhänger  Augustinus  im  Kampfe  gegen  die  Pelagianer:  Marius 
Mercator;  Aurelius,  Bischof  von  Karthago,  u.  A.  —  Joannes  Cassianus 
in  Massilia,  Anhänger  der  semipelagianischen  Richtung,  eifriger  Beför- 
derer des  Mönchwesens,  und  andere  Schriftsteller,  meist  von  derselben 
theologischen  Richtung. 

Grammatiker  Agroccius,  Vrf.  des  opus  de  orthographia  et  proprie- 
tate  et  differentia  sermonis. 

Vincentius  aus  Lerinum,  unter  dem  Namen  Peregrinus,  Vrf.  eines 
Commonitorium  zum  Festhalten  an  der  ächten  katholischen  Lehre  (434). 

Leo  I  (der  Grosse),  Römischer  Bischof  (440  —  461),  Gründer  der 
päpstlichen  Macht,  Vrf.  von  Festpredigten  (sermones)  und  Briefen,  ge- 
diegen in  Betreff  des  Inhaltes  und  in  der  Sprache  gewandt,  rein  und 
geschmackvoll. 

Prosper  aus  Aquitanien,  eifriger  Anhänger  Augustinus,  Vrf.    von 
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Streitschriften  und  Gedichten  gegen  den  Pelagianismus  and  einer  C 
nik  von  379  —  455,  Fortsetzung  des  Hieronymus. 

Codex  Theodosianus  (438),  eine  amtliche  Sammlung  der  von  den 
sern  seit  Constantin  erlassenen  Verfügungen  (jus  principale);  ConsuU 
in  Gallien  verfasst,  Privatgutachten  von  Rechtsgelehrten. 

Übersetzer  Griechischer  mediciniscber  und  naturwissenschaftli 
Werke  ins  Lat.  —  Caelius  Aureltanus,  Vrf.  von  Schriften  über  chi 
sehe  und  akute  Krankheiten,  v.  e.  Abrisse  der  gesammten  Median. 

Christliche  Dichter:  Merobandes  aus  Spanien,  ein  Rhetor, 
eines  Gedichtes  auf  Christus  und  anderer  Gedichte  geschichtlichen 
haltes.  —  Claudius  Marius  Victor,  Vrf.  von  3  Büchern  über  die  Gen 
eines  Briefes  an  den  Abt  Salomo.  —  Orientius,  Vrf.  eines  commoni 
zu  einem  christlichen  Lebenswandel  in  elegischem  Versmasse.  —  Sa* 
nu8,  Gallischer  Presbyter,  Vrf.  von  verschiedenen  theologischen  Schri 

b)  Zweite  Hüfte  des  fünften  Jahrhunderts. 

C.  Lollius  Apollinaris  Sidoniua  (um  430  —  488)  aus  Lugdunum, 
472  Bischof  von  Clermont  ( Arverni),  Vrf.  einer  Sammlung  von  24 
dichten  und  9  Büchern  Briefe. 

Rusticius  Elpidius  Domnulus,  Vrf.  von  christlichen  Gedichten; 
mertua  Claudianus,  Presbyter,  Vrf.  einer  Schrift  de  statu  animae  (4 
eines  christlichen  Hymnus;  Faustus,  Bischof  von  Reji  (Riez),  Vrf.  € 
Schrift  de  gratia  dei,  von  Briefen,  Predigten  u.  dgl:  u.  a.  Theolo 
namentlich  Gennadiusj  Presbyter  in  Massilien,  Vrf.  vieler  Schriften 
besonders  Verfasser  der  Fortsetzung  von  Hieronymus1  Verzeichnisse 
kirchlichen  Schriftsteller  bis  auf  ihn  selbst  (um  495). 

Historische  Werke:  Victor  Vitensis,  Vrf.  einer  Geschichte  der" 
folgung  der  orthodoxen  Kirche;  Idacius,  ein  Spanier,  Vrf.  einer  Chr« 
v.  d.  J.  379  —  469.  Unächt  d.  Verzeichniss  der  Consuln  vom  Beg 
der  Republik  bis  468.  —  Dares  aus  Phrygien,  angeblich  Vrf.  der 
schichte  der  Zerstörung  Troja's. 

Grammatiker:  Cladoniw  aus  Rom,  Lehrer  in  Konstantino 
Pomptjus  aus  Mauretanien;  Consentius  aus  Gallien;  Phocas  aus  I 
Vrf.  einer  Ars  de  nomine  et  verbo  und  einer  vita  Vergilii  in  Hex* 
tern;  Rufinus  aus  Antiochia,  Vrf.  eines  commentarius  in  metraTerent 
und  einer  Abhandlung  über  die  Metra  der  Redner  (beide  Schriftei 
Versen);  Theoctistus,  Priscianus7  Lehrer,  Vrf.  eine  Institutio  artis  gl 
maticae;  Placidus,  Vrf.  eines  Glossars. 

Christliche  Dichter:  Sedulius,  Vrf.  des  Pasch ale  Carmen  (e 
neutes tarnen tlichen  Geschichte),  erweitert  in  Prosa;  einer  Elegie  u.  e 
Hymnus  auf  Christus;  Auspiciiis,  um  470  Bischof  von  Toul,  Vrf.  e 
Epistel  an  Arbogast;  Amoenns  aus  Gallien«  Paulinua  von  Perigt 
(um  470);  Dracorttius;  Alcimus  Ecdidius  Avitu*  (f  523)  u.  A. 

F.    Sechstes  Jahrhundert. 

Anicius  Manlius  Torquatos  Severinus  BoVtiw,  geb.  um  475  — 
Cons.  510,  auf  Kaiser  Theodorichs  Befehl  524  hingerichtet,  ein  Plal 
scher  Philosoph,  Vrf.  der  Schrift  de  consolatione  philosophiae  in  5 
ehern ;  Übersetzer  vieler  Griechischer  Werke,  namentlich  des  Aristot 
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Magnus  Felix  Ennodius  (473  —  521)  aas  Gallien,  Bischof  von  Pavia, 
Vrf.  einer  Biographie  seines  Vorgängers  Epiphanius,  eines  Panegyricus 
auf  Theodorich  (um  507),  mehrerer  Bücher  von  Briefen  und  einer  Samm- 
lung von  Gedichten. 

Fabius  Planciades  Ftdgentius  (480  —  550)  aus  Afrika,  ein  Grammati- 
ker, Vrf.  von  3  Büchern  Mythologiarum ;  einer  allegorischen  Auslegung 
des  Inhaltes  der  Aeneis;  einer  Weltgeschichte  und  einer  expositio  ser- 
monum  antiquorum. 

Fulgentius,  Bischof  von  Ruspe  in  Afrika  (468  —  533),  Vrf.  vieler 
theologischer  Schriften. 

Grammatiker:  Priscianus,  zur  Zeit  des  Kaisers  Anastasius  in 
Constantinopel,  Vrf.  von  18  Büchern  Institutionum  grammaticarum  u.  a. 
Schriften;  in  Versen  eines  Panegyricus  auf  Anastasius  u.  eines  geogra- 
phischen Schulbuches.  —  Entyches,  Priscian's  Schüler,  Vrf.  einer  Ars  de 
verbo.  —  Asper;  Audax;  Vergilius. 

Magnus  Aurelius  Cassiodorius,  aus  Scylacium  in  Bruttien  (480—575), 
514  Cons ,  Vrf.  von  Reden,  einer  Chronik  von  Adam  bis  519  n.  Chr., 
einer  Geschichte  der  Gothen ;  von  12  Büchern  Variarum,  einer  Sammlung 
der  von  ihm  in  seinen  amtlichen  Stellungen  verfassten  Schriftstücke; 
theologischer  und  encyklopädischer  Schriften. 

Chroniken-  und  Geschichtschreiber:  MurceUinus  Comes  für  die 
Jahre  379  —  534;  Victor,  Bischof  von  Tunnuna  in  Afrika,  v.  Anbeginn 
bis  566;  Mariusy  Bischof  von  Avenches,  für  455  —  581;  Abt  Johannes 
Biclariensis  für  seine  Zeit  565  —  590;  Jordanis,  ein  Gothe,  Vrf.  zweier 
Geschichtswerke  de  rebus  Geticis  und  de  origine  mundi  (Weltchronik); 
Gildas,  ein  Brite  (um  493  —  573),  Bischof  von  Tours,  Vrf.  einer  Ge- 
schichte Britanniens  (liber  querolus  de  calamitate,  excidio  et  conquestu 
Britanniae),  die  eine  Schilderung  der  Leiden  Britanniens  seit  der  Lan- 
dung der  Sachsen  enthält;  Gregorius  von  Tours  (um  540  —  594),  Vrf. 
v.  10  Büchern  Fränkischer  Geschichte,  auch  v.  Heiligengeschichten  u.  a. 
theologischen  Schriften. 

Anthimus,  ein  Griechischer  Arzt,  Vrf.  einer  kleinen  diätetischen 
Schrift,  die  eine  der  ältesten  Urkunden  für  den  Übergang  des  Latini- 
schen in  das  Romanische  ist. 

In  der  östlichen  Reichshälfte:  Corpus  juris ,  durch  Justinian  her- 
vorgerufen, bestehend  aus  2  Haupttheilen,  dem  Juristenrecht  (jus  vetus) 
und  dem  Kaiserrecht  (jus  principale),  durch  einen  Ausschuss  herausge- 
geben, in  dem  besonders  Tribonianus  (f  545)  hervorragt.  —  Auszüge 
*iw  demselben:  Codex  Justinianeus. —  4  Bücher  Institutumes,  hauptsäch- 
lich nach  Gajus,  ausgearbeitet  durch  Tribonian,  Theophilos  u.  Dorotheos 
°fld  nachträgliche  Verordnungen,  Novellae  aus  d.  J.  533  bis  gegen  das 
Eöde  des  Jhrh.  In  der  westlichen  Reichshälfte:  Edictum  Theoderiei 
reSis  (500);  Lex  Romana  od.  Breviarium  Alarici  bei  den  Westgothen; 
^*   Durgundionum  v.  J.  472. 

Ein  Roman:  abenteuerliche  Erzählung  vom  Könige  Apollonius  von 
*Txti8.  —  Maximianus  ans  Etrurien,  Vrf.  von  Elegien.  —  Arator,  Vrf. 
siues  Epos  de  actibus  apostolorum.  —  Venantius  Fortunatus  (um  535 
™*  *5*)0)  aus  Italien,  Vrf.  eines  Epos  auf  Martinus,  den  Heiligen  v.  Tours, 
vox*  Gedichten  u.  Kirchenliedern;  in  Prosa,  Vrf.  v.  Lebensbeschreibungen 
^on  Heiligen.  —  Flavius  Cresconius  Corippus  aus  Afrika,  Vrf.  v.  Epen: 
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7  Bücher  Johannidos,  4  Bücher  de  laudibus  Justini  minorig  (565  —  5' 

—  Unbekannter  Vrf.  des  Epos  Orestis  tragoedia. 

Theologische  Schriftsteller:  Pabst  Gregor  I  (um  540  — 6( 
Vrf.  vieler  Schriften,  auch  von  Hymnen.  —  Leander,  Bischof  v.  Sevi 

—  Eugippiu8.  —  Martinus,  Erzbischof  von  Braga  (f  580)  u.  A. 

G.    Siebentes  Jahrhundert 

Dichter,  Nachahmer  der  Alten,  in  Spanien:  die  Bischöfe  v.  Tole 
Eugenius  (t  657)  u.  Julianus  (Bischof  680  —  690);  die  Bischöfe  v.  Sa 
gossa,  Maximus  u.  Broulio. 

Isidorus  (um  570  —  640),  Bischof  von  Sevilla,  der  letzte  Littera 
des  Römischen  Reiches,  Vrf.  vieler  Schriften  historischen,  grammatisch 
und  theologischen  Inhaltes,  auch  einer  Schrift  de  natura  rerum; 
wichtigste  Originum  libri  20  über  mannigfaltige  Gegenstände  (ai 
liberales,  Rechtliches,  Antiquarisches  über  d.  A.  T ,  Christliches,  R 
gionsgeschichtliches,  Sprachliches),  meist  aus  früheren  Schriftstell 
zusammengetragen. 

Aethicus  Ister,  angeblich  Vrf.  einer  christlichen  Kosmographie  ( 
630,  whrschl.  im  Merovingerreiche) ;  Geographus  (Anonymus)  Ravenw 
auch  Vrf.  einer  Kosmographie:  Beide  in  barbarischem  Latein. 

Zahlreiche  Übersetzungen  Griechischer  Werke  auf  der  Gränze 
Altertums  und  des  Mittelalters. 

Englische,  um  die  alte  Litteratur  verdiente  Geistliche:  der  Metri 
Aldhelmus;  der  gelehrte  Mönch  und  Polyhistor  Beda  (geb.  672);  dieE 
bischöfe    Taiuinus    (f  734)    und   Bonif actus    (geb.   683),    Apostel 
Deutscheu. 
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Erster  Theil. 

Elementarlebre 


Erster  Abschnitt. 

Laut-  nnd  Buchstabenlehre. 

Erstes  Kapitel. 
Von  den  Sprachlauten  nnd  den  Buchstaben. 

§.  1.  Alphabet 

Die  Lateinische  Sprache  hat  zur  Bezeichnung  ihrer  Laute 
^3   Bachstaben,  nämlich  6  Vokale  und  17  Konsonanten:  A  a 
g bCcDdEeFfGgHhIiKkLIMmNnOo 
*pQqRrSsTtVuXxYyZz     Der  Buchstabe  i 
j^lt  zugleich  für  den  Vokal  i  (i  vocalis)  und  für  den  Kon- 
JL?  **ailten  j  (i  consonans),  sowie  der  Buchstabe  V  (v)  zugleich 
*****  den  Vokal  v  u  (vocalis  =  u)  und  für  den  Konsonan- 
ten v  (v  consonans).      Die  Ausgaben  der  Schriftsteller  be- 
°  "^achten  theils  die  alte  Schreibweise,  wie  tungo  (=  jungo), 
u|*a  (=  uva),  theils  unterscheiden  sie  zwar  u  u.  «,  wie  nua, 
f***^r  nicht  i  und  j.     Für  uns,  die  wir  in  unserem  Alphabete 
?**terschiedene  Zeichen  haben,  dürfte  es   zweckmässiger  sein 
**    Und  v  aufzunehmen. 

§.  2.   Kurze  Geschichte  des  Lateinischen  Alphabets. l) 
1.    In  Italien  haben  sich  mehrere  Alphabete  gebildet:  das 


*^hieden,  alle  aber  aus  dem  Griechischen  hervorgegangen  waren. 
V*^8  Lateinische  Alphabet,  das  wir  hier  näher  zu  betrachten 
k^ken,  stammte  von  dem  Dorischen  der  Kumanischen  und  Si- 

r_>1     l)  S.  W.  Cor  säen  Ansspr.,  Vokalismaa  and  Betonung  der  Lat.  8pr.2 
^  l  8.  1  ff. 
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keuschen  Griechen  ab,  das  24  Buchstaben  enthielt.  Von  dieser 
24  Buchstaben  nahm  aber  das  Lateinische  Alphabet  nur  2J 
auf,  da  der  altlateinischen  Sprache  die  Laute  der  Griechischer 
Aspirate  &,  ©,  y  fremd  waren,  nämlich:  AB  CDEFH! 
KLMNOPQRSTVXZ. 

2.  Der  Buchstabe  C  hatte  noch  um  450  v.  Chr.,  zur  Zeit 
als  die  XII  Tafelgesetze  abgefasst  wurden,  zugleich  die  Gel 
tung  der  gutturalen  Media  g  und  der  gutturalen  Tenuis  c,  wahr 
scheinlich,  weil  man  damals  die  Laute  des  g  und  c  in  de: 
Aussprache  wenig  oder  gar  nicht  unterschied.  Die  Geltun; 
von  g  behielt  der  Buchstabe  G  in  altlateinischen  Inschriftei 
noch  lange,  nachdem  schon  G  in  Gebrauch  gekommen  war,  wai 
bald  nach  290  v.  Chr.,  ohne  Zweifel  in  Folge  der  vielfache! 
Berührungen  mit  den  Griechen,  geschah,  als:  acer  —  ager 
lecione8  =  leg-,  necotia  =  neg-,  cocnomen  =  cogn-  u.  8.  w. 
und  bis  in  die  späteren  Zeiten  in  den  Abkürzungen  C  für  Ga 
jus  und  Cn.  für  Gnaeus  (Quintil.  1.7,28).  —  Der  Buchstabe 
K  wurde  also  schon  früh,  etwa  seit  450  v.  Chr.,  durch  C  aui 
dem  gewöhnlichen  Gebrauche  fast  ganz  verdrängt;  nur  seltei 
begegnet  er  in  alten  Inschriften  vor  e,  vor  a  aber  in  einei 
grösseren  Anzahl  von  Wörtern  neben  C,  als:  Kalendae  u.  Ca 
lendae,  intercalares,  kalumnia  und  calumnia,  kaussa,  merkahu 
und  mercatura,  iudikandis  und  ioudicata  u.  s.  w.,  sowie  auct 
in  Inschriften  der  Kaiserzeit  in  mehreren  Wörtern,  als:  karo 
kaput  (in  kaput  legis  oder  in  der  Bdt.  Kapitel)  u.  a. ;  in  all 
gemeinem  Gebrauche  erhielt  sich  K  in  dem  Worte  Kalendm 
und  neben  C  in  Karthago  neben  Carth.  und  besonders  ah 
Abkürzung  für  Kalendae,  Kaeso,  kalumnia,  kaput  (legis  unc 
Kapitel). 

3.  Die  Buchstaben  I  und  V  hatten  im  altlateinischen  AI 
phabete  eine  doppelte  Geltung:  als  Vokale  =  i  u.  u  und  ah 
Konsonanten  =  j  u.  v,  da  zwischen  i  u.  j  und  zwischen  u  u.  \ 
die  grösste  Verwandtschaft  stattfindet.  Die  Unterscheidung 
der  vokalischen  und  der  konsonantischen  Laute  durch  beson 
dere  Buchstaben  ist  eine  Erfindung  des  XVII.  Jhrh.  n.  Chr 
Seit  Cicero's  Zeit  wollte  man  den  Laut  des  ;',  besonders  zwi 
sehen  zwei  Vokalen,  durch  doppeltes  ii  bezeichnen,  als:  Aiiax 
aiio,  proiiecit;  allein  diese  Schreibung  fand  keinen  Beifall;  eint 
andere  Bezeichnung  des  j  war  ein  die  übrigen  Buchstaben  dei 

Wortes  überragendes  i,  als:  maior,  iitsiurandum.  Für  dh 
jetzigen  Texte  der  Schriftsteller  ist  es  wünschenswerth,  da» 
man  die  Buchstaben  i  und  u  von  j  und  v  durch  die  Schrif 
unterscheide. 

4.  Der  Buchstabe  Z  findet  sich  zwar  schon  in  dem  seh 
alten  Carmen  saliare  bei  Varr.  L.  L.  7.  §.  26  (ubi  v.  Müller] 
verschwand  aber  frühzeitig,  indem  die  Römer  zu  Plautus  un« 
Pacuvius  Zeit  den  Griechischen  Laut  z  im  Aulaute  durch  ihr 
(=  dem  Deutschen  sz),  das  inlautende  z  durch  ss  ausdrück 
ten,  als:  Saguntum,  Sethus,  sona;  badisso  bei  Plaut.  (ßa&i'Ca>[ 
moechisso  (fAoixf£a>),  malacisso   (p.aXax(C«>),  atticisso  (dxnxfC®! 
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cvathißso  (xoa&i£a>),  aber  auch  in  späterer  Zeit,  als:  comissor 
(xcojiaC»)  PI.  und  Liv.,  musso  (jjlüCco)  PL,  Verg.,  Liv.,  crota- 
lisso  (xpoxoMCco)  Macr.,  pytisso  (ttot£Cu>)  Ter.  u.  a.  l)  Erst  seit 
Cieero's  Zeit  wurde  z  wieder  angewendet,  aber  nur  in  Fremd- 
wörtern, besonders  Griechischen,  als:  Zacynthus,  Zaleucus, 
Zania,  zelotypia,  Zeno,  zephyrus,  zona  u.  s.  w.  (Das  z  in 
einigen  edd.  des  Plaut,  ist  als  Änderung  späterer  Grammatiker 
anzusehen.) 2) 

5.  Statt  des  Griechischen  Yspilon  (Y,  o)  gebrauchte  man 
im  Lateinischen  in  früheren  Zeiten  u,  z.  B.  Burrus,  Bruges 
bei  Ennius  (Cic.  Or.  48,  160)  st.  Pyrrhus,  Phryges,  buxus 
(*6£os),  clueo  (xXüo>),  stupa  (oTumr,),  cubus  (xußo«;),  cuminum 
(xojuvov),  duo  (860),  fueus  (<poxo<;),  fuga  (90^)1  nmgio  (p.oxoto- 
fi*t),  mus  (ji5c)  u.  s.  w.,  selten  t  und  0,  als:  stipes  (oruiro<;)> 
Silva  (oXtj),  Ulixes  ('O8uooe6<;),  so  auf  voraugust.  Inschriften 
Hominis,  Sisipus  u.  a.  Eigennamen,  nox  (vu£)>  m^la  (jjloXtj), 
folium  (<j>6Mov),  sörex  (upa$,  u),  ancora  (or-pcöpa),  storax  u.  styrax 
(<rc6p*f;),  vereinzelt  e  in  mattea  (jiarc6a),  rgmulco  nur  im  Abi. 
(v.  pöjiooXxetv),  socer  (4xop-6<;).  3)  Zu  Cicero's  Zeiten  aber  war 
das  y  in  gewöhnlichen  Gebrauch  gekommen,  jedoch  nur  in 
Fremdwörtern,  besonders  Griechischen,  nicht  aber  in  Latei- 
nischen Wörtern,  daher  Sulla,  inclitus  oder  (alt.)  inclutus,  sa- 
tii*a,,  pirus,  pirum  und  nicht  Sylla,  inelytus,  satyra,  pyrus  (-um). 

An  merk.  1.  Die  Namen  der  Griechischen  Buchstaben  nahmen  die 
R&ixier  nicht  an,  sondern  erfanden  neue,  die  den  Lauten  der  Buchstaben 
m<^|?lichst  entsprachen,  dieselben,  mit  welchen  auch  von  uns  die  Buchstaben 
»fex&annt  werden:  ef,  el,  em,  en,  er,  es,  ex  (ix),  ce,  ge,  pe,  be,  te,  de,  ka, 
"*>  qu  (=  cu),  vau  (=  v) ;  nur  den  Griechischen  Buchstaben  y  u.  z  ertheilte 
m*n  keine  besonderen  Namen,  also  y  wie  Gr.  u  oder  auch  y  <j^6v,  z  zeta 
(^n«on.  techn.  [idyll.  12]  de  lit.  monos.  11).  4) 

An  merk.  2.  Die  drei  von  dem  Kaiser  Claudius  erfundenen  und 
^geführten  Buchstaben:  _J  (ein  umgekehrtes  Digamma)  für  das  konsonan- 
tische v,  als:  diji,  das  Antisigraa  3  für  pa  und  6*  (<!>),  und  V  für  den  Mit- 
teHmut  zwischen  i  und  u,  z.  B.  lrbet  (d.  i.  übet  und  labet),  findet  sich  aber 
wiT  Inschr.  nur  in  Wörtern  mit  dem  Gr.  u,  als:  Mhro  (Myro),  haben  wenig 
Beifall  gefunden  und  sind  bald  nach  seinäm  Tode  wieder  verschwunden.  *) 

Von  der  Aussprache  der  Buchstaben. 6) 

§.  3.  A)  Aussprache  der  Vokale. 

1.  Unter  den  Vokalen  hat  a  die  meiste  lautliche  Verwandtschaft 
nrit  den  gutturalen,  i  mit  den  dentalen,  u  mit  den  labialen 
Konsonanten,  *  mit  dem  liquiden  r,  0  schwankt  zwischen  a  und  u. 
*^e  Aussprache  der  Vokale  bei  den  Römern  entspricht  im  Wesent- 
Kcheii  der  bei  uns  üblichen. 


l)  8.  K.   L.   Schneider   Elementarlehre  der  Lat.  Spr.  I.  B.   S.  384  f. 

*)  8.  Corssen  a.  a.  O.  S.  295. 

*)  8   K.  L.  Schneider  a.  a.  O.  I.  8.  41  ff. 

4)  8.  Corssen  a.  a.  O.  I.  8.  12. 

5)  8.  Fr.  Buecbeler  de  Ti.  Claudio  Caesare  grammatico.  Elberf.  1856. 
r     •)  8.  K.  L.   Schneider  Elementar!.  I.   1,   8.  8  ff.  und  besonders   W. 

°r»»cn  Aussprache  I.  8.  323  ff. 
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2.  A  hat  stäte  seine  reine  Aussprache  bewahrt;  —  l  lautete  wi< 
unser  e,  vgl.  pater  und  Vater;  ein  dem  i  ähnlichen  Klang  mag  es  in 
Altlateinischen  in  Wörtern  und  Wortformen  gehabt  haben,  wie  en  stat 
des  späteren  in,  exemet,  refecet,  cepet,  ornavet,  paravet,  vicei  u.  s.  w.  st 
-it,  naveboa  statt  navibus  (auf  d.  col.  rostr.  261  v.  Chr.) ;  ploirume  stat 
plurimi,  fuet,  dtdtt  statt  -it,  tempestatebus  statt  -ibus,  mereto  st.  merit< 
(II  Ub.  Scip.  bald  nach  258  n  Chr.) ;  übe  st.  tibi  IV  tab.  Scip.  um  1« 
n.Chr.);  compromesise  st.  -isisse  (imSC.de  Bacch.  186  n.  Chr.);  Quintil.  1 
4,  17  führt  an:  Menerva,  Iebery  magester,  Dijove,  Vijove,  st.  Min-,  Hb- 
magist-,  Dijovi,  Vejovi,  Paul.  Festi  p.  15, 6  f.  ameci,  amecae  st.  amic-.  - 
Das  lange  I  lautete  entweder  wie  ein  helles  gedehntes  e  oder  äbnlicl 
wie  der  Diphthong  ae  oder  auch,  aber  erst  in  der  späteren  Zeit  wie  ot 
daher  das  häufige  Schwanken  der  Schreibweisen  zwischen  e,  ae  u.  o€ 
Varro  L.  L.  5»  §.  97  M.  fuhrt  edus  nach  der  Aussprache  der  Landleut 
st  haedus  an;  ferner  hlres,  clteri,  weniger  gut  haeres,  caeteri,  aber  $at 
culum,  caerimonia,  paenul-a,  raeda,  Faeligni,  scaena,  saepes,  saepio,  durcl 
Inschriften  und  Hdschr.  besser  verbürgt  als  «9c-,  clr-y  pen-,  rlda,  Pe% 
scina,  stp-;  cena,  cenare,  ftmina,  fjcundus^  fltus  (V  fe-,  Gr.  ^pu-,  skr 
bhu-),  obscenua  (obwol  v.  caenum),  Camena  besser  als  foem-,  foec-,  foet- 
obscoen-,  Camoena  oder  Camaena;  oder  faenus,  Wucher,  faenerator  (ob 
wol  v.  V  fe-),  faenum,  Heu,  faenisicium,  faenarius  besser  als  foemu 
foenum  (sehr  sp.)  und  fenum;  oboedire  (v.  ob  u.  audire)  besser  als  obed- 
In  here,  gestern,  wie  man  zur  Zeit  Quintilians,  s.  1.  7,  22,  schrieb,  sol 
e  nach  demselben  1.  4,  8  (in  here  neque  e  plane  neque  t  auditur)  einei 
Mittellaut  zwischen  e  und  i  gehabt  haben,  daher  here  neben  dem  älterei 
heri. 

3.  I.  Das  kurze  t  wurde  in  der  Volkssprache  häufig  und  das  lang« 
i  selbst  von  den  Gebildeten  zuweilen  wie  e  gesprochen;  man  unterschiec 
daher  ein  dünnes  (tenue,  exile)  und  ein  volleres  und  breiteres  (plenum 
pingue)  i,  als:  vea  st.  via,  vella  st.  villa,  vplca  st.  spica  (Varr.  R.  R.  1 
2,  14.  1.  48,  2.  C.  de  or.  3.  12,  46).  Das  letztere  i  bezeichnete  inai 
auch  durch  ei;  beide  Schreibarten  i  und  ei  finden  sich  neben  einande: 
in  den  Inschriften  bis  in  die  August.  Zeit,  z.  P.  viri  und  virei.  —  Vo: 
den  Lippenlauten  m  b  p  f  ging  t  in  vielen  Wörtern  in  it  über,  <Lh.ii 
einen  Mittellaut  zwischen  u  und  i  (uQ;  vgl.  Quintil.  1.  4,  8  medius  e» 
quidam  u  et  t  litterae  sonus;  non  enim  sie  Optimum  dieimus  nt  opimum 
vgl.  1.  7,  21. ')  Diese  Schreibart  findet  sich  in  den  Inschriften  der  re 
publikanischen  Zeit  in:  aeatumo,  lacrumae,  monumentum  neben  monim- 
testumonium  neben  testim-,  lubens  neb.  lib-,  aurufex,  pontufex  neb,pontiJ 
u.  a ,  vor  m  in  der  Regel,  besonders  in  den  Superlativsuffixen  -tumtu 
-8umu8,  ~umu8y  wo  i  vereinzelt  vorkommt,  als:  legitwnus,  -imus,  mari 
tumtu  u.  -imus,  maxurrus  (seit  t),  proxumus  (seit,  i),  cariesumus,  optumm 
ultwnus,  infumuß  neb.  infim-  u.  a. ;  Cicero  und  Cäsar  schreiben  nach  An 
gäbe  der  alten  Grammatiker  diese  Wörter  und  Wortformen  mit  i;  di 
Handschriften  jedoch  bieten  beide  Schreibweisen,  aber  in  den  besten  Hand 
Schriften  Cicero's  und  Vergil's  wird  das  Superlativsuffix  -issimu*  fas 
durchweg  geschrieben.     Auch  in  den  Inschriften  der  späteren  und  de 

1)  Die  Stellen  der  alten  Grammatiker,  die  über  diesen  Mittellaut  hat 
dein,  hat  K.  L.  Schneider  Elementarl.  I,  1  8.  19  ff.  zusammengestellt. 
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spätesten  Zeit  findet  sich  dieses  u  noch,  daneben  aber  auch  i.  Dieser 
Hittellaut  zwischen  u  n.  i  entspricht  dem  Griechischen  u,  dessen  Grund- 
laut gleichfalls  kein  reiner,  sondern  ein  aus  dem  U- laute  durch  Eindrin- 
gen des  i  getrübter  ist,  der  aber  ursprünglich  den  reinen  U- laut  gehabt 
hat,  wie  ihn  auch  die  Böotier  treu  bewahrt  haben. l) 

4.  0.  Neben  dem  eigentlichen  kurzen  ö  bestand  im  Altlateinischen 
auch  ein  5,  das  ähnlich  wie  u  lautete;  daher  das  Schwanken  der  Schreib- 
weise und  der  Aussprache  zwischen  Ö  und  ö  in  den  Sprachdenkmälern 
vom  IV.  bis  in  das  IL  Jhrh.  v.  Chr.  in  den  Kasusformen  der  II.  Dkl., 
als:  servos  und  servm,  donom  und  donum.  Dieses  Ö  wurde  aber  seit  dem 
II.  Jhrh.  v.  Chr.  in  der  Sprache  der  Gebildeten  durch  ö  verdrängt. 
Das  lange  o,  wenn  es  aus  ursprünglichem  ä  entstanden  ist,  hatte  einen 
dem  langen  ü  ähnlichen  Laut  (5°),  als:  ignoscere,  vgnorare  V  gna-,  ken- 
nen, vgl.  gnä-rus,  dös,  rfö-num  V  ilä-,  geben,  ^ö-tus,  jpö-tio,  jpö-tare,  pö- 
ealum,  V  pä-,  trinken.  Ist  aber  langes  ö  durch  Trübung  aus  den  Diph- 
thongen au  und  ou  entstanden,  so  neigte  der  O-laut  dem  U- laute  zu 
(öQ),  wie  man  deutlich  daraus  ersieht,  dass  neben  diesem  5  ein  ü  besteht, 
das  gleichfalls  durch  Trübung  aus  au  und  ou  hervorgegangen  ist,  als: 
plaudere  und  plödere,  plaustrum  und  plostrum,  claudere  und  clostrum, 
Clüs-iusy  noundinum  und  nöndinum,  nündinum.  Man  vgl.  das  o  in  der 
Deutschen  Volkssprache  in  globen,  kofenf  oge,  bom  u.  s.  w.  st.  glauben, 
kaufen,  äuge,  bäum. 

5.  U.  Dass  u  wie  das  Griechische  u  gelautet  habe,  hat  man  daraus 
schliessen  wollen,  dass  in  alten  Inschriften  und  bei  Ennius  und  den 
älteren  Bühnendichtern  Griechische  Namen,  wie  ü'A&lrfi,  «Ppaye«,  II6(Jj>o;, 
E6p'jo(xTj,  Opu^dov  durch  Pulades,  Kruges,  Burrus,  Eurudica,  Frugio  be- 
zeichnet wurden;  aber  die  angeführten  Namen  muss  man  als  im  Römi- 
schen Munde  latinisirt  ansehen.  Auch  drücken  die  Griechen  das  kurze 
ti  in  Lateinischen  Wörtern  gewöhnlich  durch  den  Griechischen  Diphthong 
vj  aus,  als:  Xofaa;  l&pus  (Plut.  Romul.  4,  6),  Noi»|xa;  Nüma,  rcuircouXGuc 
popülus  (ibid.  13,  2),  xu>vao6Xa;  consulis  (ibid.  14,  6)  u.  s.  w.,  seltener 
durch  o,  als:  noirXixöXa;,  Nofxavxfa,  No[xf,Tu>p  u.  s.  w.,  noch  seltener  durch 
o,  als:  <D<z»jrc6Xo;,  'PcopöXoe,  ßdxuXa  bacula  (Plut.  ibid.  26,  4)  u.  s.  w.  In 
den  Verbindungen  qu,  gu,  su  mit  folgenden  Vokalen  lautet  u,  indem  es 
zwischen  u  und  v  schwankte  und  so  in  seinem  Laute  ein  u  und  einen 
labialen  Nachklang  vereinigte,  etwa  wie  das  Englische  w,  als:  quam 
(kwam),  lingua,  unguo,  suasor;  wenn  aber  guu.su  mit  dem  folgenden 
Vokale  keine  Silbe  bilden,  so  wird  das  u  rein  gesprochen,  als:  argu-o, 
su-us,  su-a.  Das  Umbrische  und  das  Oskische,  denen  das  q  fehlt,  drücken 
das  Lat.  qu  durch  kv  aus,  als:  quaestor,  Umbr.  kvestur,  Osk.  kvaistur, 
<las  Griechische  durch  xou,  xo  und  xu,  als:  Ko6aSoi,  K6a?oi  Tapxuvto;. 

6.  Y.  Das  Griechische  u  lautete  nicht  wie  i,  sondern  etwa  wie  unser 
H  oder  das  Französische  u  Quintil.  12.  10,  27  nennt  u  und  <p  die  lieb- 
lichsten Laute  der  Griechischen  Sprache;  demnach  muss  man  annehmen, 
<lass  der  Laut  des  u  ein  ganz  eigentümlicher  gewesen  ist.  2)  Der  Rö- 
mische Mund  scheint  aber  nicht  geeignet  gewesen  zu  sein  die  Lieblich- 
keit dieses  Lautes  wiederzugeben.   Was  über  y  zu  bemerken  ist,  s.  §.  2, 5. 

1)  S.  Kühner  Ausführl.  Gr.  der  Griech.  Sprache  2  I.  §.  5,  3. 
?)  8.  Kühner  ebendaselbst  I  §.  3,  6. 
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Anmerk.  Die  Diphthonge  lauteten  im  Lateinischen  wahracbeinlic 
wie  im  Deutschen;  über  die  Aassprache  des  zu  ö  getrübten  au  s.  §.  13,  1 

§.  4.  B)  Aussprache  der  Konsonanten. ') 

a)  Kehllaute:  c  (&),  q  (qu);  g;  h. 

1.  C.  Die  Aussprache  des  c  vor  e,  i,  y,  ae,  eu,  oe  mit  Assibilatioi 
wie  z,  sonst  aber  wie  k  gehört  erst  der  späteren  Zeit  an,  als:  celsus  (ze 
sus),  cicer,  cymba,  caecus,  ceu,  coetus;  caro  (karo),  Collum,  custos.  Di 
alten  Römer  aber  sprachen  c  überall  wie  k  aus.  Auch  bezeichneten  di 
Griechen  das  Lat.  c  auch  vor  e  u.  i  durch  k,  als:  IKxevxe;,  Kix£pa>v  u.  s.  w 
sowie  die  Römer  das  Griechische  k  durch  c  ausdrückten,  als:  Cecrop* 
cera8U8,  Cimo,  Cybele  u.  s.  w.;  ferner  vergleiche  man  das  Goth.  carcarc 
Nhd.  Kerker  mit  carcer,  Kaiser,  Kirsche,  Kicher  mit  Caesar,  cerastu 
cicer,  decimus  neben  decumus,  tricesimus  neben  trigesiinus,  triginta,  vi 
cesimus  neben  vigesimus,  viginti.  Die  in  Inschriften  der  republikanische 
und  Kaiserzeit  öfters  vorkommende  Schreibweise  von  ch  statt  c  (==  k 
als:  schenicus,  chenturiones,  chommoda  (vgl.  Catull.  84,  1)  u.  s.  w 
lässt  nicht  auf  eine  assibilirte  Aussprache  des  c  (wie  s  oder  z)  schliessei 
sondern  nur  auf  eine  verderbte  Aussprache  des  K-  lautes.  Bis  in  da 
VI.  und  VII.  Jhrh.  n.  Chr.  (Einwanderung  der  Longobarden  in  Italien 
wurde  c  stäts  als  k  gesprochen.  Auch  die  Römischen  Grammatiker  de 
IV.  und  V.  Jhrh.  erwähnen  die  verschiedene  Aussprache  des  c  nicht. ' 

2.  Q,  aus  dem  Dorischen  Koppa  9  entstanden,  lautet  wie  c  =  l 
erscheint  aber  in  der  Regel  nur  in  Verbindung  mit  u  und  einem  folget 
den  Vokale.  Wenn  jedoch  auf  qu  ein  u  oder  auch  ein  aus  u  abgc 
schwächtes  o  folgt,  so  findet  sich  st  qu  auch  bloss  q  in  Inschrifte 
sowol  der  ältesten  als  der  spätesten  Zeit  und  in  Handschriften  geschrfc 
ben,  als:  persequtio,  qum  (st.  quom)  u.  s.  w.,  indem  bei  der  Aussprach 
von  quu  (quo)  das  u  mit  dem  folgenden  u  (o)  zusammenfloss;  aber  auc 
vor  anderen  Vokalen  findet  sich  öfters  in  Inschriften  der  Kaiserzeit  ■ 
st.  qu  geschrieben,  als:  neqidem,  qintae,  qa,  qae  u.  a,  und  schon  in  eine 
Inschrift  der  republikanischen  Zeit  Proqilia.  Über  die  Aussprache  vo 
qu  8.  §.  3,  5.  Dieses  qu  ist  nur  selten  aus  ursprünglichem  kv  hervoi 
gegangen,  wie  in  equus,  skr.  act)as  (st.  akvas),  aqua,  goth.  ahva,  in  de 
Regel  aus  c  =  k,  als:  quattuor,  skr.  Icatväras,  quinque,  skr.  pantcai 
sequ-or,  skr.  V  sa/f-,  linqu-o,  skr.  V  rifc-,  gr.  Xehr-ui  u.  s.  w.,  daher  auc 
der  häufige  Wechsel  der  Schreibweisen  zwischen  qu  und  c  (==  k),  ala 
die  Konjunktion  quom  (die  ältere  und  auch  noch  klassische  Form,  nieb 
quum,  das  erst  im  Mittelalter  aufkam  ,  und  cum  (das  später  sowol  fti 
die  Konjunktion  als  für  die  Präposition  die  gebräuchliche  Form  wurde 
coquo  u.  cocus,  inquilinus  u.  incola,  inquinare  u.  eunire  (s.  Festus  p.  50 
caenum,  Quirites%  Quirinus  und  Cures,  sequuntur  und  seeuntur,  secuta 
Das  Relativpronomen  erscheint  in  den  Inschriften  der  republikanische 
Zeit  oft  in  Formen  mit  qu  geschrieben,  in  denen  die  klassische  Zeit 
gebraucht,  als:  quoius,  quoi,  quoique,  quom,  queiquomque  u.  s.  w. 


1)  ß.  K.  L.   Schneider  Elementarlehre  I,   1  S.  216  ff.  und  besondei 
W.  Corssen  Aussprache  Th.  I.  8.  30  ff. 

2)  Am   Ausführlichsten  handelt  über  die   Aussprache   des  c  Schelle 
Ausführl.  Sprachl.  8.  6  ff.  und  K.  L.  Schneider  Elementarl.  I,  1  ß.  243 i 
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3.  G.  Die  Aussprache  des  g  mag  im  Ganzen  der  nnsrigen  entspro- 
chen haben.  Ober  die  falsche  Aussprache  von  gn  in  der  Mitte  der 
WOrter  s.  unter  n  Nr.  8. 

An  merk.    Über  den  Hauchlaut  h  und  Aber  eh,  ph,  (h,  rh  s.  §.  5. 

b)  Lippenlaute  t  p,  b,  /. 

4.  P  und  B  lauteten  wie  im  Deutschen.    F  lautete  weder  wie  das 
Griechische  Digamma  (=w),  noch  wie  das  Griechische  aspirirte  <p,  son- 
dern wie  das  Deutsche  /,  aber  nach  Quintil.  12.  10,  29  wahrscheinlich 
mit  stärkerem  Hauche.   Die  Griechen  drückten  /  zwar  durch  <p  aus,  als: 
Qdßi'j;,  zovTt'9ixt;,  cpeptpc;  aber  diess  geschah  bloss  deshalb,  weil  das  9 
hinsichtlich  seines  Lautes  dem  Laute  des  /  am  Ähnlichsten  war.    Erst 
in  der  spätlateinischen  Volkssprache  wurde  /  in  Griechischen  Wörtern 
für  0  gebraucht,  als:  triumfator,  Afrodite,  während  die  klassische  Zeit 
seit  Cicero  7  durch  ph  bezeichnete. 

c)  Die  Zahnlaute  t  t  und  d. 

5.  Dieselben  lauteten  wie  im  Deutschen.  Sowie  sich  im  Deutschen 
ein  auslautendes  d  in  der  Aussprache  verhärtet  und  fast  wie  t  lautet 
(vgl.  Quintil.  12. 10,  32),  und  das  Mittelhochdeutsche  st.  d  auch  t  schreibt, 
als:  Mint  st.  blind;  so  mag  diess  auch  im  Lateinischen  der  Fall  gewesen 
sein;  daher  findet  sich  auf  Inschriften,  jedoch  erst  seit  45  v.  Chr. 
fourf  und  haut,  ferner  in  einigen  jüngeren  Inschriften  der  republikani- 
schen Zeit  (C.  I.  L.  I.  1016)  quod  st.  quot,  in  Inschriften  der  Augustei- 
schen Zeit,  doch  seltener  aput  neben  apud,  aliut  st.  aliud;  schon  in  die- 
ser Zeit  fing  man  an  auch  d  st.  t  zu  schreiben,  wie  aliquod  st.  aliquot, 
riqite  st  atque  (Mon.  Ancyr.  II,  25.  IV,  30);  in  der  Kaiserzeit  wird  die 
Vertauschung  des  t  st  d  und  des  d  st.  t  immer  häufiger,  als:  aput,  sei 
st  sed\  cd  st.  ad,  quot  st.  quod,  quit  st  quid,  it  st.  id,  illut,  aliut,  und 
quod  st  quot,  adque  neben  atque,  ed  st.  et,  sieud  st.  sicut,  reliquid,  vi- 
sUfeeid.  Auch  Handschriften  bieten  häufig  in  den  oben  angeführten 
Wörtern  ein  auslautendes  t  st  d,  als:  haut,  aput,  set;  seltener  im  Innern 
des  Wortes,  als:  quodannis,  vgl.  Quintil.  1.  4,  16  t  litterae  cum  d  quae- 
d*m  cognatio.  Quare  minus  mirum,  si  in  vetustis  operibus  urbis  nostrae 
et  celebribus  templis  leguntur  Alexanter  et  Caasantra. 

6.  Ti  wird  vor  einem  Vokale  von  uns  mit  Assibilirung  des  t  wie 
*  gesprochen ;  aber  ohne  Assibilirung  in  folgenden  Fällen :  a)  wenn  das 
1  l*ng  ist,  als:  totius;  b)  wenn  vor  ti  (mit  kurzem  i)  ein  t,  s  oder  x 
vorhergeht,  als:  Attius,  ostium,  mixtio;  c)  in  Griechischen  Wörtern, 
*'■••  MUtiades,  BoeoHa;  d)  in  der  alten  Infinitiv  form  auf  -ier  als: 
Votier,  mutier  st.  quati,  mitti.  Die  assibilirende  Aussprache  von  ti  ist 
^misch,  hat  sich  aber  schon  im  V.  Jhrh.  n.  Chr.  in  der  Sprache  der 
Gebildeten  festgesetzt,  mag  aber  in  der  Volkssprache  schon  vor  dieser 
Zeit  üblich  gewesen  sein.  So  findet  sich  schon  im  III.  Jhrh.  n.  Chr.  in 
^w  Afrikanischen  Inschrift  (also  in  einer  Provinzialmundart)  statt 
**  aasibilirten  ti  das  assibilirte  ti  in  terminac[ione8],  defenitiones,  in 
ftoe*  Lukanischen  Inschrift  dispotitionem ;  häufig  wird  dieses  ci  statt  ti 
ln* VH.  Jhrh.,  besonders  in  Gallischen  Inschriften,  als:  negutiator,  recor- 
4*lc,0j  oratio,  Statin*,  depositio.    In  Handschriften  finden  sich  häufig  die 

«sehen  Schreibarten  contio,  nuntius,  setius,  ocium,  negotium,  inohtiae, 
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fecialis,  mundicies  st.  der  richtigen  contio  (entst.  ans  conventio),  nuntiu 
(ans  nov-ent-ius),  setius  st.  sectius  von  segnis,  otium,  negotium,  indutia« 
fetialis,  mundities  (wie  dur-ities,  bland-ities),  welche  durch  In  schritte 
und  die  besten  Handschriften  verbürgt  sind.  Umgekehrt  schrieb  ma 
auch  ti  st  ci,  aber  selten  und  spät,  etwa  seit  dem  IV.  Jhrh.,  so  finde 
sich  in  den  Handschriften  suspitio  u.  convitium,  conditio,  ditio  neben  de 
richtigen  Formen  suspicio  V  spec-  und  convicium  von  convocare,  coi 
dicio  von  con  n.  dic-ere,  eigentlich  Verabredung,  dicio  von  V  die- ;  abe 
die  richtige  Schreibart  mit  c  ist  durch  Inschriften  und  die  besten  Hanc 
Schriften  verbürgt.  Die  assibilirte  Aussprache  von  ci  und  ti  vor  einei 
Vokale  (ia,  io,  iu,  ie)  ist  durch  i  bewirkt  worden,  indem  der  Vokal 
sich  zu  dem  Konsonanten  j  verhärtete,  wie  auch  im  Griechischen  t  di 
Assibilation  von  x  und  t  bewirkte,  als:  7X6ao<ov  aus  yXuxj'cuv,  Ipiom 
aus  ipi'jm. l)  Der  Umbrische  Dialekt  assibilirte  den  K-laut  vor  e  n. 
zu  9,  als:  facia,  Lat.  faciat;  auch  die  Assibilation  des  ti  vor  einei 
Vokale  findet  sich  im  Umbrischen  und  Oskischen  Dialekte  schon  frül 
zeitig,  und  so  wird  auch  in  den  Romanischen  Sprachen  ci  u.  ti  mit  fo 
gendem  Vokale  assibilirt  gesprochen. 

d)    Die  liquiden  Laute:  r  und  L 

7.  Während  das  Deutsche  r  entweder  ein  gutturales  oder  ein  dei 
tales  ist,  scheint  das  Lateinische  r  nur  ein  dentales  gewesen  zu  seil 
Persius  Sat.  1,  109  (sonat  hie  de  nare  canina  |  littera)  nennt  das  r  litt« 
ram  caninam  (Knurrlaut),  wahrscheinlich  mit  Anspielung  auf  den  Ver 
des  Lucilius  bei  Charisius  (T.  IV,  1.  p.  72,  nr.  63  ed.  Lind.):  inritat 
cant>8  (st  canis)  quam  homo,  quod  planius  dicit.  Bezeichnend  wird 
auch  Zitterlaut  (consonans  tremula)  genannt,  und  diese  Benennnn, 
passt  auch  für  das  l;  denn  bei  der  Aussprache  beider  findet  ein  Er 
zittern  der  Sprachwerkzeuge  statt  —  L.  über  den  verschiedenen  Lau 
von  l  spricht  sich  Plinius  bei  Prise.  I  §.  38  H.  so  aus:  triplicem,  ut  PI 
nio  videtur,  sonum  habet:  exilem,  quando  geminatur  seeundo  loco  pc 
sita,  ut  üle,  Meteil  u*;  plenum,  quando  finit  nomina  vel  syllabas  (u.  zwa 
vor  folgendem  Konsonanten),  quando  aliquam  habet  ante,  se  eadem  syllab 
consonantem  (nämlich  eine  muta)  ut  aol  silva  [so  auch  albus,  pulcher,  algti 
fulgeo, pulmo];  flavus,  clarus  [so  auch  gloria,  plenus];  medium  [also  eine 
leichteren]  in  aliis  [d.  h.  im  Anlaute],  ut  lectum,  lectus  [so  auch  later< 
laetari  u.  s.  w.],  und  im  Inlaute  zwischen  Vokalen,  als:  talis,  f acuta. 

e)   Nasale:  n  und  m. 

8.  Das  n  (nämlich  das  dentale  (§.  7)  hat  theils  einen  stärkere 
theils  einen  schwächeren  Laut;  einen  stärkeren  im  Anlaute  de 
Wörter,  als:  narro,  und  im  Inlaute  zwischen  zwei  Vokalen,  als:  law 
sowie  auch  vor  t  und  a\  als:  duntaxat,  intentus,  tandem,  inde;  eine 
schwächeren  Ton  im  Auslaute,  als:  nomen,  vgl.  Namen,  im  Inlaut 
vor  3,  als:  mens,  sowie  auch  in  Compositis  mit  den  Präpositionen  cot 
(st.com-)  u.  in-  vor  h9  j,  v}  /,  als:  inhibeo  (aber  st.  conh-  stäts  coh-,  ah 
cohibeo),  conjungo,  inj-,  convenio,  inv-,  covfero,  inf-,  ferner  nach  m,  all 
damnum.    Zweitens  hat  n  (das  gutturale  §.  7  oder  das  sogenannte 


1)  S.  Kühner  Ausführl.  Gr.  der  G riech.  Sprache  1.  §.  21,  3  u.  4. 
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aduUerinum  [unächtes]  Nigid.  b.  Gell.  19.  14,  7)  einen  gutturalen  Na- 
senlaut vor  den  Gutturalen  c,  q,  g,  ch,  x,  (=  es),  als:  maneus,  linquo, 
longvs,  Anchises,  anxius,  indem  es  wie  das  Griechische  ?  vor  x,  7,  y  ge- 
sprochen wurde,  als:  ancora  afX'jpa,  Ganges  IMyt*);*  Anchises  'A^yJaTj;, 
lynoc  X676,  oder  wie  das  Französische  nasale  n  oder  das  Deutsche  n  in 
Dctnk,  lang,  Lunge;  die  Griechische  Schreibart  mit  g  wurde  auch  von 
einigen  alten  Lat  Schriftstellern  aufgenommen,  als:  aggrulus,  cogens, 
a^gnilla,  t^gerunt,  wie  aus  Prise  I,  39  p.  556  P.  (p.  30  H.)  erhellt.  — 
Aber  die  Aussprache  des  g  vor  n  (gn)  in  der  Mitte  der  Wörter  mit 
einem  Nasenlaute,  als:  pugna,  magnus,  wie  pungna,  mangnus  lautend,  ist 
uorömisch,  beruht  auf  blosser  Tradition  und  wird  von  keinem  der  alten 
Grammatiker  erwähnt,  mag  sich  aber  in  der  Volkssprache  der  spätesten 
Zeiten  entwickelt  haben,  da  in  den  Handschriften  zuweilen  die  Schreib- 
weise ngn,  als:  singnifer,  gefunden  wird. 

9.  Über  die  Aussprache  von  M  sagt  Prise,  p.  555  P.  (I.  38.  H.): 
m  obscurum  (d.  h.  dumpf,  schwach,  undeutlich)  in  extremitate  dictionum 
(<L  h  im  Auslaute)  sonat,  ut  templum,  apertum  (d.  h.  deutlich,  bestimmt) 
in  prineipio  (d.  h.  im  Anlaute),  ut  magnus,  medioere  (also^ch wacher 
*ls  im  Anlaute)  in  mediis  (d.  h.  im  Inlaute),  ut  umbra  (also  vor  labia- 
len Konsonanten,  vor  denen  m  oft  weiter  Nichts  als  ein  labialer  Vor- 
W^ng  ist,  als:  rumpo,  procumbo.  Am  Ende  eines  Wortes  vor  einem  Vo- 
tale wurde  m  nur  ganz  schwach  ausgesprochen,  also  z.  ß.  patrem  amo 
etwa  wie  patrem  amo.  Quintil.  9.  4,  40  sagt:  Etiamsi  scribitur  (m),  ta- 
rnen paruin  exprimitur,  adeo  ut  paene  cujusdam  novae  litterae  sonum 
red<lat;  neque  enim  eximitur,  sed  obscuralur  et  tantum  aliqua  inter  duas 
Yoeales  velut  nota  est,  ne  ipsae  coeant.  Über  das  m  vor  Vokalen  in 
der  Dichtersprache  s.  §.  31  extr. 

f)   Sibilanten  oder  Zischlaute:  «,  z,  x. 

10.  Über  die  Aussprache  des  s  wird  von  den  alten  Grammatikern 
nicht*  Bestimmtes  angeführt.     Ohne  Zweifel  wurde  es  scharf  gespro- 
chen a)  im  Anlaute,  als:  sero,  spargo,  scindo,  sto,  b)  im  Inlaute  vor 
und  nacn  anderen  Konsonanten  ausser  nach  n,  als:  ascia,  asper,  scripsi 
(v«   scrib-o);  weich  im  Inlaute  zwischen  zwei  Vokalen,  als:  rosa,  so- 
^ie  auch  nach  dem  matt  lautenden  n,  als:  consid,  censor  u.  s.  w.  (daher 
auch  häufig  cosol,  cesor  u.  s.  w.  geschrieben);  sehr  schwach  im  Aus- 
laute, daher  der  häufige  Abfall,  s.  unten  §.38.  —  ScJi  lautete  wie  sk,  als 
*fchola  wie  skola,  und  zwar  mit  gehauchtem  k.  —  Z  lautete  wie  ein 
*charfe8  s,  8.  §.  2,  4.  —  X  scheint  einen  stärkeren  Zischlaut  gehabt  zu 
haben  als  unser  x;  denn  in  Inschriften  der  älteren  Zeit,  sowie  auch  in 
&en  Gesetzurkunden  aus  der  Zeit  der  Gracchen  und  in  anderen  vor- 
*ugU8teischen  und  späteren  Inschriften  findet  sich  nicht  selten  xs  st.  x 
geschrieben,  als:   exstrad  SC.  de  Bacch.  (186  v.  Chr.),  saxsum  V  tab. 
S«ip.  (154  v.  Chr.). 

g)  Halbvokale:  j  und  v. 
U.  über  die  Aussprache  von  j  spricht  sich  Prise,  p.  545  P.  (I. 
P- 18  H.)  ausführlich  aus;  j  mit  folgendem  Vokale  lautet  im  Anlaute 
ws  unser  Jod,  als:  jungo,  ebenso  in  Compositis,  als:  in-,  con-,  di$-jungof 
^Ü***,  6«-,  tri-,  quadrT-,  alti-jugns.  Im  Inlaute  zwischen  Vokalen  hat 
w  einen  volleren  Laut,  den  die  alten   Grammatiker  durch  ii  (=  jj) 
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bezeichneten,  als:  maiior  (=  major).  Die  Griechen  hatten  das  t  nur  als 
Vokal,  nicht  als  Konsonanten;  diese  Aussprache  findet  sich  in  mehreren 
Griechischen  Wörtern,  als:  Troia  (_  w  w),  Pfeias,  doch  poet.  nach  Be- 
darf des  Verses  auch  Tröja,  Ftejas;  State  Agläie,  Latus,  Notas,  Näta- 
des,  Tlxus,  Achäia,  aber  Maja,  Ajax.  —  V  lautete  wie  unser  ?o,  als: 
vitium,  Wein. 

b)  Die  asplrlrlen,  erst  seit  Sulla  in  die  Lateinische  Sprache  aufge- 
nommenen Konsonanten  ch,  ph,  th  wurden  von  den  Römern  wie  die 
Griechischen  Aspiratae  y,  <p,  %  gesprochen,  also  wie  kh,  ph,  th  (k«>  p«i 
t«),  während  wir  nur  cli  und  ph  aspirirt,  th  aber  nur  wie  ein  einfaches 
t  sprechen.  Ein  Gleiches  gilt  von  rh  für  das  ß,  das  die  Römer  wie  r 
mit  einem  Hauche  gesprochen  haben,  wir  aber  wie  ein  blosses  r  aas- 
sprechen.   S.  §.  5. 

§.  5.    Bemerkung  Aber  den  Hauchiaut  h  und  Aber  die  aspirirten 

Konsonanten  ch,  ph,  th,  rh.  i) 

1.  H  bezeichnet  den  blossen  Hauchlaut  und  entspricht  dem  Griechi 

sehen  Spiritus  asper.  Dass  aber  mit  demselben  ein  gutturaler  Laut— 
bestandtheil  verbunden  gewesen  ist,  geht  aus  dem  Übergange  desselbecrr 
in  c  vor  s  und  t  in  den  Verben  trah-o  und  veh-o  hervor:  (trac-si)  traaC^- 
trac-tum,  vexi,  vectum.  Dass  es  aber  einen  blossen  Hauchlaut  bezeichne 
und  kein  wirklicher  Konsonant  sei,  zeigt  sich  deutlich  darin,  dass 
weder  die  Kraft  hat  Positionslänge  zu  bewirken,  s.  unten  §.  46, 4,  n< 
den  Hiatus  aufzuheben,  s.  unten  §.  £0.  Das  allein  stehende,  nicht  mr~ 
Konsonanten  verbundene  h  findet  sich  mit  Ausnahme  der  Interjektion« 
a/r,  vaA,  pro/«,  oh  nur  zu  Anfang  der  Silben,  als:  hortor,  aber  auch  hiec^ 
ist  es  vielfach  abgeworfen  worden,  s.  §.  37,  a). 

2.  Durch  die  Verbindung  des  h  mit  c,  p  und  t  wurden  die  Griechischer^ 
gehauchten  Konsananten  y,  <p  und  %  bezeichnet.  Diese  Bezeichnung  wa*:-* 
der  Lateinischen  Sprache  ursprünglich  fremd;  erst  etwa  um  d.  J.  1QLSP* 
v.  Chr.  fing  man  an  die  Griechischen  Aspiratae  so  zu  bezeichnen;  jedocfcÄ 
beschränkte  sich  der  Gebrauch  derselben  fast  nur  auf  Griechische  unfc» 
barbarische  Wörter,  als:  philosophia,  triumphus,  elephanttts,  Cochlea,  schola^^ 
schema,  machina,  thesaurtis  u.  s.  w.  und  auf  wenige  Lateinische  Wörter^^" 
als :  ptdeher  (älter  puleer  2),  inchoo  (erst  seit  dem  II.  Jahrhundert  n.  Chr.^~ 
vorher  twcoÄo3),  bracchium  (vorher  bracium  1.  rep.  C.  198,  123  — 122  v— — 
Chr.)  *),  Gracchus  (früher  Graccus\  Cethegus  (früher  Cetegus),  Otho  (frUherr"" 
Oto).    Vgl.  C.  or.  48,  160:  quin  ego  ipse,  quom  stirem  ita  majores  no- 
stros   locutos   esse,   ut  nusquam  nisi  in  vocali  adspiratione  uterenturr 
loquebar   sie,   ut  pulcros,  Cetegum,   triumpos,  Kartaginem  dicerem;  ali- 
quando,  idque  sero,  convicio  aurium  quom  extorta  mihi  veritas  esset, 
usum  loquendi  populo  concessi.     In  der  älteren  Zeit  pflegten  die  Grie- 
chischen Aspiratae  durch  p,  c,  t  ausgedrückt  zu  werden,  als:  urceus, 
5py7),  lancea,  Xoyyr),  scindo   oyt^w,   Acües,  'AyiXXeö;   C.  I.  L.  I.  n.  1600, 
Teses  Bttjoeu;  ibid.  1501,   triumpus  Carm.  Arv.   C.  I.  L.  n.  28,  purpura 

1)  Vgl.  K.  L.  Schneider  Elementarlehre  I,  1.  8.  179  ff. 
*)  S.  W.  Corssen  Aussprache  Th.  II.  8.  150. 

3)  8.  Fr.  Osann.  ad  Cic.  de  re  publ.  1,  35  p.  III  sq.  und  Corssen 
a.  a.  O.  I.  8.  105  u.  109. 

4)  8.  Lach  mann  ad  Lucr.  6,  434. 
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-opcpjpi,  apua  dcp6t]  u.  8.  w.  Cic.  or.  48,  160.  Quintil.  1.  5,  20.    Ausser- 
dem worden  die  Media e  6  (st.  <p)  und  g  (st.  /),  häufig  auch  das  dem 
Laote  nach  dem  cp  nahestehende  /  angewendet,  als :  B  rüg  es  Ennius  bei 
Cic  1.  d.  st.  Phryges,  balaena  cpdXaivot,  nebula  vccpO.T],  albus  aXcpö;,  orbus 
op<P^c,  ambo  äfxcptu,  scribo  fpdcpüj;  ango  a^yw,  galbanum  yaXßdvT],  culigna 
wAtyvrj,  rt^o  ßpty«>,  rugio  ßpu^dop-ai ;  fagus  «pTjyöc,  /am«  <p^fJlt)>  dor.  ¥*P,a> 
/irpa  <prt,  /ero  cp^pto  u.  s.  w.  —  Das  Griechische  aspirirte  f>  wurde  im 
Lateinischen  theils  mit,  theils  ohne  Aspiration  gesprochen,  als:   rhetor 
^Tcup,  Rhodos  cP6$oc,  rhythmus  (i>udu6;,  Parrhasias  Ila^doio;,  raeda  fcil- 
«ov,  rlsina  £t)t{vt],  ro«a  j>6$ov,   Burrus  (Enn.  b.  C.  or.  48,  160)   I16ßßoc, 
arra*o  (PI.  Mil.  957)  d^aßd»v. 

§.  6.    Artikulation  der  Sprachlaute. 

1.  Die  Sprachlaute  sind  artikulirte  oder  gegliederte 
Laute,  d.  h.  solche,  welche  durch  die  Einwirkung  der  Sprach- 
werkzeuge eine  bestimmte  Gestalt  erhalten.  Unter  Artiku- 
lation oder  Gliederung  der  Laute  versteht  man  daher  die 
Bildung  der  Stimme  durch  die  Sprachwerkzeuge  zu  Lauten 
von  bestimmter  Gestalt.  Sprach  Werkzeuge  sind  ausser  der 
Mundhöhle  die  Kehle,  die  Lippen,  die  Zähne,  die  Zunge, 
der  Gaumen. 

2.  Diejenigen  Sprachlaute,  welche  bloss  durch  eine 
grossere  oder  geringere  Erweiterung  oder  Verengerung  der 
Mundhöhle  hervorgebracht  werden  und  am  Ungehindertsten 
durch  den  Mund  gehen,  heisst  man  Vokale,  die  übrigen, 
welche  zugleich  unter  der  Einwirkung  der  genannten  Sprach- 
werkzeuge gebildet  werden,  Konsonanten. 

§.  7.  A.  Vokale. 

a)   Einfache   Vokale. 

1.  Die  Vokale  zerfallen  erstens  in  Grund  vokale:  a,  i, 
*  und  in  Nebenvokale:   e  und  0,  welche  aus   dem   Grund- 
vokale a  hervorgegangen  sind  (s.  §.  10, 1),  zweitens  in  harte: 
a>  e,  0  und  in  weiche:  i  u.  u. ')     Hart  heissen  die  ersteren 
desshalb,  weil  sie  sich  häufig  unter  einander  nicht  vertragen, 
sondern  Veränderungen  erleiden,   wie   z.  B.  aus   ama-o  amo 
tt-8.w.;  weich  die  letzteren  desshalb,  weil  sie  sich  einerseits 
*u  die  harten  anschmiegen  und  Diphthonge    bilden,   wie   ai 
(?«),  ei,  oi  (oe),  au,  andererseits  sich  mit  den  harten  gemeinig- 
lich vertragen,  d.  h.  unverändert  bleiben,  wenn  sie  denselben 
vorangehen,  als:  gravta,  maria,  audio,  minuo,  minwe,  minuam. 
Aach  darin  thun  i  und  u  ihre  Weichheit  kund,   dass   sie  in 
die  verwandten  Spiranten  j  und  v,  sowie  diese  in  jene  über- 
gehen oder  dieselben  aus  sich  erzeugen,  wie  z.  B.  aus  är/etis 
ar/etis,  aus  ggnua  genua,  aus  jam  i'am,  aus  silva  silt/a  wer- 
den kann,  wie  wir  später  sehen  werden. 

2.  Dem  Laute  nach  zerfallen  die  Vokale  in  hellere: 
a,  e,  i  und  dumpfere:  0  und  u.     Sämmtliche  Vokale  sind 

1)  S.  G.  Cur t ins  Erläuterungen  z.  m.  Gr.  Schulgr.  S.  27  f. 
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entweder  kurz  oder  lang,  als:  päter,  mäter,  «do  (esse),  ed 
(gebe  heraas)  n.  s.  w. 

Anmerk.  1.  1)  Zur  Bezeichnung  der  Vokall&nge  wollte  der  Dicht 
Accitu  (am  150  v.  Chr.)  die  Verdoppelang  des  Vokales  einfuhren,  and  dia 
Schreibweise,  aber  nur  für  ä,  e,  ü,  findet  sich  in  Inschriften  seit  dem  Zei 
alter  der  Gracchen  (am  134  —  121)  bis  zum  Anfange  des  Mithridatisch<E 
Krieges  (74  t.  Chr.),  als:  patuloret,  paacem,  aceetum,  seede*9  Ivuci,  mo 
(ygl.  Qaintil.  1.  4,  10),  wie  im  Deutschen,  als:  Saat,  Seele,  Moos;  do< 
fand  diese  Schreibweise  in  der  Bucherschrift  selbst  noch  bei  Accios"  Le 
zeiten  keine  allgemeine  Aufnahme.  Das  lange  i  wurde  im  Altlateinisch« 
durch  EI  aasgedruckt,  seit  der  Zeit  des  Sulla  auch  durch  ein  über  die  übi 

gen  Bachstaben  hervorragendes  i,  als :  vivo.  Zar  Zeit  Cicero's  kam  zor  B 
seichnang  der  langen  Vokale  der  apex  auf  (Quintil.  1.  7,  2),  ein  über  d 
langen  Vokale  gesetztes  Zeichen,  dessen  Älteste  Gestalt  zr  war,  in  Inschri 
ten  der  Kaiserzeit  gewöhnlich  ',  als:  hora,  in  der  Bücherschrift  der  spaten 
Zeit  ~~,  wie  auch  jetzt  noch  Jedoch  ist  die  Anwendung  des  apex  nie] 
allgemein  geworden  und  in  keiner  Inschrift  gleicbmassig  durchgeführt. 

Anmerk.  2.  Das  Zeichen  der  Kürze  eines  Vokals  ist  w.  Die  mc 
sten  alten  Grammatiker  gebrauchen  als  Namen  der  Lange-  und  Kürzezeich« 
aecentus  longus  und  acc.  brems,  indem  sie  das  Wort  aecentus  auch  als  Quai 
tit&tszeichen  gebrauchten.  Richtigere  Benennungen  sind  die  von  Prifl 
p.  1287  P.  angewendeten  longa  und  breviM  Unea. 

b)    Dipbtienge. 

3.  Wenn  zwei  Vokale  so  mit  einander  verschmelzen,  dai 
sie  nur  Einen  Laut,  nämlich  einen  Mischlaut,  bilden;  c 
wird  dieser  Eine  Laut  Diphthong  genannt.  Die  Lateiniscl 
Sprache  hatte  ursprünglich  folgende  Diphthonge:  ai,  ot,  ei,  a\ 
ou,  e  u.  Dieselben  sind  sämmtlich  aus  der  Verschmelzung  d< 
harten  Vokale:  '/,  o,  e,  mit  den  weichen:  i  und  u  entstände) 
Hierzu  kamen  später  ae  und  oe,  durch  Trübung  entstände 
aus  ai  u.  oi.  Ausserdem  finden  sich  noch  der  Diphthong  u 
aber  nur  in  der  Interjektion  hui  und  in  huic  und  evi  in  d< 
Dichtersprache,  in  der  sie  in  der  Regel  einsilbig  gesprochc 
wurden,  und  der  aus  dem  Griechischen  aufgenommene,  ai 
zwei  weichen  Vokalen  bestehende  Diphthong  yi  in  wenige 
Griechischen  Wörtern,  als:  Harpyia  (dreisilbig w). 

4.  Der  Diphthong  ai  2)  findet  sich  nicht  bloss  in  den  ä 
teren  Sprachdenkmälern,  als:  aidilis,  quaistor,  praitor,  aiquon 
Aimiliu8,  tabelai  (=  tabellae)  nom.  pl.  SC.  de  Bacch.  186 
Chr.,  datai  (=  datae,  nom.  pl.)  ibid.  fameliai  (Gen.),  Mene 
vai  (Dat.),  Romai  (Lokat.)  haice  (=  haec,  accus,  pl.  neuti 
ibid.  u.  s.  w.,  sondern  hat  sich  bis  in  die  späteste  Kaiserze 
erhalten,  als:  coloniai  (gen.)  321  n.  Chr.,  Valerini  (dat.)  3£ 
n.  Chr.,  filiai  393  n.  Chr.  u.  s.  w.  Aber  die  Trübung  von  < 
zu  ae  findet  sich  bereits  etwa  seit  190  v.  Chr.,  anfänglich  ve 
einzelt,  mit  der  Zeit  aber  immer  häufiger,  so  dass  im  Anfang 
des  II.  Jahrh.   v.  Chr.   zur  Zeit  der  Gracchen  und  des  Cin 


1)  S.  Corssen  I.  S.  14  ff.,  vgl.  K.  L.  Schneider   Elementarlehre  d 
Latein.  Sprache  I,  1  S.  95  f. 

2)  Über  die  Diphthonge  s.  Corssen  Aussprache  I.  S.  674  ff.  702 
716  ff.  656  ff.  667  ff.  672  ff.  und  K.  L.  Schneider  Elcraentarlehre  I, 
S.  49  ff. 
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bernkrieges  (etwa  seit  130  —  101  v.  Chr.)  der  Gebrauch  des 
Diphthongen  ae  sich  in  den  Staatsurkunden  und  in  der  Bü- 
cherschrift festgesetzt  hatte,  während  man  die  Schreibweise 
ai  nur  noch  in  Münzaufschriften,  Grabschriften  und  dgl.  als 
Altertümlichkeit  (so  die  alte  Genetivform  auf  ai  noch  oft  bei 
Lucret,  zuweilen  auch  bei  Vergil  und  selbst  bei  späteren  Dich- 
tern, 8.  d.  Formenl.)  aufbewahrte,  aber  seine  ursprüngliche  Aus- 
sprache war  verloren  gegangen,  und  es  war  zum  blossen  Zei- 
chen des  älteren  Diphthongen  ai  herabgesunken. 

5.  Der  Diphthong  oi  hat  dasselbe  Schicksal  gehabt  wie 
ai.  Die  Trübung  von  oi  zu  oe  beginnt  mit  der  von  ai  zu  ae 
zu  gleicher  Zeit.  In  den  ältesten  uns  erhaltenen  Inschriften 
ist  oi  bei  Weitem  vorhersehend,  z.  B.  in  dem  SC.  de  Bacch. 
186  v.  Chr.  nur  oi,  als:  comoinis  st.  communis,  oinvorsei  st. 
universi;  ferner  oino  (=oenum,  später  unum)  in  d.  tab.  Scip. 
ß.  (nach  258  v.  Chr.),  ploirume  (=  ploerume,  später  plur-) 
ibid.,  foideratei  SC.  de  Bacch.  u.  s.  w.;  auch  etwa  50  Jahre 
nach  186  findet  sich  oi  noch  häufig  neben  oe,  aber  in  dem 
klassischen  Zeitalter  hat  oe  den  Diphthong  oi  gänzlich  ver- 
drängt. In  den  Handschr.  des  Plautus  (227  —  184  v.  Chr.) 
findet  sich  nirgends  oi,  häufig  aber  oe  st.  des  späteren  u, 
al8:  moenia  (später  munia  oder  muri),  moenire  (sp.  munire), 
xmnoeni8  (später  immunis),  poeniceus  u  a.;  hieraus  hat  man 
mit  Recht  geschlossen,  dass  schon  damals  die  Trübung  des 
°i  zu  oe  im  Munde  des  Volkes  ihren  Anfang  genommen  hat. 

6.  Der  Diphthong  ei  wurde  in  der  ältesten  Zeit  in  meh- 
rten Wörtern,  in  denen  ei  durch  Vokalsteigerung  aus  X  ent- 
standen ist,  noch  diphthongisch  gesprochen,  so  in  älteren  In- 
schriften  deivu8y  deiva,  leiber.   ceivis,   deicere,    ferner   in   den 
pluralischen  Dativen  und  Ablativen  der  II   Dekl.   (und  wahr- 
scheinlich auch  der  I.  Dekl.)  und  in  den  Lokativformen,  als: 
**}  (wenn,  si),  utei  (wie,  uti);   diess  geht  daraus  hervor,  dass 
die  angegebenen  Wörter  und  Wortformen  in  den  älteren  In- 
schriften nur  mit  ei  erscheinen,  nicht  aber,  wie  in  den  spä- 
teren Inschriften,  zu  gleicher  Zeit  auch  mit  i  oder  e.   Ausser- 
dem findet  sich  der  Diphthong  ei  nur  noch  in  der  Interjektion 
*«S  ach.     Wenn  aber  neben  ei  zu  derselben  Zeit  auch  die 
Schreibweise  mit  i  oder  e  stattfindet,  so  muss  man  annehmen, 
fa*8  ei  nicht  ein   diphthongischer  Laut,  sondern  ein  einlau- 
tiger  Vokal  ist,  der  zwischen  i  und  e  schwankt,  und  an  dessen 
Stelle  später  langes  l  trat.    Dieses  Schwanken  der  Schreib- 
weise zwischen  ei  und  t  in  denselben  Inschriften  und  in  den- 
selben Wörtern  und  Wortformen  zeigt  sich  seit  134  v.  Chr. 
(«eit  dem  Zeitalter  derGracchen);  ei  hat  daher  nicht  mehr  die 
Geltung  eines  Diphthongen,   sondern  nur  die  eines  Schriftzei- 
chens für  langes  I,   als:  feilius  neben  filius,  feilia  neb.  filia, 
^Uües  neb.  milites,  screibere  neb.  scribere,  ameiei  neb.  amisi, 
llwitu8  neb.  invitus,.  ameicitia  neb.  amicitia,  discipleina  neb. 
^sciplina  u.  8.  w.    Über  ei  in  den  Dekl.  und  Konjug.  8.  d. 
Formenlehre.    Dieses  ei  hat  sich  in  Inschriften  bis  in  die  spä- 


ä 
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teste  Eaiserzeit  erhalten;  auch  in  Handschr.  begegnet  es  z 
weilen  als:  tuet*  ingratieis  PI.  Merc.  479.  sceis  st.  scis  ib.  48 
C.  or.  pro  Fontejo  fr.  cod.  rescr.  Vatic.  publicane?*,  furtei,  ie 
iei,  coget,  set,  istet,  det'cat,  inveneitur,  lubetdine  u.  s.  w.,  epii 
edd.  Med.  dei  bonei,  Quintilei,  nostret,  latet*,  tuet«,  deicere 
u.  8.  w.  l) 

7.  Au  ist  der  kräftigste  und  volltönendste  unter  all 
Diphthongen,  sowie  auch  der  am  Häufigsten  vorkommende, 
der  Flexion  und  Wortbildung  geht,  wie  wir  später  sehen  werde 
der  Diphthong  au  häufig  aus  av  hervor,  indem  das  vor  ein« 
Konsonanten  tretende  v  zu  dem  Vokale  u  abgeschwächt  wh 
z.  B.  faveo  fat/tum,  fautor,  lavo  lautus,  caveo  cautum,  cauti 
so  auch  giudeo,  gawdium,  aber  gav-isus. 

8.  Der  Diphthong  ou  findet  sich  in  älteren  Inschrifte 
als:  poubliconii  loumen,  plous  (aus  plo-us),  plouruma,  ious,  ic 
beo,  ioudex,  iouro,  noundinum  (entst.  aus  novendinum),  nountx 
(aus  noventios)  u.  s.  w.,  und  wenn  auf  ou  ein  Vokal  fol{ 
so  geht  das  n  in  v  über,  als:  sovo,  sovom,  soveis,  floviom,  co 
flovont,  foverint  u.  s.  w.  (st.  d.  spät,  suo,  suum,  suis,  fluviui 
confluunt,  fuerint).  Dieses  ou  findet  sich  aber  in  Inschrift 
nur  bis  in  die  Zeit  des  Bundesgenossenkrieges  (91 — 98 
Chr.)  allgemein  gebräuchlich;  nur  in  ious  u.  den  davon  abg 
leiteten  Wörtern  ioudex,  ioudicio,  ioubeatü  (d.  i.  iouhibeatis : 
ious  habeatis)  wurde  die  altertümliche  Schreibweise  in  Rechi 
Urkunden  beibehalten.  Später  trat  mittelst  einer  Assimilati 
des  o  mit  u  an  die  Stelle  des  ou  ein  langes  ü,  das  in  d 
klassischen  Zeit  allein  gebraucht  wurde.  Ein  Schwanken  zv 
sehen  ou  und  ü  zeigt  sich  vereinzelt  schon  in  den  ältest 
Inschriften,  als:  Luciu*  neben  Loucina;  aber  allgemeiner  i 
Zeitalter  der  Gracchen,  als:  iusit  neben  iousit,  iuserunt  nc 
ious-,  iudices  neb.  ioud-,  iudicare  neb.  ioud-  u.  a. 

9.  Der  Diphthong  eu  findet  sich  nur  in  denEigennam 
Leucesius  v.  \^  lue-  (in  den  carm.  Saliare  bei  Ter.  Scaur.  p.  22f 
und  Marti  Leucetio  (Or.  1356  u.  a.)  und  in  den  Interjektion 
heu,  eheu  (ach),  heus  (heh,  heda),  ferner  in  folgenden  Com] 
sitis:  neu,  seu,  ceu  (entstanden  aus  neve,  seve,  ceve);  neut 
neutiquam  und  neutique  nachklass.  (entstanden  aus  ne  ut 
ne  utiquam,  ne  utique);  über  die  Aussprache  der  Compos 
mit  neu-  macht  der  Grammatiker  Consentius  de  barbar.  et  meta 
(Berol.  1817)  c.  6  extr.  folgende  Bemerkung:  si  aliquis  di< 
neutrum  dissyllabo,  quod  trisyllabum  nuntiamus,  barbarismi 
faciet.  Demnach  ist  getrennt  zu  lesen  ne-uter  u.  8.  w.  PI.  M< 
785.  Stich.  731  u.  s.  w.  Ter.  Andr.  839.  Hec.  666,  und  we 
die  erste  Silbe  dieses  Wortes  in  die  daktylische  Thesis  fä 
als:  Hör.  S.  2.  2,  66  in  ne-utrdm  partim  eultüs  miser.  ( 
Amor.  1.  14,  10  söd,  quamvis  ne-uter  etc.  (aber  Ps.  Verg.  • 
ri8  67  sive  est  neutra  parens.  Mart.  5.  20,  11  nunc  vivit  8 
neuter);  ebenso  nc-utiquam  PI.  Capt.  586   id  ne-utiquam  m 

1)  S.  Osann  1.  d.  p.  G5  sq. 
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placet.  Mil.  631.  Mere.  599  völtus  ne-utiquam  hujüs  placet. 
Poen.  1.  1,  71.  Enn.  b.  C.  Ac.  2.  17,  52.  Ter.  Andr.  320. 
Heant.  357.  Hec.  125.403  u.  s.w.  }):  —  endlich  in  vielen  Grie- 
chischen Wörtern,  als:  Eurotas.  Aber  schon  frühzeitig  wurde 
eu  zu  ü  getrübt;  denn  Macrob.  1,  15  führt  aus  einem  Gebete 
der  Salier  Lucetium  st.  Leucetium  an,  vgl.  Gr.  Aeuxto;  = 
Lucius. 

§.  8.  H.  Konsonanten. 

1.  Die  Konsonanten  zerfallen: 

Erstens  nach  den  Sprachwerkzeugen,  durch  deren 
Einwirkung  sie  gebildet  werden,  in: 

Kehllaute  (gutturales):  k,  c,  q  (qu)7  g,  h7  cA,  j7  guttu- 
rales n7  x\ 

Zahnlaute  {dentales):  t,  d,  th,  r,  l,  dentales  n  und  die 
Zischlaute  oder  Sibilanten  s,  z; 

Lippenlaute  (labiales):  p,  6,  ph^  f,  v,  m. 

2.  Zweitens  nach  ihrer  Lautbeschaffenheit  in: 

a)  halblaute  (semivocales),  welche  den  Vokalen  zunächst 
stehen:  r,  Z,  n,  mt  s,  die  wieder  zerfallen  in: 

a)  flüssige  (liquidae):  r  und  Z; 

ß)  nasale  (nasales):  n  und  in; 

y)  die  Hauchlaute  oder  Spiranten:  den  unbe- 
stimmten Kehlspiranten  h,  den  Zahnspiran- 
ten «,  die  Lippenspiranten/ und  v  und  den  be- 
stimmten Kehlspiranten.;; 

b)  stumme  (mutae): 

harte  (tenues):  k7  c7  q  (qu),  p,  t; 
weiche  (mediae):  g7  o,  d; 
gehauchte  (aspirataa) :  ch,  ph,  th. 

.  Anmerk.  1.     Der  Name  stamme  ist  daher  genommen,  weil  sich  diese 

r^tite  ohne  Beihülfe  eines  Vokales   nicht  aussprechen  lassen.     In  neueren 

^Xten  nennt  man  sie   auch   im   Gegensatze   zu   den  flüssigen   starre  oder 

^il  bei  ihrer  Aussprache  ein   gewaltsames   Herausbrechen    des   momentan 

£^bcmmten  Luftstromes  stattfindet,  explosive  oder  Platzlaute. 

Anmerk.  2.  Doppelkonsonanten  sind  x  und  das  nur  in  Fremd- 
wörtern vorkommende  2,  von  denen  x  einen  K-laut,  z  den  weichen  T-laut 
^**d  den  Zischlaut  *  vereinigt,  vgl.  dux  (=  duc-s),  coxi  (v.  coqu-o),  rex 
tv»  reg-o). 

Zweites  Kapitel. 

Lehre  von  dem  Wesen  der  Sprachlaute  und  den  Wand- 
lungen oder  Veränderungen  derselben  und  von  dem 

Wohllaute. 

§.  9.    Allgemeine  Bemerkung. 

1.  Eine  gründliche  Erkenntniss  des  Wesens  der  Laute 
in  der  Lateinischen  Sprache  ist  zum  Theil  nur  dadurch  zu  ge- 
winnen, dass  man  die  verwandten  Sprachen  zur  Vergleichung 

!)  8.  Neue  Formenlehre  II.  S.  182  (252*)  495  (6422). 
KühxxiT,  AufObrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  4 
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heranzieht  und  untersucht,  ob  die  Laute  der  Lateinische] 
Sprache  denen  der  verwandten  Sprachen  entsprechen  ode 
durch  andere  Laute  in  diesen  ausgedrückt  werden.  Die  Laut 
erfahren,  sowie  in  allen  Sprachen,  so  auch  im  Lateinische] 
vielfache  Wandlungen  oder  Veränderungen,  die  verschiedene] 
Zwecken  dienen  und  namentlich  aus  dem  Streben  der  Sprach 
nach  Wohllaut  hervorgegangen  sind. 

2.  Der  Wohllaut  einer  Sprache  beruht  vorzüglich,  un 
nur  die  Hauptpunkte  anzuführen,  erstens  auf  einem  eben 
massigen  Wechsel  verschiedenartiger  Laute,  indem  siel 
ein  Konsonant  mit  einem  Vokale,  eine  Muta  mit  einer  Liquida 
der  Sibilant  8  mit  einer  Muta  oder  eine  Muta  mit  dem  Sibi 
lanten  s  verbindet,  als:  agebamur;  a^ri,  pratum;  sae/9*i,  scripi 
u.  s.  w.;  zweitens  darauf,  dass  der  Ubellaut,  der  durch  dei 
Zusammenstoss  gleichartiger  Laute,  wie  zweier  Vokale,  sowi< 
durch  die  Anhäufung  von  Konsonanten,  die  sich  schwer  mi 
einander  aussprechen  lassen,  entsteht,  gehoben  wird,  als:  au 
du  st.  audi-is;  dens  st.  dents,  vlsum  st.  vidsum  u.  8.  w.;  drit 
tens  darauf,  dass  Konsonanten,  deren  Natur  sich  mit  einande 
nicht  verträgt,  Angleichung  oder  Anähnlichung  erfahren 
als:  alluo  st.  adluo,  rectum  (v.  reg-o)  st.  regtum,  scriptum  (v 
scrib-o)  st.  scriptum  u.  s.  w. 

A.    Lehre  von  dem  Wesen  der  Vokale  und  von  dei 

Wandinngen  derselben. 

§.  10.    Spaltung  des  A- lautes  In  die  Laute:  a  z  ö. 

1.  Der  ursprüngliche  A-laut,  der  sich  im  Sanskrit  ii 
seiner  Reinheit  erhalten  hat,  hat  sich  im  Lateinischen,  wie  ii 
anderen  Sprachen,  in  die  drei  Laute:  ä  8  8  und  ä  e  ö  gespal 
ten;  e  und  o  muss  man  als  eine  Schwächung  des  a  ansehei 
Das  ursprüngliche  a  ist 

1)  geblieben  *).  So  z.  B.  in  foll-o,  skr.  sphal-ami  (wanke,  erschiit 
tere),  o<paX).-<D,  Caput,  skr.  kapäla-s  oder  -a-m  (Schädel),  ac-us,  acu-< 
acer,  skr.  a£-an  (Wurfgeschoss),  acu-8  (schnell),  ax-<i>v;  lacruma,  h&xp. 
goth.  tagr  (Thräne),  ahd.  zahar  (Zähre);  axi-s,  skr.  aksha-s  (Achse 
ä;<i>v,  squalor,  skr.  kal-ana-m  (Fleck),  ager,  skr.  agra-s  (Fläche,  Flur 
ayp6-;,  calamu-s,  skr.  kalama-s  (eine  Reisart,  Schreibrohr),  xaAajio- 
caro,  skr.  kravja-m  (rohes  Fleisch),  fräter,  skr.  bhräta  (St.  bhrataf 
peic-iscor,  skr.  päca-jämi  (binde),  Gr.  V  -*y  tttj-vüjii,  cano,  skr.  kai 
kan-i  (Glocke),  xavayjf,,  sua-vis  (st.  suad-vis),  suad-eo,  skr.  svadau 
(koste,  gefalle),  vapor  (st.  evapor),  skr.  kap-i,  k^pi-las  (Weihrauch 
xi-uu)  (hauche  aus),  sta-re,  skr.  V  sthä-,  ti-shtha-mi  (stehe),  Gr.  V  ot» 
i  sttj-uli  (stelle),  anguis,  skr.  ahi-s  (Schlange),  Cancer,  skr.  kark-a 
(Krebs),  xapx-(vo;,  ante,  skr.  anti  (gegenüber,  vor),  dvr(,  ag-o,  aj-« 
skr.  ag-äuii  (gehe,  treibe),  scando,  skand-ämi  (steige),  ang-o,  ang-ustu 
a'iyja»,  skr.  ah-us  (eng)  u.  8.  w. 

1)  S.  G.  Curtias  Grandlüge  der  Gricch.  Etymologie 2  S.  122  ff. 
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2)  Da*  ursprüngliche  a  hat  sich  zu  e  abgeschwächt.  So  z.  B.  sex, 
15,  skr.  shash;  Septem,  brctf,  skr.  saptan;  decem,  Mxa,  skr.  da$an;  cen- 
tum,  skr.  catam,  e-x<rc6v;  v?r,  fiap,  skr.  vas-antas  (Frühling) ;  cd-o,  &-to, 
skr.  ad-mi  (esse),  pet-o,  impet-us,  i^t-ojacu,  skr.  pat-ami  (fliege,  falle,  ge- 
r&tlie  in  Etwas),  serp-o,  Epir-u>,  skr.  sarp-ämi  (krieche),  cel-er,  celox,  skr. 
V  kal-,  kalajämi  (treibe  an),  s£d-eo,  Gr.  V  M-  (sitzen),  skr.  V  sad-, 
satd-as  (Sitzung),  sad-ajämi  (setze,  stelle),  cella,  skr.  khala-s  oder  -a-m 
(r^nne,  Scheuer),  xaXia  (Hütte,  Scheune),  vetus,  /Ito«  (Jahr),  skr.  vatsa-s 
(Jalir),  ten-d-o,  tcn-eo,  skr.  tan-ömi  (dehne  mich,  dehne),  neb-ula,  vecp-l- 
Xyj,  skr.  nabha-s  (Nebel),  nex,  nec-o,  v£x-oc,  skr.  nag-ämi  (verschwinde, 
vergehe),  vni-tu-s,  skr.  va-mi  (hauche),  va-ju-s  (Wind),   dexter,  8e&6;, 

*.  daksha-8  (recht),  dakshina-s  (rechts),  Stella,  skr.  PI.  star-as  (Sterne), 
d-s,  vesti-o,  Gr.  V  /e;-,  fwupt,  skr.  vas-e  (bekleide  mich),  vas-man 
(KLI^id),  spec-io,  ox^tt-t-o^cu,  skr.  V^spac-  (sehen),  spaga-s  (Späher),  fer-o, 
?tp-©(  skr.  bhar-ämi  (trage),  veh-o,  skr.  vah-ämi  (trage),  ter-o,  ter-e(t)s, 
»kjr.  tar-una-s  (zart,  jugendlich),  sraex,  Ito-c,  skr.  sana-s  (alt),  g£nu, 
«^r.  gänu  (Knie),  y6vy,  est,  ia-xl,  skr.  as-ti,  t£g-o,  ffr£y-a>,  skr.  stag-ämi 
(4o<»ke),  gi-gno  gen-ui,  gen-us,  y^v-oc,  skr.  gan-ämi  (zeuge)  u.  s.  w. 

3)  Das  ursprüngliche  a  hat  sich  zu  o  abgeschwächt.  So  z.  B.  socer, 
*fcx*-  cvagu-ras,  octo,  £xtu>,  skr.  ashtau,  novem,  skr.  navan,  novu-s,  skr. 
na^v-a-s  (neu),  domu-s,  86,uo-c,  skr.  dam-as  (Haus),  cor,  cord-is,  skr.  hrd 
(•t:.  hard),  xapofa,  concha,  xoyyjfj,  skr.  gan-kha-s  (Muschel),  d&m-are,  skr. 
^Hajä-mi  (bin  zahm,  zähme),  oa^-au»,  me-mor,  skr.  smar-ami  (erinnere 
m*oli),  corvu-s,  skr.  karava-s  (Krähe),  morior  skr.  V  mar-,  mr-j-e  (sterbe), 
^^"«•-eo,  skr.  V  tarsh,  trsh-jämi  (dürste),  tarsha-s  (Durst),  gno-sc-o,  71- 
T'  **»-ox-o>,  skr.  gänä-mi  (kenne),  voin-o,  skr.  vam-ämi  (speie),  loquor,  skr. 
,al>-änri  (rede),  Xax-elv,  dön-um,  8<5p-ov,  skr.  dänam. 

§.11.    Steigerung  der  Vokale.  *) 

1.  Die  Steigerung  der  Vokale,  welche  dazu  dient  eine 
k*ll>e  des  Wortes  als  die  bedeutsamere  hervorzuheben,  besteht 
f^^tens  darin,  dass  ein  schwächerer  Vokal  in  einen  stär- 
keren oder  ein  hellerer  in  einen  dunkeleren  verwandelt 
^i*"d.    Die  Vokale  folgen   hinsichtlich  ihrer   Stärke  so    auf 
ei**ander:  e  i  o  u  a7  hinsichtlich  der  Höhe  und  Tiefe  so:  i 
*    r*  0  u.    Die  Steigerung  eines  höheren  und  dünneren  Vo- 
kals zu  einem  tieferen,   volleren   und   breiteren   findet 
^ch  vielfach  in  dem  Nominative  des  Singulars  der  III.  Dekl., 
indem  das  stammhafte  1  zu  c  gesteigert  wird,  so  bei  den  Neu- 
^8  auf  -e  und  -wen,  wie  mare  st.  mari,  nomen  st.  nomin,  bei 
wu  Subst.  auf  -fo,  -eps,  -ex,  G.  Xt-is,  id-is,  £p-t«,  tc-is,  %g-is, 
^*e  miles  milM-is,  praes&  praestd-is,  princ^ps  princVp-is,  judex 

.  judtc-is,  rem?x  rentfg-is,  bei  den  Subst.  auf  -es  st.  -w,  wie  nu- 
tes  G.  nubi-s. 

2.  In  Ableitungen  wird  häufig  6  zu  0  (ü)  gesteigert, 

al8:  rego  und  rögus,  tSgo  und  töga,  vello  und  volnus,  fero  und  fors,  sero 
UD<1  *or»7  pendo  und  pondus,  nex,  nec-is,  nßco  und  nöceo,  verto  u.  v orto, 
"^Ho  und  collisy  culmen,  fervo,  ferveo,  fervor,  fermentum  und  formus, 

')  Vgl.  Corseen  Aassprache 2  I.  S.  348  ff. 

4* 
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fornus,  fornax,  bSne  und  bönus  u.  v.  a. ;  seltener  a  zn  dem  dampferei 
o,  als:  pars,  partior  und  portio,  föveo  und  foveo,  fax,  fac-is  und  /oe?« 
scäber  und  scöbis,  scäber  und  scöbina,  valva  (gewöhnl.  pl.)  und  t?o£w 
u.  a.  In  der  Grammatik  der  Deutschen  und  Griechischen  Sprache  nennl 
man  diese  Wandlung  der  Vokale  gewöhnlich  Ablautung.  In  dieser 
beiden  Sprachen  aber  hat  diese  Wandlung  der  Vokale  eine  weit  grössere 
Bedeutung  als  in  der  Lateinischen,  indem  dieselbe  nicht  bloss  zur  Bil 
düng  von  Ableitungen,  sondern  auch  zur  Bildung  von  Tempusformei 
angewendet  wurde,  als:  Tp£cp-u>,  xpocp-6c,  Tpoy-Vj,  tpoep-eü;,  tpaep-epöe;  xpiep-u 
xe-Tpo?pa,  i-rpitp-rp,  stehle,  gestohlen,  stahl;  binde,  band,  gebunden,  Bund 
Band. ») 

3.  Zweitens  besteht  die  Vokalsteigerung  darin,  das* 
der  kurze  Vokal  in  einen  langen  verwandelt  wird,  also 
ä  £  i  tf  U  in  ä  e  l  ö  ü.  Grundvokale  sind  a  i  ti,  Neben- 
vokale e  u.  o,  die,  wie  wir  §.  10,  1  gesehen  haben,  aus  den 
Grundvokale  «  hervorgegangen  sind.  Daher  kann  das  durcl 
Vokalsteigerung  aus  ä  hervorgegangene  a  auch  zu  e  und  c 
abgeschwächt  worden. 

1)  ä  wird  ä,  als:  V  päc-,  pac-it  XII  tab.  bei  Fest.  363  a,  päc-iscor 
pax  päc-is,  pac-are;  V  päg-,  pag-unt  XII  tab.  bei  Quintil.  1.  6,  11  (da- 
für später  pacisci  gebr.),  pag-us,  Bezirk,  peg-i  (habe  befestigt)  altlat. 
s.  d.  Verbalverz.,  st.  des  späteren  panxi,  vgl.  Gr.  V  Ttay-  TraY-fjvat,  irfr 
vjjjit,  7rr]Y-6;,  fest;  V  äc-,  &c-uo,  äc-us,  äc-ies,  äc-er,  öc-ior,  vgl.  ax-poc 
tüx-uc;  V  pläc-  pläc-eo,  pläc-idus,  pUxc-o;  V  plag-  plä-n-go,  pläg-a,  vgl 
Gr.  V  TLk*y  iE-e-7:XaY-7jv  rX^-v^i ;  scäb-o,  scäb-er,  scäb-ies,  Pf.  scäb* 
föci-o,  fac-ilis,  Pf.  flc-i,  jäc-i-o,  jäc-ulor,  jac-ulum,  Pf.  jee-i;  c&p-i-o,  cäp 
äx,  Pf.  cep-i;  äg-o,  äg-ilis,  amb-äg-es,  Ff.eg-i;  V  frag-  frä-n-go,  frag-ilie 
fräg-o-r,  suffräg-ium,  Pf.  freg~i;  fläg-ro  (vgl.  cpX^Y-tu),  fläg-itium,  Brunst 
Laster,  fläg-ito,  verlange  brünstig;  V  tag-  tä-n-go,  contägium;  V  stÜ 
stä-tüs,  sta-tor,  stä-tua,  stä-tura,  stä-tio,  stä-tim,  stä-re,  stä-mus,  stä-bar 
u.  s.  w.,  sta-men;  V  fä-  fä-teor,  fä-ri,  Jas,  fä-bula,  fa-ma,  vgl.  Gr.  9* 
vai,  <pä-voc,  <pv[x(,  tpcii-v^.  In  einigen  Wörtern  ist  der  gesteigerte  Voka 
aus  der  Mitte  der  Wurzel  hinter  den  auslautenden  Konsonanten  zurück 
getreten,  als:  V  ga-n-,  gna-,  skr.  ga-gan-ini,  zeuge,  gan-as,  Wesen,  gan-us 
Geschlecht,  gnä-tis,  Vater,  Lat.  V  gen-  st.  urspr.  gan-,  gi-gno  st  *  gi 
geno,  gen-ui,  gen-us,  gen-itor,  gnä-tus  nä-tus,  gnä-vua  nä-vus;  V  star- 
stra-,  ster-no  stra-vi,  aträ-tum,  strä-men,  vgl.  oröp-vufAi,  0Tüp-4vvyp.i,  axpoi 

VVUfXt. 

2)  £  wird  3;  (?  ist  aus  ursprünglichem  a  oder  aus  einem  g,  das  au 
ä  abgeschwächt  ist,  entstanden;)  als:  V  l$g-  leg-o,  Pf.  Ug-i,  lex,  llg-is 
rög  0,  rSg-io,  Richtung,  rex,  rlg-is^  rEg-ina,  rVg-ula,  reg-ius;  t£g-o,  tlg-ula 
söd-eo,  sSd-ile,  Pf.  sed-i,  sld-es,  sed-o,  sZd-ulus, 

3)  1  wird  T,  als:  spTc-ere  altl.,  su-spTc-ere,  su-spYcari,  su-splcu 
c-llc-io,  il-lfc-io,  pellte- io,  (urspr.  V  läc-  in  d.  altlat.  läc-io,  verstricke,  vei 
locke,  s.  Paul.  Festi  p.  27,  16  und  p.  117,  9,)  llc-ium,  Weberfaden,  Ih 
inium,  Faden  werk,  Charpie,  bi-lix  bi-lic-is,  zweifadig;  V  vid-  vtd-e-o  P 
vld-i,  V  vic-  vt-n-co,  per-vYc-ax,  Pf.vtc-t;  V  lYc-,  liqu-,  pro-ltc-eo,  fliesa 
hervor,  llqu-eo,  bin  flüssig,  lTqu-idus,  lTqu-or,  Flüssigkeit,  liqu-or,  werd 

1)  Vgl.  Kühner,  Ausfuhr!.  Gramm,  der  Griech.  Sprache  I.  §.  37. 
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flüssig;  V  stYg-  stt-n-guo  (ex-,  di-stinguo,  in-stf-n-ctus),  instig-o;  V  ftd-, 
f fd-e8,  ftd-elis,  per-fld-us,  fid-ere,  fid-us;  V  stfp-  stTp-ulor,  mache  fest, 
verspreche  fest,  stip-o;  frfc-o,  reibe,  fri-volus,  abgerieben,  abgeschmackt} 
pfl-a,  geschwungene  Krgel,  pil-um,  geschwungene  Waffe,   Wurfspeer. 

4)  o  wird  ö,  als:  vöc-o  (skr.  V  vak-),  vöx,  vöc-is,  in  Compos.  -t,  wie 
con-vtc-ium;  8Öp-or,  söp-io;  V  pö-,  gr.  7to-,  r6--co;,  po-tare,  pö-tus,  po-tio, 
pö-tor. 

5)  ö  wird  ö,  als:  V  düc  dtix,  düc-is,  e-döc-are,  düc-ere  e-düc-ere; 
ftlg-i-o  Pf.  füg^;  fii-n-do  Pf.  füd-i;  V  löc-,  gr.  Xux-,  liic-erna,  lux,  lüc-is, 
läc-eo,  lüc-i-dus;  mti-n-go,  möc-tw;  rü-m-po,  Pf.  rü-pi,  rüp-es. 

An  merk.  1.  Über  die  Vokalsteigerung  in  der  Wurzelsilbe  der  Per- 
fektformen s.  die  Lehre  von  der  Tempusbildung.  —  In  Betreff  der  Suffixe 
der  Wortbildung  ist  Folgendes  zu  bemerken:  das  Suffix  ~tor  ist  in  der  alt- 
lateinischen Sprache  mittelst  der  Vokalsteigerung  lang,  so  in  den  Saturni- 
schen Versen  censör  und  bei  Plautus  exercitör,  gubernatör,  imperatör,  amatör, 
"för,  «orör,  bei  Ennius  Hectörit,  Hectörem,  vgl.  So-n^p,  -rjpoc,  pufjo-Twp,  -u>poe; 
t'in  Gleiches  ist  geschehen  in  -es,  als:  Ceres  (aber  Ceröris),  pubes  (aber  pu- 
her-is),  mol-es,  di-es,  fid-ea  u.  8.  w. ;  -ö«,  als;  honös;  -ü*  in  tell-üt,  -ü-rtt; 
-w°n  (dafür  gewöhnl.  -mo)  6.  -mön-is,  -mön-ium,  -mön-ia,  als:  ser-mo,  »er- 
"J*>»t-f*f  matri-mön-iumy  queri-mön-ia ;  -ön  (dafür  gewöhnl.  -o),  G.  -ön-w,  -ön-t«, 
"J"»-«,  -««-«*,  -ün-a,  als:  regio,  reg-i-ön-is,  patr-ön-utt  ma/r-ön-a,  Nep-t-ün-us, 
for-t-itn-a.  —  Eine.  Vokalsteigerung  findet  auch  statt  a)  in  dem  pluralischen 
jfenetive  männlicher  Stämme  auf  -a,  als:  scriba,  scribä-rum ;  (das  a  der  Weib- 
chen Stämme  der  I.Dekl.  war  ursprünglich  lang,  s.  die  I.  Dekl.  §.  15, 3, 1) ; 
"alter  ist  bei  diesen  in  -ä-rum  keine  Steigerung  anzunehmen,  als;  mensä- 
n*rri,  Tgl.  xu)p$-u>v;)  b)  der  Stämme  auf  -o  (später  -t*)  der  II.  Dekl.,  als: 
.  ei"Vü-g  (servtf-s),  «ervö-rum.  Vokalsteigerung  findet  vielfach  auch  in  denKon- 
•'"^S'ationsendungen  statt,  wie  wir  in  der  Konjugationslehre  sehen  werden. 

4.  Drittens  besteht  die  Vokalsteigerung  darin,  dass 
e***em  wurzelhaften  i  oder  u  die  Vokale  a,  e,  o  vortreten  und 
^it  dem  i  oder  u  zu  einem  Diphthongen  verschmelzen.  Hier- 
****  entstehen  die  Diphthonge  ai,  ei,  oi}  au,  eu,  ou  (s.  §.  7); 
***.$  u  geht  vor  einem  Vokale  in  v  über,  also:  av,  ev,  ov 
freier  uv. 

Aomerk.  2.     Von   diesen   durch  Vokalsteigerung   entstandenen   Diph- 
thongen sind  diejenigen  zu  unterscheiden,  welche  entstanden  sind  a)  dadurch, 
~^-S4  an  einen  vokalisch  auslautenden  Wortstamm  ein  vokalisch  anlautendes 
^**lfix  antritt  und  mit  jenem  zu  einem  Diphthongen  verschmilzt,  als :  neuter, 
*^**tiquam7  aus  ne  und  uter,   utiquam,   oder  nach  Ausfall  eines  Konsonanten 
*w«i  Vokkle  zu  einem  Diphthongen   verschmelzen,  als:   aeneus,   aus   ah-e-n- 
e*Xs,  oder  v  sich  vor  einem  Konsonanten  zu  dem  Vokale  u  auflöste  und  sich 
*****  vorhergehendem   a  oder   o  zu  einem  Diphthongen  verband,  als:  nau-ta 
Beben  navi-s,  cav-eo  cau-tus,  fav-eo,  fau~tort  nounae  und  naunUut  altlat.  aus 
nov-;  so  auch  neu,  seu,   ceu   (aus   ne-ve,   se-ve,  si-ve,  ce-ve,  da  der  Lateini- 
^hen  Sprache  v  als  Auslaut  fremd  ist. 

Aomerk.  3.  An  die  Stelle  eines  durch  Steigerung  entstandenen  Diph- 
~?0|igen  tritt  nicht  selten  ein  durch  Trübung  entstandener  langer  Vokal,  als: 
°"a  *t.  aulula,  Kochtopf. 

^   5.    Vokalsteigerung  des  i  zu  ai,  oi  und  ei  und  mit 

^bung  ae,  oe,  e  und  Z,  als:  V  %dh-,  skr.  i>n-dh-,  anzünden,  idh-mas, 
«renxiholz,  aes-tus,  aes-tas,  vgl.  afö-a»,  brenne ;  V  tc-,  gleich,  ähnlich  sein, 

•mitor,  !  mago  st.  ic-m-,  ae-quus,  ae-midus  st.  aec-m-;  V  mt«-,  mtser, 
1nac9^tm;  V  c»8-,  skr.  cish-,  aussuchen,  ausscheiden,  quaer-o,  quaes-tus, 
9tt««?«.tor;  V  ftd-,  ftd-es,  per-ftd-us,   altl.  foid-us,   sp.  foed-us,  fid-us; 
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V  die-,  male-dfc-us,  deic-o  altl.,  sp.  dic-o;  V  div-,  glänzen,  skr.  div-jä-i 
glänze,  deivos,  dlv-us;  V  t-,  skr.  i-mas,  wir  gehen,  gr.  f-f^ev,  Y-ter,  t-ti 
ei-re  altl.,  sp.  t-re,  t-mus  u.  s.  w.;  skr.  V  giv-,  leben,  altl.  veiv-os,  i 
vxv~u8,  altl.  veixi,  sp.  vxxi. 

6.  Vokalsteigerung  des  u  zu  au  (av),  ou  (ov)y  eu  (ei 
und  mit  Trübung  ö  u.  ü,  als:  skr.  V  üsh-,  brennen,  1.  V  ifc-,  brenm 
leuchten,  aus-ter,  aur-ora,  aur-um,  ür-o,  üs-si,  üs-tum;  V  üg-  (vgl.  | 
Oy-i-ijc,  skr.  ug-ras,  gewaltig),  aug-eo,  auc-tor;  V  du-,  elaud-o,  clau9-tru 
cftxv-w,  clüd-ere,  clös-trum;  Zö-o,  löse,  X6-cd,  lau-tia,  -orum,  Gaatgeschenl 
lü-crum;  V  lü-,  spülen,  waschen,  lu-o,  läv-ere,  läv-are,  lau-tus,  lö-tus,  < 
lü-tus;  V  ra-,  rtt-dis,  rau-dus,  G.  -deris,  rohes  Stück  (Erz,  Stein),  rau-a 
altl.,  rü-dus  oder  ro-dus;  V  ru-,  rtt-dere,  brüllen,  rau-cus,  rav-us,  heis< 
räv-is;  V  ntt,  näv-is,  vgl.  vau-ü>,  vaO-c,  skr.  snaumi,  fliesse;  plu  -it,  p< 
plov-ere  altl.,  durchtröpfeln,  z.  B.  pateram  bei  Fest.  p.  251  ed.  M.,  plüv-, 
plüv-ius,  flü-o,  flov-o  altl.,  flov-ius  altl.,  flüv-ius,  flü-men;  V  ju-,  binde 
verbinden,  jous,  G.  jour-is,  jourare,  jou-dex,  jou-dicare,  jou-bere  (d. 
jous  habere),  jus,  jürare,  judex,  jädicare  (aber  j  obere  v.  V  jü-);  K  /tt 
verbinden,  jü-n-go,  jtig-um,  jüg-is,  jüg-erum,  jü-mentum  (st.  jug-m.);  K  lu 
lÜc-erna,  Louc-ina,  Lüc-ina,  lux,  G.  lüc-is,  lüc-ere,  Lüc-ius,  Louc-eÜx 
Lücetiti8y  Lichtbringer,  Beiname  des  Juppiter,  Leuc-esie,  Vokat.  im  car 
Sah,  auch  als  Beiname  des  Juppiter  und  in  Inschriften  der  Kaiser» 
Mars  Louottius  und  Leuc-elius;  V  düc-,  dfix,   düc-is,  douc-o  altl.,  düc- 

V  8u-y  8ov~o8  altl.,  suu-s. 

§.  12.    Dehnung  der  Vokale.  —  Formationsdehnung,  Ersatxdehnung. 

1.  Wie  die  Verlängerung  oder  Dehnung  der  Voka 
durch  die  Vokalsteigerung  bewirkt  wird,  ist  §.11  gezeigt  wo 
den.  Dieselbe  ist  entweder  eine  Formationsdehnung,  d. 
eine  solche,  welche  in  der  Flexions-  oder  Wortbildung  a 
gewendet  wird,  wie  wir  gleichfalls  §.11  gesehen  haben  m 
später  noch  in  der  Formenlehre,  namentlich  in  der  Lehre  d 
Tempusbildung  sehen  werden,  als:  fäc-io  feci,  äg-o  eg-i,  cäv-< 
cävi,  cautum  u.  s.  w.,  oder  eine  Ersatzdehnung,  d.  h.  eil 
solche,  welche  zum  Ersätze  ausgefallener  Konsonanten  diei 

2.  Häutig  nämlich  wird  im  Lateinischen  wie  auch 
verwandten  Sprachen,  wenn  ein  Konsonant  vor  einem  ai 
deren  Konsonanten  ausgestossen  ist,  der  dem  ausg 
fallenen  Konsonanten  vorangehende  ursprünglich  kurze  Voki 
in  einen  langen  verwandelt  und  hierdurch  der  Verlu 
des  Konsonanten  ersetzt.1)  So  sind  folgende  Konsonant« 
ausgefallen  und  durch  Dehnung  des  vorangehenden  Voka 
ersetzt: 

1)  c,  als:  lä-ma,  Lache,  st.  Mac-ma,  neben  lac-us,  läc-una,  ahd.  Iah- 
lä-na,  lä-n-ttgo,  vgl.  Xrj-vo«,  Xdty-vo«  st.  *Xdx-voc;  ara-nea,  dpa^-vtj;  va-n 
neben  väc-uus;  dlni  entstanden  aus  *dec-ni,  quJ-ni,  entst  aus  *quinc 
von  quinque;  die  Präp.  e"  neben  Sc-,  £x-,  tx,  i£,  vgl.  e-dueo,  ö-rij 
u.  s.  w. 


1)  S.  Corssen  Aussprache*  I.  8.  633  ff.  Vgl.  K.  L.  Schneid 
Elementarlehre  I,  2.  S.  448  ff.  Das  dem  Worte  vorgesetzte  *  bedeutet  ein 
angenommenen  Stamm. 
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2)  g,  als:  ex-a-men  st  *ex-äg-men;  ^a-men  st  *flag-men  neben  flägro; 
pälus  (Pfahl)  st.  *pag-lns  v.  pa-n-g-o  V  pag-,  r.iy  (tt/jy-vj-F",  iray -ijvai); 
tö-wicn,  Jü-wa  st  *  luc-men,  luc-na  K  lue-,  davon  lüce-o ;  jü-menium  neben 
jü-gum;  mö-Ies,  mö-liri  neben  jaoy-eIv,  p.oy-cp6;,  p-öy-t«;  (aber  mÖ-l6s-tus, 
mÖ-1-^s-tia,  weil  der  Ton  von  der  Stammsilbe  weggerückt  ist;)  mä-jor 
neben  mäg-is,  mäg-nus;  ä-jo  v.  V  ag-,  vgl.  ad-ag-ium,  n-eg-o;  mä-vis, 
mä-vuli  aus  mag-e  st.  mäg-is. 

3)  x9  als:  ä-la  st.  *ax-la  neben  äx-illa,  ahd.  ah-sa-la;  ma-la  neben 
mäx-illa;  tä-lus  neben  täx-illus;  te-la,  Gewebe,  st  *tex-la  neben  tex-ere; 
*?-m  von  sex. 

4)  p  und  b  (selten)  in  ä-mentum  v.  V  äp-  in  äp-isci,  äp-tus;  in  der 
PrSp.  ä  st  ab,  als:  ä-voco,  ä-moveo  u.  s.  w. 

5)  t  in  rl-mus  neben  i-pcT-p.6g;  t  vor  8  in  ml-**  st  mtt-si;  auffallend 
in  abiZs,  arila,  partes  neben  abißt  is,  arföt-is,  parföt-is,  während  sonst 
das  e  in  der  Nominativform  von  Stämmen  auf  -St,  -Tt  nach  Wegfall  des 
t  vor  s  seine  Kürze  bewahrte,  als :  ter-Ös,  G.  -St-is,  mil-gs,  ped-ös,  div-äs 
tt-  8.  w ,  G.  -Tt-is.  Nach  Corssen  a.  a.  0.  S.  644  ist  in  den  genannten 
Wörtern  es  lang,  weil  ihre  Nominativform  der  Analogie  der  Nominativ- 
form von  E-stämmen  (V.  Dekl.)  als:  facies,  gefolgt  sei. 

6)  s  (st)  in  pö-merium,  pö-meridianust  pö-meridUm  fQuintil.  9.  4,  38 
ttud  39)  st  *pos-m-,  und  in  pö-ne,  entstanden  aus  *pos  ne. 

7)  nt  in  den  distributiven  Zahlwörtern  vi-clni,  tri-cZ-ni7  quadragl~ni 
u-  s.  w.  aus  vi-ginti  (st  *vi-centi  v.  decem),  tri-ginta  u.  s.  w.,  ferner 
^"c^-ni,  tre-cZ-ni,  qucutrir^gl-ni  u.  s.  w.  aus  *du-centi  u.  s.  w.,  also  st 
*<lucent-e-ni  u.  s.  w. 

8)  d  oder  aus  d  entstandenes  *,  als:  squä-ma  st  squad-ma  von 
Y  »cad-,  decken,  skr.  khad-;  scä-la  v.  scä-n-do;  cl-na,  Mahlzeit,  umbr. 
c^a-na,  V  scad-  essen,  skr.  khad-;  fi-nis,  Scheide,  Gränze,  Ende,  statt 
'^M-nis,  V  fid-,  ft-ndo;  pl-s  neben  pgd-is,  vgl.  7:06;,  7:086;;  d  vor  c  in 
<tem  Neutr.  kö~c  (das  aber  höc  u.  höc  gemessen  wird,  s.  d.  Lehre  von 
**•  Pron.)  st  *höd-c  (*höd-ce);  quö-circa  st  *  quÖd-circa ;  d  vor  s  oder 
ei**em  aus  t  entstandenen  *  in  di-vi-ri  st  *di-vld-si  v.  di-vYd-o,  vt-sum 
f^-   *vtd-tnm,  *vYd-sum  v.  vldeo,  fä-sum  st.  *fud-tum,  *fud-sum  v.  fÖ-n-do, 

ftd ,  vgl.  t  vor  *  Nr.  2,  5). 

9)  r  in  pl-fcro  st  pär-jen);  pld-o,  iziph-m. 

10)  m  in  den  distributiven  Zahlwörtern  septl-ni,  novl-ni  aus  Septem, 

11)  «,  als:  pö-no  aus  'pÖ-s-no  *pö-si-no  st.  *por-si-no  (por  Präp.  in 
^°mpos.  =  npozly  kret  irop-d,  als:  por-tendo,  por-rigo,  pol-liceor,  pos- 
^Hieo),  quä-lum  und  qua-lus,  Korb,  neben  quäs-illum  (-lus),  in  di-  st.  dis- 
1,1  Compositis,  als:  di-luo,  8.  §.  211,  1. 

An  merk.  1.     Das  Gesetz   der  Ersatzdehnung  ist   nicht  überall  gleich- 
phasig durchgeführt,   sondern   zuweilen   vernachlässigt,  als:  lä-nius,  la-niare 
%t*lac-n-,  vgl.  lac-er,  lac-ero;  Stimulus,  stilus  von  V  stig-,   vgl.  di-sti-n-guo, 
^f-fM;  ä-perio,  ti-perio}  ti-müto  von  der  Pr&p.  ab  und  ob,  hingegen:  ä-mitto, 
i-mando,  Ä-veho,  ä-vello,   ä-versor,   ä-verto,   ä-volo;  mu-lft-bris  st.  *mulicr- 
toia    (bei   den   Dichtern  jedoch  wegen  Häufung  der  Kürzen   aus  Verszwang 
*b  den  meisten  Versarten  -ebriB  gemessen);  funÜ-bris  st.  *funer-bris  v.  funus, 
funer-isj  ft-bris  st.  *fer-bris  v.  V  ferv-,  vgl.  ferv-eo,  ferv-or;  sempüernus  v. 
wmper;  über  die  Wörter  auf  -&  entst.  aus  -ets  s.  Nr.  2,  5);  Cä-mena  statt 
Cu-mena,  Car-mena,  cä-millus  st.  cas-millus  (s.  Varro  L.  L.  7  §.  26.  p.  129  ed. 
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M.  §.  34  p.  133.  Paul.  Diac.  p.  67  ed.  M.  Fest.  p.  205  ed.  M);  carpUe*hu 
st.  corpor-lentus  v.  corpus,  -or-is;  vid#-n,  »aft-n,  aus  videsne,  satisne. 

An  merk.  2.  Ersatzdehnung  findet  nie  statt,  a)  wenn  g  vor  v  ausfallt, 
als:  brt-vit  st.  *breg-vis,  vgl.  ßp<r/-6c,  U-vi*  st.  Meg-vis,  vgl.  i-Xa^-6c,  skr. 
lagb-us,  niv-it  niv-es  neben  ning-it,  ning-uit,  ning-ui*,  ning-aidas ;  —  b)  nach 
Wegfall  eines  Konsonanten  am  Ende  des  ersten  Gliedes  eines  Kompositums, 
als:  lapi-cidma  st.  'lapid-c-,  veni-ficium  st.  *veneni-f-;  —  e)  nach  Abfall  des 
auslautenden  Konsonanten  in  einsilbigen  Nominativformen,  als:  cur,  G. 
cord-is,  fei,  mel,  G.  fell-is,  mell-is,  os,  G.  oss-is,  ausser  par,  impär  neben 
par-is,  par-iter,  far  neben  farr-is,  farina,  deren  Lange  Corssen  a.  a.  0. 
8.  653  aus  Vokalsteigerung  oder  auch  aus  Analogie  der  meisten  einsilbigen 
langen  Nominativformen,  wie  für,  vor,  erklärt. 

§.  13.    Trübung  der  Diphthonge. l) 

Die  Diphthonge  haben  im  Laufe  der  Zeiten  vielfache  Ver- 
änderungen erlitten,   indem   dieselben   sich   allmählich   abge-  - 
schwächt  und  getrübt  haben  und  meistens  in  lange  einlautige* 
Vokale  herabgesunken  sind. 

1)  Der  Diphthong  au  hat,  obwol  er  sich  als  der  kräftigste  in  vie — 
len  Wörtern  und  Wortformen  stäts  ungetrübt  erhalten  hat,  doch  in  an — 
deren  schon  frühzeitig  die  Trübung  zu  <J,  seltener  zu  ü  erfahren.  Dieses 
Aussprache  ist  ohne  Zweifel  aus  der  Volkssprache  hervorgegangen«: 
(Fest.  p.  182 b,  15:  Orata  .  .  appellatnr  a  colore  anri,  quod  rustic* 
drum  dicebant,  ut  auriculas  oriculas),  wie  auch  in  unserer  Sprach« 
im  Munde  des  Volkes  in  vielen  Wörtern  au  wie  ein  tiefes  ö  lautet,  alsr 
(flöhen  st.  glauben,  Dom  st.  Baum,  Oge  st.  Auge  u.  s.  w ,  im  Italienischen! 
lodoj  oro,  toro  u.  s.  w.  in  der  Volkssprache,  hingegen  laude,  auro,  tanra 
u.  s.  w.  in  der  Sprache  der  Gebildeten,  und  im  Französischen  au  wis 
ö  lautet.  Im  Lateinischen  findet  sich  übrigens  dieses  b  st.  au  meist" 4 
nur  vor  t  d  s  l  r,  seltener  vor  anderen  Konsonanten,  3l\&:  f  p  c.  Deac 
Wechsel  zwischen  au  und  ö  findet  sich  schon  in  Inschriften  vor  dem 
II.  Pun.  Kriege  bis  zum  Ende  der  Republik,  beschränkt  sich  aber  nur  aurji 
eine  kleine  Anzahl  von  Wörtern,  und  selbst  bei  diesen  ist  au  ungleich 
häufiger  als  ö,  so:  Pöla  neben  Paulla,  Paullus,  Plötius,  Plötia  nebeor 
Plautius,  Clödius,  Clödia  neben  Claudius,  plostrum  st.  plaustrum  und*- 
wenige  andere;  in  weit  mehreren  Wörtern  bei  Schriftstellern  der  vorrm. 
augusteischen  Zeit,  namentlich  bei  Cato  de  re  rustica  und  Varro,  de^ 
altertümliche  Wortformen  liebte,  auch  in  vielen  Inschriften  der  Kaiseor^ 
zeit,  doch  nicht  in  amtlichen  Urkunden  der  älteren  Kaiserzeit.  In  metf< 
reren  Wörtern,  als:  cöpa,  sufföco  (aber  fauces),  explödo,  hat  sich  das 
in  allgemeinem  Gebrauche  erhalten;  altertümliche  Formen  sind  &-k 
sculari  Fest.  p.  28,  9  (=  osculari),  hingegen  orum  Fest.  p.  182 b,  15  (=J 
aurum);  in  einigen  Wörtern  hat  sich  zwischen  den  Formen  mit  au  ur  - 
denen  mit  ö  ein  Unterschied  der  Bedeutung  entwickelt,  als:  aula  t^J 
Cato  und  Plaut,  (s.  Freund  Lex.  III.  S.  54)  =  Topf,  in  der  klass.  I*~- 
Hof;  oüa  (aus  au-lu-la,  wie  corolla  aus  coronu-la),  in  der  klass.  *Z* 
nur  Topf;  caudex  =  Baumstamm,  codex  selten  Baumstamm,  gewöJ*- 
Buch,  cödiciüus  b.  Cato  =  kleiner  Holzstamm,  klass.  nur  =  Schrift« 
Die  Trübung  des  au  zu  ü  ist  von  gleichem  Alter  wie  die  zu  ö,  ist  a* 


1)   8.   Corssen    Aussprache 2    I.   S.   655  fT.       Vgl.   K.   L.   Schnei«* 
Elementarlehre  I,  1.  8.  49  ff. 
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nur  auf  eine  kleine  Anzahl  von  Wörtern  beschränkt;  sie  findet  vor  a\ 
t  und  8  statt,  als:  rüdus,  G.  -eris,  roudus  Aerius  bei  Fest.  p.  265  rau- 
dii*9  s.  Fest.  1.  d. ;  frudavi  PI.  Trin.  413,  daher  frusfra,  und  fraudare\ 
clüdbs  PL  Pseud.  659  st.  claudus;  clüdere  Varro  u.  A.  st.  claudere;  in 
Compositis,  wie  in-,  ac-cuso  v.  causa,  in-,  dis-,  oc-,  re-cludo  v.  claudo; 
aber  ob-oedire  von  audire.  —  Die  Trübung  des  au  zu  a  findet  sich  in 
den  drei  ersten   Jahrhunderten  nach  Chr.,  aber  nur  sehr  selten  in  Ei- 
gennamen, als :  Agustus,  Ctädius  st.  Aug-,  Claud- ;  später  griff  diese  ver- 
derbte Aussprache  weiter  um  sich,  als:  ascultare,  clastrum,  plastrum  st. 
ausc-,  clanst-,  plaustr-. 

2)  Ou  hat  sich,  wie  wir  §.  7,  8  gesehen  haben,  schon  frühzeitig  zu 
ü  getrübt  Die  Trübung  des  ou  zu  ö,  die  mittelst  einer  Assimilation 
des  m  zu  o  bewirkt  wird,  ist  nur  auf  eine  kleine  Anzahl  von  Wörtern 
beschränkt.  Alle  drei  Schreibarten  ou,  dann  o,  zuletzt  ü  finden  sich  ne- 
ben einander  in  alten  Inschriften  in  poublicom,  pöplicod,  Püblio,  Pübli, 
in  Inschriften  seit  der  Gracchenzeit  aber  nur  ö  neben  ü:  pöplicus  und 
P&plicus;  ferner:  nountioa,  nöntiare,  Nounae,  Nönae,  noundinum,  nöndinum. 
In  der  klassischen  Zeit  war  nur  ü  üblich,  als:  püblicus,  nüntius;  nur 
^cpnaf  hat  sich  erhalten.  —  Vor  einem  Vokale  ging  ou  in  ov  über,  dann 
>0  leg  oder  in  tm,  und  dieses  in  ö,  als :  sovo  und  suvo  altlat.,  mo,  flovios 
*ltl.f  fluvius  u.  s.  w.,  jous  und  juus  altl.,  jus. 

3)  Eu  wurde  zu  ü  getrübt,  s.  §.  7,  9. 

4)  Ai  wurde  getrübt  a)  zu  ae,  s.  §.  7,  4.  Wenn  aber  in  Inschriften 
Zuweilen  ae  st.  £  begegnet,  wie  praeces,  extaerurn,  quae  st.  prSces,  ex- 
t^rnm,  qua;  so  sind  diess  offenbare  Schreibfehler,  die  von  einer  verkehr- 
en Aussprache  ausgegangen  sind.   —   b)  durch  ae  zu  e  im  Gen.  Sing. 
*-  Dekl.  auf  -2  s  (=  Gr.  tjc),  als:  Monimes,  Minerves  u.  8.  w.  in  Inschriften, 
im    Dat.  S.  I.  Dekl.  auf  -3  (=  ^),  als:  Fortune,  Diane*  u.  s.  w.  in  In  sehr., 
•-   die  I.  Dekl.;  in  der  Bauernsprache  Latiums  zur  Zeit  des  Lucilius  (etwa 
ISO  v.  Chr.)  bis  Varro:  feneratrix,  fenisicia  st.  faen-,  scena  st.  scaena, 
*c&ptrum  st.  scaep-,  Clcüius  st.  Caec-,  pretor  st.  praet-,  Mesius  statt 
Ma.es-,  s.  Varro  L.  L.  7  §.  9(5,  edus  st.  haedus,  s.  Varro  1.  d.  5  §.  97; 
nach  Chr.  griff  diese  Trübung  zu  1  weiter  um  sich  und  drang  im  III.  u. 
XV.  Jahrb.  nach  Chr.  auch  in  die  Sprache  der  Gebildeten,   als:  pre~ 
,/cc*iw,  seculum,  patrie,  Cesar,  celum,  celestis  u.  s.  w. ;  in  der  Bücherschrift 

aber  and  in  Staatsurkunden  bewahrte  man  die  alte  Schreibweise  ae.  — 
Endlich  c)  zu  ei  und  *  im  Dat.  und  Abi.  Plur.  der  I.  Dekl.  auf  -ew 
(aeit  d.  IL  Jahrh.  v.  Chr.),  als :  vieis  publiceis  u.  s.  w.,  s.  die  I.  Dekl. ; 
°b  hier  ei  als  Diphthong  oder  als  eiolautiger  Vokal  (=  1)  aufzufassen 
8e*»  §.§.7,6;  ferner  queütores  C.  I.  L.  183  (Provinziallat.  imMarserlande); 
i  im  zweiten  Gliede  der  Composita,  als:  conquiro,  collldo,  oeeido  exi- 
**imot  inlquus  u.  s.  w.  (v.  quaero,  laedo,  caedo,  aestimo,  aequus),  doch 
***"»  co-,  in-haereo.  —  Die  Schreibart  coelum,  Coelius,  coelebs,  coeva,  poe- 
***£*  at.  cael-,  Cael ,  cael-,  cena,  paen-,  ist  zu  verwerfen. 

5)  Oi.    Über  die  Trübung  des  oi  zu  oe  s.  §.  7,  5.    Die  Trübung 

^^s  oi  zu  ü  trat  seit  Anfang  des  IL  Jahrh.  vor  Chr.  ein,  also  zu  einer 

^t,  wo  die  doppelte  Schreibart  oi  und  oe  noch  häufig  vorkam.    So 

er*cheinen  z.  B.  gleichzeitig  in  Inschriften  neben  einander:  loidos,  loedos, 

"^o*,  otna,  oenus,  ünus,  a,  um;  moinieipium,  münieipium;  moenera,  mü~ 

n"*>   noinis,  moerus,  märus;   oitile,  oeti,  uti;  in  den  Wörtern  moenera, 
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moerußi  oeti,  poenire  hat  sich  oe  bis  in  die  klassische  Zeit  und  in  nun 
poena,  Poenus  neben  münire,  pünire,  impünis,  Pünicus  immer  erha 
—  Die  Trübung  des  oi  zu  i,  et,  1  zeigt  sich  nur  vereinzelt,  nän 
fidus  b.  Ennius  (s.  Varro  L.  L.  5,  §.  86  p.  34)  st.  foidus,  foedus,  ni 
las  bei  Ennius  (s.  Festus  p.  177,  a)  =  nullus,  entst.  aus  ne-oin-  (o 
=  ünus)  und  dem  Suffix  -culus;  ferner  in  in-<pün-are  von  coii 
coen-um;  in  pluima  Festus  p.  205  a  aus  ploiruma,  ploerima;  enc 
in  den  Kasusendungen  der  IL  Dekl.,  in  denen  sich  oi  zu  %  (ei  odc 
getrübt  hat,  als:  lecti,  lectei,  ploirume  st.  plurimi,  wie  wir  bei 
Diphthonge  ei  sehen  werden;  sonst  aber  findet  sich  ?  st.  oi,  oe 
in  der  Kaiserzeit,  als:  pomerium  st.  pomoerium  v.  moirus,  moerus. 
6)  Ei.  Dass  ei  nur  selten  als  Diphthong,  meistens  aber  als  ein 
tiger  Vokal,  als  blosses  Schriftzeichen  für  i  aufzufassen  sei,  haben 
5.  7,  6  gesehen.  Dieses  ei  trübte  sich  theils  zu  I,  wie  wir  am  a 
führten  Orte  gesehen  haben,  theils  zu  3,  als:  Dat.  S.  virtut-ei,  virt 
virtut^,  s.  die  Lehre  der  III.  Dekl.;  ferner  in  den  Adverbien  heic 
Ate,  sein  und  sie,  nei  und  r?e,  in  d.  Präp.  seine  und  sine  (später  b) 
in  den  Konjunktionen  sei  und  «I,  nisei  und  nisi  (später  nisT),  seive 
slve,  quasei  und  quasi  (später  quasT),  utei  und  uti,  in  dem  altl.  Su1 
-bei  und  -Jiei  des  Dat.  und  Lokat.  von  Pron.:  ti-beit  ti-be  und  tibi;  vo 
und  vo-bis;  quei  und  qui  s.  die  Formenlehre,  i-bei  und  i-bi  (später  i 
ubei,  u-be  und  u-bi  (später  u-bf). 

An  merk.  Das  Griechische  et  geht  im  Lateinischen  vor  Kons onan 
in  ein  langes  t  über,  als:  EucUdes  (EüxXe(§t]s),  Aristogito  (' ApiorojtfT 
Nilus  (NelXo;),  Clitus  (K.Xerco;),  Heraclitus  CHpdxXeixo«),  doch  Polyctetus 
X*jxXe(to;),  seltener  Polyclitus,  wie  C.  Tusc.  1.  2,  4;  vor  Vokalen  in 
langes  e  oder  langes  t,  die  erstere  Schreibart  mit  e  scheint  in  vi 
Wörtern,  meistens  Eigennamen,  die  in  der  klassischen  Zeit  gebr&uchlic 
gewesen  zu  sein  1)  als:  Alexandrea  f  AXc£4v5peia),  Laodicea  (Aoto&fc 
Aniiorhea^  Apamiea  u.  s.  w.?  Dareus  (Aapeio;),  aber  Iphigenia  ('Icpiyiveia),  [ 
Ha  (BaXeta),  doch  auch  Thalea  (s.  Fest.  p.  359,  29),  ironta  (etptovefa),  ei 
(iXe-jeta),  doch  auch  elegea;  bei  den  Adjektiven,  die  den  Griechischen 
-sto;  entsprechen,  findet  sich  sowol  -eus  als  -ius  bei  den  besten  Ante 
als:  Epicureus,  Aristippeus^  Arisfarcheus,  Pherecydeus;  Aristoteletu,  Cor 
dius,  Thucydidius,  Democrittus.  2) 

§.  14.    Abschwächung  der  Vokale.3) 

1.  Die  Abschwächung  der  Vokale,  die  sich  in  ■ 
Sprachen  zeigt,  geht  aus  einem  natürlichen  Streben  des  W 
sehen  hervor  die  Aussprache  derselben  sich  möglichst  beqt 
zu  machen,  indem  man  für  einen  Vokal,  dessen  Ausspra 
eine  grössere  Anstrengung  der  Sprachwerkzeuge  verlai 
einen  anderen  wählte,  welcher  leichter  auszusprechen  war. 
Die  drei  Grundvokale  der  Lateinischen  wie  der  verwand 
Sprachen  sind,  wie  wir  §.  7,  1  gesehen  haben,  ä,  ¥,  ü}  ui 
denen  ä  der  lauteste  und  stärkste  ist.  Eine  Abschwächi 
dieses  a  zu  X  und  ü  findet  sich  in  allen  dem  Lateinischen  ^ 
wandten  Sprachen,  eine  unmittelbare  aber  nur  im  Sansb 

1)  S.  Madvig  ad  C.  Fin.  5.  19,  54  ed.  2. 

2)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  34,  82. 

3)  S.  Corssen  Aussprache*  II.  S.  1  ff.  u.  396  ff.     Vgl.  K.  L.  Sehn 
der  Elementarlehre  I,  1.  8.  9  ff. 
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in  dem  die  Spaltung  des  ä  in  8  und  o  (§.  10)  noch  nicht  ein- 
getreten ist;  im  Lateinischen,  sowie  in  allen  Sprachen,  in 
denen  diese  Spaltung  eingetreten  ist,  darf  wol  nur  eine  mit- 
telbare Abschwächung  des  ä  zu  t  und  u  angenommen  werden, 
indem  ä  zu  X  erst  durch  die  Mittelstufe  e,  sowie  die  Ab- 
schwächung des  ä  zu  a  erst  durch  die  Mittelstufe  o  über- 
gegangen ist,  als:  skr.  V  vah-  vah-ämi  =  veho,  und  Weg,  1.  via\  skr. 
pan-%any  gr.  Tt£fx-7te^äol.,  itiv-tt,  lit.  pen-ki,  lat.  quin-que;  skr.  q-sas,  goth. 
am-sa,  gr.  ujp-oc,  lat.  ume-rus;  skr.  K  a£  ahJc-ämi  biege,  ahk-as,  Schoss, 
Haken,  gr.  <£-pt-u>v,  Bug,  oyx-o;,  Bug,  lat.  unc-us ;  skr.  dä-nam,  das  Geben, 
gr.    ftu-pov,  lat.  do-nom>  dd-num.  *) 

2.  Das  ursprüngliche  ä  hat  sich  in  der  grösseren  Anzahl 
von  Wörtern  unversehrt  erhalten;  in  vielen  aber  ist  es  zu  £, 
ia  ungleich  wenigeren  zu  Ö  abgeschwächt  worden. 

1)  a  wird  £,  als:  skr.  dagan,  gr.  Uxz}  lat  decem,  ahd.  zehan;  skr. 
ogucu,  lat.  equus;  skr.  vah-ämi,  ahd.  wag- an,  nhd.  Wagen,  lat.  veÄo; 
•kr.  saptan,  lat.  Septem;  skr.  nabh-as,  lat.  nebula;  skr.  vatsas,  vatsavas, 
kfc-  t*rfu#;  skr.  ad-mi,  esse,  lat.  erf-o;  skr.  ^änw,  gr.  ^övu,  lat.  ^rcww;  skr. 
w»ö,  immer,  lat.  sem-per;  skr.  £5r5,  st.  stärä,  PI.  star-as,  lat.  Stella,' 
8^r.  tar-svnas,  zart,  ags.  tltra-v-an  (torquere),  ahd.  dra-j-arty  tor-n-are, 
drechseln,  ter-o,  skr.  va*-3,  induo  mihi,  vas-man,  Kleid,  lat.  re*-*i«; 

2)  2  wird  £,  als:  skr.  asht-auf  goth.  ahtau,  nhd.  acAl,  lat.  octo;  skr. 
P^tc-ämi,  lut.  coquo;  goth.  rak-ja,  uf-rakja,  rede  aus,  skr.  rg-us,  recht, 
&®rade,  lat.  rogus;  skr.  ap-nas,  Besitz,  gr.  a<p-voc,  lat.  op-s;  gr.  7p4<p-<o, 
SOtli.  grab-a,  nhd.  grab-e^  lat.  scrobis;  skr.  pa-tis,  Herr, pcU-ft,  herrsche, 
bu*  theilhaftig,  lat.  pot-is,  pot-ior,  pot-ens;  skr.  patha-s,  Pfad,  panthan, 
^eg,  gr.  tp£toc,  Pfad,  Tritt,  pon(t)s;  skr.  dämjä-mi,  bin  zahm,  zähme, 
fr.  &4|i-vt)-j«,  lat.  dom-are;  skr.  K  var,  vr-wö-mi,  wähle  aus,  lat.  voi-o; 
»kr.  Ärrf  (f.  hard),  gr.  xapfc  (a,  lat.  cor,  cord-is;  skr.  as/At,  Knochen,  lat. 
0«,    o»w;  skr.  na  van,  lat.  novem. 

3.  Auch  in  den  Suffixen  zeigt  sich  die  Abschwächung 

des  tf  ZU  e»  und  o  oder  #.   So:  -an,  als:  skr.  tdksh-an, Zimmermann, 

fot.  ptct-en;  skr.  -an-da-,  als:   bhar-an-da-s,  lat.  -endo,  -undo,  als:  fer-en- 

üus,  faci-ondus  altl.,  faci-endus  und  faciundus,    sec-undus,   vere-c-undus, 

^uriAnrndus;  skr.  -an*,  als:  bhar-an  st.  bhar-ant-s,  Acc.  bhar-antam,  lat. 

•etil,  -Uli*,  als:  fer-en(t)s,  i-en(t)s,   e-unt-is,   {-6vt-oc;  -man,   skr.  nä-ma  st. 

ftö-wan,  zend  namav,  lat.  no-men;  skr.  -tama,  lat  -/«wo  u.  -tfmo,  -sutno 

und  -rimo,  Suff,  des  Superlativs,  als:  skr.  balavaUtama,  stärkster  von 

balavat,  stark,  lat.  ui-tumu-8  und  -timus,  firmis-sumus  und  -simtis;  skr. 

-tara,  lat  -tero,  Suff,  des  Komparativs,  als:  skr.   kataras,  lat.  «-frr; 

»kr.  -tor,  lat.  -tor  u.  -ter,  Suff  von  handelnden  Personen  od.  Verwandt- 

achaftswörtern,  als:  zend  dä-tar,  skr.  dä-tä  vom  St.  dätar,  lat.  da~tor, 

goth.  fa-dar,  ahd.  fa-tar,  lat.  pa-ter;  skr.  -aa,  lat.  -0«,  -w$,  -or,  -wr,  -er, 

*w»  als:  skr.  man-as,  Seele,  lat.  Ven-os,  altl.,  Ven-u«,  vet-us,  dol-or,  fxdg-ur, 

"*"*>  «n-w,  G.  ciner-is.    Über  die  Abschwächung  des  ursprünglichen  a 

20  *>  ö,  e  in  den  Deklinationen  und  Konjugationen,  wie  lup-os  (X6x-o«, 


\v  «2  S-  Curtius  Etym.2  Nr.  169,  S.  175,  Nr.  629,  S.  408,  Nr.  1,  S.  122, 
*ir-  ^70  fi  oi  q 
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skr.  vrkas),  später  lup-us,  Vok.  lup-e  (X6x-e);  ollus  u.  olle,  xpsus  u.  tj 
ist us  u.  iste  u.  s.  w.,  s.  die  Formenlehre. 

4.  Am  Deutlichsten  tritt  die  Abschwächung  der  \ 
kale  in  den  zusammengesetzten  Wörtern  hervor,  w< 
durch  die  Zusammensetzung  das  Wort  einen  Zuwachs  v 
Vorn  erhält.  Alsdann  tritt  in  der  Regel  in  dem  zweiten  61i< 
des  Kompositums  eine  Abschwächung  des  Vokals  ein.  Du 
die  Zusammensetzung  werden  zwei  Wörter  zu  Einem  vereii 
und  unter  Einen  Accent  gestellt.  Das  von*  Vorn  antrete) 
Wort  ist,  da  durch  dasselbe  das  andere  Wort  eine  besond 
und  eigentümliche  Bedeutung  erhält,  das  bedeutendere  l 
erhält  daher,  soweit  es  die  Gesetze  der  Lateinischen  Acc< 
lehre  zulassen,  den  Accent,  als:  Concors,  discors,  excors;  ä\ 
deligo,  diligo,  cölligo.  Da  auf  diese  Weise  das  erste  Gl 
des  Kompositums  den  Hochton  erhielt,  so  wurde  das  zw« 
Glied  tieftonig,  und  so  ist  es  erklärlich,  dass  der  Vokal  d 
selben  sich  abschwächte.  Es  ist  sehr  wahrscheinlich,  d 
im  Lateinischen  ursprünglich  der  Ton  auch  auf  der  dritth 
ten  Silbe  bei  langer  Paenultima  und  auf  der  viertletzten  Si 
des  Wortes  geruht  habe,  als:  cöncordis,  inermis,  döfen 
eligitis,  ingreditur,  insipidus.  Als  aber  das  spätere  Betonun 
geseiz  gebräuchlich  wurde,  musste  der  Ton  häufig  von 
Vorsilbe  auf  das  zweite  Glied  des  Kompositums  rücken,  i 
concördis,  inermis,  eligitis,  ingröditur.  Die  Abschwächung 
Vokals  im  zweiten  Gliede  trat  aber  dennoch  ein,  indem 
der  Analogie  der  Komposita  folgte,  welche  den  Ton  auf 
bedeutenderen  Silbe  hatten.  —  In  welchen  Fällen  die  j 
Schwächung  der  Vokale  in  Compositis  unterlassen  wird,  v 
den  wir  in  der  Lehre  von  der  Zusammensetzung  (§.  22H 
am  Ende)  sehen. 

1)  a  wird  a)  ö  vor  l  in  dem  altlat.  con-sol,  con-solere  (sp.  con- 
-sulere)  von  V  sal-,  gehen,  (vgl.  sal-tus,  sal-ebra,  sal-ire,)  also  consi 
=  die  Zusammengehenden,   -berathenden,   oquol-tod  im   SC.  de  Ba< 
(186  v.  Chr.)  =  occulto  von  V  cal-,  hüllen  (vgl.  xaX-67rrtu,  cäl-igo); 
ß)  ü  vor  Labialen   in  man-cupium,  oc-cupare,  nun-cupare,  au-cupari, 
cupium  von  cap-ere,  sub-  und  de-rupere  (Plaut.)  von  rap-ere,  con-tw 
nium  v.  taberna,  al-t  col-,  circum-luoio,  di-luvium  u.  8.  w.  von  lav-ere; 
vor  l  in  con-sid,  con-sulere,  exstd,  praesul,  insula,  in-svlire  (Plaut.) 
V.  sal,  s.  unter  a),  exsculpere  von  scalpere,  insultare  von  saltare, 
sulsiis  von  salsus,  oc-adere,  occidtare  von  V  cal-,  s.  unter  a),  in-, 
culcare  von  calcare;  —  vor  r  in  ab-surdus  von  sardare,  skr.  V  s< 
tönen;  —  nach  qu  in  con-,  de-,  dis-,  per-cutere  von  quatere;  —  vC 
in  nan-,  dec-,  cent-ussis  von  as,  assis.  —  Langes  ä  wird  ö  in  den  S» 
auf  -ügo,  als:  aer-ügo,  lan-ügo  u.  s.  w.  neben  denen  auf  -ägo  v.  V 
äg-ere  mit  Vokalsteigerung,  als:  im  ägo,  farr-ägo  u.  s.  w. 

2)  a  wird  a)  c,  als:  de-pecisci  neben  de-pac-,  im-becilluß  nebeP 
cillus,  Stab;  illecebrae  von  lac-gre,  per-peti  von  pati;  —  vor  r  in 
e-,  pro-,  red-,  tra-cfere  von  dare;  ab-,  con-,  abscon-,  in-,  sub-,  wo- 
von skr.  V  dha-,  setzen,  gr.  t>e-  (fteivai);  puer-pera,   pau-per  (st.  pi 
per),  pro-perare,  im~perare,  aequi-perare,  vitu-perare,  a-,  o-,  re-pe 
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alle  von  V  par-,  vollbringen,  bereiten,  schaffen,  vgl.  par-are,  par-gre ; 
auch  nach  r  in  ad-,  di-,   e-,  in-,  pro-,  re~gredior  von  grad-ior;  —  vor 
auslautendem  n  von  can-gre:  os-,  corni-,  fidi-,  tibi-cen;  — vor  zwei  Kon- 
sonanten von  arma:  inermis,  sacer,  sacr-i:  con-,  öbsecrare;  von  ager, 
agr-i:  per-e<pn(0)»  pw-egrinus;  von  patrare:  per-,  im-petrare;  von  far- 
cire:  con-,  re-fercire;  von  ar-cere:  co ,  cx-erccre;  von  spargere:  ad-, 
con-,  üi-spergere;  von  carpere:  dis-,  ex-cerpere;  von  barba:  im-berbis; 
Ton  ar(t)8:  m-er(t)s,  soll  er(t)8;  von  par(t)s:  ex-per(t)s,  im-pertire;  von 
acandere:  ad-,  con-,  de-,  escendere;  von  annus:  bi-,  tri-,  quadri-enni*; 
Ton  damnare:  con-denware;  von  jacere:   ab-,  con-,  de-,  in-jectus,  con- 
jtctura;  v.  facere:  prac-/ecfr**,  arti-,  opi-,  ponti-,  carni-/e-c;  v.  tractare: 
con-,  de-,  ob-trectare;  von  apisci:  adeptus;  m-eptus  v.  aptas;  v.  capere: 
ac-,  con-ceptus,  parti-cep*,  nuceps,  princep*;  v.  caput:  an-,  prae-,  bi-ceps; 
von  stare:  anti-,  super-*te(*)*;  von  castus:  m-cestvs;  u.  8.  w.  —  Langes 
5  in  an-teZare,  dn-hilitus  v.  hälare.   [Aber  sub-tSl  (Fusshöhle)  nach  Prise  5, 
11p.  643  P.  p.  147  H.)  v.  tälus.]  —  ß;  i,  als:  tenere:  con-hnere,  v.  facere: 
*f-,  con-,  de-,  ef-,  ixi-ficere,  msigm-ficus,  SLrti-ficium,  dif-ficilis;  v.  fac-etus: 
h'ficdus;  von  placere:  dis-plicere;  von  agere:  ab-,  ex-,  red-i^erc,  prod- 
igtu,  remigium,  na.v-igium,  mit-igare;  von  capere:  ac-,  con-,  de-eipere, 
anti-erpare,  prae-cipt/t/s,  man-eipium,  prin-eipium ;  von  sapere:  de-sipere; 
von  habere:  ad-,  co-,  ex-hibere;  von  cadere:  de-,  in-,  ex-,  o&cidere;  von 
manus:  com-  und  e-minus,  ad-mmi-culum,  vgl.  Handverrichtung,  daher 
Hulfsmittel ;  von  canere:  ac-,  con-cinere,  vati-ciVurn;  von  V  sta-:  de-, 
äb-tiinare;  von  amicus:  m-imicus;  u.  s.  w.  —  In  geschlossenen  Sil- 
ten  findet  diese  Vokalschwächung  nur  selten  statt,  und  zwar  a)  vor 
ty  (das  n  ist  hier  eingeschaltet)  in  at-,  contingere  von  tangere,  per-, 
ton-,  de-,   ef-,   in-fringere  von   frangere,  com-,  im-pingere  von  V  pag-, 
P*g-ere  altl.  st.  pa-n-gere;   6)  vor  sc  in  praeyfoctwtXe),  unberufen,  von 
fascinnm;  c)  vor  ss  in  den Compositis  von  as,  als:  tr- essis  (st.  tri-essis). 
—  Langes  a  nur  a)  in  den  Substant.  auf  -Tgo  statt  -ägo  von  V  -ag-, 
,ag-ere,  mit  Vokalsteigerung,  als:  cal-,  intertr-,  or-,  esur-,  ful-I^ro,  vgl. 
oben  -ügo;  b)  in  fast-I</tum  und  west-Tgium  gleichfalls  v.  V  äg-  mit  Vo- 
kalsteigerung. 

3)  l  wird  t,  als:  von  legere:  col-,  de-,  e-ligere;  von  petere:  com- 
P^t«n,  com- pitalis ;  von  sedere:  as-,  in-,  prae-,  re-,  Bub-ridere,  as-,  re- 
todms,  insidiae,  prae-,  subsidium;  von  medius:  dimidius;  von  tenere: 
abs-,  con-,  de-,  per-/iwere,  con-fim«**,  pro-tinus,  v.  emere:  ad-,  ex-,  per-, 
nÄ-imere;  in  geschlossenen  Silben  in  den  Zahlwörtern  auf  -ginti, 
-ginta,  entst.  aus  decenti,  decenta,  als :  \\-ginti,  tri-ginta  u.  s.  w. ;  in  den 
°wt  decem  zusammengesetzten  Zahlwörtern,  als:  un-deeim,  duo-deeim 
n,  s.  w.  —  Langes  1  in  de-linire  neben  de-lenire  u.  sub-**/w  von  tela. 

4)  o  bleibt  fast  durchweg  unverändert,  als:  con-vocare,  in-nocens; 
Jjfcr  iUico  aus  in-loco,  per-mct'e«  von  nocere,  ad-i^cro*  (Jüngling),  von 
v  öl-  (wachsen),  s.  d.  Verbal verz.,  aber  als  Partiz.  ad-olescens;  langes 
0  wt  in  £  übergegangen  in  co-,  ag-,  reco-gnitus  neben  nötus,  i-gnötus ; 

nffes  o  ist  in  t  übergegangen  in  con-vic-ium  st.  *con-vöc-ium  v.  vöx 
^  •  vÖc-ig  mit  Steigerung  des  ursprünglichen  o  zu  o,  vgl.  con-,  in-,  a-, 
8e-vÖcare  i). 


*)  S.  Corssen  Krit.  Beiträge  8.  12  und  NachtrÄge  S.  49  f. 
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5)  ü  bleibt  gleichfalls  stäts  unverändert;  aber  in  per-  od.pe-j?t 
von  jürare  ist  langes  ü  zu  e  abgeschwächt. 

Dass  der  dünnste  Vokal  i  keine  weitere  Abschwächung  erfahl 
konnte,  versteht  sich  von  selbst. 

6)  Die   Diphthonge  bleiben   theils   unverändert,   als:   exaudU-^m 
ob-caecare;  theils,  und  zwar  meistens,  erfahren  sie  die  §.  lSdargeth; 
Trübung,  als:  plaud-o  explödo,   quaero  con-qülro  u.  s.  w.     Das  AL 
lateinische  zeigt  aber  dieselben  noch  vielfach  unverändert,  wo  die  sp3 
tere Sprache  hat  Trübung  eintreten  lassen,  als:  in-doucerc,  aui-joudii 
m-jouria,   con-jourare,   con-,    ex-,    m-quaero,  ex-aestumo,  co-motnt«, 
con-,  circum- moenire  (Plaut.)  u.  a. 

§.  15.    Kürzung  der  Vokale. 

1.  Die  Kürzung  der  Vokale  zeigt  sich  theils  in  d^3i 
Endsilben,  theils  in  den  inlautenden  Silben  der  Wörter,  selten 
in  der  Wurzelsilbe. 

a.  Kürzung  der  Vokale  In  den  Endsilben  der  Wörter. l) 

2.  In  der  altlateinischen  Sprache  wurden  viele  Endsilben- 
lang  gesprochen,  die  in  der  klassischen  Latinität  als  kur 
galten,  wie  man  aus  der  Vergleichung  der  Dichter  beid^^ 
Perioden  mit  einander  sehen  kann.  Aber  auch  bei  den  Dichr* 
tern  der  klassischen  Zeit  finden  sich  vielfach  Endsilben  lan 
gemessen,  die  in  der  Regel  als  kurz  gebraucht  werden.  De^tf 
Grund  dieser  Erscheinung  hat  man  gemeiniglich  daraus  eiiV 
klären  wollen,  dass  solche  Silben  in  der  Arsis  oder  VerSi 
hebung  zu  stehen  pflegen.  Corssen's  gründlichere  Untersuchung 
gen  haben  jedoch  auf  das  Einleuchtendste  dargethan,  dass  dlK 
Länge  solcher  Silben  auf  der  Aussprache  der  früheren  Zef  * 
beruhe,  und  daher  auch  den  älteren  Dichtern,  wie  Ennius,  Plarz* 
tus  u.  A.,  obwol  schon  zu  ihrer  Zeit  dieselben  sich  in  d^^ 
Volkssprache  zu  kürzen  angefangen  hatten,  gestattet  war  solcfaczl 
Silben  oft  lang  zu  gebrauchen,  die  Dichter  der  klassischem 
Zeit  aber,  in  der  die  Kürzung  derselben  bereits  allgemein  g»  ^ 
worden  war,  dem  Vorbilde  der  älteren  Dichter  öfters  folgte^^ 
Wenn  nun  selbst  die  älteren  Dichter  solche  lange  Silben 
der  Regel  in  der  Arsis  und  die  späteren  Dichter  seltei 
und  fast  nur  in  der  Arsis  vor  der  Cäsur-  oder  Sinnespao* 
gebrauchten,  so  geschah  diess  desshalb,  weil  die  Länge  d£~- 
ser  Silben  in  der  Vershebung  und  besonders  vor  der  C»^^ 
des  Verses  und  wegen  der  Sinnespause  die  Länge  nicht  SL^r 
fällig  erscheinen  konnte.  Dass  aber  die  Arsis  für  sich 
nicht  die  Kraft  habe  eine  kurze  Endsilbe  lang  zu  macl 
erhellt  daraus,  dass  die  Längung  zuweilen  auch  in  der 
sis  begegnet.  Ausserdem  ist  noch  zu  berücksichtigen,  d; 
die  Längung  einer  kurzen  Silbe  in  einigen  Fällen  auf 
ahmung  Griechischer  Dichter  beruhe,  wie  z.  B.  in  der 
in  einem  Griechischen  Worte,   als:  pl.  Pers.  506  in  ^rabia; 


1)  S.  Co  rasen  Aussprache  2  II.  8.  436  ff. 
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einem  Griechischen  Worte,  wie  Verg.  E.  6.  5,  53  molli  fultu«  hyacintho, 
ebenso  A.  11,  69.  10,  720  profugw*  hymenaeos,  Catull.  66,  11.  Verg.  A.  10, 
394  cap&  Evdndrius.  Ov.  M.  2,  247  Taenarius  Eurötas;  ebenso  Verg. 
E.  4,  137.  A.  11,  69  bei  Aufzählung  von  Namen;  bei  Wiederholung 
der  Konjunktion  -que  (wie  im  Gr.  ~i)  in  ebendemselben  Verse  und  zwar 
so,  dass  das  erste  que  in  arsi  meistens  im  II.  Fusse  lang,  das  unmittelbar 
darauf  in  thesi  folgende  que  aber  kurz  ist,  als :  Verg.  A  3, 91  liminague 
laorüsqae  dei  totisque  moven.  9,  767  Alcandrumque  Haliümque  Noö- 
wmqul  Prytanimque.  Ov.  M.  1,  193  FaXmiqut  Satyrique  etc.  4,  10. 
5, 484  sidera^  ventique  nocent  etc.,  so  ferner  Verg.  E.  4,  51.  G.  1, 
153.  164.  352.  A.  4,  146.  7,  186. 12, 89, 181. 12,  363.  Ov.  Met.  7, 225. 10,  262. 
308. 11, 3'J.  290;  übrigens  vgl.  §.  4b,  2  unter  e.  Nur  dann,  wenn  sich  die 
Länge  der  Endsilben  in  der  älteren  Sprache  nicht  erweisen  lässt,  darf 
man  annehmen,  dass  sie  durch  die  Arsis  vor  der  Cäsur-  oder  Sinnespause 
I  oder  durch  Nachahmung  Griechischer  Dichter  bewirkt  worden  sei,  als: 
>  Verg.  E.  9, 66  däsine  plüra,  puer,  |  et,  quöd  nunc  instat,  agämus.  Verg. 
\  G.  2,  5 . .  pämpineö  gravides  |  autümno.  Tibull.  2.  2,  5  ipse  suos  Genius  | 
*kit  Visums  honöres.  Ov.  M.  10,  97  et  bicolör  myrt«*  j  et  etc.  15,  634 
&  locus  <H  lauru«  |  et  etc.  Tibull.  2.  4,  38  fecit,  ut  infami*  |  hie  deus 
&wt  Amor  (Pentam.)  2.  1,  58  düx  pecorf*  |  hircu«  |  aüxerat  hircus  oves 
(Pentam.).    Hör.  S.  1.  3,  7  .  .  iö  Bacchc  |  modo  summa. 

Anmerk.    1.      Zuweilen  liegt  der  Gruud   der   Längung   einer   in    arsi 

Stehenden  Silbe   im  Verszwange,   als:   Verg.   A.  3,  523  u.  524  ItäHam  (aber 

«*!»).  6,  494  ätque  hie  Priamiden  etc.  (aber  Prfamus).  Catull.  62,  5  Hpmen 

fymenae'e,  Hyme*n  ades  6  Hymenaee.     Bei  Eigennamen  kommt  zuweilen 

*Qch  das  Gegentheil  vor,  dass   ein    langer  Vokal  gekürzt  wird,  so  z.  B.  st. 

-*■  gewöhnl.  Orion  ('ßptav)  zuweilen  auch  Orion   in  thesi,  wie  Verg.  A.  1, 

^*5  nimbösus  Orion.  4,  52  aquösus  Orion.  10,  763  ra Agnus  Orion. 

3.  1)  a.  Das  auslautende  a  der  Masculina  der  I.  Dekl.  war  kurz, 

7**  «cribä,  agricolä,  ebenso  die  latinisirten,  als:  nautä,  po£tä  u.  s.  w., 

***g  aber  die  Griechischen  Eigennamen  auf  -ä;,  -t]?,  die  im  Altlat.  das 

*  Verlieren,  als:  Leonidä  PI.  Asin.  740  st.  des  sp.  Leonidäs,  Sosiä  bei 

[/•  Amph.  438,  Aeacidä  bei  Enn.  Ann.  185,  Vahl.  u.  nachgeahmt  bei  Ov. 

*-  7, 798,  wie  Cecropidä  8,  550;  doch  a  schon  bei  Plaut,  in  Simmia,  bei 

*°*\  S.  2.  3,  187  Atrida  st   Atrides.     Das  a  der  Feminina  war  aber 

114  Altlat.  lang,  wie  im  Gen.  S.  -ä-i,  Gen.  PI.  -ä-rum,  D.  u.  Abi.  PI. 

a^t«.     (Vgl.  ä,  7)   im  Griech.,  als:   <pajxa,   «pVjpnr],  fama,   <p4|j.ac,  <p/jfMr)c 

L  ».  w.).  i)     So  z.  B.  in  arsi  auf  den  Grabschriften  der  Scipionen  in 

**turnischen  Versen  famä,  terrfi,  tuä,  vita,  bei  Liv.  Andron.  in  Saturn. 

**nctb:,  /Uta,  hasta,  bei  Naev.  in  Jamb.  locustä,  bei  Enn.  Ann.  148  V.  in 

^fcxam,  aquüh;  bei  Plaut,  in  jamb.  und  anderen  Versarten  Asin.  762 

tpUtvtä,  Epid.  3.  4,  66  libtrh,  Poen.  85  altera,  Bacch.  255  Luna,  893 

£*Uonh,  und  in  thesi  Trin.  251  fämüiä,  Pseud.  1278  naenia,  Truc.  2. 

5,  8  avdrä.    Jedoch  schon  bei  Plautus  findet  sich  das  a  des  Nomin.  der 

Feminina  in  der  Thesis  oft  kurz  gebraucht,  und  diese  Messung  ist  bei 

ten  Dichtern  der  klassischen  Zeit  in  der  Arsis  wie  in  der  Thesis  die 

allein  gültige,  mit  Ausnahme  Griechischer  Namen,  in  denen  auch  diese 

tas  lange  ä  in  der  Regel  beibehielten,  als:  Andromedä,  Electra,  Ephyrä, 

GeJä  n.  s.  w.,  Stat.  Theb.  4,  224 . .  Maleä  vitata  carinis  (MoXte).  12,  303 

*)  8.  Kühner  Ausfuhr!.  Gramm,  der  Griech.  Sprache  I.  §.  101  ff. 
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Insichia  Argiä  |  cernis  etc.  (Ap^tlä);  in  den  latinisirten  Appellativen  a 
wurde  von  ihnen  das  a  kurz  gemessen,  als :  hora,Iyra\purpuraxi.&.v 

4.  Das  a  im  Nom.,  Akkus,  und  Vok.  des  Plur.  der  Neutra  ^ 
ursprünglich  lang.  So  noch  in  arsi  bei  PI.  Rud.  933  öppidä  cht 
vectaboretc.  Asin.  199  ctierd,  quae  völumus  etc.,  öfters  omnia;  in  th 
Men.975  verberä  (Creticus).  Ter.  Ad.  612  dtbiliä  (Ghoriamb.);  selbst 
Verg.  A.  3,  464,  aber  in  der  Arsis  vor  der  Hauptcäsur:  döna  det 
aurö  gravia  sectöque  elephänto.  Als  Neutra  mit  5  sind  ferner  ai 
sehen  die  zusammengesetzten  Zahlwörter  der  Zehner  auf  -gu 
als:  tri-gintä  (entst.  aus  tria-decenta,  drei  Zehner),  quadrä-gintä  quinq 
gintä  u.  s.  w.  2),  während  dieselben  im  Griechischen  die  Länge  nur 
ersten  Bestand theile  der  Zusammensetzung,  im  Auslaute  aber  ein  I 
zes  a  haben,  als:  Tpiä-xovta,  TeoGapa-xovcct,  TWvrVj-xovTa  u.  8.  w.;  erst  n 
dem  klassischen  Zeitalter  erscheint  das  auslautende  a  kurz  gerne« 
wie  triginta  Manil.  2,  321,  teptuaginta  Anthol.  Lat.  4,  283.  314  und  n 
später  bei  christlichen  Dichtern  triginta,  quadraginta,  sexaginta,  nonagh 
ferner  auch  die  Adverbien  ant-eä,  ante-hä-c  (entst.  aus  ha-ce),  post 
po8lid-ea  (altlat.),  post-M-c,  postülä  (altl.  und  Catull.),  inter-ea,  praeter 
praeterhä-c  (altl),  propter-eä,  quä-propter  (st.  quaepr-);  quö-circä 
quod-circa,  wie  id-circo),  worin  das  o  durch  Ersatzdehnung  wegen 
vor  c  weggefallenen  d  lang  ist.  Die  Adverbien  auf  a  haben  lanf 
5,  aber  stäts  ita,  ferner  zuweilen  frustra  PI.  Capt.  854.  Rud.  968.  15 
contra  Enn.  bei  Varr.  L.  L.  7.  §.  12. 

ft.  2)  e.    Auf  langes  1  (entst.  aus  -Id,  s.  die  Formenl.)  ging 
sprünglich  der  Abi.  S.  der  III.  De  kl.  aus,  und  diese  Endung  I  o 
ei  (=  e)  findet  sich  noch  im  Altlateinischen;  so  in  arsi:  tab.  Scip. 
L.  L.  30  patre,  Naev.  b.  P.  3  V.  drdine,  PI.  Trin.  714  sine  dotL   Ba< 
628  ptetork,  Pers.  41  pümice,  Stich.  71  patre,  Asin.  454  nomine,  Cas. 
pdriett;  Enn.  Ann.  420  montei;  Ter.  Hec.  531  tempore.  Ad.  346  virg 
Heaut.  216  lubidint;  in  thesi:  tab.  Scip.  C.  I.  L.  34  victus  est  virh 
Stäts  hat  sich  t  in  d.  Abi.  der  Pron.  we,  U,  sl  erhalten,  s.  d.  Form« 
In  einigen  Adverbien  auf  c  von  Adjekt  der  II.  Dekl.,  in  einigen 
perativen  der  II.  Konj.  auf  e,  die  sonst  auf  ein  langes  1  ausgehen, 
sich  das  e  gekürzt:  benZ  und  mall  stäts,  probl  PI.  Pers.  2, 1, 6;  supe 
Lucr.  4,  339.  6,  544.   Hör.  carm.  2.  20,  11  und  Spätere;  infeml  Luci 
187.  597.  764;  interna  Auson.  7  sap.  sent.  Thal.  5,  6;  aber  ferl  u.  i 
bei  Auson.  epigr.  105,  5  fert,  ferml,  von  diesen  beiden   kommt  kc 
Adjektivform  auf  -u8  vor. 

An  merk.    2.        Hingegen    werden    das    lange    a    und    das    lang 
in    II.    Pers.    Sing.    Imperativi    Act.    I.    und    II.    Conjugatio 
und  das  lange  t  der  Komposita  von  ire  von   den  Dichtern,   besonders 
Plautus    und    Terentius,    in    zweisilbigen     Imperativformen     i 
kurzer    Stammsilbe    ziemlich    oft    kurz    gebraucht,    so    a:    äma 
Cure.    1.    1,    38;     rögä    Men.    1106.     Pseud.    114.    1070.     Poen.   5.    2, 
Most.  3.  1,   149.    Ter.   Hec.  559;    so   auch   das    adverbial   gebrauchte  p 
zum   Beispiel,   nämlich,    Hör.    Serm.   2.   5,   32,   ubi   v.   Hdrf.    Pers.   4, 
vereinzelt    in    dem    dreisilbigen    Kompositum    commöda    PI.    Cist.  4 
76;   —  2:  avt  Ov.   Amor.   2.   6,   62.  catV  PI.   Asin.  467.    Capt.   431.  i 
558.   Bacch.    147.   463.  910.   1033.   1188    und    sonst    oft.      Ter.  Andr.  2 


1)  S.  Lach  mann  ad  Lucret.  6,  971  p.  405  sq. 

2)  8.  Corssen  Krit.  Beitr.  zur  Lat.  Formenl.  S.  508  ff. 
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403.  Eon.  799.  Heaut.  187.   Phorm.   764.   Ad.  458.  Catull.  50,  18  und  19. 
ffor  Serm.  2.  3,  38  and  177.  5,  75.  Epist.  1.  13,  19.  Prop.  1.  7,  25.  10,  21 
oud  s.  Ov.  Amor.  1.  8,  72.  Trist.  1.  1,  25.  Pont.  1.   1,  45;  habt  PI.    Capt. 
li>^  und  167.  Pseud.  866;  jtfU  PI.    Capt.  607.  Men.  291.  Stich.  335.  396. 
5£*3.  602  and  8.  Ter.  Andr.   955;   man*  PL  Bacch.  639.  737.  Mil.  1404  und 
s.     Ter.  Heaut.  613.  Hec.  844;  mont  PI.  Most.  1.  3,  30;  mto£  PI.  Men.  888; 
(&c&   PL  Capt.  609.   Pseud.  39.  208.  600  und  s.  Ter.  Heant.  580.  Ad.  280; 
Ohm,*   PI.  Mil.  1260.   Pers.  413;    vate  Merc.   497.   Ov.   Trist.  1.  8,  21   (valü 
dicere);  vfeß  PL  Bacch.  744.  Mil.  64.  536.  984  und  s.  oft.  Ter.  Andr.  399. 
Etan.224.  380.  Ad.  343  und  s.,  auch  vult  sis  PL  Amph.  787  st.  vide,  si  vis; 
2M     PL  Amph.  353.  Capt.  870  und  s.  oft.  Ter.  Andr.  255.  978.  Heaut.  587; 
«K    PL  Mil.  1037 ;  r&ft  Men.  225.  Heaut.  349.     Erst  bei  Dichtern  der  spä- 
teren Kaiserzeit    begegnet   die    Kürzung   des    e  auch    bei    vorangehender 
lao£ten  Silbe,  wie  aalvH  Martial.  11.  108,  4,  miset  Anthol.  L.  5.  135,  18. 1). 
Aaci  dant   (st.   däsne)   PL  Truc.  2.   4,   22.   videnf  (st.  videsne)  PL  Bacch. 
1161  und  s.  Ter.  Eun.  265.  Catull.  61,  77.  62,  8.  u.  a.  Dichter;  (sogar  non 
trfc£Ät  referre  me  PL  Itud.  942;)   tac&i?   (st.   tacesne)  Pers.  633;  aeftt?  (statt 
abisve)  Bacch.  1168  and  sonst.  ') 

6.  Das  auslautende  e  des  aktiven  Infinitivs  scheint  ursprüng- 
lieii  lang  gewesen  zu  sein  und  sich  erst  später  gekürzt  zu  haben;  es 
kommen  nämlich  bei  den  Bühnendichtern  ziemlich  viele  solcher  Infini- 
tive auf  -I  vor,  so  in  arsi:  PL  Mil.  848  promtre.  Truc  2.  4,  74  darL 
Sticli.  513  promütere;  vor  der  Cäsur-  oder  Sinnespause:  PL  Asin.  420 
pendert,  Poen.  1253  credert,  Asin.  442  redderZ  u.  s.  öfters,  Ter.  Andr.  23 
male  dteere'.  613  ducerl.  Heaut.  724  darl;  PL  Mil.  848  promtfl;  1316 
Äe«r?  bei  Personenwechsel,  ebenso  Trin.  581  dar?,.  Diese  Infinitive  auf 
*r^  (ursp.  st)  werden  mit  dem  sanskritischen  Infinitive  auf  se  (mit  der 
Dativendung  -?,  d.  i.  -ai)  verglichen,  als:  vak-sfö  (euphon.  st.  vahsl),  zu 
fahren,  \r  vah-,  vehe-re,  glvase,  zu  leben,  vive-re  (st.  ursp.  gvdve-se). 
~  Tiber  d.  Suff,  -qul  s.  Nr.  2,  aber  auffallend  Enn.  7,  57  bei  Fest.  p.  131», 
16    »q.  dum  censent  terröre  minis  hortanturw  sos.?  (im  cd.  bc). 

7.  3)  i.  Das  Suffix  des  Nom.  PL  II.  De cl.  -I  (entst.  aus  dem 
^tt^Haute  ei)  findet  sich  gekürzt  bei  PL  Pseud.  595  loci,  941  doli; 
ferri^r  des  Genitivi  Singul.  II.  Decl.  -I  (entst.  aus  o-i)  findet  sich 
S^lcürzt  bei  PL  Mil.  362  tri;  ebenso  das  Lokativsuffix  -t  (altl. 
eO     bei   den   Komikern:   domi   PL  Mil.  191.  192.  194   statt   domi,   heri 

Caecil.  197  R.  u.  s.  —  der  Dativ.  Sing,  des  Personalpr.,  der  im 
A'til-^t.  mi-heij  ti-bei,  si-bei,  später  mi-hiy  ti-bT,  si-bi  lautete,  so  öfters 
no<iti  bei  Plautus,  Ennius  und  anderen  älteren  Dichtern,  wurde  schon 
z^  Zeit  dieser  Dichter  meistens  mit  kurzem  *  gesprochen:  mi-hi,  ti-bit 
*~^**,  später  mit  mittelzeitigem  t,  also  mihi,  tibi,  sibi  und  in  arsi  mihi, 
***,  gibt.  Ebenso  ist  i  mittelzeitig  schon  seit  Plautus  in  i-bX  und  u-fn 
(ur^pr.  i-bei,  u-bei),  alicubi,  aber  sieubt,  neeubi;  in  ubinam,  vbivia,  ubi- 
f*«£Me  ist  t  meist  kurz,  aber  stäts  ubi-que,  ibi-que,  so  auch  regelmässig 
ib*<t€m,  aber  PL  Trin.  203.  412  ibidem  neben  ibidem  Bacch.  756.  —  Der 
ü^tiy  von  qui  erscheint  entweder  gekürzt  cüi  oder  einsilbig  etil,  aber 
*** *>i#  und  cuivis  (2silb.),  cüique  und  cuique  (2silb.),  cuidam,  cmlibet. 
In  ^er  Konjunktion  utl  (altlat.  utei)  ist  langes  i  erhalten,  dagegen  in 
^^que  (altlat.  utei-que)  und  uti-nam  gekürzt.  —  Stäts  si  (altlat.  sei), 
a^^i"  nisi  u.  quasi  (altlat.  nisei,  quasei)  seit  Plautus;  siquidem  gewöhnl., 


l)  S.  Neue  Lat.  Foruienl.  II,   S.  333  f.  und   Corssen   Aussprache  II, 
ß-  473. 

KUhner,  AnaftthrL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  5 
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aber  bei  Plaut,  siquidem  und  siquidem.  —  Das  lange  I  von  dem  Ablat 

qul  ist  gekürzt  in  qutdem,  equidem,  siquidem,  quandoqüidem.    DaaSuffi: 
des  Inf  in.  Praes.  Pass.  -I  (altlat.  -ei)  wird  von  den  Komikern  in  d 
zweisilbigen  Formen  mit  kurzer  Paenultima  gekürzt,  als:  dSri,  pStC 
löqut.  —   Dieselben  Dichter  messen  auch  die  Imperative  abi,  &£~ 
ridi,  utm  st.  abi  u.  s.  w.  \ß.  Anm.  2)  und  die  Per  f.  dZdi,  bibi,  stit  -5 
st.  d£dl  u.  8.  w.     In  allen   übrigen  Fällen  ist   1  lang,  als:  Dat 
III.  Decl.,  als:  colorl  «aber  in  Griech.  Imparisyllabis  -•,  als:  ParidT  vo 
Paris,  -idis,  ebenso  auch  im  Vocat.  der  Griech.  Wörter,  als:  AlexT),  i 
HIlt  isti;  rexi,  fui,  amavi,  audi  u.  8.  w. 

8.  4)  o.    Das  o,  als  Suffix  des  Dat.  S.  II.  Decl.  (entst.  aus  o-S) 
und  des  Abi.  S.  IL  Decl.  iventst.  aus  o-e)  ist  lang,  als:  hortd\  abt     -r 
bei  Plautus  und  Terentius  im  Dat.  u.  Abi.  zweisilbiger  Nomina  nvSt 
kurzer  betonter  Stammsilbe  findet  es  sich  kurz.  PL Men. 602  t?i 
ni6  malö  male  nuptam.  Stich.  2  rirö.  Pers.  G45  böno.  Bacch.  76  jöebn. 
tnalo.  Ter.  Ad.  198  domo;  so  auch  hö-die  (entst.  aus  hö-c  die),  schon 
Plaut,  in  der  Kegel  und  später  stäts,  sowie  auch  quo-que  (aus  quo 
que)  von  jeher.    Das  Adverb  modo  (Ablat.  von  modus)  hat  das  ausla~ 
tende  0  noch  lang  bei  Plaut.,  Terent.,  Lucil.,  Lucret,  aber  schon  b» 
Plaut,  auch  kurz,  und  diess  ist  die  Übliche  Messung  bei  den  klassisch 
Dichtern;  so  auch  dummodö.  postmod\  tantttmmodö,  quomodo  Hör.  serm. 
9.  43  Mart.  10.  16,  s  (aber  quo  modo);  bei  Catull.  22,  12  modo 
C.  N.  D.2. 42, 107  huic  non  üna  rnodd  caput  6rnans  Stella  relucet; 
bei  Seneca  und  noch  späteren  Dichtern  taucht  die  ursprüngliche 
sung  modo  wieder  auf.     Ferner:  cito  (ziemlich  oft,  wie  Ter.  Ad. 
Hör.  A.  P.  335.  Tib.  1.  4,  23.  29.  30  u.  A.);  tu  cttö;  dann  bei  spättas^  •"* 
Dichtern  immö,  illicö  (vorher  immö,  illicö),  ergo  erst  seit  Ovidius  (▼ 
her  ergo,  lpT<p);  bei  Dichtern  der  nachaugusteischen  Zeit:  #3rd, 
tftro,  postremö,  profectö*  quando,  aliquando  (vorher  überall  mit  -5\  a 
quandoqüidem  auch  bei  Plaut,  .neben  quandoqüidem)  und  Verg.  EcL  • 
5.V,  endo  altlat.  st.  in,  bei  den  Späteren  seit  dem  Tragiker  Seneca  0  ir  Ä 

Abi.  des   Gerundiums,    als:  laudandö,  lugendo,  vincendö  u.  s.  w. ' 

Pro  l)  (urspr.  pröd.  hat  als  Präposition  stäts  langes  0.  als  Adverb  ft 
den  meisten  Compositis  gleichfalls  ö,  in  anderen  mittelzeitiges  ff,  al*  Ä 
pro-curare,  prfi-pagare,  pro-pago  Subst.  (aber  prö-pages,  pro- 
prö-pellere  (kurz  nur  Lucr.  4, 195  und  6,  1026  provehat  ätque  pröp&l 
profunderem  in  anderen  fast  durchweg  nur  kurz,  besonders  vor/,  als» 
prö-fanus, prö-fanare  vaber  pro- fanare  nur  Juvenc  hiat.  evang.  2, 582), pre* 
fari,  prö-fecto  adv.  iPl.Mil.  290  steht  die  Lesart  nicht  fest,  Ritschi  con*^ 
pöl  profecto  ,  pro-ficUeor  (aber  /;rö-ficere\  pro-festus,  pro -fit  er i  (Enn.  bo 
Non.  p.  32,  24  te  ij-sum  hoc  oportet  prötiteri  et  proloqui,  wenn  <Ä 
Lesart  richtig  ist),  pro-fugere  (pro-fug.  Juvenc.  1.  d.  2,  476)  pro-fagut  *-*~ 
jjrö-fuudus,  ferner  prö-cella  (pro-cellere  ungewiss^,  prö-ceres  {V  car-,  s  — 
Corssen  Ausspr.  I,  S.  516.  II,  S.  100),  prö-eul,  prö-nipös  (wegen  de^^  * 
daktyl.  Metrums  nothwendig,  aber  /jröne'pÖB  Sidon.  Apollin.  carm.  1IT  -*j 
extr.  •,  prö-neptis,  prö-pudium  PL.  pro-ptidiosus  PI.  Stich.  334  (aber  pr 
pudiosa  Rutil.  Xumat.  1,  388  wegen  des  daktyl.  Metrums), 
(aber  prö-t-  in  dem  älteren  Lat.,  z.  B.  bei  PL),  prö-tinam  PL  u. 

i)  S.  K.  L.  Schneider  Element  atI.  I,  2.  S.  575  ff. 
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(dafür  später  prö-tuma  od.  prö-tenus) ;  bei   Dichtern  späterer  Zeiten 
findet  die  Verkürzung  auch  bei  anderen  Wörtern  statt,  als:  j>ro-creo, 
pr-ö-fectus  Snbst.,  prö-üno,  j>ro-luo,  pro-sequor  statt  prö-creo  u.  s.  w. ; 
(A.ec  b.  C.  N.  D.  2. 35,  89  haben  die  edd.  j>r#fluit,  aber  Prise,  de  metris 
Terentii  reflal$  prö-perare,  pro-perus,  prti-pere,  prö-pitius,  prÖ-pitiare, 
prö-pinquusy  prö-pinquare ;  vor  Vokalen  aber  und  A,  sowie  in  Griechi- 
schen Wörtern  Tor  Vokalen  sowol  als  vor  Konsonanten  ist  o  kurz,  als: 
pt-ö-avus,  jjrd-in,  pro-hinc,  pro-ut;  j»ro-oemium  (irpo-ofjuov),  pro-bole  (itpo- 
ik«X'/J),  prd-pÖlis  (npö-itoXu)  u.  s.  w.;  aber  pro-logus  (Ttpö-^oyo«),  prö-pola 
(spo-sfbXrjs)  u.  mittelz.  pr&-pinare; —  ambö  erst  in  der  nachaugusteischen 
Zeit,  vorher  stäts  ambö,  wie  apepco;  aber  duö  stäts  in  der  klassischen 
Zeit,  duö  (wie  &0a>)  in  der  späteren  Kaiserzeit;  bei  den  Bühnendichtern 
lisst  sich  die  Quantität  nicht  mit  Sicherheit  feststellen ;  oetö  erst  in  der 
nacliaugusteischen  Zeit,   z.  B.  Juven.  6,  229  öctö   mariti,  vorher  stäts 
oetö,  wie  öxtu»;  —  egö  in  der  klass.  Zeit  (Verg.  A.  11,  392  pulsus  egö? 
ia   arsi  und  der  Sinnespause),  aber  egö,  wie  *y%  in  ^er  früheren,  dann 
aber  auch  wieder  in  der  späteren  Zeit.    S.  die  Lehre  von  den  Pron.  — 
Das  o  des  Nomin.  S.  von  Stämmen  auf  -on,  G.  ön-is  od.  Yn-is,  war  ur- 
sprünglich lang,  und  so  auch  gewöhnlich  bei  den  Dichtern  des  gol- 
denen Zeitalters,  als:  origö,  consuetudö,  Junö  Verg.  A.  1,  15.  €atö  6, 
845,  kurz  zuerst  in  homö  bei  Plaut,  und  Lucret  und  in  tricö  b.  Lucil. ; 
ia  der  Augusteischen  Zeit  in  leo  und  in  den  Eigennamen,  als:  Polliö, 
C**riö,  ScipiÖ,  GaJUö,  Cato,  Nasö,  SuImÖ,  vereinzelt  nemo  Ov.  M.  15, 
GöO,  menHö  Hör.  S.  1.  4,  93;  bei  den  nachaugusteischen  Dichtern  wird 
dieses  6  ganz  gewöhnlich,  als:  mucrÖ,  virgö,  ultiö,  caligö,  desperatiö 
*«  8.  w.    In  den  Griechischen  Wörtern,  wie  im  Griechischen,  als:  echö 
*.X«"»  Argö  'Apycu. 

9.  Das  o  der  I.  Pers.  S.  Praes.  und  Fut.  Act.  war  lang,  und 
*o  auch  gewöhnlich  hei  den  Dichtern  des  goldenen  Zeitalters,  als:  dö, 
vgl.  &(-&a>-fu,  skr.  da-dä-mi,  amö9  amabö,  amaverö,  scribö,  scripserö, 
^Urde  aber  schon  frühzeitig  gekürzt,  so  bei  Plaut,  in  zweisilbigen 
formen  mit  kurzer  Paenult.,  als:  So,  agö,  völö,  sciö,  sinö,  n$gö;  dabo, 
*»■*,  bei  Ter.  Phorm.  950  volö,  mit  langer  Paenult  tbö  Caecil.  ia5  R., 
b«i  den  Dichtern  der  klassischen  Zeit  oft:  völö,  vetö,  £d,  petö,  püto, 
f6*«*,  dabo;  tollöy  findo;  neaciö,  rependo,  desinö,  obsecrö;  dixerö,  oderö; 
lx>  der  nachaugust  Zeit  wurde  dieser  Gebrauch  immer  häufiger,  bis 
e*Hllich  in  der  späteren  Kaiserzeit  dieses  o  stäts  kurz  gemessen  wurde. 
~ —  Auch  das  Suffix  der  IL  und  III.  Pers.  S.  Impr.  -tö  findet  sich 
f^hon  Naev.  com.  61  R.  in  ctdo  (entst  aus  ce-di-to,  V  da-),  PI.  Bacch.  84 
***  dato  gekürzt,  bei  späteren  Dichtern  auch  in  anderen  Imperativen, 
a*»:  catdito  Prop.  5.  5,  77  K.;  reponitö  Grat  Fal.  56;  respondetö  Mart. 
eP- 3.  4,  7;  esto  Juven.  8,  79;  so  wurde  dieses  o  erst  mittelzeitig, 
***letet  aber  nur  kurz. 

10.  5)  -at,  -et,  -it.      Diese  Verbalendungen   waren   ursprünglich 
1  ^i*g. 

*)  -dt  (wie  -äs,  -ä-mus,  -ä-tis)  in  arsi  bei  PI  :  adflict&t  Merc.  648; 

<***&  Asin.874;  amät  Cas.  49;  adjurtU  Cist.  2.3,40;  eonät  Pseud  702,  ad- 

t«*?4tPers  304;  nuntiat  Amph.  988;  bei  Ennius:  mantu  Ann.  399  V.;  ponebät 

C**i  thesi):  vergdt  340:  aervdtftö;  bei  Lucil.:  geminat,  opertkt\  im  KoTQ.fuät 

^  Capt.  260;  praäereät  Rud.  113;  sciat  Stich.  296;  angeht  Ter.  Ad. 25; 

5* 
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Enn.  Ann.  314  V.  ponebät  (in  thesi);  auch  spätere  Dichter  vor  der&suK 
pause,  als:  Hör.  Carm.  3.  16,  26  quam  si  quicquid  ardt  |  impiger  ApuluE 
Verg.  E.  1,  39  Tityrus  hinc  abtrat.  |  Ipsae  etc.  Hör.  S.  2.  2,  47  Gallon 
praecönis  erat !  acipensere  mensa.  Val.  Fl.  Arg.  7, 633  dedertU.  Verg.  A.  IC 
383  per  medium  qua  spina  dabät,  |  hastamque  etc.  5,  853  nüsquac 
amütebät  \  ocal6sque  etc.  4,  137  Umdtbat  hyacinthi*  (vor  einem  Griecfc 
Worte) ;  Konjunktiv  Hör.  S.  1. 5, 90  callidus  üt  soU&t  i  immens  etc.  Tibull.  Z 
4,  44  venturam  ddmittät  |  imbrifer  ärcus  aquam  (Pentam.)  Hingegen  -c 
schon  bei  Plaut,  als:  amat  Mil.  998.  Rud.  466;  cr&at  Mil.  33;  c*62 
Amph  290;  erat  Mil.  421.  563;  bei  Enn.  Ann.  462  V.  oscüat;  ib.  2£ 
mulserat;  141  mandebat;  im  Konj.  bei  PI.  Rud.  54  iat,  Trin.  774  ftra 
Diese  Messung  -at  wurde  in  allen  Verbalformen  auf  -at  zur  Regel. 

p)  -et  ursprünglich  in  der  IL  Konjug.  (wie  -es,  -e-mus,  e-tis),  5. 
Conjunct.  Praes.,  Impf,  (von  sum)  u.  Plpf.  (wie  -es  u.  s.  w.).  So  t» 
Plaut,  in  arsi:  Merc.  696  solet  hortator  remiges  hortarier,  fernem 
lübk  Rud.  1333;  habet  Trin.  206;  tglt  ib.  330;  pMübet  Capt.  833;  a£M 
riet  Rud.  962;  jaclt  Amph.  241;  Lucr.  2,  21  f tilget;  so  auch  zuweilen  L=i 
den  späteren  Dichtern,  wie  Vergilius,  Horatius  u.  s.  w.,  doch  in 
Regel  nur  vor  der  Cäsurpause,  als:  Verg.  A  1,  308  qui  teneänt, 
ineülta  vidtt,  \  hominesne  feraene,  so  timet  Hör.  Carm.  2.  13,  16,  ridet 
6,  14,  manet  1.  13,  6,  solet  Ov.  M.  3,  181  u.  s.  w.;  Konj.  in  arsi 
amet  Cure.  208;  üt  neget  (Creticus)  Pseud.  929;  det  Pers.  68.  327. 
deret  Mil.  1244;  Enn.  Ann.  242  fuisset  (aber  86  isslt  induperator 
thesi),  so  auch  Hör.  carm.  3.  5,  17  si  non  periret  j  immiserabilis 
gegen  schon  bei  Fl  habet  Mil.  215. 1251 ;  placU  255.983;  sollt  Bacch. 
decet  Rud.  702  u.  s.;  iimU  Amph.  295;  oUt  321;  ltfbM  Trin.  907  u. 
föret  Mil.  53;  füret  151;  ag$t  811.  Diese  Messung  wurde  in  allen 
baiformen  auf  -et  die  allgemein  übliche. 

Y)  ~it  in  der  IV.  Konjug.  (wie  -is,  -i-mus,  -I-tis),  so  bei  Plaut 

arsi:  it  Cure.  489;  adlt  Cas.41;/t*  Capt.  25;  seit  Pers.  761;  attTr.U 
bei  Enn.  Ann.  386  V.  it;  tinn'it  ib.  434;  aber  irrfit  in  thesi  vor  ek_ 
Sinnespause;  init  Lucr.  4,  314,  bei  Späteren  obit  St.  Th.  3,  544; 'r^^ 
Juv.  3,  174;  —  in  der  III.  Konj.  It  (wie  altlat.  -I-s  mit  Vokalsteigen- ■ 
wie  im  Griechischen  z.  B.  X^-et-;,  Xi-y-ei),  so  bei  PI.  ptreipit  Men   ~  '■ 
Enn.  Ann.  484  V.  poriit;  nictit  346;  Lucil.  17,  2  contemnU;  bei  Ve^^ 
und  Hör.  nur  vor  der  Cäsurpause,  als:  Aen.   10,  433  täla  mand^* 
sink*.     Ecl.  7,  23  ve>sibus  illc  facit  \.     Hör.  S.  1.  4,  82  qui   not* 
fendit ',  alio.  2. 3,  260  agit  |,  vor  einem  Griech.  Worte  Verg.  A.  7,  39S  & 
hymena6os.  9,  9  petit  Evändri.  Hör.  C.  3.  24,  5  si  figit  adamantino& 
-%t  im  Perf.  (seit  dem  Zeitalter  der  Gracchen  bis  auf  Augustus  -e^- 
-it  geschrieben,  als:  probaveit)  in  der  Grabschrift  des  Scipio  fuil 
fuet  C.  30.  32,  so  auch  PI.  Cure.  5.  2,  14  vor  einer  Sinnespause,  b. 
Andr.  33  trag.  Rib.  doeuit;  bei  PI.  vendidlt  Capt.  9;  optigit  Stich.    Ä 
astitit  Mil.  213;    vixlt  Pseud.  311;   respexit  Poen   402  G.;   emlt   *±m 
iit  Cist.  4.  2,  35;  redieit  Merc.  530  (so  A.  st.  rediit);  jussit  Merc.    ^ 
potuit  Mil.  1076;   bei  Ter.  profuU  Hec.  463;   stetlt  Phorm.  9;   bei   ^ 
voluit  Ann.  599  V.;  bei  Lucil.  9,  26  crissault;  bei  Dichtern  der  Au^T*"- 
Zeit  in  der  Regel  vor  der  Cäsurpause:   enitnit  Verg.  G.  2,  211;  f>& 
id.  A.  10,  67  u.  A ;  subiit  8,  368  u.  A.;  adiit  Ov.  M.  9,  611  u.  s.,   * 
in  der  Mitte  des  Pentam.  Ov.  Pont.  1.  3,  74,  ebenso  subiit  1.  5,  (4,) 
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£et.  12, 392  impediü.  Val.  Fl.  8, 259;  praeailütt  Ov.  M.  6, 658;  occubuit  Ov. 
Her.  9, 141;  domuit  Martep.9.  102,  4;  fütt  Prop.5  (4).  1,  17;  vor  einem 
Griechischen  Worte  Catall.  64,  20  diapexit  hymenaeos.  Hör.  C.  1,  3,  36 
perrupit  Acheronta  Herculeus  labor;  doch  schon  PI.  Trin.  874.  894  u.  s. 
dertit;  -Kim  Conj.  Pr.  (wie  -Is,  imus,  -itis),  als:  ait  PL  Asin.  762.  Men.  1045. 
Pseud.  478.  Pers.  594.  Mil.  242.  1397;  poaait  Bacch.  1083;  velü  Men.  52; 
«oretif  Trin.  306;  im  Conj.  Pf.  und  im  Ind.  Fut.  ex.  PI.  Merc.  924  ad- 
diixent,  vor  der  Cäsarpause  Hör.  S.  2.  1,  82  condiderit.  Juv.  6,  340 
htmslerit;  im  Fut.  erit  PI.  Capt.  206  und  vor  der  Cäsurpause  Verg.  E.  3, 
97  A.  12,  883;  PI.  Men.  1160  venibit  von  ven-eo.  Aber  die  Kürzung 
toh  ü  tritt  in  allen  verschiedenen  Verbalformen  schon  frühzeitig  ein 
tm<l  wird  regelmässig.  Schon  bei  PI.  findet  sich  öfters  im  Pf.  dZ-dit, 
i.    B.  Trin.  874.  894.     Mil.  576.  Capt.  19,  im  Conj.  villi  Merc.  457. 

I)  üt,  Verg.  A.  10,  394  capüt  in  der  Cäsur  des  dritten  Fusses  vor 
einem  Griechischen  Worte. 

11.  6)  es  in  der  II.  Pers.  S.  findet  sich  nur  bei  Plaut,  in  den  zwei- 
silbigen Formen  mit  kurzer  Paenult.  gekürzt  in  vidia  Rud.  942  u.  s., 
fö&?4  Pseud.  161,  loci*  Aul.  560  Wagn.,  volta  Bacch.  83,  sonst  aber  nur 
laiig;  -es  st.  &  von  sum  bei  PL  Mil.  25  in  der  Arsis  und  beim  Per- 
sonenwechsel ubi  tu  est  AR.  Eccum  etc.  Amph.  836  mulier  es,  audacter 
Juras  vor  einer  Sinnespause.    Asin.  56  tune  es  im  ersten  Jamb. 

12.  7)  is  in  den  Nominativen  pulv-ta  bei   Enn.   Ann.  286  V. 
Verg.  A.  1,478  (in  der  Cäsur  des  vierten  Fusses);  cin-is  Liv.  Andr.;  aan- 
9**i*  häufig,  theils  vor  der  Hauptcäsur,  theils  vor  anderen,  bei  Lucret,  4, 
H>50.  6,  1203.,  Vergil.  Aen.  10,  487,  Tibull.  1.  6,  66.  Ov.  M.  10, 459  u.  s., 
Lucan.  2,  338  u.  s.  Val.  FL  3,  234.  Sil.  9,  555.  10,  23,  in  Jamb.  Senec. 
*fe&  775;  aber  in  der  Regel  war  dieses  -is  kurz,  bei  Verg.  und  den 
äderen  angeführten  Dichtern;   —   Verg.  A.  11,  69  seü  molli«  violaä 
^u  languenti*  hyacinthi  (in  der  Cäsur  des  fünften  Fusses  vor  einem 
Griechischen  Worte);  —   -t*  in  der  II.  Pers.  Sing.  Conj.:  «w,   velis, 
^alis,  vgl.  die  Endung  -it,  dann  simus,  vellmua,  velitis  u.  s.  w ,  edi- 
**U9y  editis;  —   -I«  in  der  II.  Pers.  S.  von  Verben  der  HI.  Ronjug. 
^ie  -it  bei  Dichtern  der  Augusteischen  Zeit  und  späteren  nur  in  der 
^^rarpause,  als:  Hör.  S.  2.  3,  1   sie  rarö  acribia,  \  ut  etc.     Prop.  2.  8, 
**  vincis.    Manu.  1, 10  facis.  Pers.  6,  26  metui*.    Dieses  -w  (früher  -eis) 
^tspricht  dem  Gr.  -ei?,  als:  X^cic,  s.  oben  unter  it.    In  der  II.  Pers. 
**-  Conj.  Perf.  und  Ind.  Fut.  ex.  wird  -w  sowol  kurz  als  lang  ge- 
messen; kurz,  wenn  die  Antepaenultima  lang  ist,  also  nur  mit  kurzer 
ultima  sich  dem  daktylischen  Versmasse  fügt,  als:  ausptxtria,  revoca- 
^^Vi«,  aeeepterta,  cotplria  u.  s.  w.     Vor  der  Cäsurpause  Tib.  1.  4,  27 

^*  m  tardus  eria,  |  erräbis  etc.  (wie  erit  s.  Nr.  10,  y); **  m  der  II.  Pers. 

**1.  in  öratt«?  in  der  Cäsur  des  zweiten  Fusses  und  in  der  Sinnespause 

^*g;  ferner  wenn  der  Endung  ~ria  zwei  kurze  Silben  vorangehen,  also 

^*&*  Verszwang,  namentlich  im  daktylischen  Versmasse,  als:  me'mYne'ris 

***er.  Heant  1026,  dödöris  Hör.  Carm.  4.  7,  20  u.  A.,  oeefdens  ib.  4.  7,  21, 

r<*Sri8  id.  ep.  1.  6,  40,  audterls  id.  Serm.  2.  5,  101,  miscüens  2.  2,  74, 

*«*idlden8  Ov.  Am.  1.  4,  31,  btbens  ib.  32,  nesclens  id.  Her.  7,  53,  re- 

«P*«ri8  Tib.  4.  1,  8,  tülens  Stat.  Silv.  4.  7,  46,  contülSris  Ov.  Pont.  4. 

^*\21;  aber  auch  pläcaria  Hör.  Carm.  3.  23,  3;  aus  demselben  Grunde 

^oimte  das  i  in  der  Pluralendung  imus,  itis  im  Fut  ex.  od.  Pf.  Conj. 
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von  den  Dichtern  nach  Bedarf  des  Versmasse«  lang  gebraucht  weh 
als:  vcnerimus  PL  Bacch.  1132;  memmerimus  Cist  1.  1,  11;  <£zo 
MD.  862;  tiritis  Poen.  5.  1,  20  (22);  norlmu*  Ter.  Ad.  271;  so  a 
faximus  (=  fecerimus)  PI.  Truc.  1.  1,  40;  docuertmus,  dederiä»  Enn. 
C.  Off.  1.  12,  38.  Ov.  M.  6,  357;  tranaieritis  Ov.  Pont  4.  5,  6;  cc 
geritis  16;  fecerimus  Catull.  5,  10;  hingegen  vtderinuu  Laer.  1,  ] 
vlderitis  Ov.  M.  516,  dixerttis  Pont  4.  5,  45. 

13.  8)  us.  Das  Suffix  -bus  (entst  aus  dem  urspr.  [sanskr.]  -bh 
war  ursprünglich  lang,  u.  so  findet  es  sich  noch  bei  Naev.  B.  PunJ 
edpüibuB.  PI.  Rud.  975  u.  8.  Omnibus.  Pseud.  198  UgoribuM.  Most 
(Udibius  1118  auribus.  Titin.  45  B.  atdibu*.  Verg.  A.4,  64  pectorM* 
Ferner:  myrtüs  Ov.  Met  10,  98  in  der  Cäsur  des  dritten  Fasses;  ehe 
laurüs,  15,  634.  gravidus  autümno  Verg.  G.  2, 5  in  der  Casur  des  fön 
Fusses;  in  der  Mitte  des  Pentam.  Tibull.  2.  1,  58  düx  pecorls  kü 
auxerat  hircus  oves,  doch  ist  wahrschl.  die  Lesart  verderbt  Eine  ; 
fallende  Kürzung  ist  palüs  Hör.  A.  P.65  st  palüs,  -üdis.  —  Das  So 
der  LPers.  PI.  -mus  findet  sich  lang  bei  PI.  Cure  438  vtnimä*.  Lud 
6  6.  jaeimuB-,  in  arsi  vor  der  Cäsurpause:  Verg.  Aen.  9,  610  terga 

tigamüs  hasta  etc.  Ov.  M.  14, 250  Ire  negäbamüs ,  et  etc. iüs  in  long 

bei  PI.  Men.  326  (wie  long-iör  bei  Plaut,  b.  unten). 

14.  9)  ar:  in  den  Eigennamen  auf  -ür,  -aris  war  das  a  sowol 
Xom.  als  in  den  übrigen  Kasus  kurz,  als:  Hamilcar,  -ans;  aber 
Altlat  war  das  a  lang,  als:  Hamücärem  bei  PL,  Enn.  u.  b.w.,  s.  C 
4,  7;  -ar  war  in  der  I.  Pers.  S.  Conj.  Praes.  Pass.  Ursprung 
lang,  wie  in  den  übrigen  Formen:  -ä-ris,  -ä-tur  u.  s.  wM  wurde  i 
später  kurz.  Lang  noch  bei  PL  Amph.  .r59  loquö\r.  1056  opprimar. 
M.  7,  61  et  dis  cära  ftrhr ,  et  etc.  Ebenso  war  ohne  Zweifel  -ar 
sprünglich  lang  in  den  Nom.  S.der  Neutra  auf  -ar,  G.är-is;  aber 
den  Dichtern  aller  Zeiten  erscheint  es  nur  kurz,  als:  calcar,  exemf 
G.  är-is  Hingegen  Lär  und  pär  und  seine  Komposita  dispur,  im] 
compar,  obwol  die  übrigen  Kasus  ä  haben:  Lax-is,  par-is,  dispar-isu.i 

15  10)  er  muss  im  Conj.  Praes.  Pass.  als  die  ursprüngliche 
düng  angesehen  werden  wegen  der  übrigen  Formen  auf  -e-ris,  -e 
u.  s.  w.;  aber  Beispiele  finden  sich  nirgends,  sondern  überall  nur 
als:  amer,  amarer,  tegerßr,  monerer,  audirer.  —  Iblr  (G.  er-is), 
I3r;p  (G.  tjo-o;),  Celtiblr  (G.  -er-i)  Catull.  39,  17,  wie  KcXt^tjp  (G.  ijp 
aber  Martial.  ep.  10.  20,  1  Celtibir  nach  Analogie  aller  übrigen  Wo 
auf  -er.  Die  Griech.  Wörter  auf  -lr  behalten  die  Länge,  als:  v2r,  vi 
(t4p  aus  lap,  *»jp-o«),  crater,  -er-is  (xpaWjp,  f,p-o;),  aer,  ag-r-is  (d/,p,  dep 
aethlr,  gr-is  (atrt^p,  cp-o;) ;  aber  -er  in  Lat.  Wörtern  nur  nach  den  §.  1 
angegebenen  Bestimmungen,  wie  puer  Verg.  E.  9,  66  in  der  Cäsur 
dritten  Fusses,  ebenso  pattr  11,  469  in  der  Cäsur  des  vierten  Fu 
Verg.  A.  5,  521.  12,  13;  inUr  Prop.  2.  21,  31  (3.  24  [28],  31). 

16.  11)  ©r  in  Subst  auf  -or,  G.  ör-is,  bei  PL  amör  Merc.  590  (« 
Verg.  E.  10,  69.  A.  11,  323.  12,  668),  sorör  PL  Poen.  258,  uxor  Merc 
Stich.  140.  Asin.  927;  bei  Ennius  Ann.  408,  422  clamör,  besonder 
Subst.  auf  -tor  oder  sor,  so  in  den  Grabschriften  des  Scipio  in  Sat 
Versen  censör,  bei  Plaut,  exercüör,  gubernatör,  imperatör,  amatör 
auch  dolor  Verg.  A.  12,  422,  domüör  550,  lahör  G.  3,  118,  pavdr  A 
369.  E.  10,  69  ömnia  vincit  Amor;  \  et  nös  cedämus  Amöri.  A.  11, 
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c&nsidänt,  si  tantus  amor  et  moenia  cöndant,  in  arsi  vor  der  Cäsur- 
<xl.  Sinneßpause ;  aber  schon  bei  PI.  Trin.  374  auch  sortir,  wie  später 
durchweg  -<5r,  auch  in  den  G riech.  Namen  auf  -tor  war  dieses  Suffix 
ursprünglich  ohne  Zweifel  lang,  da  sie  bei  Ennios  auch  in  den  Übrigen 
ILasua  ein  langes  <5  hatten,  als:  Hectörü  (Dicht,  bei  Cic.  Tnsc.  2.  17, 
39),  Castöria  (PI.  Cure  4.  1,  20),  Hectörem  (Enn.  bei  Cic.  1.  d.  1.  44, 
IOC*),  später  aber:  Hectör,  -öris  u.  s.  w. ;  vgl.  Varr.  L.  L.  10  §.  70:  ac 
primo  omnes,  qui  soluta  oratione  loquontor,  dioebant,  ut  quaestörem, 
praetörem,  sie  Hectörem,  Nestorem.  —  Die  Komparativendung  -ior  war 
ursprünglich  lang,  so  noch  bei  PI.  i,  stültiör  es  Bacch.  123,  auctiorf 
lotngiör,  vorsutiör,  über  die  Neutra  Umg-iüs  s.  Nr.  13.  Die  I.  Pers.  S. 
Pass.  lautete  ursprünglich  auf  -ör  aus,  später  -ör,  so  noch  bei  Plaut 
fcUtor,  Asin.  62  und  sonst,  moror  Rud.  852.  1248,  opinör  Amph.  574, 
fat&dr  Rud.  285  u.  s.  oft;  so  auch  bei  Tibull.  1.  10,  13  nunc  ad  bella 
tredibr,  |  et  etc.  (vor  der  Cäsurpause). 

17.  12)  ür  hat  sich  Überall  kurz  erhalten  ausser  cur,  das  aus  quare 
kontrahirt  ist. 

18.  13)  al  und  il.  Die  Subst  auf  -al  haben  dieses  stäts  kurz, 
obwol  das  a  in  den  übrigen  Kasus  lang  ist,  als:  animäl,  -äl-is;  ebenso 
in  den  Punischen  Namen  Hannibäl,  Hasdrubäl,  Adherbäl  u.  s.  w.,  Gen. 
-Ü-ifl,  obwol  Ennius  und  andere  ältere.  Dichter  Hcmnibalis,  Hannibälem, 
&a9drubälem,  Muthumbälis  (falsch  geschr.  -bällis)  PI.  Poen.  5.  2,  37, 
▼gl.  Gell.  4,  7,  gebrauchten ;  aber  bei  den  christlichen  Dichtern  die  He- 
bräischen Eigennamen  auf  -?l,  als:  Daniti,  Raphael,  G.  -el-is;  nihil,  entst 
*us  n£  und  hilum,  wird  von  PI.  Poen.  3.  2,  10  und  von  Ov.  ep.  Pont 
&  1, 113.  Met  7,  644  (vor  der  Cäsur-  und  Sinneßpause)  nihil  gemessen, 
fronst  aber  stäts  nthfl,  wie  nttrflum. 

19.  14)  -an,  -&n,  -in  in  den  Formen  rögan,  vidtn,  täetn,  abin  bei 
Waut,  Terent,  Vergil.  u.  A.  st  rogäsne,  videsne  u.  s.  w.  (vgl.  Nr.  11 
vtdft,  häbes  u.  s.  w.) ;  vereinzelt  dtdin  PI.  Epid.  686  cd.  G. ;  Min  (Kon- 
jttukt.  üü),  Plaut,  u.  Ter.  mehrmals;  selbst  «n  v.  si  —  ferner;  -an:  jöcön 
(AR)  PI.  Bacch.  75.  Also  überall  ein  kurzer  Vokal  in  d.  vorang.  Silbe;  nur 
h*  dem  Griech.  Akkusative  der  Wörter  auf  -äs,  -es,  e,  -5w,  -In  als:  Aeneän, 
Anchiaen,  Calliopln,  epitomln;  im  Nom.  der  Griech.  Masc.  u.  Fem.,  als: 
^  hymen,  Pandiön  (G.  Ö-nis,  üavMuiv,  ov-o;),  Xenophän,  ont-is  u.  s.  w., 
•P#»  (incXVjv)  und  in  d.  Lat.  lien,  ren,  in  dem  Gen.  PI.  auf  -öw  (=  oiv), 
*ls:  Chalyb-ön  von  Chalyps. 

20.  15)  Vor  tn  werden  sämmtliche  Vokale  gekürzt,  als:  meruam, 
r£m,  speetätn,  annorüm,  patrüm,  manuüm,  rerüm,  amtm,  deleam,  regam, 
QuKam.  So  hat  bei  den  älteren  Dichtern  eine  auf  m  ausgehende  Silbe 
vor  einem  folgenden  Vokale  die  Geltung  einer  kurzen  Silbe,  s.  unten 
S-  31,  7.  In  dem  kontrahirten  Gen.  PI.  der  IL  Dekl.  auf  -um 
*t  -ortim  war  ohne  Zweifel  die  Silbe  -um  lang,  als:  deüm  st  deorum; 
*W  da  in  den  Versen  dieses  -um  entweder  vor  einem  Konsonanten 
tteht  oder  vor  einem  Vokale  ausgestossen  wird,  so  lässt  sich  die  ur- 
tyrifogliche  Länge  nicht  beweisen. 

b.   Kfinang  der  Yokale  In  Inlautenden  Silben. 

21.  Über  die  Kürzung  oder  Abschwächung  der  Vokale  im  zweiten 
Gliede  der  Komposita  s.  §.  14,  4;  über  die  Komposita  cale-,  pate-,  made- 
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facere  u.  s.  w.  mit  mittelzeitigem  e  s.  die  Formenlehre.  Das  lang»  i 
des  Pf.  Act.,  als:  scrip-s-i,  wird  in  der  I  Pers.  Plur.  gekürzt,  als:  sc^-i- 
p8imu8f  amavimus,  delevtmus,  reximus,  veritmus',  über  die  zwiefache  M^ä- 
snng  der  Suffixe  -erimus,  -eritis  u.  -erlmus,  -eritia  in  dem  Gonj.  Pe^£ 
und  Indic.  Fut.  ex.  s.  §.  15,  12;  über  die  Kürzung  der  Endung  -fr-rtml 
in  der  III.  Pers.  PI.  -Z-runt,  als:  ste&runt  st.  steterunt  s.  die  Lebt» 
vom  Verb. 


Anmerk.  Eine  Kürzung  eines  ursprünglich  langen  ä  der  Fe 
I.  Decl.  (b.  §.  15,  3)  u.  eines  langen  e  zu  kurzem  i  findet  nach 
Aussprache  II.  S.  512  vor  Suffixen  und  yor  dem  zweiten  Gliede  der  Komposita 
statt,  als:  herbÜdus  (vom  ursprüngl.  herbä,  später  herba),  viftcus,  «ucftciiEacai 
(von  suda-re),  cubtculum  (von  cuba-re);  stdU-ger^  tutH-cen,  aqmU-fer,  eaas«V- 
dieua;  cand&dus  (von  cande-re),  »plendi-dus,  medU-cus  (y.  mede-ri),  rtfRf  euf^t , 
latl-bulum,  tcrrt-bilu,  terri-ficus.  Natürlicher  scheint  mir  die  Annahme  su 
sein,  dass  dieses  kurze  I  weiter  Nichts  als  ein  Bindelaut  sei. 

c.  Kürzung  der  Vokale  in  der  Wurzelsilbe. 

22.  Die  Kürzung  der  Vokale  in  der  Wurzelsilbe  ist  selten; 
sie  wird  dadurch  bewirkt,  dass  beim  Herantreten  von  Suffixen  an  den 
Stamm  eines  Wortes  der  Accent  von  der  Wurzelsilbe  wegrückt,  sfcl*: 
lücima  von  lliceo,  acirbus  von  äcer,  mÖUstus  von  möles,  conncriWF^d 
Catull.  25,  11  von  serfbo,  püsillus,  pusus,  diüturnus,  aber  diutinus,  (M-^ 
tius,  innüba,  pronüba  von  nubo ;  so  auch,  wenn  beim  Vorrücken  ^3& 
Accentes  die  Wurzelsilbe  die  Positionslänge  aufgibt,  als:  Öfäla  v.  6:^0*» 

mamitta  von   mämma,  ähnlich  a-perio,  ö-perio,  ö-mütot  ö-cuüo  st   ap- F» 

op-p-,  om-m-,  oc-c-.  Ferner  aus  jüro  wird  dt-,  pi-ßro.  Doch  ai 
sonst  ohne  besonderen  Grund  schwankt  in  einigen  Wörtern  die  Qu: 
tität,  z.  B.  vacilrlans  Lucr.  3,  504,  sonst,  auch  bei  Lucr..  vatiUarc; 
diis  Lucr.  2,  464.  46G,  aber  flüvius,  so  auch  Lucr.  G,  717;  sftbus  (i 
süß,  sü-is)  Lucr.  6,  977  st.  des  gewbhnl.  sübus;  in  verschiedenem 
alter,  z.  B.  strix,  strigibus  PI.  Pseud.  31,  strigibus  Ov.  Fast.  f>,  1£^^' 
glomus,  glömere  Lucr.  1,  360,  glömxis  Hör.  ep.  1.  13,  14;  cötumici^^^** 
PI.  Asin.666.  Capt.1003.  Lucr.  4,  641  (ubi  v.  Lachm.,  mit  6  Ov.  Am—  2* 
G,  27.  Häufig  ist  der  Wechsel  der  Quantität  in  Eigennamen,  a  's: 
Mamurra  und  Mam~y  Palatia  und  V'aZ-,  Vaticanus  (Hör.  1.  20,  7)  u  n 
Vatic-  (Martial.  u.  Juven.),  Grädivu*  (Verg.  A.  3,  35.  10,  542)  u.  Orf^d' 
(Ov.  M.  6,  427)  u.  a. 

§.  16.  Veränderung  der  Vokale  durch  Einwirkung  eines  anderen  Vokales.       l' 

1 .  Zwischen  den  Vokalen  besteht,  wie  zwischen  den  Ko 
sonanten,  eine  gewisse  Wahlverwandtschaft,  welche  da 
besteht,  dass,  wenn  verschiedenartige  Vokale  mit  einander 
Berührung  kommen,  der  eine  den  anderen  an  sich  zieht  n 
ihn  sich  assimilirt.  Diese  Assimilation  ist  entweder  ei 
rückwärts  oder  eine  vorwärts  wirkende. 

2.  Die  rückwärts  wirkende  Assimilation  findet  nur  b 
i  statt,  und  zwar  in  folgenden  Fällen:  a)  das  wurzelhafte  t 


1)  8.  Corssen  Aussprache  2  II.  S.  334  ff.     Vgl.  A.  Dietrich   do  vi 
calium  quibusdam  in  lingua  Lat.  aftectionibus.     Progr.  Hirschberg  18":5. 
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Verl»  i-re  wird  durch  ein  folgendes  o,  o,  u  zu  e  assimilirt,  also:  eam, 
eo,  eunt;  aber:  Is,  it,  imus,  Ibam,  Ivi  und  vor  e,  als:  ierim;  —  b)  ebenso 
▼ird  das  t  der  V  qui-  vor  a  und  u  in  e  verwandelt,  also:  que-am  (st. 
qttiam),  neque-am,  que-unt,  neque-unt  u.  s.  w.,  aber:  quis,  nequis,  quimus, 
qaivi  u.  s  w.  (s.  die  Formenlehre);  —  c)  das  i  des  Pronomens  i-s  geht 
vor  a,  o,  u  in  e  über,  als:  ea,  eo9  tum  u.  s.  w.;  im  Plur.  et  und  eis  und 
«,  äw,  s.  die  Formenlehre;  —  d)  aus  K  div-  (skr.  divjä-mi,  glänze,  lat. 
div-us)  gehen  hervor  dea,  deae,  deis,  deo,  deorum,  deosy  deus,  deum,  aber 
di  und  dis,  auch  dii,  diis  geschrieben;  selten  dei,  deis,  s.  d.  Formen!.; 
mezu,  aber  altl.  mius  und  Vok.  mi.  -•  e)  Die  Griechische  Endung  -ta 
wird  im  Lat.  -ea  in  nausea,  vauofa,  coclea  (cochkä),  xoyXta;,  6;  — f)  Tea- 
»vm,  Teate,  aber  Osk.  Tianud»  Tiati. 

3.  Die  vorwärts  wirkende  Assimilation  tritt  ein:  in  den 

Deminutiven  auf  -olus,  ola,  dum  nach  vorangehendem  e  und  i,  während 
sonst  in  der  klassischen  Sprache  o  vor  i  in  w  übergeht,  als:  malleolus, 
corneolus,  aureolus,  galeola,  horreolum  u.  s.  w.;  gladiolua,  filiolus.  sciolns, 
fiiola,  negotiolum  u.  s.  w.  —  Die  Endung  der  Zahladverbien  auf  i-ens 
und  ils  lautete  ursprünglich  ~i-ans,  skr.  -T-jans,  als:  quinqu-iens,  -ils. 

4.  Aber  anch  in  aufeinander  folgenden  Silben, 
obwol  ein  Konsonant "  dazwischen  steht,  wirkt  öfters  ein  Vo- 
kal auf  den  Vokal  einer  getrennten  Silbe  ein;  in  der  Regel 
findet  hier  eine  rückwärts  wirkende  Assimilation  statt.  Die 
Vokale,  welche  diesen  assimilirenden  Einfluss  üben,  sind  fol- 
gende: l)  i,  welches  sich  nach  l  den  Vokal  der  vorhergehenden  Silbe 
*u  %  angleicht;  so  o  oder  u  in  vielen  Personennamen  auf  -ins  -ia,  als: 
Procains  neben  Proculejus,  P&ptlius,  -a  neben  pöptilus,  AemHins  neben 
aemulus,  Caecüius  neben  Caeculus,  Lucilhis  neben  Lucullus  u.  s.  w.: 
ui  dem  Tribusnamen  Rvmilia  neben  Romulus,  ferner  Casilmum  neben 
casu-la;  Sicilia  neben  StxeXta,  familia  neben  fameliai  C.  166  p.  555, 
consilium  neben  consul,  exsilium  neben  exsul,  facilis  neben  dem  altlat. 
faeul,  inquüinus  neben  incola,  incolerc,  sub-tilis  von  tela;  vor  r:  Qui- 
****,  -üis,  -ites  neben  Cures;  vor  c  als:  insida  neben  insecare,  spicio, 
*'**picio  neben  specere,  species,  convicium  neben  vöx,  vöcis,  vöcare; 
ferner  mi-hi,  ti-biy  si-bi  von  V  mÖ-,  tS-,  8Ö-;  ni-hil  st.  ne-hil,  nisi  st.  ne-si, 
n*-»«>Mm  st.  ne-mirum  neb.  neque,  nefas,  nego,  neglego,  nequeo,  nescio 
**•  8.  w.;  vor  s  in  Brundislum  neb.  Bpevcioiov.  —  2)  e  in  bene  st   bone, 

Adv.  von  bonus,  iUecebrae  von  illicio.  —  3)  u,  als:  lucunae  Lucr.  3, 
*<>3l  (ubi  v.  Lachm.).  6,  538.  552.  Verg.  G.  3,  365  nach  d.  Mediceus 
8*-  Ucunae ;  tugurium  st.  teg-  von  teg-o,  rviundus  Lucret.  2,  402  (ubi  v. 
*****b*).  Varro  L.  L.  5,  §.  26  u.  sonst,  auch  Cic.  st.  des  gewöhnlichen 
rotundus;  turunda  Cat  R.  R.  89.  157.  Varro  R.  R.  3,  9  st.  ter-  von 
^r"0;  —  4)  o,  als:  söcors,  socordia  st  sec-  v.  se  =  sine  u.  cor,  cotonia 
Rt  cyd-,  Gr.  xvftuma  (sc.  fxt)Xa);  soboles  spätere  Form  st.  der  klassischen 
•ubolea  von  sub  und  olere. 

An  merk.     Auch  tritt  diese  Assimilation,  doch  nur  selten,  bei  einge- 
•^alteten   Vokalen    ein,  als:    balalro  neben   blatero  (Gell.  1.  15,  20), 
Waterare,  blateratus,    Terebonius   C.   190   (vor   218  v.   Chr.)  st.  Trebonius, 
*****  C.  56  (vor  218  v.  Chr.)  neb.  spät.  Hercule. 
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§.  17.    DissiBflition  der  Vokale. >) 

1.  Sowie  die  Sprache,  wie  wir  §.  16  gesehen  habei 
eine  Neigung  hat  verschiedenartige  Vokale,  die  mit  einandt 
in  Berührung  treten,  sich  einander  ähnlich  oder  auch  gleic 
zu  machen,  so  zeigt  sie  andererseits  eine  gewisse  AbneigOD 
gleichartige  Vokale  zusammentreffen  zu  lassen.  In  der  ältere 
Sprachperiode  tritt  diese  Abneigung  ungleich  starker  herrc 
als  in  der  jüngeren.  So  in  jener  MO,  in  dieser  «u,  ab:  equo 
später  equus.  a«pt<m%^  sp.  -um,  ruont,  sp.  raunt,  abmuont,  sp.  abnuox 
ktquontur*  sp.  loquuntur,  oder  aus  quu  wurde  cuy  als:  stcuntur  st » 
quuntur.  stcutus  st.  sequutus,  cum  oder  quam,  erst  sehr  spät  qw 
et'<<«#,  sp   coquus. 

2.  Wegen  der  Lautverwandtschaft  des  r  mit  u  gebraucl 

die  ältere  Sprache  vo  st.  ru,  als:  tvJmu,  rcft.  «erro/uf,  servot  (spät« 
servus  .  *m\*m.  ri  ron/.  und  wegen  der  Lautrerwandtschaft  des  j  mit 
stosst  sie  in  den  Composiris  von  jacio  das  j  aus.  als:  a<Edoy  tmeto,  l 
ei\  rtin\\  tn!>ici*\  oMWo  u.  s.  w.,  so  auch  öbice*  Öbices  v.  <L  versehe 
lenen  Nora,  objex.  vDie  ältere  Dichtersprache  aber  behielt  in  der  R 
gel  in  diesen  l'ompositis  die  Laut  Verbindung  ji  und  mass  daher  d 
vorangehende  Präp.  lang,  als:  cön-,  in-,  süb-,  öb-jicio  und  Abi.  öbjic 
hingegen  PI.  Asin.  814  o&iciat  vw  w  ^  _  :  aber  die  Dichter  der  A 
giisteisehen  und  nachaugusteiscben  Zeit  wenden  nach  Bedarf  des  Va 
masses  bald  die  Form  mit  j  und  Langung  des  vorangehenden  Voki 
baid  die  Form  ohne  j  und  mit  Kürzung  des  vorangehenden  Vokals  i 
wie  lLr  i'anr..  ;».  lü  3  öbjicere:  Ov.  Pont,  V.  3.  87  ablei.  Juv.  15, 
kuiic  abitit.  Man  M  Äü.  1  aditit  usw.  Wenn  das  Präfix  auf  ein* 
Yoka!  ausbautet«  so  wird  derselbe  mit  dem  i  in  Eine  Silbe  kontrahu 
*ic   Tor.  Phonn.  1>  wiW-y,  717   <rici*s:    _  *.   w"    Verg.  E   a.  96  rd 

_  >.  .  Ar.;    Th.  4,  ."74   rttrü^t ^  ,  Lucx.  4.  1272  eicü  (-  J\. 

A::ch  i  i>;  5a  tj  dissimfiir:  in  «?■•  enis:  ans  migio'  neben  mi-n-J 
t^r.  i-u  ^-i-tis  skr.  1  mih-  Cuni-s  E*.  >.  177  :  hingegen  bK  quadr 
a^:>:u.cns.  y\-  s:.  pij.T.  skr.  1  j«i;-  beschädigen,  verletzen.  —  D; 
i^rLrj.VA  \or.  Verbev.  der  111.  Kor.;ug^  di-ren  Stamm  auf  v.  qu  oder 
ÄTiSC.  h:.  v.imn:;  v.ivh;  das»  Su:Y.\  auf  -urv.ss.  a,  um.  sondern  stau  d 
a  1.1  - " »  '  »**.  »*■ ,  » . «  a  r. .  a  *.> .  r  -s  •• ».  -f*.  i ■*.<.  f  ~t.  -:x .' ***.  Im j* -*ää**,  s-rfaeidi 
—   a*::".a:.  s;>   vU->   >.va:e:\:.   ..."   »v.c   •. »..    als:  #  r.-m    suuuT.  tiock 

f.t*  :cir. ..  ."  »ii>*wfc-  4v«r.av:;: ,  Y*r-  r,.t  Yirrcvics  u  jl.  aber  das 
bti  au;Y  *.  .  a'.s:  ,l::\c  ::;:«:&»  ss\  o.  v.^xius  cu.i  :l  vielen  Wörtern  o 
i  .  i .? ;  .^  ä ";> .  :. x  : .; i:x  r.,s". '.  u \  *  ü n ..  : " "  i \ : i^s.  ;ii: ria ?^  r>ec a via»  implu vin 
V»>n:i.s  y*vu«:i.>  i.  s  ^»  -  S;a::  ^c^s  s;Ä:<rfT.  ii  irebraucht  < 
»>v;rrc  Sj-raobi  .ji  :r.  .ioi.  Kasus  r.;:  ;.  cni  II.  !«"...  als:  ria*  sp* 
x  :s»  **  .  i*vii  S  ^  r'  N.  n-.  2N"...r..  .v.t^.w:  vor  den  Pron. 
c,  ii  .  -jv  »v;  «v*  ,>ä  i.w.  *-,..?  iis  .  :Vn«iT  i*-^  r.iis.  djs  :  im  Pf.  p* 
,ju*Tr.^  ni.v-.-r^*w  r^.;  •  .  •frrsc:  .r..  >v"  .^f  Ki:-:i.  .^  t  Chr.) 
r-<v»,  .i.?-.  r-.*  *.  .»■■  . -.^A-t."  >:  a.:  *  >. :  «.  >  v  -  Srar:  oes  Bindevak 
i  '»itv.  t  £vbr*no>?.  ^  er.;  vor  A.\»ek:-.\-eT  an:"  -:c-s  ahsrrakte  Sub0* 
hvt    au:    -••>*  gobiwe;    merket.,  as.^     -,--     *    >;      -,-?r^  wie   ilri-e- 


§.  18.  Veränderung  d.  Vokale  durch  Einwirk.  e.  Konsonanten.  75 

9oci-e-ta$,  vari-e-tas,  pi-e-tas  (aber:  ver-i-tas,  van-i-tas,  human-i-tas;  von 
Substantiven:  fic-ita*  von  ficu-8,  oliv-i-tas  von  oliva).  —  Bei  den  Subst 
abies,  aries,  paries,  quies  bleibt  das  e  in  der  Deklination,  als:  abietU 
d.  s.  w.,  bei  anderen  dagegen  wird  es  za  i  abgeschwächt,  als:  stipes, 
eqnes,  miles,  dives,  G.  -üis.  —  Das  Frequentativ  hietare  (von  hiare)  st. 
der  gewöhnl.  Endung  i-tare,  als :  rog-i-tare,  clam-i-tare ;  vari-egare  st. 
uri-igare,  wie  miti-gare,  levi-gare,  clar-i-gare.  —  Alienus  von  alius, 
lantina  von  lanins  und  viele  Namensformen  auf  -Inus,  als:  Labienus  v. 
labium,  LastiZnus  v.  Lasüus,  Septimtina  v.  Septimius  neben  equinus  v. 
equuB,  div-inus  v.  div-us  u.  s.  w. 

i  18.  YariBdemiig  der  Vokale  durch  Einwirkung  eines  Konsonanteo. ') 

Nicht  allein  zwischen  Vokalen  unter  einauder  besteht  eine 
gewisse  Wahlverwandtschaft,  wie  wir  §.16  gesehen  haben, 
sondern  auch  zwischen  Vokalen  und  Konsonanten.  Die  letz- 
tere zeigt  sich  darin,  dass  ein  Konsonant  einen  vorangehen- 
den, seltener  einen  folgenden  Vokal  sich  zu  assimiliren  sucht, 
d.  h.  in  denjenigen  Vokal  umwandelt,  zu  welchem  er  in  dem 
Verhältnisse  der  Wahlverwandtschaft  steht.  Eine  solche  Wahl- 
verwandtschaft zeigt: 

1)  0. 

1)  o  zu  v.  Ein  ursprüngliches  a  geht  durch  Vokalschwächung  vor 
folgendem  v  in  der  Regel  in  ö,  ungleich  seltener  in  l  über,  während 
im  Griechischen  e  häufig  ist,  als:  skr.  nav-an,  lat.  nov-em,  gr.  iw4*  (d.i. 
vli  mit  euphon.  e);  skr.  nav-as7  lat.  nov-uß,'  gr.  v£-o«;  sov-os  altlat.  (sp. 
«uns),  i-Ä€  (aus  o/c-6;);  flov-ios  altlat.  (sp.  fluv-ius)  neben  fle-o;  Diov-is> 
Joü-isy  8kr.  Djäus,  Himmelsgott.  Auch  ein  vorhergehendes  v  hat  ein 
ursprüngliches  a  zuweilen  in  o  verwandelt,  als:  voc-are,  vöx,  vöc-is, 
*kr.  traf -int ;  vori-ert  neben  vert-ere,  skr.  vart-;  vot-are  altlat,  sp.  vet-are, 
M-ÜU8  PL  Asin.  789;  con-  u.  e-vorrere  Stich.  374.  Trin.  40'.»,  sp.  verrere; 
Qßorruncare  Afran.  64.  Com.  Rib.  sp.  averr-;  voc-ivus  PI.  Trin.  11  im 
Anibr.  u.  s.  neben  vac-uus,  vac-are,  vac-ivus.  —  Das  dem  v  verwandte 
*  in  der  Lautverbindung  qu  hat  in  der  altlat  Form  quör  Ter.  Andr.  103. 
*%  887  st  *quär  aus  quä-re,  sp.  cur,  folgendes  a  in  ö  verwandelt. 

2)  o  zu  l>  als:  foüis,  goth.  balg-8,  Blasebalg;  moUia,  gr.  |xaX-&-ax6«, 
**R»U;  mit  dem  euph.  a;  voluo,  goth.  valu-jan;  volnus  von  vellere;  volo 
neben  velle;  soüus  altlat.,  ganz,  sol-idus,  skr.  sarva-s  =  omnis;  mol-o, 
*°J-a,  goth.  mal-an,  nhd.  mald-en;  u.  a.;  in  den  altlat.  Suffixen  -colus, 
C°W,  cola,  bolom,  -bola  u.  ähnl.  (in  der  klass.  Sprache  u,  als:  -culum, 
*bttlum  u.  s.  w.),  als:  po-colom,  sorti-cola,  ta-bola,  concüia-bolnmt  sin-goli 
(•t.  Bin-c-)  u.  s.  w. ;  —  im  zweiten  Gliede  von  Compositis,  gleichfalls  im 
AHlat  (sp.  u),  als:  con-sol,  consolere  neben  con-sulere,  o-quoltod  (=  oc- 
^to)  b.  §.  14,  4,  1),  8em-ol}  po-pol-os  neben  po-pul-us,  de-tolerit  (1.  rep.) 
neben  de-tulerit  u.  a  ;  ausserdem  in  Griechischen  Namen  auf  Inschriften, 
*k«  Mtnolaus  (MevlXcto;),  Vindolici  (06iv&eXtxo(),  Hercoles  fHpaxXrj;),  Pa- 
^ofc«  (Enn.  bei  Cic.  Tusc.  2.  16,  38,  flaxpo-x-X^;). 

3)  Zu  r.     Aus  u  wird  o  vor  r  in  fo-re,  fo-remt  V  fu-,  gr.  ^pj-;  in 
ton  Compositis  mit  por  (=  puer),  als:  Marci-por,  Publi-por;  in  störax 

*)  8.  Corssen  Aussprache 2  II,  S.  60  ff. 
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nnd  aneöra  aus  dem  Gr.  s-r^p?;.  vp&yii  in  mehreren  neutralen  Sa 
stantiven  auf  -us  urspr.  -as.  wie  im  Sanskr.  in  der  Deklination,  aJ 
fenus.  pignus.  stercus.  tempus.  corpus  n.  a.,  6.  fenar-is  n.  s,  w.;  in  & 
Komparativen  auf  -tor.  vor  s  aber  im  Neutrum  -ins,  als:  melior,  meJri 

§.  19.  2)  ü. 
1  tf  zu  f  V<  Ein  meistens  ans  ursprünglichem  a  abgeschwächt 
o  wird  vor  l  schon  frühzeitig  zn  u  umgelautet  oder  vielmehr  verde 
kelt,  und  seit  dem  Zeitalter  der  Gracehen  wird  diese  Umwandlung  i 
mer  allgemeiner.  So  wird  ans  dem  altlat.  oonsoK  consolere  ($.14,4, 
consuL  consulere.  aus  popolns  populus.  ans  detoli  detvU  n.  s.  w., 
auch  adalescan*  neben  adolescere;  aus  den  älteren  Suffixen  -bohm- 
bola.  -tolu-s.  -colu-ni  wurden  -bulo,  -bnlar  -tulo.  -cu/o,  als:  concäialndm 
tabula,  titulus,  vinculum*  hibernacula*  speetacvlvm^  so  auch  in  den  Dei 
nutiven  auf  -cu-Ih-s.  -cw-fci,  als :  sin-guli  (ans  sin-culi),  aedicmla,  arbutcu* 
ans  den  Suffixen  -olu-s,  -ola  wird  -u/u-«.  -u/o.  als:  marftf/aif,  porhila, 
tulus.  oculus*  tumulus:  aus  dem  älteren  Hercoles  wurde  Hernie*,  J 
dem  alt.  epistola  (tTrwroXf,  epistula.  aus  dem  alt.  triobolom  (TptußoA 
triobidum.  beides  bei  Plaut:  ferner  die  Lehnwörter:  eräpula  xpatiti 
paenula  ^atw^c,  scopulus  sxo-eAo;,  Siculus  -txtAd;,  pessulus  rasrcXo^  • 
/ufa  sx'sraXr,,  nebula  vese/.t;,  strangulo  zrpvfizXm;  tubultutrium  nel 
tubil. 

An  merk.  1.  Aber  in  der  Lautfolge  io  oder  ao  vor  l  hat  sich  o  8* 
erhalten,  als:  filiolwi,  filiola,  violemtut  u.  s.  w.,  ofoeobit,  oreola,  ftateflofr 
aureolus  u.  s.  w.?  s.  §.  16.  3;  im  Altlateinischen  in  der  Lautfolge  oo  o» 
iio,  als:  sercolut,  parvolus,  incoleulu*,  aquola  (alle  bei  Plant.),  aber  seit  dl 
Ende  des  Augusteischen  Zeitalters  kam  auch  hier  u  statt  o  in  allgemein 
Gebrauch,  als:  servtdus,  pamdut.  convolnUu*,  aquulay  egwifti,  eqmdeu»;  d« 
immer  frivolu»,  helvolut. 

Häufig  ist  der  Übergang  des  o  in  m  in  geschlossenen  Silben,  a 
pul-lusj  grauschwarz,  gr.  -oX-to;,  pal-lere,  pal-1-idus,  ahd.  fal-o;  e»-c 
Ins,  ahd.  hul-la.  Hülle.  xi)>-^-:-tu  1  kal-  hüllen;  meditul-littm,  Binnf 
land,  neben  tel-lus;  die  Deminutivform  der  Subst  auf -o,  G.  o*-i»,  laui 
-ul-lus  st.  -od-1us,  als:  leno,  -on-is,  (lenon-lus)  lenul-lus%  homo.  -onis  al 
(sp.  -inis).  JtomuNus,  das  Deminutiv  von  amphora  (früher  ampora  f 
sprochen)  lautet  ampuNa  (aus  am-porla\  —  Der  Vokal  o  wird  «  v 
/c,  als:  sul-cus,  gr.  4X-x6;,  eX-xu>,  pul-cer  st.  des  älteren  polcer,  Vul-c-an 
späte  Form  seit  Anfang  des  III.  Jahrh  st.  des  älteren  Volc-;  ebenso 
in  sep-u-l-crum  von  »ep-S-Mre;  —  o  und  a  vor  lg,  als:  mutgere,  { 
a-jxiXf-eiv,  d-uoXf-EO;;  fulg-ere.  fulg-nr  (ur^%  ful\g)men  neben  flag-r-are,  { 
9>.£Y-ü>,  ?X6;,  skr.  bhrag-e  (fulgeo\  bharg-as  (fulgor):  vulg-us,  altl 
volg-us:  —  a  und  o  vor  (p  und  Ib  in  sculp-ere  neben  scalp-ere,  «J 
st.  des  älteren  colpa,  bulbus  neben  ßoXß-o; :  -o  vor  //,  als:  mul-ta,  Stra 
Osk.  mol-to,  stttl-tus  neben  stol-i-dtis,  cul-tus,  cul-tor9  cul-tura  v.  col-ei 
vul-ttis  st.  des  älteren  vol-tus.  ntl-tur,  alt  vol-turus  (Ennius\  volturi 
(Plaut;;  mit,  vulti*  st.  des  älteren  volt,  voltis  (aber  vol-o,  vol-nnU 
goth.  val-jan  (wählen):  consultum  st.  des  alt  consoltum.  adultus.  at 
adolere;  —  e  vor  lt<  als:  sepul-tm  von  sepelire;  —  o  vor  /*,  //,  als:  p 
««,  />m/-*  are,  älter  pnl-t-are  neben  pollit  pila  i  schlagt  den  Ball)  Fe 
p.  242,  gr.  rA}lziv;  puls,  G.  pullis,  Brei  ^durchgeschüttelter)  neben  p* 
enta,  pol-len,  pal  ea;  vulsits,  altlat  volsus;  —  e  vor  h,  als:  per-ad-t 


§.  19.  Veränderung  d.  Vokale  durch  Einwirk.  e.  Konsonanten.  77 

neben  per-cellere,  cel-er,  skr.  V  kal-,  kal-ajämi  (treibe  an);  mul-sum  ne- 
ben mel;  —  o  vor  Im,  In,  lv,  als:  ul-mus  neben  ad-ol-ere;  culrmen  neben 
col-lis,  col-u-mna,  Gr.  xgX-u>v6?,  -«ovtj;  ftdmen  st.  fulg-men;  ul-na,  gr, 
ÄX-4-vTjj  ul-va  neben  ad-ol-ere;  fid-vus  neben  fol-us,  hol-us,  hel-vus,  gr. 

y.Xo-T),  X^°"^»>  a^d.  ff10"11*»  B^r-  har-is ;  Fut-v-ius  statt  des  alt.  Folvius ; 
vul-va  neben  volva,  valvae,  vallis,  vallus,  vallum;  pvl-v-is  neben  pol- 
1-en,  pol-lit,  gr.  rA\-\<o  (s.  S.  76  unten). 

2)  u  zu  den  Lippenlauten:  p,  b,  f,  m;  a)  p,  als:  up-iipa,  Griech. 
fe-o<J/;  clup-cu8  (Monum.  Ancyr.)  neben  clipeus  (so  in  den  best,  edd.); 
i+p-ari  (werfen,  s.  Paul.  Festi  p.  225.  Fest.  p.  310,  23)  neben  dis-si- 
p-tre,  pro-sa-p-ia;  stup-ere  (starren)   neben   stip-ulus   (fest),   stip-ulari 
(festmachen4;  oc-cupare,  au-cupari,  man-cupium  (gewöhnt,  maneip.)  von 
cip-ere,  sonst  in  Comp,  -cip-ere;  quineu-plex,  quincupedal  von  quinque; 
—  ß)  6,  als:  Hecuba,  altlat.  Hecoba,  Gr.  'Exaßt);  con-tttbemium  von  ta- 
bema;  büb-iU  neben  böv-ile,  btibulcus  von  bös  (st.  (böv-s),  böv-is,  bü- 
hu  neben  bö-bus,  büb-uku;  nübes,  skr.  nabh-as,  gr.  v&p-o«;  —  f)  /»  a^8: 
wmfestusj    altlat.  neben   mani-f-,    letzteres  stäts  in  der  klass.  Zeit; 
■wjnn-yfcf,  8acru-ficart  bei  Plaut  neben  magni-f-,  sacri-f-,  und  so  stäts 
später;  ponlu-fex  und  ponti-f-,  beides  klass.;  opu-fex  Plaut,  neben  opi- 
fcina;  carnu-fex,  carnu-ficina  Plaut.,  später  mit  t,  wie  überhaupt  vor 
dem  zweiten  Gliede  eines  Kompositums  der  Vokal  i  allgemein  üblich 
*urde.  —  h)  m,  als:  ha-mus  neben  hö-mo  von  gleichem  Stamme;  üme~ 
r*«,  gr.  w^oc;  nu-m-musy  gr.  vö-poc,  vo-jxt-jxoc;  nu-me-rus  v.  gleicher  V  ; 
votu-mus,  nolu-mus,  malumus,  entst.  aus  -o-mes,  gr.  -o-|«v,  su-mus,  sum; 
vOr  den  Suffixen  -men,  -mentum,  als:  tegu-men,  in-tegu-mentum,  jugu-men- 
^"*y  emolu-mentum,  volu-men  (neben  per-cellere,  collis);  (aber  %  statt  ü 
111  Ugi-men,  regi-men  und  -mentum,  speci-men;)  von  Verben  der  IL  Konj., 
***:  docu-men  und  -mentum,  monu-mentum  ;  —  in  den  Superlativsuf- 
fixen -tumus  und  -summ  (skr.  -tama)  durch  die  Mittelstufe  -tomus,  -so- 
^tts,  wie  man  aus  der  alten  Faliskischen  Form  Maxomo  =  Maxumus 
Ä1^ht,  als:  op-tunws,  caris-sumus  u.  s.  w.;   daneben  -timus,  -simus,  so 
*Uch  infu-mus  neben  infi-mus,  minu-mus  neben  mini-mus,  decu-mus  neben 
<teci-mus.  —  In  geschlossenen  Silben  vor  mp,  mb  u.  mn,  als:   trium- 
Pu%  alt  neben  triumphus,  gr. öpiaußo;;  umb-o,  umb-ilicus  neben  6\x<f-ok6s; 
***b-ra,  skr.  amb-ara-m  (Umkreis,  Luftkreis);  col-umba,  palumbes  neben 
*«*X-utiß6;;  —  in  den  Suffixen  -u-mnus,  -a,  -u-mnius,  -a,  entstanden  aus  d. 
Medialen  und   pass.  Partizipialeuff.   skr.  -mänas    mit  Vokalsteigerung 
at.  -mäna-8,  gr.  -f«vos  (vgl.  Bat-u-mena  porta  Fest.  p.  274,  9,  von  Cur- 
*****  Symb.  phiL  Bonn.  p.  277  „  Wagenthor"  übersetzt  u.  mit  skr.  raüia-s 
CWagen),  lat  rota  verglichen),  als:    Vort-u-mnus  von  vortere,  vertere; 
°°t~vrmna,  älter  col-o-mna  von  einem  verschollenen  *col-o;  cal-u-mnia 
von  calv-gre  (schädigen),  gr.  xoX-ou-eiv;  au-t-u-mnus  nach  Corssen  Krit. 
N^chtr.  S.  46  von  V  av,  gr.  a-eiv  aus  a/-«v  (sättigen),  lat.  av-ere,  ge- 
s^f$net  sein. 

An  merk.  2.     Der  Vokal  o  und  der  daraus  verdunkelte  u  finden   sich, 

feilten«  jedoch    in    geschlossenen   Silben,  auch    vor   Konsonanten,   mit 

^«Ben  sie  in   keiner  näheren  Lautverwandtschaft  stehen.     So   et)  vor  r  in 

°««nen  Silben  und  in  der  Endsilbe  nur  vereinzelt,  Letzteres  nur  in  einigen 

****tnden  8ubst.,   als:  ebw,  robur,  femur,  G.  ör-is;   Ersteres   gleichfalls   nur 

^««inzelt,   s.  B.  tur-unda   (Nudel)    neben    x6p-voc    (Zirkel,  Dreheisen),    skr. 

V  Ur-  tar-unaa    (aart,  jugendlich);    aus   dem   Sufßx   des   Partie.   Fut.   auf 
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-tör-u8,  später  -tür-v*  mit  Vokalsteigerung  des  o,  u  st.  urspr.  tar-us  sine 
Verba  deriderativa  auf  -Iftr-ire  gebildet,  als:  par-tur-io,  cena-tario  u.  s. 
aber  in  geschlossenen  Silben  ist  u  yor  r  mit  fast  allen  Konsona 
ziemlich  häufig,  als:  furca  neben  altlat.  for-c-tis  (=  fortis),  for-e-tuM 
hor-c-tus  (=  bonus,  8.  Paul.  Festi  p.  102),  skr.  V  dhar-  dhar-ä-mi,  1 
trage,  stütze;  a-murc-a  (ölhefen),  d-p.6p-y-Ti ;  turg-ere *  Gr.  airapy-av; 
g~e(t)s,  skr.  V  gar  (verschlingen),  turp-is,  skr.  V  tarp-  (sich  schämen,  sehe 
pttr-pur-a,  Gr.  irop-cp6p-a ;  mw-murntre,  Gr.  pop-p6p-etv,  skr.  mar-mar-as 
murmel);  fur-nu-8  neben  for-nus  und  for-nax;  stur-nus,  ahd.  star-a,  Gr. 
statt  onap;  eb-ur-nus  neben  ebur,  ebor-is;  ursu*  (statt  urc-sus),  Gr.  £f 
apx-xec.  —  ß)  vor  nt  in  dem  älteren  Verbalsuffix  -ont  und  dem  jünj 
-MTi/,  als:  consenii-ont,  -tut/,  proba-veront,  -unt,  in  dem  Suffixe  -taufo«  s 
-endus,  als:  scrib-undus,  in  den  Kasus  der  Partizipien  i-en(t)s  u.  qui-c 
e-unt-is,  que-utU-U,  s.  d.  Formenlehre;  —  Acher~un(t)s,  -un-tis,  ältere  F 
neben  Acher-on,  -ont  u;  —  in  der  Kaiserzeit  mehrfach  -unl-  st.  des  I 
-anl-j  als:  pro-mun-t-orium  statt  promont-,  punti-fex  st.  pontif-  u.  s.  w 
Y)  m  vor  nd  im  Altlat.  in  yWe»  (st.  frunds),  ßrund-is  neben  frons,  fr< 
du-pundi  Lucil.  bei  Fest.  p.  296, 9  von  pondus;  —  8)  vor  nc,  ng,  als:  tu 
Gr.  oyx-o«;  hon-c  altlat.,  hun-c;  in  den  Deminutivsuffixen  -un-culus,  -a 
Subst.  auf  o,  G.  on-is  oder  in-is,  als:  can-tiun-cula,  hom-wictdus  u.  s 
ungu-is  neben  ovo?,  ung-u-lus  (Ring),  gr.  dyx-6-Xoc,  krumm,  ßmg-us 
ocp6Y70c;  —  0  vor  sc  in  den  Deminutivformen  auf  -us-culu*  (a)  von  8 
auf  -or,  -oris,  als:  rum-usculua,  arb-useula  von  rumor,  arbor;  boi  an< 
aber  findet  die  Verdunkelung  des  o  zu  u  schon  im  Nominative  der  8ti 
Wörter  statt,  als:  corpus-culum,  munus-culutn,  lepua-etdus;  —  C)  vor  «f, 
arb-ustum  von  arb-os  (or);  industr-ia  neben  altlat.  indo-slru-iu  Fest  p. 
(von  endo  und  V  stru-  stru-ere);  apluttrt,  acpXocaxov. 

Anmerk.  3.  Der  Verdunkelung  des  altlat.  #  zu  tf,  sowie  auch  < 
zu  «,  die  sich  schon  in  alter  Zeit  zeigt  und  allmählich  immer  meh 
sich  greift,  werden  wir  später  in  der  Formen-  und  Wortbildungslehi 
verschiedenen  Stellen  begegnen. 

§.  20.    3)  E. 

e  zu  r.  Vor  Suffixen,  die  mit  r  anlauten,  werden  die  dems< 
vorangehenden  Vokale  a}  ö,  fl,  t  in  der  Regel  in  ?  verwandelt.  S 
carcer  xdpxapov,  siser  afoapov,  phalerae  <paXapa,  rdt,  camera  xau/£pa; 
und  ß:  besonders  in  neutralen  Subst.  auf  -8s  altlat.,  -tts  später, 
op-os,  op-us  op-er-is,  op-er-ari,  gen-us,  yeVo;  gen-er-is,  gen-er-areu.i 
doch  in  einigen  Neutris,  als:  corpus,  decus,  facinus,  frigus  u.  a. 
sich  in  den  Kasus-  ö  erhalten,  als:  corp-or-is  u.  s.  w.;  ferner:  V 
altlat.,  Ven-us  Ven-er-is,  ven-er-ari,  vet-us  (vgl.  fitoc  fco;)  vet- 
vet-er-are;  —  i  in  der  Konjugation,  als:  venerunt  neben  veni,  venisti  u. 
regeris  neben  regitur,  regimur,  regimini;  während  sonst  im  zweiten  G 
der  Komposita  £  in  t  abgeschwächt  wird  (s.  §.  14,  2),  bleibt  £  v 
als:  au-fero,  egero,  con-sero  u.  s.  w.  Aus  demselben  Grunde  ist  in  j 
pera,  propero,  im-pero,  vitu-pero,  re-perio  das  a  der  V  par-  (pai 
par-ere)  in  £  und  nicht  in  t  abgeschwächt,  s.  §.  14,  4,  2).  Währen 
Griechischen  den  Suffixen  -po-;,  -pa  die  Vokale  a,  e,  y,  tj  vorangi 
als:  xafta-p6;,  <poße-p6;,  6^u-p6;,  Xu^7)-p6; ;  gebt  im  Lateinischen  dem  r 
ausschliesslich  £  voran,  als:  ume-rm,  nume-rus,  vespe-ray  gene-r,  % 
mise-r,  sace-r  u.  s.  w.  —  In  den  Compositis  von  jürare  (jourare  alt 
de-,  pe-,  per~j#rare  ist  selbst  «,  entstanden  aus  ü,  vor  r  in  £  i 
gegangen. 

Anmerk.  Dass  übrigens  e  als  der  bequemste  Vokal  in  der  FL 
und  Wortbildung  vor  den  verschiedenartigsten  Konsonanten   an  der  l 
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anderer  Vokale  (a,  o,  u,  i)  angewendet  wird,  haben  wir  theils  oben  (§.  14) 
gesehen,  theils  werden  wir  es  spater  in  der  Formen-  und  Wortbildungslehre 
sehen. 

§.  21.    4)  I. 

I  zu  den  dentalen  Konsonanten  t,  d,  und  besonders  n  und  s. 

1)  i  zu  dem  dentalen  n.  Der  Vokal  ä  wird  zu  t  abgeschwächt 
vor  n  in  dem  Suffixe  -nu-s,  ~nu-m  in  Lehnwörtern,  als:  bali-n-eae,  bali- 
ft-eum,  ßaXa-vtlov;  machi-na  p^JX*"^»  poti-na  naxd-vT],  truti~na  Tputo-vT]; 
ferner:  fa-sci-num  (V  fa-  fa-ri)  neben  ßa-oxa-vo;  (V  <pa  <p4-axu>);  in  acht 
Lateinischen  Wörtern  vor  den  Suff,  -nu-s,  -na,  -nu~m,  -neu*,  als:  gemi- 
***,  fagi-nus,  fagt-neus,  micci-num,  pagi-na,  sareina  u.  s.  w.;  ter-minus, 
ft-mina  u.  a.  sind  die  Suff,  -minu(s),  -mina  aus  -menu(s),  a  entst.,  vgl. 
Ratu-mcna  porta  (s.  oben  S.  77),  urspr.,  wie  imSanskr.,  -mana;  so  auch 
cras-ünus,  pris-ttnus,  diu-tmus  u.  s.  w ,  aus  urspr.  -tana-s  entstanden, 
«Is:  skr.  hjas-tana-s  (gestrig).  —  Dem  Gr.  iv  entspricht  in,  dem  *v-t6« 
**-ku,  in-ter  (osk.  an-ter),  in-tra,  in-tro,  dem  ivipxtpoc  in-ter-nus,  skr. 
«n-tar  (innen,  hinein),  dem  Iv-oov  en-do  u.  in-do  altlat.;  —  i  vor  nc,  nq, 
ty 8t  e,  urspr.  a,  als:  von  V  sem,  vgl.  sem-per,  skr.  sam  sam-a  (ganz,  gleich) 
**-cerw9  ganz  rein,  sin-guli  st.  sin-culi,  quin-que,  gr.  irly.jre,  irivxe,  skr. 
Pank-an,  quin-genti  (aus  quin-centi),  Hng-ere,  tingu-ere  neben  xi^-tw, 
ffoth.  thvah-a  (wasche),  pxng-uis  neben  ira^-ä-;;  so  auch  vor  gn,  als: 
^Hhum  neben  T£^-vt),  xtx-x-u>v,  skr.  V  tak-;  sig-num,  in-sig-nis  neb.  goth. 
^-sak-an  (anzeigen);  pig-nus  neben  pang-ere,  K  pac-  pac-isci. 

Anmerk.  1.      Über  die   Umlantnng   des   e  and  o  zu  t   vor  n   in   der 
**I.  Dekl.  s.  die  Formenlehre;  über  das  eingeschaltete  i  s.  §.  25. 

2)  tf  zu  8.  Die  Umlautung  des  c  zu  t  vor  s  tritt  besonders  in  der 
*H.  Dekl.  hervor,  indem  entweder  Substantive  auf  -Is  in  die  J- Dekli- 
nation tibergetreten  sind,  als:  nubes,  G.  PL  nubi-um,  oder  das  e  des 
Stammes  im  Nominative  vor  8  in  i  verwandelt  ist,  als:  pulvis,  G.  pul- 
Ter-is.  S.  die  Formenlehre.  In  der  Volkssprache  gegen  das  Ende  der 
Republik  und  zu  Anfang  der  Kaiserzeit  erscheint  vereinzelt  i  vor  st 
**att  e,  als:  Fxstus  st.  Festus,  ist  st.  est;  dann  in  den  Lehnwörtern  co- 
JJaator  xoipiCcu,  lepista  (und  lepesta)  XeitaaxV),  canistrvm  x4varcpov.  — 
Über  die  Suffixe  der  Inchoativa  -isco  und  e-sco  s.  die  Formenlehre. 

3)  Zu  *,  so  in  der  Konjugation,  als:  legi-Hs,  legi-to,  legi-te  neben 

^Tt^n,  -l-TO),  -e-xe,  s.  die  Formenl.;  in  der  Wortbildung  vor  vielen  mit 

*  anlautenden  Suffixen,  als:  fremi~tus  von  fremö-re,  gemi-tus  v.  gemä-re, 

Slip.  u.  Partiz.,  als:  <7ewi-<u«  v.  gi-gn8-re,  moli-tum,  molt-tus  v.  molö-re, 

und  von  Verben  der  IL  tu  I.  Konj.,  die  in  diesen  Formen  der  III.  Konj. 

folgen,  als:  morii-tum,  moni-tus,  exerci-tum,  exerci-tus,  meri-tum,  mert-tus 

(altlat.  daneben  auch  mere-tus)  u.  s.  w.  von  mone-re  u.  s.  w. ;  sont-tum, 

tiv*i4um  u.  s.  w.  von   sonä-re   u.  s.  w.;  Part.   Fut.,   als:  moU-turus, 

&*ti-turua,   doldrturus,    moni-turus    u    8.   w.;    gent-tor    neben    gen&rix, 

»owu-to,.  von  vomgre,  dtbi-tor  von  debere;  Verba  frequentativa,  als: 

cuhü-iare  von   cubare,   habi-lare  von  habere,  strept-tare  von  strepgre, 

&**i'tore  (aus  dormi-itare)  von  dormire,  s.  Wortbildungslehre;  Subst. 

^  -tia,   -ties,   -tium  von  Nominalstämmen  auf  -ö  (Nomin.  ü-s),  als: 

k*i-Ua}  amici-tia,  plani-Hes,  servi-tium  von  laetu-s  u.  s.  w.;  Subst.  auf 

Mfy-s  von  Nominibus  auf  -u-s  und  a,  als:  vani-tas  von  vanu-s,  olivi-tas 
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von  oliva;  (im  Gricch.  bleibt  bei  den  Subst.  auf  -tt)(t)c  das  o  oder« 
der  Nominalstämme,  als:  oeiX6-tt,;,  ßap6--nr];;)  Subst  mit  dem  Soff,  -Aufo 
von  Adj.  auf  -u-s,  als:  lati-tudo,  clari-tudo;  (aber  vale-tudo  v.  vatäre;) 
in  den  Adverbien  mit  dem  Suff,  -tue  und  -ter,  als:  fundi-tus  v.  fundu-8, 
medulli-tu8  von  medulla  u.  s.  w.;  largi-ter  von  largu-s  u.  sf  w.  Über 
die  Dekl.  der  Subst.  auf  -es,  G.  it-is  s.  die  Formenlehre. 

4)  Zu  d  in  den  Adj.  auf  -dus,  als:  vivi-das  von  viväre,  madi-dut 
von  madere. 

An  merk.  2.  Aber  dieses  t  tritt  in  Wortstämmen  auch  yor  die  Suf- 
fixe, die  mit  Konsonanten  anlauten,  welche  zu  dem  t  in  keiner  laotlichen 
Verwandtschaft  stehen,  weil  dieser  Vokal  im  Lateinischen  vor  allen  anderen 
benatzt  wurde,  am  mit  einem  auf  einen  Konsonanten  auslautenden  Wort- 
stamme  ein  mit  einem  Konsonanten  anlautendes  Suffix  zu  verbinden.  So 
a)  vor  c,  als:  ali-ca  (Spelt)  von  ale-re,  fodi-c-are  von  fode-re,  medi-ctu  ?on 
mede-ri,  vili-cus  von  villa,  modi-cus  von  modus,  belli-cu$  von  bellum,  rubi- 
eundus  von  rubere;  vehi-cvlum  von  vehere;  rtdi-culu*  v.  ridere;  cubi-c*bm 
von  cubare;  anni-culus  von  annus;  ludi-crus  oder .ludi-cer  von  lud-ffre;  cJU- 
cula  von  dlla;  agni-cvltu  von  agous,  apri-culus  von  aper,  apri;  blandi-ab* 
von  blandus;  mani-cula  von  manne;  —  ß)  vor  o,  als:  furi-bundtt*,  v.  fare«i 
pudi-bundu»  von  pudere,  in-fundi-btdum,  v.  in-fundere,  lali-bulum  v.  latere; 
credi-bilis  von  credere,  terri-bilis  v.  terre-rc ;  flexi-bilis  v.  flezus;  hidiM** 
von  ludere;  Mvlci-ber  von  muleere;  —  7)  vor  m,  als:  speci-men  v.  specere, 
moiu-mentum  (doch  vorherrschend  monu-m-)  von  monere;  gt«m-m<mio  voa 
queri;  ali-monium  von  alere;   casti-m&nia  von  castus;  jNtrvt-monia  v.  partai. 

An  merk.  3.  Über  die  häufige  Anwendung  des  i  statt  anderer  Vokal* 
ohne  Rücksicht  auf  lautliche  Verwandtschaft  der  darauf  folgenden  KoflflO* 
nanten  in  zusammengesetzten  Wörtern,  und  zwar  sowol  in  dem  ersten 
als  in  dem  zweiten  Gliedo  derselben,  s.  §.  14  und  die  Lehre  von  der  Zu- 
sammensetzung der  Wörter. 

$.  22.    Ausfall  und  Abfall  der  Vokale.  0  | 

1.      Die   Lateinische   Sprache    theilt   mit   allen   anderen 
Sprachen  dasselbe  Schicksal,  dass,  nachdem  sich  die  Wort- 
formen   zu    der   höchsten   Vollkommenheit   entwickelt   hab©^ 
im  Laufe  der  Zeiten  sich  dieselben  allmählich  abnutzen  u*» 
verkümmern,    indem  sie  Vokale  verlieren   und   dadurch  V&' 
stümmelt  werden.    Es  ist  natürlich,  dass  die  starken  Vofeö^ 
a  und  o  nicht  so  leicht  verschwinden  wie  die  schwächerer^  *i 
i,  w,  und  dass  nicht  betonte,   sondern  unbetonte  Vokale  vr^f 
fallen.    Der  Ausfall  der  starken  Vokale  wird  wahrecheinl** 
erst  dann  eingetreten  sein,  wenn  dieselben  zuvor  in  die  sch^^* 
cheren  übergegangen  sind.     Die  betonte  Silbe  tritt  mit  ^°*" 
chem  Nachdrucke  hervor,  dass  die  nachfolgende  oder  die  y^^r 
angehende  Silbe  so  in   den  Hintergrund  gedrängt  wird,  <L^*j 
sie  zuletzt  gänzlich  schwindet.    Ein  gleicher  Grund  findet     Jj* 
dem  Abfalle  eines  Vokales  am  Ende  des  Wortes  statt.       ~& 
die  letzte  Silbe  des  Wortes  im  Lateinischen  stäts   unbet^311 
ist,    so    konnte  sie  leicht  bei  der   Aussprache   verechwinet  ^D 
Wie  von   so   vielen  anderen  Spracherscheinungen  der  Grx^fl< 
in  dem  angebenen  Hange  der  Menschen  zu  einer  bequeme  ^eI 
und  leichteren  Aussprache  liegt,  so  auch  hier. 

1)  8.  Corssen  Aussprache»  II.  S.  518 ff.     Vgl.  K.  L.  Schneider  2&1* 
mcntarlelirc  I,  1.  S.  169  ff. 
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2.  Diese  Verstümmelung  tritt  theils  im  Anlaute  der 
stamme  ein  und  wird  dann  Aphaeresis  genannt,  hier  aber 
ganz  vereinzelt:  sparagos  st.  asparagos  Varr.  bei  Non. 
W;  die  Stelle  ist  sehr  unklar;  rabonem  PI.  Truc.  3.  2, 
scherzweise  st.  arrhabonem;  sum}  sumus,  sunt  st.  *esum 
w.,  s.  die  Formenl.;  dann  in  den  elidirten  Formen  von 
*,  st  statt  es,  est,  s.  §.  32,  A.  2;  theils  im  Inneren, 
s  in  den  Endsilben. 

I.    Ausfall  der  Vokale  (Synkope,  oo-pcoiri)). 

i)  In  einfachen  Wörtern. 

)  a  ist  als  der  kräftigste  anter  allen  Vokalen  nur  selten  ana- 
len. So  in  den  Lehnwörtern:  pdlma  icoXrfpT),  cuprissus  xuirdptooo«; 
r  Wurzelsilbe  von  cla-mare,  cla-mor  von  dem  Verbalstamme  cal-a 
re,  xaX-elv;  grä-tus,  grä-tia  von  dem  Verbalst  gar-a,  vgl.  x*p-d9 
har-j-ämi  V  ghar-  (begehren,  lieben,  wünschen);  scSna  (Haue)  st. 
a  von  V  sac-  (sec-are,  sic-a),  vgl.  Fest.  p.  318.  17  ed.  M. 
)  o  gleichfalls  selten.  So  in  den  Snbst.  auf  -tr-ina  st.  tor-ina  v. 
,  auf  -tor,  als:  su-trina,  tex-trina,  tons-trina,  pü-trina,  pis-trinum 

lauter  Namen  von  Werkstätten,  aber  doc-trina  das  Werk  oder 
andlung  des  doctor.  Ferner  in  nep-tis  st.  *nepot-is,  quartus  (aus 
aor)  st.  quatuor-tus. 

)  u,  als:  herc-le  neben  hercule,  besonders  in  vielen  Suffixen,  als: 
st.  -cfilum,  ursp.  -cölum  (schon  im  älteren  Latein  bei  Plaut.,  Cato, 
t.f  Accius,  Caecilius,  auch  nach  Bedarf  des  Verses  bei  den  klass. 
srn,  in  der  guten  Prosa  selten),  als:  vinclum  (auch  in  der  klass. 

und  Poesie,  eirclos  Verg.  G.  3, 166  st.  circülos,  periclum  (auch  bei 
,Hor.),  pocium,  vehiclum,  oraclum  (auch  bei  Verg.,  Qv.),gubernaclum 

bei  Verg.),  spectaclum  (auch  bei  Prop.),  meracbtm,  tabernaclwn, 
m  (auch  bei  Verg.),  miraclum,  nucleus  erst  nachklass.  statt  des 
n  nuculeus  PL  Cure.  55.  Capt.  655,  assecla  und  assecula  (Cic);  in 
iften  der  Kaiserzeit:  culncla,  speclator,  aedicla  u.  a.,  ProcUis,  -a, 
nu8,  -a  u.  v.  a.;  von  dem  Deminutive  ancu-lus  des  Wortes  aneu-s 
incu-larc  u.  anc-lare  Liv.  Andr.  bei  Fest.  p.  11,  ex-cmc-lare  Plaut., 
-  Zwischen  p  und  d  in  älteren  Inschriften  und  in  Handschr.  des 
:  poplus,  poplicus,  poplaris  neben  populus,  popularis,  später  all- 
n  publicus;  ferner  gewtfhnl.  templum,  extemplo  neben  tempulum, 
pulo  PI.  Bacch.  968;  diseiplina  neben  diseipulina  Plaut.,  auch  C. 
!,  19,  34  in  palimps.  Vatic;  coplata  Lucr.  6,  1088  st.  copulata;  — 
aen  g  u.  I,  b  u.  I:  fig-linus  neben  ft-gülinus,  tab-linum  neb.  tabfi- 
,  tableis  1.  agr.  (111  v.  Chr.)  st.  taboleis,  später  tabulis;  zwischen 

l:  Fo8this  alt  st.  Faustulus,  Pailacius  alt  st.  Patulacius,  in  Inschr. 
taiserzeit  crustlum  st.  crustulum  u.  a.  —  Ferner  in  vielen  Demi- 
en  mit  den  Suffixen  -Zo,  -Ja,  4um  von  Stämmen,  welche  auf  /,  r,  n 
oten,  mit  Angleichung  des  r  u.  n  zu  l,  als:  olla,  Deminutiv  von 
altlat.  aula  (Topf)  st.  aulu-la,  persoUa  PI.  Cure.  192  st.  personu-la, 
'tf  st  coronu-la,  ullm  st  unu-lus;  ampulla  Demin.  v.  ampora  (entst. 
imporu-la,  ampor-la,  mit  Angleichung  des  r  zu  1  und  mit  Verdun- 
ag  des  o  zu  u  amptd-la),  eatuUus  Varr.  R.  R.  2.  2,  15  st  saturu-lus 
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von  satur  (*saturu-s),  satara,  saturu-m;  ferner  die  Deminutive  auf-« 
Ula,  iUu-m,  als:  lupü-his  PI.  Stich.  691,  Demin.  von  lupinus  oder 
entstanden  aus  lupinu-lus,  vü-lum  Ter.  Ad.  786  von  vinu-m,  catü4u* 
catinu-s,  cmguilrla  von  anguina,  pulvü-lus  von  pulvinu-s,  pi*trü4a 
Ad.  584  von  pistrina;  pugü-lm  von  pugnu-s  (st  puginu-s),  sigü-Um 
signu-m  (st.  siginu-m),  tigil-lum  von  tignu-m  (st.  tiginu-m);  viele  <3 
nutive  Eigennamen,  als:  Faustü-lus,  ArgerUil4af  Juamdü-la,  Im 
u.  s.  w.  (entst.  aus  Faustinu-lus,  Argentinu-la  u.  s.  w.) ;  ferner  von  S 
men  auf  -trus,  eru-m,  -ira,  als:  transtü-lum,  Demin.  von  transtru-n 
*  transteru-m),  pistiUus  (-m)  von  dem  verschollenen  *pisteru-s  (-m) 
•pistru-s  (-m),  stü-la  von  dem  verschollenen  *stira,  hiUa  v.  hira;  E 
nutive  auf  -Mus,  a,  u-m  von  Stämmen  auf  -ulu-s,  a,  u-m,  als:  baeä 
Deminutiv  v.  baculu-m,  entst  aus  *baculu-lu-m,  *bacullu-m  und  mü 
Schwächung  des  u  zu  i  baeiüu-m,  pupiüu-8  von  pupulu-s,  tantiUn-s 
tantulu-s,  oscübt-m  von  osculu-m,  poeiüu-m  von  poculu-m,  fureiüa 
furcula,  auriciUa  von  auricula;  Eigennamen  wieNepotilla  von  nepc 
Procitta  von  Procula  u.  s.  w.  —  Ebenso  Deminutive  auf  -eüu-s,  a, 
als:  asd-lus  st.  asinu-lus,  gemel-lus  von  geminus,  femd-la  von  fei 
lamd-la  von  lainina,  scamd-lum  v.  *  scaminu-m,  daraus  scamnu-m; 
catella  von  catena,  nicht  catina;  bettus  st.  bonu-lus  von  bonus,  ind 
vor  U  in  c  überging;  agel-lus,  libel-lus,  misd-lus,  puel-la,  opel-la,  st 
lum  u.  s.  w.,  entst.  aus  ageru-lus  u.  s.  w.;  einige  solcher  Demini 
als:  lucd-lum,  flagd-bim,  capella  u.  s.  w.,  sind  von  Substantiven  { 
det,  die  vor  r  ein  e  eingebüsst  haben,  als:  lucrum  st  *lucerum,  c 
st  *capera;  so  auch  easteüum  st  *casterulum  von  cas-trum.  — 
aus  sedula,  graüae  Non.  p.  115,  19  aus  *gradulae  v.  gradus.  —  I 
nutive  auf  -ellu-s,  -dJ<i,  -dhi-m  von  Subst  auf  -ulu-s,  -ula,  -uln-m, 
popdlus,  ocdlus,  tabella,  avicella,  capitellum  u.  s.  w.  von  popnlus,  o< 
tabula,  avicula,  capitulum;  Demin.  auf  -aUus,  -atta  v.  Subst  auf  -« 
-ana,  als:  MessaUa  st  Messanu-la,  Hispallus  st.  Hispanu-lus;  so 
vaüus  st.  vannu-lus  von  vannus.  —  Talus,  pälus,  äla,  mala  neb.  tai 
paxillus,  axilla,  maxilla,  also  tä-lus  aus  tac-su-lus,  pä-lus  aus  pa 
lus  u.  s.  w. 

4)  e  ist  als  der  schwächste  Vokal  sehr  häufig  ausgefallen,  b 
ders  vor  r,  als:  oprae  Enn.  bei  Sen.  ep.  108.  So  in  den  Suffixen 
•cru-m,  -cris;  -gra,  -gru-m,  gri  n.  s.  w.;  -pra,  -pru-m,  -pri  u.  s.  w.; 
-bru-m,  -bris  u.  s.  w. ;  -fra,  -fri  u.  s.  w.;  -tra,  -tru-m,  -tris  u.  s.  l 
-ceru-s,  -cera,  -ceru-m  u.  s.  w.,  desgleichen  vor  den  Suffixen  -ru-s 
vis;  als:  se-pul-cru-m,  ludi-cra,  -crum,  -cri,  -cro,  -cris,  -cros,  -cras, 
cris,  8ac-ru-m,  sac-ra,  sac-rare,  ac-ri-8,  soc-ru-8  u.  s.  w.;  ag-ri,  • 
s.  w.,  flag-ru-m,  flag-rare;  cap-ri,  cap-ra,  scalp-ru-m,  sup-ra  neben 
altl.  supera  Lucr.  5,  326  und  sonst;  cri-bru-m,  dola-bra,  cre-bra,  -b 
lugu-bris,  rub-ru-m,  rub-rlca,  fa-bri,  fa-brtca;  vaf-ra,  -rum,  inf-ra 
altl.  infera;  spec- tru-m,  ara-tru-m,  scu-tra,  il-lu-s-tri-s,  pa-tris,  m 
u.  s.  w.,  pa-trius,  pa-tronus,  ma-trona;  con-tra,  ex-tra,  in-tra,  -o,  f 
ci-tra,  ulrtra,  -o;  u-tri,  neu-trum,  nos-tri,  nos-trum;  deoc-tra,  -um,  sini 
-um,  neben  dex-tera,  -um;  mag-is-tri,  min-is-tri;  equ-es-tri-8,  camp-es 
pal-ustris  u.  s.  w.  Zwischen  d  und  r  in  der  altlat  Form  dedrot, 
=  dederont,  dederunt ;  zwischen  zwei  r  und  l  in  ferre,  ferrem  u. 
von  fer-o,  vette,  vtüem  u.  s.  w.  von  vol-o;  cerrttus  (PI.  Amph.  776. 
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1006.  Hör.  S.  2.  3,  278)  st.  Cer-er-i-tus  von  Cer-es,  =  AT)fju)Tpt6Xi)irroc ; 
ebenso  die  Eigennamen  Cerrinius,  -a.  —  Das  e  vor  den  Suffixen  -es- 
tra-m  und  es-tra  ist  ausgefallen  in  fes-tra  (Ennius)  st  fe-n-es-tra  (fen- 
stra,  festra),  mon-s-trvm  aus  mon-es-trum,  lu-e-trum  aus  lu-es-trum,  flu- 
t-tnm  aus  flu-es-trum,  plau-s-trum  aus  plav-es-trum  (V  plu-  {Hessen, 
daher  auch  sich  bewegen).  —  Vor  folgenden  Mutis  ist  der  Ausfall  von 
e  selten,  als :  calx,  calcarius,  calculus  u.  s.  w.  neben  calecare  (C.  I.  L. 
1166  am  134  v.  Chr.)  und  calicare  (s.  Fest.  p.  47  und  59);  mer-x,  mer- 
ean,  mer-cator  st  *mer-ex,  *mer-ec-  von  mere-ri;  vor  dem  Ausfalle 
musste  sich  aber  das  lange  I  gekürzt  haben,  wie  in  merg-trix;  in  mi- 
tertv*  st  miserftus  von  misereri  ist  das  aus  langem  e  gekürzte  t  aus- 
gegossen. —  Die  Substantive  dumec-fum,  frutec-tum,  carec-tum,  salic-tum 
sind  aas  dumicetum,  fruticetum,  caricetum,  salicetum  entstanden,  indem 
das  aas  langem  e  verkürzte  8  ausfiel,  und  das  vorangehende  i  in  e 
fiberging,  wie  in  frut-ec-s  (ex),  G.  frutic-is;  ferner  arbus-tum  von  arbos, 
«p.  arbor  st  *arbÖs-etum,  virgtd-tum  st  virgÜl-Ötum. 

5)  i  fiel  als  der  dünnste  Vokal  sehr  häufig  aus.  So  in  vielen  Wör- 
tern der  III.  Dekl.  vor  dem  Nominativzeichen  s,  wie  man  besonders 
tos  dem  Gen.  Plur.  auf  -i-um  sehen  kann,  als:  den-{t)-s  denti-um,  no- 
*ra-(()'8  nostrati-um,  ar-(t)-8  arti-um  u.  s.  w.,  so  auch  in  den  Adj.  auf 
•w  st.  er-is,  als:  acer  st   *acer-is  oder  acr-is,  8.  die  Formenl.;  ferner 
vor  mit  t  anlautenden  Suffixen,  als:  nau-ta  neben  dem  altlat  und  poet. 
nayt-ta  von  dem  Stamme  navi-,  wie  auch  in  den  Gompos.  nau-fragus, 
wnt-stibulum  u.  a.,  puer-tia  Hör.  C.  1.  36,  8  st.  pueritia,  optumus,  oder 
optimus  neben    opitumus    s.  unten   §.   123,  5.;    Uber-tas  neben   aspe- 
ntas,  prosperitas  u.  a.,  facul-tas,  difficul-tas  statt  *faculitas,  simuUas; 
V*vpkr  st  *propiter,  von  prope,  audacter  neben  audaciter  v.  St.  audaci-, 
kiiari  neben  horitari  (Enn.);  von  odo  (esse)  es,  est  u.  s.  w.  neb.  edis, 
^it  n.  s.  w.,  vis  st  *vil-is,  *vol-is,  voll,  voltis,  noltis  (Caecil.  Rib.  com. 
P-  30)  st  *vol-it  u.  s.  w.  neben  volumus,  nolumus;  von  fero  fers,  fert 
*•  8.  w.;  Adj.  auf  -chis  st.  i-dus,  als:  caldus  altl.  st.  calidus,  soldus  neb. 
•olidus,  valde  neben  validus,  ardus  altl.  st.  aridus,  lardum  neben  laridum, 
*üu  neben  uvidus,  frigdaria  Lucil.  8,  7  (bei  Prise,  p.  909  P.)  st.  frigid- ; 
**  die  Verben  andere  und  gaudere  st   *avidere  von  avidus,  *gavidere, 
vgl.  gavieus  aus  *gav-i-d-sus.  —  Vor  m,  n:  sum-mus  st  supimus,  «wm- 
***u  neben  vtptfioc,  brüma,  entstanden  aus  *brevi-ma  sc.  dies  (der  kür- 
•^«te  Tag  im  Jahre);  sig-num,  tig-num,  pug-nus  st  sig-i-num  u.  s.  w., 
v5l  sigillum,  tigillum,  pugillus;  balneum  st  balineum  u.  a.;  Suff.  -men> 
^atium,  -mnu-8,  -mna,  -mnia  st  -i-men,  -i-mentum,  -minu-s  od.  -menu-s 
**■*  i.  w.,  als:  teg-vnen  neben  tegimen  oder  tegumen,  ttg-men-tum  neben 
^^im-  oder  tegum-,  aktmnus,  automnus,  lam-na  neben  lämina,  aerumna, 
°°?yma  u.  s.  w.  —  Von  mensi-s  menstruus  st.  *mensi-truus,  se-mestris 
**•  $se-mensi-tris;  —  die  Suff,  -es-tri-s,  entst  aus  -ensi-tri-s,  als:  camp- 
*•*"**■«,  terr-es-tri-s,  equ-es-tri-s,  rur-es~tri~s  u.  s.  w.,   entst.   aus  *camp- 
^**si-tri-B  u.  s.  w.,  wie  hort-ensi-s,  for-ensi-s  u.  s.  w.;  so  auch:  agr-es-ti-s, 
^iLts-tis  aus  *agr-ensi-tis,  'cael-ensi-tis.  —  Das  »  des  Superlativsuffixes 
"**fc*  ist  ausgestossen  m  juxta  st.  jug-ista  von  jug-is  (verbunden),  exta 
**»  'ex-ista  (die  edleren  Eingeweide  als  die  hervortretend sten)  vgl.  ex- 
*****,  ex-tra;  prae-stus  (Gruter.  Inscr.  669,  4),  prae-stö  (Adverb)  von 
taft-ittiHi  (Vorderster),  praesto  sum  alicui,  bin  Einem  der  Vorderste 
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(d.  h.  dienlich,  förderlich).  Pauxiäus  ist  entst  aus  der  Komparativfo: 
pauc-is  (wie  mag-is)  und  dem  Deminutivsuff.  -Mus. 

An  merk.     Auch  findet  sich  der  Ausfall  ganzer  Silben,  wie  in  Mt 
st.  Ma-vo-rs,  di*  st.   di-ve-s,  ditior  st.   di-vi-tior;  in  der  Konjugation, 
dix-ti,  dix~e,  faxo,  dix-im,  amasli,  ama-runt  n.  s.  w.,  sis  8t.  dix-is-ti,  dix-i 
fac-si-so,  dic-si-sim,  ama-vi-sti,  ama-ve-runt,  sivis  s.  die  Lehre  yom  Verb. 

§.  23.  b)  in  zusammengesetzten  Wörtern. 

1)  a  in  nomendator  von  calare,  spätere  Form  nomen-culator. 

2)  ©  in  den  Ableitungen  von  quattor,  quattuor,  als: 
quadri-n-genti  u.  s.  w.;  in  magnopere,  tantöpere  (aus  magno,  tantö  Öpere); 
in  der  Enclitica  -pte,  als:  me-pte,  sua-pte  u.  s.  w.  (s.  die  Formenlehure) 
neben  ut-potc;  in  sursum,  m-sum  (Cato  R.  R.  157,  15),  entstanden 
sus-vorsum  (sus-,  das  Corss.  II,  S.  575  mit  6<|u-  in  Compositis 
menstellt,  wie  in  susque  deque,  auf  und  nieder). 

3)  ü  und  älteres  6  in  der  Akkusativendung  -um,  alt  om  in  den 
Compositis:  ven~dere,  ven-ire,  anim-advertere  neben  venum  dare,  venum 
ire,  animum  adv.,  in  nuper  aus  *novom-per,  wie  parumper  n.  dgl.;  — 
u  im  ersten  Gliede  der  Komposita,  als:  man-eeps,  man-eipium,  man~tel*, 
man-suetus,  med-ktvium  st.  manu-eeps  u.  s.  w.';  im  zweiten  Gliede,  slIb' 
indu-strius  st  *  indu-stru-ius  von  struo;  posti-lio  (nachträgliche  Sühn©) 
Varr.  L.  L.  5  §.  148.  C.  har.  resp.  10,  20  st  'posti-  (==  post)  lu  (K  *•* 
sühnen)  -io,  mani-plus  Vergil.  st  mani-pulus,  Handvoll,  gr.  tioXu-c,  ma***~ 
plaris  Plaut,  Ov.;  so  auch  sim-plus,  duplua  u.  s.  w.  st.  *sim-pulus,  *  <^i*- 
pulus  u.  s.  w.  (einheitlich  viel,  tcoXu-;,  doppelt  viel  u.  s.  w.,  wie  m&°*" 
pulus,  Handvoll). 

4)  e  in  ben-ficium  Ter.  Enn.  149,  mal-faciant  Phorm.  394;  passe  •*• 
pot-esse;  nullus  aus  ne-ullus,  sudus  aus  se-udus;  sorsum  aus  sevorsta*0' 
mä-lo,  mä-vis  u.  s.  w.  st.  mage-volo ;  em  von  Septem  und  decem  ist  sn***®* 
gefallen  in  sept-unx,  sept-ussis,  dtc-wnx,  dec-ussis,  dec-ennium;  v.  quiiH3Lue 
in  quin-deeim,  quinc-unx,  quinqu-enniwn  u.  s.  w.;  e  von  nomen  in 
cupare  (st.  nom-cupare);  ferner:  cal-facere  und  ar-facere  Cato,  al-fa^* 
so  stäts  (aber  altlat  odlfacere  Fest  178  •»  31)  olrfactare  Plaut,  st 
arÖ-fac-,  von  den  Stämmen:  cale-,  ole-,  are-.  —  Im  zweiten  Gliede  *^& 
Kompos.  po-rcet  Enn.  trag.  369  V.  st.  por-ercet  neben  ab-,  co-ercet;  *"* 
friva  Fest.  p.  277  a,  17  st  re-feriva  von  referre;  sortus  Fest  p.  29^  . 
4,  altlat.  st  sor-rectus,  sur-rectus;  -gnus  st.  genus,  V  gen-  gigno  * 
bi-gnae  (geminae  dieuntur,  quia  bis  una  die  natae  sunt  Fest  33, 
gnus  aus  privi-genitus,  beni-gnus,  von  einem  Guten  gezeugt  (Fest  p. 
13:  ex  bono  et  gignendo),  maU-gnus,  abie-gnus,  apru-gnus  neb.  indi-( 
terri-gena,  in-genium,  in-genuus.  Über  den  Ausfall  des  e  in  der  Re< 
plikationssilbe  von  re-ppidi,  re-pperi  u.  s.  w.  s.  die  Formenl. 

5)  i  ist  als  dünnster  Vokal  sehr  häufig  ausgefallen.  So  im  erst« 
Gliede  von  Compositis:  au-spex,  au-eeps,  nau-fragus,  nau-stibulum,  o-pi 
oder  u-pilio  v.  d.  St.  avi-,  navi,  ovi-;  omvorsei  S.  C.  d.  Bacch.  st. 
versi,  suUis  aus  si  vultis;  un-deeim,  un-deviginti  st.  un-i-d-  v.  d.  St 
8acer~dos  neben  sacri-ficus  u.  s.  w.;  prugnum  st  privignum  (Fest.  p. 
am-plecH9  am-putare  u.  s.  w.   st  ambi-plecti  u.  s.  w.,  vgl.  ambi-farii 
ambi-vium;  of-ßeina,  sinciputy  prin-eeps,  ptUluvium  aus  opi-f-,  semi- 
primi-c-,  pedi-1-;  pau-per  aus  pauci-per,  tru-eidare  aus  trucieid-are,  <L 
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traneom  c&edere  (Caraa.  Krit.  Nachträge  S.  120),  lapi-clda  aus  lapidi- 
cfda,  homictda  aus  homini-c-,  aangtdsüga  aus  sanguinis-,  aU-pend-ium 
aus  stipi-p-,  cor-dolium  aas  cordi-d-,  veneficium  aas  veneni-f-,  ar-cubii 
(»qui  excababant  in  arceu  Fest  p.  25  ed.  M.)  ans  arci-c-;  ho8-pe(t)s 
(FVemdenschützer,  Gastfreund)  aas  hosti-pe(t)s  K  pa-,  schützen,  erhalten; 
conwt-tudo,  man-sue-tudo  u.  s.  w.  aus  consueti-t-,  mansueti-t-  u.  s.  w.; 
tc-Zibra  aus  semi-1-,  ae-a-tertiua  aus  semi-as-tertius,  ses-cuncia  aus  semi- 
a»-<jue-uncia.  —  Im  zweiten  Gliede  der  Komposita,  als:  näs-turtium 
ins  *nasi-torc-tium  von  näsus  und  torqueo  (Kresse,  durch  ihren  scharfen 
(rench  die  Nase  quälend) ;  w-rgere,  ex-pe-rgiaci,  po-rgüe  Enn.  p.  178  V. 
V^etig.  A.  8,  274  neben  por-rigo,  cor-rigo,  di-rigo  von  reg-o;  t-rg-o  (st 
e-rig-o,  V  reg-,  reg-o),  aus  der  Richtung,  also,  wegen,  e-rg-ä,  aus  der 
Itiohtung  her,  gegen,  co-rg-o,  altlat,  mit  der  Richtung,  mit  Recht,  ftir- 
w-ailur  (Fest  p.  37,  5.) ;  jur-gare,  ob-jurgare,  pur-gare  st  jur-igare,  ob-j-, 
piur-igare  so  noch  bei  Plaut;  nar-rare  st.  des  älteren  gnar-igare  (Fest, 
p-  S5),  -igare  von  agere;  —  su-rpuü  PI.  Capt.  8  st.  sur-ripuit,  surpere 
Liieret  2,  314,  au-rpuerat  Hör.  C.  4.  13,  20,  au-rpüe  Serm.  2.  3,  283;  — 
**+n-bella  Varr.  L.  L.  5,  §.  174  st.  semi-libella;  —  re-plictus  Stat  Silv.  4. 
$9  29  st  replicitus,  po-stus  com-po-stus  u.  s.  w.,  meist  poet  (s.  die  For- 
menlehre) st  po-situs  u.  s.  w.,  im-po-stor,  im-po-stura  u.  a.;  —  cette  PI. 
&eic.  965,  gebt  her,  st  ce-di-te,  ce  ist  demonst.  Enclitica;  —  an-cep~8, 
b*cep-8  u.  s.  w.,  G.  -cipit-is,  also  st.  an-cipi(t)s;  pr-udena  st  pro-videns; 
üe  distributiven  Zahlwörter  vi-ceni,  tri-ceni,  quadra-geni  u.  s.  w.  st 
^-decenti-ni  u.  s.  w.,  du-cl-ni,  tre-ce-ni  u.  s.  w.  st  du-centi-ni  u.  s.  w.; 
**-m-tertiua  st  semi-as-tertius,  ae-a-qui  (major,  Cic.  or.  56,  188,  halbmal 
(l5"rö88er)  st  sem-is-que  st.  semi-asque;  bi-duum,  tri-duum,  quadri-duum 
*t~  bi-div-um,  u.  s.  w.,  V  div-  (glänzen);  po-aui  st  .po-sivi,  aeidi  st  sci- 
c*cli,  fidi  st  fi-fidi,  s.  die  Formenlehre;  dl-beo  st  de-hibeo,  prae-beo  st. 
PJ^ae-hibeo,  monü-bioe  st  manü-hibiae,  jü-beo-Bt  jü-hiboo  (=ju[s]habeo). 

§.  24.    IL  Abfall  der  Vokale  (Apokope,  dnoxottV).  i) 

1)  o  in  den  Präp.  ab  (goth.  af,  gr.  <kn6,  skr.  apa,  ahd.  aba)  und 
•■**  (gr.  {nc6,  goth.  uf).  —  ©  oder  das  spätere  daraus  verdunkelte  u. 
**i«  in  der  IL  Dekl.  auf  r  ausgehenden  Wörter  haben  das  o  (u)  des 
Stammes  und  zugleich  das  Nominativzeichen  a  abgeworfen,  als:  puer  st. 
Pu.ero-8  (pueru-s,  davon  altlat  Voc.  puere  PI.  Asin.  382.  Caecil.  und 
^fran.  bei  Prise  6,  42  p.  231  H.),  socer  (PI.  Men.  957  aoceru-8,  4xup6s), 
lieben  &rp6-c,  veaper  neben  Sairepo-c,  fiter  (Unterleib)  Caecil.  b.  Non. 
neben  uteru-s,  Cancer  neben  xdfyxpo-c,  ruber  neben  d.  spät,  ruberu-s, 
neben  d.  gewtfhnl.  exteru-s,  so  auch  vir  und  aatur  (aber  vultur, 
-  vnkur-is  neben  volturu-s  Enn.  Ann.  141  V.);  ferner  die  Adj.compos. 
-/er,  -ger,  -aper  (von  spe-s),  als:  peati-fer  neben  pesti-feru-s  (Cels.), 
i-fer  neben  morti-feru-s  (Cels.),  ormi-ger  neben  armi-gerus  (Or.  3631), 
f^****!**,  o-aper  (aber  ag-gerf  G.  agger-is).  —  Famul  Enn.  Ann.  317. 
er.  3,  1035  st  famulu-s;  die  Komposita  der  in.  Dekl.  auf  -cen,  G. 
==**-«  sind  aus  Subst  auf  -cinu-a  entstanden,  als:  fidi-cen  neben  fidi- 
tmd  den  Adj.  fidi-cinu-s  (PI.  Rud.  43),  tibi-cen  neben  tibi-cina;  fer- 

_,    l)  8.  Corssen  Aussprache 2  II.   S.  588  ff.      Vgl.  K.  L.  Schneider 
««acntarlehre  I,  1.  S.  174  ff. 
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ner  quinc-tmx,  dec-unx,  aesc-unx  st.  *  quinc-uncius  u.  s.  w.  von  uncfe^s»  jz; 
non,  entst.  aus  altlat.  noenum,  d.  i.  ne  oenum,  nicht  Eines,  nihil,  ent 
ne  hilum,  nicht  eine  Faser  *),  donec  aus  donicum,  s.  die  Lehre  von  d( 
Konjunktionen. 

2)  i  in  inqua-m,  inquis,  inqui-t  st.  inqua-mi,  -si,  -ti;  ut  neben  ul 
piper  neben  izintpi. 

3)  e,  aus  i  abgeschwächt,  ist  in  den   neutralen  Substantiven 
-ar  und  -al  abgefallen,  als:  cochlear,  exemplar  u.  s.  w.  neben  cool 
excmplare  u.  s.  w.,  capital,  penetral  u.  s.  w.  neben  capitata,  pen< 
iL  s.  w.  und  lae  neben  altlat.  lacte,  sal  als  Neutr.  neben  altlat 
s.  §.  71,  2;  ferner  volup,  fand,  difficul  altlat  st.  volupe,  facile,  difß< 
—  Über  das  Passiv  auf  o~r,  entst.  aus  ose,  als :  teg-or  st  tego-se  u.  s. 
über  die  Imperative  die,  düc,  füc,  fär  st.  dic-e  u.  s.  w.,  in-ger  Cat^B-jlL 
27,  2  st  ingerc,  über  den  Infinitiv  auf  -er  st.  ere,  als:  biber  altlat        8t 
bibere,  über  ki-c,  hae-c,  ho-c  st.  hi-ce  u.  s.  w.  s.  die  Formenlehre.    J^  *r- 
ner:  neu,  seu,  ecu,  entst.  aus  ne-ve,  si-ve,  ce-ve  (ve  ist  aus  vis  aba 
stumpft2),  ce  ist  d.  demonst.  ce,  wie  in  hi-ce  u.  s.  w.,  also:   ndie 
[wenn]  du  willst,"  daher  „ebenso  wie,  gleichwie*);  «t-e,  d.  i.  sei  od— ~  d 
Lokativ  des  demonstr.  Pronominalstammes  so-  (gr.  6-)  mit  dem  demon^str. 
ce;  ne~c  st  ne-que  ac  st.  at-que  (*at-ce,  *ac-ce);  qut-n,  si-n  (eigentÄ— *<* 
wenn  nicht,  dann  wenn  anders,  wenn  hingegen);  ferner  das     -^" 
klitische  n  st.  nö  in  mS-n,  tü-n,  pott-n  es . .  dicere?  Ter.  Andr.  437, 
t't-n,  ai-n,  noati-n,  vidt-n,  hab%n  hominem?  Ter.  Eun.  674.  abt-n 
861;  audin  tetigin,  Justin,  vidistin,  pergin,  datin,  jitben,  credon,  pro 
nuchon  (Alles  bei  PI.  und  Ter.)  u.  s.  w.  st.  qui-nä,  sl-nß,  mS-nä,  tfi- 
potis-nS,  satis-nS,  vis-n£,  ais-ne,  nosti-ne  u.  s.  w.,  n8  ist  die  enklitii 
Negation  oder  das  enklitische  Fragwort;  die  Formen  mit  dem  enklit 
n  abgestumpften    Fragworte    gehören  ursprünglich  ohne  Zweifel 
Volksprache  an,  daher  so  sehr  häufig  bei  den  Komikern,  doch  bedu 
sich  derselben  zuweilen  auch  die  anderen  Dichter,  als:  men,  min  (1 
1,  2),  tun,  ten,  Pyivhin  Verg.  A.  3,  319,  tanlon,  nostin,  vin,  viden, 
und  selbst  in  der  Prosa  begegnen  zuweilen  dieselben,  wie  viden  tu  pueru^-  — m* 
Liv.  1.  39,  3,  ain  tandem  10.  25,  6,  satin  aequo  animo  paterentur?  ^ 
41,  13.    (Die  alten  Grammatiker,  wie  Donat  p.   1742  P.  p.  9  L., 
Victorin.  p.  1944  P.  p.  276  L.,  bezeichnen  hier  den  Abfall  des  e 
den  Apostroph,  als:  tavton'.)  Ferner:  cx-in,  de-in, pro-in  neben  ex-h 
deinde,  pro-indo;  si-rem-ps  Bant  C.  I.  L.  197,  13  (133  —  118  v.  Chr.) 
rep.  C.  198,  73  (123-122  v.   Chr.).  1.  agr    C.  200,  27  (111  v.  Chr.). 
Com.  C.  202,  1,  38.  2.  1  (81  v.  Chr.).   1.  Ruhr.  C.  205,  2.  10,  40  (49 
Chr.).  Cato  bei  Fest.  p.  344»»  28.  Sen.  ep.  91,  16  omnium,  quae  terr— ^*m 
premunt,  siremps  lex  esto  (nach  Murot's  Konj.)  neb.  sirempse  PI.  Am^^> 
73,  entst.  aus  sie  rem-p-se  (se,  Enklitika  wie  rc-a-p-se,  se-p-se,  eo-p     — ee 
u.  s.  w.),  eigentlich   so    der   Sache    selbst   nach,    daher    gera       ** 
ebenso.                                  • 


1)  8.  Corssen,   Aussprache  I,  S.  206.  —  2)  O.  Keller  im   N.  Jah 
für  Phil,  und  Päd.  1875  S.  7   und  8  stellt  dieses  ve  mit  dem  Homer, 
oder  rift  zusammen. 
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|.  25.   Einschiebimg  (Epenthese)  der  Vokale. l) 

Zur  Erleichterung  der  Aussprache  von  Konsonantengrup- 
en  wird  häufig  ein  Vokal  (£,  tf,  #,  vereinzelt  tf)  einge- 
cfaoben.  Solehe  eingeschobene  Vokale  nennt  man  Binde- 
okale.  Sie  haben  einen  euphonischen  Zweck,  indem  sie 
azu  dienen,  schwer  oder  gar  nicht  auszusprechende  Konsonan- 
mgruppen,  welche  durch  die  Verbindung  der  Wortstämme 
lit  Flexions-  oder  Ableitungssilben  oder  durch  die  Vereinigung 
weier  Wörter  zu  einem  zusammengesetzten  entstehen,  für  die 
Lassprache  möglich  oder  bequemer  zu  machen.  Häufig  ge- 
chieht  diess  in  Fremdwörtern,  deren  Aussprache  dem  Rond- 
ellen Munde  nicht  bequem  war.  So  wird  'Hpa-xXtjc  altlat.  Her- 
sfe  C.  56  (vor  218  v.  Chr.)  s.  §.  16,  Anm.,  Her-coles  in  Inschriften  bis  zum 
eitalter  der  Gracchen,  aber  bei  PI.  Hercules  und  so  auch  in  der  klass. 
eit,  doch  im  Vok.  neben  Hercule  Hercle  seit  Plaut.,  als  Betheuerung, 
[>  auch  Gic.  de  Or.  3.  22,  82,  häufiger  aber  me  Hercule,  me  Hercules, 
lercule;  IIotTpo-xXijc  altlat.  Patri-coles,  später  Patroclus;  '  AXxp.a(cov  Alcu- 
wcw, '  AXxjx-fjvr)  Alcumena,  Thtfinaoa  Tecumessa,  hpayjpf]  drachuma, '  AoxXtj- 
*£*  Aesculapius,  xl^-vt)  tecki-na  Plaut.,  pva  mina,  yujAvdtotov  gymina&iwn 
arr.  R.  R.  1.  55,  4  (Polit.),  doch  gewöhnlich  gymnasium,  femer 
tncuktm,    poculum,    periculum,     vehiculum    neben    vinclum,     poclum 

8.  w.,  populus  neben  poplus,  extcmpulo  neben  extemplo,  discipidina 
-ben  disciplina);  altlat.  Terebonius  st.  Trebonius  (s.  §.  16  Anm.), 
^stera  neben   dextra,  exteri  neben   extra;  —  catntum  1.  agr.  C.  200, 

7.  111  v.  Chr.)  st.  cautum,  naviia  poet.  st.  nauta,  opitumus  in  Inschr. 

*  optumus  u.  dgl.  —  Bei  den  meisten  Subst.  der  IL  Dekl.  auf  -er, 
«:  ager,  sowie  fast  bei  allen  der  III.  Dekl.  auf  -ter,  als:  pater,  imber, 
&d  bei  den  Adjektiven  auf  -her  und  -cer,  als:  celeber,  acer,  ist  zur  Er- 
ichterung  der  Aussprache  ein  £  eingeschoben,  wie  man  aus  der  De- 
lation dieser  Wörter  sieht,  als:  agr-i,  patr-is,  celebr-is,  acr-is.  Aus 
sinselben  Grunde  sagte  man  dulc-is  st.  *  dluc-is,  yXux-6;,  pulmo,  7rve6p.ü>v, 
**lpo  st.  *sclapo,  yXcfyu),  scidpo  7X6903.  Über  baVatro  st.  blatero  s.  §.16, 
umerkung. 

Anmerk.  1.  Auch  in  anderen  Sprachen  zeigt  sich  dieselbe  Erschei- 
ing,  namentlich  die  Einschiehnng  eines  2  oder  ¥,  als :  Tag-e-werk,  Brätd-i- 
*»ii,  heü-e-rer  neben  heitrer,  verworr-e-ner  neben  verworrner,  ger-a-dc  neb. 
"«de,  im  Franz.  esp-e-rit  (alt)  neben  esprit,  ser-e-ment  (alt)  neben  sorracnt, 
**"-t44  neben  surte*  (alt),  dcmn-e-rai  neben  don-rai  (alt)  u.  s.  w. 

Anmerk.  2.  Dergleichen  kurze  Vokale,  wenn  sie  auch  im  Verse  als 
**i  gelten,  füllen  doch  in  der  lebendigen  Sprache  das  Mass  eines  kurzen 
ofctles  nicht  aus,  sondern  bleiben  hinter  demselben  zurück.  Sie  sind  nicht 
^niu  messbar,  wesshalb  sie  Corsscn  Ausspr.2  II.  S.607  irrationale 
^berechenbare,  anmessbare)  Vokale  nennt.  Später  werden  wir  sehen,  dass 
»ch  lange  Vokale  und  Diphthonge  in   die   Lage  kommen   können,  dass 

•  Ton  dem  Masse  einer  Lange  eine  Einhasse  erleiden  and  mittelzeitig 
l«r  sogar,  wie  die  kurzen  Vokale,  verschwindend  kurz  werden,  z.  B. 
'^ttb  in  der  Dichtersprache  die  Präposition  prae  in  Compositis   vor  einem 

okile  eine  kurze  Silbe  bildet,  als:  prdeustis  Verg.   A.  7,  624,  oder  wenn 

>r*wopfore  mit  Synisese  dreisilbig  gelesen  wird  praeoptare. 


^  8.  Corssen  Ausspr.  2  II.  S.  77.140.  264.  384.  386.  586.  544  f.  609. 
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§.  26.  .Zusammentreffen  zweier  Vokale  in  zwei  auf  einander  folgnto 

Silben  oder  Wörtern. 

1.  Das  unmittelbare  Zusammentreffen  zweier  Vokale  L 
zwei  auf  einander  folgenden  Silben  oder  Wörtern  bewirkt  ein 
Härte  der  Aussprache,  die  man  Hiatus  (das  Auseinander 
klaffen  der  Vokale)  pennt.  l)  Die  Lateinische  Sprache  h 
eine  grosse  Abneigung  gegen  den  Hiatus,  und  im  Ganze 
begegnen  uns  in  derselben  nicht  sehr  viele  Beispiele,  in  dene 
sich  dieses  Zusammentreffen  zweier  Vokale  findet,  z.  B.  i 
den  Compositis  mit  co-,  als:  co-acervo,  co-aggero  u.  s.  w.,  i 
der  V.  Dekl.,  wenn  dem  e  ein  i  vorhergeht,  als:  diet,  facä 
fidei  (später  fidSi),  im  Altlat.  terräi  (spater  terrae)  u.  8.  w. 

2.  Die  Mittel,  deren  sich  die  Sprache  bediente,  um  de 
Zusammenstoss  zweier  sich  unmittelbar  berührender  Vokal 
zu  heben,  sind  die  Kontraktion,  die  Erasis,  die  Syn 
zesis  und  die  Elision.  Wenn  die  Berührung  der  Voka 
bei  zwei  auf  einander  folgenden  Wörtern  stattfindet,  so  wi 
der  Lateinischen  wie  der  Griechischen  Sprache  ein  bequem« 
Mittel  zur  Vermeidung  des  Hiatus  in  der  ihnen  eigenen  freie 
Wortstellung  gegeben. 

§.  27.   Bemerkungen  über  den  Hiatus  in  der  Dichtersprache.2) 

Den  Hiatus  suchen  die  sorgfältigen  Dichter  möglich 
zu  vermeiden;  jedoch  ist  derselbe,  wie  auch  in  der  Griech 
sehen  Dichtersprache 3),  in  folgenden  Fällen  gestattet,  od« 
vielmehr  das  Zusammentreffen  der  Vokale  bewirkt  keim 
Hiatus : 

a)  Wenn  dem  elisionsfähigen  Schlussvokale  des  ersteren  Wort 
ein  Vokal  vorangeht,  als:  Verg.  A.  6,  523  igregia  intereä  conjüni  ei 
(=  egregi*  interea,  vgl.  Soph.  Ph.  1429  d^tore!'  feXaßcov). 

b)  in  mehrsilbigen  Wörtern,  die  auf  einen  langen  Vokal  od 
einen  Diphthongen  auslauten,  wenn  derselbe  in  derVershebm 
steht,  und  zwar  bleibt  der  lange  Vokal  lang,  wie  im  Gr.  dvnli 
'ÜoDCTJ'i.  Dieser  Fall  findet  sich  häufig  im  Hexameter,  und  zwar  beso 
ders  im  dritten,  dann  aber  auch  im  zweiten,  vierten  und  fünften  Fnw 
als:  Verg.  G.  2,  86  Orchades  et  radii  et  amärä  paüsia  bäca.  A.  3, 
Nereidüm  matrl  |  et  Ncptiuul  ^gaco  9,  477  femineo  ululatu.  5,  735  e<3 
cilia  Elysiümque  co\6.  Huc  cästa  Sib^lla.  9,  477  evolat  In  fei  ix  et  fei 
neo  |  ululätu.  E.  2,  24  Amphiön  Dircaeus  in  Actaeo  <4racyntho.  10, 
Aonie  vigonippe.  E.  3,  6  et  fueus  pecore  |  et  lac  subdücitur  agnis.  G« 
60  pati  hymenaeos.  63.  Vgl.  Vergl.  E  7, 53.  G.  1, 4  sit  pecori  |  apibus « 
221,  281  ter  sunt  conati  \  tinpöncrc  P61io  Össam.  Hör.  ep.  13, 3  Thr# 
ilquilöne  sonänt  etc.  Ov.  M.  3,  184  nübibus  6sse  solet  aut  pürpiir 
j4wrorae.  14,  832  ö  et  de  Latia  o  et  de  gente  Sabina.  (Sehr  selten 
thesi,  als:  Verg.  G.   1,  437  Glaücö  it  Panopeaö  et  Hör.  C.  2.  20, 

1)  S.  Corssen  Aussprache  2  II,  S.  670.  K.  L.  Schneider  Elemeo 
lehre  I.  1,  S.  114.  —  2)Corsscn  Ausspr.  II,  S.  780  ff.  K.  L.  Sehn 
der  Elementarlehre  I,  1.  8.  139  ff.  L.  Mueller  de  re  metrica  p.  904  • 
—  3)  g.  Kühner  Ausf.  Gr.  der  Griech.  Sprache  I.  §§.  47  u.  48. 
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jam  Daedaleö  |  dcior  fcaro.)  Vereinzelt  in  der  Cäsur  des  Pentameters 
Ov.  Pont  2.  4,  22  quäntus  in  Alacide  |  -ictorideque  fuit  In  kretischen 
Versen:  Enn.  b.  C.  Tusc.  3.  19,  44  auxilio  exilt  |  aut  fuga  fröta  sim? 
PL  Rad.  950  s6t  boni  consilt  |  6cquid  in  t6  mihist?  Most.  1.  2,  52  pe>- 
didi  operam  fabrorum  illicö  |  öppido.  1.  4,  25  jäm  revortar.  Ph.  Dia  | 
Ät  iam  id  mihi  In  baccheischen  Versen,  als:  PI.  Men.  771  nisi  aüt  quid 
commissi )  aut  6st  causa  jürgi  (nach  edd.).  Iu  jambischen  u.  trochäischen 
Versen  selten  und  nur  in  der  Cäsur-  oder  Sinnespause,  als:  PL  Asin. 
651  set  tibi  si  viginti  minaB  |  argenti  proferentur.  Amph.  1000  atque 
illuc  sußum  escenderö;  tnde  6p turne  aspelläm  virum.  Merc.  284  salve,  | 
oquid  agis?  quid  fit?  (Camer.  e  conj.  salveto  st  salve  o)  Selten  auch 
bei  einsilbigen  Wörtern.  PL  Pseud.  19  juväbo  aut  re  aut  öpera  aut 
connliö  bono  (nach  d.  odd.  Fleckeis.  re  [te]  aut).  Asin.  536  nön  voto 
ted  amäre,  qui  dant,  qua  ttmentur  grätia  (Weis,  quad  st.  qua,  Fleckeis. 
famt  st.  dant).  Naev.  bei  Cic.  or.  45,  152  vos  qui  aecolitis  Histrum 
etc.  In  einem  Hexameter  vereinzelt  Verg.  A.  4,  235  quid  struit  aüt 
<P&  spe  |  tnimica  in  gente  morätur,  durch  die  Hauptcäsur  entschuldigt. 
Über  die  zweisilbigen  jambischen  Wortformen  s.  §.  31,  Anm.  3. 

c)  in  ein-  und  mehrsilbigen.  Wörtern,  die  auf  einen  langen  Vokal 
oder  einen  Diphthongen  auslauten,  wenn  derselbe  in  der  Vers- 
enkung steht,  und  zwar  wird  alsdann  der  lange  Vokal  kurz  ge- 
sprochen, wie  im  Gr.  ofcot  f|oov.  Verg.  G.  1,  281  Peliff  dssam.  A.  6, 
507  servänt;  U,  amice.  3,  211  insttlaS  fonio  u.  s.  w.  S.  §.  31,  Anm.  1. 
ond  über  die  zweisilbigen  Wörter  §.  31,  Anm.  2. 

d)  Nur  sehr  selten  haben   sich  die  Dichter  den  Hiatus  bei  einem 
wf  einen  kurzen  und  in  der  Thesis  stehenden  Vokal  auslautenden 
Worte  erlaubt    Da  dieser  Fall  nur  in  einer  Cäsur-  oder  Sinnespause 
^d  vor  einem  Ausrufworte  vorkommt,  so  schwindet  das  Auffallende 
töeser  Erscheinung.     Verg.  A.  1,  405  6t  vera  incessü  patuit  dea.    Ale 
ibi  matrem.  E.   2,  53  äddam   cerea   pruna:   Äonös  crit  huic  quoque 
P°mo.  Ov.  M.  5,  625  6t  bis  „iö  Arethüsä,  iö  Arethusa!"  voeävit    Aber 
H°i\  C.  3.  14,  11  jäm  virum  expertaö  |  mal£  ominatis  sehr  auffällig  we- 
ssen Mangels  einer  Pause.  PL  Asin.  755  addön£?  DI.  ^dde  et  scribas 
**©.  Merc.  845  dornt  erat,  quod  quaentabam  etc.  (nach  d.  edd.).  Aul.  2. 
~>  7  ätque  oeclud?  |  aettis  etc.  Amph.  1109  mäxumi;  continuo  extolluut 
*mbo  capito.     AM.  Hei  mihi.  Men.  868  mihin  equis  junetis   minartr? 
•JE.  Ecce  etc.  940  egomet  haec  te  vidi  facertf;  egoraet  haec  te  ärguo. 
**l  1330  ö  mei  oculi,  ö  mi  anim£.  PA.  Öpsecro,  tene  mülierem. 

t)  bei  einsilbigen  langen  Interjektionen,  als:  ö,  heu,  hei, 
?*»  täh,  au,  eu,  ai,  weil  dieselben  nicht  elidirt  werden  konnten,  als: 
J^rg.  A.  10,  18  ö  pater,  6  Äominümque  etc.  Ov.  M.  14,  832  6  et  de 
*J**tt,  ö  t\  de  gente  Sabina.  id.  Fast  3,  485  heu  wbi  pacta  fides? 
^°r.  C.  4,  5,  37  longas  6  utinam,  düx  bone,  ferias.  Tibul.  4.  11,  3  ah 
^o  n6n  alitör  etc.  Wenn  Interjektionen  in  der  Thesis  stehen,  sind 
?*ekurz,  doch  können  sie  auch  lang  sein,  wenn  das  Versmass  es  zu- 
!^«t  Verg.  E.  2,  65  te  Corydön,  o  ^llexi.  PL  Most.  4.  3,  23  hei,  hei, 
°*«W.  3.  1,  52  eu  Äercle.  Poen.  1.  3,  21  \ah,  dbi  modo.  Ter.  Eun.  656 
^dbsecro.  Ov.  M.  10,  215  inscribit,  et  ai  ai.  Mehrsilbige  Interjek- 
tionen nur  vereinzelt,  als:  Ov.  M.  5,  625  et  bis  nio  /lrethüsa,  iö  Are- 
thtoa«  voeävit  Ter.  Enn.  426  hdÄahae,  aber  497  hähähae.  Andr.  500 
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ehä  dn.    Bei  Personenwechsel  PI.  Pers.  212  heia.    S.  Heia,  sonst  al 
mit  Vokalverschleifung,  wie  PI.  Amph.  901  heia  aiitem,  Verg.  A.  4, 
heia  age;  vgl.  PI.  Poen.  5.  3,  17  efto,  an  hüius  sunt  illae  fiiiae? 
f)  In  den  Cäsur-  und  Sinnespausen,  sowie  auch  beim 
nenwechsel  im  Dialoge,  wie  aus  vielen  eben  erwähnten  Beispielen 
ersehen  ist. 

Anmcrk.  Mit  welcher  Sorgfalt  der  Hiatus  zwischen  zwei  WÖrt^^ro 
auch  in  der  Prosa  vormieden  worden  ist,  geht  aus  folgenden  Stellen  hk her- 
vor: Cic.  or.  23,  77  (verba  verbis  coagmentare).  ib.  78  (oonglutinatio  ▼-  w- 
borum).  ib.  44,  149  sqq.  45,  152  und  153.  Cornif.  ad  Herenn.  4.  12,  IS 
(fugiemus  crebra.s  vocalium  coneursiones,  quae  vastam  atque  hiantem  »n- 
tionem  reddunt).    Quintil.  9.  4,  33  —  37. 1) 

§.  28.   A.  Kontraktion  der  Vokale. 2) 

Kontraktion  oder  Zusammenziehung  der  Vokale  ist  <üe 
Verschmelzung  zweier  in  Einem  Worte  aufeinander 
folgender  Vokale  zu  einem  langen  Vokale  oder  einem 
Diphthongen.  Wie  aus  der  Verbindung  zweier  Vokale  die 
Diphthonge  entstanden  sind,  ist  §.  7,  3  gezeigt  worden.  Die 
Vokale,  welche  die  Verschmelzung  erfahren,  sind  entweder 
gleich  oder  verschieden.  Sind  die  Vokale  verschieden, 
so  mus8  man  bei  der  eintretenden  Verschmelzung  eine  As- 
similation derselben  annehmen,  indem  der  erste  Vokal  den 
zweiten  sich  gleich  oder,  jedoch  seltener,  ähnlich  macht;  8° 
wird  *co-igo  (st  co-ago),  indem  es  durch  die  Mittelstufe  *  *&• 
ogo  gegangen  ist,  in  cögo  zusammengezogen.  Da  die  zusam- 
mengezogenen Vokale  nur  Eine  lange  Silbe  bilden,  so  mciss, 
wenn  einer  der  beiden  Vokale  ein  langer  Vokal  oder  ^in 
Diphthong  ist,  der  lange  Vokal  Einbusse  an  seiner  L»nt- 
dauer  erlitten  haben,  d.  h.  er  muss  von  einem  langen  zu  eüm^m 
mittelzeitigen  herabgesunken  sein.     Vgl.  §.  25  Anmerk.  2. 

Anmerk.  Auch  zwei  durch  /*,  t>,  ?',  *,  m  getrennte  Vokale  körrn^c* 
kontrahirt  werden,  als:  vemens  poet.  st.  vehemens,  praedes  nehen  prae-yt^*1 
ni  nehen  nVst,  cöpia  aus  com  und  op-s,  op-cs,  cu-neti  aus  co-juneti,  biga&  **■ 
bY-jugae,  ja  selbst  mä-lo  ist  aus  mag-volo  entstanden. 

a)  Yerschineliung  gleicher  Vokale. 

1)  a  +  «  ~  ä  sehr  selten,  als:  llirätes  Mon.  Ancyr.  st  PhrtÄ-***8'1 
Ala  C.  or.  45,  153  st.  Ahäla.  (Cic.  leitet  aber  ala  fälschlich  von  a^^1"* 
ab.)    Über  ac  -\-  e  s.  unter  e  -f-  c. 

2)  e  +  c  =  e:  in  der  V.  Dekl.,  als:  re  aus  rS-e,  PL  re>  aus 
u.  s.  w.,  s.  die  Formenlehre;  dtrunt  1.  Thur.  II,  58  u.  s.  st  de-eT-^",in^ 
vgl.  unter  Synizese;  nemo  aus  ne-hemo  (altlat.  st.  homo,  s.  0.  IfttV-  *er 
ad  Fest.  p.  100,  5);  vemens  poet.  st.  vöh&nens,  vlmenter  Ter.  Hec.^^*1 
die  Präposition  prae  in  dem  Verb  praesum  verschmilzt  in  den  nc^-1*  e 
anlautenden  Formen  zu  Einem  Laute,  also  praS-S-  zu  prae-,  so  im.  *n" 
Schriften  vor  und  nach  Chr.:  praesso  1.  rep.C.  198,31  (123— 122  v.C^*^ 
praesset  1.  Ruhr.  C.  205,  2,  48  (49  v.  Chr.),  praerh  1.  Jul.  C.  206^     Bl' 

1)  S.  K.  L.  Schneider  Elementarl.  I,  1  S.  165  ff.  —  »)  8.  Cor»  **£ 
Aussprache 2  II,  S.  695 ff.    K.  L.  Schneider  Elementai lohro  I,  1.  S.lA70' 
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.  47.  48  (45  v.  Chr.),  praenmt  1.  d.  69,  praerzt  Cen.  Pis.  Or.  643 
n.  Chr.),  praenmt  ib.,  praerant  Mon.  Ancyr.  III,  35  u.  s.  w. ;  erst  in 
<r  Zeit  des  Alex.  Severus  (230  n.  Chr.)  findet  sich  praeeat;  auf  der 
ifel  v.  Malaca  stehen  j>raessent,  praenmt  neben  praeenmt ]) ;  praeda 
ts  prae-henda,  praedium  aus  prae-hendium;  prendit  PI.  Bacch.  696.  Ter. 
ndr.  353  aus  prae-hendit,  prendo  Phorm.  620,  prendendus  Heaut.  509, 
prensum  Ad.  14;  prensio  vorklass.  st.  prehensio,  prerware  poet;  (Cors- 

*  II.  S.  714  urtheilt  mit  Recht,  dass  Plautus,  Terentius  und  ihre 
sitgenossen  nicht  prendi  u.  s.  w.  oder  prehendi,  sondern  praendi  oder 
-aehendi  u.  s.  w.  geschrieben  haben,  da  die  Urkunden  ihres  Zeitalters 
ie  Form  pre  st.  prae  noch  nicht  kennen,  die  erst  zur  Zeit  des  Luci- 
os in  der  Bauernsprache  erscheint,  z.  B.  pretor,  Cecilius.  Quintil.  9. 
59 gibt  deprendere  und  deprehendere  als  gleich  gebräuchlich  an;  ferner: 
racda  (schon  auf  alten  Inschriften  praidat  und  praedat),  entst.  aus 
prai-(prae-)henda ,  praedium  entst.  aus  *  prae-hendium;  aus  ao  -f-  i, 
H  Angleichung  ae  +  e:  praebere  st.  des  älteren  prac-hibere  (so  stäts 
&i  Plaut);  aus  e  +  h  nrit  Angleichung  e  +  e:  debere  st.  des  älteren 
*-hibere  (aber  schon  bei  Plaut,  beide  Formen);  —  praes,  G.  praed-ia 
tärge),  schon  in  Urkunden  der  Gracchenzeit,  neben  prae-vides  (Nom. 
id  Acc.  PI.)  in  d.  1.  agr.  111  v.  Chr.  und  sub-vades  (Nora.  PI.)  in  der 
IL  tab.  nach  Gell.  16. 10,  8;  auch  hier  ae  +  *\  mit  Angleichung  ac  +  e. 

3)  •  +  »  =  •:  tibtcen,  tibicina  aus  tibi-i-cen  (-cina)  von  tibia,  hin- 
gen tubicen  von  tuba;  alius  Gen.  aus  ali-ius;  gratis  aus  grattis; 
»er  die  Genetivform  des  Sing,  in  der  IL  Dekl.  und  die  Nominativform 
*s  Plur.  auf  -t,  die  Dativ-  und  Ablativform  des  Plur.  auf  -I«,  die  Vo- 
tthform  des  Sing,  auf  -i,  die  Perfektform  auf  -xt  st  -ilt,  -Isti  st. 
iti,  -i*t\  st.  -eesti  u.  s.  w.,  kontrahirt  aus  i  -f  i,  i  -f  is>  i  +  e,  i  +  it, 

die  Formenlehre;  Theti  PI.  Epid.  1.  1,  33  st.  Thetl-e;  ml  aus  mthj, 
die  Formenlehre;  ml  aus  nihil;  diese  beiden  kontrahirten  For- 
en gehören  eigentlich  nur  der  Volkssprache  an  und  sind  daher  der 
assischen  Prosa  fremd,  werden  aber  von  den  Dichtern  nach  Bedarf  des 
ones  neben  den  unkontrahirten  gebraucht.  Über  die  Perfektform 
rf  -I,  -tsti  u.  s.  w.,  entst  aus  -i-vi,  -i-visti  u.  s.  w.  s.  die  Formenl.; 

*  st  si  vis,  s.  die  Formenl.;  über  ditior,  dltis&imus  aus  divitior,  divi- 
asumis  s.  die  Formenl.;  m  neben  nfsi;  über  vim9  vi  von  vis,  entst. 
*»  *vis-em  (vir-em),  vis-i  (vir-i)  s.  die  Formenl. 

4)  o  +  o  =  ö:  prö-lex  von  *pro-olere  (hervorwachsen);  cöps  Prise. 
.  41  p.  752  P.  p.  321  H.,  cöp-is  u.  s.  w.  PL  Bacch.  351.  Pseud.  674. 
*cuv.  Ribb.  trag.  p.  97,  cöpia,  cöpümts  von  (com  und  öp-s,  up-es; 
vptrire  Lucr.  5,  342.  6,  491,  copertm  auch  in  der  klassischen  Prosa, 
°b  com  und  Öperio;  cöptare  neben  cooptare,  letzteres  aber  erst  seit 
em  Ende  der  Reginmgszeit  des  Augustus ;  cörs  spätere  Form  st.  cöhors ; 
>rÖ-r«»  qüö-rsunty  hö-rsum  illö-r*utn,  istö-rmm,  dextrörsum  u.  s.  w.,  aus 
jro-vorsus  quo-vorsum  u.  s.  w.;  pröx  altlat.  aus  *pro-vox  Fest  p.  253, 
y  Vorherverkündigung. 

5)  u  -|-  u  =  ü:  in  der  IV.  Dekl.,  als:  curräm  st.  curru-um  u.  8.  w. 
*•  die  Formenlehre;  in  Inschriften  der  Kaiserzeit:  aeditüs,  mortüs,  per- 
P«ßU  u.  dgl.  st  aedituus,  mortuus  u.  s.  w. 


l)  S.  Corssen  Aussprache  II,  S.  713  f. 
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b)  YerseJunelioog  rersckledeoer  Ttktle« 

1)  a  -f-  o  =  ö:  I.  Pers.  Sing.  Ind.  Pr.  I.  Conjug.,  als:  amo 
amä-o  (später  amÄ);  a-\-o  =  a  in  rnölo  entst.  aus  mag-völo  mä-völo  i 
Formenl.;  —  ä  -\-  i  =  ae  im  Gen.  Sing.,  s.  die  Formenl.  I.  Dekl. 
a-\-i  =  ä  in  der  ersten  Konj.,  als:  amäs  aus  amä-is,  amämus  aus  a 
imus,  amasti,  amussem  u.  s.  w.  st.  amävisti  u.  s.  w.,  s.  die  Formenl. 
a-\-i~e  im  Konjunktive  Praes.  der  I.  Konj.,  als:  amem  aus  ama 
amös  aus  amä-is;  -  o  -f  e  =  oc  in  aes  aus  ahes  (skr.'  ajas),  aa 
neben  aheneus;  in  der  I.  Konj.:  -ärunt,  -arim,  -aram  -äro  st  -äver 
-ävenm  u.  s.  w.,  mälim  aus  magvelim  mävelim  u.  s.  w.,  s.  die  Form 

2)  e  4 -  i  =  2  und  i  im  Gen.  Sing,  der  V.  Dekl.,  s.  die  Forme 
in  der  II.  Konj.:  -isti,  -eisern  u.  s.  w.  st.  -evisti  u.  s.  w.,  s.  d.  Form 
debeo  aus  dehibeo  (PI),  efego  aus  *d8-igo  von  ago;  e  -f-  o  =  o  f 
aus  nevolo;  e  +  «  =  ü  (verdunkelt  aus  ö)  in  rü-rsus  und  *re-von 

3)  i  -f-  a  =  i  in  tri-gintä,  entst.  aus  tria-  *decen-ta,  vgl.  Tpio-xoi 
über  das  lange  5  in  tri-gintä  quadrä-gintä  u.  s.  w.,  vgl.  oben  S. 
Nr.  4;  i  +  u  =  i  in  ftt<7ae,  quadrl-gae  entst.  aus  M-jtigae  u.  s.  w. ;  i+ «= 
Über  den  Vokativ  der  II.  Dekl.  auf  -I  aus  »e  und  die  Verbalfom 
siris,  8irü  u.  s.  w.  st.  sieris,  sierit,  s.  d.  Formenl.;  no-bls,  vo-bU,  en 
aus  nö-fies,  vo-fies,  s.  die  Formenl.;  ebenso  ist  der  Dat.  und  Abi. 
-i8  in  der  I.  und  II.  Dekl.  aus  *-fies  entstanden,  s.  die  Formenl.;  d.S 
-bi  in  i-bt,  u-bi,  ti-bi,  si-bt,  mi-hi  (st.  mi-bl)  ist  entst.  aus  -fiem  (f 
-bhjam);  ebenso  auch  das  Suff,  -im,  -in,  -n,  als:  iürim,  ül-in-c,  id 
ol-im,  lUr-in-que,  ex-i-n,  ex-i-n-de,  h-in-c  u.  s.  w.  Über  t  -(-  «  =  3  i 
im  Gen.  Sing,  der  V.  Dekl.,  über  -1  im  Inf.  Pass.,  entst.  ans  4er,  i 
agi,  dari,  aus  agier,  darier,  über  die  aus  Kontraktion  entstandenen  I 
men  dm,  sis,  sit  u.  s.  w.,  entstanden  aus  dem  altlat.  B-ie-in,  s-ie-s,  s- 
s.  die  Formenlehre. 

4)  o-\-i  =  d  inCompos.  mit  com-,  cö,  als:  cögo  aus  co-Ygo  von  I 
cögito,  aus  co-igito  von  ägito,  cömo  aus  co-Tmo  von  8mo,  d&mo  aus 
imo;  o  -\-  u  =  n  in  euneti  aus  co-juneti;  über  neuier,  neutiquam,  en 
aus  ne  und  uter,  utiquam  s.  §.  7,  9;  ferner  cölescere  Lucr.  6,  K 
coluerunt  2,  1061  st.  coal;  —  o  -\-  e  =  ö:  nörunt,  nörim  st.  növen 
növerim,  admdrunt  st.  admÖverunt,  s.  die  Formenl.,  contio  st.  co-ven 
ö  -f  t  =  ö:  momentmn  aus  *mÖvTmentum,  nosti  u.  s.  w.,  flösse  st 
visti,  növisse,  admosti  commosse  st.  admövisti,  commovisse,  s.  d.  Forme 
o  -\-  i  =  oe  in  coettut  st.  co-itus,  coepere,  coepiam  Fest.  p.  59,  10,  o 
aus  co-ip-cre  von  ap-isci;  o  +  * '  =  **•*  bü-cula  aus  *bÖvt-cula,  bi 
oder  6o&m*  st.  bövtbus,  prüden»  aus  prö-vtdens;  o  +  «  =  ö  in  f 
entst.  aus  altlat.  plo-us  =  *plo-ius. 

5)  u  +  a  =  ä  in  cur  (altlat.  «ywör  Ter.  Andr.  103,  886  f.),  ei 
aus  quäre;  —  u  \  e  und  u  -{-  i  =  ü:  in  der  IV.  Dekl.,  als:  frt 
fruetüs  aus  *  fruetuö,  fructüTs,  fruetiies  s.  die  Formenl. ;  junior  aus 
venior;  adjüro  st.  adjüvero,  s.  die  Formenlehre;  im  Dat.  S.  der  IV.  D« 
als:  fruetü  st.  fruetui;  in-dütiae,  entst.  aus  *iudu-itiae,  Waffenstillst 
nachdem  die  feindlichen  Heere  in  ihre  Lager  gehen,  vgl.  die  Ableit 
des  Aurelius  Opilius  bei  Gellius  N  A.  1,  25,  17;  u  -f-  i  =  »  in 
u.  s.  w.,  entst.  aus  fu-i-o,  vgl.  das  Umbr.  fu-ie-st  =  fiet  und  das 
<pu-(-(o  V  y\>,  wachsen,  werden  s.  die  Formenl.  —  ae  +  »  =  ae  in  p 
tor  st.  *prae-itor,  prae-mium  st.  *prae-imium  von  emo,  prae-beo  stp 


$.29.30.         Vokalverschleifung.  —  Synizese.  93 

libeo  (PL),  aetaa  st  *aevitas;  ae  +  o  =  ae  in  prae-co  st  prae-voco.  — 
i  +  t  =  y  in  mwy*  (st.  mysy-is)  Scribon.  Larg.  Compos.  34. 

§.  29.    B.  Vokalverschleifüng. *) 

Vokalverschleifung  oder  Synalöphe  (oovaXoicp^)  zweier 
lokale  besteht  darin,  dass  zwei  sich  berührende  Vokale 
o  in  einander  gezogen  werden,  daös  sie  nur  Einen 
jaut  bilden. 

1.  Es  findet  also  auch  hier  wie  bei  der  Kontraktion 
ine  Verschmelzung  zweier  Vokale  in  Einen  Laut  statt,  aber 
litte  Verschmelzung  unterscheidet  sich  von  der  Kontraktion 
retens  dadurch,  dass  sie  nicht  durch  die  Schrift  bezeichnet, 
ondern  bloss  der  Aussprache  fiberlassen  wird,  zweitens  da- 
lorch,  dass  aus  derselben  nicht  ein  langer  Vokal  hervorgeht, 
ondern  der  erste  Vokal  so  sehr  verschwindet,  dass  sich  nur 
ie  Quantität  entweder  des  zweiten  Vokales,  mag  dieser  kurz 
der  lang  sein,  oder  die  des  ersten,  aber  nur,  wenn  dieser 

mg  ist,  behauptet,  so  z.  B.  igneus  =  -  ^,  aber  igneo  =  — ; 
Äae  adeö  convSrsae  acies  =jl^^x^.jl^^x'  deerat  (von 
le8om)  =  —  v.  Statt  des  letzteren  Falles  wird  auch  Kon- 
raktion  angewendet,  als:  derunt,  s.  §.28,1).  In  der  gewöhn- 
ichen  Umgangssprache  mag  sie  häufig  gebraucht  worden  sein; 
ür  nns  aber  besteht  sie  nur  in  der  Dichtersprache,  wenn 
er  Vers  uns  nöthigt  zwei  Silben  in  Eine  zu  verschmelzen. 
He  beiden  Vokale,  die  eine  solche  Verschleifung  erleiden, 
ind  ineistentheils  von  der  Art,  dass  sie  nicht  zu  einem  Diph- 
bongen  verschmelzen  können,  als:  wa,  uo,  ui9  ia}  io,  iuy  ie 
-  s.  w.  Wenn  bei  der  Verschleifung  zweier  Vokale  wie  bei 
ler  Kontraktion  nur  Eine  lange  Silbe  gebildet  wird,  so  muss, 
renn  einer  der  Vokale  lang  ist,  dieser  eine  Einbusse  an  sei- 
ter Lautdauer  erleiden,  d.  h.  er  muss  von  einem  langen  Vo- 
ale  zu  einem  mittelzeitigen  herabsinken.     S.  §.  25,  Anm.  2. 

2.  Die  Vokalverschleifung  findet  entweder  im  In- 
&nte  des  Wortes  statt  und  wird  alsdann  mit  dem  beson- 
dren Namen  Synizese  (oüv^tjoi?)  oder  Synekphonese 
ttvexcpcovTjoic)  benannt,  oder  im  Auslaute  des  Wortes  vor 
änem  Vokale  eines  unmittelbar  darauf  folgenden  Wortes 
tod  wird  alsdann  mit  dem  Namen  Krase  (xpaotc)  oder  Syn- 
tfise  (oü-pcpioic)  benannt. 

i  30.    a)  Vokalverschleifung  im  hüaate  des  Wortes  (ouvICtjoic  oder 

<juvexcpü>w]oi<;). 

Die  Vokale,  welche  die  Vokalverschleifung  im  Inlaute 

kleiden,  sind  entweder  beide  unbetont,  als:  östrea  (zwei- 
l^ig),  oder  einer  derselben  ist  betont,  der  andere  unbe- 
*tot,  also  z.  B.  entweder  ed,  als:  alvedria,  (viersilb.)  oder  4a, 
*!•••  mS  (einsilb.).    Die  Konsonanten  A,  j7  v  verhindern  nicht 

l)  I.  Corssen  Aussprache  *  II,  S.  744  ff. 
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die  Zulassung  der  Synizese,  als:  dehortatus  Ter.  Phorm.  £ 

semihominis  Verg.  A.  8,  194;  hujus,  quojus,  cujus f  ejus  wen 
bei  den  scenischen  und  anderen  Dichtern  oft  einsilbig 

messen,  etwa  =  hüls,  quoTs,  cuis,  eis;  die  Vokale  i  unc 
verhärten  sich  gewöhnlich  in  die  Konsonanten  j  und  v  i 
machen,  wenn  vor  denselben  ein  Konsonant  steht,  die  voi 
gehende  Silbe  lang,  als:  pärjetibus  v.  pari  es  genva  v.  gi 

a)  Beide  Vokale  sind  unbetont:  ea,  ee,  eoy  eu,  ei;  vgl, 
im,  ie;  ua,  uo,  tri.  Sie  stehen  entweder  am  Ende  oder  zu  Anfang 
Wortes.  ^ 

a)  c  in  den  Suffixen  -eusy  -eaf  ~eo,  -eu-m  u.  s.  w.,  als:  igneus 
M.  C,  113,  ostrea^  Hör.  S.  2.  2,  21,  balteum  Stat.  Th.  5,  1,  baUel  V 
A.  10,  496,  alveo  ib.  6,  412  u.  8.  w.,  aureae  Ov.  M.  7,  151,  aureis  V 
A.  1,  726.  5,  352  u.  s.  w.;  prohibeant  Ter.  Ad.  275;  so  auch  postea 
Stich.  569,  antehac  Ter.  Heaut.  270.  Hör.  C.  1.37,5;  in  den  Griechisc 
Namen  auf  -eus  (euc),  als:  Orphel  (Verg.  E.  4,  57  u.  s.),  Orphea  (it 
30),  Eurystheo  Verg.  A.  8,  292^  Typhoeo  (ib.  9,  716)  u.  s.w.;  —  dek 
runt  Lucr.  3,  860  (Lachm.),  deerraverat  Verg.  E.  9,  7;  deartuatus,  d 
tnavißtique,  deasciari,  deoscvlabor,  Alles  bei  Plaut.,  anteit  Hör.  C.  1. 
17,  eorundem  Enn.  Ann.  206  V.,  dehortatus  Ter.  Phorm.  910. 

ß)  ae  in  praeoptavisti  PI.  Trin.  648,  praeoptares  Ter.  Hec.  532. 
tull.  64,  120,  praeeunte  Verg.  A.  5,  168. 

Y)  i:  schon  bei  Plaut,  gaudjum,  omnjwn,  filjum,  fitfo,  filjos,  ne. 
tertjust  (Stich.  30);  onrnja  Ter.  Hec.  867;  utjer  t.  Scip.  (154  v.  Cl 
bei  daktyl.  Dichtern:  omnja  Enn.,  Lucil.,  Lucr.,  Verg.,  precantja  V 
Aen.  7,  237  u.  s.  w.;  avjum  (von  ävis)  Enn.  Ann.  97  V.,  consiljum  1 
C.  3.  4,  41  (consYWum),  principjum  3.  6,  6  (princYpTum),  facjcu  Sen.  1 
1052  (fä-c-);  semjadaperta  Ov.  Am.  1.  6,  4  (st.  semtad-);  Ijenomm 
Cas.  2.  6,  62,  djerechtst  id.  Cure.  240,  djnturnitos  Syr.  sent.  Com. 
p.  297. 

An  merk.  1.     Nur  selten  sind  die  Beispiele,  in  denen  ein  solches 
der  Synizese,  dem  ein  Konsonant  vorangeht,  den  vorangehenden  kurzen 
kal  nicht  lang  macht,  da  in  der  Regel  in  diesem   Falle  das  t  sich  zu 

Konsonanten  j  verhärtet.  1)     Lucr.  2,  991   semine  tiritmdi.    Lucil.  ap.  1 

p.  281  dominia  atque  sodaliticia  omnia.     PI.  Trin.  200  (nach  d.  edd.)  n« 

mdndacftöquius  ndque  adeo  argutum  magis. 

b)  u:  qtiattvor  (st.  quattuor)  Enn.  bei  Cic.  de  divin.  1  §.  108;  pa 
Stat.  Theb.  4,  429;  tlnvis  st.  tenitfs,  tlnvia,  fönvior,  ttnvim  (Lucr.,  V 
u.  A.),  genva  Verg.  A.  5,  432  u.  s.  st.  g&nüä. 

An  merk.  2.  Bei  Statins  findet  sich  in  tenuis  an  mehreren  Stc 
tu  als  Ein  Vokal  gemessen,  wobei  auch  Synizese  des  auslautenden  Vo 
dieses   Wortes   mit  dem  anlautenden    Vokale  des   folgenden    Wortes   a: 

wendet  wird.  Th.  5,  597  räpta  cutis  tönuSoossa  patdnt  nexusque  made'i 

6,  196  tfbnubit  te,nuuT&r&  etc.  12,  2  cornti  tenuMre  viddbat.  Silv.  1.  4 
spe'rne  col£  tenuiore  lyra. 

b)  Der  erste  Vokal  unbetont,  der  zweite  betont. 

a)  a  in  atbam,  -at,  -ant  Plaut.,  Ter.,  Titin. 

ß)  e  in  eamttSj  eatis,  eoäem  PI.  Capt.  42.  Verg.  E.  8,  81,  eädem  PI* 

1)  S.  Lach  mann  Commentar.  ad  Lucret.  2,  91  p.  129. 
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Verg.  A.  10,  487.  eandem  Enn.,  Acc.,  Ter.,  easdem  Ter.,  eaqiie,  eoque 
Acc.  trag.  R.  p.  147.  239,  eaedem  Lucr.,  etdem  Lucil.,  u.  s.  w ,  eodem 
Verg.  E.  8,  81,  deorum,  eorum  Pac.  trag.  p.  95.  98.,  exeundum  PI. 
Aul.  1.  1,  1.  meorum,  mearwn  Comic,  und  Trag.,  alvearia  Verg.  G.  4. 
34;  —  anUacto  Lucr.  5,  174;  anteirent  Verg.  A.  12,  84;  deorsum  Plaut., 
Ter.,  Lucr.,  seorsum  Plaut,  Lucr.,  deosculer  Plaut.,  dehme  Plaut.,  Ter., 
Verg.  A.  1,  131,  dSnceps  Lucr.,  Hör.  S.2.8,  80,  deinde  scen.  u.  a.  Dichter 
oft,  dttsst,  cmteibo  Naov.   Com.   R.  p.  26;  Idomeneosne  Catull.  64,  178. 

i)  i:  instdjanUs  Enn.  Ann.  414  V  (instd-)  vindemjdtor  Hör.  S.  1.  7, 
30  (rindömiator),  äbjetibus  Verg.  Aen.  9,  674  (äbiet-),  pärjetibus  Verg. 
«.  A  (par-)>  flüvjorum  Verg.  G.  1,  482  (st.  flüviorum),  Ijene  Plaut.,  vjetis 
Hör.  ep.  12,  7,  djutius  Pacuv.  trag.  Rih.  p.  82  u.  s.  w.,  von  semi-: 
iä*janimis  Enn ,  Verg.  u.  A.,  semjustus  Ov.  prjusquam  Enn.,  Pacuv.,  Ter. 
Ober  semine  örQndi  Lucr.  2,  991  mit  o  st.  ö  s.  die  Anm.  1. 

h)o:proinde  scenische  und  andere  Dichter,  als:  Lucr.  4,  654.  Verg. 
All,  383. 

c)  o  in  caimus  PL  Most.  327.,  introierü  Trin.  10;  coerce  Pacuv. 
trag.  R.  p.  68^  coegi,  -ü  Plaut.  Bacch.  981.  Amph.^163. 
^  0  u  in  duum  (st.  duarum)  PL  Trin.  775. 1052,  duarum  Ter.  Heaut.  326, 
fodw  Caec.  Com.  R.  p.  31;  suapte  Acc.  trag.  R.jp.  190,  duettum  PL, 
pwäa  PL,  dueüica  Lucr.  2,  66,  cin^wc  Ter.  u.  A.,  huice  PL.  pitnita  Hör. 
8.  2.  2,  76,  mcduisti  Lucil.  bei  Cic.  Fin.  1.  3,  9;  fuerunt,  fuere,fmsse  PL, 
Ter.,  Lucil. ;  fänvia  Verg.  G.  2, 121  st.  tgnuia,  slnvatü,  stnvato,  sinvatur, 
Sü.  7,  502.  226.  10,  181  von  sfnuaro. 

c)  Der  erste  Vokal  betont,  der  zweite  unbetont. 
^  a)  £;  meu«,  mea,  meum,  me%,  meae  u.  s.  w.,  deu«,  deo  u.  s.  w.,  deae, 
r**,  scenische  und  andere  Dichter,  z.  B.  Lucr.  4,  882,  eum,  eam,  ei,  ei« 
11 8.  w.  scenische,  seit,  andere  Dichter;  VuUli  Hör.  ep.  1,  7,  91,  PompU 
«arm.  2.  7,  5;  dein  scen.  u.  andere  Dichter;  eo,  eunt,  eam,  eas,  raw<  PL, 
Was  Ter.  Andr.  277 ;  häufig  deerat,  deerit,  deero,  deesL 

ß)  i^via  Ter.  Heaut.  lOlj^ui  Enn.  683;  dies  Pl./Ter.;  dm  Plaut., 
IV,  fnum  PL  Trin.  848;  prior  Ter.  Phorm.  342,  prtus  Nov.  com.  R. 
P- «25;  8ciam,  scias,  sciat,  scies,  seiet,  sciens,  scio,  sciunt  PL,  Ter.  u.  A.; 
«%«fe  Verg.  A.  11,  667  st.  äbiete,  arjete  2,  492  st.  jiricte. 

7)  o:  quöad  PL,  Lucr.,  Hör.  serm.  2.  3,  91 ;  prout  ib.  2.  6,  67,  proin 
^sche  Dichter^ 

^  &)  u:  duo,  duns,  duos,  duom  scen.  Dicht.;  tuus,  tua,  tuum,  tut  u.  s.w., 
*!*•»  «ua,  *mmw,  *ut  u.  s.  w.,  cui  (quoi)  knie,  scen.  und  andere  Dichter; 
J*>  fwt  PL,  Ter.,  Lucil.,  nolueris  Lucil.,  cluens  PL  Men.  588;  pramt. 

e)  y  in  OrWtyia  ( ~)  Verg.  G.  4,  463.  A.  12.  83,   Thyiades 

^  v.  „)  Ov.  Fast  6,  514.  Thyladas  (_  ~  ~)  Catull.  64,  391. 

Anmerk.  3.     Bei  Plautns1)  sind    noch   folgende    Synizesen    zweier 

^ch  ein  da«  wischenstehen  des  v  getrennter  Vokale  zu    bemerken:   navem, 

***Gtt    ovis,    Iovem,    novo,    brevi,    avonculus,   juventuiem    cavülatio,    caveto, 

°^Mci,  also  navem  =  naem  u.  s.  w.,  divite*  2silb.  Trin.  829  (so  d.  edd.), 

*«*<tae  Ssilb.  PL  Capt.  170.  Rnd.  542.  Trin.  682.  Poen.  60.  Ter.  Andr.  797. 

^*aut.  194.  527,  dwitior  PL  Aul.  5,  2. 

x)  S.  Ritschi  Prolegom.  ad  Plant.  Tom.  I.  p.  CLL  sq. 
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Ad  merk.  4.     Nach  ausgcstossenem  j  kommen  von  den  Compoaiti 
Verbs  jaeere  folgende  Synizesen   vor:  eicere  Pacuv.  trag.  Rib.  p.  107 
silbig  st.  ejicere,  eicebantvr  Enn.  ib.  p.  14,  eicit  Acc.  ib.  p.  158.   Luc* 
877  L.,  rmce  Verg.  Ecl.  8,  96. 

§.  31.   b)  Vokalverschleifung  im  Aaslaute  des  Wortes  vor  dem  All 
eines  folgenden  Wortes  (xpcwtc  oder  a6yxpiatc). 

1.  Diese  zweite  Art  der  Vokalverschleifung  findet  i 
bloss  in  der  Dichtersprache  statt,  sondern  wurde,  wie  die  ei 
gewiss  auch  in  der  lebendigen  Umgangssprache  sehr  ha 
angewendet  und  von  Cicero  (or.  44,  150  ff.)  zur  Vermeid 
des  Hiatus  dem  Redner  empfohlen.  So  haben  die  Re< 
ohne  Zweifel  in  solchen  Wortverbindungen,  in  welchen  a 
Wörter  in    naher  Verbindung  stehen,  in  ihrem  Vortrage 

Krasis  angewendet,  wie  ab  imperio  ac  nomine  nostro  C.  ^ 

1.  31,  79,  söcios  atque  exteras  nationes  (ib.  32,  82)  u.  8. 
Über  die  Quantität  der  zu  einem  Laute  verschmolzenen 
kale  s.  §.  29.  Wenn  sich  aber  die  Dichter  erlaubt  ha 
den  Gebrauch  der  Krasis  so  weit  auszudehnen,  dass  sie  1 
Bedenken  tragen  dieselbe  bei  der  Gäsur  des  Verses  c 
bei  der  Redepause  anzuwenden,  wo  der  Redende  n< 
wendig  eine  Zeitweile   anhalten   muss,   wie   Hör.  S.  1.  3, 

nüllane  hab6s  vitia'i  tmmo  alia  öt  fortasse  minöra.  Verg.  A.  4,  2< 
Dixerat.  Ille  patris  magni  parere  parabat  |  imperio;  it  primüm  p 
büs  taläria  nöctit,  ja  selbst,  beim  Redewechsel  zweier  Per 
ncn  auf  der  Bühne,  wie  PI.  Merc.  917  Charinus:  Respond6  mihi:| 
causa?  Eutychus:  Operae  nön  est  (oausa  operae):  so  haben  sie, 
dem  Versmasse  zu  genügen,  offenbar  die  natürlichen  Gränzen  der  1 
sis  überschritten,  und  der  lebendige  Vortrag  sieht  sich  genöthigt 
solchen  Stellen  unbekümmert  um  das  Versmass  eine  Pause  zu  mac 
durch  welche  die  Krasis  aufgehoben  wird. 

2.  Sowie    in   der  gewöhnlichen   Umgangssprache   6. 
Zweifel  der  Gebrauch  der  Krasis    sehr  häufig  gewesen 
ebenso  sehen  wir  dieses  auch  in  denjenigen  Dichtungsari 
in  welchen  sich  eine  Nachahmung  der  Umgangssprache  zeigt, 
Drama  undjn  der  Satire.    Vgl.  Enn.  trag.  5UV.  fer  mTmucSk 

pistem  obige  a  nie,  fldmmiferam  hanc  vim,  quaö  me  excruciat,    Ter 
854 1  ergo  intro,  et  quoi  rei  est,  ei  rei  hunc  sumamüs  diem.    In  denj 
gen  Dichtungsarten  hingegen,   welche  sich   von  der  Umgangssprs 
mehr  entfernen,  begegnen  Beispiele  der  Krasis  ungleich  seltener. 

3.  Der  auslautende  Vokal  des  Wortes  ist  in  der 
gel  unbetont.   Einsilbige  Wörter,  die  an  sich  betont  si 
verlieren  häufig  im  Zusammenhange  der  Rede  ihren  Ton, 
dem  sie  sich  an  andere  Wörter  anlehnen,  z.  B.  die  Pronomen 

hae,  qua,  quae,  qui,  quo,  die  Präp.  a,  de,  e,  pro,  prae,  die  Konj.  ne, 
si  u.a.  Betont  hingegen  sind  die  Imper.  da,  stä,  %,  die  Indikative 
sto,  die  Formen  der  Personalpr.  mg,  tl,  «?,  rni,  tu,  wenn  sie  nachdri 
lieh  hervorgehoben  werden,  die  der  fragenden  Pron.  qua,  quae,  qui,  « 
die  Abi.  rl,  apl,  vi,  z.  B.  Ter.  Heaut  636  nön  simulare  mortem  ver 
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t&  2/wa  spem  vitaä  dare,  die  Ausnifungcn  vae!  heu!  d!  pro!,  die  kon- 
finoDativen  Adverbien,  wie  nl,  fürwahr.  Der  anlautende  Vokal  ist 
eD.fc weder  betont  oder  unbetont.  Verg.  A.  6,  852  hae  tibi  erunt  ar- 
t&»  ;  paciaque  tmpönere  mörem.  12,  548  tötae  adeö  convdrsae  actis.  Lucret 
1,  284  quödsi  vn  eo  'apatibatque  ante  acta  aetdte  friere.  Der  auslau- 
te Tide  lange  Vokal  verliert  von  seiner  Lautdauer  bei  der  Krasis  so 
viel,  dass  er  nur  die  Geltung  eines  irrationalen  Vokals  behält,  s. 
|.  25,  Anmerk.  2. 

4.  Alle  Vokale,  sowol  die  kurzen  wie  die  langen,  so- 
wie alle  Diphthonge  können  mit  dem  Vokale  des  folgenden 
Wortes  die  Krasis  erleiden.  Lucr.  1,234  s.  Nr.  3.  Hör.  serm.1.3,20, 

a.   Kr.  1.   Verg.  A.  6,  160  mülta~inter  sese  variö  sermöne  seröbant.  95 

cöntrSaudentior ito.  10,691  cöncurrtintTyrrhenae  acies.  7, 429 quär?  age  et 

ix-mari  pnbem.  4,  355  quem  regncfifcspcriaä  fraudo.  2,  73  quo  gemitu 

convärefanimi.  3,  621  dicttfodfäbilis  Ulli.  12,  548  tötae  adeö  conver- 

&ae  acies   etc.     Beispiele   von   einsilbigen   Wörtern:   PI.   Asin.  42 

quo^sque.  Verg.  G.  2,  526  inter  sc^adversis  luctäntur  cörnibus  haedi. 

A.  10,  847  üt  pro  mfÄ3stili.  6,  38  nunc  grege  de^ntacto.  Hör.  ep.  1. 

18,  112  aequüm  ml  animum  ipse  paräbo.   Verg.  E.  2, 71  quin  tu  aliquid. 

Von  einsilbigen   nachfolgenden  Wörtern:   Verg.  A.  5,  699   ser- 

vitoc  a  peste  carinae.  6,  741   süspensaelid  ventos.   6,  901  tum  s?  ad 

C&jetae.  10,  268  Därdanidae^  muris. 

5.  Selbst  zwei  durch  die  Synizese  zu  Einem  ver- 
schmolzene Vokale  im  Auslaute  können  bei  den  Komi- 
kern als  eine  irrationale  Kürze  mit  einem  folgenden 
Anlaute  durch  die  Krasis  verschmolzen  werden.    So 

folgende  zweisilbige  Wörter:  ei,  eo,  rei,  meum,  meam,  meo,  meae, 
*****,  sudtn,  fui,  als:  ei  egestatem  PI.  Trin.  338,  eo  haec  341,  eo  ornatit 
852^eo  usque  827,  rei  operam  11&  522.  865,  meo  hercle  Epid.  5.  2,  22, 
"•«um  adeo  Poen.  4.  2,  38,  meam  autem  Ter.  Ad.  874,  meae  auctoritati 
****>  48,  meam  %pse  Enn.  702,  meo  arbitratu  PI.  Trin.  990,  tuum  incendes 
6?5,  9Mm~~ln  1130,  fui  hac  1090.  *) 

^  Anmerk.  1.  Bei  einsilbigen  betonten  Wörtern  mit  langem 
l^°kale,  *k:  tri,  r£,  muss  man  annehmen,  dass  bei  der  Krasis  nicht  dieser 
^to&te  lange  Vokal,  sondern  der  unbetonte  anlautende  Vokal  zu  einem  irra- 

0lJ*Jen  herabgesunken  ist,  als :  vi  abripiuntur,  ri  intellegitur. 

Anmerk.  2.  Wenn  weder  Elision  noch  Verschmelzung  der  Vokale 
S^&ewendet  wird,  so  wird  doch  dadurch  eine  engere  Verbindung  beider 
I  3rter  bewirkt,  dass  der  lange  Auslaut  vor  dem  vokalischen  An- 
j^^te  gekürzt  wird;  in  der  Regel,  namentlich  bei  den,  Daktylen,  geschieht 
?^«8  in  der  Thesis2),  als:  Enn.  bei  C.  Tusc. }.  15,  3^  Enn*  imaginis.  Verg. 
ij*  4,  461  Rhodopeiae  arces.  Verg.  A.  3,  211  Insulo^  Ionio.  5,  261  Ilio  alto. 
**Uer  in  anderen  Versmassen ;  so  im  jambischen  Senare  öfters  bei  Plautus, 
?*H&  zwar  meistens  hinter  der  II.  Dipodie,  aber  auch  hinter  der  Cäsur  des 
Titten  und  fünften  Fusses,  als:  Men.  67  illi  divitiaB  ^Venerunt  mdxumae 
j2«ch  d.  edd.).  882  lumbi  sedendtf,  |  oculi  speetandrf  |  dolent.  Pseud.  26  in- 
^^pretari  dlium  posse  neminem.  Aul.  2.  4,  28  CO.  Imo  £quidem  credtf.  ST. 
"1~*  sein  etiam,  quömodo.  Naevius  b.  Cic.  or.  45,  152  quam  ndnquam  nobis 
^**J1  atque '  barbari ;   auch  Hör.  epod.  5,  100  in  e.  jamb.  Dimeter:  et  Es- 


»)  S.  Rite chl   Prolegom.   ad   Plaut.    T.    I,  p.  CL1V.    —    2)  ».   K.  L. 
Schneider  Elementarl    der  Lat.  Sprache,  I,  1.  S.  104  ff. 
Kühner,  AnifOhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  7 
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quilinae  Alites,  im  trochäischen  Senare  gleichfalls  öfters  bei  Plautos,  oiu 
zwar  meistens  auch  hinter  der  II.  Dipodie,  als:  Mil.  346  mfliti  Mace*doni8 
et  jam  etc.  1330  ö*  mei  oculT,  |  6  mi  anime.  PA.  Opaecro,  tene  mulierem 
Merc.  960  a"t  egtf  expurgAtionem  habe'bo  etc.  (nach  edd.)  Cas.  3.  1,  1  nunc 
araief  |  änne  inimici  eis  imago,  Alcesime.  Amph.  275  ne*c  jugulae  neque  veap» 
rugo  ndque  vergiliae' !  aeeidunt  (nach  dem  sechsten  Fasse).  Bacch.  428  ibi  curs*- 
luctando,  disetf,  ]  Atista,  pugilatu,  pila  (nach  dem  vierten  Fasse.  Tgl.  61* 
im  kretischon  Tetrameter  PI.  Most.  1.  2,  67.  arte  gymnastica,  duetf  |  Aostfl 
pila,  68  cürstf,  armfs,  equo  etc.  (Aber  in  arsi  wird  die  Länge  beibeha« 
ten,  s.  §.  27,  b).  Auch  die  einsilbigen  Wörter  mit  langem  An 
laute:  nie,  ml,  te,  tu,  qui,  quae,  quo,  quoi,  i  (st.  ii),  he,  nl,  dt  st.  dii,  c= 
si  u.  a.  erleiden  vor  einem  kurzen  Anlaute  zwar  keine  Krasis,  aber  dV 
lange  Vokal  wird  gekürzt.  Amph.  655  quaö*  nü6  amat.  Mil.  1330.  ö* 
anime.  Hör.  S.  1.  9,  38  si  .ra8  araas.  Verg.  E.  2,  65  #.  Alexi.  A.  6,  5m 
ie*,  amice.  Ecl.  8,  108  qui  amant.  Lucr.  2,  404  quete  am  Ära.  Lucret.  5, 
näm  si  ut.  So  auch  neu  PI.  Trin.  655  neU  ipsäm  rem  indaget  dötem 
si  dixerim  (nach  edd.);  Amph.  1049  sq.  sive  ancillam  sfve  servom  -a 
üxore'm  seü  adultorum  (Fleck,  si  lixorem,  si  adultorum),  aber  Catull.  39 
renidet  usquequa?u2  seit  öd  rei  ventumst  wird  jetzt  statt  se&  richtig  ^ 
lesen  sei,  da  in  dem  Scazon  der  Anapäst  nicht  zu  dulden  ist.  PI.  Mil.  lc= 
6t  !  *¥  ita.  In  arsi  PI.  Asin.  228  *?  eris  nänetus.  337  pro  asinis.  T^ 
1024  ita  me  dl  ament.  Ter.  Andr.  1°/1  omnes,  qu¥  amant.  Enn.  140  m  « 
at,  ni,  ubi.  Heaut.  287  opinor  quag  erat.  Ad.  920  quid  te  ais?  Die  - 
einen  Vokal  oder  auf  m  auslautenden  einsilbigen  betonten  St^ 
stantiv-  und  Verbalformen,  als:  tu,  re,  spe,  vim,  rem,  spem,  do,  — 
dem,  stem  u.  a.,  erleiden  bei  den  daktylischen  Dichtern  keine  Kra--~* 
indem  sie  von  denselben  vor  einen  vokalischen  Anlaut  entweder  gar 
oder  mit  Zulassung  des  Hiatus  gestellt  werden,  wie  Verg.  A.  4,  235 
tnimfca,  s.  §.  27,  b). 

Anmerk.  3.      In  Betreff  der  zweisilbigen  jambischen   Woi 
men  ist  zu  bemerken,  dass  die  alten  Bühnendichter  sich  bei  denselben  M 
Gebrauch  der  Krasis  erlaubt  haben,  nicht  aber  die  übrigen  Dichter,  wel— 

den   auslautenden  langen   Vokal  vor   einem   auf  der  ersten  Silbe  beton ■ 

Worte   lang  lassen  in   arsi   und  meistens   in  der  Cäsur-   oder  Sinnespa 
oder    in    beiden    zusammen,    wie    Catull.  66,  11    qua    rex    te'mpestÄte   *^ 
auetüs    hymonado.      Verg.   Aen.  1,    16  ptfsthabitd    coluisse   Satno;  hie  flM 
arma,  oder   in   tbesi   zu   einem  kurze,n   machen,  wie  Ov.  M.  3,  501  ve* 
locus,  dict<5que  vale  „valoa  inquit  et  Echo.  Verg.  E.  3,  79  e*t:  longtim,  Ä 
mose,  vale  vaCt,  inquit,  Jölla.  6,  44  clämassont,   ut  litus   Hyla  Hyla 
sonAret.     Wenn   aber  das   zweite  Wort  ein   ein-   oder  zweisilbiges 
betontes  ist,  wie  die  enklitischen  Konjunktionen  ac,  atque,  et,  aut,  at, 
das  Adv.  haud,  die  Präp.  in,  ad,  ex  und  die  enklitischen  Pronominalfoi 
von  hie  und  is;  so  lassen  die  meisten  Dichter  die  Krasis  zu.    Verg.  6.  — 

263  ärva  solo,  id  venti  curänt  etc.  3,  253  ntfn  scopulf  rupesque  cavad  at^- 

objdcta  reüirdant.  466   e'xtrcmämque    sequi   aut    mediö*    prociimbore  cam    * 

A.  1,  303   ctfrda    volonte  de6,  m   primis    etc.   12,   532    e'xcutit   e'ffundifcxp 

»oli,  hune  lora  et  juga  siibter.  739  auffeeft  postquam  Arma  dei  ad  Volcir  - 

ventum  est.  So:  tun  et,  leö  et,  de  ac.,  svö  at,  equi  ut,  humö  haud,  retrö 
u.  s.  w.  Zuweilen  geschieht  diess  auch,  wenn  das  zweite  Wort  mehr 
zwei  Silben  hat,  von  denen  die  erste  unbetont  ist,  als:  Verg.  A.  3,240  a«»« 

cavo;  invadünt.  6,  336  öbruit  Auster,  aqua  involvens  nave*mque  vir<5sque. 

383  proinde  tonä  eloquio  etc.  Bei  nicht  jambischen  Wortformen  mit  lang*"*; 
Auslaute  wird  die  Krasis  nur  sehr  selten  angewendet,  und  in  mchrsr 
bigen  Wortformen  mit  langem  Auslaute  und  langer  Paenultima 
Griechischen  Eigennamen  nach  dem  Beispiele  Griechischer  Dichter  1)  w — 
öfters,  die  Krasis  unterlassen  und  der  Hiatus  zugelassen,  wie  Verg.  Ed.  - 
24  Actaeo,  Aracyntho  wie  im  Griech.  'Axtexfqj  'Apaxuvthp.  Ov.  M.  5,  »£ 
Ilydntca  Aganippe.  409  Pfsaeae'  Arethusae. 

I)  S.  Ph.   Wagner  ad  Verg.  Ecl.  2,  24. 
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6.  Die  Vokalverschleifung  findet  in  der  Dichtersprache 
auch  bei  Wörtern  statt,  welche  auf  ein  m  mit  einem  voran- 
gehenden Vokale  auslauten  *),  was  sich  daraus  erklären  lässt, 
das8  das  m1  wie  wir  §.  4,  9  gesehen  haben,  am  Ende  eines 
Wortes  einen  höchst  schwachen  Ton  hatte.  Wenn  daher  auf 
m  ein  mit  einem  Vokale  anlautendes  Wort  folgte,  so  wurde 
die  auf  einen  Vokal  und  m  auslautende  Silbe  so  schwach  aus- 
gesprochen, dass  sie  wie  ein  blosser  auslautender  kurzer  Vo- 
kal ohne  m  mit  dem  folgenden  Vokale  eine  Verschleifung 
erfahren  konnte,  als:  Ov.  Art.  3jm  quöd  latet,  tgnotum  &t;  ignoti 
nnlla  cnpldo.  Verg.  A.  8,  386  färrum  acuänt  3,  658  mönstrwm  Äorren- 
diwi,  tnforme.  Oft  auch  bei  einsilbigen  Wörtern2).  Verg.  E.  2,  25 
n6c  tum  adeo  Informis  etc.  A.  1,  322  vidistis  siquam  htc  erräntem.  11, 
705  quid  tarn  ^gregium  etc.  G.  1,  391  tösta  cum  drdente  vidörent  A.  7, 
295  mm  tncänsa  cremävit  Catull.  68,  87  näm  tum  liclenae  raptü  etc. 
Hör.  S.  1.  9,  60  ha6c  dum  agit,  6cce.   Ov.  Art.  3,  2  dem  aut  turmaö  etc. 

7.  Diese  Verschleifung  war  in  der  Blütezeit  der  Römi- 
schen Dichtkunst,  sowie  auch  in  der  folgenden  Zeit  allgemei- 
nes Gesetz  geworden,  das  nur  höchst  selten  überschritten  ist, 

öänüich:  Hör.  S.  2.  2,  28  coctö  nttm  adöst  honor  idem?  Juven.  9,  118 
^ivendum  mite  est  cum  propter  plurima,  tum  his  praecipue  causis  (die 
Konfekt  tunc  oder  tum  de  sind  zu  verwerfen).    Aber  bei  den  älteren 

Richtern,  wie  Ennius,  Plautus,  Terentius,  zuweilen  auch  Lu- 
-ilios  und  Lucretius,  finden  sich  nicht  wenige  Beispiele,  in 
Julien  die  aus  einem  Vokale  und  m  bestehende  Silbe  vor 
-inem  folgenden  Vokale  die  Geltung  einer  kurzen  Silbe  be- 

^nptet.  PI.  Men.  93  facile  ädservabis,  dum  co.  Bacch.  106  nam  ut 
11  navi.  Cure.  523  nam  et  operam.  Rud.  1383  jam  ab  isto  etc.  Cas.  3. 
K  22  cum  häc,  cum  istac.  Capt.  24  postquäm  belligerant  A6toli  cum 
^leis.  Ter.  Enn.  495  una  Ire  ctim  amica.  527  ThaTfs,  quam  ego  sum. 
^<1.  341  cum  amet  äliam.  Lucr.  3,  1080  s6d  dum  abest,  quod  avömus, 
d  6xsuperäre  vid&ur.  6,  276  s6que  simül  cum  eö  commiscuit  igni.  Enn. 
^**n.  486  V.  dum  quidtfm  unus  etc.  PI.  Merc.  181  tüüm  amicam.  Poen.  5, 
•>  49  quid  in  hänc  vonistis  urbüm,  aut  quid  qua6ritis?  Enn.  Ann.  336  V. 
**fcigneita  fer6  tum  milia  militüm  octo.  Öfters  bei  Plaut  vor  der  Diä- 
'fesfa  oder  Cäsur.  Merc.  862  nön  concedam  nöque  quiescam  |  üsquam 
|Octa  nöque  dius.  Stich.  461  mustölla  murtm  \  äbstulit  praetor  pedes  (nach 
l^n  edd.).  Asin.  760  in  föribua  scribat  öecupatam  |  6sso  se  (nach  den 
**«!).  292  Sdepol  homintm  |  infolicom  etc.  (nach  den  edd.).  874  fündum 
***«nfim  arät  etc.  Men.  489  flagitiüm  |  hominis,  sübdole  ac  minumi  preti? 
tfcach  den  edd.).  Ter.  Eun.  409  perpaücorum  hominüm.  GN.  tmmo  nul- 
onun  ärbitror.  —  Auch  finden  sich  Beispiele,  in  denen  die  auf  m  aus- 
blende Silbe  in  arsi  steht  und  lang  ist,  so  zuweilen  bei  Plaut  in  der 
[*-  Arsis  kretischer  Verse  in  der  Diaeresis3),  als:  Cas.  2.2,19  n6c  mihi 
Hia  meüm  \  öptinendi  öptio  est.  40  möx  magis  quom  ötiöm  |  6t  mihi  et 
t^i  erit  Most.  1.  2,  30  nequior  fäctus  jäm  |  usus  est  aedium.  1.  4,  24 

l)  8.  Corssen  Aussprache  Th.  II.  S.  789  ff.  —  *)  S.  K.  L.  Schnei- 
de»  Elementarl.  I,  1.  8.  154  f.  —  3)  S.  Hermann,  elem.  doctr.  metr. 
P    208  sq.  nr.  16  und  17. 
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jäm  revortar.  PH.  Diu  6st  iäm  |,  id  mihi.  In  Hoxamotern  nur  seil 
meistens  auf  falschen  Lesarten  beruhend.  Tibull.  1.  5,  33  6t  Uni 
veneräta  virutn,  |  hunc  sedula  cüret.  Prop.  2.  12,  1  ö  me  felicew,  |  o  i 
mihi  Candida  et  6  tu.  2.  23,  101  ha6c  eadem  ante  illoro  |  impüne 
Lesbia  ftcit. 

An  merk.  4.      In   den   Compositis   mit   circum   wird  um   Tor  eil 
Vokale    entweder    kurz    gelesen    oder    erleidet  die   Vers chlei fang   ( 

verliert  das  m>  als:  cujus  ntfn  hederae'  |  circtfwiiero  caput  (Prop.);  circum  , 

tür  (Lucr.),  circum«rrant  acies  (Verg.  A.  2,  599;  cireuit  aras  (Ov.  M.  7,2 

An  merk.  5.     Die  Krasis  findet  zuweilen  auch  zwischen  zwei  Wön 
statt,  von  denen   das  eine  am  Ende  des  Verses,  das  andere  zu  Anfang 
folgenden  Verses  steht  *).     Man  nennt  alsdann  den  ersten  Vers  Versus  1 

permeter.     Catull.  61,  118  und  119  flammoum  video  venireTilo,  conci: 

in  modum.  Hör.  C.  4.  1,  35  cur  faeünda  parum  decoroT/nter  ve'rba  ca 
lingua  silentio?     Im  heroischen  Hexameter  öfters  bei  gut.    Verg.  A.  4, 

und  559   dmuia  Mdrcuriö*  similis   voedmque   colöremgue.  Et  crinis  flavtfi 

mdmbra  decora  juve'nta.  9,  650  u.  651.  Ter.  Eun.  625  u.  626  .  .  gentium 
convivium  etc.  7,   160  und  161  jamque  iter  dniensi  turris   ac  te*cta  L 

norum  Ardua,  ce'rnebant  etc.  G.  1,  295  u.  296  .  .  de'coquit  hdmorem  At 
bieünda  etc.     Hör.  Carm.  2,  3,  27  und   2ö  sors   e*xitura  et   nös  in  ae 

num  iftesilium  impositüra  cymbae. 

§.  32.    C.  Elision  (!x&Xi4>i;). 

1.  Elision  oder  Ix&XkJ/ic  wird  die  Ausstossung  eit 
Vokals  von  zwei  zusammentreffenden  Vokalen 
nannt,  and  zwar  geschieht  diese  Ausstossong  so,  dass  c 
zurückbleibende  Vokal  hinsichtlich  seiner  La' 
dauer  unverändert  bleibt,  z.B.  aus  semX  und  ermis  w 
semermis,  während  bei  der  Kontraktion  die  zusammentreff 
den  Vokale  stäts  zu  einem  langen  verschmelzen  z.  B.  « 
*tibt-t-cen  wird  tibicen. 

2.  Der  elidirte  Vokal  ist  ein  unbetonter,  der  and 
hingegen  ein  betonter,  entweder  kurzer  oder  langer,  i 

anföa  aus  ante  ea,  nullus  aus  n£ullus,  nusquam,  ntmquam,  nutiquam  \ 
st.  neutiquam;  sodes  st.  si  audos;  tr-essis  aus  "trf-essis,  sem-ertnia 
semY-ermis,  sem-laus  st.  senrf-esus. 

3.  Häufig  tritt  die  Elision  auch  nach  Ausfall  eines  K 

sonanten  ein,  als:  prö-brum   aus   prö-hib-rum,   op-prö-brium,  mc 
biae  aus  manu-hibiao,  manü-brium  aus  manu-hibrium ;   —   decU-ria 
*  deeii-viria,  centü-ria  aus  *  centii-viria.     In  vielen  Fällen  bleibt  es 
entschieden,  ob  man  Elision  oder  Kontraktion  annehmen  soll. 

Anmerk.  1.  In  Wortformen,  wie  scurr-ilia  von  scurra,  terr-enua 
terra  u.  s.  w.,  nimmt  Corssen  II.  S.  686  eine  Elision  von  a  an;  ich  h 
es  hingegen  für  natürlicher,  dass  die  Suffixe  -ilia,  -enus  u.  s.  w.  an 
unmittelbaren  Wortstamm  angetreten  sind.  Ebenso  b'ei  ros-etum,  silv-e* 
hast-ile,  herb-osua  u.  s.  w.  von  Wörtern  der  I.  Dekl.;  mund-anus,  dum-d 
lect-ica,  lor-ica,  medic-ina  u.  s.  w.  von  Subst.  der  II.  Dekl.;  fin-aUt,  f 
arius,  pisc-osus,  ign-escere  u.  s.  w.  von  Subst.  der  III.  Dekl.;  querc-et 
dom-esticusj  an-ilis,  corn-eus  u.  8.  w.  von  Subst.  der  IV.  Dekl.;  glack 
u.  s.  w.  von  Subst.  der  V.  Dekl. 


l)  8    Ramshorn*  L.  Gr.  II.  §.  281  8.  1079. 


§§.  33. 34.    Lehre  von  dem  Wesen  u.  den  Wandlangen  etc.     1  Ol 

Anmörk.  2.     Im  Anlaute  findet  die  Elision   bei  den  beiden  Formen 
des  Hülfsverbs  sum:  ea  und   eat  sehr   häufig  statt  (man   nennt  in  diesem 
Falle  die  Elision  Aphftresis;),  und   zwar  nicht  bloss  bei   vorangehendem 
Vokale,  sondern  auch  bei  Silben   mit  verschwindendem  a  oder  m  (s.  §.  40, 
Anm.  2  und  §.  31,  6),  wie  z   B.  bei  Plautus  1)  Trin.  63  nonclu'a  und  optu- 
*aat  st.  nancta(s)es,  optoma  est.  96  objvrgandu'a  st.  es,  ebenso  198.  714.  912 
o.  i.  w.  Ter.  Andr.  496  tm^u'i.  PI.  Pers.  268  virtu'at  st.  virtus  est.  Trin.  206 
habituntit.  432  tempu'at  u.  s.  w.,  542  patientissumumst  st.  patientissuma(m)  est. 
566  licitumst.  197  Hast  st.  ita  est.  Mil.  747  und  sonst  oft  volupeat  st.  volupe 
est.  Lucr.  1,  511  inanett.  512  neceaseat.  4,  1058  hinc  atdemat  mrfmen  amoris. 
Diese  Schreibweise  findet  sich  auch  in  Inschriften,  aber  nur  in  Privaturkun- 
den, als:  aituatf  aüoat,  neceaaeat  u.  s.  w. 

§•  33.  Trennung  oder  Diäresis  der  Vokale  and  Auflösung  der  Konsonanten 

j  und  v  in  die  Vokale  i  und  u. 

Die  Trennung  oder  Diäresis  zweier  Vokale,  die  eine 
Silbe  bilden,  kommt  in  der  Lateinischen  Sprache  nur  sehr 

vereinzelt  vor,  als:  Orphfcw  (3ßilb.)  Ps.  Verg.  Cul.  116  ßt.  Orpheus 
(2silb);  olnus  und  atneus  oder  akBnus  und  ateneus  st  aeneus  von  aes; 
continuo  anti^fium  höspitem  nostrüm  sibi  PL  Bacch.  261 ;  nünquam  rö- 
licörf  reparäri  tempore  pösset  Lucr.  1,  560;  r&icfids  tarnen  6sse  vias 
to  mente  patäntis  4,  976;  nicht  gehört  hierher  die  alte  Genetivform  au 
-5Y,  als:  auläY,  s.  die  Formenl.  Häufiger  ist  die  Auflösung  der  Kon- 
sonanten j  und  v  in  die  Vokale  i  und  w,  als:  Vom  (2silb.)  PI.  Asin.  1 
*tatt  jam;  Trdia  st  Tröja;  aolüü  Catull.  2,  13;  dissolüo  66,  38  st  dis- 
8olvo;  pervolüent  95,  6  st.  pervolvent;  dissolüenda  Tib.  1.  7,  40;  stlüae 
fior.  C.  1.  23,  4.  Epod.  13,  2  f.  müsse  Lucr.  5,  912;  sü&ae  Hör.  serm.  1, 
8,  17. 

**•    Lehre  von  dem  Wesen  nnd  den  Wandinngen  der 

Konsonanten. 2) 

§.  34.    Von  den  Kehl-,  Lippen-  nnd  Zahnlauten. 

1)  Kehllaute:  c  (k),  q  (qu),  g;  h;  x. 

1.  Dass  bei  den  alten  Römern  c  überall  die  Geltung 
®**te8  &  hatte,  ist  §.  4,  1,  dass  c  in  der  älteren  Zeit  zugleich 
*J?e  Geltung  der  gutturalen  Tennis  c  und  der  gutturalen  Me- 
***  g  hatte,  ist  §.  2,  2,  dass  qu  meistens  aus  c  =  k,  selten 
a,*8  ursprünglichem  kv  hervorgegangen  ist,  ist  §.  4,  2,  gezeigt 
forden. 

2.  O  ist  entweder  ursprünglich  oder  aus  c  entstanden, 

^^fc:  neg-otium  st  nec-otium,  neg-lego  st  nec-lego,  gurgulio  (Kornwurm), 
^^tere  Form  st  curculio,  gubemator  neben  xüßtpv/jrrjc,  mugio  neben 
^^^ojiai,  grabatw  neben  xpaßdtoc,  Agrigentum  neben  'Axp^ya;,  atigulus 
^^ben  djxöXoc,  Saguntua  neben  Zdxov&o;,  viginti,  trigvnto  u.  s.  w.  neben 
*^Q«,  tpi^xovra  u.  s.  w.,  vigesimus  neben  vicesimus,  etxooröct  quadrin- 
9**H  von  centum,  pa-n-gere  wie  ror)Y-v6vat  v.  V  pac-,  vgl.  pac-isci,  pi-n- 


\ 


*)  8.  Ritschi   Proleg.  ad  Plaut.  T.  I.  p.  CIX  sqq.,  in  Beziehung  auf 
*£  Prosa  Madvig.  ad  Cic.  Fin.  3.  17,  58.  —   2)  S.  Corssen  Aussprache 
">•  1.  8.  30  ff.  und  K.  L.  Schneider  Elementarlehre  I,  1.  S.  216  ff. 
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gere  neben  Ttotx-C-Xoc,  V  pic-,  skr.  pi§-,  pic-ämi  (schmücke);  ferner  vx 
vorhergehendem  gutturalen  n  aus  gh,  gr.  y,  skr.  h,  als:  anguis,  angui 
ly-t;,  Ify-tk'js,  angere,  a^etv,  skr.  yh-u*  (eng),  lingere  Xtfytiv,  skr.  V 
(lecken),  ungu-U,  ovt>£,  ovoy-oc,  skr.  nakhas  nakha-m  (Nagel,  Kralle). 

3.  Der  Hauchlaut  h,  der  dem  Griechischen  Spiri 
asper  entspricht,  ist  in  keinem  Lateinischen  Worte  ursprüi 
lieh,  sondern  aus  gh  (gr.  x>  skr.  gh,  goth.  «7)  oder,  jede 
nur  vereinzelt,  aus  dh  oder  bh,  f  oder  j  entstanden,  als:  ) 

das,  goth.  gait-s  (Geiss),  sabin.  faedus  fedus,  hamus  yafx6;,  hor-tus  - 
t6;,  Humus  yjxpal,  heri  yßiz,  hie-ms,  yt-u>v,  hi-are  ya(-vetv,  ahcL  ^i-t 
(gähnen);  JraÄ-o  und  vtjÄ-o  aus  *tragh-o  *vegh-o,  vgl.  traxi,  tract 
vexi,  vectum;  —  hor-c-tus  und  for-c-tus  altlat.  =  gut,  brav,  ta] 
(woraus  fortis),  skr.  V  dhar-  (halten,  tragen,  stützen);  hor-dus  (träch 
neben  for-dus  von  V  fer-  (ferre),  skr.  bkar-  (tragen),  herba  neben 
ßeiv,  skr.  V  bhar-  (nähren) ;  —  ahe-nus,  skr.  ajas  (Eisen).  Der  am 
lende  Übergang  eines  Grioch.  *  in  ein  Lat.  ph.  in  gryps  G.  gryphi 
Nom.  gryphu8  kann  wol  nur  als  eine  Verirrung  der  späteren  Zeit 
gesehen  werden;  ursprünglich  sagte  man  gewiss  nur  gryps  grypis, 
auch  jetzt  Verg.  E.  8,  27  richtig  grypes  gelesen  wird.  Vgl.  die  falsc 
Formen  sepidchrum,  chorona,  anchora,  Centho,  st.  sepulcrum,  Corona, 
cora,  Conto  (Liv.  22.  34,  1). 

4.  Aus  der  Verschmelzung  von  c  und  s  und  von  g  i 
8  ist  der  Doppelkonsonant  x  entstanden,  wie  dixi  aus  die 
rex  aus  reg-s  oder  richtiger  aus  rec-s,  da  sich  g  vor  s  z 
erhärtet,  s.  §.  40,  1. 

2)  Lippenlaute:  p,  b,  /. 

5.  P  kommt  im  Anlaute  nur  vor  Vokalen  und  vor  ■ 
beiden  Liquidis  r  und  l  vor  und  im  Auslaute  nach  Ab 
eines  Vokales  nur  in  dem  Plautinischen  volup  neben  volu 
in  den  Präpositionen  ab  (owtö),  ob  (Umbr.  up-,  Osk.  op)9 
(üttö)  ist  nach  Abfall  des  auslautenden  Vokales  das  ursprü: 
j)  zu  b  erweicht.  In  mehreren  Wörtern  ist  p  durch  die  I 
telstufe  qu  aus   ursprünglichem  &,  c  entstanden,  besonders 

Inlaute,  als:  lupus  Xuxoc,  skr.  vrlcas,  eaepire  neben  o?)xdc,  op-inari 
aeattat,  st.  *ox-j-eottat  u.  a.;  im  Anlaute:  palumbes  xoXufxß6c,  skr.  kädai 
(Taucher);  im  An-  und  Inlaute:  pop-ina,  skr.  pak-ami  (koche),  coq 
coquYno,  coqulnus,  cocus;  nach  anlautendem  s:  spolium  cxuXov,  spu 
ahd.  scü-m,  nhd.  Schaum, 

6.  B  ist  hervorgegangen  a)  aus  anlautendem  dv  (c 
aber  schon  im  Altlat.  findet  sich   daneben  auch  6,  als:  du& 

(3silb.  Ilor.  carm.  3.  5,  38.  cp.  1.  2,  7  u.  8.),  und  bellum  (Varr.  L.  I 
§.  49),  duetticus  (_  ~  ^)  Lucr.  2,  661,  DuelUma  und  Bellona  (Varr.  1. 
duellatores  (PL  Capt.  68)  und  beUatores,  duis  (Paul.  Festi  p.  66, 
und  &w,  duonum  und  banum  (Paul.  Festi  p.  67,  1),  dwo,  perduelUs; 
labiale  v  nach  rf  bezeichnete  einen  dem  u  ähnlichen  Nachklang  d« 
wie  nach  g  in  stinguere,  tinguere,  unguere  und  nach  q  als:  quaee 
Umbr.  kvestur;  durch  Assimilation  ging  das  vorhergehende  d  in 
labiale  b  Über,  dann  vorschmolz  der  labiale  Nachklang  u  mit  dem  " 
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hergehenden  b  zu  einem  Laote,  also  z.  B.  duellum,  buellum,  bellum;  — 
b)  aus  an-  und  inlautendem  gv  (gu),  gleichfals  durch  Assimilation,  als: 
bös,  aus  *gvos,  *guos;  durch  Assimilation  geht  g  in  das  labiale  b  über: 
•bvoa,  bös,  faba  aus  *fagva,  vgl.  yafeTv;  —  aus  Lat.  /  im  Inlaute,  das 
aus  ursprünglichem  dh  hervorgegangen  ist  1),  als:  rf/b-us  altlat.  st.  rüf-us, 
rfifc-er,  rüb-Ire,  rtib~or  u.  a.,  skr.  rudh-iram  (Blut),  i-puft-p6;,  röb-ur,  robus- 
hi«,  skr.  radh-as  (Fülle,  Reichtum),  fcov-vufti  (aus  *  jtaud-vufxt),  über  neben 
Ouf-ens,  Auf-idus,  skr.  üdh-äs  (Euter),  oud-ap,  verbena,  skr.  V  vardh- 
(wachsen)  u.  a.  —  d)  aus  v  durch  Assimilation  und  Dissimilation;  in- 
lautendes v  durch  Assimilation  an  das  anlautende  b  in  bubile  st.  bo- 
vile,  bubidus,  bubulcus  u.  a.  dieses  Stammes;  durch  Dissimilation 
von  vu  zu  bu  in  ferbui,  eff~t  de-,  con-ferbui  st.  fervui  von  fervore;  — 
«)  aus  p  durch  Erweichung,  als:  buxus  tt66oc,  publicus  neben  dem  älteren 
poplicus  von  populus,  carbasus  xdpiraoo;;  ferner  bei  Ennius:  Burma 
Ilü^oc. 

7.  F  entstand  aus  den  ursprünglichen  Lauten  bh9  dh 
und  gh,  und  zwar  meistens  im  Anlaute,  im  Inlaute  aus 
W  u.  dh,  aber  ungleich  seltener,  d)  aus  bh,  «)  im  Anlaute, 

*»•  /a-rt  9^-vat,  fa-x,  fä-c-is,  fa~c~ie-8,  fa-o-Z-lm,  vgl.   <pav-e-p6c,  <pav-Vj, 
P*fv<o  v.  St.  ? av-,  ^pa-ai-;,  skr.  K  fcÄa-  bha-mi  (glänze),  /#-*,   cpü-vat,   skr. 
'  bhü-  (entstehen),  fi-o  (aus  *fu-i-o),  äol.  cpu-f-cu,  skr.  ^  bhü~,fer-o  <p£p<o, 
■kr.  K  Mar-  (tragen),  fug-a,  fug-io,  «pu^V),   tpüfelv,  fra-ter,  <ppd-T7)p,  skr. 
^*»xl-ter  (Bruder),  frig-trt  (rösten)  «ppuf-etv,  skr.  K  bharg-  (dörren),  frig- 
gre  (kalt  sein)  neben  ^ppfoo-etv,  ^pp{(-,  <ppixf]  K  cppuc-,  u.  s.  w.;  ß)  im  In- 
laute, als:  scröf-a  (Sau)  Ypop^p-ac,  1^  scrabh-  (graben),  vgl.  scröb-is 
(Grube),  tof-us  (Tufstein)  t6^-o«  und  wenige  andere;  frem-tire,  frem-or, 
frcm-üus,  skr.  bltram,  aber  gr.  ßptp-etv,  ßp6ji-o;,  ßpox-r/j  (Curtius  Et. 
8.464  f.),  fascinare  neben  ßaoxctCvetv,  fra-n-g%re  frag-or  u.  s.  w.  neben  Gr. 
"  ,Fp*Tf-,  /p^T""^1*  Mt^P11«  —  y  aus  cfö,  a)-im  Anlaute,  als:  /br-e« 
™p-a,  fer-us,  fer-a,  fer~ox,  <p%  und  JHjp  *b)p(ov,  fu-mus  (tö-pta,  06-o?,  flu- 
°fe>  skr.  dhü-mas  (Rauch)  ius.  w.; —  ß)  im  Inlaute,  als:  ruf-tts  4-pud-p6c, 
>kr.  rudh-i-ram  (Blut)  und  wenige  andere;  —  y)  im  Auslaute  nach  Ab- 
fall des  auslautenden  Vokals  in  der  Präposition  af,  skr.  adJii  (von . .  her, 
von  . .  herab),  nur  vor  Konsonanten  in  Inschriften  der  republikanischen 
^d  auch  noch  der  Kaiserzeit,  als :  af  Capua,  af  vobeis,  af  Lyco,  af 
muro,  af  solo,  s.  §.  210,  6;  —   c)  aus  gh  nur  im  Anlaute,  als:  ful- 
ül*«>  fla-vu*    neben    hel-vus,   ^X6-o-;,   fei    x^oc>  fa-tiscere,    ad-fa-tim, 
fa-t-igare  neben   ^a-t(-;,   x^"P0"€>  fon-n,  fu-ti-8  (Giessgefäss),  ef-fu-t-ire, 
fa~n-dere  neben  gr.  V  y\>-,  x^P"**  xA01"*»  X^'10  (X6^"10)  u*  B#  w* 

Anmerk.  1.  Der  Übergang  von  dh  und  gh  in  f  ist  wahrscheinlich 
daraus  hervorgegangen,  dass  sich  mit  dh  und  gh  ein  labialer  Nachklang 
(*>  ▼)  verband  (dhu,  ghu,)  und  dann  Assimilation  eintrat,  wie  oben  b 
****  do  (diu),  gv  (gu),  p  ans  gv  (qu)  entstanden  sind. 

Anmerk.  2.  Das  aus  bh  entstandene/  verschob  sich  im  Inlaute  häu- 
fig so  6,  als:  acrib-ere  Yp4<p-etv,  glub-ere  i\6y-iiv,  glab-er  YXa<p-up6;,  umb-o, 
**biticua  6|x<p-aX6;,  skr.  nabh-is  (Nabel),  amb-o  afji<pu>,  orb-us  6pcp-av6;,  sorb-eo, 
Pfy-<»  u.  s.  w.;  die  Imperfekt-  und  Futurendungen  -bcm,  -bu*  u.  s.  w., 
^°»  jm  u.  s.  w.,  Osk.  -fam,  -fas  u.  s.  w.,  entstanden  aus  V  fu-,  <pü-vat. 
ht  einigen  Wörtern  ist  diese  Verschiebung  bei  dem  aus  dh  entstandenen  f 

*)8.  Corssen  Kritische  Beiträge  8.  200  ff. 
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im  Inlaute  eingetreten,    als:   ruber,  rub-ere,  4-pt>d-p6c,  arb-or,  skr.  V  ardC — ih- 
(wachsen)  u.  s.  w.  ' 

An  merk.  3.  Dass  das  aus  bh  entstandene/  sich  sum  blossen  Haue 
laute  A,  der  durch  seine  Kraft  den  labialen  Bestandteil  unterdrückte,  t< 
flüchtigen  kann,  haben  wir  oben  Nr.  3  gesehen. 

3)  Zahnlaote:  t  und  d. 

8.  T  im  Anlaute  findet  sich  nur  vor  Vokalen  und  r. 
Ursprüngliches  t  behauptet  sich  stäts  im  Inlaute  zwisch^^en 
Vokalen,  sowie  auch  fast  immer  vor  oder  nach  Konsonant^=n. 
Nur  in  sehr  wenigen  Wörtern  ist  in  der  Anlautsgruppe  st 
das  t  nicht  ursprünglich,  sondern  aus  p  entstanden,  ind^sm 
eich  das  labiale  p  dem  dentalen  s  assimilirt  hat  und  so  in 
das  dentale  t  übergegangen  ist,  so  in:  con-ster-n-are  neben  irrfy»  «v 

(scheu  machen)  st.  'airupetv,  ahd.  spor-n-an  (spornen);   ster-nu-ere  irc^sfp- 
vu-aflai  st.  *  arvip-,  stu-d-ere  <j7re6-8-eiv,  spu-t-en,  stingu-ere  Trvfy-etv  st.  *<nr*^  (y 
eiv.  —  In  den  Suffixen  -tus,  -tum,  -tor  und  den  davon  abgeleiteten    ^er- 
weicht sich  das  dentale  t  häufig  in  das  dentale  s  nach  konsonanti^94h 
auslautenden  Verbal  würze  In  oder  Vorbai  stammen,  seltener  nach  solche  en 
Nominalstämmen;  so:  ccn-8or  st.  *cens-tor,  hac-sum  von  haer-oo,  urs- 
*haes-eo  st.  *haes-tum,  Itau-surua  von  haur-io  (urspr.  haus-io)  Ve- 
A.4,  383  st.  des  gewöhnlichen  baus-turus;  in  diesem  Falle  hat  sich 
t  des  Suffixes  dem  vorangehenden  s  des  Stammes  assimilirt,   die 
aber  ist  dann  geschwunden;  nach  t,  als:  pas-sus  von  pa-t-ior,  qua*-- 
von  quat-io,  fas-sus  von  fat-eor,  mes-sus  u.  mes-sor  v.  meto,  mis-sus         v» 
mitt-o,  equ-es-tris  st.  *  equ-it-tris,  ped-es-tris  st.  *ped-it-tris,  pot-es-tas         ■*• 
*pot-ent-tas,  eg-es-tas  st.  *eg-ent-tas;  in  diesem  Falle  hat  sieh  das  stam^*m" 
hafte  t  vor  dem  t  des  Suffixes  zu  s  geschwächt,  worauf  das  t  des  S—  u^' 
fixes  sich  dem  vorangehenden  anglich;  nach  r  in  cur-stts,  cur-sor;  n^^öcb 
l  in  fal-8U8,  8CU-8U8,  cel-8us,  vul-sus,  ptd-8U8,  pul-sare  neben  älterem  p^^*11!" 
tare,  mersare  neb.  alt.  mertare;  nach  n  in  man-mm,  man-sio;  nach  m  *n 

prc8-8U8;  nach  p  in  cap-sa  cap-sas;  nach  b  in  lap-mis;  (über  jus-si,  j— "  u8" 
sum  s.  §.  41  zu  Anfang;)  nach  c  in  lixus  (lixa  aqua  bei  Non.  p.  34  CI3.)> 
e-lixus,  pro-lixus  von  V  lic-,  liqu-ore  (flüssig  sein),  liqu-or,  noxa  nefc^5011 
noc-ere,  luxus  (Verrenkung),  luxus  er,  um  (verrenkt)  neben  lic-inus  (krum^^10' 
gehörnt),  ob-liqu-us  (schräg) ;  nach  g  in  fixus,  fluxus,  laxus,  laxare  n^^b* 
langu-ere,  taxare  neb.  tang-erc,  V  tag-,  maximus  von  mag-n-us;  nach  J> 
in  pes-simwt  von  pej-or. 

An  merk.  i.     In  den  Ableitungen   von   quattuor  hat   sich   das  i  dur^^^ 

den   Einflasa   eines   folgenden  r  zu   d  erweicht,   als:    quadraginta, J-      ^r« 

u.  s.  w.     Über  die  Abschwäehung  des  d  zu  l  s.  unter  L. 


9.    2>  in  den  neutralen  Formen  id,  quod,  quid,  quu 
illudy  istudj  aliud  ist  aus  t  hervorgegangen,  vgl.  skr.  sa,  sL 
goth.  sa,  so,  thata,  zend  hö,  hä,  tat,  gr.  6  it  t6  (ohne  t).     Vor  den 
t  anlautenden  Snffixen  treten  bei  den  auf  d  ausgehenden  Stämmen  di« 
selben  Veränderungen  ein  wie  bei  den  auf  t  ausgehenden,  als:  ces-i 
von  ced-o  st.  * ced-tum,  ces-sim,  fos-sa  st  *fod-ta  von  fod-o,  clausus  s> *  ^ 
*claud-tus  u.  s.  w.     Andere  Veränderungen  werden  wir  in  der  Lehr~' 
von  der  Assimilation  sehen. 
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An  merk.  5.  In  Inschriften  und  Handschriften,  namentlich  der  spä- 
teren Zeiten,  findet  sich  häufig  am  Ende  der  Wörter  ein  t  st.  d  und  umge- 
kehrt, als:  »et  st.  sed,  at  st.  ad,  quot  st.  quod,  quit  st.  quid,  it  st.  id,  Mut, 
aüut  u.  s.  w.,  dagegen  quod  st.  quot,  quodarmis,  aliquod  st.  aliquot,  adque 
at.  atque,  ed  st.  et,  reliquid  st.  reliquit,  fecid  st.  fecit  u.  s.  w. 

§.  35.   Von  den  halblauten  Konsonanten:  l,  r;  n,  m;  s;  j,  v. 

4)  Liquide  Laute:  l  und  r. 

1.    X  ist  in  der  Lateinischen  wie  in  anderen  Sprachen 
in  vielen  Wörtern  ans  einer  Erweichung  des  härteren  r  her- 
vorgegangen, als:  Unqu-ere,  Xehretv,  skr.  V  rik,  zend  ric  (verlassen), 
hte-ere,  lux,  Xtux-6;,  skr.  V  ruk  (glänzen),  lUium  Xefptov  (Varr.  L.  L.  5 
§.  103);  nach  Einbusse  des   anlautenden  c  oder  v,   als:   laus,  laudare 
neben  cln-ere,  in-clu-tus,  xXu-cu,  xXu-x6;,  skr.  V  gru-  (hören),  lud-erc,  skr. 
kr%d-a  (Spiel),  V  krid-,  lup-us,  X6x-o;,  skr.  vrk-an;  nach  einer  anlauten- 
den Muta,  wie  clu-ere,  s.  kurz  vorher,  gloria,  xXiog,  skr.  crav-as,  V  gru-, 
clumt  (Hinterkeule),  xX6vi;,  skr.  erönis,  ple-re  Tti-fi-nXd-vat,  ple-nus,  ttXVjp-tjc 
n.  8.  w.,  skr.  V  par~  (fiülen),  plic-art,  plec+tere,  nX^x-etv   skr.  V  pari 
(mengen,  mischen),  planus,  TiXaru«;,  skr.  prth-us  (breit),  flagrare,  flamma, 
?X£t-«v,  skr.  V  bhrag-  (glänzen),  flaecus,  flaccere  neben  fracesccrc,  fra- 
eidns,  Ulis  (später  lis),  ahd.  strü,  nhd.  Streit  u.  s.  w.;  häufig  auch  im 
Inlaute  vor  folgenden  Konsonanten,  als:  fuleire,  skr.  V  aliar-  (halten, 
stützen),  muleere,  skr.  V  mar%  (berühren,  streicheln),  ftdgeref  skr.  bhar- 
y<**  (Glanz),  balbus,  ßdpßapoc,  al-tus,  hoch,   skr.  V  ar-  (bewegen,  erhe- 
ben) u.  s.  w.;  ferner  in  mehreren  Suffixen,  als:  tn-bulum,  von  ter-ere, 
lati-bulum,  pä-bulum,  vesti-6wZum,  fi-bula  von  fig-ere,  fa~bida,  sana-friZü 
**•  8.  w,  von  skr.  V  bhar-  (tragen),  1.  fer-  (fer-o)  neben  cri-6mm,  do-lu- 
brum,  -pro-brum,  illece-6rae,  tene-6roe,  verte-6ra,  late-&r«  u.  s.  w.;  ba- 
c*4um,  po-culum,   vehi-culum,    peri-caZum,    ym-culum,   tor-culus,   a,   um, 
8pecta-cuZttm,  ridi-culus,  mus-cidus,  verti-cula  u.  s.  w.  von  skr.  V  lcar- 
(auachen)  neben  sepul-crum,  ful-crwm,  simula-crum,  ludi-cer,  cra-,  crum, 
voln-cra  (von  volv-ere),  volü-cer,  -erw,  -cre  (von   vol-are),  medio-eri*, 
"C^c  u.  s.  w.;  ru-tilus,  Ru-tuli,  die  Rothhaarigen,  for-tüis,  pensilis  st. 
'pend-tüis  von  pend-ere,  vola-lifts  su-tilis,  Bohx-tüis,  ver-silis  st.  vort- 
tiHs,  ton-silis  st.  tond-tilis  u.  s.  w.  von  skr.  V  tar-  (vollbringen)  neben 
fere^rum,  spec-^rum,  claus-lrwm,   mulc-lra  und  -trum,  ara-lrttm,  scu-Jra, 
'eO<»-/ro,  toui-tntSy  Iz-trare,  calci-Jrare  u.  s.  w.;  über  das  Suffix  -ali-s, 
*a*  durch  Dissimilation    st.  -ari-s  gebraucht  wird,   s.  §.  39,  2.  — 
n  lautendes  l  zwischen  Vokalen  ist  in  mehreren  Wörtern   aus 
ttr»prtinglichem  r  entstanden,  als:  olus  (holus),  x^-0**  *br.  haris  (grün), 
*****  altl.,  später  sal,  «X-s,  skr.  sar-as  (Salz),  8alusy  saluber  neben  salvus, 
^lltts,  gr.  oXoc,  skr.  sarvas  (=  omnis),  lüium  Xt(p-tov,  al~ere  skr.  V  ar~ 
1    °*egen,   aufheben,   erregen),   alacer,  skr.   aras   (schnell,  geschwind) 
.      ••  w.;  im  Auslaute,  als:   sal  s.  vorher,   sol,   skr.  sür-as,  V  svar 
r^^Uien),  /ei,  skr.  har-is  (grün,  gelb)  u.  s.  w.  —  In  mehreren  Wörtern 
_J~   l  aus  ursprünglichem  d  hervorgegangen,   als:   lacrima  neben   da- 
^y11*  Liv.  Andr.  bei  Paul.  Festi  p.  68, 10,  ftrfxpu,  /»ngrua  st.  dingua  (Mar. 
^J^torin.  p.  2457.  2470),   vgl.  Zunge,   impelimettia    altlat.   st.   imped- 
a^l,  Festi  p.  108,  18),  levir  8aVjp,  skr.  devä  (St.  devar),  olere,  olfacerc 
e«en  altlat   odefacere  Fest  p.  178,  31,   odor,   odorari,  oSw^a,  uligo 
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(Feuchtigkeit)  von  udus,  Ulixes  'O8uaoe6c  Vereinzelt  ist  der  Überj 
des  l  in  a\  wie  adeps  neben  äXet?a,  aus  dem  Vulgärlat:  cadamita 
calamitas,  CapUodium  st.  Capitolium  1). 

2.    U  ist  sehr  häufig  durch  Abschwächung  eines  stai 
haften  s  entstanden,  am  Häufigsten  zwischen  zweiVokalei 

VaiT.  L.  L.  7  §.  27),  al8 :  foedera,  muri*  v.  mus,  Lares,feriae,  ara,  a> 

Spurius,  eram,  erit,  dari  u.  a.  st.  der  altl.  Formen:  foedesa,  musis,L 

fesiac,  asa,  asena,  Spusius,  esam  u.  esit  (v.  sum),  dasi  (Paulus  Festi  ] 

13);  so  auch  se-ro  st    *se-so;   besonders  in  vielen  Suffixen,  wäh 

sich   das  stammhafte  s  im  Auslaute  und  vor  Konsonanten  meh 

erhalten  hat,  als:   Valeriu8y  Fapirius,  Veturius  u.  s.  w.  st.  des  a! 

-Valcsius  u.  s.  w.;   arborem,  pignora,  foederum,   majoribus,   mtUor 

plurima  u.   s.  w.  st.  des   altlat.  arbosem2),    pignosa  u.  s.  w.; 

aus  erklärt  sich   die  Flexion  violer  Wörter  der  DI.  Dekl.,  als: 

floris,   hono*,   honor-is,   ae*   ao?-is,   cm«   cruris,   mus  muris,  ru* 

rus-ticus)  ruris,  mo*  moris,  funos  (vgl.  fune*-tus)  funcr-is,  gemw 

ncris,  scolus  (vgl.  sceles-tus)  sceleris,  onus  (vgl.  onu*-tus)  oneris, 

puÄ  (vgl.  tempertas)  tomporis,  Venu*  (vgl.  venu*-tus)  Voneris,  ^ 

(vgl.  vetu«-tu8)  veteris,  pube«  puberis,  pulvi*  pulveris,  cini*  ein 

cucumis  cueumeris,  vis  vires,  gli*  gliris;  ferner  die  Genetivform 

(a-rutn,    o-rum,    e-rum)   st.    -sum,   skr.    -sam,   als:    fabamm,   horto 

dierum;  die  Konjugationsformen  von  goro  (st.  *geso)   gvssi  gu 

haurio  hau«i  haustum,  uro  ussi  u«tnm,  er-o  st.  es-o  (fo-opat),  er~a> 

cs-am;  auch  das  r  der  Passivendungen  ist  aus  dem  s  dos  Refloxivpi 

mens  entstanden.    Das  stammhafte  s  und  das  spätere  r  haben  siel 

ben  einander  gehalten  in  naius  und  nares,  nefa*tus  und  nefarius,  qi 

und  quaero.     Die  Komposita  dirimere  und  diribere  sind  entsta 

aus  dirimere  von  emo  und  dishibere  von  habere.  —  Vor  n  in  t 

(Hausknecht),  skr.  V  vas-  (wohnen),  veternus  neb.  vottw,  diurnus  n 

der  neutralen  Akkusativform  diu«  (Tag),  hodiernns  neben  die*,  Dies] 

vor  m  in  carmen  neben  skr.  ca«man  (Lied),  Carmenae  neben  Ca*n 

(=  Musae)  Varro  L.  L.  7  §.  26  p.  129  M.,  Carmenta,  Carmeniis.    1 

lautendes  s  schwächt  sich  seltener  zu   r  ab,   als:  arbor  nebe 

bos  altlat.  und  poct,  labor  neben  labo«  altlat,  poet.  und  Sali.  J. 

honor  neben  hono*  Cic,  lepor  neben  lepo«  Cic,  veter  Varr.  1.  d. 

p.  120  neben  vetu«,  robur  neben  robu*  b.  Cat  R.  R.  17,  melior  nebei 

Mos  im  Carm.  Sal.  bei  Varr.  L.  L.  §.  26  p.  129,   quirquir  st.  qui 

in  einer  Auguralformcl  bei  Varr.  1.  d.  §.  8  p.  120.    Durch  Schwäc 

des  (/-lautes  ist  in  der  altlat.  Sprache  d  in  r  übergegangen,  b 

ders  in  der  Präposition  ad  in  Compositis,  so  vor  v:  arvenae  st. 

arvocati   st.   adv-,    arcalare    st.   adv-,    arvorsus{m),   arvorsariusj   a 

Cato  R.  R.  135,  7.   138,  1;  vor  f:   arfinis  st.   adf-,  arfari,  arfuisst 

fuerunt,  arferia  aqua  (Fest.  p.  11);  vor   c  und  g:  arcesso  (so  stät 

adecsso,  arger  Prise.  I,  45  p.  35  H.  st.  *adger,  agger;  vor  b:  a 

(so  stäts)  st.  adb-;  vor  einem  Vok.:  meridies  (so  stäts)  st.  modidie 

Auslaute:  ar  st.  ad,  z.  B.  PI.  Truc.  2.  2,  18  ar  me  advenias,  apo 

Fest.  p.  26,  5  st.  apud. 

1)  8.  Corsson   Krit.  Naclitr.  8.  274  ff.    —   »)  S.  O.  Müller  ad 
lum  Festi  p.  15,  3. 
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5)  Nasenlaute:  n  und  m. 

3.  Die  Entstehung  des  n  und  m  aus  anderen  Konsonan- 
ten geschieht  nur  durch  Assimilation,  s.  §.  41. 

6)  Sibilant  oder  Zischlaut:  «. 

4.  8.  Während  in  der  älteren  Sprache  das  *  zwischen 
Vokalen  ganz  gewöhnlich  war,  s.  Nr.  2,  hat  sich  in  der  spä- 
teren klassischen  Sprache  das  *  in  diesem  Falle  nur  in  we- 
nigen Wörtern  erhalten,  als:  quae-s-o,  vä-s-a,  PI.  von  väs, 
o-f-uras,  mi-8-er7  dann  immer  zu  Anfang  einer  Zusammensetzung 
ah:  de-8-ino,  und  wenn  vor  dem  *  ein  Konsonant  ausgestossen 
ist,  als:  ros-i  von  rod-o.  Über  s  in  den  Suffixen  -ta-s,  -£-a, 
•tu-m,  sor  u.  s.  w.  statt  des  ursprünglichen  -tu-s,  -ta,  -tu~m 
u.  s.  w.  s.  §.  34,  8.  —  Über  die  Abschwächung  des  8  zu  r 
8.  unter  R.  —  In  vielen  Suffixen  ist  8  durch  Assibilation 
des  t  vor  i  (j)  mit  folgendem  Vokale  entstanden,  so:  -asiu-s 
aus  antiu-8,  als:  amasius (Liebhaber,  Liebender)  aus  amantius;  -esiu-8, 
-MW-*  aus  entiu-s,  als:  Leucefius  (bei  Ter.  Scaur.  p.  2261),  Lichtbringer, 
Beiname  des  Jupiter,  neben  Lucetius  (Gell.  N.  A.  5.  12,  6  u.  7),  Bale- 
«am  (Plin.3. 11,  16  Sil!.)»  eine  Stadt  Kalabriens,  neben  Balentium  (tab. 
Peuting),  Valetium  (P.  Mola 2. 4, 7  Tzsch.),  Bibexia  PI.  Cure.  444  (Trunk- 
«icht  personifizirt)  aus  *bibentia,  wie  sapientia  u.  s.  w. ;  Calvisius  neben 
Calventius;  -isui-s  aus  -itius,  als:  Aequisia  neben  Aequitia,  Carisius 
fl- *.w.;  -usius  aus  -untiu-s,  als:  Volusius,  Venusia,  Canusium,  Acherun- 
na  (Enn.  trag.  L.  Ribb.  p.  20). 

7)  Halbvokale :  j  und  v. 

5.  Jod  ist  in  mehreren  Wörtern  aus  dem  Vokale  i  (i) 

^vorgegangen,  als:  Tro-ja  neben  Tptd-ioc,  Maja  neben  Mala,  fiata, 
«w/oaus  'migio  neben  mingo,  gr.  6-^1/ u»,  skr.  V  mih-  st.  migh-,  harnen, 
"*jor  st  *mag-ior  von  mag-nus,  fiif-a;,  pejor  st.  piior,  skr.  V  pij~  (be- 
whädigen),  Gajus  st.  Ga-v-ius  (vgl  Osk.  Gaa-v-iis),  pulejum  neb.  puleg- 
fom,  ajo  neben  ad-ag-ium,  n-eg-o,  skr.  V  ah-  (sprechen),  hu-jus,  cu-jus, 
eyw  aus  *hu-I-us  u.  s.  w.,  vgl.  ill-i-us,  ist-i-us  u.  s.  w.;  —  ferner  nach 
Abstossung  eines  anlautenden  d  vor  a  in  jam  aus  *  diam  =  diem,  Janus 
st  'Dianus  von  dies  (Gott  der  Zeit). 

6.  V,  das  unserem  w  und  dem  Grieschischen  F  entspricht, 
wurde  von  Griechischen  Schriftstellern  der  späteren  Zeit  durch 
oo  oder  durch  ß  wiedergegeben,  durch  letzteres  gewöhnlich 
in  Wörtern,  die  nicht  Eigennamen  sind,  als:  06a^u>v  u  ßdi^wv 

(ftirro),  Ouevouata  u.  Bevouofa  ( Venusia),  ßetepavoc  (veleranus),  olpßoc  (semus). 
Während  in  fast  allen  Griechischen  Mundarten./  im  Anlaute  der  Wörter 
fiw&wunden  ist,  hat  sich  v  im  Lateinischen  vor  einem  Vokale,  nie  aber  vor 
^m  Konsonanten  behauptet,  als :  l\xiu>  vomo,  Ittu>  voco,  efXo>  volvo,  olvoc 
v^m,  fov  viola,  f-aXoc  vitulus,  Tjp  ver,  ialtyc  vestis,  karzipa  vespera\  aber: 
r°w /ptöov,  ßp68ov  u.  s.  w.;  s.  §.37,  d).  Auch  im  Inlaute  hat  sich 
v  vor  einer  grossen  Anzahl  von  Wörtern  zwischen  zwei  Vokalen  im 
Lateinischen  erhalten,  während  im  Griechischen  /  geschwunden  ist, 
*k;  *evum  aicuv,   clavis  xXtjtc,  levir  &a-/)p,  ovum  d>6v,  naves  vaec,  cfcvi** 
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Bio;,  levis  Xeloc,  laevus  Xat6c,  scaevus  oxat6c  u.  a.  Aber  nach  einem  Kon- 
sonanten im  Inlaute  verträgt  sich  v  nur  mit  r  und  l,  als.:  artmm,  «fca 
andere  vorhergehende  Konsonanten  schwinden  vor  demselben  oder  t 
löst  sich  zu  u  auf  oder  schwindet,  als:  bis  neben  duis,  bellum  nebei 
duellum,  niv-it,  niu-es  neben  ningu-ü,  ning-it,  te  von  tu  statt  *tv-e,  Hk 
statt  *tvibi,  skr.  V  tva-,  st  statt  *sve,  tibi  statt  *svibi,  skr.  V  wa- 
suavis,  skr.  svadus,  das  Suffix  wm-s  statt  vu-s  nach  Mutis  und  w,  ab 
vacuus  statt  *vacvus,  wie  curvus,  vidua  st.  *vidva,  wie  silva,  exigm 
mortuus,  ivgenuus.  —  Das  v  in  volv-o  und  solv-o  (entst.  aus  se-loo 
löst  sich  vor  einem  Konsonanten  in  u  auf,  also:  volü-tus,  votü-men,  *Ä 
tm,  —  Wenn  ein  mit  vorangehendem  Vokale  verbundenes  t;  vor  ein« 
Konsonanten  zu  stehen  kommt,  so  löst  es  sich  in  den  Vokal  tt  au 
und  verbindet  sich  mit  dem  vorangehenden  Vokal  zu  einem  Diphthon 
gen;  so  wird  aus  au  au  oder  durch  Trübung  o,  aus  ouou,  das  spute; 
durch  Trübung  in  u  überging  (s.  §.  13,  1),  als:  cav-eo  cau-tum,  /<w-e< 
fau-tor  fau-turus,  Zav-ßre  lau-tus  lö-tus,  navi-ü  nau-ta,  gäv-ism  gan 
deo  gau-dium,  avl-B  au-ceps  au-spex;  proiudens  prüdens,  jüv-sx^fi 
tum,  jü-cundus,  JövAs  Jü-piter  (Jü-ppiter),  ntfv-us  nü-per  aus  nov(iffl») 
per,  mov-eo  mö-tum;  vereinzelt  prugnus  bei  Fest.  p.  226,  22  st  pri 
vignus,  entst  aus  *priu-,  prü-gnus. 

An  merk.  6.  Die  Erweichung  eines  b  zu  v  ißt  nur  scheinbar  in  Wft 
tcrD,  in  denen  das  v  dem  Gr.  ß,  dessen  weicher  Laut  zum  v  (==  w)  hinneig 
entspricht,  und  das  v  muss  als  ursprünglich  angesehen  werden,  wie  vd 
neben  ßouXofxott,  aber  skr.  V  vor-  (wollen),  goth.  trU-j~an  (wollen),  vic-ia  d< 
ben  ß(x-oe,  ß(x-iov,  aber  nhd.  Wicke,  ervum  neben  £pfß-tvdoc,  opoßoe,  ■!* 
ahd.  arawei-z}  alts.  erwe-t.  !) 

§.  36.    Konsonantenverbindungen  oder  Konsonantengruppen  im  An-,  A» 

und  Inlaute. 2) 
1.  Ausser  den  einfachen  Konsonanten  kommen  in  de 
Lateinischen  Sprache  im  An-,  Ans-  und  Inlaute  folgende  Eon 
sonantenverbindungen  oder  Konsonantengruppen  vo 
von  denen  diejenigen,  welche  in  Fremdwörtern,  meist  Gri< 
chischen,  verkommen,  in  Klammern  eingeschlossen  sind. 

I.    Im  Anlaute. 

a)  Ein  P-  oder  K-laut  mit  einem  entsprechenden  T- laute:  \pt  < 
phth,  et], 

b)  Eine  Muta  c.  Liquida  oder  mit  dem  Nasal  n:  cl  {gl  chl,  er 
ehr]  gn  nur  in  wenigen  Lat.  Wörtern:  gnarus,  gnarüas,  gnarigo  aMJ 
(=  narro),  gnatus  altlat.  (=  natus),  gnosco  (altlat),   Gnaeus)  —  er 
[ehr];  pl  bl  fl  [phl\;   \pn]\  pr  br  fr  [phr];  [tl  thl  tm];  tr  dr  in  DrU* 
den  Naturlauten  drensare  und  drindire;  dragantum  (Tragant)  u.  drvt% 
(ein  Trupp  Soldaten)  sind  ohne  Zweifel  Fremdwörter. 

c)  Die  beiden  Nasale  [mn]. 

d)  Der  Sibilant  s  mit  Mutis  und  dem  Nasal  m:  sp,  sc,  sqf  st  [J 
seh  8th\  8m], 

e)  Die  Tenues  c  und  p  mit  s:  [x  =  es,  ps]  und  die  Media  d  mit 
[z  =  dsj. 


1)  S.  Corssen  Aussprache  Th.  I,  8. 126.  —  *)  Vgl.  L.Meyer  V.  &* 
8.  182  ff. 
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f)  Grappen  mit  drei  Konsonanten,  von  denen  der  stärkste  (eine 
Tennis)  die  Mitte  einnimmt:  der  Sibilant  s  mit  einer  Tenuis  oder  Li- 
quida; spl,  gpr  (nur  in  aprevi,  spretum  von  sper-n-o  durch  Metathesis) 
dr7  sä  (nur  in  dem  altlat  stlata,  =  lata  navis,  breites  Schiff,  dann  stla- 
tanus,  suis  =  lis,  stlocus  =  locus  und  in  dem  Onomatopoetikon  stloppus 
Pen.  5,  13,  sUembus  =  gravis,  tardus,  sicut  Lucilius  „pedibus  sttembi" 
dicit  Fest.  p.  313 b,  9  sq.),  scr  [sphr]. 

An  merk.  1.  Die  Griechische  Sprache  ist  an  Anlautsgruppen  ungleich 
reicher  als  die  Lateinische;  denn  ausser  den  in  Klammern  eingeschlossenen 
hat  sie  noch   folgende:   ffc  yft;   xv  *yv   yy;   ^p;  ^pv;  ^pp;  öjx  5v  8v;  dp;  /p; 

IL    Im  Aaslaote. 

2.  Im  Auslaute  duldet  die  Lateinische  Sprache  nur 
einen  Vokal  oder  die  Konsonanten:  r,  l  (wol  nur  nach 
Einbusse  eines  auslautenden  Vokals   oder  Konsonanten  als: 

cor  st  cord,   G.   cord-is;   animal  st.  animale,  säl  st.  *sal-s,  vgl.  aXc, 
MtUt  säle,  als  Neutrum)  söl  st.  *sol-s,  facul,  difficul,  altlat.  st.  facile, 
difficile,  simul  st  simile,  roeZ  neben  piXt,  nihü  neben  nihilum,  vel  (st. 
•yele,  Impr.  von  velle),  *;  —  m,  n  (in  ren,  lien,  den  Neutris  auf  en, 
*b:  no-men,  in  tarnen,  quin,  sin,  salin,  viden  u.  s.  w.  st.  quine,  sine, 
rideme,  satisne,  nön  neben  altlat.  noenum,  in  neben  hl,  In,  an);  — 
P(in  voUlp  Plaut  st  volupe);  —  b  (in  ab,  Üb,  süb  nach  Abfall  des  aus- 
lotenden Vokals  nnd  Erweichung  des  p  zu  b,  vgl.  4*6,  inl,  bn6);  — 
eQtoafec,  -ec-is,  lac  neben  altlat.  lacte,  die,  düc,  füc  st.  *dice  u.  s.  w.; 
uneben  atque,  nie  neb.  ngquä,  hie  haec  hoc  st  *hi-ce  *hae-ce  *ho-ce) 
***c,  ülaec,  ittoc,  illue,  istic,  istaec,  istoc  oder  istuc;  sie,  donVc;  —  g  Quin- 
^  1.  7,  12:  G  quoque  (sc.  adjeetum),  ut  in  pulvinari  Solis,  qui  colitur 
J**ta  aedem  Qnirini,  vesperug,  quod  vesperuginem  aeeipimus,  wahrschl. 
*nr  eine  abgekürzte  Form  des  Subst  vesperugo;  —  t  (in  ut  neben  uti, 
*  neben  In,  quöt,  tot  st.  *quoti  *toti,  in  der  III.  Pers.  S.  -a-t,  -e-t,  -i-t 
•*•  -ati  n.  b.  w.,  als:  ama-t  st.  *ama-ti);  —  d  (in  ittüd,  istüd,  td,  quid, 
fr&d,  im  altlat.  Abi.  auf  -a-d,  -o-d,  -e-d,  -i-d,  -u~d,  s.  d.  Formenl.,  haud 
Deben  haut,  ad,  quoad,  apttd). 

An  merk.  2.     In  der  Griechischen  Sprache  steht  im  Auslaute  nur  ent- 
**«der  ein  Vokal  oder  die  Konsonanten  v  p  a. 2) 

3.  Die    auslautenden    Konsonantengruppen   der 
Lateinischen  Sprache  sind  folgende: 

es  und  gt,  verschmolzen  zu  x,  ps  (in  daps,  [ops]  Ops,  stips,  die  Kom- 
posita auf  -ceps,  als:  an-eeps),  bs  (aber  wie  ps  gesprochen,  plebs,  caelebs, 
^•*"afo),  ns,   ms  (in  hiems),   rs  st   rts  (in  ars,  pars,  fors,  sors,  mors,  co- 
^^iMors;  dann  fers  st  *fer-i-s  von  fer-o),  rt  (in  fert  st.   *fer-i-t);  U 
\l**volt,  vult),  st  (m  Ist  st  *es-ti,  la-xl>  u.  est  stedit,  post  stposte,  ast 
ai1*  atsed),  nc  (in  nunc  st.  *nun-ce,  tunc  st.   *tun-ce,  hinc  st  *hin-ce, 
k**c  Äanc  st.  *hum-ce  ham-ce);  nt  (in  der  III.  P.  Plur.,  als:  amant  st. 
*manti  u.  s.  w.;  drei  Konsonanten:  rps,  rbs,  rx  (=  res),  Ix  (=  les), 
"^P*»  nx  (im»)  in  stirps,  urbs,  arx,  calx,  Memps  neben  hiems,  lanx,  quin- 
^tfamx. 

l)  8.  Kühner  Ausführt.  Gr.  Gramm.  I,  §.  57,  S.  198 ff.  —  2)  s.  Küb- 
*•»  *.  t.  0.  I,  §.  57  S.  201. 
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ET.    Im  Mute. 

4.  Im  Inlaute  der  Wörter  ist  die  Anzahl  der  Gruppen 
ungleich  grösser  als  im  An-  und  Auslaute,  da  sie  ßtäts  zwi- 
schen zwei  Vokalen  stehen  und  somit  eine  doppelte  Stütze 
haben.  Daher  können  nur  im  Inlaute  die  Verdoppelungen 
von  Konsonanten  vorkommen.  Mit  Ausnahme  von  stl  finden 
sich  sämmtliche  angeführte  in  acht  Lateinischen  Wörtern  vor- 
kommende An-  u.  Auslautsgruppen  und  sehr  viele  andere  zumal 

in  Compositis,  SO:  gm  (als:  segmen),  gn  (als:  segnis),  nc  (als:  Vinco, 
lancea),  nt  (als:  dentis),  nd  (als:  findo  glandis),  ng  (als:  tango,  pingo), 
et  (als:  lectus),  ns  (als:  sensus),  rm  (als:  arma),  rd  (als:  ardeo), rn  (als: 
fornus),  rc  (als:  arceo),  rb  (als:  arbor),  rp  (als:  carpo),  rf  (als:  furfar), 
rg  (als:  ergo),  r*  (als:  arsi),  rv  (als:  arvum),  rt  (als:  tortiis),  le  (als: 
muleeo),  In  (als:  ulna),  lg  (als:  mulgeo),  Im  (als:  almus),  Ip  (als:  culpa), 
ls  (als:  alsi),  U  (als:  altus),  Iv  (als:  alvus),  Ib  (als:  balbus),  Ip  (als: 
talpa)  u   s.  w.;  mb  (als:  cumbo),  nx  (als:  anxius),  mpl  (als:  templum), 
m&r  (als:  membrum),  mpt  (als:   emptor),  Je*  (als:   mulctum),  Ickr  (ab: 
pulchre),  str  (als:  struo),  ^  (als:  aptus),  sm  und  *n  nur  im  Altlat,  als: 
Casmenae  (Fest.  p.  205,  14),  dusmus   (Paul.   Ltiac.  p.  67),  tri-resmo-« 
(C.  I.  L.  I,  195),  dismotus,  pesna  (Fest.  p.  209,  7),  caesna  (Fest  2(H 
15),  dafür  später:  Camenao,  dumosus,  remus,  dimotus,  ponna,  s.  Co  ra- 
sen Aussprache  I,  S.  280;  letr  (als:  muletra  oder  -um),  mptr  (in  em- 
ptrix),  nstr  (als:  menstruus,  monstrare,  transtrum,  tonstrina.     In  Com- 
positis, z.  B.  arfmiror,  ad/ungo,  aiföibo,  ad&aereo,  in^uiro,  perguiro, 
eo^uiro   u.   s.    w.;    cowacribo,   consto,    impfico,    conlremisco    u,  s.  W-» 
ea»£ruo,  perscribo  u.  s.  w.;  postpono,  portmodo,  poglcaonium,  postscrito 
u.  s.  w.;  über  die  doppelte   Schreibweise  der  Composita  mit  ex  und 
frans  bei  folgendem  «,  als:  exspoiio  und  expolio,  traw««tlio  u.  transü*0 
s.d. Lehre  v.  d.  Präp.;  auch  die  Verdoppelung  der  Konsonanten 
kann  bier  eintreten,  wenn  eine  Liquida  folgt,  als:  mpplex,  sujfrago*» 
suJfZo,  ej^7uo,  ejfringo,  su^^edior,  applico  u.  s.  w.,  in  dem  Simplex  ojfl* 
st.  offula,  s.  Prise.  1.  p.  559,  44  P.  (p.  34  H.)j  daher  von  censeo  et*' 
mm  (aber  nicht  censsum),  von   curro  cnrmm  (aber  nicht  currsum),  *uS 
forssit  wird  for&it;  ferner  die  synkopirten  Formen:  porgere  st.  ponrg*5*0 
(von  por-rigo),  surgere  (in  die  Höhe  richten,  PI.  Epid.  5,  2  extr.  lu***" 
bos  9urgüey  dafür  sonst  sur-rigere;  intr.  sich  in  die  Höhe  richten,  &**f 
stehen)  st.  surrgere,  wtrpei-e  (v.  surripere),  sensti  st.  senssti  (=  sensit***' 
accesti  st.  accessisti)  u.  s.  w.,  oxime  altlat.  Fest.  p.  195,  1   st.  ocss 
(=  oc-issime).  i) 
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Inlaute. 

§.  37.    A.  Veränderungen  des  konsonantischen  Anlautes.  —  Abstossi*** 

desselben. 2) 
Der  anlautende  Konsonant  wird  in  folgenden  Päll^ 
abgestossen : 

1)  8.  K.  L.  Schneider  Eleraentarl.  der  Lat.  Sprache  I,  2  8.  390.  -"""* 
2)  8.  Corssen  Aussprache 3  1,  S.  34  ff.  Vgl.  K.  L.  Schneider  Elem^*3 
Urlehre  I,  2.  8.  485  ff.    L.  Meyer  V.  Gr.  I,  S.  228  ff. 
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a)  Rebllaate  (c,  g,  h): 

1)  c  o)  vor  v  in  vapor  st.  'cvapor,  vappä,  vap-idus  V  cvap-,  vgl. 
L  kvdp-as  (Hauch),  gr.  xcnr-v6-c;  vermi-8,  goth.  vaurm-8,  skr.  lcrmi-s; 
trhere  st.  *cvers-ere,  vgl.  skr.  V  karsh-  (ziehen,  schleppen,  zerren) ; 
3r-w  neben  cur-vus,  skr.  V  kar-,  kvar-,  goth.  hwair-b-an  (im  Kreise 
hitig  sein);  —  ß)  vor  l  und  r  in  lamen-tum  neben  clam-arc;  laus 
au£arc  neben  clu-ere,  in-clu-tus,  gr.  xX6-eiv,  xXu-t6c,  skr.  V  cm-  (hören), 
ron  derselben  V  lu-8-cin-ia  und  can-ere ;  lud-ere,  skr.  V  lcfld-  (spielen) ; 
Ätt-fli,  xptß-dvi],  goth.  Haif-8\  rau-dus  (rohes  Stück)  neben  cru-dus,  ags. 
^•J  ""  T)  vor  d  *n  «w^of  xv(a-aa  (aus  *xvtö-ja);  —  5)  vor  einem  Vo- 
Ule:  aper  neben  Umbr.  caper,  capra,  Gr.  xdir-po«  (s.  Curtius  Etym. 
fe 87),  dann  in  den  interrogativen  und  unbestimmten  Prono- 
men: tibi  (st.  *cubi,  vgl.  ali-eiifti),  tmife  (st.  *cunde,  vgl.  a\i-cnnde),  vter 
ft  *cater,  vgl.  xötepoc,  iröxepoc). 


g  a)  vor  l  in  Zac  frfXa;  —  ß)  vor  n  in  natn*,  -a,  neb.  gnatus,  -a, 
Jüat,  aber  auch  bei  Vergil.,  Horat.,  Ovid.  neben  natus,  -a,  stäts  Gnaeus, 
Sww  und  altlat.  Gnaivos  Abi.  Gnaivod  C.  I.  L.  I.  30  (290  v.  Chr.)  von 
Yto-,  gen-,  navus  neben  gnavus,  narrare  neben  gnarigare  u.  gnarire  altl., 
rttts  gnarus  (wiewol  nach  C.  or.  47,  158  nanu*  noch  zu  seiner  Zeit 
gebräuchlich  gewesen  sein  muss),  noscere  neb.  gnoscero  (SC.  de  Bacch. 
186  v.  Chr.]  C.  I.  L.  I,  196,  28.  grwscit  Caecil.  bei  Diom.  p.  378,  gnotn 
tapin.  Paul.  Festi  p.  96,  12),  gnobüis  PI.  bei  Paul.  Festi  p.  175,  9  co-, 
h  i-gnoscere,  fi-T^cu-ox-Mv  ;  V  gnie-,  gnig-,  gnigv-,  dann  nigv-,  niv-,  neigen, 
v&  goth.  hnaiv-an,  ahd.  hntg-an,  nig-an,  nhd.  neig-en,  ferner  ahd.  nicch-en, 
^d.  und  nhd.  nick-eri):  nixus  neben  gnixus,  gnitus,  (Paul.  Festi  p.  96, 
litt  175,  11.  Fest.  p.  174  f.)  sich  neigend,  sich  stammend;  nivcre 
**ü>ere,  zusammenneigen  (die  Augenlider),  nie-ere,  nic-tare,  nic-tari, 
tobst  nic-tus,  mit  den  Augenlidern  winken;  —  7)  vor  v  in  ve-n-ter 
*•  *gventer  neben  Ta-or/jp,  skr.  gatharas,  vor-are  neben  skr.  V  gar- 
Jwseblingen),  ßop-d,  ßt-ßp<o-axetv,  ve-n-ire  neben  ßafveiv,  skr.  V  gä-  (gc- 
len)»  goth.  quim-an,  nhd.  kommen,  viv-ere  neben  ß(-os,  goth.  qviiis  (le- 
idig), skr.  V  giv-  (leben),  vad-um,  skr.  V  gädh-  (feststehen),  gädJi-am 
F&rt),  väd-ere,  skr.  V  gädh-  (aufbrechen). 

3)  h  in  Inschriften  etwa  seit  50  v.  Chr.,  doch  nicht  häufig,  als: 
"tia,  Oratiiis,  Ostüivs,  Irtius,  eres,  arwpex,  erciscere  st.  host-,  Hör-, 
Host-,  Hirt-,  her-,  harusp-,  herc-;  [Ttav-ere,  have  sprach  man  zur  Zeit 
tointflians  (1.  6,  21),  die  ältere  und  nach  Abstammung  von  skr.  V  av- 
Wtoigen,  gütlich  thun,  Gr.  a/etv  (sättigen)  richtigere  Aussprache  ist 
to-trt =  gesund,  wohl,  gesegnet  sein;  sowie  hier,  so  fand  auch  bei  vie- 
len anderen  Wörtern  seit  der  Augusteischen  Zeit  und  selbst  vor  der- 
,etten  ein  Schwanken  zwischen  der  Anwendung  und  Weglassung  eines 
^lautenden  h  statt,  das  sich  auch  in  den  Handschriften  zeigt,  und  so 
Mit  man  vielfach  Wörter  theils  mit  h  theils  ohne  h  im  Widerspruche 
*ft  der  Etymologie  geschrieben,  z.  B.  humor  unrichtig  st.  umor  von 
^■Gre,  ora  unrichtig  st.  hora  von  <5pa,  erus  unrichtig  st.  heru8  von 
8**»  V  har-,  greifen,  nehmen.  Die  Punischen  Eigennamen,  wie  Hanno, 
**<*toibal,  Hasdrubal,  Hadrumetum  u.  s.  w.,  finden  sich  auch  ohne  H  ge- 
trieben, aber  richtiger  ist  die  Schreibart  mit  H;  ferner  auch  Henna, 
*fi&en»,  Hister  sind  besser  bewährt  als  Erna  u.  s.  w. 
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b)  Lippenlaut:  p  vor  l  in  lanx  neben  planc-a,  planus,  itXrfg,  i 
lat-erist  -XaT-65;  Vat-er  tcX(v&-oc,  lae-tus  neben  Plae-torius,  skr.  V 
pri-nä-mi  (ergötze,  erheitere),  Hv-ere,  bläulich,  schwarzblau  sein,  < 
ob-Kv-iscor,  ob-Ziv-io,  slaw. plaw,  ahd./aZ-o  (fahl);  lü-ridus  neben  pal 
lu-n-ter,  li-n-ter  icXü-v-Wjp,  skr.  plav-as,  Schiff;  über  b  vor  r  s.  unt 

b)  Zahnlaute:  t  und  d. 
1)  t  in  l-d-tus  von  fero  st.  *tlatus,  tX-t)-t6?; 
'2)  tl  vor  r  in  ru-ere,  skr.  V  dru-  (laufen),   8i-&prf-oxeiv,  rü-nc 
Geschoss),  skr.  dru-na  (Schwert),  V  dru-  (verletzen),  rac-emus,  skr. 
shä  (Traube);  vor  v  in  viginti,  vieles  u.  s.  w.  neben  duo,  über  bellum  n 
st.  duellum  (*dvellum)  s.  §.  35,  6  S.  108;  vor  j  (entstanden  ans 
skr.  V  dju-,  div  (glänzen,  leuchten),  Jov-is  u.  s.  w.  neben  Diov-is  (Vi 
§.  66;  Gell.  5.  12,  1  und  6),  Jov-ius,  Jü-no,  Jü-nius,  Jü-lus  Jü-Uui 
enis,  jü-vare,  jü-eundus,   in   denen   allen   ursprünglich  der  Begril 
Strahlens  und  Glänzens  liegt;  jam  (Vatn  öfters  bei  Plaut.)  ans  ' 
diem,  Janas  st.  Di-anus  von  demselben  Stamme,  davon  janua  (eigen 
dem  Janus  geweihte  Thür,  porta),  jac-io,  vgl.  5irfx-ovoc,  hi&x-xmp,  In 
{(üxVj,  ahd.  jag-ön. 

e)  Zischlaut  s 
vor  g  in  gradus,  gradi,  V  scra-,  ahd.  serü-an,  scrit,  nhd.  sehr 
Schritt,  wahrscheinlich  auch  con-  und  in-^rw-ere  (Zusammensein 
einschreiten);  häufig  vor  c,  als:  cutis  neben  acutum  u.  a.,  01 
skr.  V  8cu-  (decken),  davon  cav-us  (eigentlich  bedeckt,  vgl.  Vai 
L.  5,  §.  161),  cav-are,  cavea,  caula,  cau-lis,  caehtm  st.  *cav-i-lnm 
eve,  sich  decken,  sich  hüten,  caussa  oder  causa  von  cavere  (eigenl 
ckung,  Sicherung,  Vertheidigung),  casa  oxtj-Wj,  castrum,  ferner 
xptvo),  cribrutn,  skr.  V  skar-,  lit.  skir-iu  (scheide,  sondere,  wähl 
columis  neben  xoXo6eiv,  verstümmeln,  st  *oxoX-,  ox6X-o-xpoc  g« 
carpere  neben  ahd.  scarf,  nhd.  scliarf,  caedere  neben  scindere,  axih-> 
goth.  skaid-a,n,  ahd.  seeid-an,  cena  (sabin.  scen-sas  Fest.  p.  339* 
cenare  V  scad-,  essen,  verschlingen,  clavis}  claudere,  ahd.  sliu-e-an 
u.  a.  *) ;  —  vor  p,  als :  par-cere,  par-cus  neb.  07tap-v6c,  ahd.  spar-on 
nusf  ahd.  spin-nan;  pic-a}  ahd.  speh-t,  nhd.  Spech-t;  pituita  neb.  sp 
d.  spucken,  speien',  pen-uria  neben  ortav-ic;  ptd-ex  neben  <|;6X-Xa; 
neben  Spreu;  pandere,  pandus  neben  ahd.  spannan;  po-pid-o(r),  ex-, 
pil-o  neben  spol-ium,  spol-iare,  ox6X-Xeiv,  ox6X-oc,  oxüX-ov  u.  a.a);  - 
/  in  fallo  neben  o<pe£XXu>,  ftdes  (Saite)  neben  09(87],  ßgere  neben  0^ 
funda  neben  o<pev56vtj,  fungas  neben  o<p6YY<>c ;  —  vor  t  in  tor-us 
oi6p-vüjjLi;  teg-ere,  teg-ula,  toga  neben  orlfu);  tund-ere  neb.  goth.  stc 
nhd.  stossen;  ton-us,  ton-aret  ton-itrus  neben  ot£v-<d,  ot6v-oc;  taur-u 
goth.  «If'ur,  nhd.  Stier;  tergere  neben  ahd.  strich-on,  streich-on, 
streich-en;  torp-ere  neben  nhd.  starr-en;  turba,  turbo,  tttrma  neb. 
aCeiv,  d.  Stur-m,  Stur-z,  stürz-en,  trunc-us  neben  Strunk,  Strauch,  ( 
/ru-eid-arc  st.  *truci-cid-are,  zum  Stummel  hauen,  daher  abschla* 
talpa  neben  oxdXo<)/,  ardXaS,  scalp-o;  turg-eo  neben  drapf-ac»3);  - 
m  in  macula  neben  ap.d-10,  ahd.  smi-r-an,  sme-r-an  (salben),  sme-ro  < 


1)  S.  Corssen  Krit.  Beitr.  zur  Lat.  Formenl.  S.  442  ff.  und  1* 
S.  242.  —  2)  s.  Corssen  Beitr.  S.  457  u.  Nachtr.  S.  296  u.  111 
3)  S.  Corssen  Beitr.  S.  435  ff.  Nachtr.  S.  118.  120  f. 
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nhd.  schmie-ren,  Schme-r,  Scbmu-tz;  mord-ere  neben  abd.  smerz-an,  nhd. 
sehmerz-en,  ajiip$-o;,  atxep^-aXco;,  ap.epo'-vöc;  merd-a  (Koth)  neben  lit. 
nurd-eti  (stinken) ;  memor  neben  skr.  smar-ä-mi  (erinnere  mich) ;  mi-rus, 
wi-rarij  skr.  V  smi-  (lächeln),  vgl.  ahd.  smie-ren,  smie-len  (lächeln); 
mitt-m  neben  d.  altlat.  co-smittere  (Paul.  Festi  p.  67, 8)  =  com-mittere  i) ; 
—  vor  n  in  ntngit  (-uit),  nix,  niv-is  neben  goth.  snaiv-s,  ahd.  sne-o, 
mfr-it,  nhd.  Schnee,  schneit;  nare,  natare,  nasus,  skr.  V  snn-,  snän-mi 
(ffiesse),  vgl.  Schnau-tze,  Schnu-to,  ahd.  snu-zen,  nhd.  schneu-zen; 
mr-us  neben  ahd.  snur  (Schnur),  skr.  snushä?);  —  vor  l  in  li-mus  neb 
ahd.  sli-m,  nhd.  Schleim,  ebenso  U-nere,  li*nea,  li-ttera,  li-max;  htb-ricus 
Beben  goth.  sliup-an,  ahd.  slinf-an,  nhd.  schlUpf-en,  schlUpf-rig  3) ;  — 
vor  st  in  Us,  lata,  locus,  s.  §.  36,  1,  f);  —  vor  r,  von  d.  skr.  V  sru- 
(ffiessen)  stammen :  Rumo  (alter  Name  des  Tiber),  vgl.  ahd.  strou-m,  nhd. 
Strom,  Rö-ma  (Stromstadt),  Rö-mulus  (Kind  der  Stromstätte),  rü-men 
(Euter,  als  ein  Fliessendes),  Rü-mina  (Eutergöttin),  riv-us,  Re-ate*), 
S.  427  f. 

d)  laitTokal  j  und  v. 

j  fällt  in  den  Compositis  von  jacio  ab,  als:  abicio,  adicio,  amicio 
(ans  amb  und  jac-,  s.  Varro  V.  30  §.  132),  conicio,  deich,  eicio,  obicio, 
w  auch  objex,  obic-is  (st.  objicis),  proicio,  reicio,  aubicio;  die  Aufeinan- 
derfolge von  ji  war  dem  Römischen  Ohre  unangenehm,  aber  Pf.  abjeci 
*.  s.  w.; 

v,  das  sich  vor  Vokalen  behauptet  hat,  wie  vomo  l^iu  st  ftpiu, 
rinum  olvoc  st  /otvoc  n.  s.  w.,  fällt  vor  Konsonanten  stäts  ab ;  so  vor 
'i  als:  radix  ßpfC«,  (ß  Vertreter  von  /,)  rosa  ßptöov,  ros,  skr.  V  varsh-, 
▼raah-  (regnen,  benetzen),  rigo  ßplx0**  rugio  ßpu^ojAoti  n.  a. ;  —  vor  l  in 
kqttetts  ßptyoc,  goth.  vruggo  (Schlinge);  lacer,  lacerare,  lacinia,  lacus, 
bcuna,  vgl.  äol.  ßp4xoc  (£4xo;);  lorum  neben  euXt)pa  auXyjpov  o-ßXrj-pov 
(Hetycb.),  vgl.  volvo;  lupus,  slv.  vlükfi,  skr.  vrkas;  vor  e.  Vokale 
fo  rn-na,  uri^no{r),  vgl.  skr.  väri  (Wasser);  unday  vgl.  goth.  vat-o 
(Wasser). 

§.38.  b.   Veränderungen  des  konsonantischen  Aulauta.  —  Abstossung 

desselben. 5) 

1.  Zwei  gleiche  Konsonanten  im  Auslaute  ver- 
schmäht die  Lateinische  Sprache  und  stösst  daher  da,  wo 
dieser  Fall  hätte  eintreten  müssen,  den  letzten  Konsonanten 

*">  daher:  far,f(l,  mtl,  äs,  bis,  $8  st.  *farr  u.  s.w.,  aber  G.  farr-is, 
BfelMs,  ass-is,  bess-is,  oss-is;  so  auch  labos,  bonos  u.  s.  w.  st.  labos-s, 
■°öos-s,  G.  labos-is  u.  s.  w.  (später  labor-is)  u.  s.  w. ;  ferner  £*,  dn  bist, 
•*•  *eg-s  (la-aQ,  2»,  du  isst,  st.  *es-s  (ed-s)  von  ed-o. 

2.  Der  Abfall  von  auslautenden  Konsonanten  beruht 
Jon  grossen  Theile  darauf,  dass  derselbe  einen  schwächeren 
Ton  hatte.  Von  einfachen  Konsonanten  werden  folgende  ab- 
$8to88en: 


^    J)  S.  CorBsen  Beitr.  S.  430  f.    —    »)  S.  Corssen  Beitr.  S.  432.  — 
9*.  Corssen   a.  a.  O.  S.  429  f.    —    *)  S.  Corssen   a.  a.  O.  S.  427.    — 
)  8.  Corssen  Aussprache  2  1.8. 183 ff.    K.  L.  Schneider  Elementarl.  1, 2. 
*  488  ff. 

K&hn*r,  Aurführl.  Grammatik  dar  Latein.  Sprach a.  g 
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1)  b  in  der  Präposition  ab;  nach  Abstossang  des  b  ist  Ersatxdeh- 
nung  eingetreten,  also  ä  st.  ab. 

2)  t  in  lac  st.  lact  nach  §.  36,  2;  in  der  Präposition  pos,  in  welcher 
Form  sie  st.  post  zuweilen  in  Inschriften  erscheint,  als:  pos  tempu(C. 
I.  L.  I,  1454),  pos  multum  temporis  (Or.  H.  7087)  u.  s.  w,  so  auch  pot- 
qtiam  st.  postquam  Mar.  Vict  p.  2467  P.;  in  der  Form  dede  (st  dedit) 
in  alten  Inschriften  (C.  I.  L.  I,  62  b.  169. 180) ;  diese  Form  gehört  aber 
nicht  der  Sprache  der  gebildeten  Römer,  sondern  der  Volksmnudait 
an,  sowie  auch  die  Form  dedro  (C.  I.  L.  I,  177)  neben  dederont  (L  d. 
181)  und  dedrot  (173)  =  dederunt.  Aber  die  abgestumpfte  Perfekt- 
form auf  -ere  st.  erunt  findet  sich  ziemlich  oft  in  Inschriften  seit  den 
Zeitalter  der  Gracchen,  als:  curavere,  contulere,  vixsere,  s.  d.  FormenL; 
in  Inschriften  des  IV.,  V.,  VI.  Jahrh.  n.  Chr.  finden  sich  sogar  Formen 
der  III.  Pers.  S.  Praes.  und  Pf.  mit  abgestossenem  t,  als:  reqviac^ 
reqiäevi,  mWtavi  u.  s.  w.  st.  requiescit  u.  s.  w.,  der  IIL  P.  S.  Conj. 
Impf.;  als:  exsurgere  st.  exsurgeret  u.  s.  w.,  der  III.  Pers.  PI.,  als:/«»* 
runf  qnieseun,  deflen  u.  a.,  zuweilen  auch  mit  auslautendem  m  st  n  (at), 
als :  fecerum  st.  fecerunt. 

3)  d  in  cor  st.  cord  nach  §.  36,  2;  als  Auslaut  des  altlat  AblatiTi 
Singulars,  als :  praedäd,  meritötf,  coventionid,  magistratw/,  begann  du 
d  schon  seit  dem  III.  Jahrh.  v.  Chr.  zu  schwinden;  ein  Gleiches  g* 
schah  mit  den  Adverbien  in  Ablativform  extrad,  iniräd,  contrad,  ultrad, 
supräd,  infrad;  mit  den  Ablativen  der  Pron. :  mtd,  Ud7  tild  und  mit  den 
Adverbien  in  Ablativform,  als:  facilumsd,  sld  (ohne),  in  Compositis  vor 
einem  Konsonanten,  als:  «?-duco,  «3-grego,  «2-moveo,  s.  d.  Formenlehre; 
st.  haud  findet  sich  in  Inschriften  sehr  später  Zeit  auch  hau,  das  neb 
zuweilen  auch  in  Handschr.  eingeschlichen  hat  und  offenbar  auf  fehler- 
hafter Aussprache  der  späteren  Zeit  beruht. 

4)  n  im  Nominative  der  auf  -on  ausgehenden  Stämme,  ata:  senno 
G.  sermon-is,  turbo  G.  turbin-is  u.  8.  w.,  s.  d.  Formenl. 

5)  m  in  der  I.  Pers.  S.  Indicativi,  als:  fer-o  st.  *fer-o-m,  wie  yty-«0 
st.  ^pip-iu-fAt,  skr.  bhar-a-mi,  vgl.  su-m  und  inqua-m,  s.  d.  Formenlehre* 
Dass  das  m  in  der  I.  Pers.  S.  Conjunctivi  in  der  altlat.  Sprache  oft 
gestossen  worden  ist,  erhellt  aus  mehreren  von  Paul.  Festi  angefffii 
ten  Beispielen  aus  dem  Altlat,  als:  attmge  st  attingam  p.  26,  14,  u 
v.  0.  Mueller,  dice  statt  dicam  p.  72,6,  ostende  statt  ostendam  „utpe* 
multis  aliis  exemplis  ejus   generis  manifestum  est"   Fest  p.  201, 
reeipie  „apud  Catonem  pro  reeipiam,  ut  alia  ejus  modi  complura 
286b,  21.  —  Die  auf  ein  m  auslautenden  Deklinationsforme 
erscheinen  in  den  ältesten  Inschriften  der  republ.  Zeit  bald  mit  aus! 
tendem  7//  bald  ohne  dasselbe;  dieses  Schwanken  dauert  bis  etwa  1 
v.Chr.  und  vereinzelt  bis  zuAugustus  fort;  1.  Dekl.:  Taurasia,  CisaM**^ 
cepit  (st.  -am)  t  Scip.  C.  I.  L.  30  (bald  nach  290  v.  Chr.),  cepit  Cortfc** 
Alesiaque  t.  Scip.  C.  32  (bald  nach  258  v.  Chr.),  magna  sapientia 
t  Scip.  C.  34  (um  154  v.  Chr.),  sententia  ita  pronunciato,  L  rep.  C. 
42  (123—122  v.  Chr.),  extra  urbem  Roma  1.  agr.  C.200,  6  (111  v.Ctov 
u.  s.  w. ;  II.  Dekl.,  als :  hone  oino  consentiont  duonoro  (=  bonorum)  op- 
tutno  fuise  viro  Luciom  t.  Scip.  C.  32  (bald  nach  258  v.  Chr.)  =  unwC^ 
u.  s.  w  ;  pater  regem  Antioco  subegit  C.  35  =  Antiochum;  te  in  gremit^ 
reeipit  terra  33;  in  montem  Lemurino  infumo  199,  14  (aber  in  montess* 
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urinum  snmmum,  ib.  IC);  Pfiil^mathiu  (st.  -um)  1095  (um  113—63  v. 
),  bngu  1143  (um  113—100  v.  Chr.);  pocolo  C.  I.  L.  I,  45  (vor  218 
ur.)  neben  pocolom  43.  44.  46—50  (vor  218  v.  Chr.);  ligmt  541  (145 
hr.)  st  Signum,  muru  565  (108  v.  Chr.)  u  s.  w.;  G.  PL  von  Eigen- 
en häufig  Romano  st.  Romanom  =  -orum,  C.  13,  338  —  211  v.  Chr. 
p  Romanom  =  Romanorum)  vor  264  v.  Chr.;  Cosano  C.  14  (nach 
v.  Chr.);   Caleno  C.  15  (334—268  v.  Chr.)  u.  s.  w.;  von  anderen 

selten,  wie  duonoro  (=  bonorum)  t.  Scip.  C.  32  (bald  nach  258  v. 
),  pequarioro  C.  1130  (am  130  —  100  v.  Chr.),  annoru  C.  36  (154 
hr.?);  III.  Dekl.:  parti  (statt  partem)  C.  187  (sehr  alt),  subigit 
:  Loucanam  (t.  Scip.  Barb  C.  30  bald  nach  290  v.  Chr.)  st  -em, 
me  und  -aide  t.  Scip.  C.  32  (bald  nach  258  v.  Chr.)  st.  -em,  apice 
stei  t  Scip.  83,  ne  quairatis  honore  t.  Scip.  34  (um  154  v.  Chr.), 
tU  C.  577,  1,  16  (105  v.  Chr.)  st.  -em,  trans  Curione  1.  agr.  200,  21 

v.  Chr.)  u.  b   w.;  IV.  Dekl.:  manu  C.  198,  51  (123-122  v.  Chr.), 

198,  53  manum,  porticu  C.  801  (130  — 100  v.  Chr.)  neben  porti- 
;  V.  Dekl.;  diee  (=  die)  hanc  Censor  Cat.  bei  Quint.  9.  4,  39  st 
i;  nach  Abiall  des  m  tritt  die  ursprüngliche  Dehnung  des  Stamm- 
Ü8,  die  durch  ee  =  e  bezeichnet  ist,  wieder  ein.  —  Übrigens  ist  zu 
srken,  dass  in  amtlichen  Urkunden  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.,  wie  in  SC. 
acch.  (186  v.Chr.),  tabula Bantina  (113  —  118),  sententia  Minuciorum 
i,  lex  agraria  (111),  das  auslautende  m  des  Accus,  in  der  Regel  ge- 
eben, höchst  selten  weggelassen  wird.  In  der  Volkssprache  aber, 
totlich  seit  dem  111.  Jahrh.  v.  Chr.,  greift  die  Abstossung  des  aus- 
nden  m  in  den  Deklinationen  und  auch  sonst  sehr  um  sich,  da  sein 

immer  mehr  verstummte,  als:  mecu  st  mecum,  aepte  st  Septem, 
i.  idem,  possi  st-  possim  u.  s.  w. 

>)  8  vor  r,  l,  n  fällt  ab  in  dem  Nom.  S.  der  Masc.  oder  Fem.  der 
)ekl-,  als:  cohr  color-is,  aöl  söl-is,  sermo  sermön-is,  s.  d.  Formenl.; 
an  Nom.  S.  der  Masculina  der  I.  Dekl.,  als:  nauta  neben  vo6rjr];, 

neben  iconp^c,  nur  vereinzelt  haben  sich  aus  dem  Altlat  parieidos 
hostJcapo*  erhalten,  s.  d.  Formenl.;  im  Nom.  ipse,  Ute,  iäe  nach 
hwächung  des  o  (u)  zu  e  st.  ipsus  u.  s.  w.,  altlat.  olle  und  ollus; 
im  Nominative  der  II.  Dekl.  der  Wörter  auf  -er,  -ir,  -ur,  als:  puer 
aer-us  u.  s.  w.  s.  d.  Formenl.  §.  103,  6,  u.  in  den  ältesten  Inschriften 
218  v.  Chr.)  erscheint  in  Personennamen  die  Endung  des  Nom.  S.  o-s 
ger  ohne  als  mit  8,  als:  Cornelio,  Atilio  u.  s.  w.  st  Cornelios,  Ati- 
8. §103,4  und  seit  dem  IL  Jahrh.  v.  Chr.  die  Endung  des  Nom.  S. 
hfalls  von  Personennamen  -t-*  st  io-s  (iu-s),  als:  Caecili-8  st  Cae- 
8  in  der  Form  auf  -i,  wie  z.  B.  in  d.  SC.  de  Bacch.  (186  v.  Chr.) 
£,  Valeri  u.  s.  w.  st.  Claudiu-s,  Valeriu-s,  s.  unten  §.  103,  5;  ver- 
ütMajo  und  Mino  in  Praenestinischen  Grabschriften  stMajos,  Minos 
or,  Minor),  u.  Anderes,  z.  B.  in  dem  Genetive  Serapi  st  -is  C.  I.  L. 
7(105  v.  Chr.),  in  einer  späteren  Inschr.  Ist  st  Isis,  aber  nur  von  frem- 
Wörtern,  erst  in  Inschr.  der  späteren  Kaiserzeit  auch  im  Gen.  v.  Lat 
rtern,  als:  aetati,  securitati,  incomparabili,  admirabili;  in  Inschriften 
■plteren  Kaiserzeit  finden  sich  viele  Beispiele  von  allen  auf  ein  s 
tortenden  Kasus  ohne  s,  also  -u  st.  -us,  -i  st.  -is,  -o  st.  -os,  -bu  st. 
i  —  ferner  in  dem  neutralen  Akkusative  diu  neben  altlat  diüs  (PI. 
^8©  ed.  R,  in  der  Verbindung  noctu  diusque  Titin.  Com.  rel.  Ribb.  13, 

8« 
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ix  116),  Sallust.  fr.  bei  Chans,  p.  123,  §.  130  ed.  Lind.  p.  185  ?n  k 
terdiu  neben  altlat.  interdiüs  (PL  Most  2.  2,  14.  Aal.  1.  2,  6.  Cat  R.  B 
83;  —  mag-e  PL,  Lucr.,  Verg.  u.  A.  neben  mag-is,  pot-e  Ter,  Lner, 
CatulL,  Varr.  u.  A.  neben  pot-is  PL,  Ter.,  Lucr.,  CatulL,  Verg.,  Vin 
u.  A.;  —  ve  st.  -vis  in  neve,  aive  neben  quam-vi-s,  qui-vi-s,  vgi  §.24,3 
in  den  Endungen  der  II.  Pers.  S.  auf  -re  st  -ris,  als:  amt-rt  u.  s.  w 
8.  d.  Formenl. 

7)  x  in  der  Präposition  -ex,  also  e,  vgl.  Nr.  1). 

8)  Auch  können  ganze  Silben  abfallen,  wie  bei  vielen  Worten  de 
II.  DekL,  als:  puer,  vir,  satur,  bei  vielen  Adj.  der  II.  und  IIL  Dek 
auf  -er  u.  s.  w.,  wie  wir  später  sehen  werden,  in  am-,  entst  ans  sab* 
in  in  entst  aus  endo,  indu,  pa  Fest.  p.  205, 11:  pa  pro  patre  (im  Test 
fälschlich  parte)  et  po  pro  potissimum  (?)  positum  est  in  saliari  carmiiH 
gau  (st.  gaudium)  Auson.  id.  12,  3  Ennius  ut  memorat,  replet  te  bei 
ficum  gau.  Unde  Rudinns  ait:  divum  domus  altisonum  cad  (st.  caelum 
Et  cujus  de  more,  quod  adstruit,  endo  suam  do  (st  domum)? 

§.  39.  C-  Veränderungen  des  konsonantiscliea  Inlautes, i) 

Teitenerktiig. 

1.  Die  Veränderungen  des  konsonantischen  Inlautes  g 
hen  grössten  Theils  ans  dem  Streben  der  Sprache  nach  A< 
similation  verschiedener  Laute  hervor.  Die  Assimilatk 
ist  entweder  eine  blosse  Anähnlich ung  der  Laute,  wie  z.l 
scrift-tam  in  scriptum  übergeht,  indem  die  Tennis  t  die  vo 
angehende  Media  6  gleichfalls  in  eine  Tennis,  nämlich  p,  ve 
wandelt;  oder  sie  ist  eine  völlige  Angleich  ung  der  Laut 
wie  z.  B.  in-ruo  in  ir-mo  übergeht.  Die  Assimilation  ist  en 
weder  —  und  diess  ist  der  gewöhnliche  Fall  —  eine  pre 
gressive,  indem  der  vorangehende  Konsonant  sich  dem  fo 
genden  anbequemt,  wie  in  den  angeführten  Beispielen;  od< 
sie  ist  eine  regressive,  indem  der  folgende  Konsonant  sfc 
dem  vorhergehenden  anbequemt,  wie  z.  B.  celer-dmus  in  celd 
rimus  übergeht. 

2.  Zuweilen  jedoch  scheut  die  Sprache  den  Gleichlai 
und  sucht  ihn  dadurch  zu  heben,  dass  sie  die  gleichen  Lau1 
in  ungleiche  verwandelt,  wie  diess  der  Fall  ist  bei  meri-di 
st.  medi-dies  (s.  Varr.  L.  L.  6  §.  4.  C.  or.  47, 158.  QuintiL 
6,  30.  Prise.  4,  34  p.  636  P.  p.  137  H.),  caertdeus  st  *ca 
luleus  von  caelum,  Parilia  neben  Palilia  (Paul.  Festi  p.  22 
13),  Lemuria  neben  Remuria.  Ov.  Fast.  5,  479  (aber  421  L« 
inuria),  bei  dem  Suffix  -cm-*,  das  in  -ali-s  übergeht,  weM 
die  Wurzel  oder  der  Wortstamm,  an  den  das  Suffix  tri" 
auf  r  auslautet,  als:  Hber-afis,  rur-afo,  mur-aüs,  austr-afis,  Httc 
aZis  u.  s.  w.,  so  auch  reg-alis  wegen  des  anlautenden  r,  während  hi 

gegen  z.  B.  coll-ar«  von  coll-u-m,  sol-am,  tal-aru,  famili-am  u.  fl. 
gesagt  wird,  ferner  Iu-ctmwi,  in-volu-crum,  sepul-crum,  ful-orwm,  sioiLJ 


1)  S.  Corssen   Aussprache *  I,  S.  33  ff.     Vgl.  K.  L.  Sehneider  K- 
mentarlehre  I,  2,  S.  218  ff.  u.  499  ff.    L.  Meyer  V.  Gr.  I,  8.  241  ff. 
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ctum,  lava-cmm,  u.  8.  w.,  ^aber  curr-i-cidum,  di-vert-i-cuhim,  e-verr-i- 
tuhm,  fer-cnlum,  redimi-culum,  peri-ctdum,  a&r-culum,  ojter-culum,  tor- 
edm, orSL-culumy mir&culum  u. a.,  ferner  de-lu-&rufn,  cri-&ruro, mem-brutn, 
fa-brwn,  \&-brwn  u.  s.  w. ;  doch  auch  pro-brum,  eri-brum,  cere-brum> 
aber  in-buhan,  verti-bulum,  turi-bidum  u.  a. l).  Man  nennt  dieses  Ver- 
fahren Dissimilation  oder  Verunähnlichung. 

3.  Ausser  der  Assimilation  and  Dissimilation  wendet  die 
Sprache,  um  das  Zusammentreffen  von  Konsonanten  im  In- 
nern des  Wortes,  welche  sich  nicht  mit  einander  vertragen 
kijnnen,  indem  sie  sich  entweder  gar  nicht  oder  nur  unbequem 
aussprechen  lassen  oder  doch  dem  Ohre  nicht  angenehm  sind, 
noch  folgende  Mittel  an:  Ausstossung  eines  Konsonanten, 
Umstellung  zusammenstossender  Konsonanten  und  Hinzu- 
f&güng  oder  Einschieb ung  eines  Konsonanten. 

§.  40.  I.  Anähnlichung  der  Konsonanten  im  Inlaute. 

1.  Die  Mediae  g  und  b  gehen  vor  der  Tennis  t  und  vor 
dem  scharfen  Zischlaute  s  in  die  Tenucs  c  und  p  über,  als: 

reg- tum  =  rec-tum  reg-si  =  (rec-si)  read  scrib-tum  =  scrip-tum 
serib-si  =  scrip-si. 

m 

An  merk.  1.  Der  Etymologie  wegen  wird  bisweilen  b  vor  a  in  der 
Schrift  beibehalten,  aber  wie  ps  gesprochen,  als :  urbs,  Ardba,  caeleba,  Gen. 
-*»,j>fe&t,  trab*,  Gen.  -bis,  vgl.  Priscian.  1,  42,  p.  557  P.,  p.  33  nnd  58, 
P-565  &q.  P.,  p.  43  H. ;  andere  Grammatiker  aber  zogen  die  Schreibart  nach 
fa  Aussprache  vor,  also :  urp»  n.  s.  w.  In  den  Inschriften  findet  gleich- 
falls ein  Schwanken  zwischen  beiden  Schreibarten  statt,  als:  pieps  und  plebs, 
*pt  und  urbs  n.  s.  w.  In  den  Compositis  mit  den  Präpositionen  ab,  ob 
«ad  tub  war,  wie  man  ans  Inschriften  ersieht,  in  der  älteren  Zeit  nur  die 
Schreibart  nach  der  Aussprache  aps,  ob*,  «ups,  opt  gebränehlich,  als:  apeolvo, 
^pdaK,  optef,  oprigno,  opetruo,  opaequens,  supsigno,  optineo  u.  s.  w. ;  erst  seit 
kt  Zeit  des  Cimbernkrieges  (seit  113  v.  Chr.)  findet  sich  in  den  Inschriften 
■theo  sups  anch  subs,  als:  subsigno  u.  a.  Auch  in  den  Inschriften  der  Au- 
gvteischen  Zeit  ist  die  Schreibart  nach  der  Aussprache  die  gebräuchlichste; 
•tor  die  Grammatiker  Yarro,  Verrius  Flaccus  und  die  späteren  Festus  und 
Rollos  Diaconns  haben  die  Schreibart  nach  der  Etymologie  vorgesogen: 
ttch  sor  Zeit  Qnintilians  (1.  7,  7)  scheint  man  derselben  Schreibart  gefolgt 
*Q  «in.  In  den  Handschriften  herrscht  zwischen  beiden  Schreibarten 
*o  grosses  Schwanken.  —  Statt  der  gewöhnlichen  Form  der  Präposition 
•i  nehmen  die  Composita  ror  e,  q  und  t  die  Form  ahs  an,  s.  g.  210;  auch 
*•  Pripositionen  ob  und  sub  nehmen  wie  ab  ein  s  in  den  Compositis  obs- 
^^a,  wba-cus  nnd  in  dem  altlat.  oo«-tinet  an,  und  über  os-  st.  abs-,  os-  st. 
°W-,  tut-  st  subs-  s.  §.  43,  2)  S.  127.  und  die  Lehre  ron  den  Präpos. 

t  2.  Der  Kehllaut  ä  geht  wie  der  Kehllaut  g  vor  der  Te- 
WB8 1  und  dem  scharfen  Zischlaute  s  in  dieg  Tennis  c  über 
k  den  beiden  Verben: 

trah-o  *trah-tum  =  trac-tum  *trah-si  =  (trac-si)  traxi 
veh-o   *veh-tum  =  vec-tum    *veh-si  =  (vec-si)   vexi, 

o.    Wenn  sich  aber  derselbe  Übergang  bei  dem  Lippen- 

|*&te  v  zeigt,  so  ist  er  daraus  zu  erklären,  dass  vor  dem  v 

**  Kehllaut  g  ausgestossen  ist  (s.  §.  43,  S.  127).    So:  vivo 

tigv-tum  =zvic'tum  *vigv-si  =  (vtc-«)  vixi,  die  ursprüngliche  Form  war 


^  S.  Corssen  Krit.  Beiträge  S.  342  ff. 
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demnach  *vigv-o,  vgl.  altnord.  kvik  (lebendig),  goth.  qvins  (lebendig 
ferner  nix  entst.  aus  nigv-s,  G.  niv-is,  PI.  niv-es  neben  ning-u-esLncr. 
736,  nivit  neben  ning-it,  ning-or,  lit.  snig-ti,  sning-ti  (schneien);  e 
niv-eo  co-nixi.  Hierher  gehören  nach  verschwundenem  gv  die  Vertu 
flu-o  st.  'flngv-o  •fluv-o  (vgl.  fluv-ius,  altl.  con-^tw-ont,  altl.con-%- 
Liv.  Andr.  trag.  L.  reliq.  15  Ribb.  (Non.  p.  f>2:  confluges  loca, 
quae  rivi  diversi  confluunt,  er  führt  eine  Stelle  aus  Liv.  Andrea,  v 
(flitc-si)  ßuxi,  fluc-tus,  stru-o  st.  *strugv-o  (vgl  stru-i-x,  wahrschl  a 
8trux  erweitert  st.  'strugv-s  *struv-s),  (slrtic-si)  atruxi,  tfrac-tem,  fr* 
st.  *frugv-or  (vgl.  frug-es)  fruc-tu*. 

4.  Die  Tennis  q  {qu)  geht  vor  t  und  s  in  die  Tennis 
über.    So  >vird  aus  coqu-o  coc-tum  (coc-si)  coxi. 

5.  Die  Zahnlaute  t  und  d  gehen  vor  t  und  s  häufig 
s  Über,  als:  dc-cut-i-o  de-cus-si  (st.  *de-cut-si),  claud-o  clotu-tn 
ced-o  ces-81  (st  *(ced-si),  *equet-ter  eques-t*r,  *pedet-ter  pedes-ter,  *\ 
lud-ter  paht*-tcr  von  palus,  palud-is,  tond-trix  tons-trix,  *defend-t 
defens-trix,  *po8sed-trix  posses-trix,  *assed-trix  as8C8-trix\  von  dem  SUm 
fend-  [K  fen-  (scblagen\  gr.  &ev-  (&e(v-u>)l   in-fe8-tu8  st.   *in-fend-t 

mani-fea-tus,  Cfpn-fes-tim,  fes-t-inare,  s.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  182  f.  Wl 
aber  nach  dem  aus  dem  T- laute  entstandenen  s  ein  t  folgen  sollte,  so  g 
dieses  durch  Assimilation  auch  in«  über,  als:  quat-i-o  qvaa-aum  (st  *qi 
tum),  mitt-o  mi*-*um  (st.  •mit-tum)  mis-sio  (st.  *mit-tio),  pat-ior  paa-< 
ced-o  ers-mm  fra-aio,  sed-eo  ses-sum  aea-aio  sca-aor  (st.  *sed-tor),  sci-n 
sri8-8nm  (st.  *scid-tum>.  —  T  vor  m  wird  im  Altlat.  zu  8  erweicht 
tri-reamoa  Accus.  PI.  C.  I.  L.  I,  195,  Gr.  £pefjx6c;  später  aber  schw: 
das  s  vor  m,  und  so  wurde  aus  rfomos  durch  Ersatzdehnung  rfo 
tri-rtmia.  —  T  geht  nach  /  und  r  in  den  verwandten  Laut  8  übei 
den  Suffixen  -fw,  -**/*,  -tum;  so  wird  aus  *cur-tum  cur-aum,  aus  *i 
tor  cur-sor,  aus  *vul-tum  rul-tum,  aus  *pul-tum  pul-aum,  aus  *sal-1 
ftalsum;  so  auch  cen-sua,  cen-sor  (censere)  nach  Ausfall  des  a  st.  *w 
tu»,  *cens-tor.  Seltenere  Fälle  eines  Überganges  von  t  in  s  sind:  fi 
fixum  st.  *fic-tura,  nec-t-o  nexwn,  plec-t-o  pltxum  (nach  Ausfall  des 
geschobenen  0,  prem-o  pres-sum,  maneo  man-suro;  lab-or  lap-aua,  ja 
ju*-8iim. 

6.  Die  Tenues  ^>,  c,  /  gehen  bei  der  Bildung  mehrt 
Wörter  vor  den  Liquidis  /  und  r,  sowie  den  Nasalen  n  u. 
in  die  Mediae  b,  y,  d  über;  so  wird  aus  populus  publica*  (* 
altlat.  poplicus).  Puhlictda  ('altl.  Poplicola),  PuUicius  (altl.  Popl-),  P 

Hu*    (altlat.    Popl-),    vgl.   §.    34,   (>;    rteg-hgo    aus    *nec-legO,    seg-me* 
aus  *  scc-ineiituui,  salix  -ic-is  aalig-nna,  Hex  ilic-is  Uig-nn8  (aber  ilic«< 
ndigna  neben  xuXiJ  x6Xix-o;,  dig-mis  von  V    die-,  vgl.  dic-o,  abieg-nus 
abics,  abiet-is;  aus  quattuor  quadrare  quadraginta  u.  8.  w. 

7.  Die  Lippenlaute  p  und  b  gehen  vor  dem  Nasal 
in  den  Nasal  wi  über  in  som-nus,  som-nium  neben  sop 
sop-iro,  ütt-voc,  skr.  svap-nas,  am-nis  neben  skr.  äp  (Wass 
Hcam-num  neben  scabellum,  JSamnium  neben  Sabini. 

Aiimork.  2.     Uhor  dio  PrÄp.  ab  in  der  Komposition    it.    d.  Lehre 
den  Prftp.  §.  210. 
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8.  Der  Lippenlaut  m  geht  vor  den  Kehllauten  c,  <j  (qu), 
g,  1,  j  und  vor  aen  Zahnlauten  t  d  *,  sowie  vor  den  Lippen- 
lauten f  und  v  in  den  Zahnlaut  n  über;  daher  wird  »com-cors 

coa-wr*,  *am-ceps  (st.  amb-ceps)  an-ceps,  *prim-ceps  prin-ceps,  *  hum-c 
Jhnc,  *ham-c  hone  *tum-c  timc,  *numc  nun-c,  com-quiro  con-quiro,  num- 
qoam  neben  nun-quam,  tam-quam  neben  tanquamy  s.  Anmerk.  4 ;  quicum- 
<\w  quicun-qucy  *  com-quiro  con-quiro  u.  b.w.;  *com-gero  con-yero,  *com- 
globo  con-giobo  a.  s.  w. ;  *am-helo  anhelo;  *com-jugo  con-jugo,  daher 
pwawm,  entst.  aus  quomjam;  *tam-tmn  tan- tum,  *com-tendo  con-tendo\ 
•eum-dem  eun-dem^  *eorum-dem  eorun-dem,  *tam-dem  tan-dem,  *veram- 
tamen  verun-tamen,  vennra-,  pessum-do  venun-do  pessun-do,  *septem-decim 
xpUrhdecim,  *clam-destinus  clan  destinus  n.  s.  w.;  *com-suo  con-suo, 
'com-sulo  con-sulo  u.  s.  w.;  *com-traho  con-traho,  *com-fero  con-fero, 
•com-firmo  con-firmo  u.  s.  w.;  *com-voco  con-voco,  *com-fluo  con-fluo 
b.  B.w. 

Anmerk.  3.  Auch  im  Zusammenhange  dor  Rede  findet  sich  bis- 
weilen bei  Procliticis  die  Assimilation,  so  in  Inschriften  tan  Concors 
«t  tarn,  am  caris  amicis  st.  cum;  per  decen  dies;  ferner  an  terminum  Cato 
bei  Macrob.  Sat.  1,  14  st.  ambi  (=  circum)  terminum. 

Anmerk.  4.  In  solchen  Zusammensetzungen,  in  welchen  das  erste 
Wort  mehr  für  sich  gesprochen  werden  kann,  wird  in  der  Schrift  das  m 
gewöhnlich  beibehalten,  als:  unumquodque;  daher  auch  bei  den  Suffixen  que 
»wl  «e,  als:  deorwnque,  namque,  dicamne. 

9.  Der  Zahnlaut  n  geht  vor  den  Lippenlauten  p,  6,  m 
.  in  den  Lippenlaut  m  über;  so  wird  in-primo  im-primo,  in-primis 

•»■prtniM,  in-buo  im-buo,  in-mineo  im-mineo,  *ru-n-po  V  rüp-  ru-m-po, 
*«Hi-bo  V  ciib-  cu-m-bo,  8.  d.  Lehre  von  der  Präsensbildung  §.  177. 

10.  In  den  Verben  ur-o,  ger-oy  haur-io  geht  das  aus  ur- 
sprünglichem *  erweichte  r  vor  t  und  s  in  *  über,  als:  us-si 

**-Utm,  ge8-si  ges-tum,  haus-tum  (aber  haust  wegen  des  vorangehenden 
Diphthongen  st.  *haus-si,  wie  hae-si  von  haer-eo).    Vgl.  §.  35,  2. 

11.  Die  Kehllaute  c,  q  (qü),  g}  h  verschmelzen  mit  fol- 
gendem 8  ZU  sc,  d.  h.  C8}  ab:  duc-o  (duc-st)  duxi,  flec-t-o  (flec-si) 
fa*  fiexum,  plec-t-o  plexi  pltxus,  coqu-o  (coc-si)  coxi,  reg-o  (regst)  rexi, 
TOh-0  (veh-n)  vexi  vexare,  trah-o  (trah-si)  traxi. 

12.  S  vor  n  ist  zu  r  abgeschwächt  in:  verna (Hausknecht, 
**•  V  vasf  wohnen),  veter-nus  neben  vetus,  diurnus  neben  der  neutralen 
Stammform  diu*,  hodiernus  (auch  von  dius),  car-men  neben  skr.  gisman 
(Üed),  Carmcna  (altlat.  Casmena),  Carmentü. 


S.  41.    II.  Angleichung  der  Konsonanten  im  Inlaute. 

bc  wird  cc  in  den  Präp.  ob  und  sub,  als:  oc~caeco,  auc-curro] 

bf  wirdjf,  als:  of-ficio,  wf-ficio; 

bg  wird  gg,  als:  og-gero,  sug-gero; 

bp  wird  pp,  ab:  op-pono,  (aber  ö-perio)  mp-pono',  vor  m  und  r 
theils  sub,  theils  tritt  Angleichung  ein,  als:  lub-müto  und  aum- 
*%*>>  lub-rideo,  sub-ripio  und  aur-ripio,  aber  in  der  Regel  «*6-r-,  als: 
wb-rado,  sub-remigo,  sub-repo,  sub-rogo,  sub-ruo  u.  s.  w.,  s.  die  Anm.  ; 
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bs  wird  as  in  jus-si  von  jabere  (entst  aas  jus-hibere  =  ju  hir 
bere),  jus-ri  aus  jus-psi,  und  dieses  aus  jns-hipsi.  >) 

cf  wird  ff.  Die  Präposition  ex  geht  in  Compositis  nach  AuntomDf 
des  s  vor/  in  /  über,  als:  ef-fugio,  ef-fero  u.  s.  w.;  über  ec-f-  st  tf-1 
als:  ec-fero,  s.  d.  Lehre  von  den  Präpos.; 

cl  wird  U  in  Deminutiven,  wie   codiciäus  st  codic-lus  v.  eota 

codic-is; 

dt  wird  tt  in  cette  (gebt  her)  aus  *ce-di-te  von  den  demonstr.  f 
und  date,  s.  die  Lehre  von  den  Verbis  defectivis;  —  de  wird  oc  ' 
iccirco  häufig  in  Handschr.  st.  ideirco  (aber  stäts  quodeunque),  fem 
bei  der  Präp.  ad,  als:  ac-cedo,  über  rec-eido,  rec-eidi  s.  §.  211; 

df  wird  Jf,  als:  af-fluo\ 

dg  wird  gg,  als:  ag-gero\ 

dl  wird  Uy  als:  cd-luo,  pel-luviae  von  pes,  ped-is  und  lu-o,  lav- 
sel-la  st.  sed-la,  lapil-lus  st.  *lapid-lus;  über  rel-Ugw,  rel-liquiae  rd-lrit 
st.  red-l-  s.  §.  211; 

dn  wird  nn,  als:  ad-nuo  und  annuo,  ad-necto  and  armecto  a.  t.  i 
s.  d.  Anm.,  mercen-narius  von  merces-ed-is; 

dp  wird  pp,  als:  ap~paro,  quippiam  häufig  in  Handschr.  st.  quidpia 
stäts  quodpiam-, 

dq  wird  cq  in  quiequam  neben  quidquam,  quieque  neben  quidqi 
quiequid  neben  quidquid;  die  Schreibart  mit  cq  wird  von  allen  alt 
Grammatikern  angenommen,  nur  Quintil.  1.  7,  6  zieht  die  mit  dq  vi 
aber  stäts  quodque; 

dr  wird  rr,  als:  ar-rideo; 

ds  wird  ss  s.  te; 

dt  wird  tt,  als:  at-tingo,  über  ret-ttdi,  ret-tudi  s.  §.  211; 

Ij  wird  //,  wie  im  Griechischen,2)  z.  B.  «puXXov  aus  *<p6Xjov,  v 
folium,  als:  fal~lo  c<paX-X<D,  (cel-lo)  per-,  ex-,  ante-ciifo,  xfX-Xu>,  dann  e 
IU;  pol-lit  (=  pila  ludit  Fest.  p.  242  und  pel-lo,  irdX-Xo),  dann  pob 
(Mehlstaub),  tol-lo  und  tol-leno  (Schwungbalken),  vgl.  skr.  tul-aj-ä- 
(hebe,  wäge,  mache  gleich),  tul-ja-s  (gleich);  ptd-his  (schwärzlich),  r 
X6;,  reX-io;,  roX-e6;; 

In  wird  //  in  vil-lns  (zottiges  Haar)  st.  *vil-nus,  lit.  vil-na,  alt 
vlu-na  (Wolle),  vel-lns,  -eris  (Wolle)  st.  vcl-nus  (vgl.  vul-nus,  -eris); 

1s  wird  11  in  vel-le  st.  *vel-se,  vel-lem  st.  *vel-sem,  col-lum  v.  ce! 
st  'col-sum; 

lt  wird  tt  in  mel,  mel-li*  u.  s.  w.  st.  *mel-tis,  vgl.  jjl£X-i  piX-it- 
goth.  mil-ith  und  in  den  Superlativen  auf  -!4inui8  st  -1-timus,  als:  /<* 
Jimu8  st.  *facil-timus  (vgl.  op-timus,  in  timus  ii.s.vr.),  simü-limtuvi.B. 

Iv  wird  11  in  sol-lus  altlat  (heil,  unverletzt,  ganz)  st  'sol-vus,  ^ 
sal-vus,  skr.  sar-vas,  gr.  oX-o;  st  *o'X-/o;,  soUiatimwt  (Superl.  v.  &o\ 
wie  sinistimus  von  sinistcr  und  dcxtiwus  von  dexter,  s.  Fest  p.  74, 
8oll-er8  (in  omni  re  prudens  Fest  p.  293,  solü-curius  (in  omni  re  curk 
Fest.  1.  d.),  8oUi-ferrem  (ganz  eisern  Fest.  1.  d.),  8o?U-ctin8,  8oüi-c* 
(ganz  erregt,  ganz  erregt  machen),  8oll-emms  (omnibus  annis  praes 
dus,  vgl.  Fest  1.  d.,  alljährlich);  hingegen  SoH-Hwr-ilia  st  Solli-t-(F 


1)  S.  Corseen  Aussprache  II,  8.  1027.    —    2)  s.   Kühnor   AusfP 
Gramm,  der  Gr.  Sprache  I,  §.  21,  6,  S.  96. 
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p.  293  and  189,  16  ein  Opfer  von  Thieren  mit  unversehrten,  unver- 
•chnittenen  Hoden,  taari  =  Hoden,  vgl.  xaupo;,  pars  scilicet  caeditur 
in  ciatratione  Fest.  p.  293,  davon  verschieden  Suovetaurilia); l) 

ml,  nl,  mr,  nr,  mn  werden  in  den  Präpositionen  com  u.  in:  ü,  rr, 
im,  als:  col-Uiudo,  ü*labor,  cor-ruo,  ir-ruo,  con-nubium  (über  conubium  s. 
S.  124),  im-müto,  im-memor,  8.  d.  Lehre  v.  d.  Präpositionen ;  so  auch  im-rno 
(falsche  Schreibart  Imo),  entst  aus  in-mo,  im  Innersten,  vgl.  sum-mus, 
oberster,  höchster,  pri-mus  vorderster,  erster2),  aber  sollemnis,  soüemnitas 
besser  beglaubigt,  als  sollenn-,  trotz  der  Ableitung  von  annus;  antennae 
and  antcmnae,  letzteres  in  den  besten  edd.,  aber  stäts  Antemnae  (von 
ante  und  amnis),  Interamna  (von  inter  und  amnis),  stäts  etiamnunc,  Ga- 
rwnna  besser  als  Garunna,  aber  Portumnus  schlechter  als  Portunnus; 
ms  nnd  mt  werden  88  in  pres-si  st  *prem-si,  pres-sum  st.*prem- 
tum  von  prem-o; 

nd  wird  nn  nur  vereinzelt:  grunnio,  grwnnitu»  neben  altlat.  grundio 
Laber.,  Caecilius,  Quadrig.  bei  Non.  465,  1  ff.,  dispennite  und  distemiite 
PI.  Mil.  1407  st  dispendite,  distendite,  Verecurmus  Garr.  Graff.  Pomp.  27, 
94.  28,  52  Bt.  Yerecundus,  Secunnus  Momms.  I.  Helv.  234  st.  Secundus, 
A9ennat  I.  R.  N.  2736  neben  Agenda  ib.  5638;  3) 

nl  wird  ü  in  melluvium  von  manus  und  luo,  lavo,  in  Deminutiven, 
*!*:  coroüa  von  corona,  catdla  von  catena,  asellus  st.  *asin-lus  von  asi- 

**•  U.  b.  W. 

pf  wird  jf  in  officina,  entst.  aus  *op-ficina; 

pm  wird  mm  in  sum-mus  st  sup-mus  von  sup-er; 

rl  wird  U  in  Deminutiven,  als:  libcl-ln*  v.  liber,  puella  st.  *puer-la, 
°ptlla  von  opera;  intel-lego  st.  *interlego,  pel4icioy  pd-luceo,  pd-lucidus 
B*ben  per-luceo,  per-lucidus; 

Tn  wird  nn:  Perperma  neben  Perpcrna;  —  rn  wird  rr  in  gar-rire, 
V$L  skr.  gr-nä-mi  (melde,  rufe); 

Ts  wird  88  in  dossum  st.  dor-sum,  deor-sum,  dos-snarlusj  (auf  dem 
*^cken,  dorsum)  tragend,  Varr.  R.  R.  2.  6,6)  st.  dor-s-;  Sassina*  (Inscr. 
^f°il.  4404)  st  Sarsinas,  Casseoli  st:  Cars-;  bei  Plaut,  rvsaus,  prossum, 
iHonmun  st  rursus  (aus  revorsus)  prorsum  (aus  provorsum),  quorsum 
'a*>8  quovorsum);  über  ns-si,  ges-si  von  ur-o,  ger-o  s.  §.  40,  10;  — 
^  Wird  rr  in  fer-re  st.  *  fer-se,  fer-rem  st.  *fer-sem,  tur-ris  neb.  xup-ai;, 
^°^mm  st  *pors-um,  rcpac-ov,  porro  neben  7r6pao)  7:p6o<D,  torr-eo,  skr.  V 
^*ah-  (dürsten),  ffpa-opae,  Tepa-afvco,  goth.  thaurs-ja  (dürste)  u.  a.';4) 

rt  wird  rr  in  den  Superlativen  auf  -er-rimm  st.  -er-timus,  als:  pidr 
^^-mii»,  acer-rimu8  u.  8.  w.  st.  pulcher-timus,  s.  die  Lehre  von  der 
^°Jöpar.  der  Adj.; 

^    sn  wird  nn  in  perma  st.  des  altlat.  *pesna,  s.  Fest.  p.  205, 14;  sf  wird 
*  *n  den  Compositis  mit  dis,  als:  dif-fero,  dif-ficUis,  dif-fugio  u.  s.  w. 

tr  wird  rr  in  parri-eida,  parri-eidium  aus  *patric-; 

ts  und  ds  werden  ss,  als:  quat-io  quas-sus,  coneut-io  cmicu^-si  c<m- 
^^•-«uro,  pat-ior  pas-sus,  pos-sum  aus  *pot-sum;  ced-o  ees-si  ccs-sitm  ces- 
9t°y  sed-eo  ses-8or  ses-sio,  ad-sumo  asmmo  adsideo  assideo,  'ad-sed-tor 


})  8.  Corssen  Krit.  S.  313  ff  und  Ausspr.  I,  S.  486.  —  2)  8.  Cors- 
8Cn  Krit.  Nachträge  8.  207  ff.  —  3)  g.  (Jorsaen  Aussprache  II,  8.  210. 
~~  V  8.  Corssen  Krit.  Bcitr.  8.  402  ff. 
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assessor,  *pos-sed-tor  possessor  (aber  pos-aes-trix  aus  *po§-Md-tri: 
st.  *  pos-ses-srix,  as-ses-trix  aus  *  ad-sed-trix,  hier  ißt  das  t  gebüebn 
da  dem  Lateinischen  Ohre  die  Lautverbindung  *-r,  8-ar  unertrlglko  ei 
schien,  vgl.  defensor  aus  *defend-tor  und  drfens-trix,  tonsor  ans  'Um 
tor  und  tons-trix);  ferner  von  pa-n-do  pas-sits,  von  fi-n-do  und  sei-s-d 
fis-sua,  scis-sus;  über  die  Superlativendung  auf  -is-rimu8y  st.  -is-timu 
die  Lehre  v.  d.  Kompar.  der  Adj. 

Anmork.  Die  verschiedenen  Veränderungen  der  Prlpositiosc 
in  den  Compositis  werden  noch  besonders  in  der  Lehre  von  den  Pripodti 
non  angeführt  werden.  Übrigens  ist  zu  bemerken,  das«,  wie  man  ans  & 
Inschriften  und  Handschriften,  sowie  aus  den  Lehren  der  alten  Grimma 
ker  ersieht,  von  jeher  in  der  Schreibweise  der  Präpositionen  in  Compon" 
ein  grosses  Schwanken  geherrscht  hat,  indem  man  theiis  die  Etymolog 
berücksichtigte  und  daher  oci-luo,  od-rideo,  oo-caeco-u.  s.  w.  schrieb,  the 
die  Aussprache  und  daher  al-\uof  ar-rideo,  oc-caeco  u.  s.  w.  achrieb. 

§.  42.   III.  Verdoppelung  der  Konsonanten  im  blute.  *) 

1.  Die  Verdoppelung  der  Konsonanten  zur  B 
zeichnnng  des  geschärften  konsonantischen  Lautes  ward 
Lateinischen  Sprache  ursprünglich  fremd;  erst  durch  die  B 
kanntschaft  mit  Griechischen  Schriftwerken  wurde  sie  an 
in  die  Lateinische  Schriftsprache  eingeführt.  Der  Erste,  d 
diess  that,  war  Ennius  (geb.  239  v.  Chr.,  gest.  169);  dah 
schrieb  man  im  Altlat.  z.  B.  parisuma  tab.  Scip.  I.  (bald  na 
290  v.  Chr.)  st.  parissuma,  fuise  t.  Scip.  II.  (bald  nach  % 
v.  Chr.)  st.  fuisse,  Aciles  C.  I.  L.  1,  1500  st.  Achilles  u.  b.v 
aber  es  bedurfte  einer  längeren  Zeit,  ehe  der  Gebrauch  i 
Dopuelkonsonanten  allgemein  wurde;  daher  in  den  alten  l 
künden  ein  häufiges  Schwanken  zwischen  den  Doppelt 
sonanten  und  einfachen  Konsonanten,  z.  B.  in  IV  tab.  Sc 
(bald  nach  d.  SC.  de  Bacch.  186  v.  Chr.)  cesistet,  super* 
aber  essent,  lieuisset,  tei~ra.  2) 

2.  Die  meisten  Fälle  der  Verdoppelung  sind  durch  1 
gleichung  der  Konsonanten  bewirkt  worden,  s.  §.  41 

3.  Ausserdem  kommen  folgende  Verdoppelungen  vor 

cc  in  bncca,  occa,  vacca,  saccits,  siecus,  floecus,  flaecus,  floects;  (l 
bacra  wird  jedoch  in  den  besten  edd.  bäca  geschrieben;  falsche  Seh: 
arten  sind  auch:  bräcca  oder  bracha,  büca,  buccina,  buccinator,  mu< 
inuecosus,  suecus,  sueculentus,  suecula  st.  bräca,  bucca,  bücin-,  mi 
8ücus,  sücula;)  in  diesen  Wörtern  gehört  das  erstere  c  dem  Stau 
das  letztere  dem  Suffixe  an. 

tt  findet  sich  fast  nur  in  solchen  Wörtern,  in  welchen  man  i 
der  Abstammung  nur  ein  t  erwarten  sollte;  daher  schwankt  die  Schj 
weise  in  der  Regel  zwischen  tt  und  t.    So  wird  quattuor  in  Inschr 
und  den  besten  Handschriften   geschrieben,  obwol  man  nach  der 
stammung  quätuor  erwartet,  skr.  Katvar-as,  gr.  x£xop-ec,  irfcrupt«,  § 

1)  8.  K.   L.   Schneider   Elcmcntarl.  I,  2.   S.  390  ff.     CorsBen 
spräche  Th.   I,   8.  38.   174  —  178.   226  f.  249  f.  282  ff.  II,  8.  467  fl 
2)  Mehr  Beispiele   8.  bei  K.  L.  Schneider   Elementarl.  der  Lat  Spr. 
S.  396  f. 
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fidvor;  cottidia,  älter  und  besser  verbürgt  als  cÖtidte  (d.  i.  cöt  [statt 
quot]-i-die),  s.  d.  Lehre  von  den  Korrelativpron.  Anmerk.  1.  —  littera 
und  leitera  oder  litera  (von  lt-n-ere)  in  den  älteren  Inschriften,  in  den 
jöngeren  Inschriften  und  in  den  besten  Handschriften  aber  littera;  aber 
tüus,  Ufer,  nicht  littus;  —  sagitta  st.  sag-ita  (V  sag),  wie  es  auch  in 
Plautini&chen  Handschriften  vorkommt,  wenn  es  die  Messung  sägftta 
bat;  —  muttire  besser  als  mut-;  —  in  vielen  Eigennamen,  als:  Attüius, 
häufiger  und  besser  als  Atilius,  Attejus  besser  als  Atej-,  BruUii  neben 
ßrütn,  Mettius  neben  Mötius  u.  s.  w.;  aber  Brftannia,  Brttannicus  sind 
läufiger  und  besser  durch  Inschriften  und  Handschriften  verbürgt  als 
Britt-,  hingegen  Brittones,  nicht  Britones.  —  Über  retttdi  s.  d.  Lehre 
ron  den  Präpos.  §.  211. 

cid  in  red-do,  red-duco,  s.  d.  Lehre  von  den  Präpos. 

U  in  cuüeu&  oder  ctdleum  nicht  cüleus  (m),  obwol  Gr.  xoXeo;,  xo^>- 

^ky  piü&is  oder  pilleum,  nicht  pileus  (m),  obwol  Gr.  tiiXo;,  über  mille 

und   millia  neben   milia   s.  unten  §.   148,  8;   der   Fluss   AUia,   Allien- 

«*,    allium,    seltener    älium;    ballista    von   ßaXXetv   besser   als  balista. 

Schwankend  ist  die  Schreibweise  in  helluari,  elluari  u.  läluari,  llu- 

wfc>  haüucinari,  aü-  und  Jiäluc-,  aluc-,  in  vielen  Eigennamen,  als:  Amü- 

&»  und  Amutt-,  Aqullius  und  Aquill-,  Dutlius  neben  Duiüius  und  Lhiel- 

&»,  Lucllius  neben  Luciüius,  Petilia  neb.  Petülius,  Poptlia  neb.  Popillius, 

Stälia  neben  Sicülius,  Sälustius  und  Sali-,  Saüius  neben  Suiüim,  auch 

Sudlius  u.  s.  w.  (aber  stäts  Manilius,  Acilius,  Rutilius,  Servilius  u.  s.  w.), 

toßentini  besser  als  Sfilent-  u.  s.  w.     Die  Schreibweise  mit  Einem  1  ist 

°*ch  Inschriften  und  Handschriften  der  mit  11  vorzuziehen  in  bllua,  cü- 

t&io  (Kappe),   aber  cttcullus,  Palatium,  palatium,  Palatinus,  nicht  Pall- 

(Corss.  a.  a.  0.  I,  S.  428  f.),  pllex,  paelex  besser  als  pellex,  obwol  Gr. 

»*Ua$,  6,  *>,  Cybm  (Kußatj)  od.  Cybebe  (Küß^Tj),  nicht  Cybelle,  in  den 

^fcbat  auf  -ela,  als:  querlla,  tuföla,  corruptela,  loquela,  mustela  u.  8.  w.; 

ferner  sqiiälor,  squatlre,  squälidus,  nicht  squall-,  tölcs,  nicht  toll-,  vilicus 

"^ftfeer  als  vill-.    In  einigen  Deminutiven  ist  11  durch  Zusammenziehung 

v°i*  Silben  entstanden:  olla  aus  au-lu-la  (wie  z.  B.  corolla  aus  coronula, 

^^onla),  Hispaüus  u.  Messaüa  aus  Hispänulus,  Messänula  von  Hispänus, 

j^Bsäna,  villa  st.  *vic-la,  aus  *vicula  wie  viculus,  aber  villicus  u.  vi- 

^^^8, Paullus, Paulla (Polla), Pauttinus,  -a  aus  pauc-ulus,  a;  (nach  Cor 8 8. 

**   S.  532  aus  ratDpoc,  da  c  sich  dem  folgenden  1  nicht  zu  1  assinülirc, 

^fclcher  Behauptung  aber  villa  widerspricht;  so  auch  pauüum  in  einer 

voraugust.  Inschrift  (C.  1"07),  aber  paulo  in  den  Monum.  Ancyr.  aus 

7er  Augusteischen  Zeit  und  so  auch  paulum,  paulo,  paulispcr,  paulatim 

lI*   den  meisten  und  besten  edd.;  Pollio  in  den  Inschriften  häufiger  als 

Anmerk.  1.     Die  von  Lach  mann  ad  Lucr.  1,  313  aufgestellte  Regel: 
«P^st  longam   vocalem   e   duabus  l  alteram   subtrahi,   si   sequatur  t  littera, 
n**i  et  casualis  sit,  ut  Messalla  Mestälina,  mille  milleni  milJi  (Gen.),  milia, 
^•«w;  villa,  villaticns,  villula,  villis,  viliewt;  stilla,  stillare,  stillis,  atMci- 
***  («o  cd.  oblong.   Lucretii    1.   d.),    stMio   (so  Medic.   Verg.    G.  4,   243, 
""pol.  Pest  p.  313, 13  M.),  hat  keine  allgemeine  Gültigkeit,  wie  aus  meh- 
rw«n  der  vorhergehenden  Beispiele  erhellt,  auch   ttillicidium   haben  die  be- 
tte» edd.  des  Cicero  und  so   stats   in   den  Digestis  Florentinis;  auch  atettio 
Wlf«  der  Schreibung  stelio  vorgezogen. 
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mm  mamma  (jxafxpLT),  pappa),  mammüla,  aber  m&milla,  mämiHlMS, 
nummus  ist  entstanden  aus  no-mi-mus,  vgl.  Gr.  vo-pi-Ctiv,  v6-pia-|ia,  i.  ' 
Co  rasen  I,  S.438f.;  falsche  Schreibweisen:  squamma  st.  squamc^wm- 
mis8or,  commissator  st.  comisor  (xu>^dC<u).     Ober  immo  s.  §.  41  8. 121. 

nn.    In  vielen  Eigennamen  schwankt  die  Schreibweise  zwischen  n 
und  nn,  als:  Apenninus  u.ApZninus  (aber  App-  unrichtig),  Caecxna  bener 
als  Caecinna,  Caesmivs  und  Cacsenniu*,  Hunni  (OJwoi),  aber  nicht  Hüni, 
wohl  aber  Ghüni  (Xouvoi) *),  Älamamxi  oder  Älemamd  besser  verbürgt 
als  AUtmäni,  Marcomäni  und  Marcomäni  Stat.  Silv.  3.  3,  170  (Mapto- 
(xavoO  besser  verbürgt  als  Marcomanni  (Mapxofirfwoi),  LXmannua  n.  L&- 
manus  (Lucan.  1,  396),  Münitts  und  Munn-,  Porsina  (Hör.  epod.  16,  A. 
Sil.  8,  391  und  sonst.  Martial.  1.  22,  14,  Pros.  Eutrop.,  Flor.,  Fr<mtni-> 
Porsenna  (Verg.  A.  8,  046.),   Porsina  (Liv.,  8.  Weissenb.  zu  2.  9,  X-, 
Plin.  34  c.  39,  Gr.  IlopoVjvac,    llopaiva;   oder   ITopatväc,  llopolvoc),  Sab**** 
und  Sabinna,  Spurinna  und  Spurlna,  Vlnius  und  VirmuLs;  ferner:  pirAÄ, 
Stechmuschel,  besser  als  pintia,  wie  iriva  besser  als  irfwa,  pinmda  irad 
plnula  Plaut.  Amph.  143,  äuulus  und  aneütis  nach  den  besten  edd.  st 
ann-,  auch  anus,  urspr.  Kreislauf,  vielfach  in  Inschriften  statt  des 
wohnlichen  annus;  selbst  in  folgenden  Compositis  mit  con  und  folg- 
ist die  Schreibweise  mit  Einem  n  in  Inschriften  und  Handschriften 
verbürgt:  cö-ncctei-e,  cö~nexus,  cö-niti,  cö-nixus,  cö-nubium  statt  des 
wohnlichen  con-nectere  u.  s.  w. 

pp  nur  selten,  als:  sttoppns  (Onomatopoet.  Klapps)  Pcrs.  5, 13,  niebt 
stlopus,  stuppa,Werg,  stnppens  in  den  besten  edd.  statt  stüpa,  stop©118» 
vgl.  Gr.  o-'jttt\,  oTüinrr);  p  u.  pp  schwankend  in  Apulejvs  u.  ApptdQ**** 
Apuhi*,  Apxtlia  Apiilicm  nach  Inschriften  und  den  besten  edd.  st  ApP~> 
das  bei  Dichtern  gebraucht  wurde,  da  die  erste  Silbe  mittelzeitig  w**» 
vgl.  nor.  Carm.  3  4,  10  (ubi  v.  Dillenb.  und  24,4.;  anders  freilich  y*T" 
theilt  Lach  man  n  ad  Lucr  p.  37;  ctijjrdo,  ctiprdia  u.  s.  w.  u.  cupp-;  Jupp*** 
(aus  Jov-pitcrl  besser  als  Jupiter;  Ltqria  u.  Luppia,  Stadt,  aber  LujfJP* 
(Fl.  Lippe)  besser  als  Lnpia;  suppus  (von  super,  supra)  ist  entst.   ^ 
8üpinus,  s.  Fest.  p.  290 b,  5, 6;  snppremus  (st.  sftpremus)  bei  Fest.  p.  iK*5-^ ' 
22  ff.  scheint  aus  superrimus  (Varr.  L.  L.  7  §.  51)  entstanden  zu  0^1TL 
Besser  p  als  pp  in  cüpa,  püpa  (vgl.  püpus,  püpulus,  -a.     Falsch    ^**"^ 
pcllcx  st.  ttüpellex,  da  es  von  siiper  und  V  leg-  entstanden  ist.     fj"^ 
vi'pprriy  reppuli  s   die  Lehre  von  den  Präpos. 

//'  in  offa,  tffüla,  aber  öfella  s.  §.  48,  1 ;  Sußfauu  Catull.  14,  19-      * 
1  u.  19,  Füfct.ifM  u.  FiiffetiiWi  süfes  G.  -gtis  u.  suffcs,  Sufenas  u.  Stiffie*^ 

rr  in  narro  neben  gnarigavit  bei  Fest.  p.  95,  gnarus,  Arre£'m' 
0  A(tyT,7iov),  Arretinus,  nicht  Aret-,  Amins,  Arrnntius  Arruntinus   bo1 
als    Xruns,  Ärunt-,   Cvrretanu*   besser   als   Ceret-,   cerritus   (entst. 
cerebritus)  besser  als  ceritus,  pmviclda  Uor.  carm.  3.  29,  8  (aber  p<m 
rida  Auson.  Caes.  21,  2  im  Hexameter),  pam-nda,  parrieidivm  be* 
als  päric-,  sario  u.  sarrfa,  behacke,  minürio  ((Aivup(Cu>)  besser  als  mi 
rio,  l'ufirio,  wie  scatürio,  richtiger  als  ligumo. 

ss  in  comissor  (xu>aa£u>),  comissafor  u.  8.  w. ;  aber  «  besser  als  tr^^ 
pedTsequus  (a);   in  Eigennamen  vielfaches  Schwanken,  als: 

»)  8.  Schneider  a.  a.  O.  I,  1.  S.  203. 
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in   1.  agr.  C.  200,  81  (111  v.  Chr.),  *)  aber  in  edd.  gewöhnlich  MäsYnissa 
(aber  unrichtig  Massinisa,  Massenisa,  Alasanissa)*),   Cossinius  (a)  und 
CÖsin-,  Pasitnus  in  d.  Mon.  Ancyr.  und  Pass-  in  anderen  Inschriften  und 
in  edd.,  Sossius  u.  Sösrus  u.  a.     Über  ss  nach  einem  Diphthongen  oder 
langen  Vokale  berichtet  Quintil.  1.  7,  20  so:  Ciceronis  temporibus  pau- 
Inmque  infra  fere,  quotiea  s  littera  media  vocalium  longarum  vcl  sub- 
jeeta  longis  esset,  geminabatur,  ut  caussae,  cassus,  divissiones:  quo  modo 
et  ipsum  (sc.  Ciceronem)  et  Vergilium  quoque  scripsisse  manus  eorum 
clocent3)     Und  so  findet  sich  in  Inschriften  der  republikanischen  Zeit 
c&usea  häufiger  als  causa,  ferner  acevssasse,  pro-,  re-,  repro-nieisse,  manu 
missit  G.  I.  L.  I,  1012  neben  manu  misit  ib.  1268;  auch  noch  in  Inschr. 
der  Augusteischen  Zeit  caussa  neben  causa,  claussum  Mon.  Ancyr  11,42 
neben  clausuni  II,  44,  ussu,  quacsso;  in  edd.  desPlautus:  caussa,  occassio, 
ri*8ii#y  U8sus,  abussos,  profussus,  pertussus,  comesstis,  Ivssi,  missi,  russum, 
prossuin,  des  Vergils:  caussa  neben  causa,  cassus  neben  casus,  occassus, 
casaurus,  Cressa  neben  Crcsia,  Ijyrnessus  neben  Lyrnesus,  in-  und  recus- 
**re,  ob-,  ad-,  ex-,  semessus,  perossus,  planssus.     Diese  Wörter  gehören 
einem  auf  d  oder  t  oder  r  ausgehenden  Stamme  an,  als:  cad-,  claud-, 
**-,  lud-,  fud-  u.  s.  w.,  mit-,  ut-  u.  s.  w.,  quer-,  rur-sum,  pror-sum  und 
ohne  Zweifel  geht  auch  caussa  von  einem  auf  t  ausgehenden  Stamme 
*ub :  cut,  mit  Vokalsteigerung  caut-. 4)    So  läset  sich  also  das  erstere  s 
ana  Assimilation  mit  dem  folgenden  s  erklären.     Aus  der  oben  ange- 
führten Stelle  Quintilians  geht  hervor,  dass  zu  seiner  Zeit  (um  50—60 
n.  Chr.)  die  Schreibweise  mit  ss  nach  Diphthongen  und  langen  Vokalen 
nieder  abgekommen  war;  auch  wird  dieselbe  von  den  meisten  alten 
Grammatikern  verworfen,  da  in  späterer  Zeit  die  geschärfte  Aussprache 
m  den  angeführten  Formen  nicht  mehr  stattfand.    In  welchen  Wort- 
forinen  aber  sich  die  geschärfte  Aussprache  behauptete,  in  denen  blieb 
*Uch  «s,  als:  clssi,  clssum,  üssi,  amasst,  amassem,  defässe,  defessem,  lutsse, 
k*i**ero,  nosse,  nössem  u.  s.  w.   —   Schwankend:   Nasica  besser   als 
&<***-,  nassüema  (Giesskanne)  PI.  Stich.  352.  Fest.  p.  169*  11  ff.  besser 
*1*  nasiterna  (Cato  R.  R.  11,  3),  Parnasus  besser  als  Parnass-,  TjyrriEms 
and  Lyrness-,  Gndsus  und  Gnossus  u.  a.  Gricch.  Eigennamen.  *) 

.       Anmerk.  2.     Im   Auslaute    verschmäht  die   Lateinische   Sprache 
lQ  Verdoppelung  der  Konsonanten  s.  §.  38,  1. 

§.  43.  IV.  Aosstossung  von  Konsonanten  im  Inlaute. 6) 

1.  Wenn  das  Zusammentreffen  von  zwei  oder  mehr  Kon- 
sonanten eine  Härte  oder  Schwierigkeit  oder  auch  Unmög- 
ll^lkeit  der  Aussprache  bewirkt,  welche  weder  durch  Assi- 
milation noch  durch  Dissimilation  der  Laute  gehoben  werden 
j^nn;  so  sucht  die  Sprache  diesem  Übelstande  dadurch  zu 
^fcgegnen,  dass  sie  einen  oder  zwei  Konsonanten  ausstösst. 
^*ä  Häufigsten  geschieht  diess  bei  einer  Anhäufung  von  drei 

~      l)  Corssen  a.  a.  O.  II,  S.  281,  Anmerk. —  2)  Schneider  a.  a.  O.  I, 

*•  S.  440»  —   »)  S.  Schneider  I,  2.  8.  431  ff.  Corssen  I,  S.  282  ff.  — 

)  IFber  die  Ableitung  des  Wortes  caussa  vgl.  Corssen  I,   8.  356  u.  Krit. 

J*itr.  S.  445.    —    5)  8.  K.  L.   Schneider   Elementarl.  I,   2.  S.  441  f.   — 

^  S.  Corssen  Aussprache2  I,  8.  35  ff.    K.  L.  Schneider  Elementarl.  I, 

2.  S.  389  —  881  und  488  ff.    L.  Meyer  V.  Gr.  I,  S.  258  ff. 
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oder  vier  Konsonanten.  Daher  das  Gesetz  der  Lateinischen 
Sprache,  dass  ein  Konsonant  nicht  verdoppelt  werden  darf, 
wenn  ein  anderer  Konsonant  entweder  folgt  oder  vorhergeht, 
wofern  nicht  eine  Muta  vor  einer  Liquida  steht,  als:  apjwobo, 
suppleny  sujfragor,  sufflo,  effluo,  eJfHngo,  vgl.  Priscian.  I,  44  p.  569  P. 
p.  34  H.  So  sagt  man  cur-«nm  st'  curr-*um,  fa/-«um  st.  faff-tam  tob 
fallo,  cen-«uin  st.  cens-sum  von  cens-eo,  foraitan  st  furg-jftan,  surgo  it 
surrgo  von  sub-rigo,  ponjro  poet.  st  porrgro  von  por-rigo,  surpo  poet 
st.  sur-rpo  von  sur-ripio,  setwri  Ter.  Andr.  882  st.  sens-sti  (d.  L  seosati), 
discesd  PI.  Asin.  251.  st.  disces-sti  (d.  i.  discessisti);  tran-«ilio,  tran-jcendo, 
tran-*cribo  st.  tran«-6ilio  u.  s.  w.,  di-*picio  st.  di*-*p-;  aber  bei  ex-»-,  ah: 
eo>*equor,  ex-su\y  ecc-«piro  ist  diese  Schreibart  der  anderen  ohne  t,  als: 
ex-equor  u.  s.  w.  vorzuziehen. 

2.  Nach  dieser  allgemeinen  Bemerkung  wenden  wir  uns 
nun  zn  den  einzelnen  Konsonanten,  welche  im  Inlaute 
ansgestossen  werden. 

1)   Kehllaute :  <*,  q,  g,  h. 

c  und  g  vor  m  in  lä-ma  (Lache,  Sumpf)  neben  läc-us,  lac-una,  abd, 
la-ha,  nhd.  Lache;  lü-men  neben  lüc-ere;  li~mus  neben  ob-liquus,  lYc-inm 
(krummgehörnt),  ll-mes  (via  transversa,  Querweg,  vgl.  Fest  p.  116,  2), 
li-men  (Schwelle,  Querholz);  ß-wio,  V  tec-,  neben  tig-num,  frü-meri** 
neben  frü-ges,  subte-men  neben  teg-men,  albü-men  neben  albü-go, /Vm*-  . 
men  neben  ferrü-go,  ex-a-men  st  *ex-ag-men,  vgl.  ag-men,  conta-mwo** 
neben  con-tag-io,  flä-men  (Priester),  flam-ma  neben  flag-rare,  ju-memt*1* 
von  ju-n-gere,  vgl.  jug-um,  su-men  von  sug-ere,  ü-mere,  ü-mor,  ö-fii*r'u#' 
V  ug-,  i>Y-p6c;  —  vor  l  in  pädus,  Pfahl  (1^  päg-,  pa-n-gere);  —  vor  * 
in  lä-na,  lä-nngo,  vgl.  Xd/-vi),  Xety-vo«;  ara-nea,  ip^X'v1Qi  fü-na  neben  ltt* 
ere,  tfg-w?',  dl-narlvs  von  dec-em;  qin-ni,  qni-nariiis  von  quinque;  *vrl* 
sehen  w   und  tf   in  qnin-ttis   von   quinque,   vgl.  Quinc-tus,  -tius,   -titfu* 
-tilianus  ältere  Form,  aber  in  der  klassischen  Zeit  ohne  c;  —  e  und  9 
zwischen  l  und  m  in  fid-mentum  von  fulc-io,  ful-men  von  fulg-eo; 

c  zwischen  r  und  n:  quer-mis  von  querc-us; 

c,  «7,  {/  zwischen  den  Liquidis  /  oder  r  einerseits  und  s  oder  / 
dererseits,  als :  mulc-eo  mvUsi  nnd-mtm,  farc-io  far-si  far-tum,  so 
fer-tnm  (Opferkuchen),  falsche  Schreibart  ferc-tum,  sarc-io  sar-si  sar~£9S 
fulc-io  fidsi  ful-tum,  parc-o  par-si  (altlat.)  parsum  parsimonia,  f<7*~~ 
neben  altlat  forc-tis  (fest,  stark,  brav,  vgl.  Paul.  Festi  p.  84,  8; 
ar-tus,  ulc-iscor  nl-tus;  torqueo  tor-si  tor-tum;  mul-ta  u.  mul-tare, 
alte  Inschriften  i)  und  die  besten  Handschriften  beglaubigt,  tmde-t 
verwerfen;  (per-cont-ari  kommt  von  contu-s,  Ruderstange,  urspril 
ein  Schifferausdruck;  die  Schreibweise  per-eunetari  ist  aus  der  veri 
ten  Etymologie  von  eunetus  oder  eunetari  entstanden ;  2) 

g  vor  8  und  /  ist  =  o,  mulg-eo  mul-si  mulsum  (aber  mulc~tray  m-  ^ 
trum,  mtde-tits  G.  -üs),  urg-eo  tir-si-,  indulg-eo  inthd-si  indid-tum,  spar^^ 
spar-si  8j>ar-sHm,  merg-o  mersi,  fulg-eo  ftd-ai;  terg-eo  ter-si  ter-mm;  nu-^ 


l)  8.  Corsnen  Aussprache  II,  S.  155.   —    2)S.  Corssen  Krit. 
S.  4  f.    Nacl.tr.  8.  42  f. 
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»gehendem  Vokale  vor  t  in  au-tunmus  (von  aug-ere) l)  (so  in  den 
n  edd.  st  auc-tumnus,  aber  auc-tor  u.  auctoritas,  nicht  aut-);  se-t-ius, 
]o  rasen  (Krit  Beitr.  S.  11)  von  V  seg-,  skr.  V  sang-  (heften  und 
n)  ableitet  und  mit  seg-nis  (langsam)  zusammenstellt;  se-t-ius  ist 
ach  der  Komparativ  des  Partizips  sec-tus  (g  vor  t  wird  c)  und 
itet  eigentlich  haftender,  daher  langsamer,  wie  PI.  Cist.  4.  2,  24, 
t  =  minus; 

;  vor  d  in  ho-die  st.  hoc  die,  nü-dius  tertius,  quartus  u.  s.  w.  statt 
dius  (=  dies)  sc.  est,  vor  3,  4  u.  s.  w.  Tagen-; 
1  vor  v  in  brev-is  st  *breg-vis  *breg-uis,  vgl.  ßpax-6c,  lev-is  st  *leg- 
leg-uis,  niv-it  st  *nigv-it  *nigu-it  neben  ningu-it,  ning-it,  nixy  niv-es 
altlat  ning-uis,  fiv-ere  altlat  neb.  fig-ere  (Fest  p.  92, 8),  fav-ere  skr. 
tag  (verehren,  lieben),  fov-ere,  favilla  fav-us  neben  «pw^-etv  (rösten), 
bhak-tas  (gekocht),  bhäg-anam  (Topf,  Kochtopf),  ahd.  bach-an  (dör- 
kochen),  nhd.  back-en, 2)  uv-ere  neben  67-poc,  skr.  V  uksh-  (sprengen), 
v-ia  (Nietnagel)  st  *red-ungv-ia  von  ungu-is,  co-niv-ere  s.  §.  37,  a), 
1»  st  *torg-vus,  skr.K  targ  -(drohen),  viv-ere  st.  *gvigv-ere,  daher 
Bt  •gvigv-si,  vic-tus  st.  *gvigv-tus,  viv-us  st  *gvigv-us,  vgl.  alt- 

kvik,  ist  kvikv-ir  (lebendig),  kvikv-endi  (Thier),  nhd.  quick  (er- 
:-en);  in  mv-es,  mv-Sre,  mt?-eus  u.  s.  w.  g  vor  dem  v  geschwunden 
ninguit,  ningit),  in  nix  aber  das  v  vor  dem  s  (nix  =  nig-,  nic-s);  in 
r  st.  *frugv-or  neben  frug-es,  fruc-tus  ist  gv  geschwunden; 
;  und  g  vor  s  und  c  oder  t  in  ses-centi  (so  in  d.  besten  edd.)  neb. 
enti,  ses-centies,  Ses-tius  neben  Sex-tius,  disco  st.  *dic-sco,  mi-sceo 
ig-sceo,  p.(Y-vüfjLt,  mis-tus  neben  mix-tus; 

f  vor  j  in  major  (us)  neben  mäg-is,  mäg-nus,  nif-ac,  pul-e-jum  neb. 
;-ram  st.  *pul-ec-ium  von  pul -ex,  mt-jo  neben  mi-n-go,  ä-jo  neben 
-ium,  skr.  V  ah-  (sagen); 

\  in  nemo  (st.  *nehomo),  praeda  (st.  *praehenda),  praedium  (st. 
hendium),  praebere  und  dtbere  (st.  *prae-  und  de-hibere),  -vemens 

seit  proß3)  st.  vöh&nens,  prendo  statt  des  gewöhnlichen  pre- 
>,  ml  st.  mthY,  mJ  st  nthfl,  cors  bei  Sp.  st  cohors,  aen-us  neben 
os  u.  a. 

2)  Lippenlaute:  p,  b,  /. 

'  wird  ausgestossen  vor  m  in  rü-mentnm  (=  abruptio  Paul.  Festi 
)  st.  rup-mentum  v.  ru-m-pere,  ä-mes  -ft-is  st.  ap-mes,  V  ap-,  ap-tus, 
tum;  b  in  ylü-ma  von  glüb-ere,  la^mium  st.  Mab-mium  (Co rasen 
>r.  I,  S.  34);  6  vor  *  in  den  mit  s  verlängerten  Präpositionen  abs, 
ubsy  als:  as-peUOy  as-porto,  os-tendo,  os-tentum,  os-cen,  sus-eipio,  sus- 
ws-pendo,  siistineo,  sus-tento,  sus-tuli,  aber  in  m-spicio,  su-spiro 
ist  b  zuerst  dem  s  assimilirt,  dann  aber  geschwunden;  von  ab  und 
trschwindet  ferner  das  b  in  a-perio,  ö-perio,  o-mitto. 

3)  Zahnlaute:  t  und  <L 

1)  t  in  rl-mus  neben  ip-e-T-^6c,  vgl.  C.  I.  L.  I,  195  tri-res-mos  (t 
m  wird  s,  s.  §.  40,  5; 


l)  Aber  Corssen  Krit.  Nachtr.  S.  46,  Ausspr.  I,  S.  37  leitet  es  von 
V  a»-,  s&ttigen,  wohlthun,  Gr.  a^-eiv,  sättigen,  av-ere,  gesund,  wohl, 
Snet  sein,  ab.  —  2)  g.  Corssen  Krit.  Beitr.  8.  57.  —  3)  8.  Lach- 
i*  ad  Lucret  2,  1024. 
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b)  t  u.  d  vor  8,  als:  lis  st.  * lit-8,  G.  Ht-is,  Arpinäs,  -ät-if,  Äawv 
-itis,  /ow-«,  font-is,  mens,  ment-is,  regen-s,  regent-is,  atnan-s,  amant- 
u.  s.  w.,  *or-*,  sort-is,  egue-«  st.  *equit-s,  G.  equit-is,  t»r<S-#,  -ttt4 
frons,  frond-is  (altlat  fru-s  Eon.  Ann.  562  V.  od.  fro-8  Vanro  b.  Chat 
1,  p.  105,  75,  nr.  107.  Lind,  zugleich  mit  Verlast  des  n,  PI.  fnm 
Enn.  Ann.  266  V.),  den-*,  dentis,  lapt-s,  -Ydis,  vä-s,  väd-is  (die  Kör 
von  vas  beruht  auf  Auson.  idyll.  12),  custö-s,  -öd-is,  cm-  und  rfwowi 
-cord-is,  u.  s.  w.;  mit  Ersatzdehnung  das  einsilbige  pls,  pgd-is,  und  ( 
drei  mehrsilbigen  abies  f.,  ariEs  m.  partes  m.,  G.  -€t-is,  in  denen  flfa 
vor  -es  vorangeht;  sent-io  sen-si,  mitt-o  mi-si;  claud-o  dau-si,  rid- 
ri-tri,  vid-eo  visum,  prand-eo  pran-sum,  mord-eo  mor-sum,  trüd-o  tri 
trüswm;  (die  Supinform  auf  -sum  ist  in  diesen  Verben  dadurch  entefa 
den,  dass  der  T-laut  vor  dem  t  des  Suffixes  'tum  in  s  ttbergegwg 
ist,  und  das  t  vor  -tum  in  s  verwandelt  hat,  worauf  aber  das  ersten 
ausgefallen  ist,  s.  die  Lehre  vom  Verb;)  nach  Ausstossung  des  T-lan 
wird  der  kurze  Vokal  lang,  als:  vTd-eo  vx-sum,  divYd-o  divt-si  dwi-tu 
in  den  Gompositis  mit  ad,  vor  sc,  sp,  st,  als:  ascendo,  a-spicio,  <m 
d  vor  t  in  tend-o  ten-tum,  vn-ten-tus,  con-ten-tus,  porten-tum,  ostm-i 
u.  s.  w.  (aber  deten-sus),  s.  d.  Formenl.; 

d  vor  m  in  cae-mentum  von  caedere,  rä-mentum  von  rad-ere,  rä-t 
neben  räd-ix,  squa-ma,  V  skad-,  skr.  khad-  (bedecken);  vor  l  in  scc 
st.  *scand-la  von  scand-ere;  vor  n  in  ct-na  st.  *sced-na>  umbr.  ces- 
altlat.  ces-na,  V  scad-,  skr.  khad-  (essen>  verschlingen),  fl-ms  st  *: 
nis  von  fi-n-dere  (scheiden,  spalten);  vor  c  in  hö-c  st.  *hod-ce,  quccb 
st.  quodc-;  vor  gn  in  a-gnosco,  a-gnomen,  a-gnatus  st  ad-gn-. ;  voi 
in  sua-vis  neben  suäd-us,  Suada,  suad-ere,  skr.  sväd-us,  gr.  4ß-6c 

4)   Liquider  Laut  r. 

r  vor  s  in  pro-sa  st.  *pror-sa  aus  *provorsa,  prorsus,  susum  i 
st.  sur-sum,  ru-sum  altlat.  st.  rur-sum,  Mas-pUer  neben  Mars-piter, 
Juiesi,  hae-8um  von  haer-eo,  liau-si,  hau-surtis  (poet  st.  haus-tu-rus)  y 
haur-io;  —  r  vor  st  nach  vorhergegangener  Angleichung  in  tos-tus  i 
torr-eo  st.  *tors-eo,  vgl.  ilpo-o^at,  ?Epa-afvü),  xapa-(a,  tes-ta  (gedörrt 
gebranntes  Gefass)  st  *ters-ta,  tes-tis  st.  *ters-tis  und  tes-tamentum  i 
V  ters-,  skr.  tras-  (halten,  aufrecht  halten),  pes-tis  st.  *perd-tis  *jk 
tis  von  perd-o ;  —  r  vor  *c  in  posco  st.  *por-sco,  1^"  porc-,  vgl.  prec- 
proc-o(r),  skr.  V  pralh-  paröh-  (bitte,  precor),  davon  po-s-tuLo  st  * 
sc-tulo,  com-pe-sco  skr.  V  parc-  (verbinden)  st.  * com-perc-sco, dispt-k 
—  r  vor  l  in  vis  st.  *vil-s  von  vol-o,  skr.  V  var-  (auswählen); 
r  vor  p  in  Proscpnais  altlat.  st.  Proserpn-  (Proserpina);  —  r  vor  l 
mtdidtris  neben  mulier,  fnnebris  von  fnnus  funer-is,  feneltris  von  fe 
fenor-is,  febris  st  *fer-bris  von  ferv-ere;  —  r  vor  t  in  sempüerrws 
*8empcrternus;  vor  d  in  ped-ere  neben  itipo-etv,  podex\  —  r  vor  j 
p?-jero  neben  per-jurium  u.  a.;  aber  st.  creb-escerey  increb-esc-,  perci 
esc-  haben  die  besten  edd.  crebr-escere  u.  s.  w. 

5)  Nasenlaut«:  n  und  m. 

Der  Ausfall  von  m  (n)  streitet  in  folgenden  Wörtern  zwar  mit 
Etymologie,  ist  aber  sowol  durch  Inschriften  als  Handschriften  hmll 
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lieh  verbürgt:  cö-nubiumt  cö-nectere,  cö-nexus,  cö-niti,  cö-nivere,  cö-nixi* 
äw4u»,  änettu8,  pi-nula  (neben  pinna,  penna,  altlat  pesna);  —  vor  h: 
n-haerto,  co-heres,  co-Mbeo,  cö-hortor;  —  vor  j  und  v  vereinzelt  in  In- 
schriften co-jux  oder  co-junx  neben  con-jux  (über  co-icio  st.  con-jicio 
!.;,)  ca-venUonid  SC.  de  Bacch.  (186  v.  Chr.)  ßt.  con-ventione;  —  vor  * 
schon  in  Inschriften  der  republikanischen  Zeit,  besonders  aber  der  Kai- 
»eneit,  als:  cesor  st  censor,  co-sol  t.  Scip.  C.  I.  L.  31  st.  con-sul,  co- 
xntumt  t  Scip.  B.  f.  C.  I.  L.  I,  32.  co-soleretur  SC.  de  Bacch.  C.  I.  L. 
\  196,7.  9,  18,  ferner  co-servus,  co-serva,  co-sensus,  co-sularis,  Co-sentia 
o.  8.  w.;  so  auch  co-s-mittere  bei  Fest.  p.  51   st.  com-mittere  mit  vor- 
geschobenem s;  sanguYs  (Gen.  sanguin-is)  statt  *sanguins,  delphis  statt 
'delpbins  u.  8.  w.;  festra  Enn.  p.  186  V.,  mo-stellaria  (Hausgespenst) 
von  *mo-8tellum,  Demin.  von  mon-strum,  %-sicium  st  in-s-  von  -in-seco, 
pö-^neridiamis  st.  *pos-m-,  p%-so  neben  pinso,  tü-sus  neben  tunsus  von 
tttud-o,  terräs  aus  *terra-ns  (vgl.  Musös  Mo6o5c  st.  *Mo6oa-vc),  agrös 
*Qa  *agro-ns  (vgl.  dfypo6c  st  *dfyp6vc),  quasi  st.  quan-si,  quam-si  (m  vor 
*  'Wird  n,  s.  §.  40,  8);  äs  st.  ants,  als:  elephas,  Atlas,  Athamäs  u.  s.  w., 
"**•  st.  unts,  als:  Hydrus,  Opus  u.  8.  w.,  oft  ~as  und  -es  in  den  Partizi- 
pien auf  -ans  und  -ens,  so  in  Handschriften  des  Plautus  curas  u.  cogitas 
Hil.  201,  aceubas  653,  pandietdas  Men.  832,  darmies  Mil.  272,  obedies  1129 
^     8.,  des  Lucretius  animas  1,  774,   transmutas  2,  488,   contrarias  853, 
****tas  3,  1064,  metas  5,  690,  vacillas  6,  554,  häufig  in  Inschriften,  als: 
**/<w,  doUs  u.  s.  w.,  sowie  auch  in  den  Suffixen  -iesi-s,  -esi-s,  -esiu-s,  st. 
-ieiisi-s,  -ensi-8,  -ensius  von  Einwohnernamen,  als:  Ostieses  oder  Oste- 
•«•,  Pisaureses  u.  s.  w.;  aber  Megalensia  und  Megalesia  bei  Cic;  die 
Zahladverbien  mit  dem  Suffixe  -iens,  welches  der  älteren  und  klassischen 
Zeit  angehört,  haben  in  der  späteren  Zeit  das  n  ausgestossen,  als:  quo- 
**«*,  toties,  atiquoties,  quinquies,  sexies  u.  8.  w.  st.  quotiens  u.  s.  w. ;  die 
Lateinischen  Grammatiker,  wie  Priscian  u.  A.  lehren,  ohne  Zweifel  ihr 
Zeitalter  berücksichtigend,  dass  in  quotiens,  totiens,  aliquotiens,  multo- 
tiem  die  ursprüngliche  Endung  beibehalten  sei,  in  den  bestimmten  Zahl- 
wörtern hingegen  die  Form  auf  -ies  herrschend  geworden  sei,  als:  quin- 
^wes,  sexies  u.  s.  w. ');  auch  bei  den  Ordinalzahlen  war  das  ursprting- 
,  Hebe  Suffix  -censumu-8,  -gensimu-s,  wie  es  sich  auch  in  Inschriften  und 
Handschriften  findet,  als:  vicensumus,  quadragensimus,  duodevicinsimus 
**  *.  w.,  *)  jedoch  scheint  die  Form  auf  -cesimus,  -gesimus  in  der  klassi- 
erten und  späteren  Zeit  die  gebräuchlichere  geworden  zu  sein;  auch 
*on  dem  Suffixe  -osu-s  (z.  B.  form-osus)  war  die  ursprüngliche  Form 
^u-s,  z.  B.  formonsus  (Grat  669,  10);  —  n  vor/  nur  ganz  vereinzelt 
m  Inschriften  der  späten  Kaiserzeit:  i-fer,  t'-/ra;  —  vor  t  auch  ziemlich 
^ten,  als:  praegnatem  PI.   Truc.  4.  3,  37.   Afr.   Com.   Ribb.  p.  158, 
Pnugnate  Macrob.  3.   11,  10,  in  Inschriften,   besonders  der  späteren 
totteneit,  als:  benemereti  (363  n.  Chr.),  aber  der  republikanischen  Zeit 
■Wf  dedrot  st  dederont  (dederunt);  —  vor  g  in  ligula  neben  lingula;  — 
Y0*  d  zuweilen  in  Inschriften  der  Kaiserzeit,  als:  faciedus,  Alexader  u.  a. 
7  m  (n)  fällt  aus  vor  gn,  wie  co-gnosco,  co-gnatus,  co-gnomen  st.  con-gn-, 
tymua,  i-gnarusj  i-gnoro,  i-gnosco  st  in-gn-;  —  vor  l  nach  Gell.  2.  17, 

l)  8.  Neue  Formenl.  der  Lat.  Spr.  II,  S.  122  (S.  171  f. 2).  —  2)  Neue 
^J0-.  8.  116(8.  1632). 
*8*  Her,  Aueftthrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  9 
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8:  co-ligatus  et  co-nexus  producta  dicuntur,  wo  aber  mit  Laehmsi 
ad  Lucr.  p.  136  co-jugatus  st  coligatus  zu  lesen  ist;  —  nd  vor  J  in  wo- 
von scänd-ere;  —  m  in  septe-ni,  nove-ni  st.  *septem-ni,  *novem-ni  w 
Septem,  novem,  drcu-eo  neben  circum-eo,  circu-itus,  ~üio  neben  drenn-i 
co-agulum,  co-egi,  co-actwm,  co-alesco,  co-angiisto,  co-apto  u.  s.  w.;  ib 
com-itium  von  *com-ire;  —  m  vor  l  in  prZ-lum  von  pröm-o;  —  m  t 
p  in  typanum  Catull.  63,  8  st  tymp-  (t6^7ravov)  wegen  des  Metnu 
aber  von  V  tun-. 

6)  Zischlaute:  *  und  x. 

a)  s  vor  m,  w,  l,  tf  d:  re-mus  st.  *ret-mus,  *res-mns,  s.  Nr.  3. 
pi-lum  (Mörserkeule)  und  P%4tmnus  (stampfender  Gott)  von  pis- 
(altlat.,  pi-n-serc  später),  Ca-mena  st  Gas-mena  altlat,  Ca-mükts  st 
Gas-m-  altlat,  po-moerium  und  po-meridianus  (entst  ans  pos-m-,  tf 
pos  als  Präp.  und  in  Gompositis  ß.  die  Lehre  von  den  Präp.)  neb.  pc 
merid-,  po-merium  neb.  poßt-moerium  Varro  L.  L.  5  §.  143,  dumanu 
'dusmosus,  dusmus  bei  Liv.  Andr.  (Fest  p.  67,  8),  pö-no  aus  pÖ-si 
pö-ne  statt  *pos-ne  *post-ne,  cä-nns,  grau,  neben  Osk.  cas-nar  (Gr 
Varr.  L.  L.  7,  29,  cas-cus  (alt)  *),  ce-na  statt  ces-na  altlat  (Fest  p.S 
15,  satin  statt  satisne,  viden,  abin,  vin  u.  s.  w.  videsne.  u.  s»  w.,  < 
pulentus  von  corpus,  qua-lum  neb.  quas-illum,  ju-dex  st  *jus-dex,  U 
statt  Mß-dem;  dl-  statt  dis-,  als:  di-duco,  di-gero,  di-judko,  d%4amot 
moveo  (dißmoveo  altlat),  di-mano,  di~numero,  diripio,  di-spicio,  di-vt 
ec-  st  ex-  vor/,  als:  ec-fero;  tra-  st  trans,  als:  tra~do  neben  trau* 
trä-duco  neben  trans-d-,  trci-no  neben  trans-no,  trän-  statt  trans- 
trcm-süioj  transcendo,  transcribo,  über  alles  dieses  s.  die  Lehre  v.  < 
Präp.,  trt-decim  st  *tres-d-,  trt-mri\  vo-pte  altlat  st.  *vos-pte  (fl 
p.  379,  10);  spo-pondi  st.  *spo-spondi,  ste-ti  st  *ste-sti  (vgl.  T-onj-f« 
*o(-oTT)-jxt  st  *ffr(-aDf]-^t);  vl-r  st.  *ves-r,  skr.  vas-antas  (Frühling), 
vas-arä  (Sommer),  I-ap  st  */£a-ap,  Cere-aUs  neben  Geres,  Gerer-is,  vi 
vi  von  vis,  vir-es,  vir-ium,  vir-ibus;  in  der  Deklination  vieler  Wöi 
mit  dem  Suffixe  £#,  als:  dies  di-e-i  st.  *di-es-i,  di-e-m  st  *di-es-em,  < 
st  *di-es-e;  spös  spe-4  st.  *spes-i,  spe-m  st.  *spes-em,  vgl.  sper-es  sp 
ibus  altlat.,  sper-arc,  fid-es  fid-e-i,  fam-es  fam-t-i  altlat.,  pleb-es  pUb- 
aber  pub-es  pub-is  st.  *pub-eß-iß  neben  pub-er-is,  mol-es  mol-is  st  n 
es-is,  vgl.  mol-es-tus  u.  ß.  w.,  s.  d.  Formen  1.  Ober  den  Ausfall  de 
vor  dem  Supinsuffix  -mm  von  Verben  auf  t  oder  d  s.  Nr.  3),  b). 

b)  x  gibt  in  mehreren  Wörtern  vor  c  u.  t  seinen  gutturalen  ' 
standtheil  c  od.  q  auf,  so  dass  nur  s  übrig  bleibt,  als:  ses-centi,  wh. 
lies,  Ses'titiSy  disco  st.  *dic-sco,  mi-sceo  st  *mig-sceo,  mistus  neb.  mixt 
—  das  übriggebliebene  s  fiel  vor  d,  w,  m,  j,  v  in  den  meisten  von 
abgeleiteten  oder  damit  zusammengesetzten  Wörtern  aus,  als:  «2 
sSdecim,  se-digüns  (sechsfingerig),  si-jugis  (sechsspännig),  sZ-meslru, 
vir  neben  sex-vir;  von  V  tec-,  erweitert  durch  s  zu  tex-,  texere  ( 
xex-,  skr.  tak-,  zeugen,  verfertigen,  machen) 2),  ala  (st  *tex-la)  I 
webe,  8ub-ti-li*  (st.  *  sub-tel-is,  eigentlich  untergewebt,  daher  fein),  t 
tt-men  st.  *sub-tex-men,  tl4um  (st   *tex-lum),  Geschoss,  neben  tö? 


1)  S.  Corssen  Aussprache  II,  S.  652.  —  2)  S.  Curtius  Etym.  Nr.! 
CorsBen 


und  CorsBen  Ausspr.  II,  S.  531. 
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7)  Halbvokale:  j  und  v. 

a)  j  zwischen  zwei  Vokalen  in  den  altlat.  Formen  plous  (sp.  plus) 
8t  *plo-jus,  ple-or-es  st  *ple-j-os-es;  ferner  c-tincH,  entst  aus  co-juncti, 
hor-nus  aus  *ho-jor-nus  (jör-jar,  Jahr),  bi-gae,  quadri~gae  neben  W-, 
qnadrf-jugus;  in  den  Konjunktionen  dum,  do-ni-cum,  do-nk-c  und  in  den 
Suffixen  -dam  (quon-dam,  qui-dam),  -dem  (pri-dem,  i-dem),  -de  (in-de,  un-de), 
-dm  (mane-dum,  du-dum,  inter-dum  u.  s.  w.),  -do  (quando,  aliquan-do 
ist  ein  aus  t  entstandenes  j  ausgestossen  von  die-,  diu-,  skr.  divä- 
(Tag);  in  den  Compositis  von  jac-ere  fällt  j  vor  i  aus:  ab-icere,  ad- 
teert,  co-icere  dt-icere,  %~iceref  tn-icere,  öb-icere,  pro-icere,  r$-icere,  süb- 
km,  so  auch  objex  in  den  Kasus,  als:  öbice  st.  objice„  Öbices;  [aber 
diuicere  altlat  statt  dis-secare  l) ;]  über  die  Dichter  s.  §.17,2  und  über 
die  Messung  der  älteren  Dichter  afc-icere,  cön-icere  u.  s.  w.  s.  §.  46, 
Anmerk.ö;  hingegen  ab-jeci  ab-jectus,  ad-jeci  u.  s.  w.;  die  Lautverbin- 
(hmg  von  ji  wie  die  von  vu  war  dem  Römischen  Ohre  unangenehm. 

b)  v  vor  t  u.  m  in  mö-tus,  mo-mentwm,  adjü-tus  mit  Ersatzdehnung 
Ton  möv-ere,  jttv-are;  —  v  nach  t  und  «  in  den  Pronominalformen  te, 
Wn*  von  tu,  skr.  tva-,  se,  sibi  neben  sui,  skr.  sva-j  nach  anlautendem  s: 
awtw»  neben  suavium,  skr.  V  svad-  (kosten);  soror,  skr.  svas-r,  goth. 
ww-tar,  ahd.  sves-tar,  sopor  und  som-nus,  skr.  svap-nas,  socer,  skr. 
evajura-s  st  *svac-,  goth.  svaihra,  son-us,  8<m-are,  skr.  V  svan-  (tö- 
wn),  tordes  vgl.  goth.  svart-s  (schwarz),  sol  skr.  V  svar-  (glänzen), 
9mrrm  skr.  svar-as  (Ton),  sud-or,  sud-are,  skr.  svid-jä-mi  (schwitze), 
abi  sveiz;  nach  t  in  quattor  neben  quattuor,  skr.  Katvär-as;  nach  c  in 
**&,  x6ü>v,  skr.  cvä  (Stamm  cvan);  zwischen  zwei  Vokalen:  Gnae-u8 
wben  altlat  Gnai-v-os,  praes  neben  prae-vides  in  d.  1.  Thoria,  also 
▼on  prae-videre,  s.  O.  Müller  ad  Paul.  Festi  p.  223,  9,  prae-co  aus 
'prae-voco,  ae-tas  st  *aevi-tas  von  aevum,  di-tior  di-tissimiis  neben  di- 
^r,  di-vitissimus  von  div-es,  bo-umt  bo-bus  von  bös  (*bov-s)  böv-is, 
9*>-r«im,  se-orsum  u.  s.  w.  aus  quo-vorsum  u.  s.  w.,  nö-lo  aus  ne  volo; 
fotoer  auf  Inschriften,  und  zwar  schon  seit  der  Gracchenzeit,  zwischen 
Vokalen  bei  vorhergehendem  oder  folgendem  w,  als:  fluius  st.  fluv-ius, 
fata  st  juv-enta,  virus  statt  viv-us  u.  s.  w.;  über  die  Ausstossung 
k*  v  zwischen  Vokalen  in  Formen  des  Perf.,  Plpf.  und  Fut.  ex.  s.  die 
Formenlehre. 

Anmerk.  In  mehreren  Wortforraen  sind  ganze  Silben  ausgestossen, 
***>  mä-lo  aus  *mage-volo;  tm-pö-menla  („quasi  imponimenta,  quae  post  ce- 
°va  mensis  imponebant"  Fest.  108, 18)  aus  *im-po-si-menta,  *im-po-s-menta, 
TgL  p5-no  aus  *po-sino  *po-s-no;  pul-mcntwn  neben  pul-pa-mentum  von 
Np»;  tmttf  aus  infimus,  skr.  adJiamasI);  ven-do  neben  venum-do;  se-modius 
*•  semi-m-,  *e-Hcrtiu*  Bt.  'scmi-as-tertins,  se-libra  st.  *semi-l-;  aerescunt 
T10*.  1;  306  st.  ser-en-escunt ;  trogi-cömotdia  PI.  Amph.  59  u.  63  st.  tragico- 
^oedia;   cor-dolium  st.   *  cordi-doliuni,   ä-la  (Schwinge,   daher  Flügel  des 


y&fo)  at.    *ag-su-la  *axula   neben    axilla,    dem  Deminutive   von   'axula, 

tto-;  mä-la  Bt.  *  mag-su-la  (V  mag-,  vgl.  fxdaou),  knete,  quetsche),  Kinnlade 

Jp  Quetsche,  neben  maxilla,   dem  Demin.  von  maxula;   lä-lus  st.  "taxulus 

toi-,  skr.  taM-,  zusammenfügen),  Knöchel,  zusammengefügtes  Glied,  neben 

7*-illug,  Dem.  von    'taxulus;    (aber   vexiüum   scheint  ein  Deminutiv   von 

T*xnm  zu  sein,  V  voh-,  veho,  vexi,  vgl.  vexare,  auacÜla  [auc-s-illa],  Töpf- 


!)  8.  Wagner  ad  Verg.  A.  7,  839  dh-rice  conpositam  pacem,  wie  PI. 
Ctec.424.  —  2)  8.  Corssen  Krit.  Nachtr.  S.  207. 

9» 
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chen,  von  V  auc-,  ist  ein  Deminutiv  von  *auc-ula;)  u.  a.,  in  einigen  ob 
Zweifel  zur  Vermeidung  gleich  oder  ähnlich  klingender  Silben,  als:  faj 
eida  st.  *lapidi-cida,  homi-eida  st.  *homini-cida,  sti-pendium  st.  *8tipi-p< 
dium,  aangui-suga  st.  sanguini-suga,  veni-ficium  st.  *  veneni-ficinm. 

§.  44.    V.  Epenthese  oder  Einschiebung  von  Konsonanten  im  blaute.1 

• 

Sowie  znr  Erleichterung  der  Aussprache  oft  Eonsona 
ten  in  der  Mitte  eines  Wortes  ausgestossen  werden,  so  ti 
auch  bisweilen  der  entgegengesetzte  Fall  ein,  dass  zu  gl 
chem  Zwecke  Konsonanten  eingeschoben  werden. 

1)  p.  Zwischen  ms  und  mt  wurde  als  Vermittelungslaut  ein 
eingeschoben,  als:  sum-o  sum-p-si  sum-jy-tum,  com-o  com^-si  co 
j?-tum,  dem-o  dem-p-si  dem-^-tum,  prom-o  prom-p-si  prom^p-tum,  © 
tem-no  con-tem-^>-8i  con-tem-p-tum,  hiem-jp-s,  aber  besser  Jtienu.  D» 
Schreibart  wird  durch  Inschriften  und  Handschriften  beglaubigt,  i 
ebenso  auch  oft  gegen  die  Etymologie  tem-^-to  tem-p-tavi  tem-p-UU 
tem-p-tare  st.  tent-o  u.  s.  w.,  das  von  tend-ere  herkommt,  wie  in-t 
tare  von  in-tend-ere.  Auch  im  Deutschen  findet  man  dieselbe  Erscl 
nung  in  der  früheren  Schreibweise  Ampt,  Ambt,  sampt,  sembt  u.  s. 
st.  Amt,  sammt  (samt).  Wenn  in  Handschriften  der  Römischen  Autoi 
zuweilen  auch  dam-^-num,  dam-^-nare,  sollem-p-nis  u.  dgl.  gefunc 
wird,  so  rührt  diess  von  den  Abschreibern  her,  welche  der  falschen  A 
spräche  der  spätlat.  Volkssprache  folgten. 

2)  m  in  fi-m-briae  PL,  Faser,  neben  fibra. 

3)  t  in  pec-t-o  neben  it£x-co,  plec-t-o  neben  rcXlx-o»,  fle-ct-o,  neos 
nic-t-o  neben  nic-o;  scri-p-t-uLum  Nebenform  von  scri-p-ulum  (auch  se 
p-ulum),  Schnitzel,  kleinster  Bruchtheil  eines  Raummasses,  Gewich 
oder  einer  Münze  (V  scri-,  schneide,  verschieden  von  V  scrib-  serfb-ere] 

4)  n  in  si-n-o  neben  sl-vi,  st-tüm,  U-n-o  neben  ll-tum,  con-tm* 
»per-n-o;  —  vor  c  und  g  in  vi-n-co  neben  vic-i,  vio-tum,  na-n-cm 
na-n-c-tti8  neben  nac-tus,  ta-n-go  neb.  altlat  tag-o,  fra-n-g-o  neb.  frei 
frac-tum,  pa-n-go  neben  altlat.  pag-o,  mi-n-g-o  neben  ä-fu£-£a>,  jvhh 
neben  jug-um  u.  s.  w.  (so  auch  häufig  in  Handschriften  conju-n-x  Bt 
des  gewöhnlichen  conjux);  quadri-ngenti,  oefi-n-genü;  an-g-uis  nel 
Sy-t;  u.  a.;  vor  d  in  fi-n-do  neben  fidi,  sci-n-do  neben  seidi,  fu-n-do  n 
füdi,  tu-n-do  neben  tu-tudi;  vor  p  oder  b  geht  n  in  m  über  (s.  §.  40, 
daher  cn-m-bo  neben  cub-ui,  ru-m-po  neben  rup-i,  rup-tum.  (Aber  n  y 
s,  wie  ihe-nsaums  [so  oft  in  Handschriften,  auch  in  Inschriften]  st  t 
saurus,  und  Athamans,  Allans  und  Anderes  in  Inschriften  der  Kaisern 
gehört  wahrscheinlich  der  Volkssprache  an.) 

5)  g  in  sparg-ere  neben  oKefp-etv,  f-anap-p.ai,  orcap-TJvai,  V  spar-, 

Anmork.  1.    Dass  in  red-igere,  prod-esse,  prod-ire,  sed-itio,   red-hi 
d  nicht  eingeschoben    ist,    ebenso   auch   nicht  *  in  abs-tergeo,  as-porto 
*abs-p-),  os-tendo  (st.  *obs-t-),  sus-tineo   (st.   *subs-tineo)  u.  8.  w.,  wer 
wir  in  der  Lehre  von   den   Prftpos.  sehen;  über  se-r-o  st.  se-s-o  s.  §.  36 

Anmork.  2.  Fest.  p.  314%  24  f.  führt  ein  auffallendes  Beispiel  ei 
dem  Anlaute  vorgesetzten  *  an:  »trüavtm  (von  tri  und  avus,  der 

1)  8.  Corsson  Aussprache^  I,  S.  122  ff.  K.  L.  Schneider  Eiern 
tarlehre  der  Lat.  Spr.  I,  2.  8.  456  ff.  -   *)  s.  Corssen  Ausapr.  I,  8.51 
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ter  des  atavus  oder  der  atavia)  antiqui  dioebant  pro  tritavo,  sowie  hinge- 
gen p.  313*,  32  ein  auffallendes  Beispiel  eines  im  Anlaute  abgefal- 
lenen s:  trena  st.  strena  (Warzeichen).  In  cUiöquin,  ceteröquin  neben  dem 
hlofigeren  und  in  den  edd.  hinlänglich  beglaubigten  aliöqui,  ceteröqm  scheint 
das»  erst  später  angesetzt  zu  sein;  Gorssen  Ausspr.  II,  S.  839  erklärt 
diese  Formen  für  Ablativformen  von  qux  =  auf  andere,  übrige  Weise, 
übrigens;  auch  alqm  ist  gleichfalls  aus  dem  Ablative  qm  hervorgegangen, 
eigentlich  doeh  wie,  dann  aber  doch;  die  Form  aiquin  ist  zweifelhaft, 
ßtit.  Tb.  6,  161  mußs  at  quin  gelesen  werden. 

§.  45.   VL  leUthesis  oder  Umstellung  der  Konsonanten  im  blaute. 

Die  Metathesis  oder  Umstellung  der  Konsonanten 
ist  im  Lateinischen  auf  wenige  Fälle  beschränkt;  besonders 
tritt  sie  bei  der  Bildung  einiger  Perfekt-  und  Supinformen  ein, 

*»•  Uro  <ri-vi,  lr»-tum,  cer-n-o  cr?-vi  cr3-tum,  sper-n-o  sprl-wi  sprl- 
fo»,  8ter-n-o  strä-vi  «Irä-tum,  gna-tm  von  V  gen-,  gi-gnb  st.  gi-gen-o, 
vgL  gen-ui,  gen-us.  In  vielen  Wortformen  steht  die  Lateinische  Sprache 
n  der  Griechischen  in  entgegengesetztem  Verhältnisse,  als:  cer-n-o 
ipt-v-to,  caro  xpiac,  cor  cor-dis  xpaofa  poet,  xapftfa  pros.,  hordeum  xpriHj, 
porrum  itpdaov,  dulc-is  st.  *dluc-is  yAüx-6c,  ptd-mo  st.  *plu-mo,  Trve6-f«uv, 
•arfp-o  st.  'sclap-o,  ^dy-w,  8culp-o  st  *sclup-o  YX6<p-ü),  febru  st.  *forbis 
von  ferv-ere,  precula  st  pergula  (Vorsprang  des  Hauses),  von  Quintil.  1. 
5, 12  als  Barbarismus  bezeichnet.  Ferner:  misc-lrt  st.  mic-scere  V  mig- 
(j^7*vojjli)  ;  nervus  neben  veupov,  parvus  neben  itaüpoc,  visctis,  -um  (Mistel, 
Leim)  neben  t£6c;  in  getrennten  Silben  Carthago  st.  *Charchado  neben 
Kappj&uv  *);  Umstellung  der  Aspiration  triumphus  (Opfopßoc),  triumphare 
C  L  L.541  (145  v.  Chr.).  607  (nm  56  v.  Chr.),  1.  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.), 
*far  triumpe  Carm.  Arv.  C.  28 2) ;  die  übrigens  minder  gute  Form  ac~ 
certo  ist  ans  arcesso  entstanden,  indem  statt  der  alten  Form  der  Präp. 
*r  die  spätere  ad  getreten  ist  und  sich  dem  folgenden  c  angeglichen, 
ta  r  aber  sich  nach  vorn  an  die  Stelle  des  s  verschoben  hat;  „nesi 
pro  me  positnm  [est  in  lege  dedicationis  arae]  Dianae  Aventinenfsis]" 
^■t  p.  165 b,  26;  pistris,  pistrix  (ein  grosser  Seefisch)  neben  pristw, 
Gr.  icpfonc,  irp-rjori;,  irloxpu;  colurnus  (aus  Haselstaude)  corulus,  corylus 
&  cornlnus;  nach  Quintil.  1.  5,  13  soll  Trasumenus  aus  Tarsumenus 
entstanden  sein. 

Anmerk.  Das  Griechische  <J>,  d.  i.  ito,  findet  sich  in  Inschriften 
^weilen  in  #p  aufgelöst,  wie  spychario  Grut.  p.  5%  Nr.  5  st.  Psychario 
(*•  p.  632  Nr.  1  richtig  Psycharium),  Terspicore  p.  942,  Nr.  14  st.  Tor- 
l»ichore.3) 


.     !)S.  K.  L.  Schneider   Elementar].  I,  2.   S.  511.   —    2)  8.  Corssen 
A«»pr.  n,  S.  168  f.  —  3)  ß.  Schneider  a.  a.  O. 
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Zweiter  Abschnitt. 


Von  den  Silben. 


§.  46.    Von  dem  lasse  oder  der  (hantität  der  Silben. *) 

Vtiiemerkung. 

Bei  der  Bestimmung  von  dem  Masse  oder  der  Quantität  der  Silben 
wird  der  kurze  Vokal  zu  Grande  gelegt  und  ihm  eine  Zeitweil« 
(mora)  zugetheilt.  Ein  langer  Vokal  enthält  also  zwei  Zeitweilei 
und  wird  zwei  kurzen  Vokalen  gleich  geachtet.  Auch  die  Konsonao 
ten  haben  eine  Quantität,  aber  nur  von  einer  halben  Zeitweile 
zwei  Konsonanten  die  von  einer  ganzen  Zeitweile;  folgen  also  sra 
einen  von  Natur  kurzen  Vokal  zwei  Konsonanten,  so  wird  der  knr* 
Vokal  lang  gemessen,  als:  ars;  folgen  aber  mehr  als  zwei  Konsonai 
ten,  so  werden  dieselben  als  nnmessbar  kurz  betrachtet  und  nicht  t>< 
achtet;  folgt  auf  einen  von  Natur  langen  Vokal  Ein  Konsonant,  fl 
entsteht  für  den  langen  Vokal  eigentlich  eine  Quantität  von  zwei  an 
einer  halben  Zeitweile,  als:  söl  (G.  söl-is),  die  halbe  Zeitweile  aber  wir 
(als  irrational)  nicht  mit  berechnet;  folgen  auf  einen  von  Natur  lai 
gen  Vokal  zwei  Konsonanten  oder  Ein  Doppelkonsonant,  als:  mön$,r2 
(G.  reg-is),  so  entsteht  eigentlich  für  den  Vokal  eine  Quantität  vc 
drei  Zeit  weilen,  die  eine  aber  durch  ns,  x  bewirkte  wird  als  irratioiU 
nicht  mit  berechnet.   S.  Priscian.  2,  13,  p.  573  P.  p.  52  sq.  ed.  H. 

1.  Eine  Silbe  ist  von  Natur  kurz,  wenn  der  Voki 
derselben  ein  kurzer  ist,  und  wenn  auf  den  kurzen  Voka 
entweder  wieder  ein  Vokal  oder  ein  einfacher  Konsonant  folg 

als:  locus,  coquüs,  tabula. 

2.  Eine  Silbe  ist  von  Natur  lang,  wenn  der  Voki 
derselben  ein  einfacher  langer  Vokal  oder  ein  Dipb 
tbong  ist,  als:  nübes,  cäedes,  sowie  auch,  wenn  zwei  VC 
kale  in  Einen  zusammengezogen  sind,  als:  cöpia  aus  oft 
pia,  cögo  aus  cö-ago  cÖ-Ygo,  tibicen  aus  tibi-Ycen,  audis  aus  audT-t 
bübus  aus  bövibus,  nil  aus  nihil,  vSmens  aus  veliemens. 

An  merk.  1.  Mittel  zeitig  (aneeps)  wird  eine  Silbe  genannt,  wot 
dieselbe  von  den  Dichtern  bald  kurz  bald  lang  gebraucht  wird,  als:  Ale  nr 
hic7  dieser. 

3.  Eine  Silbe,  welche  mit  einem  langen  Vokale  am 
lautet,  wird  kurz  durch  die  Position  oder  Stellung  (vos 
tione  corripitnr),  wenn  die  folgende  Silbe  mit  einem  Vokal 
anlautet,  als:  (pri-,  altlat.  prei-)  pr*-or,  prt-us,  aber  pn-mus,  pr*-vni 
ise-)  se-orsum,  aber  82-curus;  (pro)  pro-avus,  pro-in,  pro-inde,  pri 
oemium,  pro-ut,  aber  vor  Konsonanten  ineist  pro-,  als:  prö-tero;  (intrö 


l)  S.   Corssen   Aussprache  2   II,    S.  671   ff.      Vgl.   K.  L.   Schneide 
Elementarl.  der  Lat.  Sprache  I,  1.  8.  94  ff  und  I,  2.  8.  660  ff. 
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intrtf-itua,  aber  mtro-dnco;  (de)  d?-ambulo,  aber  dz-labori);  (monZre, 
montaus)  mone'o,  moiUfam,  (audtre,  audt-mus,  audivi)  audio,  audtam, 
indteram,  minö-o,  minfi-i,  aber  minü-tuö;  plfl-it,  aber  plövia.  Daher  die 
Regel:  vocalia  ernte  vocalem  corripitur.  Ein  zwischen  beiden  Vokalen 
Hebendes  h  hebt  die  Kürze  nicht  auf,  als:  (de)  döhortor,  dtfiisco,  d£- 
orram,  (pro)  prohibeo.  Ein  Diphthong  vor  einem  Vokale  findet 
rieh  in  Lateinischen  Wörtern  nur  in  Gnaeus  (entstanden  aas  Gnaevus) 
and  in  Compositum  mit  prae;  in  Gnaeus  bleibt  ae  lang,  aber  prae  wird 
in  den  Compositis  verkürzt,  als:  prae-U  (^  ^)  praeustus  (^  _  ~) 
praeacutus  (^  ^  _  ~);  erst  bei  Stat.  Theb.  6,  519  findet  sich  die  Mes- 
sung prae-iret  _  _  *•  und  bei  den  spätesten  Dichtern  prae-erü  _  ~  ^, 
prae-tunt  _  ^  _,  prae-optare  -  -  -  ^. 

Anmerk.  2.     Ausnahmen  von  der  angegebenen  Regel: 
o)  der  altlat.  Genetiv   der  I.   Dekl.  auf  -ät,   als:  auläi,  siehe  die  For- 
menlehre; 

b)  der  Vokativ  der  II.  Dekl.  auf  -ai  und  -öi,  als:  öät,  Pompei  und  der 
Genetiv  und  Dativ  der  V.  Dekl.,  auf  -ei  mit  vorhergehendem  t,  alB:  fa- 
«Ä,  aber  fidei  (s.  d.  Formenlehre); 

c)  der  Genetiv  mehrerer  Pronomen  auf  -tu*,  als:  URus  von  iile,  umu» 
Ton  onus  u.  s.  w.  neben  unYus  u.  s.  w.  (s.  d.  Formenlehre); 

i)  die  Verbalformen :  fio>  fiam,  fiebam  u.  s.  w.,  ausser  vor  folgendem 
*>  als:  fteri  u.  s.  w.,  vgl.  Ov.  Trist.  1.  8,  7  omnia  jam  fient,  fteri  quae 
poiM  negabam,  s.  d.  Formenl. ; 

e)  £u*  von  V  div-,  vgl.  div-us,  sub  diu  Lucr.  4,  211,  ubi  v.  La  ehm. 
Beben  sub  dlvo  (aber  <ftalis,  subdfalis,  novendlalis,  nudfas,  perdfti,  interdfa); 
*»  derselben  V  Diana  Verg.  A.  1,  499.  Hör.  Carm.  1.  21,  1.  2.  12,  20.  4. 
I  25.  Carm.  Saec.  70.  neben  DYana  Verg.  A.  4,  511.  11.  652  Hör.  C.  3.  4, 
81.  Epod.  17,  3.  C.  Saec.  1.  u.  75; 

f)  die  Interjektionen  eheu  und  oAe,  von  denen  eheu  bei  den  Epikern 
"Bd  Lyrikern,  elieu  bei  den  Komikern  gewöhnlich,  öhe  z.  B.  Ter.  Heaut. 
W  Phorm.  377  und  Vhe  PI.  Asin.  384.  gemessen  wird.  Beide  Messungen 
18  Einem  Verse  Mart.  4.  89,  1  und  9  öhe  jam  satis  est,  'Öhe  libelle; 

g)  in  Griechischen  Wörtern  wird  der  Griechische  lange  Vokal 
JJw  Diphthong  vor  einem  Vokale   beibehalten,   ata:  öer,   Meneläus, 
]**chäon\  Eos,  Äeneaiy  Medea,  Dareus;  Antiochia,  Darius,  CUo%  Academia, 
l^xao^ata)  vgl  C.  de  Div.  1.  13,  22  (aber  Academra  erst   bei  Claudian. 
*•»  94.  Sidon.  Apollin.   15,   120),   Eöus,  heröa;   Aleaeus  (_  -    J)   Oeagrus, 
Jr-  ^  **).   Nur  selten  weichen  die  Lateinischen  Dichter  von  der  Griechischen 
^*ütiUU  ab;  so  Mastis  Ov.  Tr.  3.  12,  2  st.  Maeotis,  Mauerte,  (Ne*r«diim 
J**g.  A.  5, 24fy  in  der  Regel  Nerädes,  auch  im  Gr.  NTjprjt&e«  und  NtipeUtc,) 
(*4^ö  in  einigen   Wörtern  mit   dem  Suffix  -&*-«,    -ea  (-«»),  -eu~m  neben  Gr. 
~^l°~C,  -tia,  -eto-v:  ehorea  (^ope(a)  und  platea  (icXaxela),  welche  bald  chorea, 
»J**®*i  bald  chorea,  platea  gemessen  wurden,  balineum  (ßaXavetov),  gynaeeeum 
*■•  Most.  3.  2,  72   (Yiivaixetov),  Epevm  PI.   bei  Varro   L.  L.  7,  §.  38  (aber 
*PU*b  PL  Bacch.  937)  CEmi6a)%  PhüippH  PI.  Poen.  1.  1,  38  (GiXhnretoc), 
$P***  Capt.  27  ('HXeloc),  Seleuda   und  -la,   -ea   (2eXe6x«a).     Durch  diese 
"Coming  sind  die  angeführten  Wörter  in  die  Lateinische  Sprache  eingebür- 
gert worden;    die  Dichter  der  klassischen   Zeit  aber  bewahren  den  langen 
-Neckischen  Vokal,  die  spaten  christlichen  Dichter  hingegen,  die  sich  über- 
-jftipt  viele  Freiheiten  in  der  Quantität  erlaubten,  kümmern  sich  wenig  um 
***  Griechischen  Quantitäten,  sondern  behandeln  die  Wörter  mit   dem  Suff. 
~***  und  -nur  wie  die  Lateinischen  Wörter  mit  dem  Suff,  -eus  und  -ins,  als: 
Bpitxftu*,  Dariut  u.  s.  w. 

^})  Über  die  bei  Stat.  Th.  8,  236.  10,  236.  11,  276  vorkommende  Form 
*3j»<  (statt  der  gewöhnlichen  8ynkese  [§.  30,  e)  o)]),  über  deren  Ächtheit 
Jedoch  die  Kritiker  zweifeln,  s.  L.  Mueller  de  re  metrica  poetarum  Lat. 
?.  247.  * 
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An  merk.  3.  In  mehreren  Wortformen  war  im  Altlateinischen  df 
Vokal  vor  einem  Vokale  lang,  so  in  Ott,  äin  st.  spater  a»,  ain,  imGei 
und  Dat.  S.  V.  Dekl.  nicht  bloss,  wenn  dem  ei  ein  t  vorhergeht,  sond« 
auch  sonst,  als:  rei,  s.  die  Formenlehre;  im  Dat.  ei  von  is;  in  fiere,  fia 
fieret,  s.  die  Formenlehre;  in  clüeat  PI.  Men.  575;  in  d.  Per?,  ptint,  li 
Varr.  L.  L.  9  §.  104,  erSi,  argüi,  adnüi  (Enn.)  Prise.  10,  12.  p.  882  ! 
p.  504  H.,  füit  u.  s.  w.,  s.  PI.  Capt.  633,  füimu*  262.  Enn.  Ann.  440  V.,  fim 
Naev.  Com.  Rib.  p.  18,  füerint  PI.  Poen.  prol.  110,  füuaet  Enn.  Ann.  $ 
V.  Aus  diesen  Beispielen  erhellt  deutlich,  dass  die  Kürzung  eine»  &Mp 
Vokales  vor  einem  Vokale  nicht  als  ein  ursprüngliches  Gesetz  der  Lateü 
sehen  Sprache  gegolten,  sondern  sich  erst  im  Laufe  der  Zeiten  allmftMi 
entwickelt  hat,  indem  die  Aussprache  eines  langen  Vokales  vor  einem  o 
mittelbar  darauf  folgenden  Vokale  leichter  und  unbehinderter  und  soo 
auch  rascher  vor  sich  geht,  als  wenn  ein  Konsonant,  der  das  Maas  ein 
halben  Zeit  weile  hat  (s.  die  Vorbemerkung),  zwischen  beide  tritt;  dadmt 
dass  der  lange  Vokal  sich  ohne  Hemmung  dem  folgenden  Vokale  anschliea 
erleidet  er  eine  Einbusse  'seiner  Tondauer,  d.  h.  er  wird  um  eine  Zeitwe 
kürzer,  während  durch  das  Dazwischentreten  eines  Konsonanten  der  las 
Vokal  das  volle  Mass  seiner  Tondauer  nothwendig  bewahren  musB. 

Anmerk.  4.  In  Betreff  der  Verse  in  zwei  aufeinander  folgenden  Wort« 
als:  insulo2  Jonio  s.  §.  31,  Anm.  2. 

4.  Eine  Silbe  mit  einem  kurzen  Vokale  wird  lai 
durch  die  Position  oder  Stellung  (positione  produeüu 
wenn  auf  den  kurzen  Vokal  zwei  oder  drei  Kons 
nanten  oder  einer  der  Doppelkonsonanten  x  und  z  i 

gen,  als:  pc*?-do  von  per,  salia;  (G.  salfc-is),  gaaa,  ätf-jnngo  von  i 
S.  die  Vorbemerkung.  Der  Vokal  bleibt  kurz,  die  Silbe  aber  erh 
dadurch  eine  längere  Tondauer,  dass  durch  die  Verdoppelung  ( 
Konsonanten  die  Aussprache  gehemmt  wird.  S.  die  Vorbemerk.  H 
Verbindung  mit  einem  Konsonanten  bewirkt  keine  Positionslänge,  i 
8tvmachi8\  ebenso  auch  nicht  qu  mit  folgendem  Vokale,  obwol  es 
gesprochen  wird,  als:  loquor.  Über  die  Längung  des  kurzen  Voka 
in  der  Arsis  vor  einem  Griechischen  Worte,  als:  fulttis  hyacintho, 
§.  15,  2. 

Anmerk.  5.     Mit   Unrecht  wird  vielfach  gelehrt,  auch  der  Konson 
j  bewirke  Positionslänge.     Diese  Lehre  wird  durch  die  Komposita 
jugum  widerlegt;   W-,  tri-,  quadrt-,  alä-jugus,  ferner  jurejurando.  Hör.  8 
5,   62    permultä  joedtus.      In    den   Wörtern,    in   welchen   der  Vokal  vo 
lang  ist,  ist  derselbe  schon   von   Natur  langl),   so   in   den  Suffixen  ' 
Personennamen   ~äju-a    und    -ejus,   als:   An-äjus,   Pomp-ejus;  in    Trö-ja 
Tpu>-;,   Tpco-6;,   Tpoi-io;  u.  s.  w.,    Maja,  \ialx,  Mütterchen,    neben  p.vj-i 
mä-ter,  pe-jor,  pe-jw,  skr.  V  pTj-   (beschädigen,   verletzen),  Gä-jiu  st. 
v-ius,  osk.  Gaa-v-ii-s,   vgl.  Garns  Mart.  9.   92,  4. ;  mit  Ersatzdehnung:  * 
jory  rnä-jus  von  inag-is,  mäg-nus,   fx^-a;  st.   mag-jor,  pul-e-jum  neben  j 
ög-ium  st.  *pul-ec-ium,  ft-jo  st.  *ag-ju>,  vgl.  ad-ag-ium,  me-jo  st.  *migjo, 
ming-o  ö-p.ty£(o;  dt-judico  st.  *dis-j-,  trä-jicio  st.  trans-j-,  se-jugi*  st.  *sej 
pe-jer-o  st.  *per-j-,  neben  per-jur-ium;  über  hä-just  cü-jus,  e-ju*  s.  die  I 
menlehre.  —  In  den  Conipositis  des  Verbs  jactre   wird   in   denjenigen   1 
men,  in   welchen   die   Lautfolge  ji  stattfindet,  zwar   das  j  ausgestosaen 
§.  43,  7),  in  der  Aussprache  aber  blieb   es  erhalten,  so  dass  die  erste  S 
von  con-icere,  in-icere,  sub-icere,  ob-icere,  ob-icis  (Gen.  des  verschollenen  * 
jex)   von   den    älteren  Dichtern   bis  auf  Propertius   lang  gemessen    woi 
die  Messung  in  re-icit,  re-iciunt  lässt  sich  entweder   dadurch  erklären,  ( 
die  Präposition  red-  ihr  ursprünglich  langes  e  erhalten   hat  oder  durch 

1)  8.  Corssen  Ausspr. »  I,  8.303  ff.    K.  L.  Schneider  Elementar! 
2,  8.  275  ff. 
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utsdehnung  für  ausgefallenes  d  wieder  gelängt  hat;  erst  seit  Ovidius  fin- 
den sich  Messungen,  wie  abici  Pont.  2.  3,  37.  1) 

An  merk.  6.    Die  Aassprache  einer  von  Natur  langen  und  die  einer 
durch  Position  langen  Silbe  unterscheiden  sich  dadurch,  dass  jene  ge- 
dehnt ausgesprochen  wird  (producitur),  diese   dagegen  nicht,  als:  mü*  mü- 
m,  pecü»  pectidis.     Wenn  sich   die   natürliche   Länge  mit  der  Posi- 
tionslftnge  vereinigt,  so   muss  selbstverständlich  die   Silbe   gedehnt 
ausgesprochen  werden.    Man  unterscheide  daher  in  der  Aussprache  Wörter, 
wie  ht  (ist)  und  est  (isst),  rex  G.  reg-is,   aattx  (G.  salfc-is)  und  radix  (G. 
i  ntie-is),  amätti,  detesti,  nösti  u.  dgl.  (entstanden  aus  amavisti  u.  s.  w.),  vgl. 
tafo  und  itpa£ic,  Tarcu)    und  itparao.     Über   die    Positionslänge    mehrerer 
Wörter  werden  wir  durch  die  alten  Schriftsteller  und  Grammatiker  belehrt, 
i.  B.  der  Wörter  mens,  fön»,  frön»,  dens,  gens  (Prise.  2,  13  p.  573  P.  p.  53 
H.  Beda  p.  2352  P.);  der  Zahladverbien  auf  -ens  (neben   -es),  als:  noviens, 
s.  Valer.  Prob.  1.  9,  4.  p.  76  Lind.,  lüatrwn  (Reinigungsopfer)  aber  Itistrum 
(Morast,  Wildlager)  Fest.  p.  120,  8;    guincentum  id.  p.  254,  20;   nach  dem 
Zeugnisse  Cicero's   Or.  48,   159  und   der    alten  Grammatiker,  alB:   Gell.  2. 
17.  4,  17.  Maxim.  Victorin.  p.  258  Lind.  u.   A.,  wurde  in  den  Compositis 
mit  con-  und  in-  vor  *  und  /  der  vorangehende  Vokal  (o,  i)  lang  gespro- 
chen, sonst  aber  kurz,  als:  insanus,  instans,  infelix,  infidut,  aber  Ynconstans, 
Ymprndens;  cönsuevU,  cönfeeit,  aber  composuit,  concrepuit;   so  ist  auch  in 
Inschriften  die  Länge  durch  den  Apex  ('  s.  §.  7,  Anmerk.)  bezeugt,  als:  con~ 
Haut,  consto,  cdnml,  daher  im  Gr.  xojvoouX,  KtovoravTivo;  u.  s.  w.;  so  auch 
'  im  Nomin.  der  Partizipien  der  III.  und  IV.  Konj.  (ö  und  e  der  I.  und  II. 
Konj.  gind  von  Natur  lang)  in  Inschriften  mit  dem  Apex,  als:  deficiens,  ve- 
*&»,  daher  im  Gr.  hot/jvc  Plut.   Num.  9,  1,   oaittyvc  id.  Tib.  Gr.  8,  3;  so 
»och  die  Einwohner-  und  Völkernamen  auf  -iemtis*  -ensis,  wie  man  aus  dem 
Gr.  ersieht,  als:  Tatierms  Tatr/jvo-nc,  Bamnensis  * Pajxv^voT);  u.  s.  w.    Nach 
fttteian.  9,  §.  28  p.  466  H  haben  die  Verben,  deren  Perf.  auf  -exi  ausgeht, 
*o  langes  «,  obwol  das  Präsens  ein  kurzes  o  und  i  hat,  also:  rog-o  rexi, 
teg-o  texi,  illfcio  iltexi;  diese  Vokalsteigerung  erstreckt  sich   aber  gewiss 
«ich  auf  das  Sup.  und  Pf.  Pass.,  als:  rec-tum  rec-tus  u.  s.  w.    Was  Gell.  6, 
15  bemerkt,    dass    die  Verba   inchoativa  auf  -e-sco   von  Stammverben  der 
H*  Konj.,  sowie  qwe-sco  von   quies,  -etis  ein  langes  e  haben,  versteht  sich 
▼°b  selbst,  da  das  e  der  Stammverben   lang  ist,   was  er  aber  9,  6  über  den 
I*ö6*en  Vokal  im  Partie.  Pf.  Pass.  und  die  Verba  frequentativa  anfuhrt,  als: 
^?  ey-t,  äc-hu  äc-tito  u.  s.  w.  und   12.  3,  4  über  lic-tor,   tec-tor,  vie-tor, 
Jj*6"*»*  ermangelt  einer  deutlichen  und  bestimmten  Erörterung.    In   vielen 
**fl*n  aber  können  wir  die  natürliche  Länge  von  der  Positionslänge  nicht 
.QteiBcheiden,  da  wir  oft  nicht  wissen,  ob  der  Vokal  schon  von  Natur  lang 
,8t  oder  erst  durch  die  Position  lang  geworden  ist. 

5.    Die  Position  des   Vokales   vor  einer  Muta  cum  Li- 

y**ida  l  oder  r  (positio  debilis)  macht  den  kurzen  Vokal  nicht 

*&g:  er,    cl7  chlj  gr,  (gl  nur   Prudent.  Perigteph.    10,  #74,) 

'    >  pt,  brf  fr}  fl}  tr,  dr}  als:  cerZbrum,  arbiträr,  locuples,  poplus  PI. 

r*t)at  st.  pöptiJus  (aber  stäts  püblicus);  (Lateinische  Beispiele  für  kurzen 

!j °kal  vor  gl,  bl,  Ü,  dl  lassen  sich  nicht  nachweisen,  gl  und  bl  nur  aus 

e*   späten  Zeit;)   volücris,  agri,  assZcla,  Cochlea,   qiindrigae,    meUifluus, 

^P**a,  Uri&brae,  bifrons.    Der  Grund  dieser  Erscheinung  beruht  darauf, 

**^*«  die  beiden  Liquidae  unter  allen  Konsonanten  die  leichtesten  und 

kehligsten  sind;  sie  füllen  daher  nicht  das  Mass  der  übrigen  Konso- 

^*ftten,  d.  h.  eine  halbe  Zeitweile,  sie  sind  also  irrationale  (unmessbar 

*J»r*e)  Laute.     In  Griechischen  Wörtern  macht  auch  die  Verbindung 

^Ud  Muta  mit  m  oder  n  eine  schwache  Position:   cm,  chm,  cn,  ckn, 

Vn,  pknf  als:    Tecmessa,    Pröcne,    ejenus,    \chneumon,   Therä/maeus, 

^  8.  Corssen  Ausspr.  II.  S.  394  f.  und   Luc.  Muellor  de  re  metr. 
**■  Ut.  p.  250. 
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DäpAne.  Den  Dichtern  ist  es  gestattet  einen  solchen  kurzen  Vok 
lang  zu  gebrauchen,  jedoch  gewöhnlich  nur  in  der  Hebung  oder  An 
des  Verses,  als:  Et  primö  similis  volücrl,  mox  vera  volucris  (0.  M.  1 
607) ;  aplustris  Lucr.  4,  435  (aber  äplüstra  2,  555) ; .  ünda  tenebris  Ver 
A.  3,  195  (aber  in  tenebris  2,  92);  in  thesi:  pubes  agrcstis  adör 
id.  G.  1,  343  (aber  .  .  permisit  ägresti  id.  E.l,  10);  Cycnum  Hör.  C.4. 
25  (aber  cycni  4.  3,  20);  ferner  in  der  Thesis:  pdlpebrcUque.  V« 
£.  4,  5  intcgro.  A.  2,  663  gnatum  ante  öra  pätris,  patrtm,  qui  o 
trüncat  ad  aras.  5,  469  ötröque  u.  s.  w.  Bei  den  älteren  Dichte 
wurde  der  kurze  Vokal  vor  Muta  c.  Liq.  in  der  Regel  kurz  gemewc 
bei  den  Dichtern  der  Augusteischen  und  späteren  Zeit  kurz  und  lai 
nach  Bedarf  des  Verses.  Vor  anderen  Konsonanten  als  muta  c  l 
findet  die  positio  debilis  nicht  statt  ausser  Mark  5.  11,  1  zmarSgd 
was  selbst  im  Griechischen  unerhört  ist  Auch  ist  zu  bemerken,  da 
der  vor  der  Muta  mit  r  stehende  Vokal  in  einigen  Wörtern  selbst  1 
den  Dichtern  nie  lang,  in  anderen  fast  nie  kurz  gebraucht  wi 
als:  arbftror,  gen?£rix  (nie  arbitror,  genetrix);  die  Kasus  von  lfl> 
Buch,  nYger  und  pTger  haben  gewöhnlich  ein  langes  i,  als:  libri  u.a. i 
nigra,  riigrum,  riigri,  nigrans,  ptgra,  pigri  u.  s.  w.  (pYgra,  pYgri  u.  S. 
scheint  sich  nirgends  zu  finden);  vibrare  nur  Catull.  36,  5  u.  Ov.  M. 
34,  sonst  vibrare;  migrare  bei  den  älteren  Dichtern,  migrare  bei  d 
klassischen  und  späteren;  rubrum  von  ruber  Lucr.  4,  406,  sonst  rül 
rübro  u.  8.  w.;  colübris  Val.  Fl.  6,  175,  sonst  colübras,  colübris.  Üt 
gons  versteht  es  sich  von  selbst,  dass  ein  von  Natur  langer  Vokal  1 
folgender  Muta  c.  Liq.  lang  bleiben  muss,  als:  mätris  von  mäter,  ac 
von  äcer,  salübris  von  salüber  u.  s.  w. 

Anmerk.  7.  In  den  zusammengesetzten  Wörtern  tritt,  wenn  « 
erste  Glied  derselben  auf  einen  Konsonanten  auslautet  und  das  zweite  Gl 
mit  einem  Konsonanten  anlautet,  stäts  Positionslänge  ein,  als:  äb-rumpo 
ab,  süb-ripio  v.  sub. 

Anmerk.  8.     Wenn  von  zwei  auf  einander  folgenden  Worte 
das   erstore   auf  einen  kurzen  Vokal   auslautet  und  das  zwei 
mit  Muta  c.   Liq.   anlautet,  so  bleibt  der  kurze  Vokal  kurz,  J 
effulgerS  /uetus  Verg.  A.  8, 677.  roborB  promunt  ib.  2, 260,  hier  auch  vor 
bl  (aber  vor  cn  oder  gn  nur  bei  Griechischen  Wörtern,  wie  Hör.  C.  1.  30 
regina  CViidi),  als:  tibi  Wandienti  Hör.  C.  3.  11,  15.    crure*  gUber  Mart. 
38,  4  u.  8.  w. ;  auch  vor  ac,  aq,  acr,  ap,  st,  str,   da  auch  s  zu  den  leicht 
und  flüchtigen  Konsonanten  gehört,   wie  wir  Anmerk.  9  sehen  werden, 
öfters   bei   Lucil.,    Lucret.,  Horat.  (in  d.  Scrm.),  Propert.,  als:    Lucr.  1,  £ 
ci^dertf  jguamigeris.  4, 475  iind<£  «ciat.  772  inde  at&tn.  849  möllia  «/rata  u.  s. 
Hör.  S.  1.  2,  30    fornicü   Kantern.   1.  3,  44   fastidiri*   «Irabönem.   1.  10, 
saep<?  «dliim.  1.  5,  35   pra&nia  «cribae.   u.  s.  w.     Prop.  4.  10  (11),  53 
M.)  brächia  «peetavi.   Ib.  67  nunc  übt  Scipiada^  u.  s.  w.     Catull  us  uur 
358  und«  Scamandri  aus  Versnoth,  wie  bei  Hom.  II.  <p,  223.  305;  Verfil 
nur  A.  11,  309   ponitä  sp4s   (nach   einer  stärkeren   Interpunktion).     In  « 
Ars  iß  aber  ist  der  Vokal  vor  sc  u.  s.  w.  lang,  jedoch  kommen  dergleicl 
Beispiele   nicht  oft   vor,   als:    Lucr.  1,  389  compleri  spatium.   Cat,  64,  3 
uulla  apes.  Tibull.  1.  5,  28  pro  segct£  «picas;   in  der  Thesis  ganz  rerC 
zeit.  Ennius   bei    Cic.  d.  Divin.  1.  48,  108  stabilitä  «camna.    Martial.  69 
Romano  atringin.     Kurzer  Vokal  vor  am  nur  bei  »maragdos   aus  Versnc 
ebenso  vor  z  bei  Zacynthos,  z.  B.  Verg.  A.  3,  270,  wie  bei  Homer,  bei 
deren  Eigennamen  und  Griechischen  Wörtern;  vor  pa  in  d.  Griech.  paoU 
erst  sehr  spät,    wie   Sedul.  1,  9   caelestia   psallere.     Wenn   aber   der  k« 
Vokal  in  arsi  steht,  so  wird  er  zuweilen  vor  Muta  c.  Liq.  lang  gebrauc 
Dies»  ist  namentlich  der  Fall  bei  der  Enclitica  -que  imj Hexameter,  8.  §. 
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2;  ausserdem  nur  vereinzelt  bei  klassischen  Dichtern,  als:  Catull.  4,  9  Pro- 
pöntidd  trueemre.  18  per  impotente  /retä.  29,  4  ultima  Br\t&nm&,  öfter 
bei  Spftteren. 

An  merk.  9.  Bei  den  vor  kl  assischen  Dichtern  wird  das  im  Auslaute 
lehr  schwach  klingende  a  in  den  Endsilben  -is  und  -os  od.  -us  vor  einem 
Konsonanten  eines  folgenden  Wortes,  als  irrationaler  Konsonant, 
sehr  oft  in  der  Aussprache  nicht  beachtet,  so  dass  die  vorangehende  Silbe 
k«rs  bleibt  (vgl.  C.  or.  48,  161.  Quintil.  9.  4,  38),  als:  Sisyhto  eersat  ein 
fiter  Dichter  bei  C.  Tusc  1.  5,  10.   Ae*li&  Söxtus,   Enn.  bei  C.  Tusc.  1.  9, 

18.  imaginfr  formam,  Enn.  ib.  1.  15,  34.  volito  vivo»  per  ora  virum  Enn. 
bei  C.  Tusc.  1.  15,  34.  plenfo  fidei  id.  bei  C.  Cat.  M.  1,  1.  fraustf«  sit  PI. 
Ans.  286.  null«*  sum  Merc.  978  Ter.  Andr.  599.  passüs  sim  Ter.  Andr.  203. 
fotat  sim  619.  noctis  videtur  Enn.  bei  Varr.  L.  L.  7  §.  73.  Aquilönfc  Stri- 
dor Acc  ib.  1.  28,  68.  Sehr  häufig  in  dem  Suffixe  des  Dat.  und  Abi.  PI. 
oif,  als:  flucti&fo  mandet  Acc.  bei  C.  Tusc.  2.  7,  19.  dentibu*  latrat  Enn. 
bei  Varr.  7  §.  32,  eine  grosse  Anzahl  von  Stellen  aus  Lucil.  hat  Non.  p.  10, 

19.  22  u.  s.  w. ;  selbst  pendentibtf*  rtruetus  Lucr.  6,  195.  manantibti«  «tillent 
943.  Oft  rindet  sich  dieses  s  in  den  Handschriften  gar  nicht  geschrieben, 
tis:  Lucr.  4,  1028.  1152  corpori.  5.  1410  dxdcedini  fruetum  1).  C.  or.  48, 
161  sagt:  ita  enim  loquebamur  (sc.  olim):  qui  est  omnibu'  prineeps,  non 
mmbui  prineeps,  et:  vita  illa  dignu'  locoque,  non  digntis.  Er  selbst  be- 
diente sich  mehrmals  dieser  Freiheit  in  der  von  ihm  in  seiner  Jugend 
gemachten  Übersetzung  des  Aratus,  wie  97  intdr  partes  gelidas  AquUdnV 
locttae;  120  Orion?  jace*t  levipe's  lepus.  Aus  dem  Augusteischen  Zeitalter 
wird  angeführt:  Grut.  Inscr.  p.  654,  nr.  5 :  Se*t  mogi'  laseivoa  suavfs  Bacchtf- 
qae  midere  und  p.  1118,  nr.  6:  Ndrdu'  poeta  Puddns  hoc  tegitür  tumulo.  2) 

§.  47.    Bemerkungen  über  die  Vernachlässigung  der  Position  bei  den 

Bühnendichtern.  3) 

1.  Die  Vernachlässigung  der  Positionslänge  tritt 
am  Auffälligsten  bei  den  Bühnendichtern  and  besonders  bei 
den  Komikern  hervor,  welche  häufig  in  Fällen,  in  welchen 
*De  anderen  Dichter  die  Positionslänge  beobachten,  den  Vo- 
*al  ?or  zwei  Konsonanten  kurz  statt  lang  gebrauchen,  als: 
W*i  tstej  eccej  ex,   eivtmvero,  nempe  u.  s.  w.     Der  Granu  die- 
*tt  Erscheinung  liegt  darin,  dass  die  Bühnendichter  die  Um- 
&jng8gprache  nachahmten,  welche  in  allen  Sprachen  sich  viele 
^eiheiten  nimmt  (wie  z.  B.  bei  uns:  'n  Mann,  'ne  Frau  st. 
ei«,  eine),  und  so  im  Lateinischen  auch  die  Freiheit  Vokale, 
die  im  Munde  der  Gebildeten  dem  Positionsgesetze  zufolge 
**ng  gesprochen  wurden,  zu  kürzen;  aber  es  war  nicht  die 
Gewöhnliche  Umgangssprache,  sondern  eine  durch  Kunst  ver- 
gelte („mos  communis  hujus  sermonis  decore  quodum  scaenico 
tcomatus*  Quintil.  2.  10,  13.). 

2.  Die  Konsonanten,  welche  als  irrationale  in  Verbin- 
dung mit  einem  anderen  Konsonanten  bei  den  Bühnendich- 
fefn  häufig  keine  Positionslänge  bilden,  sind: 

1)  die  doppelten  Konsonanten:  U  in  iüe,  illa.,  tllud  n.  s.  w.,  suppe7/ex, 
^^iTßamus,  satifZIites,  Achtrem  PI.  Poen.  1 ;  —  nn  in  per  annonara  PI.  Stich. 
179  nach  d.  edd.;  —  #s  in  vict^atim  PL  Stich.  532;  —  cc  in  tece,  cecum, 
*«eai,  tccülum  u.  s.  w.;  —  pp  in  Pbiltp/>us  u.  a.;  —  tt  in  sagclla.    Von 

l)*.  Lachmann  ad  Lucret.  1,  186.  —  2)  S.  K.  L.  Schneider  Ele- 
J^tarlebre  I,  1.  S.  347.  —  3)  S.  Corssen  Ausspr.  II,  S.  <J07  ff.,  vgl.  K. 
u  Schneider  Elementarl.  I,  2.  S.  714  ff.     Ramsborn  L.  Gr.  II.  §.  219. 
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diesen  doppelten  Konsonanten  war  der  letzte  verschwindend  kun;  cü 
schrieb  man  in  der  älteren  Zeit  statt  der  doppelten  Konsonanten  rnu 
nen,  vgl.  im  Griechischen  'A^iXXeöc  u.  %Ax?Xe6s,  ,05Caoe6c  u.  '(tö& 
xeXtaaai   and  rsXeaat,  oxxa  und  oxa,  oitircve  und  oitcoc,  otti  und 

2)  x  in  &ror,  Alexander  u.  s.  w ,  ausgesprochen  wie  8,  also  ttsoi 
z  in  trap&nta;  —  nc  in  httne,  hanc,  htwe; —  nt  in  tnter,  tnterim,  t* 
est,  mlcrpellatio,  inlellexi,  tnlus,  fer?Klärius  u.  sed&ilarius  PI.  Trin. 
Aul.  3.  5,  39,  volöntas,  tal?ntum,  hab?n£,  solenn/,  studfot  u.  s.  w. 
ml  in  tnde,  pennde,  ünde;  —  tnp  in  n?mpe;  —  mn  in  tfmnis;  —  e 
ccquid  PI.  Pcrs.  108;  —  gn  in  quid  fywave?  Ter.  Eun.  177.  Eptpno 
PI.  Stich.  464;  aber  Eptgnome  465;  —pt  in  o^umo  PI.  Most.  2. 1,  62. 82 
mas  Pseud.  597.  pr5p*er  Ter.  Andr.  439;  —  rg  in  8rgo9  orgentnm 
rn  in  ornatus,  gubemo  u.  s.  w.;  —  ts  in  etsi,  tam?fei; —  str  in  per« 
mata  PI.  Pseud.  146. 

3)  Irrationale  Konsonanten  im  Auslaute  des  Wortes  < 
des  ersten  Gliedes  einer  Zusammensetzung  vor  einem  folgenden  1 
sonanten:  m,  w,  ■«,  r,  l,  t,  d,  b,  c,  also:  m  in  emm,  entmvero,  qui< 
tarn,  quam,  quem,  quidem,  velww,  maluro,  malam,  bonww,  merum,  mai 
patrem  u.  s.  w.;  —  n  in  in  (Präp.  u.  Negat.),  als:  tarnen,  itan,  hl 
videw,  als:  itan  Tandem,  haben  tu;  —  «in  is  Pron.,  faeü,  erw,  t 
vide*,  mal*/*,  er««,  pedeff,  fore«,  foros,  viros,  manu«,  doli«,  virw,  nu 
satt«,  niuu«  u.  s.  w.  —  r  in  color,  amor,  soror,  pater;  —  I  in  sii 
—  t  in  et,  ut,  volttl,  capul,  amat,  decel,  place/,  habe*,  agil,  petä,  < 
cr#,  dedil,  tul#  u.  s.  w.;  —  d  in  ad,  apurf,  id;  —  b  in  ab;  — 
hie,  haec,  hoc  (Nom.  u.  Abi.),  huc;  —  x  in  %x,  senZx  —  ab,  ob,  ad 
cjc  auch  in  Gompositis,  wie  a&duco,  a&surde,  ö&sono,  occulto,  Sa 
etatendo,  atfcubo,  aefeum,  addo,  «ecumbo,  aeeipio,  meepto,  tnquam,  % 
nium,  tmpingo,'  mvidia,  ?xercitus,  &rigo. 

3.  Viele  der  angeführten  irrationalen  Konsonanten, 
s,  t,  m,  n,  r,  thun  sich  auch  in  anderer  Beziehung  als  schws 
Laute  kund.     Hierzu  kommt,  dass  die  angegebene  Vera 
lässigung   der  Positionslänge  in   vielen  kleinen,   dem  Si 
nach  unbedeutenden  Wörtern  stattfindet,  die  sich  an  folge 
oder  vorhergehende  Wörter  eng  anschliessen  und  somit 
Selbständigkeit  aufgeben.     In  mehrsilbigen  Wörtern  tritt 
selbe  meistens  in  unbetonten  Silben  ein,  oder  der  Ton  i 
selben  rückt  durch  die  vernachlässigte  Positionslänge  von  1 
nultima  auf  Antepacnultima  nach  dem  älteren  Betonungsge* 
der  Römer  wie  in  sagfttfa  statt  sagitta  u.  s.  w.,  in  den  € 
chischen  Wörtern,  als:  Philtppus  O&unroc,  iüXntma  taX« 
Auch  die  Stellung  des  Wortes  vor  der  Cäsur-  und  Sin 
pause  begünstigt  die  Kürzung  des  Vokales. 

4.  Ungleich  seltener  liegt  der  Grund  der  Kürzung  n 
in  einem  irrationalen  Konsonanten,  sondern  in  einem  irrai 
nalen  Vokale: 

1)  u  (vgl.  vinculum  und  vinclum  u.  s.  w.  s.  §.  22,  3);  simtd, 
siinflZ  consilium  cum  re  Ter.  Eun.  241;  quis  est  fortunätior  vem 
tisque  adeo  plenior?  Ter.  Hec.  848;   vettiafate  PI.  Poen.  3.  3,  87. 
volüptAs  mea  PI.  Most.  1.  3,  136.  voläpfätem  Ter.  Heaut   184; 
vofttolate. 
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2)  e:  illüstriores  föcit  fen?«£rasque  indidit  PI.  Rad.  88,  .vgl.  festra 
st  fenestra;  senZctutem  Phorm.  434;  quam  huc  sceT&rfus  PI.  Rud.  456; 
ht  (sehr  oft,  meist  mit  vorangehendem  einsilbigen  Pronomen)  und  Zsse 
von  8um  st.  *esum,  vgl.  d-\tl  st  lo-pl,  als:  quid  Zst,  is  Zst,  id  Zat,  hie 
Wille,  quöd  tat,  ut  est  ille,  id  Zsae,  quid  Zsse,  tibi  Zsse;  potZst,  adest, 
ab:  nön  potZst  ussura  PI.  Pseud.  135.  äXLZst,  adest  fax  öbvoluta  Enn. 
trag.  Ribb.  p.  18; 

3)  i:  t«  und  %d  vor  einem  folgenden  Konsonanten,  iste,  t«ric,  isla., 
irfuc  u.  s.  w.,  meist  mit  vorangehenden  Fragwörtern,  als:  quis  istic 
dt?  quid  ***uc  est?  ubi  *«lae  sunt?  an  istSL  non  sit. .?  u.  s.  w.;  ipsuB, 
tjue,  qua  u.  s.  w.  als:  söd  tpse  exit  foras  Ter.  Andr.  174;  magtrfrätus 
PL  Rad.  477;  minfaleriis  praefüleior  Pseud.  77*2.  nösmet  inter  nös  mi- 
nufremus;  die  Perfektformen  dedt«li,  bibttfi,  dedt*«e,  als:  dedtrfine  PI. 
Trio.  129.  quändo  bibt«d  Stich.  721.  röete  dedfcie  epistulam  Pseud.  990. 
Vgl.  dilti  st  dixisti,  dixe  st  dixisse. 

5.  Sowie  neben  vincttlum,  periculum  u.  s.  w.  auch  vinclum,  peri- 
dum  u.  s.  w.  gesagt  wird,  so  wird  PI.  Rad.  936.  1106  zwar  vidwlum 
geschrieben,  ist  aber  vidlum  auszusprechen;  so  ferner  Pers.  173  litter  as 
=  littras,  vgl.  dextera  und  dextra,  sinistera  und  sinistra.  Bacch.  1184 
n»d  Capt  8  alterum  =  altrum.  Truc.  1.  1,  27  altert  =  altri.  Mil.  1062 
DHnufl  ab  nemine  accipiöt  =  nemne.  Poen.  5.  6,  11  neminem  venire  = 
nemnem,  vgl.  techina  und  techna.    S.  §.  22. 

6.  Die  Wortarten,  in  denen  die  Vernachlässigung  der 
Positionslänge  bei  den  Bühnendichtern  vorkommt,  sind: 

a)  demonstrative  Pronomen:  tUe,  täte,  is,  hie,  hoc  (auch  Abi.), 
***c,  hünc,  Känc;  ttte  meist  nach  einem  Fragworte,  nach  Personal-  und 
Demonstrativpronomen,  nach  einsilbigen  Wörtern,  als:  quis  iU\c  est? 
We  tüa  turbast?  quid  töud  est?  an  ille,  nüm  ttte  somniat?  ögo  tttum 
B°vi;  tu  tffum;  dt  töa  laus  est  PI.  Mil.  »703;  zuweilen  auch  in  arsi, 
*k:  t/Sc  homo  PI.  As.  288.  Bacch.  950.  952.  u.  s.  w.; 

h)  Adverbien:  tneto,  ünde,  vgl.  PI.  Capt.  128  inde  me.  Mil.  686 
"Q*m,  tibi  ünde  pällium;  Zcce  (entstanden  aus  e-ce  =  da  hier),  Zccnm, 
?Cc^m,  fccillum,  ZcquiB,  als;  sed  Zccsltü  ipsa  egreditur;  Interim,  intuB, 
****pe,  quidem,  als:  nee  mihi  quidem  Zibörtus  PL  Cure.  547,  tarnen,  als: 
***&<*  «i  pater  Ter.  Eun.  889;  simul  8.  Nr.  2,  3);  magw,  satt«,  nimw, 
**•:  msLgtsqne  PI.  Mil.  530.  nimtsgue  1003;  vict*«atim; 

e)  Konjunktionen:  emm,  als:  nön  emm  jpossum  PI.  Stich.  302; 
^tnwero,  et,  als:  bene  Zt  jpudice  Cure.  698;  Zts\\  tam^i;  ut,  velut,  als: 
^odo  üt  pösßim  Ter.  Andr.  409;  Zrgo-, 

d)  Präpositionen,  als  solche  und  in  Compositis:  ab  «odäli  PI. 
^*©ch.  187,  ätaueo  u.  s.  w.;  Zx,  Zxigo,  Zxercltm  u.  s.  w.;  ad,  als:  ut 
^  patica  redeam  Ter.  Hec.  135,  äefeum,  aceubo  u.  s.  w.;  ofaono,  arfendo; 

**»  ab:  tn  cölla  PI.  Mil.  853;  enterest,  tn/ellexi,  tn/erpellatio  u.  s.  w.;  äpötf 

'•©nsam  Naev.  fr.  Rib.  p.  8; 

e)  Substantive:  fen&fra,  sagttta;  erö*  major  PL  Capt  708,  erßm 

/^Sttsont  Stich.  312,  FhütppuB,  Al&cander,  talenlum,  mim«£erium,  argen- 

*,un»  virefo,  modt«  vor  Konsonanten;  soror  tfietast  Ter.  Eun.  157  color 

*****  318,  amSr,  patfr,  patrfm,  canfrn,  manöm,  fid8m  vor  einem  Kon- 
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sonanten,  gubtfrwator,  tfcror,  ventolas,  vettolas,  voltinlas,  voltiplas,  seni 
seile™,  sup£#ex,  sat?#es,  senffclus,  capfil  Deponit  PI.  Cure.  360;  PI 
domo«  vor  Konsonanten  Naev.com.  94,  ped£«  plus  valeant  PL  Stich.  3 
forte  |>ultabo  Trin.  868;  for£*  et  etc.  Bacch.  1119,  for#*  aperl  Ter.  1 
167 ;  tfmatus  Subst.  und  Partiz.,  magfolratus,  manfim  da  PL  Bacch. 
Plur.  mänö*  properä  PL  Pers.  772,  manä*  ferat  Bacch.  480,  man«« 
quinatae  Mil.  325;  fid£m  vor  Konsonanten. 

f)  Adjektiye:  malife,  vetö*  PL  Merc.  976,  malßm,  malam  boD 
vor  Konsonanten,  bonfo  n.  s.  w.,  bona*  nt  etc.  PL  Stich.  97,  bona«  e 
Ter.  Heaut.  388,  scel&lus,  ferenlarius,  sedettlarius,  siauttumus; 

g)  Verbal  formen:  agt*  grrätias  PL  Merc  85;  negal  guis?  1 
Eun.  252;  lub?l,  dec#*  vor  Konsonanten  n.  s.  w.,  hab?nl,  studftrf, 
\2nt;  non  vid£*  referre  PL  Rud.  942;  face«?  tun  PL  Stich.  326;  ve 
vor  Konsonanten;  mimilrare,  guberna.ro;  erat  guidam  Ter.  Eon.  5 
erit  moo  PL  Pers.  265;  em  nnmmo  Pseud.  1318;  dabtl  nemo  1 
Andr.  396;  dedtl  mihi  PL  Rud.  1171,  tultt  vor  Konsonanten. 

§.  48.   Besondere  Regeln  über  die  Quantität 

1.  Die  Quantität  der  Stammsilbe  der  Wort 
bleibt  in  der  Regel  in  allen  Flexionen  und  Ableite 
gen,  als:  ämo,  ämas,  ämat,  ämabam  u.  s.  w.,  amor,  ämabi 
ämicus,  ämator,  redämo;  cada,  incido;  caedo,  ineido;  £8 
contSgo;  tägimentum  u.  s.  w.  Abweichungen  von  die 
Regel  in  der  Flexion  werden  wir  in  der  Formenlehre  seh 
Die  Abweichungen  in  der  Ableitung  beruhen  theils  auf  \ 
kalsteigerung,  die  §.  11.  3  erörtert  worden  ist,  als:  pä 

päc-iscor  päx  päc-ia  päc-are;  reg-o  rex  reg-is,  rög-ina;  vt-n-co  per-vte 
vic-i;  vöc-o  vöx  vöc-is;  rü-m-po  rüp-i  u.  s.  w.;  —  theils  auf  Ersa 
dchnung,  die  §.  12,  2  abgehandelt  worden  ist,  als:  äg-o  ex-ä-i 
st  ex-äg-men,  vac-uus  vä-nus  st.  väc-nus  u.  s.  w.;  —  theils  auf  V 
kiirzung  ursprünglich  langer  Vokale,  die  §.  12  erklärt  worden 
als:  famä  altlat.,  aber  später  famä,  mihi,  tibi,  sibi  altlat.,  aber  spi 
mihi,  tibi,  sibT,  clamör,  sorör  altlat.,  aber  später  -ör  u.  s.  w.;  —  du 
Verrückung  des  Accentcs,  als:  äcerbus  von  äcer,  mölestus,  möle 
von  möles  (aus  *mog-les,  wie  mö-liri,  vgl.  jao^-Xö«,  i)  ö  wegen  Er* 
dehnung),  püsillus  neb.  pü-sus,  pü-sa,  pu-sio,  diütürnus,  aber  diuth 
diutius  von  diu,  de-  und  pejöro  von  jüro;  so  hat  die  Verrückung 
Accentes  auch  eine  positionslange  Silbe  kurz  gemacht,  indem  ei 
der  Doppelkonsonanten  ausgestossen  wird,  in  cür-uUs,  can-alu,  fär~ 
ma-milla,  öf-ella  neben  currus,  canna,  fär  (d.  i.  *farr,  G.  farr-is),  mam 
offa.  *) 

2.  Über  die  [Quantität  der  auf  einen  Vokal  ausgeh 
den  Silbe  ist  Folgendes  zu  bemerken: 

ä  im   Nom.   und   Vok.   und    in   Neutris    auch   Akk.,   als:    mei 
bellä,  cornuä;  über  ä  altlat.  im  Nom.  und  Vokat.  S.  I.  Dekl.  der  w 


«)  S.  Corssen  Aussprache  I,  8.  640.    —    2)  Vgl.   Fr.  Berger  Pr 
Goth.  1862,  p.  2. 
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liehen  Wörter,  als:  famä,  und  im  Nom.,  Acc.,  Voc.  PI.  der  Neutra,  als: 

oppidä,  8.  §.  15,  3  und  4;  über  das  a  und  ä  im  Nom.  S.  Griechischer 

Wörter  der  I.  DekL  s.  die  Formenlehre  §.  97, 5  u.  A.  1;  —  ä  im  Abi.  S. 

L  DekL,  als:  mensä,  im  Vocat.  S.  der  Griechischen  Eigennamen  auf  -äs, 

ab:  Aeneä   von  Aeneäs,  Fallä  von  Pallas,  antis;   über  den  Vokativ 

derer  auf  -es  in  der  ersten  DekL,  der  theils  auf-a  theils  auf -a  ausgeht, 

&  die  Formenlehre;  —  «im  Imperat.  I.  Konj.,  als:  amä;  über  ämä, 

rogi  bei  Plaut,  und  putä  bei  Späteren  s.  §.  15,  Anmerk.  2;  —  ä  in  den 

mehrsilbigen  Adverbien,  Präpositionen  und  Konjunktionen,  als:  circa, 

pacta,  mträ,  mfra,  supra,  lauter  Ablativformen;  ferner  anteä,  posteä, 

proetcreä,  frustra  s.  §.  15,  4;  aber  itä,  quiä  und  die  Interjektion  eiä; 

dann  in  den  indeklinabeln  Zahlwörtern  auf  -ginta,  als:  trigintä,  s.  §.  15, 

4.  -  Die  Präposition  5,  entstanden  aus  ab  (<&k6),  hat  nach  Abwerfung 

des  b  Ersatzdehnung  erfahren,  wie  3,  entstanden  aus  ex  (££,  ix-). 

e  im  Abi.  V.  DekL,  als:  rl,  specxl,  die:  (daher  auch  Ttodis,  postridie., 
pridil,  quarl);  —  den  Griechischen  Wörtern  der  I.  DekL,  als:  crambe", 
epitomt,  und  den  Pluralibus  tan  tum,  als :  Tempi,  mett,  cett;  —  II.  Pers. 
Imperat  EI.  Konj.,  als:  doce;  über  avt,  cäv$,  hob?  u.  s.  w.  s.  §.  15, 
Anmerk.  2;  die  Dehnung  des  e  in  einem  Imperative  der  DJ.  Konj. 
in  einem  Saturnier  des  Liv.  Andr.  bei  Gell.  18.  9,  5  virum  mihi  Camena 
fcwecrf  (fweitt)  versütum  (av&pa  p-oi  Ivveite,  Mouoot,  iroXtiTpoirov)  ist  auf- 
flfflig  und  wol  nur  durch  die  Arsis  zu  entschuldigen.  -—  e  in  den  Ad- 
verbien von  Adjektiven  der  II.  DekL  auf  -?  (entstanden  aus  -2rf),  als: 
P*lckrl,  lange" >  acerbl,  valde  (aus  validus);  so  auch  ferl  (doch  bei  Au- 
*>n.  ep.  105,  5  ferf),  ferml,  aber  £  in  benZ,  matt;  ferner  probe*  PL 
Poen.  1269  Gp.,  maxumZ  Mil.  1024,  infern?  Lucr.  6,  597.  764,  mpern? 
fr  6,  544.  597.  Hör.  C.  2.  20,  11,  intern?  Auson.  ep.  5,  21,  temer?  bei 
PI.  und  Ter.,  im  Hexameter  nur  elidirt;  auch  die  Konjunktion  qu?  (entst. 
im  *qued)  war  ursprünglich  lang,  wie  sie  sich  mehrfach  im  saturni- 
Koen  Verse  in  arsi  findet,  als:  taque  Liv.  Andr.  Non.  p.  348  G.  ibi- 
fom?*«  id.  bei  Gell.  6.  7,  11.  mägniqtie  Naev.  bei  Prise.  6  §.  6  p.  198 
&  stque  bei  Fest.  p.  320;  auch  bei  den  Dichtern  der  klassischen  Zeit, 
TO&n  ein  zweites  que  in  thesi  folgt  (s.  §.  15,  2  S.  63),  ferner  in  allen 
Adverbien  von  Adj.  der  III.  DekL,  als:  foril?,  so  auch  impun?,  aaep?, 
^•»Ä,  prop?,  paen?,  pon?  Adv.  und  Präp.,  wie  ant? ;  <!  in  der  Inter- 
aktion ohe.  —  Über  die  Präposition  2  s.  unter  a.  —  Über  die  In- 
fativendung  auf  -re  s.  §.  15,  6. 

i  8.  §.15,7;  —  os.  §.15,8.;  —  u  immer  lang;  —  y  immer  kurz 

tQ*er  dem  kontrahirten  Dative,  als:  Coty  st.  Cotyi. 
— 
3.     Über   die  Quantität   der   auf  einen   Konsonanten 

ausgehenden  letzten  Silbe  ist  Folgendes  zu  bemerken: 

1)  b  s.  §.  36,  2;  —  2)  c  s.  §.  36,  2  und  über  Mc,  hoc  die  Lehre  von 
Pronomen;  —  3)  d  s.  §.  36,  2;  —  4)  l  s.  §.  15,  18;  —  5)  m  s. 

*  tö,  20;  —  6)  n  s.  §.  15,  19;  —  7)  p  s.  §.  36,  2;  —  8)  ar,  er,  or 

*  *  15, 14  ff.;  —  9)  -at,  -et,  -U  b.  §.  15,  10; 

10)  äs  mit  Ausnahme  von  arias,  G.  anät-is  und  dem  Nom.  und  Acc. 
r^Mcber  Wörter  der  III.  DekL,  als:  lampas,  -äd-is,  PaUas,  -äd-is; 
^E*,  Arcodäs  von  herös,  -ö-is,  Areas,  -äd-is. 
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11)  es  ausser  a)  Nom.  und  Vocat.  Sing,  der  Imparisyllsbi  der 
III.  Dekl.,  deren  Genetiv  kurze  Paenultima  hat,  als:  müfs,  -Ytia,  «gfc, 
-et-is,  praeses,  -Td-is,  divta,  -ft-is,  hebes,  -fct-is;  Ausnahmen:  Cerö, 
-8r-is,  a/>t^,  aries,  partes,  G.  -ßt-is  [§.  12,  2,  5],  u.  pS»,  p£d-is  mit  sebei 
Compositis,  als:  tripls,  compes,  G.  öd-is;  [praepts,  -£t-is,  kommt  roe 
pöt-o;]  —  b)  Nom.  sächlichen  Geschlechtes  und  Voc.  Sing.  Griechischer 
Wörter,  in  denen  %*  dem  Griechischen  -c;  entspricht,  als:  cacotÜb 
(x*x6rftzz,  Neutr.  von  xaxoVjJrijc),  MppomanZs  Q.Tnzo\i*vU  Neutr ),  o  dt 
mosthenes  (aber  Demosthcnes  als  Nominativ  =  -t)c).  —  c)  Nom.,  Acc  o. 
Voc.  PL  von  Griechischen  Wörtern  der  III.  Dekl.,  als:  ArcodÜs,  Tm- 
dts,  in  Lateinischen  Wörtern  oder  auch  solchen,  welche  im  Lateinisches 
eingebürgert  sind,  ist  es  lang,  als:  patrSs,  matres;  —  d)  ?«,  dn bist 
oder  sei,  von  sum,  mit  seinen  Compositis,  als:  adXs,  ab$s,  poUs\  Aber 
vidös,  habe's  u.  8.  w.  8.  §.  15,  11;  —  e)  Präposition  penZs. 

12)  ös  ausser  a)  compos,  -öt-is,  und  exos,  -ossis  (von  ös,  ossis,  aber 
ös,  öris);  —  h)  den  Griechischen  Wörtern,  wenn  -os  dem  Griechisches 
o;  entspricht,  als:  Delös,  chaos,  melos;  Paüados  G.  von  Pallas  (aber  beröl 
=  TJpws,  Minös  =  M(v(ü;,  Nicocleös  =  Nix6xXeo>c)- 

13)  ts  mit  folgenden  Ausnahmen:  1)  Nom.  Sing,  von  Eigennaaea 
der  III.  Dekl ,  die  im  Genetive  lange  Paenultima  haben,  als:  Sama, 
-it-is,  Quiris,  -it-is,  die  Griechischen,  als:  Salamis,  -in-is,  EUusU,  -ia-it, 
so  auch  Simois,  -oSnt-is  (2tji6etc,  -6evt-o;);  über  d.  altlat.  pulvis,  emt, 
sampüs  s.  §.  15,  12;  —  2)  Dat.  und  Abi.  PI.,  als:  mensis  von  nensi 
(aber  mensTs  Nom.,  Monat),  pueris,  poetnatis,  amigmatis  (aber  Gen.  S. 
poömatYs,  aenigmatfs),  nobls,  vobls;  daher  auch  in  den  Adverbien  groß* 
(st  gratiis),  foris;  —  3)  Acc.  PI.  III.  Dekl.,  als:  civis,  omni*  (wofifr 
man  früher  -eis  schrieb,  aber  -is  sprach);  —  4)  II.  Pers.  S.  IV.  Coaj-» 
als:  awli-s  (wie  audi-mus,  audi-tis);  über  -is  in  der  III.  Conj.,  ab: 
scrib-is  u.  s.  w.  s.  §.  15,  12 ;  ferner  vi«  von  volo  und  daher  auch  mmU, 
qnamvis,  vtervis,  und  fis  von  fio;  über  ~is  in  der  II.  Pers.  S.  Put  ex- 
acti  oder  Perf.  Conjunctivi  s.  §.  15,  12;  II.  Pers.  Gonj.:  sis,  potäh 
l/mgiüs  velis,  nolls,  malls. 

II)  iis  mit  folgenden  Ausnahmen:    1)  Nom.  Sing.  III.  Dekl.  von 
Wörtern,  die  in  der  Paenultima  des  Genctivs  langes  u  haben,  als:  ** 
mür-is,  plus  plür-is,  virtüs  -üt-is,  palüs  -üd-is  (über  palüs   s.  §.  15, 18    \ 
S.  70),  tellüs,  -ür-is;  (aber  pecüs  -üd-is,  corpus  -ör-is,  vetüs  -Öris  u.s.w.0 
Nom.  Sing.   III.  Dekl.  von  Subst.   auf  us,  G.  ü-is,  als:  grüs,  süs\  — 
2)  Gen.  Sing,  und  Nom.,  Acc,  Vocat.  PI.  IV.  Dekl.,  als:  fruetüs  (kon- 
trahirt  aus  fruetu-is  und  fruetu-es);  über  das  Suffix  -büs  st.  -büs  s.§.l&»     i 
13;  —  3)  Griechische  Wörter,  deren  -ü*  dem  Griechischen  -ou«  entspricht, 
als:  tripüs  -öd-is  (Tpteo'j;),  Panthüs  (IHväoik),  Amathüs  (  Ap.a8ouc) ;  im  Oe^ 
Sapphüs  (2a-^po0;)  von  Sappho,  Cliüs  von  Clio  u.  s.  w.,  aber  polypti*» 
-i  (iioX'j-o'jc,  -ooo;),  weil  es  im  Lateinischen  der  II.  Dekl.  folgt;  —  Üb*1 
das  Suffix  der  I.  Pers.  PI.  -müs  st.  -mtis,  als:  venimä*  st.  -Üs  und  üb^ 
st  -iüs  8.  §.  15,  13. 

15)  ys  mit  Ausnahme  der  kontrahirten  Silben,  als:  Erinys  st*** 
Eriny-es  oder  -as. 

Anmerk.     Uber  die  besonderen  Eigentümlichkeiten  der  Quantität  äe 
Endsilben  bei  den  Bühnendichtern  s.  ob.  §.  47. 
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§.  49.    Von  der  Betonung  der  Silben. ') 

1.  Die  Betonung  eines  mehrsilbigen  Wortes  besteht 
rin,  dass  Eine  Silbe  vor  den  übrigen  durch  einen  höheren 
er,  wie  im  Deutschen,  durch  einen  stärkeren  Ton  hervor- 
hoben, und  dadurch  die  Einheit  der  zu  einem  Wortganzen 
rbnndenen  Silben  ausgedrückt  wird.  Auch  das  einsilbige 
ort  muss  betont  werden,  damit  es  im  Zusammenhange  der 
de  als  eine  Einheit  hervortrete,  als:  atqui  rerum  caput  köc 
it,  hie  fons  (Hör.  ep.  1.  17,  45).  Ohne  Betonung  würde 
i  Wort  kein  Wort,  sondern  nur  eine  Anreihung  vereinzelter 
verständlicher  Silben  ohne  alle  Einheit  sein,  als:  ho  mi  nes. 

2.  Die  Betonung  der  Lateinischen  Sprache  muss  ebenso 
e  die  der  Griechischen2)  als  eine  musikalische  auf- 
fasßt  werden  und  ist  auch  so  von  den  alten  Grammatikern 
fgefasst  worden,  wie  man  aus  den  Ausdrücken  deutlich 
lieht,  die  sie  in  Beziehung  auf  die  Betonung  gebrauchen,  als: 
wpSfa  (Zugesang),  accentus,  irp.  6£eta,  ßapeta,  acc.  acutus, 
iw,  voculatio  =  Betonung,  s.  Nigidius  bei  Gell.  13.  25, 
sqq.,  x6vot,  toni,  s.  Nigid.  1.  d..  tonores,  tenores  Gell.  1.  5, 
,  xaoeic,  tiritefveiv:  Ausdrücke,  die  eigentlich  von  den  Span- 
ngen der  Saiteninstrumente  gebraucht  werden.  Während 
)  Griechische  und  Lateinische  Betonung  auf  Höhe  und 
efe  des  Tones,  beruht  die  Deutsche  Betonung  auf  Stärke 
d  Schwäche  des  Tones. 

3.  Die  Deutsche  Betonung  kann  eine  logische  genannt 
Tden,  insofern  sie  die  Bedeutsamkeit  der  Silben  auf fasst 
4  die  Stammsilben,  welche  den  Begriff  der  Wörter  aus- 
ioken,  vor  den  Ableitungs-  und  Flexionssilben,  welche  nur 
(Beziehungen  des  Begriffes  ausdrücken,  oder  die  Voreil- 
ig welche  den  Begriff  der  Wörter  näher  bestimmen,  durch 
a  stärkeren  Ton  hervorhebt  und  lang  macht,  als:  geschrie- 
Q,  unverg£sslich,  vollenden:  abschreiben,  abgeschrieben. 
e  Lateinische  und  Griechische  Betonung  ist  vorzugsweise 
le  rhythmische,  insofern  sie  mehr  das  Tonverhältniss  der 
iben  auffasst,  das  Zeitmass  der  Silben  genau  beobachtet 
d  sehr  häufig  ohne  Rücksicht  auf  die  Stamm-  oder  Vorsil- 
b  der  Wörter  eine  Ableitungs-  oder  Flexionssilbe  durch  einen 
beren  Ton  hervorhebt  und  den  Ton  auf  langen  wie  auf  kur- 
n  Silben  ruhen  lässt,  als:  amav£runt,  amabimini;  inc&tus, 
tdictus. 

4.  Während  die  Deutsche  Betonung  die  Zahl  und  die 
oadauer  der  Silben  eines  Wortes  unberücksichtigt  lässt  und 
iL  die  bedeutungsvollste  Silbe  des  Wortes  berücksichtigt,  als: 
wenschaftlichkeit;  thut  sich  die  Griechische  und  Lateini- 
&e Betonung  insofern  als  eine  durchaus  rhythmische  kund, 
h  sie  durch  die  Zahl  und  die  Tondauer  der  drei  letzten 


^S.  Corssen  Aussprache*  II.  S.  794  ff.  —  2)  ß.  Kühner  Ausführl. 
«•  kr  Qriech.  Sprache  I.  §.  76. 
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Silben  bedingt  ist,  indem  sie  den  Ton  nicht  aber  die  dr 
letzte  Silbe  hinausrückt.  Denn  über  die  drittletzte  Silbe  h 
ans  ist  ohne  Anstrengung  die  Hebung  der  Stimme  nii 
möglich,  während  der  Accent  auf  der  drittletzten  Silbe  die  i 
genden  unbetonten  Silben  leicht  zu  beherrschen  und  zu  eil 
rhythmischen  Einheit  zu  verbinden  vermag.  Die  Lateinisc 
Betonung  unterscheidet  sich  aber  darin  von  der  Griechisch 
dass  sie  bei  drei-  und  mehrsilbigen  Wörtern  überall  i 
drittletzte  Silbe  betont,  wenn  nicht  eine  lange  Paem 
tima  durch  ihr  Gewicht  den  Ton  auf  sich  herabzie] 
als:  regimus,  aber  regüntur,  während  die  Griechische  sich 
nerhalb  der  drei  letzten  Silben,  wenn  nicht  die  letzte  Si 
lang  ist,  frei  bewegt,  als:  ßaotXeuc,  ßeßooXeoxätoc,  avdpan 
aber  dv&pcoTroo.  Durch  diese  freiere  Bewegung  des  Accentes  1 
die  Griechische  Sprache  an  musikalischem  Wohlklange  eü 
Vorzug  vor  der  Lateinischen,  welche  in  ihrer  beschränkte] 
Betonung  eine  gewisse  Starrheit,  Steifheit  und  Eintönig! 
zeigt.  (Quintil.  12. 10,  33  accentus  quoque  cum  rigore  quodi 
tum  similitudine  ipsa  minus  suaves  habemus,  quia  ultima  i 
laba  nee  acuta  unquam  excitatur,  nee  flexa  circumducitur,  i 
in  gravem  vel  duas  graves  cadit  semper.)  Aber  gerade  dadoi 
zeichnet  sie  sich  hinwiederum  durch  einen  höheren  Grad  l 
Nachdruck  und  rednerischem  Gewichte  vor  jener  aus.  D: 
die  ältere  Betonungsweise  der  Lateinischen  Sprache  eine  frei 
war,  werden  wir  weiter  unten  sehen.  In  der  Kaiserzeit  al 
fing  allmählich  sich  ein  neues  Betonungsgesetz  zu  entwick 
an,  indem  das  Positionsgesetz  der  klassischen  Zeit  imi 
mehr  vernachlässigt  und  früher  positionslange  Silben  k 
gesprochen  wurden,  als:  criminis  causa,  voluerunt,  impe 
u.  s.  w.  Endlich  seit  der  zweiten  Hälfte  des  dritten  Ja 
hunderts  n.  Chr.  erlangte  der  Accent  eine  solche  Oberh« 
schaft  über  die  Quantität,  dass,  wie  im  Deutschen  und  N 
griechischen,  die  betonten  Silben  lang,  die  tieftonig 
kurz  gesprochen  wurden,  als:  Därius  statt  Darfus,  vigi 
statt  viginti,  cantassemus  statt  cantassemus  u.  s.  w. 

5.  Die  Lateinische  Sprache  hat  wie  die  Griechische  zi 
Accente:  den  Akut  (acutus)  oder  scharfen  Hochton  ( 
als:  pereülsus,  und  den  Circumflex  (circumflexus)  oder  { 
broenenen  Hochton  (A),  als:  amteus.  Dem  Akut  & 
scharfen  Hochtone  steht  der  Gravis  oder  Tiefton  (')  e 
gegen,  der  auf  den  nicht  betonten  (tieftonigen)  Silben  n 
als:  hömlnfes,  örätör.  Die  beigefügten  Tonzeichen  werden  a 
in  dem  Texte  der  Lateinischen  Schriftsteller  nicht  geschrieb 
Der  Circumflex,  d.  i.  ein  langgezogener  Ton,  kann  nur* 
einem  von  Natur  langen  Vokale  ruhen,  und  dieser  lai 
Vokal  muss  als  eine  Länge  betrachtet  werden,  welche  - 
zwei  in  einander  geschleiften  kurzen  Vokalen  zusammengesc 
ist,  von  denen  der  erstere  den  Hochton,  der  letztere  den  T: 
ton  hat,  so  dass  der  Hochton  gebrochen  wird.  In  i 
Circumflexe  vereinigt  sich  also  Höhe  und  Tiefe   des  Toi 
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indem  z.  B.  das  Wort  mos  (möös)  wie  das  Deutsche  Wort 
Moos  gesprochen  wurde. 

§.  50.   Stellung  des  Accentes. 

1.  Die  einsilbigen  Wörter  mit  einem  von  Natur 
kurzen  oder  nur  durch  Position  langen  (§.46,4)  Vokale 
werden  mit  dem  Akut  oder  scharfen  Hochtone,  die  ein- 
silbigen Wörter  mit  einem  von  Natur  langen  Vokale 
mit  dem  Circumflex  oder  gebrochenen  Hochtone  ge- 
sprochen, als:  vir,  düx  (dtic-is),  nüx  (ntic-is),  fax  (föc-is),  pix  (ptc-is), 
fo  (oas-is),  pes  (pgd-is),  mors  (möri) ;  6s  (ör-is),  flös  (flör-is),  mos  (mör-is), 
jfo  (juris),  16x  fleg-is),  söl  (söl-is),  das,  flee,  fts. 

2.  Die  zweisilbigen  Wörter  haben  auf  der  Paenultima 
den  Ton,  und  zwar: 

a)  den  Akut,  wenn  die  PaenuÜima  von  Natur  kurz  oder  nur 
darch  Position  lang  und  die  Ultima  kurz  ist,  als:  vfrum,  ducem, 
BÜeem,  ßcem,  pfcem,  pedem,  rd*sa,  deus,  bönus,  arte  von  ars,  mörte 
(möri),  dlbat,  dSdit;  oder  wenn  die  Ultima  von  Natur  oder  durch 
Position  lang  ist,  als:  Müsae,  mores,  reges,  leges,  möntes,  Clemens, 
boni,  bonae,  salüs,  cohors,  sugunt,  ämant,  docent,  itmäs,  doces,  aüdis; 

b)  den  Circumflex,  wenn  die  Paenultima  von  Natur  lang,  und 
die  Ultima  kurz  und  auch  nicht  durch  Position  lang  ist,  als:  rnätör, 
Mtoi,  Roma,  clärä,  äolä,  clävte,  düxtt  (düc-o),  frßgft,  flösse. 

3.  Die  drei- und  mehrsilbigen  Wörter  haben  den  Ton: 

a)  auf  der  Äntepaenultima,  und  zwar  immer  nur  den  Akut,  wenn 
die  Paenultima  kurz  ist,  mag  die  Ultima  kurz  oder  lang  sein,  als: 
«fcricöla,  agricölae,  agricölis,  agricöläs,  philosöphYä,  umerüs,  ümeri, 
fatöris,  ümgrös,  höurine',  hömlfnöß,  hominYbüs,  medlöcrts,  exercftfis,  Gen. 
ttfaftüs,  exercttü,  meridfös,  vitüperät,  vituperäs,  amävexäm,  amäveräs, 
*»averant; 

b)  auf  der  PaenuÜima,  und  zwar  den  Akut,  wenn  sowol  die  Pae- 
*dtma  als  die  Ultima  entweder  von  Natur  oder  durch  Position  lang 
ta>  als:  Romänl,  venatöres,  acut!,  aerümnae,  molästae,  amares,  amärent, 
txpeUunt;  oder  wenn  die  Paenultima  nur  durch  Position  lang  ist, 
*obei  die  Ultima  kurz  oder  lang  sein  kann,  als:  procellä,  procellae, 
tcgfatttr,  regentes;  —  den  Gircumflex,  wenn  die  Paenultima  von 
Natur  lang  und  die  Ultima  kurz  ist,  als:  venätör,  acutus,  amicüs, 
P^niciöstts,  salutarYs,  amämfis,  amätfs,  amäte',  amänttir,  monämüs,  mo- 
•Stfou.  s.  w. 

Anmerk.  1.     Da  der  Circumflex  Hebung  und  Senkung  in  sich 

Vfcemigt  und  somit  ein   ans   Hochton    und   Tiefton   zusammenge- 

'ttster  Ton  ist,  so  ist  er  auf  einsilbigen  Wörtern  einem  Akut  auf  Pae- 

Bvltuna   und    auf  Paenultima  eines  mehrsilbigen  Wortes  einem  Akut   auf 

**tapaenidtima  gleichmachten,  als:   mfo  =  möbs,  mäter  =  maater,  acutus 

^  aö&ntiu.    Hieraus  erkl&rt  es  sich,  dass  der  Circumflex  zwar  auf  Ultima, 

J^ie  auch  auf  Paenultima  bei   kurzer  Ultima,  nicht  aber  auf  Paenultima 

"^  Unger  Ultima,   noch    auf  Antepaenultima   ruhen   kann.      Würde   z.  B. 

***&***  betont,  so  würde  der  Ton,  da  die   circumflektirte  Silbe  zwei  Zeit- 

*«üeii  and  ebenso  die  lange  Ultima  zwei  Zeitweilen  misst,  auf  die  viert- 

T*to  8ilbe  gerückt  werden.     Auch  lässt  sich  die  Sache  so  fassen:   In  der 

^KQuilektirten   Silbe   findet   eine   Senkung   des  Hochtones   zum   Tieftone 

10* 
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statt;  es  ist  ein  Übergang  von  Spannung  zur  Abspannung,  von  Bewegu 
zur  Ruhe.  Zu  einer  solchen  Ruhe  eignet  sich  nun '  sowol  das  einsilbi 
Wort  mit  einem  von  Natur  langen  Vokale,  z.  B.  mos,  als  auch  die  Paem 
tima  eines  zwei-  oder  mehrsilbigen  Wortes  mit  kurzer  Ultima,  z.  B.  mal 
acutus,  wie  im  Verse  des  Trochaeus  ±  ^.  Folgt  hingegen  auf  die  betoi 
lange  Paenultima  auch  eine  lange  Ultima,  als:  matres,  amares,  so  ist  i 
Aussprache  dieser  langen  Ultima  eine  neue  Anstrengung  erforderlich,  n 
es  kann  kein  Ruhepunkt  eintreten. 

Anmerk.  2.  Mehrsilbige  Wörter  oder  Wortformen,  die  sich  unv 
sehrt  erhalten  haben,  finden  sich  nie  auf  der  Endsilbe  circnmflektirL  \ 
dieser  Fall  eintritt,  da  haben  dieselben  überall  in  der  Endsilbe  eine  V 
stümmelung  erfahren,  indem  durch  Aus-  oder  Abfall  von  Vokalen  der  C 
cumflex  von  Paenultima  auf  Ultima  getreten  ist.  So  die  Adjektive  auf 
statt  -at-is,  als:  Arpin&s,  Capon&s,  nostr&s,  vestr&s,  cujäs,  s.  Priscian.  4, 
sq.  p.  629  P.  sq.  p.  128  sqq.  EL;  die  auf  -is  statt  it-is,  wie  Quirfs,  Sami 
Prise.  4,  29  p.  633  P.  p.  133  sq.  H.;  —  die  auf  -da  u.  -&  statt  -At-us,  4t- 
als:  damnfts,  san&s,  mansuds,  locupleV,  —  die  auf  -dna  und  -ina  st.  -an 
-tnus,  als:  Campans  (PI.  Trin.  545),  Hercul&ns.  Justins  u.  8.  w.;  —  diei 
verbien  illic,  illüc,  illlnc,  ill&c,  istic,  istüc,  istinc,  istftc,  entst.  aus  ilß 
u.  s.  w,  s.  Priscian.  4,  22  p.  629  P.  p.  130  H  ;  Wörter  auf  -n  sUtt  c 
enklit.  Fragwortes  ne,  als:  tantön,  bon&n,  ill&n,  cert£n,  creddn,  censSn,  i 
din,  dixin  statt  tantön e,  bonäne  u.  s.  w.;  —  die  Imperative  der  Compoe 
von  dücere,  als:  edüc,  prodüc  u.  s.  w.  statt  educ-e,  s.  Prise.  1.  <L;  —  < 
Perfecta  auf  -dt  und  -U  statt  ftv-it,  iv-it,  als:  fumat,  inritAt  (Lucr.  1,  7 
disturb&t  (Lucr.  6, 587),  audit,  cuptt  statt  fumavit  u.  s.  w.,  8.  Prise.  1.  <L 
XII,  7  p.  943  P.  p.  587  H. 

Anmerk.  3.  Die  Lehre  mehrerer  alter  Grammatiker,  einige  Wör 
seien  zur  Unterscheidung  gleichlautender  Wörter  von  verschiedener  Bed< 
tung  verschieden  betont,  als:  sine  Prftp.  und  sfne  Impr.,  cireüm  Prftp.  v 
efreum  Subst.,  quanttim  und  quäle  Pron.  relat.  und  quantum,  quäle  Pr 
interrog.,  pöne*  Prftp.  und  pdne  Impr.,  ergo  Prftp.  und  e*rgö  Konjnnkti 
falsd  Adv.  und  fälsö  Adj.,  ünä  Adv.  und  dna  Adj.,  ali&s  Adv.  und  al 
Adj.,  verum  Konjunktion  und  vörum  Adj.,  ist  offenbar  eine  grundlose  ] 
findung  der  Grammatiker.  Für  ebenso  grundlos  ist  die  Lehre  des  Nigid 
Figulus  bei  Gell.  13,  c  25,  der  Vokativ  der  Eigennamen  auf  -ins  mit  k 
zer  Antepacnultima,  als:  Valerius,  Vergtlius,  Mercurius,  Lucflius  AemYI 
müsse  betont  werden  Valeri,  Vergib",  Me*rcurl,  Lticili,  Ae*mili,  Numeri  ' 
Unterscheidung  von  dem  Genetive  Valeri,  Vergfli,  Mercüri  u.  8.  w.  Gell 
verwirft  mit  Recht  diese  Betonung  und  fügt  hinzu:  si  quis  nunc  Valeri 
appellans  in  casu  vocandi  seeundum  id  praeeeptum  Nigid ii  acuerit  prinu 
non  aberity  quin  rideatur.  Die  einzig  richtige  Betonung  dieser  Wörter 
sowol  für  Genetiv  als  für  Vokativ  auf  Paenultima.  Denn  sowol  der  Gene 
als  der  Vokativ  haben  am  Ende  des  Wortes  einen  Vokal  eingebüsst,  a. 
Valeri  als  Genet.  statt  Valerii  und  als  Vokat.  statt  Valerie;  Priscian« 
§.  18  sq.  p.  302  sq.  H.  führt  gegen  die  Betonung  auf  Antepaenultima  i 
gondos  Betonungsgesetz  an:  in  abaciaionibus,  ai  ea  vocalia,  in  qua  est 
centu87  integra  manet,  aervat  etiam  accentum  integrum,  ut  audirit  audit,  - 
strfttis,  nostrfts,  illice  illic.  Vgl.  Anmerk.  2.  Übrigens  ist  zu  bemerk; 
dass  die  oben  angeführten  Genetive  und  Vokative  unter  allen  mehrsilbig 
Wortformen  diejenigen  sind,  in  denen  der  Akut  auf  einer  kurzen  Paenulti 
ruht,  während  man  nach  Nr.  3,  a)  den  Akut  auf  Antepaenultima  erwar 
sollte. 

Anmerk.  4.  Die  aus  der  Griechischen  und  anderen  Sprachen  in  « 
Lateinische  aufgenommenen  Wörter  werden  den  Gesetzen  der  Lateinisch 
Betonung  unterworfen,  als:  machfna  p.T)YavV),  Hdrcüles  'HpaxXTJc,  Aetöli 
tü)Xo(,  Heeäba  'ExaßVj,  piirpura  Ttopcpüpa,  Alexander  'AXigovftpoc,  cupr^sa 
»uirrfptoooc.  Erst  in  der  letzton  Kaiserzeit  nahmen  besonders  die  obristlicr: 
Dichter  in  ihre  Verse  Griechische  Wörter  mit  dem  Griechischen  Aeeea 
auf,  aber-  mit  Vernachlässigung  der  Quantität,  als:  blasphemus  ßXrfoyi)t* 
fdölum  tRcüXov  u.  s.  w. 
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4.  Wenn  ein  Wort  durch  Anfügung  von  Flexions-  oder 
Ableitungssilben  oder  durch  Komposition  wächst,  so  muss 
ausser  dem  scharfen  oder  dem  gebrochenen  Hochtone  auch 
ein  Hittelton  angenommen  werden,  wie  er  sich  in  allen  ge- 
bildeten Sprachen  findet ').  Wir  wollen  ihm  das  Zeichen  eines 
durch8tricnenen  Akuts  (*)  geben.  Die  Silbe,  auf  welcher  der 
Mittelton  ruht,  muss  mit  einem  etwas  höheren  Tone  als  eine 
tieftonige  Silbe  gesprochen  werden  und  ist  diejenige,  welche 
vor  der  Verlängerung  des  Wortes  oder  vor  der  Komposition 
den  Akut  oder  Circumflex  hatte,  als:  lfberälitas,  mägnitüdo, 
oagnitüdinem,  semtütem,  cländesttnus,  suspiciösus,  pöpulabündus,  är- 
mamentarium  (Über,  mägnus,  servus,  cläm,  suspicio,  pöpulor,  ärma); 
-  stillicidium  (stilla),  törgiversäri  (tergum);  peraoctäre,  äberräre,  cir- 
comdüco,  tntercödere,  tntercessio,  dissipäre,  praötermitto.  Es  muss  aber 
zwischen  dorn  Mitteltone  und  dem  Haupttone  wenigstens  Eine  Silbe 
stehen;  wo  diese  der  Fall  nicht  ist,  kann  der  Mittelton  nicht  eintreten, 
also:  agricola,  permägnus,  peraöcto,  aberro,  aber  nicht  agricola,  p£r- 
mägnuÄ,  plrnöcto,  äberro.  Bei  einer  aus  mehreren  Wörtern  bestehen- 
den Komposition  müssen  natürlich  auch  mehrere  Mitteltöne  eintreten, 
ab:  cönfidentilöquius;  aber  auch  bei  einem  einfachen  Worte,  wenn  auf 
der  Silbe  mit  dem  Mitteltone  mehr  als  zwei  Silben  folgen,  als :  ßberdli- 
tdtm. 

§.  51.    Inklination  des  Tones  oder  Tonanschliiss  (inclinatio).3) 

Die  Lateinische  Sprache  hat,  wie  auch  andere  Sprachen, 

S wisse,  meistens  einsilbige,  Wörter,  welche  im  Zusammen- 
(  nge  der  Rede  eine  untergeordnete  Bedeutung  haben  und 
fleh  entweder  an  das  folgende  oder  an  das  vorangehende 
Wort  so  eng  anschliessen,  dass  sie  mit  demselben  gleichsam 
verschmelzen  und  somit  ihre  Selbständigkeit  und  mit  dieser 
*Uch  ihren  Ton  aufgeben.  Sie  werden  daher  Encliticae  ge- 
nannt. 

1)  Encliticae,  die  sich  an  das  folgende  Wort  anlehnen. 

a)  Die  Präpositionen.  Der  enge  Anschluss  der  Präpositionen 
***  das  folgende  Wort  wird  in  Inschriften  und  Handschriften  zuweilen 
d*<iarch  als  eine  völlige  Verschmelzung  derselben  mit  dem  folgenden 
^ orte  bezeichnet,  dass  beide  zusammengeschrieben  werden,  als:  inärcem 
ö-  1166  (um  154  v.  Chr.),  insenätum  1.  rep.  C.  198,  13  (123  —  122  v. 
C***.),  inrö  t.  Gen.  C.  199,  2  (117  v.  Chr.),  inpublico  1.  agr.  C.  200,  74 
f^Xl  y.  Chr.),  adterminum  (t.  Gen.  1.  d.  13),  demajöre  ibid.  31  u.  s.  w. 

An  merk.   1.      Aus  dieser  Verschmelzung   haben   sieh    mehrere  Kom- 

5??***  festgesetzt,  die  aber  auch   die  Betonung  der  Komposita  haben,  als: 

***co,  aber  in  l<5co  u.  s.  w. ;   so  cum:  cumprfmis;  de:  de'nuo  statt  de  novo; 

**-  extemplo,  eigentlich  „von  dem  teraplum"  (d.  h.  der  Augurnstätte)  aus, 

*****  „von  der  Stelle  aus,  auf  der  Stelle,  sofort",  rfrgo  statt  e  *rego  eigent- 

,e*>  »aus  der  Richtung  hör",  dann  „wegen",   e'rga  c.  acc.  statt  *e  re*ga  ei- 

K^ntlich  „aus  der  Richtung  auf  Etwas  hin",  dann  „gegen";  —   ad:  Ädmo- 

^Qin  statt  ad  mödum  „bis  zu  dem  gehörigen  Masse  ,  dann  „völlig,  ganz", 

n     0  8  Kühner  Ausfuhr!.  Gr.  der  Griech.  Sprache  I,  §.  79,  5.  —    *)  S. 
^°*Men  Aussprache  II,  S.  862  ff. 
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äffatim  statt  ad  fätim  „bis  zur  Ermüdung,  zur  Genüge",  vgl.  PI.  Poen.  3. 
1,  31  und  Mcn.  91  usque  ad  fdtim;  antid  altlat.,  ante:  antfdea,  aatidhie, 
äntea;  postid  altlat.,  post:  postidea,  posthac,  pdstea;  ob:  öbviam  statt  ob 
viam,  obiter  statt  ob  itor;  inter:  inte*rca;  praeter:  pradterhac,*  praet&ea; 
prope:  prop^modum ;  —  in:  fllico  statt  in  löco,  imprimis,  inUcitm  toci« 
statt  in  licium  (Varro  L.  L.  6  §.  86),  das  Volk  zusaramenberufen,  eigentlich 
das  Volk  in  den  Rüstangsgürtel  rufen;  impraesentiärum,  d.  i.  in  praesentii 
barum  (sc.  rerum),  invicem. 

An  merk.  2.  Auch  mit  Adverbien  sind  Präpositionen  zu  CompOiilii 
verschmolzen,  als:  abhinc,  dehinc,  wie  im  Deutschen  „von  hier*,  adhüc,  bis 
he*r,  adeo,  adprfme  (apprime),  äffabre,  äpprobe,  deinde,  derepänte,  dcaubito, 
desuper,  insuper,  deiusupcr  Sali.  Fr.,  propalain,  proporro  Lucr.  und  Lucil.; 
examüssim,  entstanden  aus  ex  und  der  gewöhnlichen  Wortverbindung  id 
amussiin,  aber  mit  Weglassung  von  ad;  exadversum  sowol  Adv.  ab  auch 
Präp.  mit  dem  Akk. 

An  merk.  3.  Wenn  eine  Präposition  dem  mit  ihr  verbundenen  Kam 
nachgestellt  wird,  so  erhält  sie  nicht  wie  im  Griechischen  den  Acoent  wie- 
der, sondern  bleibt  auch  hier  tief  ton  ig,  als:  PI.  Amph.  653  omnia  adsont 
Bona,  quem  penes  est  virtus.  Hör.  A.  P.  72  quem  penes  arbitrium  est;  da- 
her: hactenus,  quatenus,  nideum,  nobiscum,  quöcum,  quibtiscum,  quöad,  nu- 
per  u.  s.  w.  Nur  dann  erhält  die  Präposition  ihren  Accent  wieder,  wene 
sie  von  ihrem  Kasus  durch  andere  Wörter  getrennt  ist,  wie  PI.  AuL  4,4,27 
neque  tui  me  quiequam  invenisti  p4nett  statt  pones  me\ 

b)  Mehrere  Adverbien  und  Konjunktionen:  die  Negationen 
non,  als:  nonnemo,  nonnüllus,  nonnlhil,  nonnünquam,  non  pridem,  non 
pötest  (sc.  fieri),  non  placet,  non  taces?  non  meum  est  n.  s.  w.;  (aber 
non  vis,  non  vult  als  Gegensatz  zu  vis,  vult;)  ne  =  damit  nicht  und 
nt  =  non,  als:  nequtcquam,  nequäquam,  so  auch  nimirum,  nSfandns, 
ngfärius  n.  a.;  n$c  altlat.  st.  non,  als:  nee  recte,  nee  manifestum,  nee 
escit,  daher  die  Komposita  necopinus,  necopinans,  neglegere,  negotium 
(st  necl-necot);  haud,  als:  band  malus,  band  stalte,  haud  quiaquuDi 
haud  quäquam,  haud  scio,  haud  möror.  —  Ferner:  tarn,  tarnen,  entns 
etiam,  usque,  simul,  en  in  der  Frage:  tametsi,  tamenetsi,  enimveiOi 
etiam  nunc,  etiam  tum,  usquequäque,  simulatque,  en  ünquam?  —  eecc  \ 
in  Verbindung  mit  den  Pronomen  ille  und  iste,  als:  eccillum,  eccJlludf 
eccistam ;  —  dum  in  duntäxat  oder  dum  taxat ;  —  jam  in  jamdlu,  ja»1" 
düdum,  jampridem;  —  die  Adverbien  btinB  und  malt  in  bene  facto*1» 
bene  facio,  male  factum,  male  facio,  bene  dico,  male  dico,  male  böb***» 
male  fidus;  so  auch  välgdico. 

c)  Die  Komposita  cale-,  tepe-,  are-,  lique-,  pate-,  consue-,  comnuo^' 
facio,  -fdeis,  cale-tepe-flo,  -fis,  -fit  s.  Priscian.  8,  §.  35.  p.  402  H.;  ** 
der  Kaiserzeit  auch  satisfdcio,  -fdeis,  -facti)  -factum,  satisdät,  -dato,  -&*' 
tum,  -dolor,  venunddre,  pessumddre,  mannmittere  u.  8.  w.,   aber  in   <* 
früheren  Zeit  nur  sdtis  fdeere,  sdtis  ddre,  vfinum  ddre,  piemm  ddre,  p**" 
8 um  tre,  mdnu  mitter  e. 

d)  Die  indefiniten  und  relativen  Pronomen  in  Verbind**1*^ 
mit  dem  Suff,  -eunque,  als:  qui-,  quae-,  quod-cünque,  quot-cünque,  C^° 
ticn8-cünque,  ubi-cünquc,  quando-cünque  u.  s.  w.;  ferner:  quamöbr^11* 
quemädmodum,  quam  primum,  quam  maxime  u.  s.  w.,  quamdiu,  q»^** 
pridem,  quoüsque,  quinetiam,  quot  in  quotannis,  quotkalendis  PI.  Stich-  ^ 
so  auch  die  Konjunktionen  quod,  rpiia,  quin,  ubi. 

e)  In   der  attributiven  Wortverbindung    eines  Substantivs 
einem   attributiven   Adjektive   oder    Genetive   lehnt    sich    das   vo 
gehende  Substantiv  tief  tonig  an  das  Attributiv,  das  den  Hauptbe££*^ 
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entfallt,  als:  res  publica,  Gemeinwesen,  populus  Romänus,  Römervolk, 
praetor  urbänus,  Stadtprätor,  orbis  terrae,  Erdkreis,  paterfamilias,  Fa- 
milienvater, tribunus  pl6bis,  Volkstribun,  magister  equitum,  Reiteroberst, 
pnefectus  ürbis,  Stadtpräfekt  u.  s.  w.  Geht  aber  der  attributive  Ge- 
netiv voran,  so  hat  ohne  Zweifel  dieser  den  Hochton,  wie  im  Deutschen, 
l  B.  in:  äquae  ductus,  Wasserleitung,  terrae  motus,  Erdbeben,  juris 
peritas,  rechtskundig;  in  anderen  Wortverbindungen  mit  dem  attrib. 
Genetive  ist  dieser  nur  dann  hochtonig,  wenn  das  .Wort  einen  Gegen- 
satz su  einem  anderen  bildet,  als:  senatus  consultum  im  Gegensatze  zu 
plebiscitum;  wo  diess  aber  der  Fall  nicht  ist,  ist  er  tieftonig:  senatus 
consultum.  Wenn  das  eine  Wort  von  dem  anderen  durch  eine  Kon- 
junktion getrennt  wird,  so  erhält  jedes  seinen  Ton,  als:  resque  publica. 
—  Die  Wörter  magnöpere,  tantöpere,  quantöpere,  inaximöpere  u.  a. 
werden  als  Komposita  betont,  aber  wenn  der  erste  Bestandteil  nach- 
drücklicher hervorgehoben  werden  soll,  so  werden  beide  Wörter  ge- 
trennt geschrieben,  als:  magno  öpere  u.  s.  w. 

2)  Encliticae,  die  sich  an  das  vorhergehende  Wort  anlehnen. 

Vorbemerkung. 

In  Betreff  der  Betonung  der  mit  einer  dieser  Encliticae 
verbundenen  Wörter  ist  Folgendes  zu  bemerken:  Nach  der  Lehre 
der  alten  Grammatiker  (s.  Servius  ad  Verg.  1,  116)  verlieren 
diese  Encliticae  ihren  Ton,  bewirken  aber,  dass  der  Ton  des 
vorangehenden  Wortes  von  Antepaenultima  und  Pae- 
nultima als  Akut  auf  Ultima  zurücktritt,  und  zwar 
bleibt  der  Akut  auf  der  Silbe  vor  der  Enclitiea  auch  dann, 
ffftui  diese  Silbe  von  Natur  lang  ist  [also  gegen  die  gewöhn- 
liche Regel  der  Betonung,  s.  §.  50,  3,  b)],  als:  scölerä  scele- 
wjue,  hömines  hominisque,  hominibus  hominibusquej  scelöstus 
ttfUstusque  8cdestäquey  Musa  Musäque,  ibi  ibidem  (nicht  ibt dem). 
£ine  kurze  Paenultima  eines  mehrsilbigen  Wortes  wird  ge- 
£G&  §.  50,  3,  a)  betont,  als:  egömet,  agSdum,  hicine;  Ultima 
*ird  gegen  §.  50,  2,  a)  betont,  als:  vid^n  st.  videsne,  satin 
*t«  satisne.    Diese  hier  angeführten  Fälle  finden  sich  in  den 
unter  a)  angegebenen  Beispielen.     Endlich  wird  gegen  §.  50, 
K  h)  Antepaenultima  trotz  der  langen  Paenultima  betont  in 
räquando,  nequando,  döinde,  exinde,  pirinde,  sübinde,  eipropter, 
VÄpropter,   qudcirca,   idcirco,  Romam   versus,  dextrdvorsum, 
utroqn^vorsum. 

a)  Folgende  Suffixe:  -quü  (=  und)  od.  verallgemeinernd  (entst.  aus 
*qued,  Abi.  des  unbestimmten  Pron.  quY-,  =  irgend  wie),  als:  quisque, 
fadet  (eigentlich   wer  irgendwie),    plerusque,   uterque;  -v£,  oder,   -ri$ 
111  der  Frage,  als:  videsne?  -n£,  nicht,  als:  modöne  das  deiktische  -c£, 
*!•:  hujusce,  illice,  istice,  -mit,  als:  mämet,  -pe,  -ppe  in  pröpe,  nempe, 
.qnippe,  ipsippe  (Paul.  Festi  p.  105,  9);  -p-se  (vgl.  i-p-se)  im  Altlat.,  als: 
°^P«e,  eumpse,  eämpse,  eäpse,  reäpse  (auch  Cic),  d.  i.  re-eä-pse,  in 
der  8ache  selbst,  ßirempse,  d.  L  si  (=  sie)  rem-pse,  =  „so  der  Sache 
^aeh  ebenso0  „gerade  ebenso",  sepse  Cic.  Rp.  3.  8,  12;  über  die  Ent- 
hebung des  8uffixe»jp-«e  s.  die  Lehre  von  vpse\  -ptt,  als:  suöpte,  -pör 
**  *6mper,  paulisper,  parumper  u.a.-,  -£?,  als:  tüte,  töte,  iste;  -dem,  als: 
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ibidem  (nicht  ibidem);  -dum,  als:  nöndum,  nullüsdum,  agödum,  agitedai 
-ta  in  itä,  später  itä,  aliüta  altlat.  st  aliter,  s.  Panl.  Festi  p.  6,  1;  - 
in  inde,  döinde,  exinde,  pgrinde,  sübinde,  s.  die  Vorbemerkung;  -tum 
actütum  von  dem  Abi.  äctü;  -num  in  etiämnum;  die  ihren  Kasus  nac 
gestellten  Präpositionen,  als:  häctenus,  nobiscum,  quibüscum,  quöa 
nüper,  quam  penes  n.  s.  w.,  s.  §.  51,  Anmerk.  3;  aber  quapropfc 
quöcirca,  idcirco  (s.  Vorbemerkung).  Beispiele:  ämäs  amdsne,  illei 
hicine,  illicine,  istic{ne,  tantäne,  vidgsne  u.  viden,  s.  die  Vorbemerkuo 
amarcque,  süö  suopte,  plerfque  (nicht  pleriqae),  pleraeque,  pler&qi 
egÖmet,  mihfinet,  nobismet,  tibfmet,  ipsemet,  tutemet,  agedum  s.  < 
Vorbemerkung,  ubique  (nicht  ubique),  also  auch  utrobique,  quandöque 
Vorbemerkung;  aber  als  Komposita  werden  betont:  denique,  ündTqi 
ütfque,  also  auch  neütYque,  ferner  itäque  sowol  in  der  Bedeutung  u 
so  als  auch  daher.  (Der  von  den  Grammatikern  gemachte  Unterschi 
itaquc  =  daher,  ütique  =  allerdings  und  itaque  =  und  so,  uäi 
=  und  da 88  scheint  nicht  begründet  zu  sein.) 

b)  Folgende  Suffixe,  aber  mit  der  gewöhnlichen  Betonung:  -d 
in  itfdem,  identidem;  -cum  in  dönicum  =  döneo;  -jam  in  etiam,  quöni 
(=  quom  jam);  -piam  in  quispiam  u.  s.  w.;  -nam,  als:  quisnam,  qu 
nam,  übYnam,  utfnam  u.  s.  w. ;  -quidem  in  siquidem,  quandöquidem,  eq 
dem;  -enim  in  etenim,  södenim;  -tarnen  in  ättamen,  verün tarnen;  -\U,  • 
in  sicut,  sicuti,  velut,  veluti  u.  a. 

c)  Das  unbestimmte  Pronomen  quid  qua  (quae)  quid,  als:  siquis  • 
si  quis,  siqua  (quae)  oder  si  qua  (quae),  siquid  od.  si  quid;  ne  quis 
quid  u.  s.  w.,  neve  quis,  nümquis  6cquis,  quisquis  quicquid;  älYquis  a 
qua,  älYquid,  alicüjus,  altquot,  aftquändo,  aliquäntum  haben  als  Kc 
posita  die  gewöhnliche  Betonung;  -quot  in  quötquot;  -qudndo  in  siquai 
oder  si  quando,  nequando  od.  nö  quando,  s.  die  Vorbem.;  aber  ecquai 
als  Kompositum,  weil  das  ec  (aus  ece,  ecce)  nicht  mehr  als  selbständig 
Wort  gebraucht  wird;  -quam  (Acc.  v.  d.  Pron.  indefin.  quis,  also  = 
gend  wie,  in  irgend  einer  Weise)  in  quisquam,  quänquam,  nünqoi 
neutiquam,  nequäquam  u.  s.  w.;  -quam  (Acc.  v.  d.  Pron.  relat  quif  qt 
quod)  in  an  t6  quam,  pöstquam,  posteäquam,  priüsquam  u.  s.  w.;  -cubi 
ubicubi,  alicubi,  sicubi,  necubi;  -uter  (Pron.  indefin.)  in  alteruter,  all 
utra,  altärutrum;  —  das  Pronomen  -ea  und  -Mc  (=  haec)  in  än< 
pösteä,  intäreä,  praetäreä,  proptereä  (über  das  ä  s.  §.  15,  4.);  äntet 
pösthac,  praeterhäc  (PL)  d.  Pron.  ea,  eum,  eam,  eos,  eas  in  öcca,  ecc 
(-am),  eecos  (-as)  von  ecce;  ittum,  -am  in  eiluin  (-am)  st.  en  illum,  -a 
-i-bi  (v.  d.  Demonstr.  i-s  und  -bi)  in  pöstibi  und  interibi  b.  PL;  -et 
ädeo,  ideo. 

d)  Die  Verbal  formen  vis,  wdt,  Idbet,  licet:  nön  vis,  nön  vult,  i 
vis,  mävult,  quämvis,  quivis,  quantümvis;   quilibet,  ubilibet  u.  s. 
scilicet,  videlicet,  ilicet.     Über  die  enklitischen  Formen  von  eum:  s 
es,  st  st.  est,  als:  nänctu's,  öptumast  u.  s.  w.  s.  §   32,  Anmerk.  2. 

c)  Nominal  formen,  als:  diemx  die,  vir:  prop&liein;  postridie, 
die;  duumvir,  quinquövir,  dutfvir  (s.  die  Vorbem.)  duöviri,  tr^sviri,  c 
tümviri;  pater,  als:  Märspater,  Neptunüspater ;  modi,  modo,  als:  huj 
modi,  quömodo;  manus  in  cömminus,  eminus;  Adverbien,  wie  mit 
secua,  vorsum,  als:  quöminus,  extrinsecus;  dextrö  vorsum,  utroquevorsi 
s.  die  Vorbemerkung,  aber  dextrörsum,  quörsum  u.  s.  w. 
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§.  52.   Älteres  Betonungsgesetz. 

1.  Sowie  in  der  Griechischen  Sprache  sich  deutliche 
Sparen  von  einem  älteren  Betonungsgesetze  zeigen,  nach  wel- 
chem der  Akut  noch  nicht  durch  die  Tondauer  der  drei  letz- 
ten Silben  gebunden  war  *) ;  ebenso  ist  diess  der  Fall  in  der 
Lateinischen  Sprache,  wie  Corssen2)  auf  das  Einleuchtendste 
gezeigt  hat.  Es  ist  natürlich,  dass  ein  betonter  Vokal  in 
einem  Worte  mehr  Festigkeit  und  Haltbarkeit  besitzen  muss 
ab  ein  tieftoniger;  nun  aber  sind  nicht  bloss  in  einzelnen 
Wörtern,  sondern  in  ganzen  Wortklassen  Vokale,  auf  denen 
dem  jüngeren  Betonungsgesetze  gemäss  der  Ton  ruhen  müsste, 
geschwunden,  tieftonige  hingegen  unversehrt  geblieben;  hier- 
aus folgt,  dass  die  geschwundenen  Vokale  einst  nicht  betont, 
sondern  tieftonig  gewesen  sein  müssen. 

2.  Dass  im  Altlateinischen  die  Antepaenultima  bei  lan- 
ger Paenultima  betont  sein  konnte,  zeigen  solche  Wörter, 
welche  in  der  Paenultima  einen  langen  Vokal  verloren  ha- 
ben, so  die  Substantive  auf  -etum  als:  frutic-etum,  aber  hieraus 
wurde  nach  der  jüngeren  Betonungsweise  nach  Verlust  des  e  frutic-tum 
oder  frute-tum  neb.  /rutic-ltum,  dumicetum  dumictum  dumicetum,  saUcltum 
«Öctem  saUcetum;  ferner:  fenestra  fen&stra,  fistra  (Enn.);  mönstrum  st. 
*whe*trum;  lustrwn,  Lache,  Pfütze,  st.  *luestrum,  flüstrum  st.  *fluestrum, 
Vfo&strum  st  *pldvestrum;  die  synkopirten  Verbalformen  nach  Ausfall 
der  Silbe  -vi  (-ve),  als:  amdvisti,  amavisti,  amästi,  amdvistis  amavxstis 
"Mastis,  amdvisst  amavisse  anlasse,  dettvisti  delevisti  deUsti,  detevistis 
ükutsHs,  ddevisse  delevtsse  dtUsse,  dettvVrunt  delevhtmt  deUrunt,  cHxisti 
4b£rft  (Mxti,  scripsistis  scripststis  scripstis  u.  s.  w. 

•  3.  Sowie  in  Compositis  mit  kurzer  Paenultima  der 
*po  auf  Antepaenultima  ruht,  als:  redamo,  p^rlggo,  pM>önus, 
PfcrbSne  u.  8.  w.;  ebenso  wird  in  der  altlateinischen  Sprache 
fer  Ton   auf  Antepaenultima  bei  langer  Paenultima 

oWuht  haben,  als :  perrarus,  immensus,  consurgo,  dipono,  ddorsum  u.  s.  w. 

4.  Dass  aber  dem  altlateinischen  Betonungsgesetze  ge- 
mäss der  Ton  auch  auf  der  viertletzten  Silbe  ruhen  konnte, 
^hellt  daraus,  dass  viele  Wörter  und  Wortformen,  welche  im 
Vorlaufe  der  Zeit  nach  Einbusse  eines  Vokals  den  Ton  auf 
antepaenultima  erhalten  haben,  ursprünglich  den  Ton  auf  der 
viertletzten  Silbe  getragen  haben  müssen.  Der  Ausfall  des 
totales  trat  erst  dann  ein,  als  die  Betonung  auf  die  drei  letz- 
en Silben  beschränkt  wurde.  Auf  diese  wurde  nach  Aus- 
fall eines  tieftonigen  i  oder  e  oder  nach  Abfall  des  Auslautes 
j>der  der  letzten  Silbe  ein  im  Altlateinischen  auf  der  viert- 
jetzten  Silbe   betontes  Wort  später  ein  auf   der  drittletzten 

kUbe  betontes;  SO  wurde:  opitumus  später  öptumus,  nävifragus  naü- 
•^95*«»,  bdUneum  bdlneum,  aus  *centmiria  entstand  centuria,  aus  *otni- 
*eee*n  ündeeim   u.  s.  w.;  aus   *nömeneapo  nüneupo,   aus   *  quinquedecem 

^  ')  S.  Kühner  Ausführt.  Gr.  der  Griech.  Sprache  I,  §.  81.  —  *)  Aus- 
■P^he*  II,  8.  892  ff. 
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quindecim,  Bdberius  Bdbrins  iL  s.  w. ;  cöcleare  cöchlear,  txemplart  exim- 
plar,  dnimale  dnimal  u.  8.  w.;  pfotiferus,  pestifer,  mortiferus  m6rtifcry 
aus  *Mvlciberu8  wurde  Mülciber  u.  s.  w.  Auch  die  V  okaisch  wi- 
chung der  Antepaenultima  scheint  auf  eine  im  Altlateinischen  be- 
tonte  viertletzte  Silbe  hinzuweisen  in  Wörtern,  wie  prögredior  von 
grod-i,  perpetior  von  pati,  incipio  von  capio,  disphceo  von  placeo,  mri- 
piens  von  sapio  u.  s.  w. 

§.  53.   Bemerkungen  Aber  das  VerhUtniss  der  Lateinischen  Betonng 

zum  Lateinischen  Versbau,  i) 

1.  Während  der  Deutsche  Versbau  auf  dem  Principe 
des  Accentes  der  Silben  beruht,  beruht  der  Lateinische 
wie  der  Griechische  auf  dem  der  Quantität  der  Silben. 
Allerdings  findet  sich  bei  den  Lateinischen  Dichtern,  nament- 
lich im  jambischen  und  trochäischen  Senare,  der  Einklang  des 
Accentes  und  der  Vershebung  ungleich  häufiger,  z.  B.  FL 
Amph.  50  ff.: 

Nunc  quam  rem  orätum  huc  veni,  primum  pröloquar 
Post  argumentum  huius  äloquär  tragoediae. 
Quid  cöntraxistis  fröntem?  Quiä  tragoediäm 
Dixi  futüram  hänc?  D6us  sum}  cömmutäverö. 

als  der  Widerstreit  beider  Elemente,  z.  B.  PL  Pseud.  790: 

Forum  coquinum  qui  vocänt,  stulte  vocänt» 

Diese  Übereinstimmung  beider  Elemente  aber  ist  nicht  von 
den  Dichtern  künstlich  gesucht,  sondern  beruht  auf  einem 
anderen  Grunde,  wie  schon  daraus  erhellt,  dass  in  allen  Vers- 
arten nicht  eben  selten  Verse  vorkommen,  in  denen  der  Wi- 
derspruch zwischen  Accent  und  Vershebung  von  den  Dichtem 
ohne  Grund  zugelassen  ist  und  ohne  alle  Mühe  hätte  vermie- 
den werden  können. 

2.  Der  Grund  des  häufigen  Einklanges  beider  Elemente 
liegt  lediglich  in  der  Eigentümlichkeit  der  Lateinischen 
Betonung,  nach  welcher  der  Accent  an  die  lange  Paö* 
nultima  des  Wortes  gebunden  ist  und  in  jambischen, 
trochäischen  und  daktylischen  Versfüssen  die  ArsU 
in  der  Regel  auf  derselben  ruht,  und  die  kurze  Pae- 
nultima  von  drei-  oder  mehrsilbigen  Wörtern  und  die 
Endsilben  tieftonig  sind.  In  der  Griechischen  Sprache 
muss  natürlich  der  Widerstreit  zwischen  Accent  und  Ver** 
hebung  ungleich  häufiger  sein,  da  bei  ihrem  freieren  Betonung0* 
gesetze  der  Accent  und  die  Tonlänge  weit  häufiger  einander 
widersprechen  müssen,  so  dass  die  lange  Silbe  tieftonig,  dfe 
kurze  hochtonig  ist. 

3.  Im  Lateinischen  Hexameter  findet  der  Einklang 
zwischen  Accent  und  Arsis  am  Häufigsten  in  den  beide/1 
letzten,  sodann  in  den  beiden  ersten  Versfüssen  statt,  da  di6 
meisten  Hexameter  auf  zwei-  oder  dreisilbige  Worter 

1)  S.  Corssen  Aussprache  2  II,  S.  948  ff. 
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eben  (*■  ~  ~  -*  —  als:  praepgtg  ferro,  oder  i  v  ^  j.  _ ,  als: 
t&w/ö),  oder  auch  so,  dass  das  vorletzte  Wort  ein  kurzes  einsil- 
ist  (j.  w  w  -t  ~,  als:  lavlt  et  ünxlt,  pulchgr  m  altö,  sequüntftr 
>,  und  in  sehr  vielen  Hexametern  die  beiden  ersten  VersfUsse 
iache  oder  spondeische  sind  (jl  **.  j.  **±  j.,  als:  V einer a  belli 
mint;  BeTHpotentes  sunt;  jl  **.  jl  ^  ^  jl,  als:  cönspicü,  inde  sibi\ 
j.  **  jl,  als:  firro  non  aurö  u.  s.  w.).  Im  ganzen  Hexameter 
:  der  Accent  mit  der  Arsis  zusammenfallen,  wenn  dio  Arsis  vor 
isur  auf  ein  einsilbiges  Wort  fiel,  wie  Enn.  188:  Bellipotintes  sunt 
quam  sapientipoUntes. 

.  Aus  dem  Lateinischen  Betonungsgesetze  erklärt  sich 
die  Erscheinung,  dass  Cäsuren  nach  der  Thesis 
einstimmung  des  Accentcs  mit  der  Arsis  bewir- 
ke diess  namentlich  im  jambischen  Senare  und  im  tro- 
hen  Tetrameter  deutlich  zu  erkennen  ist,  während  Cä- 
l  nach  der  Arsis  Widerstreit  der  beiden  Elemente 
)rrufcn,  wie  diess  namentlich  im  Hexameter  der  Fall 
>0:  Vos  qui  pote,stis\  öpe  vostra  censerier  (PL  Capt  15).  Ne  me 
lonöre  honestes,  |  quam  quom  servibäs  mihi  (ib.  247).  —  Arma  vi- 
3  cano.  |  Trojae  qui  primus  ab  oris.  (Verg.  A.  1,  1).  Mülta  inter 
iriö  sermöne  serebant  (ib.  6,  160). 

§.  54.    Abtheüung  der  Silben. i) 

.  In  den  Inschriften  wird  die  Trennung  der  Wörter  in 
Zeilen  entweder  ganz  vermieden,  wie  in  dem  SC.  de 
.  (186  v.  Chr.)  C.  I.  L.  196,  oder  ist  ganz  willkürlich, 
bloss  durch  den  gegen  Ende  der  Zeile  noch  übrig  blei- 
nRaum  bestimmt.  Die  alten  Grammatiker  haben  diesen 
stand  keiner  besonderen  Untersuchung  unterworfen;  wohl 
erkennt  man  aus  der  Art  und  Weise,  wie  sie  die  Silben 
leilt  haben,  deutlich,  dass  sie  gewissen  festen  Grund- 
i  gefolgt  sind.  Über  die  zusammengesetzten  Wörter  gibt 
1.  1.  7,  9  Folgendes  an :  Est  in  dividendis  verbis  observatio, 
i  litteram  consonantem  priori  an  sequenti  syllabae  adjungas. 
x  enim,  quia  pars  ejus  posterior  a  apeetando  est,  s  litteram  ter- 
ibit;   abstemiusy   quia  ex   abstinentia  temeti  composita  vox  est, 

relinquet.  Folgende  Kegeln  ergeben  sich  theils  aus  der 
ichen  Beschaffenheit  der  Silben,  theils  aus  den  von  den 

Grammatikern  angeführten  Beispielen,  theils  aus  der 
sjie  ähnlicher  Fälle.  Zuerst  betrachten  wir  das  ein- 
\  Wort. 

Ein  Konsonant,   der   zwischen   zwei  Vokalen   steht, 
der  folgenden  Silbe  an,  als:  pa-ter,  a-ma-mus,  e-quus,  lo- 
i-xis,  ga-za. 

.     Zwei   Konsonanten,   mit   denen   weder  im   Griechi- 
uoch  im  Lateinischen  Wörter  anlauten  können,  werden 

8.  O.  F.  Grotefend  grössere  Latein.  Gramm.  Th.  2,  8.  167  ff. 
Schneider  Elementarlohre  I,  2.  8.  763  ff. 
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so  von  einander  getrennt,  dass  der  erstere  der  vorhergehende! 
der  letztere  der  folgenden  Silbe  angehört.  Diess  ist  der  Fa 
a)  bei    der  Verdoppelang   des   nämlichen  Konsonanten,  aL 

sic-cus,   mit-to,    an-nus,   cur-ro,    val-lis,  Bac-chus,    Pyr-rhua,  Sap-pta 

Pit-theus;  —  b)  wenn  der  erste  der  beiden  Konsonanten  eil 
Liquida  (r,  l)  ist  oder  ein  Nasal  (m,  n)  (mit  Ausnahme  <L 
Lantfolge  mn,  s.  Nr.  4),  oder  der  Doppelkonsonant  x  m 
folgendem  t}  als:  ur-na,  ar-bor,  por-cus,  tor-queo,  por-ta,  ar-vw 
Xer-xes;  al-mus,  al-ga,  cul-pa,  sul-fur,  al-vus,  mul-sum,  mul-xi;  am-t) 
trium-phus;  man-cus,  con-cha,  an-guis,  lin-quo,  an-te,  an-xius  n.  s.  ^ 
tex-tor,  jux-ta,  sex-tus. 

4.  Wenn  aber  zwei  Konsonanten,  mit  denen  ein  Late 
nisches  Wort  anlauten  kann  (§.  36. I),  zwischen  zwei  Vokale 
steht,  so  werden  die  zwei  Konsonanten  mit  dem  folgende 
Vokale  verbunden,  als:  a-cris,  nu-cleus,  a-gri,  po-ples,  pu-bticnt 
ca-pra,  li-bra,  va-fre,  a-tri,  qua-dra;  so  auch  bei  mn,  womit  zwar  keil 
Lateinisches,  aber  viele  Griechische  Wörter  anlauten,  als:  a-mnis,  o-mnii 
nach  dem  Griechischen,  als:  \ii  (xvrjjiat  (jaWjjat]);  ein  Gleiches  gilt  von  t 
in  ca-tlaster,  vgl.  tXV)|x<dv,  tXtjvcu  u.  s.  w.;  ferner  Griechische  Wörter 
als:  Te-cmessa,  cy-cnus,  dra-chma,  Ara-chne,  a-chras,  ca-pnos  (xa-ro&) 
te-phrias,  La-tmus,  selbst  Pha-tnae  =  Odt-xvai,  obwol  auch  im  Griechi- 
schen kein  Wort  mit  tv  anlautet,  cla-thri  (auch  cla-tri),  a-thleta,  ry- 
thmus,  e-thnicus  u.  s.  w.;  so  auch  co-chlea  nach  dem  Griech.  xA-gta, 
smara-gdus;  he-bdomas,  Ere-chtheus,  na-phtha;  aber  in  den  Lateinisch« 
Wörtern  sind  c  t  und  p  t  (bt)  ohne  Zweifel  nicht  .nach  dem  Grundsnitt 
der  alten  Grammatiker,  sondern  nach  der  natürlichen  Aussprache  i» 
c-t,  p-t  (p-t)  zu  trennen,  als:  noc-tes,  actus,  scrip-tus,  prop-ter,  nnp-tfti 
sub-ter  u.  s.  w. 

5.  Sowie  x  und  z  zwischen  zwei  Vokalen  der  folgender 
Silbe  angehören  (Nr.  2.),  so  auch  ohne  Zweifel  ps  =  ty,  scri- 
psi,  nu-psi,  vgl.  o-psonium,  6-<J>amov.  Da  die  Konsonanten- 
gruppen sc,  8q,  sp,  st  im  Lateinischen  als  Anlaute  eines  Wor- 
tes vorkommen,  so  wird  man  richtig  abtheilen:  e-sca,  mu-8C0& 
po-8CO,  te-squa  oder  te-sca,  ve-spa,  a-sper,  pa-stor,  fau-stus- 
i-ste;  ferner  in  Gr.  Wörtern  smy  seh,  «6,  sd,  sth,  als:  spa-smo* 
I-smarus,  Mo-schus,  Le-sbus,  Artava-sdes,  Aegi-sthus;  ferner  nach  An* 
logie  der  letzteren  auch  folgende  Konsonantengruppen,  obwol  mit  den 
selben  weder  im  Lateinischen  noch  im  Griechischen  Wörter  anlauten 
«r,  sl,  m,  sg,  svy  als:  I-srael,  Fo-slius  (Liv.  4.  25,  2),  Pela-sgi,  Ve-svi« 
oder  Ve-sbius  poet.,  kontrah.  aus  Vesüvius,  fu-svus  altl.  (später  furvns. 
s.  Terent.  Scaur.  p.  2252.  2258. 

6.  Gruppen  von  drei  Konsonanten,  mit  denen  Griechi 
sehe  oder  Lateinische  Wörter  anlauten,  sind  nur  sei  (oxXtj 
po;),  8er  (scriba),  spr  (spretus),  str  (stringo).  Demnach  wir* 
richtig  abgetheilt:  A-sclum  (st.  A-sculum),  Asclepiodorus;  A-«cr* 
ca-8tra,  ro-strum,  magi-stri,  po-stremus,  ma-struca;  nach  Analogie  die 
ser  auch  die  Konsonantengruppen  sehr,  sehn,  8thm>  ctr,  ptr  in  Griecln 
sehen  Wörtern,  sdr  nur  in  barbarischen  Namen,  als :  Ae-schrio,  I-scbno 
mache,  a-sthma,  I-sthmus,  ple-ctrum,  ele-ctrum,  Leu-ctra,  ni-ptra,  sc* 
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Ha-sdrubal  u.  s.  w.  In  Lateinischen  Wörtern  aber  scheint  es 
ssener  zu  sein  so  abzutheilen:  spec-trum,  doc-trina,  vic-trix,  cor- 
,  praecep-trix. 

Mit  Ausnahme  der  oben  angegebenen  Fälle  wird  in 
ibrigen  der  erste  Konsonant,  meist  eine  Liquida  oder 
isal,  in  Griechischen  wie  in  Lateinischen  Wörtern  zu  , 
rangehenden,  die  beiden  anderen  zu  der  folgenden  Silbe 
n  als:  cir-clus,  her-cle,  her-ctum,  carp-tus,  Ter-psichore,  ar- 
al-trix,  ul-tra,  scaWprum,  Al-cmaeon,  mul-ctus,  scal-ptor,  scul- 
m-plus,  tem-plum,  sum-psi,  lam-bda,  im-bres;  vin-clum,  can-cri, 
an-trum ;  ferner  x  vor  tr,  als :  ex-tra,  tex-trix ;  psc  und  pst  in 
(altlat  st  Oscus  Fest  p.  198,  29),  dep-stus,  Vip-stanns;  endlich 
f-fla  (aus  of-fula). 

Gruppen  von  vier  Konsonanten  kommen  nur  in  we- 
Wortern  vor.  Der  erste  Konsonant  ist  entweder  eine 
a  oder  ein  Nasal  und  gehört  der  vorangehenden  Silbe 
r  zweite  eine  Muta  oder  *  und  die  beiden  letzten  tr 
hören  der  folgenden  Silbe  an,  als:  mul-ctrum,  un-ctrix,  tran- 
non-strum,  defen-strix,  ton-strix,  men-struus. 

Über  die  zusammengesetzten  Wörter  war  die  An- 
er  alten  Grammatiker  getheilt,  indem  einige  nach  Hero- 
de orthographia  Vorgange  dieselben  wie  die  einfachen 
leiten  (s.  Quintil.  1.  7,  9.  und  Prise.  2,  3  p.  566  sq.  P. 
L),  also  a-beo,  *u-beo,  a-duro,  inte-reo,  pe-rago  u.  s.  w., 

hingegen,  und  zwar  die  meisten,  auch  Quintilianus 
iscianus  a.  a.  0.,  dieselben  in  der  Fuge,  also  nach  den 
itheilen  der  Zusammensetzung,  abtheilten,  also:  oft-avns, 

nter~eo,  circum-eo,  ex-eo,  «*6-eo,  prod-eo9  prod-igo,  prod-es&e, 
rerf-itio,  red-undo,  red-oleo,  red-hibeo,  «erf-itio  (über  prod-,  red-, 
i.  210  u.  211),  ad-vro,  cw-porto  (st.  abs-p-),  afo-tuli,  aö-scindo,  aber 
,  afr-igo,  ex-istimo,  per-ago,  afc-luo,  afc-nuo,  aft-utor,  ex-ef  ceo,  ex- 
tcr-imo,  afo-condo,  ofc-ruo,  ofc-scurus  (K  scu-), *)  aber  ota-caenus 
3num),  ofoolesco  (von  oleo),  subs-caa  (cudo),  o*-cen  (von  obs  u. 
o*-tendo  (obs  u.  tendo),  *u«-cipio,  *ttf-cito,  «ui-pendo,  *u*-tineo, 
(von  subs  s.  §.  43  S.  127);  aft-sum,  a&-sens,  prae-sum,  praesens; 
,  *it-striii£o,  a-scendo,  afo-tinens,  afa-temius  (vgl.  temetum,  temu- 
ai-sönus,  aos-tuli,  a-scribo,  tram-tuM,  oft-liviscor,  el-enim,  el-iam, 
l,  sic-ntj  vel-ut,  per-mde,  *uö-inde,  «imul-atque  (-ac);  a-gnosco, 
to,  i-gnavus  u.  s.  w.  [s.  §.  37,  a)  2)],  a-gnatus,  prae-gnans  (V  gna-, 
i,  prin-ce\)&  (st.  *prim-i-ceps),  *m-ciput  (st.  *semi-caput),  ex-amen 
agmen);  com- es,  G.  com-itis,  com-itium,  com-itor  (von  com  und 
us-cipulum,  «al-ago;  si-eubi,  «i-eunde,  nc-eubi,  ne-eunde;  ut-ut, 
r,  after-utra,  alter-utrum  (v.  St  alter),  antid-ea,  antid-eo,  antid- 
ttid-ea,  über  antid-  u.  postid-  s.  §.  210;  negotium,  neg-lego,  nec- 
\  (von  nee  =  ne,  nicht);  dir-imo  (dis  und  emo),  eftr-ibeo  (die 
)eo).  Auch  die  mit  Suffixen,  wie  -que,  -qtiam,  -piam,  -met, 
ero,  -ce,  verbundenen  Wörter  sind  wie  die  zusammengesetzten 


'.  Corisen  Aussprache  I,  8.  353. 
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Wörter  zu  behandeln,  als:  qrds-que,  pleros-que,  us-que,   quis-quam, 
quam,  qxiis-piam,  mis-mzt,   qui-dam,  cujtts-dam,  i-dem,  ejus-dem,  i-ti< 
i~den-ti-dem,  i-bi-dem,  tan-dem,  kiyus-ce  u.  s.  w. 

10.    Von  dieser  Hauptregel  kommen  folgende  Ausns 
men  vor: 

a)  Wenn  das  erste  Wort  mit  dem  zweiten  nach  Abw< 
fang  einer  Endung  verschmolzen  ist,  so  theilt  man 
Silben  nicht  nach  der  Zusammensetzung,  sondern  nach 
oben  angegebenen  Hauptregel  ab,  also:  ma-gnanimus,  fem-gae' 
qua-drangulum,  ani-madverto,  po-teBt,  po-tes,  po-teram,  ve-neo  (ans 
num  eo),  ^ae-ninsula,  fu-nambulus,  se-mustus  (neben  semi-ustus), 
mancia,  de-ccnnis,  an-tea,  an-tidea,  anti-deo  (=  anteeo),  quin-cunx  (q 
que),  cen-tussim  (aus  centum  und  as),  am-bttio  (am  von  ambi,  s.  §. 
8),  am-bages,  am-icio  (am  =  ambi  und  jacio). 

6)  Wenn  das  zweite  Glied  der  Zusammensetzung 
solchen  Konsonantengruppen  anlautet,  welche  sonst  nie  } 
kommen,  nämlich  rg,  rj),  r*,  die  erst  durch  eingetretene  S 
kope  bewirkt  worden  sind  und  in  denen  das  r  zu  der  voi 
gehenden  Silbe  gezogen  wird.  Diess  ist  der  Fall  in:  wi 
(aus  sur-rigo  entstanden,  indem  das  erstere  r  und  dann  das  folgen« 
ausgestossen  worden  ist,  also  su-rigo,  sur-go),  por-go  (st.  por-ri 
ex-per-giscor,  ^r-gare,  pur-gare  (aus  jus,  purus  und  agere),  *ur-po 
sur-ripio),  s.  oben  §.  23  S.  85;  pror-sus  (aus  pro-vorsus),  indem  dl 
ausgestossen  und  der  folgende  Vokal  mit  dem  ersteren  Vokale  kon 
hirt  worden  ist),  rur-sus  (aus  re-vorsus),  sur-mm  (aus  sub-vorsum 
§.  43,  7)  S.  131. 

c)  Wenn   das   erste   Glied   mit    demselben  Eonsonan 
auslautet,  mit  welchem  das  zweite  anlautet,  und  einer  c 
selben,  ohne  Zweifel  der  erstere  ausgefallen  ist;  so  muss 
zurückbleibende  zum  zweiten  Gliede  gezogen  werden,  als: 

spicio  (st.  *dis-spicio),  tfran-silio,  Iran-scribo,  /or-sit  (st.  fors  sit)  Luc 
735.  Hör.  serm.  1.  6,  49, /or-sit-an. 

An  merk.  1.  Wo  die  Zusammensetzung  der  beiden  Glieder  sich  n 
ermitteln  l&sst,  ist  die  Silbenabtheilung  der  einfachen  Wörter  an  zu  wen 
als:  a-du-lor,  a-dul-ter,  a-bdo-men. 

Anmerk.  2.  Interpunktionszeichen  hatten  die  Alten  nicht; 
gehören  erst  der  neueren  Zeit  an  und  stimmen  mit  den  unsrigen  überei 
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Zweiter  Theil. 

W  ortlehre 


Erster  Abschnitt. 

Formenlehre. 

§.  55.    Wortarten.  —  Flexion. 

1.  Das  Substantiv  bezeichnet  einen  Gegenstand 
(Person  oder  Sache),  als:  Mensch,  Haus,  Weisheit. 

2.  Das  Adjektiv  (sowie  auch  das  Partizip)  bezeich- 
M  eine  Eigenschaft  des  Gegenstandes,  als:  gross,  klein, 
^on,  blühend. 

Anmerk.  1.    Das  Substantiv  und  das  Adjektiv  werden  anch  mi- 
ldem gemeinsamen  Ausdrucke  Nomen  zusammengefaßt. 

3.  Das  Pronomen  (Deutewort)  weist  auf  einen  Ge- 
genstand hin,  als:  ich,  du,  er,  sie,  es,  dieser,  diese,  dieses, 
jener,  jene,  jenes,  mein,  dein,  sein. 

4.  Das  Zahlwort  (Numerale)  bezeichnet  eine  Zahl 
°der  Menge,  als:  eins,  zwei,  drei,  viele,  wenige. 

5.  Das  Verb  bezeichnet  eine  Thätigkeitsäusserung, 
*!*:  blühen,  wachen,  schlafen,  loben,  tadeln. 

6.  Das  Adverb  (Umstandswort)  bezeichnet  entweder 
töe  Art  und  Weise,  wie  eine  Thätigkeitsäusserung  geschieht, 
*{•:  pulchre  (schön,  d.  i.  auf  schöne  Weise),  sie  (so,  d.  i.  auf 
Jjtese  Weise),  oder  Verhältnisse  des  Ortes,  als:  hier,  dort, 
***  Zeit,  als:  jetzt,  damals,  der  Frequenz  oder  Wieder- 
holung, als:  einmal,  zweimal,  wiederum,  oft,  selten,  der 
Intensität  oder  des  Grades  und  Masses,  als:  sehr,  gäuz- 
k^b,  durchaus,  nur,  beinahe,  fast,  kaum,  genug,  viel,  wenig, 
a**d  der  Modalität,  als:  der  Bejahung  und  Verneinung, 
***:  ßane,  vero,  ne  (=  va(),  profecto,  non,  ne,  neutiquam; 
^Gewissheit  und  Ungewissheit,  als:  certe,  fortasse. 

^     7.    Die   Präposition   bezeichnet   das   Verhältniss   des 
Raumes,  der  Zeit,  der  Kausalität,  der  Art  und  Weise 
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und  mannigfaltige  bildliche  Verhältnisse,  in  denen  ein  GS 
genstand  zu  seinem  Verb  steht,  als:  ich  stehe  vor  dem  Haue 
ich  kam  vor  Mittag,  ich  lache  vor  Freude. 

8.  Konjunktion  bezeichnet  die  Verbindung  ganz, 
Sätze  oder  einzelner  Wörter  oder  drückt  die  Beziehui 
aus,  in  der  die  Sätze  zu  einander  stehen,  als:  und,  aber,  a 
nachdem,  weil. 

9.  Die  Wörter  sind  entweder  Begriffswörter,  d. 
solche,  welche  einen  Begriff  ausdrücken,  nämlich:  das  So. 
stantiv,  das  Adjektiv,  das  Verb  und  die  von  dies* 
Sprachtheilen  abgeleiteten  Adverbien,  oder  Fori 
wörter,  d.  h.  solche,  welche  bloss  Beziehungen  der  I 
griffe  entweder  auf  den  Redenden  oder  auf  einander  ausdrücke 
nämlich:  das  Pronomen,  das  Zahlwort,  die  Präpositio 
die  Konjunktion,  die  von  diesen  Sprachtheilen  sl 
geleiteten  Adverbien  und  das  Verb  esse,  sein,  wenn  • 
in  Verbindung  mit  einem  Adjektive  oder  Substantive  die  Fl 
xion  des  Verbs  vertritt,  als:  der  Baum  ist  grün,  (=  grunl 
Romulus  war  König  rex  fuit  (=  regnavit). 

Anmerk.  2.  Wörter,  welche  bloss  artikulirte  Empfindung»!*« 
sind,  nennt  man  Interjektionen,  als:  ach!  oh!  ei!  Sie  drücken  wed 
Begriffe  noch  Beziehungen  der  Begriffe  ans  und  sind  daher  nicht  als  eigtf 
liehe  Wörter  anzusehen. 

10.  Flexion  nennt  man  die  Abwandlung  des  Wo 
tes  zur  Bezeichnung  gewisser  Verhältnisse.  Die  Flexion  d 
Substantivs,  des  Adjektivs,  des  substantivischen  oder  adje 
tivischen  Pronomens  und  Zahlwortes  nennt  man  Deklinatio 
die  des  Verbs  Konjugation.  Die  übrigen  Wörter  sind  d 
Flexion  nicht  fähig. 

Erstes  Kapitel. 
Von  dem  Substantive  und  Adjektive. 

§.  56.    Eintheilung  der  Substantive  und  Adjektive. 

1.  Die  Substantive  (§.  55,  1)  sind  entweder  Per» 
nennamen,  als:  Mann,  Frau,  oder  Sachnamen,  als:  Erd 
Himmel.  Die  Personennamen  sind  sämmtlich  Goncret 
die  Sachnamen  theils  Concreta  theils  Abstracta. 

a)  Concretum  ist  ein  Substantiv,  welches  ein  wirl 
liebes  Ding  (eine  Person  oder  Sache)  bezeichnet,  als:  M»^ 
Löwe,  Blume; 

b)  Ab str actum  ist  ein  Substantiv,  welches  eine  Eig^, 
Schaft,  einen  Zustand,  eine  Handlung  bezeichnet,  ^ 
Schönheit,  Weisheit,  Prüfung. 

2.  Die  Concreta  werden  genannt: 

a)  Gattungsnamen  (Nomina  appellativa),  welche  ei 
ganze  Gattung  oder  einen  einzelnen  Gegenstand  ** 
der  Gattung  bezeichnen,  als:   Mann,  Blume.    Zu  den 
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tungsnamen  gehören  auch  die  Stoffnamen,  welche  einen 
Stoff  bezeichnen,  als:  Milch,  Gold,  und  die  Sammelnamen, 
welche  eine  unter  dem  Begriffe  der  Einheit  zusammengefasste 
Vielheit  von  Einzelwesen  bezeichnen,  als:  Menschheit,  Reiterei, 
Volk,  Herde,  Heer; 

b)  Eigennamen  (Nomina  propria),  welche  nur  einzelne 
Personen  oder  Sachen  bezeichnen,  welche  nicht  zu  einer  Gat- 
tung gehören,  als:  Cicero;  zu  den  Eigennamen  gehören  auch 
die  Länder-  und  Ortsnamen,  insofern  sie  als  Sammel- 
namen von  Personen  angesehen  werden  können,  als:  Italien, 
Rom. 

3.  Die  Adjektive  und  Partizipien  (§.  55,  .2)  treten 
nie  selbständig  anf,  sondern  beziehen  sich  immer  auf  einen 
Gegenstand  (Substantiv).  Daher  theilen  sie  mit  dem  Substan- 
tive dieselben  Beziehungsverhältnisse,  nämlich  Geschlecht, 
Zahlform  und  Kasus,  und  haben  desshalb  eine  Geschlechts- 
flexion, welche  Motion  genannt  wird,  und  eine  Deklina- 
tion, durch  welche  die  Kasus  und  die  Zahl  bezeichnet 
werden. 

4.  Nach  der  Zahl  der  Endungen,  durch  welche  das  Ge- 
schlecht bezeichnet  wird,  werden  die  Adjektive  in  drei  Klas- 
sen getheilt:  a)  in  solche,  welche  ein  jedes  der  drei  Ge- 
schlechter durch  eine  besondere  Form;  b)  in  solche,  welche 
das  männliche  und  das  weibliche  Geschlecht  nur  durch  Eine 
Q&d  durch  eine  andere  Form  das  sächliche  Geschlecht  bezeich- 
nen; c)  in  solche,  welche  nur  Eine  Form  haben,  durch  welche 
sie  gewöhnlich  nur  das  männliche  und  weibliche  Geschlecht 
texeichnen. 

5.  Die  Deklination  der  Adjektive  und  Partizipien 
stimmt  mit  der  I.,  II.  und  III.  der  Substantive  überein.  Ad- 
jektive nach  der  IV.  und  V.  Deklination  gibt  es  nicht. 

§.  57.    Geschlecht  (gcnus)  der  Substantive. 

Die  Lateinische  Sprache  unterscheidet  wie  überhaupt  die 
Sprache  des  Indogermanischen  Sprachstammes  drei  Geschlech- 
ter: dag  männliche,  weibliche  und  sächliche  (genus  mas- 
eylinwn,  femininum,  neutrum)..  Das  Geschlecht  der  Substan- 
pVe  lässt  sich  theils  nach  ihrer  Bedeutung,  theils  nach  dem 
Entliehen  Verhältnisse  ihrer  Endungen  bestimmen. 

^-    fieschlechUbettiuimang  der  Substantive  nach  Ihrer  Bedeutung  ohne  Rück- 
sicht auf  die  Endung. >) 

I.  Generis  masculini  sind  die  Namen  der  männlichen 
Wesen,  der  Völker,  Winde,  Monate  und  der  meisten 
*  lÜ88e,  als:  agricola,  poeta,  penates,  Allobrox;  Allobroges;  zu  den 
Männlichen  Namen  gehört  auch  das  poetische  Wort  Hadria  (Adriatisches 

l>  l)  Vgl.  Ruddimann  Institutt.  gramm.  Lat.  I,  p.  4  sqq.  ed.  Lips. 
^•U  Schneider  Formenlehre  der  Lat.  Spr.  II,  S.  1  ff.  Reisig  Vorles. 
r**r  Lat.  Sprachw.,  herausgegeben  mit  Anmerk.  von  Fr.  Haase  S.  1S8  ff. 
We|ic  Formenlehre  der  Lat.  Sprache  I,  S.  614  ff. 

Stauer,  AufBhrL  Grammatik  der  Latein.  8praehe.  11 
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Meer),  das  von  den  Dichtern  als  Name  eines  Gottes  aufgefasst  wurde, 
wie  man  aus  Horatius '  (carm.  2.  11,  2.  3.  3,  5.  3.  9,  23  u.  A.)  ersieht; 
auch  im  Griechischen  heisst  dieses  Meer  6  'Aftptac,  aber  als  Stadtnaoe 
ist  es  weiblich;  männlich  sind  auch  die  erst  bei  den  Späten  vorkom- 
menden cometa  und  planetae  Gen.  u.  N.  PL,  planetam  (der  N.  S.  planet» 
oder  planetes  kommt  nirgends  vor),  s.  die  I.  Dekl.;  elephas  (6  fttyac), 
gewöhnl.  elephantus,  verres;  die  Winde,  Monate  und  Flüsse  wur- 
den als  Adjektive  betrachtet  und  auf  den  entweder  beigefügten  oder 
zu  ergänzenden  männlichen  Gattungsnamen  ventus,  mensis,  fluvüu  oder 
amnis  bezogen,  wie  C.  ND.  2.  53,  132  ventos  Etesias,  wie  Hdt.  2,  20  twc 
err)<j(a;  dv£[xoi»c,  Etesiae  (in  ipso«  Etesias  C.  Farn.  15. 11,2.    Etesiis  tene- 
batur,  qui  Caes.  B.  C.  3.  107,  1),  Eurus,  Auster,   Aquilo,   Septentrio, 
Boreas,  Japyx ;  Januarius  (sc.   mensis,  wie  Januario  menge  C.  Att.  1. 
2,  2),  Februarius,  Aprilis,  vgl.  Sextili  mense  Hör.  ep.  1.  11,  19  u.  s.  w.; 
Flussnamen  auf  -a,  besonders  solche,  welche  den  Griechischen  auf-« 
der  I.  Dekl.  entsprechen:  Addua  (Claudian.  VI  cons.  Honor.  195.  488. 
Sidon.  epist.  1,  5,  6  'A5o6a;),  AWula  (Ov.  Fast.  2,  389.   Mart.  12.  98,  i 
Eumen.  paneg.  Constantin.  21,  5.  Symmach.  epist.  4,  33.  Anthol.  Lat.1. 
164,  2  (aber  /.  Ov.  Fast.  4,  68.  Mart.  1.  12,  2),  Bagrada  (Lucan.  4,  688 
u.  A.,  6  Ba^p^Ba;),  Chrysa  (Sil.  14,  229,  6  Xp6aac,  so  auch  Chrysa»  C 
Verr.  4.  44,  96),  Druentia  (Sil.  3,  468,  6  ApouevtCac,  aber  /.  Auson.  idyü. 
10, 479),  Duria,  Fluss  in  Span.  (Claudian.  laus  Serenae  72,  aber  gewöhnl. 
Durius  genannt),  Garumna  (Tibull.  1.  7,  11  u.  A.,  6  Tapo6voc,  aber/. 
Auson.  idyll.  10,483.  epist.  14,  1.  24,  73),  Himera  (Mela  2.  7,  17,  ö'Ipi- 
pac,  aber  /.  Sil.  14,  233  und  235,   Isara  (Lucan.  1,  399),  Macra  (id.  % 
426),  Marsya  (id.  3,  207.  Claudian.  in  Eutrop.  2,  266,   6  Mapufac,  wie 
Marsyas  Liv.  38.  13,  6  u.  A.),   Meüa  (Catull.  67,  33),  Moseüa  (Aubob. 
ord.  nobil.  urb.  4,  6.  idyll.  10,  350  u.  s.,  aber  /.  ibid.  73,  148,  374,  4tf. 
Venant.  Fortun.  carm.  7.  4,  7),  Eutuba  (Lucan.  2,  422),  Sequana  (Plin.  4» 
c.  31,  6  27]xoav4;),  Trebia  (Plin.  3,  20.  Sil.  4,  645  u.  s.,  6  TpeßJac,  aber/. 
Manil.  4,  661),   Tutia  oder  Turia  (Sil.  13.  5  f.);  aber  stäts  weiblich: 
Allia,  Duria  (in  Oberital ,  aber  6  Ao-jp(a;),  Letfil,  -es  (wie  ^  Alfa),  Hu- 
trand, Manie   (Auson.  idyll.  10,  462),   Sagra;  das  Genus   von  Luppbh 
Mosa,   Mulucha,   Sena,   Tinia  (6  Teva;),   Turia,  Vistula  lässt  sich  nicht 
bestimmen;  ferner  die  Flussnamen  auf  -us,  -i  und  auf  -er,  -i:  An»h 
Aufidus,    Cephissus,  Danubius,   Hebrus,  H>erus^   Ilisstts,  Indus,  Niltu,  Ä" 
dus,  Rfienus,  Rlwdanus,   Tagus,    VuUurnus  u.  s.  w.,  Ister,  -tri;  die  der 
III.  Dekl.  auf  -is,  -ys,  -es  u.  8.  w.:  Albis,  Athesis,  Clanis,   TÄris,  Fhatbi 
Simois,  Sybaris,   Tiberis,    Tigris,    Visurgis;  Halys,  Imitys;  Araxes,  A" 
phrntesy  Ganges,   Meles;  Melas,  Eurotaa;  Selinus;  Almo,  Anio,  FartMth 
Frento,  Natisa,  Rubico,  Adteron  (aber  Acheruns  /.  PI.  Capt.  999  u.  d* 
Dichter  bei  C.  Tusc.  1.  16,  37  altoe  Acheruntis  nach  den  besten  edd.  B. 
und  Gud.  1),  Ladern,  Pfilegethon,  Strymon,  Thermodon;  Ufens,  Cinyps,  Sofft 
Atax,  Atrax,  Japyx,  Phoenix;  Aesar,  Arar,  Nar  (Verg.  A.  7,  717  u.  A^i 
6  Ndp,  aber  C.  Att.  4.  15,  5  in  Nar  defluit),  Liger;  aber  weibl.  Stfi* 
wie  ^  IvjS;  sächlich  Elaver  Caes.  B.  G.  7.  34,  2.  53,  4,  Jader  Lucan. 4» 
405;  von  Tader,  Ger  oder  Gir  bei  Plin.  u.  v.  Muthul  bei  Sali.  J. 48,  ^ 
lässt  sich  das  Genus  nicht  bestimmen,  wahrscheinlich  waren  sie  Neutra- 
—  (über  Verbindungen,  wie  flumen  Dubis  altum,  flumen  Azona,  quo** 
s.  Synt.  über  die  Kongruenz.) 
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Anmerke  1.  .Solche  Personennamen,  welche  eigentlich  Sach- 
men  sind,  haben  das  Geschlecht,  das  ihnen  der  Endung  gemäss  zukommt, 
:  wumcipium,  i,  n ,  Sklave  (eigentlich  das  Eigentum),  scortum  (eigentlich 
•  Fell),  prostibulum  (eigentlich  ein  öffentlicher  Stall,  stabulum),  arroama, 
iii  «.,  Virtuose,  Vorleser,  Possenreisser  (eigentlich  Ohrenweide),  opera, 
fi  (eigentlich  die  Arbeit,)  gewöhnlich  im  Plur.,  Tagelöhner,  als:  C.  Qu. 
2.  8,  2  operae  Clodianae  clamerem  sustulerunt.  Verr.  1.  56,  147  paucae 
roe.  Seat.  27,  £9  aeacenUu  operas.  Die  Flussnamen  werden  bisweilen 
»Adjektive  bebandelt,  als:  flumen  Rhenum  Hör.  A.  P.  18  st.  Rhenus, 
tanm  flumen  Hör.  Carm.  4.  4,  38  statt  Metaurus.  Fluniina  Jasonium, 
bmlkhan  PI  in. '6,  c.  4;  nach  dieser  Analogie  raare  Oeeanum  Ampel,  c.  1 
I  7  statt  mare  Oceanus. 

II.   Feminina  sind  die  Namen  der  Weiber,  der  weib- 

hen  Wesen,  als:  mulier,  mater,  mea  Glycerium  (Ter.  Andr.  134), 
!  im  Griechischen  -f)  rXoxipiov,  -f]  Ae6vtiov,  mea  Gymnasium  (PI.  Cist.  1. 
I).    So  bei  Plant,  mea  Planesium,   mea  Philematium,  Delphinm  mea, 
Adelphasram  meam,  amoena  Stephaninm  u.  s.  w.  * 

ID.  Neutra  sind  alle  nicht  deklinirbaren  Wörter 
doch  mit  Ausnahme  der  Personennamen  aus  fremden  Spra- 
ffl),  sowie  auch  die  Wörter  fasy  nefas,  instar,  secus  (Ge- 
llecht, als:  virile,  muliebre  secus),  die  nur  im  Nom.  und 
k.  gebraucht  werden,   die  Adverbien,  die  als  Substantive 

iraucht  werden,  als :  mane  novum  Verg.  G.  3,  325,  craa  hesternum 
«. 5, 68 ;  —  ferner  die  Namen  der  Buchstaben,  als :  R  exclusww  Varr. 
L.  5  §.  133.  S  detrito  §.  136.  E  plenissinmm  C.  de  or.  3.  12,  46. 
t  hei  Auson.  de  litt  monosyll.  7.  13.  14.  21  findet  sich  beta,  gamma, 
a,  vota,  der  G.  auf  -ae  nach  der  I.  Dekl.;  statt  des  indekl.  digamma, 
*.  Prise.  1.  p.542, 12  P.  (p.  11  H.)  loco  digamma.  546,  20  P.  (p.  15  H.) 

Aeolico  digamma  und  sonst,  findet  sich  auch  digammos  weiblich  bei 
v.  ad.  Verg.  A.  1,  292.  451.  642:  digammos  adjeeta,  sublata,  ad- 
i  digammo,  Serg.  de  litter.  p.  1827  digammos  dieta,  istam  digam- 
i;  endlich  digammon  neutr.  Donat.  1.  p.  1736  P.  (p.  5  Lind.).  Wenn  aber 
Wörter  littera,  vocalis,  conaonana  als  Appositiqn  hinzutreten,  so  nimmt 
darauf  bezügliche  Wort  das  Genus  der  Apposition,  d.  h.  das  Fem  in. 
als:  Quintil.  1.  7,  4  adjeeta  seeundae  syllabae  S  littera.  Ib.  §.  10  C 
ra,  quae  etc.  §.  11  0  litterae,  quae  etc.  Aber  auch  ohne  hinzu- 
igte Apposition  wird  bei  den  Grammatikern  ganz  gewöhnlich  der  Buch- 
te als  Fem.  behandelt  wegen  des  dabei  gedachten  littera.  Quintil.  1. 
1  geminata  I.  §.  16  0  atque  U  permutatae.  1.  7,  8  M  gcnium.  §.  12 

.  adjeetam  u.  s.  w;  ferner  die  Infinitive,  als:  dulce  et  decon/m 
pro  patria  mori  Hör.  Tempori  cedere,  i.  e.  necessitati  parere,  semper 
ientis  est  habitum  C.  Farn.  4.  9,  2;  auch  in  Verbindung  mit  einem 
ributive,  besonders  einem  Pronomen,  als :  C.  Att.  13.  28  vivere  ipaum 
}e  est  nobis.  Mehr  Beispiele  in  der  Synt.  in  der  Lehre  vom  Infin. ; 
lieh  jedes  Wort,  wenn  es  an  und  für  sich  oder  als  blosse 
utverbindung  oder  in  grammatischer  Beziehung  betrachtet  wird. 
Poen.  1.2,52  MILPH.  Taceo.  AGOR.  Si  taeuisses,  jam  iatuc  „7<accou 
i  natum  foret  Ov.  M.  10,  62  mpremum  vale.  3,  501  dictoqne  Vale.  C 
•2.11,82  ubi  igitur  iUvxl  est  aemelf  Tusc.  5.9,  26  nisi  idem  (Epicurus) 

ipaum  honeate,  aetpienter,  juate  ad  voluptatem  referret.  —  Quintil.  1. 
24  sibe  et  quaae  acriptum  in  multorum  libris  est.  Prise.  1, 21  p.  546  P. 

16  H.)   Horatius   aüuae   triayüabum   protulit   p.  587  P.  (p.   72  H.) 

11* 
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primitivurn    Chius   corripitur.  p.  647,  16  P.  (p.  151  H.)   Unter,  quod. 
femininum  est 

Anmerk.  2.  Die  Namen  der  Berge  richten  sich  meist  nach  den  Ei 
dangen,  daher  männlich:  Caucasus,  Parnasus,  Hymettus  (aber  Hymett 
Attica  Apul.  Met.  1,  1  p.  6.),  Taenarus  (aber  aper  tum  Taenaron  umbr 
Lacan.  9,  36)  u.  8.  w.,  Parnes,  -ethis,  Helicon,  Cithaerön  o.  s.  w.,  0.  -eni 
w  e  i  b  1  i  ch  die  auf  -a  und  -e  der  I.  Dekl.,  als :  Oeta  und  -e  (aber  /.  0 
M.  9,  165.  204  Senec,  H.  für.  133.  Claudian.  Gigant.  66  )  Aetna,  »ach 
z.  B.  Ov.  M.  13,  770  a.  s.  (m.  Lehrged.  Aetna  341.  Solin.  5,  9),  Ossa  « 
t|  *Ojoa,  Ov.  M.  1,  155  schwankt  dio  Lesart,  Calpe,  Cyllene,  Hybla.  I 
und  -e,  Rhodope,  Pholoe  Pyrene;  (über  mons  Jnra  altus,  mons  Jura,  oj 
Khodope  mons  altus  s.  die  Syntaxe  über  die  Kongruenz;)  die  auf  -i»  d 
III.  Dcklin.,  als:  Alpis,  Alpes,  Carambis,  Gen.  -is,  Peloris,  -idis,  wie 
fleXcupU,  -töo;  (aber  amoenum  Lucretilem  Hör.  C.  1.  17,  1);  sachlich  F 
lion,  G.  -i  (to  flVjXiov,  -(ou,  über  altus  Pelion  s.  Anmerk.  12),  Soraote, 
(aber  ad  montcm  Soractem  Plin.  7,  c.  2  §.  19.  wahrscheinlich  von  8or 
gebildet)  nach  dem  Griechischen  Eryx,  -ycis,  m.  (6  "EpuS,  -uxoc),  Corax,  4m 
m.  (6  K6pa£,  -axo;),  Athös,  -öis  m.  (6  *Aft<us,  -o>),  Azän  m.  Stat.  Theb. 
292  (6  'ACav),  Altäs,  -ant-is,  m.  (6  'AtXa«),  Mimas,  -ant-is,  m.  (o  Mla* 
aber  Othrys,  -yos,  m.  Ov.'M.  12,  511  sq.  Lucan.  6,  335.  Stat  Theb.  4,  6! 
Achill.  1,238.  Gegen  den  Charakter  der  Endung  der  Berg  Anxur  m.,  Mari 
1,  6  candidus  A.,  wahrscheinlich  nach  Anmerk.  12. 

Anmerk.  3.     Auch  die  Ortsnamen  richten  sich  fast  durchweg  M 
den  Endungen;  daher  sind 

a)  männlich:  die  Länder-  und  Inselnamen  auf  -ia,  G. -i,  » 
Bosporus,  Isthmus  (aber/.  Apul.  Met.  1,  1  p.  6,  wie  'Iadfi6c,  tj  bei  PÖM 
statt  des  gewöhnlichen  6),  Isthmus  Pontus,  Hellespontus  (mit  Ausnahme  i 
folgenden  F  e  m  i  n  i  n  i  s :  Aegyptus,  Chios,  Chersonesus,  Cyprus,  Dolos,  Epir 
Lemnos,  Lesbos,  Peloponnesus,  Rhodus,  Samos,  Bosporus,  das  BosperamK 
Reich  (Sulpic.  Öever.  dial.  1,  26  Bosporus  exclusa,  dafür  Prop.  4  (3). 
(11),  68  Pompe  ja  Bospore  capta;  aber  Bosporus  m.  von  der  Meerenge, 
B.  Thracius,  Cimmerius);  —  einige  Griechische  Städtenamen  auf 
(-m),  -t,  als:  Oreus  Liv.  31.  46,  6  ('Qpe6;,  6),  Canopus  (6  Kdveoßoc  o< 
Kavu>7:o;;  aber  parva  Canopos  Mel.  2.  7,  6  ist  die  Insel  gemeint),  Orci 
menus  (o  '0pyofi.ev6;)  (die  meisten  Städte-  und  alle  Inselnamen  aber  auf- 
-i  sind  weiblich,  als:  Corinthus  (aber  Corintho  deleto  C.  I.  L.  541.  ti 
leicht  ein  Schreibfehler),  Pylus,  Ilios  (poet.  s.  Bach  zu  Ov.  M.  14,44 
Ilium  n.  poet.  und  pros.),  Saguntus  (poet.  und  spätpros.  st.  Sagnntum,  1 
rentus  (spätpoet.  st.  Taren  tum),  Pharsalus,  Abydus  (  Aßu&o;,  -f),  Nebenf.  -u 
«.),  Aspendus  (*Ao7revooc,  iiy  Nebenform  -um,  n.  Plin.  5,  c.  26),  Ast« 
(Nebenf.  -um,  n.  Plin.  5,  c.  43  princ),  Carystus,  Cyzicus  (K6C<xoc,  fy  1 
benform  -um,  n.  Mela  1.  19,  2.  Plin.  5,  c.  40.  Flor.  3.  5,  15),  Epidtmi 
('  Fi~(5apLvo;,  fy  Nebenf  -um,  n.  Plin.  3,  c.  26),  Epidaurus  (  Ercffcaupoc, 
Nebenf.  -um  Plin.  3,  c.  26  und  f.),  Lampsacus  (Aafx^axoc,  -J),  Nebenf.  ■* 
n.  C.  Verr.  1.  24,  63.  Mela  1.  19,  1.  Plin.  5,  c.  40  init.  u.  s.),  Lugdw 
nur  sehr  spät.  Amin.  Marc.  15.  11,  11.  16.  11,  4.  und  Sidon.  Carm.  5,57 
Pergamus,  Burg  TrojVs,  wie  IUpY«fxo;,  i\  II.  4,  508  u.  s.  Pind.  Ol.  8>  < 
Stat.  Silv.  1.  4,  99  f.  Trojana  Pergamus.  Lehrged.  Aetna  18  Pergamon  i( 
impositam);  sonst  aber  wird  Troja's  Burg  durch  den  neutral.  PI.  beseichi 
Pergama,  -orum,  wie  Uip^aixa,  rd,  nur  selten  durch  den  neutr.  Sing.  P 
gamum  wie  llep^apiov,  t6,  Hdt.  7,  43,  PI.  Bacch.  926.  933.  Dicht,  bei 
Divin.  1.  21,  42.  Cornific.  ad  Herenn.  2.  26,  42.  Senec.  Tro.  14.  Ag.  4 
Lehrged.  Aetna  584;  Pergamus,  Stadt  in  Mysien  (Stat.  Silv.  3.4, 12.  Mark 
51,  Pergama  I.  Dekl.  Varr.  L.  L.  6,  15  (gewöhnlich  -um,  n.),  Tarentus  (* 
12,  434.  Flor.  1.  IS,  2.  2.  6,  42  und  a.  Spätere  statt  des  gewöhnlich 
-um,  n .),  Zacynthus  (m.  Sil.  1,  275,  ein  Begleiter  des  Herkules);  Rhod 
Dolus);  alle  pluralischo  Städtenamen  auf  -i,  -orum,  als:  Delphi,  Ax 
Veji,  Arpi,  Argi,  Corioli,  Gabii,  Volsinii,  Philippi,  Falerii,  Puteoli,  Thi 
maci,  Soli  (Soloe  =  26Xoi  Plin.  5,  c.  22);  die  Benennungen  dieser  Stfc 
beruht  darauf,  dass  sie  ursprünglich  die  Einwohner  bezeichneten,   wie  n 
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Qtlicb  aus  Beispielen  sieht,  wie  Liv.  5.  1,  1  Romani  Vejique  in  annia 
int.  Joitin.  24.  7,  8  urbem  suam  Delphi  .  .  permunivere,  wie  im  Grie- 
ischen  ol  AcX(po(;  erst  später  ohne  Zweifel  sind  besondere  Namen  für  die 
iwohner  entstanden:  Arpini,  Argivi,  Gabinii,  Volsinienses,  Philippenses, 
teolani,  Philippenses,  8olenses ;  die  Namen  der  Italischen  Städte  auf  -o, 
i»,  als:  FrasYno,  Sulmo  und  folgende  ansseritalische:  Hippo  (wie 
t«bv,  mdvoc,  6,  aber  Hippo  nova  Plin.  3,  c.  3,  Vesontio  (Besancon),  Narbo 
er/,  bei  Martial.  8.  72,  4),  Marathon,  Braurön  (Stat.  Theo.  12,  615), 
700  (C.  Att.  1.  13,  1),  Tecmön  (Liy.  45.  25,  10),  Cauiön  (-onis);  (die 
igen  aasseritalischen  St&dtenamen  auf  -o  (-on),  -öutt,  -tf«w,  -inis 
1  weiblich,  als:  Castulo  (Sil.  3,  99,  391,  aber  ro.  Liv.  28.  19,  4,  wie 
rroAnv,  KaorXwv,  6),  Ruscino  nach  Pnsc.  6,  9  p.  643  P.  (p.  146  H.), 
raco,  Urgao  (Plin.  3,  c.  3),  Barcino,  Babylon,  Calydön,  Pleurön,  Sidon 
iü);  Lacedaemon  (Liv.  34.  40,  5.  41,  6;   Lacedaemo  C.  Rpb.  1.  33,  50. 

•  2.  15,  39),  Anthedön,  Chalcedön  (-onis) ;  Carthago  (-inis) ;  Croto  m. 
.  24  2,  2  and  5,  wie  bei  Strab.  6.  1,  12,  aber  al ta  Croton  Sil.  11,  18, 

bei  Hdt.  3,  136  u.  s.);  Sason,  Name  einer  Insel,  ist  m.  Lucan.  2,  627. 
7,  480,  dafür  gebraucht  Plin.  3,  30  Sasonis  piratica  statione  nota;  fer- 
Acrlgäs  fAxpafac,  6)  and  Täräs  (Tdpac,  6),  6.  -antis  (poet.  st.  Agri- 
tom,  Tarentum);  Tunes,  -etis,  Liv.  30.  9,  10,  wie  Tuvtj;,  -tjto«,  6.  — 
)  auf  -Ha,  -tmtu  schwanken,  wie  Pessimalem  ipsum  C.  har.  resp.  13,  28. 
pso  PessinurUe  ib.  Pessinuniem  violatum  13,  29.  Arnob.  7,  26.  Selinunte 
pto  Liv.  33. 20,  5,  wie  2eXivouc,  6,  aber  palmosa  Seiinas  Verg.  A.  3,  705 
gen  des  Metr.),  Aviu*  Hydro*  Lucan.  5,  375,  wie  'YSpoOs,  6.  Meiitum 
cwta  ib.  9,  40,  wie  QuxoOc,  6.  Calaber  Sipus  Sil.  8,  634,  wie  2iitouc,  6 

•  sübdita  Sipos  Montibas  Lac.  5,  377  (wegen  des  Metr.),  Trapezas  /. 
mtCooc,  tj),  Myus,  ex  qua  Nep.  Them.  10,  3.  Vitrav.  4.  1.  4,  Hiericun- 
palmetis  consitam  Plin.  5.  c.  15,  init.  Rhamnus  parva  Mela  2.  3,  6. 
!U8  id.  2.  2,  7.  fecundaro  Amoihunta  Ov.  M.  10,  220.  531.;  ein  gleiches 
iranken  im  Griechischen  bei  den  Städtenamen  auf  -ou;,  -oOvxoc)  *) 

b)  weiblich:  alle  nach  der  I.  Dekl.  and  diejenigen  der  III.  Dekl., 
die  weibliche  Endungen  haben,  als:  Italia,  Roma,  Asia,  Athenae; 
uIb,  Salamis  (-Inis);  Cales,  -ium,  im  Sing.  Sil.  12,  525  Threiciam  Calen 
1  der  PI.  Cales  m&nnlich  sei,  nimmt  Consent,  p.  2030  P.  ohne  Belege 
Troezen,  -enis  nach  dem  Griech.  TpoiCVjv,  -rjvo;,  tj;  die  Namen  der 
»der  auf  -m,  G.  id-is,  als:  Argölis,  Megaris,  Persis;  über  die  weibl. 
«f  (0»),  -t  s.  anter  a); 

e)  sachlich:  alle  Ortsnamen  auf  -um  (-on)y  -i,  als:  Latium,  Beneven- 
,  Tarentum,  llium,  Saguntum,  Pteleum  (-on);  alle  Pluralia  auf  a,  -orum, 
Sasa,  Leuctra,  Hierosolyma;  alle  auf  •?,  -is  und  -ur,  uris,  als:  Prae- 
e  (über  das  Fem.  8.  Anm.  12) ;  Reate,  Bibracte,  Tergeste  (Nebenf.  -um, it.) 
ir,  Anxur  (aber  m.  Mart.  5.  1,  6  candidta  A.  6.  42,  6  superbu»  A.  10. 
8  splendid««  A.,  wegen  des  gleichnamigen  Berges,  auf  dem  die  Stadt 
,  Sabur  (Mela  2.  6,  5);  die  barbarischen  indeklinablen  Städtenamen 
•i,  «y,  -al,  -el,  -ar,  -er,  -ir,  -et  nach  Nr.  III,  als :  a)  -i,  meistens  Spanische 
Ite,  von  denen  Plin.  3,  c.  3  viele  anführt:  Intibili,  Iliturgi  (oft  Liv., 
'•23.  49,  12  IlUurgi  obsidione  liberato;  (Nebenf.  -is  f.  Iliturgtm  u.  -in 
41,  8.  26.  17,  4.  28.  19,  4,)  Artigi,  Singili,  Iliberri  (Liv.  21.  24,  1,  aber 
Ufberrm  f.),  Astigi,  Artigi,  Ucubi  (Nebenform  -is  f.  Ucubtm  Bell.  Hisp.  7, 
^  6.  20,  1.  27,  4)  u.  s.  w.  (Einige  Span.  Städte  aber  kommen  nur  mit 
Endung  is  f.  vor,  als:  Anatorgis,  Oringis);  —  6)  -y:  Aepy  (Stat.  Theb.  4, 
\  Afeu,  t6);  -  c)  al,  -el,  -ul:  Hispal  (Sil.  3,  392.  Mela  2.  6,  4.  Plin.  3, 
*',  gewöhnlich  -is  /.,  z.  B.  Caes.  B.  C.  2.  20,  4  u.  A.);  Suel  (Plin.  3,  3) 
*Suthul  ist  ein  deklinables  Neutr.,  vgl.  Sali.  J.  37,  3.  38,  2  relicto 
tode;  -  d)  -ar,  -er,  -ir:  Agar  (Hirt.  B.  Afr.  79,  2  ab  Agar  und  sonst), 
*r  (Plin.  6,  c.  35),  Sapphar  (ib.  6,  c.  26),  Succabar  (5,  c.  1);  Jader 
to.  3,  c.  30),  Tuder  (Sil.  l>,  645) ;  Gadir  (Sali.  fr.  bist.  32.  p.  144  Kr. 
Ib-4,  c.  36,  Prise.  5,  18  p.  648  P.  p.  154  H.  hält  es  für  ein  Neutrum); 
e)  -d:  Callet,   Osset,  Nepet  (Plin.  3,  c.  3  und  c.  8) ;  nach  dem   Griechi- 
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sehen    Argos  (im    Nom.   und    Acc.   S.   poet.   und  spätprosaisch    statt  Ar 
-orum,  m. 

An  merk.  4.  Über  Verbindungen,  wie  Corioli  oppidum,  captum  op 
dum  Acragas,  quod  und  dgl.  siehe  die  Syntaxe  über  die  Kongruent. 

An  merk.  5.  Von  den  Namen  der  Bäume,  Gesträuche  und  Pfl  m. 
z  e  n  sind  die  auf  -us,  -i  meistens,  die  auf  -u*,  -ü*  alle,  sowie  auch  arb> 
gegen  den  Charakter. der  Endungen  weiblich,  also  w»,  6.  t:  a 
sculus,  alnus,  amaracus  (Plin.  13,  c.  2,  aber  m.  21,  89  princ).,  arbutus,  bai 
nus,  biblus,  buxus,  cedrus,  centunculus  (Plin.  26,  c.  70.  (aber  m.  21,  c  39 
cerasus,  cissanthemos  (c.  pota  Plin.  26,  c.  90  extr.),  citrus,  cornus,  corulu 
crocus  Apul.  Met.  10,  34  p.  748  (aber  m.  Ps.  Verg.  Cul.  400),  cupreaw 
(aber  m.  Cnn.  bei  Gell.  13.  20,  13),  cvclaininus,  cythisus  (Colum.  2.  11,  J 
9.  4,  2.  Plin.  16,  c.  76  §.  3  (aber  m.*  Colum.  5.  12,  1  und  sonst  Plin.  12 
c.  47)  ebenus,  ebulus  (Plin.  25,  c.  71  eb-,  quam  nach  den  edd.),  echio 
(Plin.  25,  c.  58),  fagus,  ficus  und  caprificus,  faselus  (Colum.  10,  377),  fraxi 
nus,  hysiopus,  juniperus,  lapathus  (Colum.  10,  373,  aber  m.  Lucfl.  bei  C 
Fin.  2.  8,  24),  laurus,  lotus  (aber  ro.  C.  Farn.  7.  20,  1.  Mart.  8.  61,  lf 
pampinus  (aber  ebenso  häufig  m.),  raphanus  (nur  Samonic.  c.  375  n» 
Pallad.  9.  5,  3,  aber  m.  Plin.  19,  c.  26  an  vielen  Stellen,  rhus  m.  Plin.  % 
c.  55.  rubus  (Gell.  19.  12,  7.  Samonic.  561.  Prudent.  apoth.  55,  70;  abe 
m.  besser  Verg  E.  3,  89.  Colum.  11.  3,  5.  Plin.  17,  c.  21  u.  sonst),  rasen 
(Colum.  10,  374  hirsuta,  doch  schwankt  die  Lesart),  sampsnehus  (Plin.  12 
c.  2  (aber  m.  Colum.  5,  11),  tithymallus  Samonic.  841.  1106,  aber  rn.Plin.9t 
c.  39,  pirus,  -i,  malus,  Apfelbaum  (aber  malus  m.  Mast),  morus,  myittu 
nai'dus,  ornus,  paliurus  (Plin.  13,  c.  33),  papyrus,  perielymenus,  peristcrec 
(Plin  25,  c.  78),  pinus,  pirus,  platanus,  polygonus  (Plin.  26,  c.  90  pol  po* 
und  sonst),  pomus,  populus,  prunus,  sabueus,  spinus,  almus ;  -üb,  G.  «J 
quercus,  -üs,  ferner:  pinaster,  -stri  (Plin.  14,  c  25,  aber  oleaster,  -stri,  * 
C.  Verr.  3.  23,  57.  Verg.  G.  2,  182.  A.  12,  766.  Plin.  16,  C  89  extr.;  Utc 
-eris  (Plin.  26,  c/  32  laver  condita  et  coeta),  tubur,  •uris  (Plin.  10,  c«  4 
tuberös  peregrinae  .  .  coaetae),  chamaeleon  (Plin.  30,  c.  10  extr.,  aber  st.  £ 
c.  21  princ.) ;  aber  nach  dem  Charakter  der  Endung  die  auf  -a  der  1.  DekJ 
ferner  vitis,  die  auf  x:  smilax  (wie  op.tXa£,  -ax-oc,  £„  dochm.  Plin.  24  c. H 
carex,  ilex,  rumex  (aber  m.  Ps.  Verg.  Moret.  73),  filix,  larix  (m.  Vrtruv.  * 
9,14),  salix;  auf  -do:  arundo.  —  Aber  Neutra  sind  acer,  siler,  puber,  -eri 
robur,  -oria ;  laser  (Pflanze  und  der  Saft  derselben),  papaver  (Pfianse  ur 
Frucht,  aber  altlat  m.  Cato  bei  Charis.  I.  p.  64  P.  p.  46  L.  papaver  Oall 
canus  Ib.  PI.  Trin.  410.  Varr.  fr.  p.  253  papaverem),  siser  (PI.  siserc 
wahrscheinlich  m.  Plin.  20,  17  tres  siseres,  vgl.  Varr.  L.  L.  8  §.  48),  tab* 
(Morchel). 

An  merk.  6.  Von  den  Namen  der  Früchte  sind  wegen  der  EnduC 
Neutra  die  auf  -um,  als:  arbutum,  balsamum  (auch  der  Strauch),  boxtt 
(als  Baum  Enn.  bei  Philarg.  ad  Verg.  G.  2,  449.  Plin.  16,  c.  84  med. 
cerasum  (cerasus  ohne  Zweifel  /.  Prop.  5.  2,  15  dulces  ceraso*.  Plin.  1* 
c.  34  constant  cute  et  sueco  cerast),  citrum,  eornum,  ebeuum,  malum,  morof 
myrtuni,  nardum  (auch  nardus  /.  Hör.  Carm.  2.  11,  16.  Ov.  A.  A.  3,  44 
u  A.;  bei  Scribon.  Larg.  sowol  nardi  Syriacae,  Indicae,  Celticae  110,  ll 
u.  s.  w  ,  als  auch  nardi  Syriaci,  Indici  126,  144  u.  s.  w.),  pirum,  ponro* 
prunum;  hordeum,  triticum  (wie  frumentum);  —  Feminina  die  auf  -* 
castanea  und  olea  (beide  auch  als  Baum);  Masc.  tuber,  Nusspfirsid 
(Suet.  Dom  it.  16);  —  aber  Fem.  gegen  den  Cbarakter  der  Endung  bala»1 
(aber  Plin.  15,  c  25  apud  Graecos  [nuces  castaneas]  Sardianot  bäanot  »! 
pellant),  ficus  und  caprificus  (alle  drei  auch  als  Bäume),  ficus  (Feige)  m.  Lac 
b2i  Non.  p.  281.  Cels.  5.  18,  32,  auch  von  der  Feigwarze  bei  Mart.,1,  Ä 
—  Neutra  wie  frumentum:  ador,  -öris  und  far,  farris. 

An  merk.  7.     Die  Namen  der  Edelsteine  (s.  Plin.  lib.  37  u.  Is\&€ 
Origin.  lib.  16,  c.  14  »qq.)  richten   sich  theils  nach  den  Endungen,  also 
wie    lopia:    beryllus,   chryselectrus  (Plin.  37,  c.  43),  chrysoberyllus,  carb^ 
eulus,   droselvtus,   hexecontalithos,    hvacinthus   (Ps.   Lactant.  137.  8olin.  * 
32.  33.    Isid*16    9,  3  (Plin.  37    c.  4*2    beziehen    sich    die    weiblichen  *» 
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ivf  chrysolithns),  melichrus,  melicbloros  (Plin.  37  c.  78),  melichryeus  (ib.  37 

c  45),  opalus,   panchras,  smaragdus  (f.  Claudian.  VX  cons.  Honor.  563,  aber 

chaicosmarigdos  .  .  turbida  Plin.  37,  19);  —  ferner  folgende  auf  -es,  G.-ae: 

anihracites,  chelonites,  galactites,  hacmatite»)  ostracites;  —  Femin.  die  auf 

-a.  und  -e  der  I.  Dekl.,  als:   cinaedia,  chelidonia  u.  8.  w.,  die  auf  -is,  G.  -is 

oder  -icK»,  auf  -et,  G.  -w,  als :  cadmitis,  cepitis,  choaspidis  u.  s.  w.,  diphyes, 

edmeces,  G.  -is,   iaspis  (auch  fj   faoTrtc,  wie  -i]  X(8oc  =  gemma),  die  auf  -x, 

als:  mithrax,  onyx  (Plin.  37,  c.  24,   aber  als  eine  Marmorart  m^Lucan.  10, 

116.  Plin.  36,  12  u.  A.,  ebenso  oft  als  Salbengefass,  doch  /.  Mart.  7.  94,  1 

wegen  des  Metr.),   iasponyx,  sardonyx;  aber   Feminina  fr.   folgende  auf 

-fit,  6.  ant-t8i   argyrodamas  (Plin.  37,   c.  54)  und   androdamas  (Plin.  1.  d. 

Itidor  Orig.  16.  15,  8),  aber  adamas  stäts  m.;  —  gegen  den  Charakter  der 

Endung  sehr  viele  auf  -es,   G.  aey  als:  achates  (aber  m.  Solin.  5,  25)  und 

dessen  Komposita  (s.  Plin.  37,  c.  54),  aromatites,  atizoes,  augites,  balanites, 

batr&chites,  botryites,  eumithrcs,  gasidanes,  morochites,  u.  v.  a.  (s.  Plin.  37, 

c  49.  54  sqq.   Isidor.   Orig.   L.   16.  c.  7,   11.  14.  16.  c.  10,  3.  c.  14,  4.   7. 

10.);  auf  -as,  G.    -ae:  clialazias,  cyamias  (Plin.  37,  c.  73),  icterias  (c.  61), 

mjrmecias  (c.  63),  ostracias  (c.  65),  die  meisten  auf  -u*,  (-o*),  G.  t:  acopos, 

tpsyctos,  amethystns,   astrios   (Plin.  37,  48,   so   zu   lesen,   nicht  -<m),   baro- 

ptenus,  Beli  oculus  (Plin.  37  c.  55),  chalcophonos,  chrysolithus,  chrysoprasus, 

erjBtallos,  cyanos,  enhydros,  erotylos,  euneos,  eubenus,  leucophthalmos,  ly- 

cophthalmos,  phloginos,  sandastros,   sappirus,   sardius,   smaragdus  u.  chalco* 

emaragdus,  topazus,  trichrus,  zoranisceos ;  -os,  -otis :  paederos  (Plin.  37,  c.  46. 

Isid.  16.  10,  2,  obwol  6  irat$£pu$c),  paneros  (Plin.  37,  c.  66);  —  mormorion, 

-onis  (Plin.  37,  c.  63). 

IV.  Generis  communis,  d.  h.  männlichen  und  weih- 
lichen Geschlechtes,  sind  diejenigen  Personennamen,  wel- 
che sowol  für  das  männliche  als  für  das  weibliche  Geschlecht 
nur  Eine  Wortform  haben,  als:  auctor,  Urheber,  -in  (auctrix  erst 
Tert.  cor.  mil.  4.  adv.  Marc.  2,  12.  5,  10  und  sonst.  Impp.  Diocl.  et 
Maxim,  cod.  8.  45,  IG),  augur,  Seher,  -in,  comes,  Begleiter,  -in,  conjunx 
(meist  Gattin,  selten  Gatte  C.  Cael.  32,  78  und  oft  Dichter,  auch  Inscr. 
Orell.  4629.  4641  u.  s.  w.),  du*,  index,  judex,  vindex,  senex,  mil  es,  sa- 
tolle«, interpres,  puer,  Kind,  Knabe  oder  Mädchen  (als  Fem.  Naev.  bell. 
Pnn.  2  fr.  6  ed.  V.  Liv.  Andron.  bei  Prise.  6,  42.  p.  697  P.  (p.  232  H.), 
Bepos,  Enkel,  -in  (als  Fem.  ;=  neptis  Enn.  dia  nepos  b.  Charis.  1,  p.  70 
(p.  50  L.)  u.  Inscr.  R.  Neap.  3026  nepoti  suae,  6430  Atilia  Fructuosa 

.  *KPo».  Inscr.  Gnit  p.  417,  4  und  sonst,  soeras  gewöhnlich  /.,  aber  m. 
Aocius  a  soeru  suo  bei  Prise.  6,  44  p.  693  P.  (p.  233  H.),  virgo  m., 
bei  kirchlichen  Schriftstellern  =  jungfräulicher  Mann  oder  Jüngling, 
*k:  Elias  virgo  sacer,  virgines  multi  filii  prophetarum  u.  s.  w. ;  heres, 
äwtös,  sacer  dös,  civis,  hostis,  exsul,  praesul  (als  Fem.  nur  b.  Späteren), 
praeses,  eontubernalis,  hospes  (als  Fem.  nur.  poet.,  wie  hospes  amica 
0v.  Fast.  6,  510  u.  A.,  dafür  poet.  auch  hospita  und  pros.  stäts,  wie 
c-  Verr.  2.  8,  24.  2.  36,  89.  Att.  5.  1,  3,  antistes  (als  Fem.  Liv.  1.  20, 
3-  Val.  Max.  1.  1,  l.  1.  8,  10,  aber  häufiger  antistita),  popa  (als  Fem. 
DQr  Inscr.  Or.  2457,  sonst  stäts  Masc),  testis,  Zeuge,  -in  (in  Beziehung 
anf  ein  Neutrum  sagt  Alcimus  [um  350  n.  Chr.]  6,  576  caelum  teste, 
116  von  einem  Adj.  auf  -is,  -e,  hingegen  Hör.  C.  4.  4,  38  testis  Metaurum 
°umen.  Prop.  2.  9,  41  sidera  sunt  testes.  Liv.  41.  20,  8  templum  potest 

^■W«  esse),  praes.  (als   Fem.  PI.  Pers.  288),    auspex,   artifex,   opifex, 

*a*iga  (als  Fem.  Colum.  3.  10,  9),  conviva  (Fem.  Pompon.  in  auetorato 
•    p.  193  Kibb.  bei  Prise.  5,  6.  p.  642  P.  (p.  144  H.):  omnes  convivas 

*****),  verna  (als  Fem.  Inscr.  Grut.  p.  654,  3.  Or.  1320.  289 \  Henz  6322, 
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perfuga  (Fem.  Liv.  2.  1,  4),  accola  (als  Fem.  Sil.  9,  224,  incola  (ab  F. 
Phaedr.  1.  6,  6.  Prudent.  bamart.  942,  advena  (als  F.  Ter.  Heaut  96. 
Ov.  Her.  9,  121.  Sil.  4,  765.  8,  163,  convena  multitudine  Amm.  Marc.  15. 
5,  25,  parricida  nece  Arnob.  3,  26.  Mehrere  Verbalia  auf  -tor  od.  -wr 
werden  in  Beziehung  auf  Frauen  gebraucht,  als:  conditorTac.Germ.88,7 
(ubi  v.  Kritz)  von  d.  Agrippina,  defensor  Ulpian.  Dig.  16, 1  von  midier. 
Endlich  einige  Griech.  GcntUia,  als:  Areas,  Nomas,  Ligus;  vatea,  munieeps 
viele  substantivirte  Adjektive  und  Partizipien,  als:  affinis,  Schwager, 
Schwägerin,  juvenis,  Jüngling,  Jungfrau,  patruelis,  Vetter,  Muhme,  fi- 
miliaris,  Hausfreund,  -in,  adulescens,  infans,  Kind,  parens  Vater,  Mutter, 
u.  s.  w.  Dass  von  vielen  der  angeführten  Wörter  das  Maskulin  n- 
gleich  häufiger  vorkommt  als  das  Feminin,  ist  natürlich.  Ein  Com- 
mune ist  auch  das  Wort  animans,  aber  mit  verschiedener  Bedeutung. 
Als  Masc.  bedeutet  es  ein  vernünftiges  Wesen,  wie  C.  Fin.  4.  11,  27. 
N.  D.  1.  10,  24  und  sonst;  als  Fem.  ein  Thier,  wie  C.  Fin.  4.  11,  & 
ND.  2.  47,  121.  Off.  1.  28,  97.  Leg.  1.  9,  26  u.  A.  (Als  Masc  von  dem 
Thiere  Lact,  instit.  2.  11,  2;  der  neutr.  Plur.  animantia  bedeutet  all- 
gemein lebende  Wesen,  vgl.  C.  N.  D.  2.  10,  28.  15,  42  u.  s.w.; 
auch  der  neutr.  Sing,  ist  wol  in  Stellen  anzunehmen,  wie  C.  Tose  L 
37,  90  animo  et  corpore  consumpto  totoque  animante  deleto,  vgl.  ib.  5. 
31,  88. 

Anmerk.  8.  Einige  Wörter  haben  für  beide  Geschlechter  besondert 
Formen,  als:  detis  dea,  filiu*  filia,  magister  magistra,  puer  pueUa  (st.  paerit), 
rex  regtna,  fidicen  fidicina,  socer,  -eri  (Schwiegervater),  soerus,  -ua  (Schwic 
germutter),  hospe*  hospila,  antiste*  antistifa  (s.  Nr.  IV.),  poeta  poetria,  Phoe- 
nices  Phoenissai,  adjutor  adjutrtx  u.  s.  w.  Über  die  Thiernamen  siebe 
Anmerk.  9.  Solche  Wörter  nennt  man  Substantiv»  mobilia,  weil  sie  snr 
Bezeichnung  des  natürlichen  Geschlechtes  die  Endung  v erändern  (moverth 
und  die  Veränderung  selbst  heisst  Motto.  Wie  in  der  Deutschen  und  ia 
anderen  Sprachen,  so  finden  sich  auch  im  Lateinischen  zur  Unterscheidung 
des  Geschlechtes  einige  besondere  Wörter,  als:  pater  und  raater,  frater  and 
soror,  gener  und  nurus. 

Anmerk.  9.     Während  das   Geschlecht  der  Gattung   bei  den  Per- 
sonennamen durch  das  Maskulin  bezeichnet  wird,  als:homo,  der  Mensch, 
gleichviel  ob  männlichen  oder  weiblichen  Geschlechtes,  aber  st&ts   nur  aU* 
gemein  von   der  menschlichen  Gattung,    wie   vom  Manne  im  Gegensats  vm 
Frau   oder   von   der   Frau   im   Gegensatz   zum   Manne,   parentes   und  patrei 
die  Altern,  (Verg.  A.  2,  579.  Stat.  Theb.  2,  464.  Inscr.  Or.  4579  Hermodo- 
rus  et  Juliana  patres),  fratres  wie  dosXcpof,  Geschwister,  Bruder  und  Schwe- 
ster, Tac.  Ann.  12,  4  u.  A.,  soceri  (Verg.  A.  2,  457  Priamus   und  Hecnba, 
10,  79.  Liv.  26.  50,  6),   die   Schwiegerältern,   liberi  und  filii  (Quintil.  9.  8, 
63),  Kinder  (Söhne   und  Töchter),  privigni  (Hör.  C.  3.  24,  18),  Stiefkinder, 
reges,  König  und   Königin,  Caos.  B.  C.  3.  107,  2   und   sonst   oft;   wird  dt* 
gegen    bei    den   Thiernamen   dasselbe    entweder   durch   das   Maskulin 
oder   durch   das  Feminin   bezeichnet;   man   nennt   diese  Substantiva  com* 
munia   Substantiva   epicoena    (dirfxoiva,    utrique    generi   communia),  vgl 
Varr.  L    L.  9  S§.  55  und  56.     So  z.  B.  corvus  m.,  der  Rabe,  gleichviel,  ob 
es  ein  männlicher  oder  ein    weiblicher  Rabe   ist,   ebenso  folgende  Mascn- 
lina:  II.  Dekl.  crocodilus,  graculus  (Salvian.  [um  440  n.  Chr.]  ep.  4  vestrt 
gracula,   scherzhafte   Bezeichnung  eines  jungen  Mädchens),   mallus,  pardas, 
picus,  rhoinbus,  scarus,  turdus,  fiber;  III.  Dekl.  fario,  papilio,  pavo,  stellio; 
eimex,   culex   (/.  PI.    Casin.  2.  3,  22  [25]  cana   culex,   als  Schimpfwort  von 
einem  alten  Liebhaber),  murex,  pulex,  sorex;  chamacleon;  piscis,  vermis,  Plur. 
cosses  Plin.  17,  c.  37  §.  3.  30,  c  39  cosses,  qui   in   ligno  naseuntur;  salar, 
aeipenser,  passer,  olor,  turtur,  vultur;  mugil  und  mugilis;  glis;  Feminina: 
I.    Dekl.    aquila,   aranea  (aber    auch   araneus   tn.\    cicada,    ciconia,    colubra 
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iber  m.  poet.),  formica,  fulica  (oder  fulixj,   lacerta  (-us  m.  seltener  and 

•  poet),  lascinia  (-us  m,  nur  Phaedr.  3.  18,  2  und  11),  merula,  murena, 
*,  mustela,  nitela,  noctua,  panthera,  pica,  rana,  simia  (simia  m.  als 
npfhame  von  einem  Manne,  wie  Afran.  bei  Charis.  1  p.  84  P.  p.  61 
imius  m*  Affe,  seltener),  solea,  vespa ;  —  III.  Dekl.  palumbes  (aber  /. 
.  E.1,  58.  3,  69,  auch  palumbus  Cato  R.  R.  90.  Colura.  88,8.  Mart.  13, 
lalumba  Cels.  6.  6,  39),  vulpes,  apis,  ciris,  ibis,  ovis  (aber  m.  in  einer 
:ilmL  Geaetzesformel  Varr.  bei  Gell.  11.  1,  4,  doch  auch  Varro  selbst 
ton.  p.  216),  cornix,  coturnlx,  hystrix,  natrix  (aber  Lncan.  9,  720  na- 
Molar  aquae,  weil  violatrix  ein  ungebräuchliches  Wort  ist  und  hier 
nicht  in  das   Metrum   passt);   perdix  (seltener  m.);  hirudo,    hirundo, 

do;  apüs  G.  -odis,  Plin.  10.  c.  55;  anas;  bidens,  Schaf;  grüs  G.  gru-is, 
3.  su-is,  gewöhnlich  /.  (poet.  auch  m.,  wie  Verg.  G.  1,  400.  2,  520; 
doch  auch  m.  =  der  Ochs). 

an  merk.  10.  Soll  aber  das  natürliche  Geschlecht  unterschieden  wer- 
io  werden  die  Zusätze  mos  (Männchen)  oder  masculus  y  mascula  (männ- 
und  femina  (Weibchen)  hinzugefügt,  als:  lupus  femina,  corvus  femina, 
mm  (Varr.  L.  L.  5  §.  98),  vulpes  mos  oder  masculat  masculus  pavo, 
iö  pavo,  femina  piscis,  anas  mascula,  leo  femina,  sus  femina.  Oder  das 
hlecht  kann  auch  durch  ein  anderes  Adjektiv  bezeichnet  werden,  al«: 
•es  singulae  Varr.  K.  R.  3.  10,  3,  elephantus  gravida  PI.  Stich.  168, 
da  lepus  Hör.  S.  2.4,  44  u.  s.  w.  1)  Von  einigen  männlichen  Thier- 
m  ist,  wenn  das  Weibchen  besonders  bezeichnet  werden  soll,  eine 
me  Femininform  gebildet,  als:  leo  leaena  (auch  lea  Varr.  bei  Pbi- 
r.  ad  Verg.  £.  2,  63,  sonst  nur  poet.),  gallus  gallina,  draco  dracaena 
Prise.  5,  10  p.  643  P.  (p.  140  II.)  u.  a.  Grammatiker,  cervus  cerva, 
s  equa,  malus  mula,  ursus  ursa,  (ursa  poet.  auch  Bär  Verg.  A.  5,  37. 
$.  Ov.  M.  12,  319  u.  s.),  lupus  lupa,  mulus  mula,  caper  capra,  aber 
(gewöhnlich  epicoen.,  s.  Varr.  L.  L.  8,  47)  apra  nur  Plin.  art.  fr.  bei 
.  6,  44  p.  698  P.  p.  233  H.,  capellus  Prise.  3,  40  p.  617  P.  (p.  113 
apella,  columbus  (auch  als  epicoenum  Colum.  8.  8,  1,  aber  Hör.  ep.  1. 

•  ist  die  Rede  von  zwei  Männern),  columba  (oft  auch   als  epicoen.,  s. 
L.  L.  9  §.  56.  C.  Ac.  2.  24,  79.  Plin.  10,  c.  9.  c.  52  u.  s.  w.,  gallus 

a,  porcuB  porca>  porcellus  porcella  PI.  Mil.  1060,  s.  Ritschi,  agnus 
arinus  asina,  asellus  asella,  catulus  catida,  juveneus  juvenca,  vitulus 
>  pavo  (gewöhnlich  epicoen.),  pavus  (Enn.  bei  Charis.  1  p.  75  P.  p.  55 
irr.  bei  Gell.  7.  16,  5  und  Spät.)  pava  nur  Auson.  epigr.  69,  4.  Trotz 
aber  findet  sich  bei  Fest.  p.  169,  18.  aus  einem  alten  Gesetze:  agnum 
n  caedito  und  bei  Paul.  Festi  p.  222,  5  agnum  feminam  caedito ;  lupus 
a  Enn.  bei  Non.  p.  378,  ebenso  Pictor  Fab.  und  Varr.  bei  Quintil.  1. 
,  ftorcus  femina  Cato  R.  R.  134,  1.  2.  C.  Leg.  2.  22,  57.  Einige  Thier- 
n  werden  sowol  männlich  als  weiblich  gebraucht;  jeduch  herrscht 
en  meisten  derselben,  wenn  auf  den  Unterschied  des  natürlichen  Ge- 
botes nichts  ankommt,  das  männliche  Geschlecht  vor,  als:  vespertilio 
Ün.  29,  c.  26.  30,  c.  50  (/*.  10,  c.  81),  bübo  (/.  nur  Verg.  A.  4,  462), 
(aber/.  Varr.  R.  R.  3.  10.  3  Colum.  8.  14,  4.  Hör.  Serm.  2.  8,  88 
it  albae),  aeeipiter  (aber  /.  Lucr.  4,  1009  sq.),  canis  (aber  /.  besonders 
band,  PI.  Stich.  139  venatum  ducere  invita«  canes,  vgl.  Lucr.  1,  404. 
ep.  2,  31.  Ov.  M.  3,  140  und  sonst,  aber  auch  oft  in  der  gewöhn- 
n  Bedeutung),  oscen  (aber  /.  Varr.  L.  L.  6  §.  76.  Plin.  10,  c.  22  und 
l>  bos  (daher  als  Fem.  bos  femina  z.  B.  Liv.  1.  7,  12  und  sonst  oft), 
'oft  auch/.,  als:  Liv.  1.  7,  12  und  sonst  oft,  sehr  häufig  bei  Dicht., 
HiÜich  im   Plur.  von   einer  Herde),   angues  (aber  /.  Varr.  Atacin.  torta 

•  bei  Non.  p.  191.  C.  N.  D.  1.  36,  101.  Val.  Max.  1.  6,  4.  1.  8,  19 
lN.1.8,20  Ov.  media  faciei  39),  polypus  (/.  nur  Lucil.  b.  Non.  p.  220). 
biatas  (aber  natürlich  PI.  Stich.  168  elephantum  gravidam),  ebenso  le- 
J».  (aber  Hör.  Serm.  2.  4,  44  feeundae  leporis;  auffallend  Varr.  R.  R.  3. 
0  gut  lepus  dicitur,  quom  praegnans  sit,  tarnen  coneipere.  Plin.  8  c.  81 
r-  topus  solus  .  .  super f etat),   mus  (Plin.  10,  c.  85  generatio  eorum  [mu- 

)  8.  K.  L.  Schneider  Formenlehre  II,  1.  S.  7  f. 
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rium]  .  .,  ex  una  genitos  CXX  tradiderunt,  apud  Persas  vero  praegmmU 
in  ventre  parentis  repertas),  thunnus  oder  thynnus  m.  (Plin.  9,  c,  18  tl 
nos  feto»),  tigris,  bubo  (/.  nur  Verg.  A.  4,  462  wegen  des  Metrums)  u. 
aber  dorcas  pavidos  Grat.  Cyn.  200  scheint  ein  Schreibfehler  su  sein 
im  Griechischen  $6p£  weiblich  ist.  Seltener  herrscht  das  weibliche 
schlecht  vor,  als:  quadrupes  (quadrupedem  maximam  Varr.  L.  L.  7  § 
und  viele  Andere),  masc.  Verg.  A.  3,  542.  7,  500  u.  s.  Ov.  Met.  2, 
auch  netär.  Plin.  8  c.  37  init.  11,  c.  42,  Plur.  quadrupedia  Colum.  11 
14.  33.  Pallad.  4.  13,  9,  ales  {tarn  aiilem  Liv.  1.  34,  9  u.  v.  A.),  mase.  • 
seltener,  volucris  (mase.  nur  sehr  selten,  wie  C.  Divin.  2.  30,  64  in  e 
metrischen  Übersetzung),  camelus  Plin.  8,  c.  26.  11,  c.  62  u.  A.  (abej 
Liv.  37.  40,  12),  aber  struthocamelus  bei  Plin.  m.  und  /*.),  gnu  (C 
D.  2.  49,  125  ea  sc.  grus,  hat  sc.  grues  u.  A.;  aber  m.  Laber.  bei  1 
p.  208.  Hör.  Serm.  2.  8,  87),  serpens  (doch  auch  nicht  selten  m,  s.  B.  i 
Jag.  89,  9  u.  A.),  dama  (m.  Verg.  £.  8,  28  timidi  damae,  aber  im  l 
timidae,  Stat.  Ach.  2,  408,  vgl.  Quintil.  9.  3,  6),  tigris  (m.  Varr.  L.  L 
§.  100.  PHd.  8,  c.  25),  talpa  (aber  m.  Verg.  G.  1,  183.  vgl.  Quintil.  1. 
limax  (aber  m.  Colum.  10,  324),  sepia  (m.  nur  Tert.  adv.  Marc.  2,  20),  1} 
(aber  m  Hör.  Carm.  2.  13,  40;  zwischen  m.  und  /.  schwanken  pedis,  per« 
palumbes  (gewöhnlich  m.,  poet.  auch  /.,  wie  Verg.  E.  1,  58.  Hör.  Carm. 
4,  9.  13),  sus,  turtur. 

Anmerk.  11.  Bei  einigen  Thieren  wird  die  Verschiedenheit  des  ( 
schlechtes  durch  besondere  verschiedene  Wörter  ausgedrückt,  wie  im  De 
sehen,  z.  B  Hengst  und  Stute,  Ochs  und  Kuh,  als:  hircus  (neben  cip 
und  capra,  haedus  und  capella,  taurus  und  vacca,  aries  (Widder),  ten 
(Hammel)  m.  und  ovis  /.,  catus  (Kater)  bei  Spät,  und  feles  /.,  verres 
(Eber)  und  scrofa  /.  (Sau).  ») 

Anmerk.  12.  Zuweilen  richtet  sich  das  Geschlecht  der  Substaot 
nach  dem  Gcschlechte  des  den  Gattungsbegriff,  dem  dieselben  angebÖr 
ausdrückenden  Wortes, 2)  als :  Catull.  31,  12  o  venusta  Sirtnio,  indem  d 
Dichter  der  Gattungsbegriff  paeninsula  vorschwebte;  Plin.  5,  c.  21  SUA 
propior  (wegen  urbs;  aber  Senec.  Troad.  14  ist  excisa  nicht  auf  das  i 
gende  Pergamum,  sondern  auf  das  vorhergehende  Troja  zu  bezieben).  V« 
A.  8,  561  Praeneste  sub  ipsa.  Juven.  3,  190  gelida  Praeneste.  Mart.  8.  72 
puleherrima  Narbo.  Auson.  ep.  69,  13  Campana  in  Benevenfo.  Plin.  6,  c. 
Trapezus  liberum  .  .  clau«t/m  (wegen  oppiduvi).  3.  c.  10  Hippo  (m.),  fl 
nunc  Vibonem  Valentiam  appellamus.  4  c.  17  extr.  Amphipolit  libtfl 
Auch  gehören  hierher  die  Anm.  3  angeführten  Städtenamen,  welche  eig< 
lieh  männlich  sind,  daneben  aber  auch,  besonders  in  der  Dichtersprac 
als  weiblich  gebraucht  werden.  Ferner  Ov.  M.  7,  224  altu«  Pelion  (wej 
mons).  Fast.  3,  441  Pelion  altior  Ossa  (vgl.  mons  Pelius  C.  Fat  3,  4 
als  Adj.  und  Plin.  4,  15  Pelios,  sc.  mons).  Solin.  5,  9  Vulcano  Aetna 
sacer.  Verg.  A.  5,  122  Centauro  invehitur  magna  (wegen  navis).  Ter.  Eun.  1 
quam  nunc  acturi  sumus  !  Menandri  Eunuchum.  Ibid.  32  in  Evnuchum  sn> 
Vgl.  die  Didaskalien  zu  Tcrentius'  Stücken,  als:  Eunuchus  oder  Heao 
Timorumcnos  od.  Adelphi  Graeca  Menandru  acta,  Phormio  Graeca  Appo 
doru  acta  (überall  wegen  fabula);  aber  Juven.  1,  6  scripta«  .  .  need 
finita*  Orestes  (=  Orestes  fabula  oder  tragoedia).  Cels.  5.  27,  12  poM 
contuso.st  -um  (wegen  herba).  Plin.  25,  c.  76  phrynion  pota  (wegen  heri 
el>enso  26,  c.  34  lagopw*  (G.  -odis)  pota.  27  c.  41  crocodylion  pota.  26; 
87  diclamnum  pota  (aber  25,  c.  53  dietamnum  praetenue  .  .  siraile  .  .  a< 
vgl.  Verg.  A.  12,  416),  27,  90  polyanfJiemttm,  quam  etc.  27,  c.  97  poto 
retorrida.  37,  c.  60  heliotropium  sanguineis  venis  distineta  (wegen  gewM 
ebenso  37,  c.  61  ton  apud  Indos  violacea  est.  Über  die  Buchstaben,  als 
longa  (wegen  litlera)  s.  Nr.  III. 


I)  S.  K.  L.  Schneider  Formenlehre  II,  1.  S.  5.  Neue  1.  S.  633. 
2)  S.  Ruddimann.  instit.  gr.  L.  1.  1,  not.  53.  p.  10  cd.  Stallb.  K. 
Schneider  Fonnenl.  II,  1.  S.  12  f. 
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}.  58.  B.  (toscMechstbestimmung  der  Substantive  nach  ihrem  lautlichen 

Verhältnisse. 

1.  Lautliche  Zeichen  zur  Bezeichnung  der  drei  Geschlech- 
er  bat  die  Lateinische  Sprache  ebenso  wenig  wie  die  übri- 
[en  stammverwandten  Sprachen.  Das  *,  das  die  meisten 
nännlichen  und  weiblichen  Substantive  im  Nominative  des 
Singulars  am  Ende  des  Stammes  haben,  ist  nicht  ein  Zei- 
hen für  das  männliche  und  weibliche  Geschlecht,  sondern 
weiter  Nichts  als  das  Kasuszeichen  für  den  Nominativ.  Der 
Jnterschied  zwischen  dem  männlichen  und  weiblichen  Ge- 
chlechte  tritt  nur  in  der  I.  Deklination  hervor,  aber  nur  in 
Jriechischen  Wörtern,  welche  für  das  Maskulin  im  Nomina- 
le das  Nominativzeichen  *  ansetzen,  während  die  Feminina 
lesgelben  entbehren. 

2.  Der  Gegensatz  des  sächlichen  Geschlechtes  zu  dem 
latürlichen  (persönlichen)  zeigt  sich  dadurch  deutlich,  ä)  dass 
as  Neutrum  den  nackten  Stamm  ohne  Kasuscharakter 
arbietet,  als:  fulgur,  G.  fulgur-is,  calcar,  -ar-is,  animal,  -al-is, 
lare  (e  aus  i  verdunkelt),  mari-s,  jus,  jur-is  (st.  jus-is)  u.  s.  w., 
onm,  -ü-8;  so  auch  bei  dem  Adjektive,  als:  facili-s  m.  und 
•,  facile  (e  aus  i  verdunkelt);  b)  dass  bei  den  meisten  Pro- 
omen der  Charakter  des  sächlichen  Geschlechtes  in  einem 
em  reinen  Stamme  angesetzten  d  besteht,  wie  auch  im  Sans- 
-rit,  Zend,  Gothischen,  als:  id,  quod  (skr.  jad),  quid  (skr. 
ad)  u.  s.  w.;  c)  dass  das  Akkusativzeichen  der  Maskulina 
nd  Feminina  -m  auch  auf  den  Nominativ  der  Neutra  über- 
ragen wurde,  weil  der  durch  den  Akkusativ  *  ausgedrückte 
enönliche  Gegenstand  das  leidende  Objekt  im  Gegensatze 
u  dem  Nominative,  dem  Ausdrucke  des  thätigen  Subjektes, 
^zeichnet,  und  das  alles  persönlichen  Lebens  entbehrende 
Neutrum  selbst  im  Nominative  in  dem  Verhältnisse  des  Ob- 
stes, des  Akkusativs,  aufgefasst  werden  kann;  l)  diess  ist 
'er  Fall  bei  dem  Neutrum  der  IT.  Deklination,  als:  dönu-m 
Jb.  däna-m),  pulchru-m,  öa>po-v  xaXö-v  (v  =  m).  Das  Zei- 
len des  Neutrums  im  Plurale  ist  a,  als:  gener-a,  genu-a, 
Wt-a,  von  pratu-m  nach  Abwerfung  des  Stammvokales  u. 

§.  59.   Zahlform  (Numerus)  der  Substantive  und  Adjektive. 

Die  Lateinische  Sprache  hat  zwei  Zahlformen:  die 
'ingularform,  welche  die  Einheit,  und  die  Pluralform, 
welche  die  Mehrheit  bezeichnet,  sowol  bei  dem  Substantive 
jnd  Adjektive  als  auch  bei  dem  Verb.  Die  Dualform,  die 
Jablform  für  die  Zweiheit,  welche  andere  Sprachen,  wie  das 
Sanskrit  uod  das  Griechische  haben,  findet  sich  in  der  La- 
unischen Sprache  nur  in   den  beiden  Wörtern:  duo  (86»  od. 


)  Diese  zuerst  von  Grimm  aufgestellte  Ansicht  scheint  jetzt  allgemein 
J^nommcn  zu  sein;  aber  Härtung  (Über  die  Casns  S.  154  ff.)  betrachtet 
18  *  (Gr.  v)  als  au%  dem  oben  erwähnten  d  in  m  übergegangen. 
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860)  und  ambo  (afxcpco),  und  zwar  im  Nom.  und  Akk.  des  Ifsts- 
knlins  und  Neutrums;  das  Feminin  aber  und  die  übrigen  La- 
sus  haben  die  pluralische  Flexion,  die  auch  häufig  auf  den 
Akkusativ  des  Maskulins  überging,  8.  die  Lehre  von  d.  Zahl- 
wörtern. Die  Bildung  der  Plural  form  unterscheidet  sich 
von  der  der  Singularform  dadurch,  dass  sie  stärkere  und  vol- 
lere Suffixe  hat  als  diese. 

§.  GO.    Deklination  der  Substantive  und  Adjektive. 

1.  Die  Lateinische  Sprache  hat  sechs  Kasus:  zwei 
gerade  oder  unabhängige  (casus  recti):  Nominativ  and 
Vokativ  und  vier  abhängige  (casus  obliqni):  Genetiv, 
Dativ,  Akkusativ  und  Ablativ.  Die  Deutsche  und  die 
Griechische  Sprache  haben  nur  drei  abhängige  Kasus:  Gene- 
tiv, Dativ  und  Akkusativ,  das  Sanskrit  hingegen  ausser  diesen 
drei  und  dem  Ablative  auch  noch  den  Instrumentalis  und  den 
Lokativ.  Den  Lokativ  hat  das  Lateinische  ursprünglich  auch 
gehabt;  er  hat  sich  aber  nur  in  wenigen  Wörtern  erhalten, 
da  seine  Funktion  grössten  Theils  auf  den  Ablativ  überging* 
Das  Amt  des  sanskritischen  Instrumentalis  hat  im  Lateini- 
schen der  Ablativ  übernommen. 

2.  Die  Neutra  aller  Deklinationen  haben  im  Nomina- 
tive, Akkusative  und  Vokative  des  Singulars  und  des 
Plurals  die    nämliche    Form,    ebenso   die  Masculina  und 
Feminina  der  IIL,  IV.  und  V.  Deklination  im  Plurale,  der 
I.  und  II.  Deklination  aber  nur  im  Nominative  und  Vok*; 
tive.     Für  den   Vokativ  des  Singulars  hat  das  Lateiri* 
sehe  nur  bei  den  Wörtern   der  IL  Deklination   auf  -«*  txud 
bei  den  Griechischen  Masculinis  der  I.  Deklination  eine    Ifl- 
sondere  Form;   bei  allen  übrigen  Wörtern  vertritt  die  No*111- 
nativform  den  Vokativ.     Die  Dativ  form  des  Plurals  ^er" 
sieht  in  allen  Deklinationen  zugleich  das  Amt  des  Ablati  ^8* 

3.  Bei  der  Deklination  eines  Wortes  ist  Zweierlei  l} 
unterscheiden:  der  Stamm  (Deklinationsstamm)  und  <he 
Kasuszeichen  oder  Kasussuffixe.  Den  Stamm  der  Hf  or- 
ter  findet  man,  wenn  man  das  Kasuszeichen  des  Akku»-8*" 
tivs  -m  abschneidet,  als:  mensa-w,  servo-w  oder  servi*--,w» 
color-em,  fruetu-w,  re-m.  Der  Akkusativ  ist  desshalb  ^er 
geeignetste  Kasus,  weil  er  in  allen  Deklinationen  nach  -^J" 
schneidung  des  -m  den  Stamm  rein  darbietet,  während  z-  *?. 
im  Genetive  der  I.,  IL  und  IV.  Dekl.  das  Kasuszeichen  *D,t 
dem  Stamme  verschmolzen  ist,  als:  aulae  st.  aula-i,  horti  *** 
*horto-i,  fruct»/s  st.  fruetu-is.  Der  Endlaut  des  StamiO68 
wird  Charakter  oder  Kennlaut  genannt,  z.  B.  in  den  ot*cD 
angeführten  Wörtern  sind  <*,  o  oder  w,  r,  u,  e  die  Kennla***e 
von  mensa  u.  8.  w. 

4.  Nach  dem  Kennlaute  des  Stammes  unterscheid^ 
man  fünf  Deklinationsformen.  Die  erste  umfasst  &x  m 
Stämme,  deren  Kennlaut  ein  a,  die  zweite,  deren  KeD**" 
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ut  ein  o  (dafür  später  w),  die  dritte,  deren  Kennlaut 
i  Konsonant  und  bei  vielen  der  Vokal  t,  bei  grü-s  und 
s  der  Vokal  u,  die  vierte,  deren  Kennlant  ein  w,  und 
3  fünfte,  deren  Kennlant  ein  e  ist,  als:  mensa;  horto-s  od. 
rttt-s;  color,  avt-s  gril-s  und  sü-s;  fructw-s;  re-s.  Diese 
nf  Deklinationen  lassen  sich  auf  zwei  Hauptdeklinatio- 
m  zurückfuhren:  a)  die  sog.  dritte  Deklination,  in  der  die 
isuszeichen  rein  und  unverändert  an  den  Stamm  antreten; 
j  Unterarten  der  dritten  Deklination  sind  die  vierte  und 
nfte  anzusehen,  die,  mit '  Ausnahme  des  singularischen 
id  pluralischen  Oenetivs  der  fünften,  dieselben  Kasuszeichen, 
ie  die  dritte,  haben,  aber  dieselben  theilweise  mit  dem 
laraktervokale  zu  einem  Diphthonge  oder  zu  einem  langen 
)kale  verschmelzen;  —  b)  die  sog.  zweite  und  erste  De- 
ination,  die  wir  als  die  dreigeschlechtigo  oder  adjek- 
vische  betrachten  können,  indem  ihr  die  Adjektive  dreier 
adungen  für  die  drei  Geschlechter,  sowie  die  substantivirten 
ijektive  der  II.  u.  der  I.  Deklination  angehören,  als:  bonus 
na  bonu-m;  servu-8  8er va  mancijriu-m.  Das  Maskulin  nimmt 
i  Nominative  das  Suffix  *  und  das  Neutrum  das  Suffix  m 
i,  wie  im  Sanskrit,  Zend  und  Oskischen,  im  Griechischen  v, 
i  es  (i  im  Auslaute  nicht  duldet,  das  Feminin  aber  bietet 
:n  reinen  Stamm.  Auch  bei  diesen  beiden  Deklinationen 
aten  die  Kasuszeichen  theilweise  nicht  deutlich  hervor,  da 
mehreren  Kasus  das  Kasuszeichen  mit  den  Charaktervoka- 
n  a  und  o  zu  Einem  Laute  verschmilzt. 

§.  61.    Kasuszeiehen. *) 

Ytrtanerkoiic.  Wir  geben  hier  nur  eine  kurze  Übersicht  der  Kasus- 
ichen;  die  grundlichere  Ausführung  mit  Belegstellen  folgt  spater  bei  den 
Keinen  Deklinationen  nach. 

1.  Das  Zeichen  des  Nominativi  Singularis  ist  bei 
in  Masculinis  und  Femininis  der  IL,  III.,  IV.  und  V.  Dekl. 
id  bei  den  Griechischen  Masculinis  der  I.  Dekl.  ein  s}  wie 
ich  in  den  verwandten  Sprachen,  als:  horto-s  oder  später 
>rtu-*m.  humu-s/1.;  mile-*7n.  nube-s/.;  fructu-swi.  domu-s/.; 
ta*  m.  re-«  /.;  Aeneä-*.  Ist  aber  das  Griechische  Mascu- 
aum  latinisirt,  so  verliert  es  das  *,  und  das  a  ist  kurz,  als: 
töttf,  nautä,  wie  in  den  Homerischen  Formen  hnr&rä,  öoiara, 
•^xa,  eöpoo7ta  u.  s.  w.,  wie  in  den  Lateinischen  masculinis, 
's:  scribä.  In  der  III.  Dekl.  aber  geht  dieses  *,  wie  wir 
Jäter  sehen  werden,  bei  vielen  Wörtern  verloren,  als:  agger, 
k-18;  mir  bei  wenigen  tritt  Ersatzdehnung  ein,  als:  8äl1  säl-is, 


^  Vgl.  J.  A.  Härtung  Über  die  Casus.  Erlang.  1831.  L.  Meyer 
**gfaco.  der  Gr.  u.  Lat.  Dekl.  Berl.  1862.  Franz  Bücheier  Grundriss 
^  Lti.  Deklination.  Lpz.  1866.  Corssen  Aussprache  an  verschiedenen 
^N*b  des  I.  u.  II.  Bandes,  die  hei  den  einzelnen  Deklinationen  angeführt 
^erden  sollen.  H.  Düntzer  Die  Deklinat.  der  indogermanischen  Sprachen. 
^  1839. 
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Gr.  aX-c,  pär,  pär-is.  Der  Nominativ  der  I.  Dekl.  bietet  de 
reinen  Stamm  ohne  Kasuszeichen.  Der  Nominativ  des  N&- 
trums  der  II.  Dekl.  fügt,  wie  §.  58,  2  gezeigt  worden  ist,  s 
den  Stamm  ein  m*  an;  in  der  III.  und  IV.  Dekl.  bietet  er  d« 
Stamm  ohne  Kasuszeichen,  in  der  III.  jedoch  häufig  na* 
Wohllautsgesetzen  geändert,  und  in  der  IV.  mit  Dehnung  cL 
tt,  als:  animal,  calcar,  fulgur,  mare  st.  man,  corpus  u.  S.  ^ 
cornüj  genü.  Bei  den  Adjektiven  und  Partizipien  Einer  EZ 
düng  gilt  im  Nominative  des  Singulars  diese  Endung  für  sl. 
drei  Geschlechter,  selbst  bei  solchen,  welche  das  sonst  n 
dem  Nominative  der  Masculina  und  Feminina  eigene  Käst 
zeichen  *  an  den  Stamm  angesetzt  haben,  als:  animal  audti 
Über  das  Nominativzeichen  des  Neutrums  der  Pronomen 
8.  §.  58,  2  und  die  Lehre  von  den  Pronomen. 

2.  Der  Vokativ  des  Singulars  hat  kein  besonder 
Kasuszeichen,  sondern  wird  fast  überall  durch  die  Nomin 
tivform  vertreten;  nur  bei  den  Griechischen  Masculinen  d< 
I.  Dekl.  auf  -äs  und  -es  und  bei  den  Lateinischen  Masculine 
oder  Femininen  der  II.  Dekl.  auf  -us  unterscheidet  er  sich  voi 
dem  Nominative,  indem  er  bei  jenen  das  s  des  Nominativ 
abwirft,  als:  Aeneä  von  Aeneäs,  Anchise  von  Anchises,  be 
diesen  auf  ein  e  wie  im  Griechischen  ausgeht,  das  nichts  An- 
deres ist  als  der  abgeschwächte  Gharaktervokal  o,  als:  ittß 
Xüxe;  über  den  Vokativ  deus  und  einige  andere  Veränderun- 
gen 8.  die  Lehre  von  der  II.  Dekl.  Der  Vokativ  des  Plu- 
rals ist  überall  dem  Nominative  gleich. 

3.  Das  Kasuszeichen  des  Genetivi  Sing,  der  III.  Dekl. 
war  im  Lateinischen  -%s  und  -üs  (nur  altlat.)  und  -Vs  (altlat 
und  später),  als:  salut-fo;  homin-ws,  nomin-ws;  salut-Ts,  homin-w7 
nomin-i's,  im  Griechischen -o?;  alle  diese  Endungen  sind  durch 
Abschwächung  des  ursprünglichen  im  Sanskrit  erhaltenen  Ge- 
netivsuffixes -äs  entstanden.  Die  ältere  Form  des  Genetiv- 
suffixes der  IV.  Dekl.  war  -os,  -us,  -i«,  als:  senatu-o*,  exer- 
citu-ws,  senatu-i*;  später  aber,  etwa  seit  100  n.  Chr.,  wurde 
die  kontrahirte  Form  -üs  allgemein  gebräuchlich;  als:  senatf«; 
in  Genetivformen  auf  -i,  wie  senat-t,  findet  ein  Übergang  iu 
die  II.  Dekl.  statt.  —  Das  ursprüngliche  Genetivsuffix  der 
I.  Dekl.  war  -äs,  das  mit  dem  Kennlaute  des  Stammes  a  flj 
-äs  verschmolz,  als:  terra«,  auläs;  neben  dieser  Form  bestand 
im  Altlat.  die  Form  -ä-l,  als:  terrä-7,  aul-ä-7.  Diese  Gene- 
tivform stellt  Corssen  Ausspr.  2  II.  S.  721  mit  der  altindi- 
schen auf  -ä-jäs  zusammen,  indem  aus  der  Grundform  dei 
Endung  -äias  im  Lateinischen  durch  Abfall  des  auslautende* 
s  und  Assimilation  von  ia  zu  ie  erst  -a-i'e,  dann  durch  Vp 
kalverscbmelzung  -ä-l  wurde.  Dieses  ä-l  wurde  später  H 
den  Diphthong  -ai,  als:  aulai  (2 silbig),  zusammengezogen,  uft1 
aus  diesem  -ai  entstand  durch  Trübung  das  in  der  klassische1 
und  späteren  Zeit  gebräuchliche  Suffix  -ae  (aulae);  das  Suffr 
-es  kommt  vor  Augustus  nur  vereinzelt  vor,  häufig  ab£ 
später,   und  zwar  meistens   bei  Eigennamen   von    weibliche 
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en  oder  Freigelassenen,  als:  Julia-e*.  —  Das  Genetiv- 
der  II.  Dekl.  ist  l ;  der  Genetiv  scheint,  wie  wir  in  der 
i  von  der  II.  Dekl.  sehen  werden,  ursprünglich  in  Ver- 
og  mit  dem  Auslaute  des  Stammes  auf  -oi  ausgegangen 
iaraus  die  Endung  oe  entstanden  zu  sein,  wie  in  der 
U.  ae  aus  a-t;  aber  schon  seit  ältester  Zeit  ist  es  -t,  so 
das  o  des  Stammes  und  das  Suffix  -t  kontrahirt  erscheint: 
aus  *horto-I.  —  Das  Genetivsuffix  der  V.  Dekl.  war  im 
.  -i*,  das  mit  dem  Kennlaute  des  Stammes  in:  es  ver- 
rtz,  wie  in  der  I.  Dekl.  äs  aus  a-as,  als:  die*  (des  Ta- 
aber  schon  frühzeitig  trat  dafür  das  Suffix  -i  ein,  mit 
Cennlaute:  -e-Z,  wie  in  der  I.  Dekl.  -ä-Z,  als:  die-i;  auch 
e  -e-i  in  -e,  selten  in  -Z  zusammengezogen  werden,  als: 
lebt  st.  die-i,  plebe-i. 

.    Das  Kasuszeichen  des  Dativi  Sing,  aller  Deklina- 

i  ist  l  (im  Griechischen  ¥,  im  Sanskrit  e,  d.  i.  ai,  aber 

okative  i)}  als:  terrä-l,  populö-z,  color-l,  fructu-l,  re-t; 

•  I.  Dekl.  verschmolz  schon  frühzeitig  -ä-Z  zu  ai,  dann 

Trübung  zu  -ae,  also  ursprünglich  terräri,  dann  terrai 

.),  endlich  terrae,  die  letzte  Form  wurde  in  der  klassischen 

ipäteren  Zeit  die  allgemein  gebräuchliche;  st.  -ai  durch 

ng  e  sehr  alt  begegnet  in  weiblichen  Götternamen,  als: 

•ie;  das  ö-i  der  II.  Dekl.  wird  zuerst  zu  oi  verschmolzen 

hieraus  bildete  sich  nach  Abfall  des  l  die  Dativform  auf 

der  IV.  und  V.  Dekl.  wird  neben  -w-i  und  -e-i  auch  -ü 

gebraucht,  die  aber  aus*  Verschmelzung  des  i  mit  den 

AUten  u  und  e  entstanden  sind,   als:  victü  st.  vietü-i, 

l  fid6-i. 

.   Das  Kasuszeichen  des  Accusativi  Sing,  ist  -m,  wie 

Qskrit  und  in  den  verwandten  Sprachen;  im  Griechischen 

-v,  weil  dasselbe  fx  als  Auslaut  nicht  duldet,  sondern 

v  eintreten  lässt;  in  der  III.  Dekl.  aber,  wenn  der  Stamm 

inen  Konsonanten  oder  auf  -u  auslautet,  tritt  vor  das  m 

indevokal  e,  also  -e'm,  wie  im  Sanskrit  -äm\  also:  men- 

servo-m  od.  später  servu-m;  vi-w,  aber  urb-erw,  gru-ew, 

;  fruetu-m;  re-w. 

».  Das  Kasuszeichen  desAblativi  Sing,  war  ursprüng- 
1d}  das  aus  dem  Ablativsuffixe  des  Sanskrit  und  Zend 
ireh  Erweichung  des  T- lautes  entstanden  ist.  Dieses 
erschmolz  mit  den  Kennlauten  a,  o,  u  und  i  zu  -ad,  -öd, 
d,  seltener  -erf,  als:  praid-örf  Für.  C.  I.  L.  63.  64  (sehr 
der  praed-äd  Col.  rostr.  (260  v.  Chr.)  C.  195,  sententi-äd 
e  Bach.  C.  196  (186  v.  Chr.);  Gnaivörf  t.  Scip.  Barb. 
(bald  nach  290  v.  Chr.),  Benventorf  C.  19  (bald  nach 
r.  Chr.),  moltaticocZ  C.  181  (vor  200  v.  Chr.),  meritod 
0  (vor  200  v.  Chr.),  altod,  puenandod  Col.  rostr.  C.  195, 
uoltod,  in  poplicod,  in  preivatöd  SC.  de  Bacch.  C.  196 
v.Chr.);  magi8tratad SC.  de  Bacch.  C.  196, 12;  mar-ld,  col. 
C.  195  (St.  man),  naval-erf  ibid.;  aber  die  konsonantisch 
utenden  Stämme  nahmen  das  Suffix  -id,  seltener  -ed  an, 
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als:  air-ld  (C.  I,  61,  vor  200  v.  Chr.),  eovention-td  £ 
Bacch.  C.  196;  [no]min-td  (C.  193  vor  200  v.Chr.),  dicfc 
col.  rostr.;  facilnm ~ed  SC.  de  Bacch.  196,  28  (=  fac 
Adv.);  über  med,  ted,  sed  s.  die  Lehre  von  den  Personal 
die  Oskische  Mundart  hat  das  d  des  Ablativs  durchw 
wahrt,  ])  als:  suvad  (=  suä),  sakaraklod  (=  sacello), 
(=  dolo),  praesentid  (—  praesente),  slagid  (=  stloco  ; 
loco),  ligud  {=  lege),  während  die  anderen  Italischen 
arten,  wie  die  Umbrische,  Sabellische,  Volskische,  das 
gegeben  haben,  wie  diess  anch  im  Lateinischen  sei 
früher  Zeit  geschehen  ist,  also:  praedä,  agrö,  man,  pati 
e  in  der  III.  Dekl.  war  anfanglich  lang,  wurde  aber  i 
und  so  stäts  in  der  klassischen  Zeit  gekürzt),  magistra 
Der  Anfang  des  Schwindens  dieses  d  im  Lateinische! 
seit  Anfang  des  III.  Jahrh.  vor  Chr.  ein,  zuerst  in  < 
Dekl.  und  in  den  Konsonantenstämmen  der  III.  Dekl, 
in  der  I.  und  IV.  Dekl.  seit  dem  Anfange  des  II.  Jahi 
Chr.;  das  durchgreifende  Schwinden  des  d  im  Abi.  d< 
mina  fand  etwa  seit  der  Mitte  des  IL  Jahrh.  v.  Chr. 
Die  auffallende  Erscheinung,  dass  sich  bei  Plautus  (gel 
gest.  184  v.  Chr.)  handschriftlich  gesicherte  Ablative  i 
von  Nominibus  nicht  finden,  obwol  in  zwei  Urkunden 
Zeitalters  dieses  -d  vorkommt,  erklärt  Corssen  Auss 
D.  1008  daraus,  dass  die  Orthographie  vielfach  alte 
der  Sprache  noch  bezeichnet,  welche  in  der  Aussprache 
geschwunden  sind,  wie  diess  namentlich  in  der  Engl 
und  Französischen  Schrift  der  Fall  ist,  aber  auch  in  d 
teinischen,  z.  B.  bei  dem  Gebrauche  der  Diphthongzeicl 
und  ei  bis  in  die  späte  Kaiserzeit.  Allerdings  würde 
Einführung  dieses  -d  an  vielen  Stellen  der  Hiatus  aufg< 
werden.  Auffallend  ist  es  auch,  dass  von  Naevius  (u 
v.  Chr.,  gest.  204)  B.  Pun.  8  V.  nur  ein  Abi.  mit  d 
Troja'd  exibant)  und  von  Ennius  (239  —  169  v.  Chr.] 
ölata  bei  Festus  p.  206,  15  nach  Müller  vorkommt. 

7.  Die  Kasuszeicben  des  Plurals  entsprechen  ii 
gemeinen  denen  des  Singulars,  unterscheiden  sich  aber 
von  den  letzteren,   dass  sie  eine  vollere  Form   haben, 
nach   Bopp  2)    eine    symbolische    Andeutung    der   M< 
liegt. 

8.  Das  Kasuszeichen  des  Nominativi  Plural 
Masculina  und  Feminina  der  III.,  IV.  und  V.  Dekl.  i 
während  es  im  Sanskrit  -äs  und  im  Griechischen  -e< 
kurz,  ist;  in  der  IV.  und  V.  Dekl.  verschmilzt  die« 
mit  dem  Kennlaute  des  Stammes,  also:  color-es,  fruct 
fructu-es,  res  st.  re-es;  st.  -es  finden  sich,  aber  nur  gai 
einzelt,  auch  -eis  und  -w7  als:  ceivew  1.  rep.  C.  198  ( 
122  v.  Chr.)  üneis  t.  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.)  u.  finli 


1)  S.  Corssen   Aussprache   I,  S.   202  f.  204.  II,  S.  113.  116. 
2)  Bopp  Vergl.  Gramm.  §.  226. 
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pelkjt  t.  Furf.  C.  603  (58  v.  Chr.).  In  der  I.  und  IL  Dekl. 
ist  -t  das  Kasuszeichen,  das  mit  den  Kennlauten  a  und  o  zu 
ae  und  oe  verschmolz,  wie  im  Griechischen  zu  at  und  oi;  von 
der  Form  auf  -oe  ist  uns  von  Festus  p.  86  nur  Ein  Beispiel : 
Ftsceninoe  (=r  Fescenini  sc.  versus)  erhalten;  im  AM.  kom- 
men ferner  die  aus  oe  kontrahirten  Formen  vor:  -e  (nur 
Tereinzelt),  sehr  häufig  -ei  bis  zum  Ende  der  Republik,  als: 
jjMrame  t.  Scip.  C.  I.  L.  32  (bald  nach  258  v.  Chr.),  vire 
v.  554.  555  (130 — 129  v.  Chr.),  virei  Romanet,  agrei,  ma- 
gfetrei,  legatet,  scripta  u.  s.  w.,  s.  die  II.  Dekl.  (über  ei  als 
Hittellaut  §.  7,  6);  neben  diesem  -ei  wird  später  -t  gebräuch- 
Boh,  das  in  der  klassischen  Zeit  die  herrschende  Form  wird. 
Ausserdem  bieten  die  Inschriften  noch  folgende  Formen:  -es 
(seit  dem  III.  Jahrb.  v.  Chr.),  -eis  (seit  dem  II.  Jahrh.  v. 
Chr.),  -i*  (ziemlich  in  derselben  Zeit,  nur' etwas  später),  co- 
qut*  (=  coqui),  virei*  (=  viri),  magistm  (=  magistri),  so 
inch  PL  Mil.  44  nach  den  edd.  Sardis  st.  Sardi,  374  nach  d. 
edd.:  non  pössunt  mihi  minis  tuis  hisce  deulis  exfodiri.  S.  die 
II.  Dekl.  —  Das  Kasuszeichen  des  neutralen  pluralischen  No- 
minativs, Vokativs  und  Akkusativs  ist  überall  -#,  wie  im  Gr. 
-ä,  als:  ova,  capit-a,  genu-a. 

9.  Das  Kasuszeichen  des  Genetivi  Pluralis  ist  im 
Lateinischen  -om,  später  -uw,  wie  auch  im  Oskischen  und 
Umbrischen,  im  Letzteren  auch  -om,  als:  fratr-ow;  dieses 
Suffii  entspricht  dem  sanskritischen  -am,  und  dem  Griechi- 
schen -cdv  und  tritt  bei  den  Substantiven  der  III.  u.  IV.  Dekl. 
rein  hervor,  nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  es  eine  kurze 
Silbe  bildet,  als:  pes  (St.  ped-)  ped-Äw,  skr.  päd  am  gr. 
toWv,  fruetu-s  fruetu-tfm.  Statt  des  Suffixes  -um  findet  sich, 
wie  wir  später  (§.  74)  sehen  werden,  bei  mehreren  kon- 
sonantisch auslautenden  Stämmen  der  III.  Dekl.  auch  das 
Srffix  -tum  nach  Analogie  der  auf  -i  auslautenden  Stämme, 
sowie  umgekehrt  bei  mehreren  auf  -i  auslautenden  Stämmen 
auch  das  Suffix  -u?»,  als:  civitat-mw,  neben  civitat-wm,  ap-um 
neben  api-um  (St.  api-).  Bei  den  Stämmen  auf  -a,  -o,  -e  der 
i?  II.  und  V.  Dekl.  ist  das  K^suszeichen  des  Gen.  PI.  -rum, 
J*8  dem  sanskritischen  bei  Ptonomen  der  III.  Person  ge- 
bräuchlichen Suffixe  -säm  entspricht,  als:  mensä-räm,  hortö- 
**»,  re-rtfw ;  in  der  III.  Dekl.  kommt  das  Suffix  -rum  nur 
fftoz  vereinzelt  vor,  als:  reg-e-rum  st.  regum,  s.  §.  75,  2. 
Die  Endungen  -ä-rum  und  ö-rum  wurden  in  der  Dichterspra- 
^  vereinzelt  auch  in  der  Prosa,  und  in  gewissen  Klassen 
To&  Wörtern  nach  Ausstossung  des  r  auch  in  um  kontrahirt, 
*k:  agricoltim  poet.  st.  agricolärum,  liberum  (der  Kinder)  st. 
fiberö-rum  u.  8.  w.;  in  Inschriften  kommen  auch  die  Formen 
^  und  6  vor,  als:  Romanom  und  Romano  st.  Romano-rum. 
8-  unten  §.  95,  8  und  §.  103,  20. 

10.  Das  Kasuszeichen  des  Dativi  und  Ablativi  Plur. 
J  m  der  III.,  IV.,  V.  und  theilweise  der  I.  und  II.  Dekl. 
^%  das  dem  sanskritischen  Dativ-  und  Ablativsuffixe  bhjas 
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entspricht.  Bei  den  auf  einen  Konsonanten  oder  u  auslau- 
tenden Stämmen  der  TU.  Dekl.  trat  vor  das  Suffix  -bus  der 
Bindevokal  t  ein,  als:  reg-i-bus,  gru-i-bus;  navi-6ti«;  portiWm 
oder  gewöhnlich  nach  Abschwächung  des  u  zu  t  porti-fat; 
re-bus;  füiäbns,  duä-bus,  ambä-6u«;  duö-fai*  und  ambö-faf«.  In 
der  I.  und  II.  Dekl.  war  nicht  -bus,  sondern  -ls  (altlat.  -eti, 
über  ei  =  i  s.  oben  §.  7,  6)  das  gewöhnliche  Suffix,  das  mit 
den  Eennlauten  a  und  o  verschmolz,  als:  mens!«  aus  men- 
sa-is,  horti*  aus  horto-i*. 

11.  Das  Zeichen  des  Accusativi  Plur.  ist  das  Zeichen 
des  Accusativi  Sing,  -m  in  Verbindung  mit  dem  pluraliscben 
8.  Indem  aber  das  labiale  m  erst  sich  dem  dentalen  8  sm- 
milirte  und  ein  dentales  n  wurde,  das  n  aber  vor  *  nach  dem 
Lateinischen  Wohllautsgesetze  ausfiel,  der  vorangehende  Vo- 
kal aber  Ersatzdehnung  erfuhr;  so  wurde  aus  -a-ns  -äs,  am 
-o-ns  -ös,  aus  -ens  -es,  aus  -ün-s  -üs,  aus  -e-ns  -es,  als:  (mensa-ns) 
mens«*;  (horto-ns)  hortös;  (color-ens)  colore«;  (fructu-ns)  ftfl- 
etil«;  (ren-s)  res.  Man  vgl.  die  Dorischen  und  Gothischen 
Formen  des  Acc.  PI.:  *pa>fjLocv-;,  Xüxov-;,  vulfans  Goth.  (S.  Vrf. 
Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Sprache  I.  §.  101,  9.)  Ebenso  im 
Griechischen,  nur  dass  in  der  III.  Dekl.  das  Suffix  -äc  war, 
wie  im  Sanskrit  -äs  bei  den  konsonantischen  Stämmen,  als: 
Yvcoaä;  (Dor.  auch  Yvc6ji.ot-v?),  Xuxouc  (Dor.  auch  Xuxo-v;,  wig 
aucn  Goth.  bei  den  vokalischen  Stämmen,  als:  vulfa-rw,  Wölfe), 
/ta-äs,  skr.  väc-#s,  aber  lat.  voc-e*.  Neben  -es  bestand  ta 
den  Stämmen  auf  -i,  zuweilen  auch  bei  den  konsonantischen 
das  Suffix  -ls  oder  -eis,  also:  aves,  avls,  avet«. 

12.  Das  Kasuszeichen  des  Lokativs,   d.  h.  des  Ka- 
sus, der  das  Wo  und  auf  die  Zeit  übertragen  das  Wann  be- 
zeichnet,  ist  -l  (oder  -ei),  im  Sanskrit  und  Zend  -X  wie  im 
Griechischen  -?,  als:  Roma7  altlat.,  so  eist.  Praen.  C.  I.  L.  h 
n.  54,  mit  Trübung  von  ai  zu  ae  später  Romae,  Sali.  J.  33, 
4  Romae   Numidiaeque  (ubi  v.  Kritz.,  aber  Hirt.  B.  G.  8.  1» 
2  ist  Galliae  und   C.   Rp.  3.  9,   14   Graeciae  Genetiv).    FL 
Bacch.  205  proxumae  viciniae  habitat  (so  cd.  B  st.  proximal 
dom7,  kontrahirt  aus  domo-i,  seltener  domui  (s.  unt.  IV.  DeU- 
§.  89,  Anmerk.  1)   von   dem  Stamme  domu-,  belli  dorntqu6* 
domi  militiaeque,  dornt  focique,  hunn,  Corintht  u.  8.  w.;  C*r- 
thagim,  Lacedaemoni,  Sicyoni,   Troezem  Vitruv.  8.  3,  6,  A^" 
xuri  Liv.  5.  8,  2,  Tibun  C.   Phil.   13.  9,  19.  Att.  16.  3,  *• 
Liv.  30.  45,  4  u.  A.,  Acherunti  PI.  Capt.  689.  998;  aber  b*1*' 
figer  -e,  indem  das  t  sich  zu  e  abschwächte  und  somit   &eX 
Lokativ  mit  dem  Ablative  gleichlautend  wurde,  als:  Laeed»c* 
mone,  Carthagine,  Carthagine  nova  Liv.  28.  17,  li,  Babylo**^ 
Tarracone,  Frusinone,  Medeone,  Troezene,  Tibure;  auffallen*!^ 
ist  der  Abi.  in  der  I.  Dekl.,  wie  PI.  Most.  5. 1, 14  foris  conCrC 
puit  proxumä  viciniä;  so  term  marique,  rur-i  (seit,  rur-e:  InB^] 
Or.  7404  rure  morari.  PI.  Merc.  760  uxor  rurest),  luc-Z  PI.  Caö-  * 
2,  7.  Amph.  165  hoc  luct  (altlat.  st.  hac  1.)  Aul.  4. 10, 18  1**^ 
claro  (s.  Anm.),  daneben  lue«,  obscura  lue«,  hi-c,  hei-o,  »    " 
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«e  C.  I.  L.  1  n.  1049;  qul,  quei  =  wie;  zuweilen  -e, 
ondera  bei  Adverbien,  als:  die  (kontrahirt  ans  die-i)  die 
timei  und  septimi  PI.  Pers.  260.  Mcn.  1156  und  1157. 
rt.  881  hoc  die  crastim,  die  quinti  Cato  Orig.  und  Cael. 
;.  bei  Gell.  10.  24,  6  u.  7,  die  proximi  Cato  ib.  §.  10,  die 
üni,  die  crastint  ib.  §.  8  und  10,  später  die  quarte  Pompon. 
llan.  Gell.  ib.  §.  5,  die  quinte  ib.  §.  1;  vespere  neben  -t, 
re8peri  C.  Fam.  9.  2,  1,  heri  neben  here,  praefiscim  u.  -e. 
11. 10.  24,  8),  tempert  und  tempori  altlat.  (zur  rechten  Zeit), 
Freund  Lex.  IV,  S.  705»  und  Holtze  synt.  prisc.  scr. 
;.  I,  p.  103,  prldie,  postrtdie,  quotldie,  peregn  und  peregre 
kw.  Im  PI ural e  aber  fällt  der  Lokativ  im  Lateinischen 
dem  Ablative  zusammen,  als:  Athen««,  Argis,  Sardi6i/s. 

Aomerk.  Die  auffallende  Erscheinung,  dass  der  Loc.  lud  auch  als 
Eni.  in  der  alteren  Latinität  gebraucht  wird,  laest  sich  daraus  erklären, 
onprünglioh  statt  luci  die  Form  lucu  angewendet  wurde,  wie  Ter.  Ad. 
com  primo  lucu  nach  Donat.  Varr.  L.  L.  5  §.  99  noctu  lucuque  nach 
Her' s  richtiger  Konjektur.  Bei  dem  häufigen  Gebrauche  dieser  Form 
)  man  sich  an  das  Masculinum  so  gewöhnt,  dass  man  es  häufig  auch 
i  noch  gebrauchte,  als  man  das  Fem.  luci  st.  lucu  anwendete.  Auch 
Form  luci  erstarrte  durch  den  häufigen  Gebrauch  gleichsam  zu  einem 
irb,  so  dass  es  auch  da  vorkommt,  wo  man  nicht  den  Lokativ,  sondern 
Ablativ  erwartet,  wie  PI.  Merc.  2.  1,  31  cum  luci.  Cist.  2.  1,  58  cum 
o  luei.  Osann  de  pron.  1.  d.  p.  88  sqq.  erklärt  luci  in  Stellen,  wie 
bei,  claro  luei,  cum  primo  luci  für  einen  von  dem  substantivirten  Ad- 
re  abhängigen  Genetiv  von  lucu*,  wie  PI.  Amph.  163  hoc  noctis.    • 

13.  Einige  besondere  Eigentümlichkeiten  in  den  Kasus- 
ben haben  die  Pronomen.  Der  neutrale  Nominativ 
Singulars  nimmt  bei  den  meisten  Pronomen  ein  1  an 
}.  58,  2),  als:  id,  quotf,  quid,  Wind,  istud,  aliquid,  aliquot? 
i.,  wie  im  Sanskrit  täd  (dieses),  j&d  (=  quo*:/).  Im 
let.  Sing,  haben  die  Pronomen  is,  idem,  hie,  qui,  quis 
..  das  Suffix  -jus  und  ille,  iste,  ipse.u.  a.  das  Suffix  -Ttfo: 
,  \mju8j  cujus,  üllus,  istlm,  ipsZws.  Über  die  Dativ-,  Ak- 
ativ-  u.  Ablativformen  der  Personalpronomen  mihi,  tibi, 

nobis,  Vobis,  med,  ted,  sed,  me,  te,  se,  über  die  Genetiv- 
men  nostrorum,  vostrorum,  nostrum,  vestrum,  nostri,  vestri, 
und  über  die  übrigen  Eigentümlichkeiten  in  der  Deklina- 

der  Pronomen  s.  die  Lehre  von  den  Pronomen. 

14.  Die  Deklination  der  Adjektive  stimmt  mit  der  er- 
i,  zweiten  und  dritten  Deklination  der  Substantive  über- 
Adjektive der  IV.  und  V.  Dckl.  gibt  es  nicht.     Das 

tere  siehe  in  der  Lehre  von  der  Deklin.   der  Adjektive. 

§.  62.    Dritte  Deklination. ]) 

Vorbemerkung. 

(Vir  beginnen  mit  der  sogenannten  dritten  Deklination,  weil  sie 
ausgeprägtesten  Kasuszeichen   hat  und  dieselben  am  Reinsten  an 


)  Th.  Ruddimanni   Institutt.  gr.  Lat.  I.  p.  57  sqq.  ed.   Lips.  1823. 

.  8chneider  Formenlehre  der  Lat.  Spr.  II,  S.  141  ff.     K.  L.  Struve 

die  Lat.  Dekl.  und  Konjag.  S.  16  ff.     K.  Reisig.  Vorlos.  über  Lat. 
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§• 


den  Wortstamm  antreten  lässt.  Sie  kann  als  die- Grün ddeklination 
angesehen  werden.  Auf  die  sogenannte  dritte  Deklination  lassen  wir 
die  sogenannte  vierte  und  die  sog.  fünfte  folgen,  weil  diese  Bat 
Ausnahme  des  singularischen  und  pluralischen  Genetiv«  der  fünftes 
Deklination  in  allen  Kasus  mit  den  Kasuazeichen.  der  dritten  Deklina- 
tion übereinstimmen. 

1.     Der  dritten  Deklination  gehören  alle  Wörter  an, 
deren  Stämme  ausgehen: 

1)  auf  einen  Konsonanten,  und  zwar: 

a)  auf  eine  Muta:  c,  g;  p,  b;  t,  dt 

b)  auf  eine  Liquida:  r,  l, 

c)  auf  den  Nasallaut  n, 

d)  auf  den  Zischlaut  *; 

2)  auf  den  Vokal  %  oder  auf  u  (nur  bei  gru-s/.  und  sfi-s  e)\ 
diphthongisch  auslautende  Stämme  finden  sich  nur  in  Griechische« 
Wörtern,  als:  Orpheu-s,  Achilleu-s,  Perseu-s;  ist  aber,  was  jedoch  »W 
selten  geschehen  ist,  ein  Griechisches  Wort  wirklich  latinisirt  worden, 
so  hat  es  Veränderungen  erlitten,  wie  z.  B.  aus  vaüc  nav-w,  aus  |WH 
bös  (st.  böv-s),  aus  'A/tXXeuc  und  Br]oe6;  altlat.  Acüe-s  (später  Adälm) 
altlat.  Tese-s  geworden  ist. 

Kasuszeichen. 


S  i  n  g  n  1  a  r. 

Plural. 

Dl.  u.  /. 

m.  u.  /. 

Nom. 

8 

eis  u.  is  (altlat.),  ös 

Gen. 

us  u.  es  (altlat.),  is 

um,  tum,  erum  (altl.,  aber  seit) 

Dat. 

ei  u.  l  (altlat.),  i 

bus  u.  (mit  Bindevok.)  ibus 

Acc. 

m  u.  (mit  Bindevok.)  etn 

es  u.  is 

Voc. 

wie  der  Nom. 

wie  der  Nom. 

Abi. 

%d  u.  ed  (altlat.),  #  u.  i 

wie  der  Dat. 

An  merk.  1.  Die  durch  fetteren  Druck  hervorgehobenen  Formen  sin« 
die  in  der  klassischen  Sprache  gebräuchlichen.  —  Das  Neutrum  hat  in 
Nom.,  Akk.  und  Vok.  des  Singulars  kein  Kasuszeichen,  s.  §.63;  i* 
Plural  a;  in  den  übrigen  Kasus  stimmt  es  mit  dem  Mask.  u.  Fem.  übereil 

An  merk.  2.     Man   vergleiche  die  Deklination   des  Lat.  Stammes*^ 
mit  dem  Sanskr.  und  Zend  vä6-  und  dem  Gr.  for.: 
S.  N.  (vöc-#)  vöx,  Z.  väc-8,  Gr.  /6tc-c 

G.  vöc-w,  S.  vä6-as,  Gr.  /oir-öc 

D.  vöc-t,  S.  u.  Z.  Lok.  väc-iy  Dat.  väc-e  (e  =  ai),  Gr.  forA 

A.  vöc-Än,  8.  väc-äm,  Z.  väc-em,  Gr.  /6r-a  (st.  /6r-av) 

Abi.  vöc-ed,  vöc-e,  Z.  väc-at.m 
PI.  N.  vöc-e*,   8.  t>ä<<-er$,  Gr.  for.-tz 

G.  vöc-üm,  8.  väc-äi/i,  Gr.  /oti-äv 

D.  vöc-töut,  S.  väg-bhyäSy  Gr.  (fon-ol)  /o<M 

A.  voc-?«,   S.   väc-as,  Gr.  f6n-az. 


Sprach wiss.,  herausgegeben  von  Fr.  II aase.  S.  78  ff.  Fr.  Neue  Fort«»* 
lehre  der  Lat.  Spr.  I.  S.  134  ff.  Franz  Buch el er  Grundriss  der  IM>* 
Deklination.  S:.  5  ff.  15  f.  20  f.  22.  26  ff.  30  f.  40  ff.  49  ff.  55  t  #• 
W.  Corssen  Über  Aussprache,  Vokalismus  und  Betonung  der  Latein.  ™ 
an  vielen  Stellen;  das  Nähere  s.  bei  den  einzelnen  Kasus. 


§.63. 
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Bemerkungen  über  die  Kasusendungen  der  dritten 

Deklination. 


I.     Substantiva. 
§.  63.   lominatiY  des  Singulars. l) 

Vorieinerkong. 

1.  Bei  einer  sehr  grossen  Anzahl  von  Wörtern  kann  aas  der  Form 
des  Nominativs  Sing,  nicht  entschieden  werden,  ob  sie  einem  konsonan- 
tiiehen  Stamme  oder  dem  I- stamme  angehören.  Sehr  viele  Wörter  scheinen 
Bach  der  Form  des  Nominativs  Sing,  und  anderer  Kasus  einen  konsonan- 
tisehen  Stamm  zu  haben;  bei  näherer  Betrachtung  aber  zeigt  sich,  dass  sie 
den  I-8tamme  angehören,  indem  sie  im  Abi.  Sing,  auf  -t,  oder  imAcc.  8. 
ttf-m,  oder  im  Nom.  Plur.  auf  -ia.  oder  im  Gen.  Plur.  auf -tum  aus- 
gehen.  Diese  Erscheinung  erklärt  sich  daraus,  dass  im  Nominative  das 
«Ummhafte  t  oder  dessen  Vertreter  e  ausgestossen  ist;  am  Häufigsten  ist 
&ts  geschehen,  wenn  das  t  ursprünglich  zwischen  zwei  Konsonanten  ge- 
ltenden hat.  Z.  B.  das  Adjektiv  audax  erscheint  nach  dem  Nom.  -x  =  c-s, 
Gen.  audac-%8,  Dat.  audac-i,  Acc.  audac-em,  N.  PI.  m.  und  /.  audac-es,  Dat. 
*dac-i1nu  als  ein  Wort  eines  konsonantischen  Stammes;  aber  nach  dem 
Abi.  andac-t,  N.  Plur.  n,  audac-ta,  Gen.  audac-tum  thut  es  sich  als  ein 
Wort  eines  I-  Stammes  deutlich  kund,  so  dass  man  als  ursprünglichen  No- 
■inttiv  audari-s  annehmen  muss.  Viele  Adjektive  auf  -er,  als:  acer,  alacer, 
**pater  u.  s.  w ,  haben  ursprünglich  auch  als  Masculina  ocn-t,  cUacri-g,  cam- 
JMfrw  u.  s.  w.  gelautet,  wie  sie  neben  den  Formen  auf  -er  bei  den  Schrift- 
Adlern  vorkommen  (s.  §.  118,  Anm.  5) ;  so  im  Altlat.  Adjektive  mit  dem  Nom. 
*°?-äti-#,  -Ui-i  statt  des  späteren  Nom.  auf  -ö#,  i#,  als:  Ardeati-s,  Capenali-*, 
^rpwatf-*,  Quirüi-s,  Sammti-t  u.  s.  w.  st.  Ardeäs,  Capenäs,  Arpinfts,  Quirls, 
Stmnis  u.  s.  w.  (s.  §.  120, 3).  Auch  von  mehreren  Substantiven  finden  sich 
*tben  den  gewöhnlichen  abgestumpften  Formen  des  Nominativs  die  vollen 
■tf  -»  oder  -et,  als :  menti-i  (st.  mens)  Enn.  bei  Var.  L.  L.  5  §.  59.  Prise.  7 
P-  764,  P.  p.  341  extr.  H.;  lentis  (st.  lens)  Pris.  ].  d.;  sortis  (st.  sors)  PI. 
^  2.  6,  28.  Ter.  Andr.  985;  plebe-s  (ältere  Form,  spätere  plebs),  trabe-e 
(*■  trabs)  Enn.  bei  Cic.  N.  D.  3.  30,  75,  auch  bei  Späteren;  stirpi-s  (st. 
törps)  Liv.  1.  1,  11.  26.  13,  16  in  den  besten  edd.  und  rtirpe-s  41.  8,  10; 
AN  (st.  fax)  altlat.  nach  Paul.  Diac.  p.  87,  8  M. ;  PoUucc-s  (st.  Pollux) 
dtUt.  PI.  Bacch.  894,  vgl.  Varr.  L.  L.  5  §.73;  merce-s  (st.  merx)  Sali. 
***  Charis.  1.  p.  27.  p.  22,  nr.  10  Lind.;  carn-i-s  (st.  *carn-s)  Liv.  Andr. 
**  Prise.  6  p.  684  P.  (p.  208  R)  T.  Liv.  37.  3,  4;  gliri-e  (st.  glis)  bei 
^*ri«.  1  p.  27.  p.  22a,  nr.  9  Lind.;  lintri-a  (st.  Unter)  Sidon.  carm.  5, 
*•;  Araris  (st.  Arar)  Claudian.  Ruf.  2,  111.  Eutrop.  1,  405.  —  Der  ent- 
^•ögesetzte  Fall,  dass  neben  den  gewöhnlichen  Formen  des  Nomin.  auf 
""  °der  -et  auch  eine  abgestumpfte  Nebenform  vorkommt,  ist  höchst  selten, 
•°:  *ub*  (st  nube-s)   Liv.   Andr.  bei  Serv.  ad   Yerg.  A.  10,  636  u.  Auson. 


fi      l)  Vergl.   Ruddimann.   1.   d.   p.  57  ff.      Struve   a.   a.  O.  S.  16  ff. 
^«iaig  und  Haase  a.  a.  0.  S.  78  ff.     Neue  a.  a.  0.  I.  S.  134  ff.    Bu- 
tler a.  a,  O.  8.  5  ff.    Corssen  a.  a.  O.  II.  225'ff.  238  f.  276 ff.  5% ff. 


182  Nominativ  des  Singulars. 

technop.  de  bist.  4,  »ep-8  (st.  sepe-s)  Cic.  nach  Auson.  Grammaticoi 
und  Val.  Fl.  6,  537,  scrobs  (st.  scrobi-s)  Colum.  4.  4,  1.  5.  5,  1.  2.  * 
2  (aber  auch  scrobi-s  5.  6,  18.  5.  10,  4),  orb-a  (st.  orbi-s)  Venant.  Poi 
6  (7),  198.  9.  3,  14,  corb-8  (st.  corbi-s)  Fragm.  Bob.  de  nom.  et  pi 
p.  135. 

2.  Übrigens  läset  die  Nominativform  auf  -t»  nicht  immer  auf 
I -stamm  schliessen,  sondern  es  gibt  auch  mehrere  konsonantisches 
mit  dem  Nominative  auf  -w,  in  welchen  das  i  bloss  eine  lautliche  '. 
tung  hat  und  dazu  dient  dem  Nominative  eine  bequemere  oder  wohl 
dere  Form  zu  verleihen,  wie  can-i-s  (st.  *can-s  oder  *cas),  fuven-\ 
*juven-s  oder  *juves),  6bVw  Varr.  bei  Non.  p.  156  und  Petron.  ( 
Nebenf.  von  bös,  entstanden  aus  bov-s,  die  altlat.  Neben/,  von  Ji 
Diöv-i-8  Varr.  5,  §.  66  und  Jtiv-is  Enn.  bei  Appul.  de  deo  Soor.  2.  ] 
Caecil.  und  Acc.  bei  Prise.  6,  p.  695.  p.  229  H.,  oft  auch  Spät« 
Münzen  der  Kaiser  (st  *Diov-s,  *Jov-s  oder  *Dios,  *Jös  wie  bös),  j 
spätere  Nebenform  von  Dis  (d.  i.  Div-s),  gru-i-a  (st.  gros)  Phaedr.  1 
su-i-s  (st.  süs)  Varr.  L.  L.  10,  7.  Prüden t.  c.  Symm.  2,  813,  lien-i-*  ( 
7,  8  u.  s.,  tnugil-is  (st.  mugil)  Juven.  10,  317.  Isid.  orig.  12.  6,  26 
st.  turtur-i'9  Auson.  praef.  ad  idyll.  13  ist  wahrscheinlich  turtur-u-i  zu 
wie  voltur-u-8  Enn.  bei  Prise.  6  p.  683  P.  (p.  206  H.)  Charis.  p.  1 
(p.85a  Lind.)  Serv.  ad  Verg.  A.  6,  595. 

3.  ■  Dass  dadurch,  dass  so  sehr  viele  1  -  stamme  eine  Nominativform 
nominen  haben,    welche   auch   auf  einen   konsonantischen   Stamm  hii 
sowie  viele  konsonantische  Stamme  eine  Nominativform  angenommen 
welche  auf  einen  I-  stamm  hinweist,  in  der  Flexion  sehr  vieler  Worte 
Mischung  der  Formen  von  Konsonanten-  und  von  I-  stammen  eingetret 
lässt  sich  leicht  begreifen.    So  hat  z.  B.  mons  im  Abi.  S.  morde  die  E 
der  Konsonantenstämme,  im  G.  PI.  montium  die   der  1 -stamme;  viele 
auf  -is  gehen   im   Gen.  PI.   auf  -ium   aus,   haben   aber   im    Abi.   S. 
bald  «,  als:  ignis,   igni  und  e;  imber  hat  G.   PI.  imbrium,  Abi.  imbri 
u.  s.  w. 

4.  Bei  vielen  Wörtern  hat  der  Nominativ  die  Grundform  er] 
während  die  anderen  Kasus  statt  des  stärkeren  Vokals  einen  schwfc 
angenommen  haben,  wie  z.  B.  gentis  (f^voc,  G.  gener-is  (y£ve-o;  f£vou;), 
G.  caplt-is.  Bei  anderen  hingegen  hat  der  Nominativ  eine  stärkere 
angenommen,  während  die  anderen  Kasus  den  Stammvokal  gewahrt  1 
so  tritt  im  Nom.  häufig  das  tiefere  oder  dunklere  und  vollere  e  < 
oder  o  st.  des  helleren  und  spitzen  t  ein,  als:  mar!?,  Gen.  maris,  nub 
nubt-s,  vertex,  G.  vertfeis,  niiles,  G.  milttis,  pecten,  G.  pectoris,  nom 
nomtnis,  homo,  G.  (altlat.  homon-is)  hominis,  Apollo,  G.  (altlat.  Ap< 
Apolltnis,  corpus,  G.  corporis,  ebör,  G.  ebtfris. 

5.  Der  Nominativ  weicht  von  dem  Wortstammc  vielfach  i 
sehung  der  Quantität  ab.  A.  Verkürzt  ist  der  Stammvokal  a)  bei 
auf  -ory  G.  -ör-ia;  b)  bei  den  Neutris  auf  -al  nnd  -ar%  G.  -ä/-is,  • 
B.  verlängert  dagegen:  a)  bei  denen  auf  -ös  und  -£>,  G.  -tfr-is, 
als:  arbös,  arboYi*,  pubes,  puberis;  b)  bei  folgenden  Einsilbigen:  aül, 
lär,  lrtris,  pär,  paris;  c)  bei  p£s,  p&lis,  und  seinen  Compositis  und  bt 
dreien  auf  ies,  G.  -i£t-is:  abiös,  aries,  pari  es,  G.  -i^t-is. 
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§.  64.   A.  Homraativ  des  Singulars  von  männlichen  und  weiblichen  Stam- 
men mit  dem  lominatiroeichen  *. 

(I>ie  Stamme   gehen   aas   entweder   auf  die   Mutae:  c,  g;  p,  b;  ty  dy  oder 
tm£  die  Vokale:  t  and  u  die  Diphthongen  au  and  eu  (eu  nar  in  Griechischen 

Eigennamen  in  der  Dichtersprache.) 

1.  Die  Masculina  und  Feminina  nehmen  im  Nomi- 
native des  Singulars  entweder,  und  zwar  grössten  TheUs, 
das  Easuszeichen  s  an,  als:  (voe-s)  vox,  oder  werfen  es  vor 
ty  ly  n  ab,  als:  col6r  colör-is,  sol  söl-is,  sermo  sermön-is;  nur 
wenige  nehmen  alsdann  Ersatzdehnung  an,  als:  säl  m. 
Äl-ig,  Gr.   6  aX-s,  &k>6<;,   lär  m.  lar-is,  pär  m.  pär-is,  über 

Jäter  s.  §.  15,  15;  auch  nur  vereinzelt  findet  sich  neben 
er  Ansetzung  des  Nominativzeichens  *  zugleich  auch  die  Deh- 
nung des  Stammvokales,  wie  in  pes  pSd-is,  entsprechend  dem 
i  Gr.  iroü?  iro8<fc.  —  Die  Neutra  bieten,  wie  scnon  §.  58,  2 
bemerkt  worden  ist,  im  Nom.  Sing,  den  reinen  Stamm  dar; 
i  bei  vielen  aber  erscheint  der  Stammvokal  anders  als  in  den 
abhängigen  Kasus,  als:  genus  fevos  gener-is  five-os  (st.  -^veo-o;), 
Tgl.  §.  63-,  4.    Das  Nähere  über  die  Neutra  s.  §.  66. 

2.  Das  Easuszeichen  s  nehmen  an: 

,  a)  Alle  Stämme,  welche  auf  die  Kehllaute  c,  g,  ch 

!    ausgehen.   Diese  Konsonanten  verschmelzen  nach  §.  40,  1.  4. 
mit  s  zu  x.    Hierher  gehören: 

a)  die  Nominative  auf  -ox,  G.  ac~is,  als:  fornax/.,  limax  c,  pax/. 
und  die  Gr.  cordax  *».,  thorax  m.,  Ajax,  Phaeax,  Thrax;  ferner  die 
Adj.  auf  -äx,  als:  ferax,  audax  u.  s.  w.;  —  G.  ac-isi  fax  /.  und  viele 
Gr.,  als:  anthrax,  corax,  dropax,  opopanax,  panax,  styrax  u.  a.,  lauter 
Masd.,  u.  d.  Gall.  Fl.  Atax  m. ; 

?)  die  auf  -ex,  G.  tc-ia,  G.  -ig-is  nur  remex,  -igis  (mit  Übergang 
<fes  stammhaften  %  in  den  offenen  Silben,  in  e  in  der  geschlossenen  Silbe 
des  Nominativs),  als:  opifex,  auspex,  carex  /.,  caudex  m.y  codex  m.t 
judex  und  so  alle  auf  -ex  mit  Ausnahme  der  nun  folgenden:  G.  -Ic-is 
wr  alex  oder  halex  c.  (Fischlake)  und  vervex  m.;  —  G.  -?c-t*  nur 
*& /.,  foenisex  m.,  resex;  —  G.  -Ig-is  nur  lex/.,  rex,  interrex;  —  G. 
•ty-i»  aquilgx  m.,  grexm.,  Lelßx;  —  Unregelmässig:  senex  sen-is,  supel- 
,e*  supellectil-is ; 

T)  die  auf  -ix,  G.  -Tc-is:  cervix  /.,  comlx  /.,  coturnix  /.,  radix  /., 
*■***/.  (so  Prise.  5,  7  p.  657  P.  p.  167  H.,  unrichtig  wird  vibex  ange- 
geben), die  Verbalia  victrix,  nutrix,  meretrix;  —  G.  tc-is:  caltx  m.f 
dtoenfr  /,  coxendtx  /.  (Samon.  702.  968),  filtx  /.,  fornYx  ro.,  histrfx  f., 
*****  /.,  natrix  f.  (natrfeem  Lucil.  bei  Non.  p.  65,  30),  ptx  /.,  saltx  /*., 
v*rtx  c,  Ciltx,  so  wahrscheinlich  auch  die  Fem.  appendix,  claxendix, 
offendiX;  —  G.  -igis  nur  strix  (Nachteule),  -Tgis  Ov.  Fast. 6,  239.  Prop. 
*•  5, 17  (aber  strigibus  PI.  Pseud.  820  i),  und  viele  fremde  Eigennamen, 
deren  Quantität  jedoch  nicht  bestimmt  werden  kann,  als:  Dumnorix, 
^Setorix,  Vercingetorix  u.  s.  w.;  —  G.  -tgis:  homeromastix  und  ver- 


l)  Über  die  verschiedene  Quantität  s.  Lach  mann.  comm.  ad  Lucret.  1 
P  36. 
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giliomastix  —  G.  -ichis  das  Griech.  mastix,  der  Nom.  kommt  nkht  vor, 
nur  Gen.  und  Abi.  -Tchis,  -Yche  bei  Seren.  Sammonic.  156.  447.  423;  - 
G.  Avis  nur  nix  /.  (St.  nigv-),  nlv-is,  s.  §.  40,  3.; 

5)  die  auf  -ox,  -öcis:  vöx  und  die  Adj.  celöx,  feröx  velöx;  —  ö. 
-öcis:  Cappadox  und  d.  Adj.  praecox,  G.  praecöc-is,  seltener  -oöqu-is; 
—  G.  -ögis  nur  Allobrox; 

t)  die  auf  -ux,  -ücis:  crux  /.,  dux  c,  nux  /.,  tradux  m.,  Vota  tri 
die  Adj.  redux,  trux;  —  G.  -ücis  nur  lux  und  Pollüx;  —  G.  -figismr 
conjux  c,  conjiig-is;  der  Nom.  conjunx  wird  nicht  bloss  von  den  tHtt 
Grammatikern  erwähnt,  sondern  begegnet  auch  häufig  in  guten  HuA- 
schriften,  als:  C.  N.  D.  2.  26,  66.  Verg.  A.  2,  711.  777.  u.  s.  w.;  -  ö. 
-ügis  nur  frux; 

C)  die  auf  -yx,  G.  -ycis,  -pcis,  -ygis,  -pgis,  -pchis,  lauter  Griechische, 
wie  bombyx  m.,  Geyx,  G.  -ycis;  sandyx  c.  hat  -ycis  Grat.  Gyn.  86  n. 
-ycis  Prop.  2.  19,  81;  calyx  m.,  Bebryx,  -jfcis  Stat.  Ach.  1,  190,  »bor 
-ycis  Sil.  3,  423;  Eryx  m.,  Naryx  /.,  G.  -ycis;  coccyx,  -ygis;  diöryx/* 
Öryx  m.,  pomphÖlyx  /.,  Styx  /.,  Phryx  *w.,  Jäpyx,  G.  -j^gis;  onyx  m.  u. 
sardonyx  c,  G.  -j^chis; 

7j)  einer  auf  -aex,  G.  -Uccis:  faex  /.; 

#)  einer  auf  -aux,  G.  -aucis:  faux /.  mit  dem  Abi.  fauce,  gewöhnt 
PI.  fauces,  -cinm; 

i)  die  auf  -Ix:  calx/.  und  falx  f.,  G.  -alcis;  —  die  auf  -fix:  lanx/* 
quincunx,  septunx,  decunx,  deunx  m.,  d.  Gr.  lynx  c.  G.  -ancis,  -tuA 
•yncis;  —  G.  -ngis,  die  Gr.  iynx  /.,  Meninx  /.,  phalanx  /.,  Sphinx» 
syrinx/.  und  Syrinx;  —  die  auf  -ras,  G.  -reis,  arx  /.,  merx/. 

b)  Alle  Stämme,  welche  auf  die  Lippenlaute  p  und  b 
ausgehen: 

a)  die  Nominative  auf  -ps7  G.  -pis:  däps  /.,  däpis,  gryps  m.,  grypk 
(Verg.  E.  8,  27,  bei  Späteren  gryphis),  öps,  öpis  (aber  v.  d.  Appellativ 
kommt  der  Nom.  öps  nicht  vor),  sttps  /.  (Varr.  L.  L.  5  §.  182),  stlp-k» 
stirps/.,  stirp-is,  seps  c,  sepis,  hydrops  w.,  -öpis,  Cyclops,  -öpis;  A** 
thiops,  Pelops,  -öpis;  Laelaps,  -äpis;   Cinyps  m.,  -Jfpis  nach  dem  Gr- 
Ktvi»^,  -uro;;  —  die  auf  -eps,  G.  -ipis:  adeps  c,  forceps  c,  maneeps  **' 
munieeps  c,  prineeps  c;  —  G.  -üpis  nur  aueeps  m.,  so  auch  im  Altl**' 
maneeps  maneupis  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.).  Varr.  L.  L.  ö  §.  40;  d*e 
von  caput  abgeleiteten  auf  -ceps  haben  -cipitis,  als:  aneeps,  praecäp8"' 

3)  die  auf  -bs,  G.  -bis:  plebs/.  -ebis,  träbs/,  -äbis,  urbs/,  urt>|Bt 
chalybs  m.,  -ybis,  Arabs,  -äbis,  caelebs,  -tbis.     Über  die  verschied011 
Schreibweise  -urbs  und  urps  u.  s.  w.  s.  §.  40,  Anmerk.  1; 

7)  einer  auf  -ms:  hiems  /.,  hi&nis;  st.  hiems  wird  in  den  be**011 
Handschriften  oft  hiemps  gefunden;  die  alten  Grammatiker  empfel»!0* 
theils  hiemps  theils  hiems,  vergleiche  sumpsi,  dempsi  u.  8.  w.,  s.  §.  44,  *' 

c)  Alle  Stämme,  welche  auf  die  Zahnlaute  t  und  ° 
ausgehen;  der  T-laut  schwindet  aber  nach  §.  43,  3)  vor  * 
Ersatzdehnung  nur  bei  dem  einsilbigen  pes  6.  p8d-is,  und  t>e 
abiUj  aries,  paries  Gr.  -6t-is  (vgl.  §.  63,  5); 

o)  die  Nominative  auf  -äs,  G.  -ätis,  so  viele  Feminina,  besonder 
Abstracta,  als:  aestäs,  aetäs,  bonitäs,  brevitäs,  civitäs,  libertas  u.  s.  ^ ' 
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wenige  männliche  Eigennamen,  wie  Maecenis;  — einer  auf  -as,  G.  atis: 
inia/.;  —  die  auf  -as,  G.  -Hdis:  vas  (Bürge,  über  die  Kürze  des  a  bei 
▼äs  8.  §.  43,  3),  lampäs  /.,  Areas,  Dryas,  Hyäs,  Nomäs,  Pleiäs  od.  -ias, 
Pallas,  Dias;  —  as  (st  -ant-s  nach  §.  43,  5),  G.  -artt-is  in  d.  Gr.  ada- 
mas  m,  elephas  m.  (dafür  gewöhnlich  elephantus,  -i),  gigäs;  Garamäs; 
Abis,  Athamäs,  Atlas,  Calchäs,  Cydäs,  Dryäs,  Pallas,  Phorbäs,  Thau- 
mas,  Thoäs,  so  auch  Campas  PL  trin.  545  st  d.  gewöhnl.  Campanus; 
dafür  zuweilen  -ans,  als:  Atlans  Cic.  Tusc.  5.  3,  8  in  den  besten  edd. 
Verg.  A.  1,  741  und  sonst  im  Med.,  Agragans  ib.  3,  703  im  Med.,  Atha- 
man$  C.  I.  L.  760,  Garamans  Prudent.  c.  Symm.  2,  809,  elephans  Vari- 
ante bei  Hirt  B.  Afr.  72,  4.  84,  1.  2  u.  a.; 

ß)  einer  auf  ~aes,  G.  -ae&is:  praes,  praed-is,  entstanden  aus  prae- 
vid-s  (von  praevideo),  daher  altlat.  Plur.  praevides  1.  agr.  C.  200,  46. 
47.  100  (111  v.  Chr.); 

i)  die  auf  -aw,  G.  -aud-is  nur  fraus  /.  u.  laus  /. ; 
&)  die  auf  -e>,  G.  -lt  is\  quigs  /.,  requies  /.,  locuples  c.  und  d.  Gr. 
tebes  m^  magnSs  m.,  tape*  m.  (im  Nom.  ungebr.,  aber  tapSta  st.  .-em 
Sä.  4,  270,  tapetas  Verg.  A.  9,  358),  Crates,  Cres,  Darös,  Haies,  Meles, 
Thaies,  Tunes;  hieran  reiht  sich  das  Gr.  Parnes  m.,  -eth-is  (llrfpvTjc, 
-i)l-*);  —  die  auf  -e>  (mit  Ersatzdehnung),  G.  -e7w  nur:  abies  /.,  aries 
*•,  partes  m.,  den  Übergang  des  t  des  Stammes  in  das  e  der  Flexion, 
*1bo  abiel-is  st.  abiit-is  hat  ohne  Zweifel  das  vorhergehende  i  bewirkt, 
k  die  Latein.  Sprache  gegen  die  Lautfolge  ii  eine  Abneigung  hatte, 
••  8.  17,  2  S.  75;  aber  auf  -?*,  G.  -«ttw:  indiggs  c,  interprßs,  praepös  c, 
•^rts  /".,  teggs  f.;  —  die  auf  -£*,  G.  -ft-w,  lauter  Masculina:  antistäs, 
ea^pes,  comes,  equ$s,  fomes,  gurggs,  hosp&s,  stipös,  termäs,  tramfo, 
^fcs;  —  die  auf  -2*,  G.  -etf-w,  nur:  heres  c,  merces  /.;  aber  pes  m., 
*•  ped-is  s.  Nr.  1.  und  seine  Comp.,  als:  bipSs,  alipes  u.  s.  w.;  —  -£*, 

*•  «*d-w:  cuppes,  Leckermaul; £*,  G.  -trf-w:  desfo  c,  obs&s  c,  prae- 

***  e.,  resÖs  c.    Das  dünne  i  des  Stammes  ist  im  Nom.  in  das  vollere 
e  übergegangen; 

i)  die  auf  -w,  G.  U-ü  nur:  lis/.,  Dls,  Quirls,  Samnls;  —  -i«,  G. 

"^m»  nur  d.  Gr.  Charts; 1«,  G.  -td-is:  capTs/.,  cassYs/.,  cuspts/., 

**t>Ysni.,  promulsYs  /.  und  die  Gr.  aegYs,  amystYs,  chaicitYs,  haemorrhoYs, 

^^chitYs,  proboscYs,  pyramYs,  sideritYs,  tyrannYs,  lauter  Fem.,  tigrYs  m. 

^J^«.,  /.   poet,  CalamYs,  DaphnYs,  Thybris,  Ner?Ys,   AeneYs,  Thebals ; 

^^^r  -I»,  G.  td-is  das  Griechische  apsis  /.,  sphragis  /.,  Crenis,  Nesis, 

An  merk.  1.     Viele  Griechische  Wörter,  welche  auf  -id  auslauten  und 

j»1^^  oxytonirt  sind,  scheinen  ursprünglich  auf  -i  ausgelautet  und  erst  spater 

£_  *°ge8etzt  sa  haben  1),   daher  gehen  sie  oft  in  die  Flexion  der  I- stamme 

:*$***•   Über  den  Akk.  auf  -im  st.  idem  s.  §.  68,  A.  1  über  den  Abi.  auf  -t  st. 

l**^  ••  *•  69>  1   am  Ende-     Ferner:  Dat.  Pari  Varr.  L.  L.  8.  34   (n*pi;,  toc 

y-  ».*.;  Voc.  Adoni  Ov.  M.  10,543  u.  s.;  D.  Eupoli  I.  R.  Neap.  1595;  G.Isis 

**•«.  Or.  1630  u   s;  D.  Isi  ib.  1877  u.  s.;  G.  Maeotis  Enn.  bei  Cic.  Tu»c  5. 

*•  "»49,  bei  Plin.  h.  n.  sowol  Maeotis  als  auch  Maeotides;  G.  Osiris  Plin.  h.  n. 

?•  *  8p.,  D.  Othi  oder  Horiri  Insc.  Or.  17H8.  1888;   D.  Phalari  Val.  Max. 

*-  3  «t.  2;  G.  Serapis  od.  Sarapis  Val.  Max.  1.  3,  3,  4   u.  a.  8p.,  D.  Se- 

^ff*  oder  Sarapi  Vitrnv.  1.  7,  1  und  Sp.;  G.  Tanais  Plin.  h.  n.  u.  a.  Sp.; 

v-  Tigrii  Plin.  h.  n.  oft,  D.  Tigri  Plin.  h.  n.,  Curt.;  PI.  ibes  Cic.  N.  D.  1. 

l)  8.  Kühner  Ausf.  Gr.  der  Griecb.  Spr.  I.  §.  120,  Anmerk.  7. 


186    Nomin.  des  Sing,  von  männl.  u.  weibl.  Stammen  etc.  J 

36,  101.  2.  50,  126,  Acc.  ibi»  ib.  3.  19,  47,  G.  ibium  Plin.  h.  n.  90,  4 
tri»  Oato  R.  R.  107,  1.  Plin.  14,  25  extr.;  G.  linozostis  Plin.  26,  76 
Acc.  PI.  tigria  oder  tigres  Yerg.  Ec.  5,  29.  G.  2,  151  and  sonst  a.  *. 
Dichter ;  G.  PI.  tigrwm  Plin.  h.  n.  7,  1  extr.  a.  s.,  D.  Abi.  Hgrümt  B 
P.  13.  Ov.  Her.  2,  80.  Amor.  1.  2,  48;  G.  a.  A.  chalcUU  and  -tten  8c 
Larg.  37.  47.  231.  Veget.  4.  16,  1  a.  s. ;  G.  MerÜU  id.  4.  28,  16. 

C)  die  auf  -ö«,  G.  -öt-is:  cös  /.,  dös  /.,  nepös  mn  sacerdös  c. 
Griechische  Eros  m.  und  die  Composita  anterös  tu.,  chryserös  m. 
lerös  m. ;  aegocerös,  monocerös,  rhinocerös  m.  — ;  -ös,  G.  -öd-i 
CUßtOS  c; 

7])  die  auf  -ö«,  G.  -üt-is,  lauter  Fem.:  glüs,  Juventus,  sali 
nectüs,  8ervitüs,  virtüs;  —  auf  -üs,  G.  üt-is  d.  Adj.  intercus;  —  d 
-ü*,  G.  -üd-is  nur:  incüs  /.,  palüs  /.  (aber  palö*  Hör.  A.  P.  65,  wie 
der  II.  Dekl.),  subscüs  /. ;  —  -üsf  G.  -üd-is  nur  pecfis  /.,  gewöhnli 
peciides,  Sing.  Cic.  N.  D.  2.  64,  160.   Caesar,  in  Auguralibus  b.  Pi 

86  p.  719  P.  p.  270  H.; üs,  G.  -od-is  die  Gr.  mit  no6c  zusai 

gesetzten,  lauter  Masc:  apüs,  chytropüs,  dasypüs,  lagopüs,  tripäi 
lampüs,  Oedipüs  (aber  polyptts,  i,  m.)\  —  die  auf  -üs  (st  untri 
§.  43,  5),  G.  -unt~i8  lauter  Fem.:  Hydrüs,  Opus,  Pessinus,  Phycü 
linÜ8,  Trapezüs; 

8)  die  auf  -ps,  G.  -pd-is,  lauter  Fem.,  die  Gr.:  acljfs,  chlamj 
lamYs,  Japjfc; 

t)  die  auf  -Is  (st  lt-s),  Gen.  -It-is,  nur  pul-s  /.  pult-is; 

x)  die  auf  -ns  (st  -nt-s),  G.  -nt-is:  über  die  auf  -ans,  -antis  s. 
-äs  S.  185;  dens  m.,  gens/.,  lens/.,  mens/., Ufens;  fons m.,  frons/.,  mc 
pons  m.,  G.  -ont-is;  lucuns/.,  Acheruns/.  (altlat  st  Acherön,  < 
Aruns,  G.  -unt-is;  die  Partizipien  auf  -ns:  aman-s  mone-ns,  rej 
audi-e-ns;  hieran  reiht  sich  das  Griechische  Tiryns  /.,  -ynth-is  (' 
-•jvd-05);  —  G.  -ndis:  frons,  glans,  juglans/.  und  libripens  m.;  — 
auf  -is  (st  -in-s),  G.  -m-is:  sanguis  m.  (entstanden  nach  §.  43, 
*sanguin-s;  daher  erscheint  die  Silbe  -is  nach  §.  15,  7  bei  den 
tern  nicht  selten  lang,  G.  sanguln-is.  Das  stammhafte  n  hat  8 
dem  Neutrum  sanguen  (s.  unten)  erhalten,  ist  aber  in  dem  Adj.  exsi 
-e,  G.  exsanguis,  geschwunden;  so  findet  sich  auch  der  Akk.  s<x 
in  einer  Inschrift  der  Fratr.  Arv.  bei  Marini  atti  de'  fr.  Arv.  tab 
(Or.  5054),  u.  polli-s  m.,  feines  Mehl,  G.  pollln-is  (aber  polleih  -In-i 

Is  (nach  §.  43,  5  st.  In  s),  G.  -Tn-is  (über  die  Nebenform  -In, 

s.  S.  190  unter  7)  in  Griechischen  Wörtern:  Aris,  Attis,  delphls,  Ti 
Salamis. 

An  merk.  2.  Aber  die  Griechischen  Wörter  von  Stammen  ai 
gehen  im  Nominative  wie  im  Griechischen  auf -ön,  G.  -önt-is  aus :  horii 
scazön  m. ;  Creön,  Anacreön,  Charön,  Leon,  Phaethön,  Thermodön,  I 
Alcimedön,  Automedön,  Diomedön,  Euryruedon,  Antiphon,  Calliphön, 
phön,  Xenophön.  Die  Komiker  bilden  die  auf  -phön,  -pköntis  wie  di< 
stantive  auf  -o  (wie  von  einem  Stamme  auf  -on),  G.  -an-is,  wie  Antipko 
on-t,  o-nem,  on-t  (Vok.  wie  Nom.),  Callipho,  önis  u.  s.  w.,  Clitipho,  -onttu 
Ctesipho,  -ün-is,  Demipho,  önis  u.  s.  w.,  so  auch  Creo  (ausser  PI.  auch 
trag.),  Creön-i;  auch  bei  Cic.  Antipho  Divin.  2.  70,  144;  Antiphon» 
51,116,  aber  1.2),  39  Antiphontis,  2.  70, 144  Antiphontem;  Callipho  T 
Ö0,  85  und  sonst  oft,  CaUiphöni  Fin.  5.  8,  21,  Calliphönem  Off.  3.  35 
aber  Calliphontis  Fin  2.  11,  35.  Tusc.  5.  31,  87;  der  Urircb.  Name  } 
-cuv-oc  lautet  im  Lat.  Charön,  -ont-is;  der  Flussname  Arüho  m.  Liv.  31 
hat  Arethoniem  ib.  §.11;  von  opdxtuv,  -ovt-o;  findet  sich  bei  Accius  U 
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comt-is  (Nod.426)  und  dracont-em  (Ribb.  p.  179.  Chans.  1,  p.  101  P.  p.  72  b 
Lind.),  sonst  aber  stftts  draco  m.  und  Draco,  -ön-is  u.  s.  w. ;  X£u>v  -ovt-o? 
lautet  Lai.  fco,  -ön-w,  aber  Aicuv,  ovt  o?  Leon,  -dn-tis,  Pantaledn  Liv.  42.  15» 
8,  Acc.  -leöni-em  Naev.  bei  Fest.  p.  210,9  M.t  aber  chamaeleön  theils  -önt-is, 
theib  -ön-is. 

X)  die  auf  -rs  (st.  rt-s),  G.  -rt-isi  ars  /.,  pars  /.,  Lars,  Mars;  co- 
kors/.,  fors  /.,  mors/.,  sors  /.;  —  G.  rd~is:  Concors,  discors. 

ji)  einer  auf  -c*  =  x  (st  ct-s),  G.  -ct-isi  nox/.  u.  die  Gr.  Komposita 
v.  avafc,  avaxT-o;,  als:  Astyanax; 

v)  einer  auf  -m-a:  hiem-s  (über  hiem-p-s  s.  §.  44,  1);  einer  auf  -v-si 
*bÖv-s,  wofür  bös  c.  gesagt  wird,  indem  für  das  geschwundene  v  Er- 
ittzdehnung  eingetreten  ist,  G.  bÖv-is,  vgl.  ßoü?,  ßo-6;  st.  ßo/-6c;  und 
«her  auf  ~gv-s  =  x:  nix  f.  (st.  nigv-s),  G.  niv-is;  e.  altlat.  Nebenf.  ist 
fiagui-s,  davon  Lucr.  6,  736  ningues. 

d)  Alle  Stämme,  welche  auf  -i  ausgehen;  diese  wahren 
entweder  das  i  im  Nominative  oder  verwandeln  dasselbe  in 
das  tiefere  e\ 

o)  alle  Parisyllaba  auf  -10,  G.  -is,  als:  aedis  (die  regelmässige  Form 
ftr  die  Bedt.  Tempel,  die  Form  aedes  =  Tempel  erst  seit  Sueton., 
wie  Caes.10,84.  Octav.  29  extr.,  s.  Anmerk.  4;  in  der  Bedeutung  Haus 
mt  selten,  wie  PI.  Asin.  220,  avis,  bilis,  büris,  corbis,  febris,  nävis, 
puppis,  vallis  u.  s.  w.,  lauter  Fem.,  aber  auch  viele  Masc,  wie  axis, 
eollis,  crinis,  mensis  u.  s.  w.,  s.  §.  85,  Anmerk.  2;  levis,  facilis  u.  v.  a. 

Anmerk.  3.  Statt  der  Nominativform  militari-s  wird  auf  einer  alten 
Grabschrift  von  Tuscnlnm  t.  Fnr.  C.  63  militare  gefunden  mit  Absch wachung 
^•iroe  und  Abfall  des  s,    S.  Corssen  Ausspr.  II.  S.  226. 

ß)  die  Parisyllaba  auf  -?«,  G.  -w:  die  Fem.  aedes  [s.  a)],  ambages 

Qach  Charis.  1  p.  25  P.  p.  21  b  Lind ,  caedes,  cautes,  clades,  compages, 

«Oötages,  fames,  feles,  fides  Cic.  Arat.  381  (Saite),  indoles,  labes,  lues, 

^te,  moles,  nubes,  proles,   propages,   pubös,  rupes,  sedes,   saepes, 

tfragea,  strues,  subolea,  trabes  (altlat.  st  trabs  s.  die  Vorbem.  §.  63, 1), 

kbes,  vehes,  vulpes;   die  Mascul.  gerres,   ein  Seefisch,  verres,  Eber, 

^tes,  Seher;  d.  Commun.  palumbes;  ferner  viele  Gr.  Eigennamen  auf 

~b>  G.  -is,  als:  Aristoteles,  DemosthenSs,  Pericles  u.  a.,  die  auch  im 

fr-  der  HL  Dekl.  folgen,  Aloibiades,  Aristides,  Miltiades  u.  a.,  die  im 

fr-  der  I.  Dekl.  folgen,  wie  auch  das  Appellativ  haematites  •».,  Gen. 

**W»,  D.  -tt-i,  Griechisch  6  alfiaifTT)?,  ou  und  ^  aipa-rtTtc,  ifco;. 

Anmerk.  4.  Einige  haben  im  Nom.  -e*y  statt  des  gewöhnlichen  -w, 
•1«:  aedes  =  Tempel,  s.  unter  a),  aediles  t.  Scip.  C.  31.  canes  PI.  Trin.  170. 
JJ2.  Mcn.  5.  1,  18.  Enn.  und  Lucil.  bei  Varr.  L.  L.  7  §.  32;  ct»e»  I.  Orell. 
*982;  apes,  ciatot*,  corbes,  puppet,  rotes  bei  alten  Gramm.;  torques  Laev. 
Webt  Naevius)  Cypr.  Iliad.  bei  Charis.  1  p.  118  P.  p.  84  Lind.  Stat.  Theb. 
10>517  ed.  Queck.;  torres  Lucr.  3,  917  nach  Lach  man  n's  wahrsch.  Konj. 
**tt  torrat  oder  torret;  Val.  Flacc.  2,  112;  volles  Caes.  B.  G.6.  34,  2.  Bel- 
™*  Alex.  73.  3.  Verg.  A.11,  522.  Curt.6.  4,  16.  Das  Wort  mumeep-s  mit 
Ko&aonantischem  Stamme  erscheint  auch  in  der  Nominativform  munieipe-s 
"rftab.  Malac.  Or.  7421,  c  f>,  68  als  ein  Wort  mit  dem  I- stamme,  daher 
P«  W.  nranieipi-um  a.  a.  O.  c.  3,  57,  Acc.  PI.  munieipt-«  1.  Jul.  C.  206. 
»  ▼.  Chr.). 

Anmerk.  5.  Dass  die  Wörter  auf  -es  I -stammen  angehören,  geht 
J*dt  daraas  hervor,  dass  von  mehreren  derselben  Nebenformen  auf  4s  vor- 
»oniinenl),  als:  caedis  und  cladis  öfter  bei  Liv.  in  guten  edd.;  caulis  Pru- 
««.  perUt.  10,  701;  famis  Varr.  2.  5,  15  und  Spätere;  felis  Varr.  R.  K.  3. 


188    Nomin.  des  Sing,  von  männl.  u.  weibl.  Stammen  etc.  §.  66. 

12,  3  und  Plin.  6  c.  35;  fidia  Colum.  11.  2,  14  n.  s.  Sidon.  cann.  16,5; 
luia  Prudent.  psychom.  528.  hamart.  249;  mdia  Varr.  R.  R.  3.  lMi  J* 
lumbia  Plin.  h.  n.  30,  c.  20  und  c.50  (And.  -bu$);  pubia  Prudent  perift.11, 
190;  rupia  Variante  bei  Lucan.  3,  154.  4,  16;  aedta  Variante  bei  Li?.  & 
52,  13.  9.  23,  1;  votia  Cic.  Divin.  2.  5,  12,  §.  13  nur  cd.  A.  pr.  m.;  vAk 
Colum.  11.  2,  13;  venia  Varr.  R.  R.  2.  4,  8  und  Verri*  C.  1150;  «*m 
Petron.  58,  12  u.  a.  Spat.  Die  Griech.  TptVjprj;  und  ,£rrn/jpr)g,  O.  toc,  w, 
lauten  trieria  B.  Afr.  44,  2,  hepteria  Liv.  37.  24,  3,  G.  u. 

e)  zwei  Stämme  auf  u:  grüs  c.  und  aus  c,  G.  -tf-ü. 

§.  65.    B.  Nominativ  des  Singulars  von  männlichen  und  weiblichen  Stt» 

men  ohne  das  Vominativxeichen  *. 

(Die  Stämme  gehen  aus  entweder  auf  die  Liquidae  l  und  r,  oder  auf  den 

Sibilanten  a,  oder  auf  den  Nasal  ti.) 

d)  Die  Stämme,  welehe  auf  -I  ausgehen: 

a)  auf  -al  nur  säl  m ,  säl-is,  über  die  Ersatzdehnung  s.  §.  64,  1; 

—  auf  -oJ7  -alrü  die  Punischen  Eigennamen  wie  Adherbäl,  Hannibti, 
Hasdrnbäl,  Hiempsäl; 

ß)  auf  -M,  G.  -Il-is  die  Hebr.  Personennamen,  als:  Raphaöl,  Gabriel 
u.  s.  w. ; 

7)  auf  -i£,  G.  tZ-w:  mugtl  m.  (Nominativ  mugilis  Juven.  10,  317>» 
pugYl  m.y  vigYl  c;  —  G.  -il-is:  TanaquYl,  -llis; 

5)  auf  -dl,  G.  -ol-i8  nur:  söl  m.,  söl-is; 

e)  auf  -öZ,  G.  -flZ-w:  consttl,  praesül,  exsül. 

6)  Die  Stämme,  welche  auf  -r  ausgehen: 

a)  auf  -är,  G.  -ar-U:  salär,  Caesar,  Aspär,  Postar,  Dabar,  HamH" 
cär;  —  -är,  -5ra  nur  När  (Verg.  A.  7,  517),  När-is  (Enn.  bei  Prise  ^ 
31  p.  691  P.,  p.  223  H.);  —  -är,  G.  -är-w:  pär  und  Lar  m.,  letztere** 
statt  des  ursprünglichen  Las,  so  Las-ibus  Varr.  L.  L.  5  §.  2,  s.  Nr.  fr^ ' 

ß)  die  auf  -2r,  G.  -2r-i«:  die  Gr.  Masc.  auf  -tlr  (=  -r/,p):  camp-tä^> 
clys-ter,  cra-ter,  physe-ter;  —  die  auf  -£r,  G.  -e>-w:  aeipens-er,  agg-ü*^ 
ans-er,  ass-er,   canc-ßr   (Krebs  als  Geschwür),  carc-er,  gibb-Ör,  lat-*^^ 
pass-ör,  Mulciber  (G.  MidcibZrU  Ov.  A.  A.  2,  562  oder  -Mri  nach  d^  * 
II.  DekL),  lauter  Masc;  Fem.:  lavör,  eine  Pflanze,  mulier  /.,  tuber  Z5^» 
Nusspfirsichbaum,  m.  d.  Frucht  davon  (über  tub-er  *.,  Höcker,  s.  §.  66,  g 

—  die  auf  -£r,  welche  in  der  Flexion  das  e  ausstossen,  wie  im  Gri< 
einsehen  TratVjp,  ixV/nrjp  u.  s.  w.,  G.  7iaT-p6?,  pL^x-p6c  u.  s.  w.:  alle  * 
-ter:  pater,  matSr,  fratSr,  aeeipiter  m.f  linter  /.  (m.  Tibull.  2.  5,  34" 
utör  m.,  ventör  m.,  Opiter,  Maspitgr,  Diespiter,  G.  -tris  (aber  Prise 
p.  695  P.  p.  229  H.  §.  39:  inveniuntur  apud  vetustissimos  haec  aneipi 
genetivi:  aeeipiterw  et  accipilrt«,  Opifrrw  et  Opfert«,  Maspi/eris  et 
spilrw,  DiespiteW«  et  Diespüra,  doch  finden  sich  die  Formen  auf  -pb 
bei  den  Schriftstellern  nicht),  femer:  falacßr  und  Falac£r,  imberm., 
sub£r,  September,  Octobßr,  November,  Decembör,  also:  patir,  patr-\ 
u.  s.  w,  wie  r.*vf\p,  7:aTp-6c  u.  s.  w. ;  —  zwei  Gr.  auf  -2r,  G.  -Irv 
aer  m.  (dWjp,  *ep-o;),  aether  m.  (ai&Vjp,  -£poc); 

•y)  die  auf  -ör,  G.  ör-is  [ursprünglich  -ös,  -os-is,  s.  c)  h)>  als:  am&-  "Ä 
colÖr,  clamör,  dolor,  honör,  labör,  maerör,  odör,  pavör,  splendör,  timfr'  "*' 


1* 
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•  (lauter  Masc.)  und  viele  andere,  uxör  /.  and  aämmtliche  Verbalia 
!dr,  als:  amatör,  doctör,  fautör,  condYtÖr,  auditör  u.  8.  w.;  die 
►arative  auf  -ör,  -ör-is,  als:  major,  longiör  u.  s.  w.;  —  die  auf 
}.  -Zr-is  nur  arbÖr  /.  (ursprünglich  arbos,  s.  Nr.  c),  die  Gr.  auf 
da:  rhetör,  Actör,  Castör,  Hectör,  Nestor  u.  a.  (über  die  ursprüng- 
Länge  des  -or,  G.-ör-is,  als:  amör,  -öris,  Hector,  -öris,  s.  §.15,16; 
klavennamen  auf  -pör  (=  puer),  als:  Caipör,  Lucipör,  MarcipÖr, 
ipör;  d.  Adj.  memÖr,  immemör,  bicorpör,  tricorpör; 
l  einer  auf  -ör,  G.  -ür-is:  für;  —  die  auf  -ttr,  G.  -ür-is:  augür, 
m.,  turtür  m.,  vultür  m.,  Anxiir,  Name  eines  Menschen  (Verg. 
,  545),  Ligur  nur  Lucan.  1,  442,  sonst  LigÜs,  -ür-is; 
i  ein  Gr.  auf  -#r,  G.  -jfr-is:  mastjfr  c.  (Eccles.). 

c)  Die  Stämme,  welche  auf  -s  ausgehen  und  {laher  nach 
I,  1  das  Nominativsuffix  nicht  ansetzen  können:  (über 
Übergang  des  auslautenden  s  in  r  in  der  Flexion  im  In- 

s.  §.  35,  2;) 
)  der  Nominativ  -äs  (st.  *as-s  s.  §.  38,  1)  m.,  G.  -ass-is,  so  auch 
ompos.  von  as:  bös  m.,  bess-is,  senrfs  m.  semiss-is;  die  übrigen 
.  von  as  haben  sich  zu  I- stammen  erweitert,  als:  dussi-s,  tressi-s 
w.,  lauter  Masc,  vgl.  Varr.  L.  L.  5  §.  169  f.,  und  d.  Adj.  exös 
[ebenf.  exossis  c.  (von  Ös,  oss-is  w.),  exoss-is,  Lucr.  3,  721.;  —  ein 
auf  -äs,  G.  -ar-is  (st.  -as-is):  mas,  mär-is; 

)  ein  Nom.  auf  -Is,  G.  -ir-is  (st.  -gs-is):  Geres  (wegen  des  2  in 
rgl  Verg.  G.  1,  96.  Marti al.  3.  58,  6)  und  das  Adj.  pubes;  über 
>ess-is  s.  unter  a); 

I  die  auf  -ts,  G.  -2r-is  (st.  -ös-is  oder  vielmehr  -Ys-is),  in  denen 
tammhafte  e  im  Nominativ  vor  *  in  t  übergegangen  ist:  cinis,  cu- 
,  pulvis,  vömis,  lauter  Masc.    Von  cucumis  gebraucht  Plin.  h.  n. 

der  angeführten  Flexion  auch  die  eines  I- Stammes:  G.  cucumis, 
and  Abi.  cucumi,  Acc.  cucumim,  Acc.  PI.  cucumis;  von  pulvis  ist 
ndsilbe  lang  gebraucht  von  Enn.  Ann.  286  V.  und  Verg.  A.  1, 
tonst  kurz,  z.  B.  Verg.  A.  11,  877.  u.  A.;  aus  der  Flexion  -er-w 
w.  hat  sich  von  vomis  der  Nom.  vomer  entwickelt,  dessen  Ge- 
ll sogar  häufiger  ist  als  vomis;  Vergil  und  Columella  gebrauchen 

Formen;  die  Nominativformen  einer,  cueumer,  pulver  aber  sind 
Erfindungen  der  alten  Grammatiker  anzusehen.  —  Ein  Nom.  auf 
r.  -ir-is  (st.  -is-is):  glfs  m.,  glir-is  st.  glis-is  (so  ist  Naev.  bei  Non. 
1  st  glifis  der  meisten  edd.  zu  lesen).  —  Das  Wort  vis  hat  in 
Flexion  des  Singulars  vim,  vi  das  stammhafte  s  verloren  und  ist 
n  I- stamm  vi-  übergegangen;  im  Plurale  aber:  vir-es,  -tum,  -ibus 
das  stammhafte,  aber  zu  r  geschwächte  s  wieder  hervor;  er  ist 
von  einem  Stamme  viri-  gebildet.  —  Über  semis,  -iss-is  s.  unter  a); 
0  die  auf  -ös,  G.  -ös-is  im  Altlat.  janitos,  labös,  väpös,  clämös  Varr. 
.  7  §.  27.  Quintil.  1.  4,  13,  mäiösem  (st.  -örem)  Varr.  1.  d.;  —  -ös, 
ör-is  8 tat s:  ös  n.  (Antlitz),  flos,  m.,  glos  /.,  mos  m.,  ros  m.  und 
»  m.,  dann  -ös  und  -ör  (s.  §.  15,  16)  und  häufiger  -ör,  G.  -ör-is, 
ältlich  in  Wörtern  jambischer  Messung  1):  ämös  PI.  Cure.  1.  2,  2. 

)  8.  Lach  mann  ad  Lucret.  6,  1260. 
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über  amör  s.  §.v  15,  16);  cttlös  PI.  Men.  828.  Mil.  1179.  Titin.  bei  Hob. 
p.  548.  Varr.  bei  Non.  p.  101.  Lucr.  6,  208.  1074.  Sali.  Cat  15,  5  nick 
2  edd.  s.  Kritz,  und  Prob.  inst.  gr.  2.  1,  32  p.  1456  P.  (p.  114  IM) 
und  Sp.;  bonos  PI.  bei  Varr.  L.  L.  7  §.  61.  Cato  bei  Gell.  11.  2, 5. 
Ter.  Eun.  1023.  Varr.  L.  L.  6  §.  19.  Caes.  B.  G.  6.  13,  7.  Sali.  Cat  90, 
8.  I.  3,  1.  Cic.  und  Liv.  fast  ohne  Ausnahme,  Verg.  stäts,  Hör.  u.  A 
h'Önös  und  hönör;  im  Durchschnitt  kann  die  Form  honös  als  die  bei 
Weitem  bevorzugte  angesehen  werden;  läbös  PI.  Merc.  72.  Trin.  27L 
Ter.  Hec.  3.  1,  6.  Lucil.  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  10,  398.  Varr.  beiNoa. 
p.  487.  Sali.  J.  100,  4  und  sonst.  Gatull.  55,  13.  Verg.  A.  6,  277  (Wrtr 
s.  §.  15,  16;  öfter  labör)  und  Sp.;  ödös  PI.  Capt  815.  Cure.  105.  Sali. 
J.  44,  4;  ölös  Claudian  in  Eutrop.  1,  349.  Avien.  orb.  terr.  998;  pfrös 
Naev.  bei  Non.  p.  487.  Pacuv.  bei  Cic.  or.  46,  155  (pävör  8.  §.  15, 1$); 
tYmös  Naev.  bei  Non.  1.  d.  väpös  Acc.  bei  Non.  1.  d.  Lucr.  6,  952;  — 
die  auf  -00,  G.  -ös-is  altlat.  st  des  spät  ör,  -ör-isy  Paul.  Festi,  p.  15. 
führt  an  arbosem  (von  arbös)  und  robosem  (von  robös) ;  der  Nom.  arböt 
und  arbör  bei  Lucr.,  Hör.,  Ov.,  aber  nur  arbös  bei  Verg.;  —  die  Gr. 
auf  -ös,  G.  -ö-is,  als:  herös,  Minös  stossen  in  der  Flexion  wie  im  Grie- 
chischen das  0  aus,  als:  herö-is,  tjpu>c,  rjpw-oc; 

e)  einer  auf  -üs,  G.  -ür-is  (st  -üs-is):  Ligfts,  -ttr-is;  —  zwei  anf 
-üs,  G.  -$r-is  (st.  -ös-is):  Venus,  .Sr-is,  vettts  c,  -8r-is;  —  einer  arf 
-üs,  G.  -öris  (st.  -Ös-is):  lepfis,  -ör-is  m.\  —  zwei  auf  -üs,  G.  -ür-is  (st 
üs-is):  müs  m.,  tellüs  /.,  -ür-is. 

d)  Die  Stämme,  welche'  auf  -n  ausgehen: 

a)  die  Gr.  auf  -är?,  G.  -an-is:  paeän  m.,  Acarnän,  Alcmän,  Alfa, 
Titan; 

ß)  die  auf  -en,  Gen.  -1n-is\  lien  m.  und  ren  m.  (rien  PI.  bei  Fest 
p.  277  a,  17)  und  die  Gr.  attagen  m.,  liehen  m.,  spien  m.,  Piren  *h 
Siren  /.,  Troezen  /.;  —  die  auf  -#w,  G.  -$n-is:  flamen,  pecten  m.,  oscSn  «. 
cornicen,  fidicen,  liticen,  tiblcen  (aus  tibi-i-cen),  tubteen; 

7)  die  Gr.  auf  -in,  G.  -in-is:  delphln  m.  (Ov.  F.  1,  457.  6,  720,  ein 
Dichter  bei  Pers.  1,  94  und  Sp.;  dafür  delphi*  Avien.  Arat  699,  klas- 
sisch nur  delphinus,  i),  Eleusln/.  (so  stäts,  nicht  Eleusis),  Trachln/ 
(erst  bei  den  Späteren,  als:  Senec.  Tro.  816.  Herc.  Oet  195.  1482t 
klassisch  nur  Trachis,  -In-is);  —  der  von  Prise.  6,  p.  690  P.  (219  H) 
angeführte  Nominativ  Phorcyn,  -ynis,  kommt  ebenso  wenig  vor  wfo 
der  Nominativ  Phorcys,  sondern  Phorcus,  i;  der  Akk.  Phorcyn  bei  Cic* 
Tim.  11,  35  ist  nicht  acht; 

5)  die  auf  -ön,  G.  -ön-is,  a)  Gr.  und  fremde  Eigennamen:  Actaeööi 
Agamemnon  Varr.  L.  L.  5,  §.  19.  Cic.  Flacc.  29,  72.  Divin,  2.  30,  ö3- 
Off.  3.  25,  95  und  Sp.  (häufiger  Agamemno);  Amazon;  Amphiön  Cie 
de  inv.  1.  50,  94,  Verg.,  Hör.,  Ov.  und  Sp.  (seltener  Amphio,  wie  Cic> 
Divin.  2.  64,   133);   Arion  Gell.  16.  19,  2  bei  Hertz  st.  der  vulg.  Ari«* 
Aristogitön;  Haemön;  Jason  (Jaso  Tac.  Ann.  6, 34);  Idmön;  Ixiön;  Ling^111 
Tac.  H.  4, 55  in  d.  meisten  edd.,  aber  im  Med.  richtiger  LingÖnus,  wie  a».^* 
Mart.  8.  75,  2,   doch   PI.   Lingönes,   -önum,   -Önibus,   -önas,   Maced.^» 
Lucan.  8,  694  (sonst  Macedo),  Palaemön;  Philemön  (Philcmo  PI.  Trin.  '3-$' 
Vell.  1.  16,  3.  Gell.  17.  4,  2);  Fem.  Gorgön,  -Ön-is  nur  Val.  Fl.  3,  &; 
Sen.  H.  O.  96.  Lucan.  9,  657.  Stat  Theb.  2,  717  (sonst  Gorgö,  -ö»-"1' 
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•  Gorgüs);  —  geogr.  Namen:  Anthedön,  Lacedaemön /.  (Lacedaemo 
Bpl.  1.  33,  50.  Leg.  2.  15,  39),  Vettön,  (oder  Vetto?);  —  6)  einige 
sSmmtlich  erst  bei  den  Späteren  vorkommende  Gr.  Appellativa, 
acrochordön  /.,  a6dön  /.,  architectön  (Plaut,  u.  Spätere),  canön  m., 
ht.),  daemön,  gnomön  m.  (Vitruv.),  sindön  /,  G.  tfn-w;  —  die.  auf 

6.  -ön-is  a)  gleichfalls  Gr.  und  fremde  Eigennamen,  selten  bei  den 
•en  und  den  klassischen  Schriftstellern,  häufig  aber  tyei  denen  des 
osteischen  Zeitalters  und  der  späteren  Zeit:  Alcön  Liv.  21.  12,  4. 
.  Theb.  9,  121  (aber  Alco  Cic.  N.  D.  3.  21,  53.  Liv.  21.  13,  1  nach 
besten  edd.)-,  Aristön  Varr.  bei  Non.  308.  Sen.  ep.  36,  3  und  sonst, 
til.  2.  15,  19  (bei  Cic.  stäts  Aristo);  Biön;  Bitön  Cic.  Tusc.  1.  47, 
(nbi  v.  Kühner);  Chilön  (Auson.)  neb.  Chilo  (Gell.  1.  3,  8  u.  17); 
m  Val.  M.  5,  3  ext.  3  (und  Cimo  ib.  5,  4  ext.  2);  Cydön  (Verg. 
2,  858);  Deucaliön;  Diön  Varr.  R.  R.  1.  1,  8.  Colum.  1.  1,  9  (Dio 
Die);  Endymiön  (C.  Tusc.  1.  38,  92);  Euphoriön;  Eurytiön;  HannÖn 
2,  277  und  sonst  (Hanno  bei  Liv.);  Jon;  Lacön  Senec.  ep.  77,  12 

Spätere,  als  Hund  Hör.  ep.  6,  *5.  Sil.  3,  295  (sonst  Laco);  Menön 
"ose  1.  24,  57  (Meno  Liv.  42.  58,  7);  Nasamön  (spätere  Dichter); 
niön;  Milön  C.  Fat.  13,  30  (Milo  C.  Cat.  M.  10,  33.  Liv.,  Valer. 
,  12  ext.  9);  Parmeniön  Val.  M.,  Curt ,  Justin.  (Parmenio  Liv.  44. 
i  Justin.  12.  1,  3);  Patron  C.  Att.  5.  11,  6.  Verg.  A.  5,  298(Patro 
am.  13.  1,  3.  Att.  7.  2,  4  und  5);  Piatön  Spätere  (Plato  stäts  bei 
aber  auch  bei  Spät);  Plutön  (Verg.  A.  7,  327  zur  Vermeidung 
Hiatus);  Polemön  Lucil.  bei  Non.  p.  414  (sonst  Polemo);  Pyrrhön 
til.  12.  2,  24  (sonst  Pyrrho);  Python  Ov.,  Lucan.  u.  A.)  (Pytho 
44.  12,  2);  Scirön  C.  Ac.  2.  33,  106  (ubi  v.  Halm.);  Serapiön; 
i;  Solön  Valer.  M.,  Senec.  u.  a.  Sp.  (Solo  C.  Rp.2.  1,  2  und  Sp.); 
on;  Stratön  Sen.  nat.  qu.6. 13,2  (Strato  bei  Cic);  Tarchön  (Tarcho 
;.  A.  8,  603  wegen  des  Metrums,  sonst  -on);  Telamön  Enn.  bei  C. 
.  3.  18,  39  und  C.  de  or.  2.  46,  193,  Ov.  und  Val.  Fl.  oft  (Telamo 
usc  3.  24,  58.  N.  D.  3.  32,  79);  Triton;  Zenön  C.  Tusc.  5.  9,  27. 
».  1.  25,  70  und  oft  Senec.  (Zeno  Varr.  R.  R.2.  1,  3,  gewöhnl.  Cic; 
in  seiner  Sprache  vieles  Eigentümliche  habende  Com.  Nep.  gebraucht 
(massig  die  Form  auf  -öw,  als:  Cimön,  Conön,  Diön,  Phociön  u.  s.  w., 
to-is.  Ferner  folgende  Eigennamen  von  Städten,  Bergen  u.  Flüssen 
•ön,  -ön-is:  Babylon  (hingegen  Babylo  Ter.  Ad.  5.  7,  17  Name  eines 
»chen),  Barcinön  (Prudent.  peristeph.  4,  33),  Calydön,  Pleurön,  Si- 
/.,  Crotön  c.  (Sil.  11,  18,  sonst  Croto),  und  Marathon/,  und  m., 
»phön  m.;  Cithaerön,  Helicön  (hingegen  Helico  C.  Farn.  lii,  18,  2 
»  eines  Menschen),  Ladön  m.,  aber  Strymo  m.  Liv.  45.  29,  7  und 
Italische  Fluss  Rubicön  m.  Lucan.  1,  214  statt  des  gewöhnlichen 
ico;  —  b)  wenige  zum  Theil  erst  bei  den  Späteren  vorkommende 
Appellativa:  agön,  ancon  (Vitr.),  andrön  (Vitr.),  daphnön,  omithon 
rr.),  platanön  (Vitr.); 

*)  die  auf  -o  (st.  -ön  nach  abgeworfenem  n),  C.  -on-t«;  das  o  des 
Binativs  ist  an  sich  lang,  bei  spät.  Dichtern  auch  kurz,  doch  homö 
Mi  bei  Plautus  sehr  oft.  *)  Diese  Nominativform  auf  -o  von  Stämmen 
~0*  ist  ungleich  häufiger  als  die  auf  -on  und  als  die  ächtlateinische 

')  8.  Kits  Chi  Prolegom.  ad  Plaut.  T.  I.  p.  CLXVI. 
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anzusehen,  vgl.  Quintil.  1.  5,  60;  denn  die  ächtlateinischen,  sowie  au 

die  aus  dem  Griechischen  entlehnten,  aber  im  Lateinischen  eingebt 

gerten  Wörter  erscheinen  nur  in  dieser  Form.    Die  meisten  derselb 

gehen  im  Genetive  auf  -ön-is  aus,  als:  carbo,  cerdo,  crabro,  endo,  hl 

pago,  latro,  ligo,  mango,  mucro,  pedo,  praeco,  sermo,  udo,  unedo,  h 

ter  Masc,  jedoch  von  harpago  und  unedo  bloss  nach  Analogie  anj 

nommen;  actio,  communio,  contio,  legio,  riatio,  obsidio,  opinio,  oral 

ratio,  regio  u.  s.  w.,   lauter  Fem.;  latinisirte  und  eingebürgerte,  a 

arrabo,  draco,  önis  (aber  Sp<ixu>v,  -ovtoc),  leo,  -ön-is  (aber  Xfav  ow 

myoparo,  paro,  seipio  (ox^rceuv),  scorpio,  sipho,  spado,  strabo,  strotli 

tetrao,  lauter  Masc;  ferner  Eigennamen,  meistens  Personennamen  Li 

wie  Almo,  Arcp,  Barcino  /.,  Carbo,  Cicero,  Maro,  Rapo,  Umbro,  Via 

u.  s.  w  ;   Gr.  und  fremde,  wie:  Alcmaeo,  Alco  (-ön  s   h)  S.  190 

Amphitruo,  Aristo   (on  s.  8),   Castulo  m.,  Cephalio,   Chilo   (-ön  s. 

Cimo,  Crito  (-ön  s.  &)),  Croto  c.  (-ön  s.  5)),  Dio  (-ön  s.  &)),  Dromo,  Eta 

Frusino  m.,  Gelo,  Gnatho,  Hanno  (-on,  s.  &)),  Heracleo,  Hiero,  Hippo 

Laco  (-ön  s.  $)),  Lyco,  Lyso,  Meno  (-ön  s.  &)),  Milo,  Myro,  Neo,  Ni 

Olympio,  Pataestrio,  Parmenio  (-ön  s.  8)),  Patro  (-ön,  s.  &)),  Philo,  Phü 

Plato  (-ön  s.  o)),  Polemo  (-ön  s.  8)),  Pyrrho  (-ön  s.  5)),  Pytho  (-ona. 

Rubico  m.  (-ön  s.  8)),  Sceparnio,  Simo,  Solo  (-ön  s.  8)),  Strato  (-oi 

8)),  Turbo,  Talamo  (-ön  s.  8)),  Thraso,  Sulmo  m.,  Tarraco  m.,  Xe 

Zeno  (-ön  s.  8));  das  Fem.  Didö,  G.  -Didön-is  u.  Didüs;  —  -o  G.  -8n 

Agamemno  (-ön  s.  8)),  Alexio,  Amphio  (-ön  s.  8)),  Ario  (-on  s.  8)),  J 

(-ön  s.  8)),  Lacedaemo  /.  (-on  s.  8j),  Macedo  (-ön  s.  8)),  Philemo  (-ön 

8)),  Strymo  m.,  (-ön  8.  8));  d.  Fem.  Gorgö,  -ön-is  oder  Gorgus  (-on  s. 

—  -o,  G.  -tn-is  mit  Abschwächung  des  o  zu  %:   card-o,  hom-o,  neu 

marg-o,  turb-o,  cupi-do  (auch  männlich  wegen  Cupido,  so  bei  Hon 

Apoll-o,  lauter  Masc,  Carthago  /.,  und  die  weiblichen  mit  den  AI 

tungsendungen  -do,  -idof  -ido,  -Uüdo,  -go:  or-dowi.,  alce-do,  arun-do  o 

harun-do,  dulce  do,  formi-do,  gran-do  (von  gran-um),  hirun-do  (aus 

Gr.  +i  ^eXi-fttiv),  libi-do,  ungue-do,  ure-do;  ampli-tudo,  lati-tudo,  loi 

tudo,  magni-tudo,  multi-tudo,  pulchri-tudo ;  cali-go,  cartilä-go,  ferrü 

(von  ferr-um),  imä-go  (vgl.  imitari),  inda-go  (Nominat.  kommt  nicht  i 

nur  inda-gTnem,   -gTne),   lanü-go,   lappä-go,   lenti-go,  loti-go,  milva 

uli-go,   verti-go,   vir-go,   virä-go,   vorä-go;   so   auoh  Carthä-go  (dn 

Umstellung  aus  Kapytj-Swv). 

An  merk.     Hom-o,  altlat.  hem-oy   wurde   im  Altlat.  so  flektirt:  6. 
mon-ia  oder  hemon-is,  A.  homon-em  (Enn.  Ann.  2,  33),  homon-es  (Naev.), 
Silbe  on-is  u.  s.  w.  war  ursprünglich  lang,   seit  Ennius  kurz   und  in 
Weise   ohne  Zweifel   die  übrigen  Kasus,  s.  Paul.  Festi   p.  100,  5.   Prise 
p.  683, 15  P.  (p.  206  H.);  so  auch  altlat.  Apolones  C.  I.  L.  187  st.  Apolli 
Äpolloni  Delph.  Inschr.    C.  I.  Gr.  1711.     Alt.  Denkm.  bei  Fest.  p.  153k 
Titul.  nQmism.,  s.  O.  Müller,  ad  Fest.  p.  152b,  8,  so  wahrsch.  alt.  Dicht 
Divin.  1.  21,  42  mit  d.  cd.  Er).  Apoll onem  zu  lesen;  Apolenei  auf  e.  cip 
Picen.  C.  I.  L.  167.  —  Über  Anio,  Anien-is,  Nerio,  Nerien-is,  caro,  carott  s.  f. 

§.  66.    C.   Nominativ  des  Singulars  sächlicher  Stamme  ohne  lomhu 

zeichen,  den  reinen  Stamm  bietend. 

(Die  Stämme  gehen   aus   auf  den  Vokal  t   und   dessen  Stellvertreter  e  l 

auf  folgende  Konsonanten:   c,  /,  d,  n,  l,  r,  «.) 

a)  Der  Stamm  geht  aus  auf  -i  und  dessen  Stellvertre 
e\  auf  -i  bloss  in  Fremdwörtern  und  nur  im  Nom.  u.  Acc.  fi 
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alfl:  ami  (ammi),  cappari,  cnmini  (comini,  gummi),  seseli,  sinäpi  (dafür 
Lateinische  Form  sinapis  f.  PL  Pseud.  817.  u.  sinape  n.  Apic.  6,  4  und 
8,7),  »tibi  (stimmi),  thlaspi,  ziugiberi,  Illiturgi;  —  auf  -£,  G.  -i-*,  in 
Lateinischen  Wörtern:  conclave,  cubile,  equile,  man  tele,  mare,  monile, 
ovüe,  praesepe,  rete,  sedile,  besonders  viele  Substantive,  die  aus  dem 
neutralen  Nominative  von  Adjektiven  auf  -äl-is  und  -ar-is  hervorge- 
gangen sind,  die  aber  gemeiniglich  das  e  des  Stammes  abgeworfen  ha- 
ben (b.  §.  24,  3)  und  somit  auf  -a/,  -ar  ausgehen,  in  der  Flexion  aber 
das  lange  a  wieder  annehmen:  animäl,  G.  -äl-is,  Bacchanal,  bidentäl, 
ttpitäl,  cervicäl,  cubitäl,  fagutäl,  feminäl,  lucär  (s.  Prise.  7.  p.  760,  56 
P.p.  334.  H.:  lucar  lucäris  a  lucäri,  nach  Chans.  1  p.  14,  5.  p.  13b 
Und  p.  65,  61  p.  47  b  Lind,  unrichtig  lucar  lucäris),  Lupercäl,  Minerväl, 
■innÜU,  puteäl,  toräl,   tribunäl,  vectigäl,  virginäl;   calcär,  Gen.  -är-is, 
cochleär,  columbär,  exemplär,  gemellär,  lacunär,  laqueär  (bei  Prise.  4 
p.627, 18  P.  p.  127  H ,  sonst  nur  d.  PL  laquearia],  Latiär,  lupanär,  pu- 
gfllar,  pulcinär,  speculär,  subligär,  torculär;  nur  wenige  erscheinen  in 
der  Form  auf  -**):  altarc  erst  Spät.  (Paul.  Festi  p.  5.  Isidor.  15.  4,  14, 
tonst  Plur.  altaria),  alveare  Colum.  9.  11,  1. 15,  5,  nicht  alvear  (animäle 
Lucr.  3,  635  st.  Adj.),  äquale  Plin.  bei  Charts.  1.  p.  95  (p.  68,  nr.  10 
lind),  capitale  Tert.  apol.  24.  exh.  cast.  7,  cortinäle  Colum.  1.  6,  19, 
eochleare  Cels.  3,  22.  Mark  8.  33,  24  u.  8.,  exempläre  Lucr.  2,  124,  fo- 
cale  Mart.  14.  142,  2,  laterale  Plin.  bei  Chans.  1.  d.,  peneträle  gewöhnl. 
(peneträl  nur  bei  Spät  wie  Macrob.  7.  1,  5,  puteale  Inscr.  Or.  4517 
06  n.  Chr.),  scutälc  Liv.  38.  29,  6,  tribunäle  1.  Jul.  C.  I.  L.  206  (45  v. 
Off.),  von  Quintil.  1.  6,  17  verworfen,  vectigäle  I.  R.  Neap.  4869,  vir- 
pnile  Phaedr.  4.  15,  12  (-al  sehr  spät.);  andere  bloss  von  Grammatikern 
ttwihnte  sind  übergangen. 

b)  Der  Stamm  geht  ans  auf  -c  nur  älec  oder  allec  (auch 
täl-),  G.  -ec-is  (Nebenf.  allex  /.  Plin.  31,  44.  32,  45,  -ec-is 
Cat  R.  R.  58.  Mart.  11.  27,  6  allecem). 

c)  Der  Stamm  geht  aus  auf  -t:  a)  -ut  G.  -i*-w  mit  Abschwä- 

chung  des  stammhaften  u  zu  i  nur  caput  und  dessen  Komposita  oeeiput 

«ad  aineiput;  —   ß)  nach  Abwerfung  des  t:  lac  w.,  Gen.  lact-is  nach 

l  36,  2,  im  Gr.  jdXa  n.,  fdXaxx-oc,  ist  nach  Gr.  Wohllautsgesetzen  xx 

geworfen;  eine  altlat.,  aber  auch  bei  Späteren  zuweilen  gebrauchte 

tobenform   ist  lade  n.  Enn.,  Caecil.  bei  Non.  p.  483.  PL  Men.    1089. 

v*r.  R.  B.  2.  1,  4.  2.  8,  2.  Plin.  h.  n.  u.  a.  Spätere;  dieses  e  aber  in 

fafehat  mit  dem  Stellvertreter  des  i  in  I-  stammen  gar  keine  Gemein- 

fcfoft,  sondern  dient  bloss  dazu,  den  Stamm  von  lac  deutlicher  zu  be- 

t8Mtoen,  ein  Gleiches  gilt  von  dem  Neutr.  aale  in  der  Bedeutung  von 

*»-e  bei  Enn.  nach  Prise.  5  p.  659  (p.  171  H.),  wofür  aber  Gell.  2.  26, 

«l  war«  anführt;  lac  wird  als  lang  angenommen,  Belege  bei  Dichtern 

fehlen  jedoch;  —  in  den  Griech.  Wörtern  auf    ma,  Gen.  -rnat-is,  als: 

J'^na,  epigramma,  poöma  u.  s.  w.,  und  in  d.  Comp,  von  plXt,  piXix-oc: 

fTfromeli,  ozymeli;  —  7)  das  t  des  Stammes  gebt  im  Nom.  in  s  über 

m  <kn  Gr.  aegoceras  und  buceras,  G.  -ät-is,  wie  im  Griech.  xlpa;  n., 

"■Pw-o;,  und  nach  Analogie  dieser  auch  artoereas,  G.  -ät-is,  obwol  im 

fc  3  8.  Freund  Vorr.  z.  I.  Th.  d.  Wörterb.  S.  XXXVII  ff.     Neue  For- 
^«hre  I.  B.  184  ff. 
*l*kaer,  Anafttbri.  Grammatik  dar  Latein.  Sprache.  \§ 
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Gr.  der  Stimm  von  xp£a?  w.  auf  -a  ausgeht,  das  aber  in  der  Fl 
ausgestossen  wird:  (xp£a-o;)  xp!u>c  u.  s.  w.  *)  Von  dem  Gr.  Ipuoi 
n.,  G.  -aT  o?,  hat  Gels.  5.  28,  11  den  Abi.  erysipeläte  5.  26,  33,  d< 
PI.  -ät-um. 

d)  Der  Stamm  geht  aus  auf  -tf ,  das  aber  im  Nom. ! 
uach  §.  36,  2  abgestossen  wird,  nur  in  cor,  6.  cord-is. 

e)  Der  Stamm  geht  aus  auf  -n:  a)  in  den  Wörtern  auf  • 
-in-is:  fernen,  angu-en,  ungu-en,  poll-en,  Staubmehl,  sangu-cn  (Em 
Cic.  de  or.  3.  58,  218  (ni.  d.  Var.  sanguine).  Fin.  5.  11,  31  nach 
d.  edd.  haben  sanguis,  s.  Madvig.  Kpl.  1.  41,  64.  Accius  bei 
p.  224.  Cato  bei  Gell.  3.  7,  19.  Varr.  bei  Non.  p.  224.  Lucr.  1,887. 
ß)  -men,  G.  -minis,  indem  in  der  Flexion  das  tiefere  t  in  das  hei 
übergeht,  als:  ag-nien,  flü-uien,  lü-nien,  nö-men,  nü-inen,  semen,  soll 
speclmen,  regunen,  tegTmen  u.  s.  w.;  st  des  Abi.  auf  -int  und  d 
PI.  auf  -ina  wird  in  einigen  edd.  -cne  und  -ena  gelesen,  z.  B.  t 
Verg.  G.  4,  34  im  Gud.,  agmena  id.  A.  11,  663  im  Med.,  aber  i 
weitaus  meisten  Stellen  -ine  und  -ina  ohne  alle  Variante. 

/)  Der  Stamm  geht  aus  auf  -l :  mel  und  fgl  (st.  mell,  f 
§.  36,  2),  G.  uiell-is,  feil  is,  sil,  G.  sll-is.  Über  die  auf  -al  (st 
s.  oben  Nr.  a). 

g)  Der  Stamm  geht  aus  auf  -r:  a)  -ar,  G.  ar-is  nur  b 
jubar,  neetar;  —  ß)  far  (st  farr  s.  §.  38,  1),  G.  farr-is;  über  d 
-är  (st.  -äre)  s.  Nr  a);  —  7)  -er,  G.  -er-is:  acer,  cadaver,  cicer, 
papaver,  piper,  silcr,  siser,  suber,  tüber,  über,  zingiber;  die  Neutra 
spinter,  die  Flussnamen  Elaver,  Jader,  Tader  u.  der  Stadtname 
kommen  nur  im  Nom.  und  Akk.  S.  vor;  —  -er,  G.  -?r-wr  nur  ver, 
(.F*)P»  /*ip-o;);  —  S)  -ir:  Gaddir,  hir  oder  ir  (altlat  Wort  =  HC 
der  Hand  2;   werden   von  den   Schriftstellern  als  Indeclinabilia  1 
delt;  Gen.  Gaddir  is  und  hirris  sind  blosse  Annahmen  von  Prise 
p.  698  (p.  234  H.)  und  Charis.  1,  14  p.  27  (p.  22a,  10  Lind.);  — 
G.  -ör-is:   ador,  aequor,   marmor;    nach  Prise.  6,  49  p.  700  P    ( 
sq.  H.)  soll  von  ador  der  Gen  adöris  lauten,  wie  adörea,  er  fiibn 
selbst  Dichterstellen  an,  in  denen  adöris  zu  lesen  ist,  so  auch  bei  1 
technop.  de  eibis  5  adnris.     Unter   den    Neutris    auf  -ur,     ör-is 
Charis.  1  p.  66  (p.  47b  L.)   u.  s.,  auch   rabör,  Ör-is  und  andere 
matiker  femör,  cböry  -ör-is  an,  und   so  findet   sich  auch  mhor  Li 
1131  (ubi  v.  La  ehm.  p.  140)  in   den  besten  edd.  (neben  robur  3, 
Verg.  G.  3,  235  und  sonst,  ebor  Verg.  A.  12,  68,  jeeor  als  Variante 
der  gewöhnlichen  Form  auf  -tfr,  G.  Ör-is  \  auch  von  fulgür,  -fir-is 
men   pluralische   Formen   auf  -Ör-a  vor,  die  theilweise  kritisch 
stellen,  vgl.  Cic.  Divin.  2.  18,  42  fuhjora.  ib.  1.  6,  12  fulgora  u.  f\ 
Letzteres  auch  Leg.  2.  8,  21  ^wie  von  fulgus,  -ger-is,  vgl.  Paul, 
p.  92),  1.  56,  127  fuhjnrum.  1.  18,  35.  49,  109.  52,  118.  2.  11,  26.  ) 
22,  49  ftdyoribus ;  doch  können  die  zwei  letzten  Formen  auch  voi 
Masc.  fnlyör,  -ör-is  abgeleitet  werden,  wie  Enn.  bei  Cie.  Divin.  2. 
fnbjöribus  und   Cic.  ib.  2.  19,  44  ftdyöres;   —   C)  -Ar,  G.   -ür-is:  i 

l)   S.   Kühner,   Ausführ].   Gramm,   der  Griecb.   Sprache  I.  §.  t 
2)  S.  Co  rasen  Ausspr.  Th.  1.  8.  472,  Note. 
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gottur,  murniur,  sulfar  und  die  Städtenamcn  Anxur,  Subur,  Tibur;  — 
-är,  6.  -Ör-is  (mit  Abschwächung  des  u  zu  o):  ebur,  feuiur,  jecur,  robur 
(altlat.  robus  Cato  R.  R.  17,  1). 

h)  Der  Stamm  geht  aus  auf  s:   *)  vas,  (I.  väs-is;  -  ß)  ö* 

(st  *oss  8.  §.  38,  1  und  dieses  durch  Angleichung  aus  ost  entstanden, 
wie  man  aus  irroüv  ersiebt),  Gebein,  Knochen,  G.  oss-is;  femer  fol- 
gende, in  denen  das  *  in  der  Flexion  zu  r  abgeschwächt  ist  (s.  §.  35, 2): 
m,  6.  ör-is,  Mund;  —  -ös,  G.  -er-is  nur  opös  PI.  Stich.  5<3  statt  des 
gewöhnlichen  opus;  —  7)  aes,  G.  aer-is;  -ns,  G.  ür-is:  crüs,  jus,  püs, 
rüs,  tüs  und  das  Adj.  plus;  —  5)  -üs,  G.  -ör-is:  corpus,  decus,  dedecus, 
facinus,  fenus,  frigus,  litus,  nemus,  pecus,  pectus,  penus,  pignus,  stercus, 
tempus,  tergus;  von  einigen  der  angeführten  kommen  auch  Formen  auf 
•w,  G.  -tr-is  vor,  als:  pigneri  PI.  Capt.  2. 3,  73.  3.  4,  122.  Cat.  R.  R.  149, 
Ipignera  Prop.  4.  20,  17.  Liv.  2.  1,  5.  3.  38,  12.  9.  18,  17.  pigneribus 
21.21,11.  Cic.  de  or.  3.  1,  4  (ubi  v.  Ellendt),  so  auch  in  Handschriften 
ftntru,  facinera,  facinerum  und  sehr  häufig  bei  Cicero  facinerosus  in  d. 
beuten  edd.  —  e)  -üs,  G.  tr-is  (mit  Abschwächuug  des  u  zu  c,  vgl.  fevo;, 
7*>h>;  statt  Y^vea-oc):  acus,  foedus,  funus,  genus,  gloums,  latus,  munus, 
oIub,  onus,  opus,  pondus,  rudus,  scelus,  sidus,  ulcus,  vellus,  viscus,  virt- 
uos und  das  Adj.  vetus  als  Neutr. 

Anmerk.  Das  Gr.  panac.es  (tö  navaxt;)  niüssto  im  Lat.  den  Genetiv 
entweder  panaces-is  oder  panacer-is  bilden,  bildet  ihn  aber  (wie  von  einem 
8tamme  panae)  panacis. 

§.  07.    Genetivas  and  Dativus  Sing,  der  HL  Deklination. i) 

1.  Gen.  Sing.  Das  Genetivsuffix  war  -es  und  -m« 
(nur  im  Altlat.),  -is  (im  Altlat.  und  später),  vgl.  §.  «1,  3; 
**  entspricht  am  Meisten  dem  Griechischen  -0;;  es  findet 
sich  aber  erst  in  Römischen  und  Kampanischen  Inschriften 
*on  186  v.  Chr.  bis  100  v.  Chr.  und  vereinzelt  auch  später: 
«omm-ö«  SC.  de  Baccb.  C.  196  (186  v.  dir.)  st.  uomin-fc,  part-us  t.  Bant. 
C  197.  (133  —  118  v.  Chr.)  st.  partfs,  Castor-us,  Kastor-us  ep.  ad  Tiburt. 
C  17.  (um  100  v.  Chr.),  Cerer-us  C.  566  (106  v.  Chr.),  llonor-m*  C.  577 
(105  v.  Chr.),  hominus  1.  agr.  C.  200,  60.  63  (111  n.  Chr.),  praevariva- 
&R-U«  ibid.  38,  Vener-us  C.  565  (108  v.  Chr.),  patr-us  C.  146  (um  100 
v«  Chr.),  Caesar-us  C.  685.  Aber  schon  vor  dem  Hanni balischen  Kriege 
(also  vor  218  v.  Chr.)  findet  sich  auf  einem  Gefasse  die  Inschrift  sa- 
bk*  pocolom  C.  I.  L.  C.  40,  auf  einer  Erztafel  parti  ApoUmes  C.  187, 
«»feiner  Tafel  des  Paris.  Mus.  .  .  ereres  (Cereres?)  C.  I.  L.  811;  auch 
fo  Handschriften  begegnet  man  zuweilen  dem  Suffixe  -es,  wie  Enn. 
Ann.  103  virgin-es.  Varr.  L.  L.  5.  §.  40  maneup-cs  (so  d.  edd.);  auch 
k*  Sabellische  kannte  -es,  als:  patres  (==  patr-is),  das  Umbrisehc  da- 
nk -er,  als:  far-er  (=  farr-is),  nomn-er  {==  nomin-is).  Bei  den  I-stäui- 
Nfli  tritt  statt  -ts  bloss  *  an,  als :  febri-s,  clavi-s.  Über  -i  statt  -is  im 
^.,  als:  Serapi  st.  -pis  s.  §.  38,  6). 

!)  Vgl.  Ruddimann.  a.a.O.  I.  p.  57  ff.  Schneider  a.  a.  O.  S.  143  ff. 
8lr«ve  a.  a.  O.  S.  16  ff.  tteisig  und  Haasc  a.  a.  O.  S.  78  ff.  Neue 
a  *■  0.  I.  S.  190  ff.  Bücheier  a.  a.  Ü.  8.  30  ff.  und  8.  53  ff.  Corsseu 
K  ■•  0.  I.  770  f.  II.  8.  48.  89  u.  I.  S.  727  ff.  II.  S.  242. 
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An  merk.  1.  Von  der  Nebenform  suis  statt  sät  (s.  §.  63)  koi 
Altlat.  Formen  vor  wie  von  einem  Stamm  auf  -*,  das  in  der  Fies 
abgeschwächt  wird,  nämlich  auer-i*  (statt  su-is)  PI.  bei  Fest.  p.  81 
(falsche  Lesart  sueres).  Varr.  5  §.  110,  tuer-e  Varr.  1.  d.,  8uer-e*  L 
bei  Fest,  nach  der  Konjektur  v.  O.  Müller  p.  397a.    Vgl.  §.  76. 

An  merk.  2.  Über  das  s  in  den  Endungen  -is  und  -ibus,  das 
alten  Dichtern  vor  einem  folgenden  Konsonanten  keine  Positionsl 
wirkt,  s.  §.  47,  Anmerk.  9. 

2.  Dat.  Sing.  Das  Suffix  des  Dativs  der  IH 
(vgl.  §.  61,  4)  ist  im  Altlat.  -ei  und  e  (Quintil.  I.  4,  1 
dem  Sanskr.  -?  (d.  i.  ai)  entspricht,  als:  patr-e»  (ebenso 
pater-ei,  kvaistür-et  =  quaestor-i,  Diov-et  =  Jov-i),  patr-2, 
(ebenso  im  Umbr.:  patr-e;  vgl.  Sanskr.  und  Zend  Dat.  S.: 
(fratri),  duhitr-e"  (Tochter),  dätr-e  (=  dator-i).  Beide  Suffixe  sh 
alt.  Inschriften  aus  dem  III.  Jahrh.  v.  Chr.  bis  auf  Aogustu 
Beispiele  dieser  Suffixe:  virtutei  tab.  Scip.  Barb.  G.  I.  L.  30  (b 
290  vor  Chr.),  Hercolei  C.  1503  (217  v.  Chr.),  Martei  C.  531  (211 
leegei  t.  Bant.  C.  197  (133—  118  v.  Chr.),  fraudei,  iudicei  1.  rep 
(123  —  122  v.  Chr.),  Apolenet  t.  Pisaur.  C.  167,  Junone*  C.  18 
C.  574.  589  (81  v.  Chr.),  operet  1.  agr.  C.  200  (81  v.  Chr.),  pra 
Com.  C.  202  (81  v.  Chr.),  salutet  ib.,  captionet  1.  Rubr.  C.  20 
Chr.),  heredei  1.  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.),  urbet  ibid.,  frage» 
u.  s.  w.;  —  Junone"  C.  1110,  matre",  Salut?  t.  Pisaur.  C.  172.  ] 
179,  patr?  t.  Mars.  C.  182,  Diove"  C.  188,  Marte  C.  62,  Maurt 
ioure  1.  rep.  C.  198  (123  — 122  v.  Chr.),  vetere  1.  agr.  C.  200 
Chr.),  lictorc  C.  1060,  frage  C.  1072,  Victore  C.  638,  Hercule  t 
1134  u.  a.  Seit  dem  II.  Jahrh.  wurde  das  Suffix  -1  ungleich 
als  -ei  gebraucht;  es  findet  sich  fast  nur  auf  Weihgeschenken  ui 
steinen,  aber  in  dem  gerichtlichen  oder  Kanzleistile  ist  es  in  g 
Wortverbindungen  stehend  geworden  oder  hat  sich  neben  den 
allgemein  gebräuchlichen  Dativsuffixe  -t  behauptet,  als:  jure 
(z.  B.  Liv.  42.  28,  6.  Suet.  Caes.  7.  Gell.  13.  12,  9;  aber  juri 
Liv.  22.  35,  5),  lex  opere  faciundo  C.  Verr.  1.  55,  143  (edd.  ex  o 
vendo  aere  alieno  Liv.  31.  13,  57,  vgl.  C.  Fam.  7.  13,  2;  pigne 
Varr.  L.  L.  5  §.  40  (s.  O.  Müller  ad  h.  1),  praetor,  qui  praei 
et  exercitu  ib.  §.  80;  quiquo  aeeipiunt  faenore  PI.  Cure.  480;  q 
nus  sacrificii  Lare  verveeibus  fiat  Cic.  leg.  2.  22,  55.  —  Neben 
gegebenen  Dativsuffixen  -ei,  -1  bestand  seit  dem  II.  Jahrh.  v.  ( 
Suffix  -7,  das  später  das  allgemein  gebräuchliche  wurde,  und  : 
auch  das  Suffix  des  Lokativs  war,  wie  wir  §.  61,  12  gesehen 
in  Inschr.  partt  1.  rep.  C.  200  (123  —  122  v.  Chr.),  quaestort,  ] 
ib.,  ceivi  1.  agr.  C.200  (111  n.  Chr.),  heredi  1.  Com.  C.  202  (81 
u.  s.  w.  Bei  den  I- stammen  wird  bloss  das  i  des  Stammes  j 
als:  febn,  clavl  von  febri-s,  clavi-s.  —  Dieses  -I  wurde  in  der 
Volkssprache  gekürzt,  wie  inimica  neinin*  vixit  I.  N.  3169,  un 
abgeschwächt,  als:  felice  Or.  6523  (224  n.  Chr.),  aertf  Or.  H.  64 
n.  Chr.)  u.  s.  w. ;  die  Kürze  dieses  -e  zeigt  sich  in  einem  Pentai 
N.  6057:  cästa  pudica  pudens  |  cönjuge  cara  suö.  Aber  jenes  o 
wähnte  altlat.  Dativsuffix  -e  ist  durchweg  lang;  an  den  Stellen, 
kurz  angenommen  wird,  ist  entweder  die  Annahme  eine  irrige  o 
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Lesart  verderbt  i),  wie  PI.  bei  Gell.  1.  24,  3  statt  postquam  mort?  da- 
ta'st  Plautus  mit  Neue  1  S.  720  zu  lesen  ist  mortem  aptust.  Prop.  5  (4). 
8, 10  quöm  tenera  änguinö  cröditur  öre  manüs,  wo  statt  creditur  wahr- 
scheinlich Umgitur  zu  lesen  ist. 

§.  68.   Accusativus  Sing,  der  m.  Deklination, 2) 

1.  .  Acc.  Sing.,  vgl.  §.61,5.    Das  Akkusativzeichen 
ist  in  der  III.  Dekl.  -em,  d.h.  -m  mit  dem  Bindvokale  e,  als: 

color-cm,  gru-em;  im  Osk.  -omy  als:  liimit-om  (=  limit-em);  bei  den 
I- Stämmen  aber  tritt  nur  -m  an,  als:  febri-m  von  febri-s,  clave-m  von 
davi-s,  indem  das  höhere  i  in  das  tiefere  e  tibergegangen  ist;  ein  Glei- 
ches ist  im  Altumbrischen  geschehen,  nur  dass  das  m  gewöhnlich  ab- 
geatossen  wird,  als:  spanttm  u.  spantt,  punt,  sevakn»  u.  uvem,  sakrem 
sfid  sakre,  uvre,  pune.  Dasselbe  Schwanken  im  Akkusative  zwischen 
t,  e  und  em  zeigt  sich  auch  im  Altlat.  sowol  bei  I-  stammen  als  konso- 
nantischen Stämmen:  partt,  apice  (statt  partem,  apicem,  s.  §.  38,  5). 

2.  Der  Akkusativ  auf  -im  von  1- stammen  wird  von 
den  älteren  Schriftstellern  bei  mehr  Substantiven  gebraucht 
ab  von  den  späteren.  Da  die  meisten  Substantive  vor  der 
Endung  ein  v,  r,  s,  t  haben,  so  hat  man  wol  mit  Recht  ge- 
schlossen, dass  diese  Konsonanten  einen  Einfluss  auf  den 
nachfolgenden  Vokal  gehabt  haben.  Folgende  gehen  stäts  auf 
-ft»  ans:  vis  vim,  tussis,  sitis  (sit-em  nur  bei  dem  späteren  christlichen 
Dichter  Prudentius,  einem  Spanier  [geb.  348  n.  Chr.]  Perist.  2,  250,  so- 
wie auch  Abi.  Site  st.  -i  bei  dem  noch  späteren  Boethius,  s.  unten), 
farit,  cucumis  (cucumtm  Plin.  9.  2,  1  u.  s. ;  in  der  klassischen  Sprache 
aber  cacumer-em,  Varro.  R.  R.  1.  2,  25),  futis  (ein  Wassergefäss,  futim 
*n*  Varr.  L.  L.  5  §.  119,  ravis,  rumis  (runum  Plin.  15.  18,  20  §.  77  ru- 
ü»* nach  d.  cd.  Vatic),  praesepis  (-im  PI.  Cure.  2.  1,  13  [-em  Fleckeis.], 
Varr.  R.  R.  1.  13,  6)  und  die  beiden  nur  mit  Präpositionen  verbun- 
denen,  adverbialisch  gebrauchten  Akkusative:  adamussim  (genau)  Varr. 
*»  H.  2.  1,  26,  examu88im  PI.  und  Apuiej.,  ad  fatimf  zur  Genüge,  oder 
a/attm;  ibin  und  Ibin  von  ibis  G.  ibi-s  Ov.  Ibis.  100.  Juven.  15,  3; 
"*  fast  immer  -im:  pelvis  (-em  fast  nur  bei  Späteren);  puppis  (puppern 
^  Späteren),  restis  (restem  PL  Rud.  1036  [sonst  -im]  und  Spätere),  se- 
*****  (securem  meist  bei  Späteren  u.  Varr.  bei  Non.  p.  79,  C.  Verr.  5. 
ty  123  in  den  meisten  edd.),  turris  (turrem  selten,  namentlich  in  der 
^aBBiachen  Sprache  und  zum  Theil  kritisch  unsicher);  —  -em  gewöhn- 
te aelten  -im:  bipenmm  Ov.  M.  8,  768  nach  2  edd.,  die  meisten  edd. 
'**,  die  Seltenheit  von  -im  rührt  daher,  dass  bipennis  eigentlich  ein 
Adjektiv  ist);    classis   (-im    nur  Bell.  Afr.  9,  2);    clavis  (-im  nur  PI. 

*ost  425,  aber  404  -em),  cratis  (-im  nur  PI.  Poen.  5.  2,  65),  cutis  (-im 
w»  Apd.  de  mag.  50  p.  508);  febris  (-im  PI.,  Cat,  Cic,  Lucr.,  Hör.  u. 
°PaX,  -em  Varr.,  Hör.  u.  Spät.),  messis  (-em  ungleich  häufiger  als  -im 


0  l)  8.  Neue  a.  a.  O.  Th.  I.  8.  194  f.  —  2)  Vgl.  Ruddimann.  a.  a. 
"'  l-  P.  76  sqq.  Schneider  a.  a.  O.  II.  8.  205  ff.  Reisig  und  Haase 
p  K  0.  8.  87 ff.  Neue  a.  a.  O.  I.  8.  195ff.  Bücheier  a.  a.  O.  S.  21  ff. 
tor««eii  II.  S.  48.  223  f. 
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PI.  Most.  161,  aber  messcm  Trin.  33);  navis  (-im  Pl.Mil.1187,  aber 
nave,  d.  i.  navem  und  1300.  1303  navem,  C.  Cat.  M.  20,  72  ad  , 
22,  1  unsicher,  Sali.  I.  25,  5  u.  A.,  ungleich  häufiger  -em);  nept 
Curt.  6.  2  (5),  7  mit  der  Variante  -em)\  ratia  (-im  nur  Hygin.  fab 
sementis  (-im  nur  Cat.  lt.  R.  mehrmals,  selten  bei  Anderen  und  n 
Variante,  wie  C.  N.  D..3.  30,  75);  atrujilU  (-im  nur  Lucil.  bei  Ch 
p.  101  P.  p.  72  Lind);  lentis  (Rom.  ungebräuchlich,  dafür  lens,  lenti 
Cat.  R.  R.  1, 116.  Varr.  bei  Charis.  1.  d.);  partim,  wie  von  einem 
native  *partis  gebildet,  als  eigentlicher  Akkusativ  gebraucht,  i 
Lucr.  6, 88  u.  383  in  utram  se  verterit  hinc  partim.  Liv.  23. 11,11  j 
Samnitium  defecisse.  26.  46,  8  partim  copiarum  mittit,  partim  ip 
cit.  31.  36,  9,  sonst  aber  nur  adverbialisch  gebraucht,  und  zw 
dass  es  wie  ein  Substantiv/  mit  dem  Genetive  oder  mit  ex  und 
bloss  als  Akkusativ,  sondern  auch  als  Nominativ  gebraucht  wird 
Cic.  de  or.  1. 31, 141  causarum . .  partim  in  judieiis  versari  partim 
liberationibus.  Pis.  21,  48.  Tusc.  5.  13,  38  u.  s.  w.  Nom.  Ca 
Gell.  10,  13  quom  partim  illorum  jam  saepe  ad  eundem  inodun 
Vcrgl.  ib.  7.  3,  16.  Cic.  de  or.  2.  76,  308  eorum  partim  ita  levia  t 
partim  sunt  .  .  cjusmodi  u.  so  oft.  Hingegen  gebraucht  Ter.  1 
24  partem  .  .  partem  statt  -im.  —  Ganz  vereinzelt  ist  Acc.  be 
p.  200  prorim  (so  cd.  Guelph.,  prorem  cd.  Leid.,  vulg.  proram). 

An  merk.  1.  Ferner  haben  -im  die  Griechischen  Substantiv*  ai 
besonders  Götter-,  Personen-,  Orts-  und  Flussnamen,  sowie  auch  It 
Flussnamen:  basim,  cannabtm,  cappartm,  chalcittm  (G.  -tid-is),  cd 
graoeostastm,  haercsim,  ibtm,  magudartwi,  oertm,  phrenlttm  (G.  -tid-is 
stm,  pristim,  propolim,  seriwi  (G.  rid-is),  sinäptro,  tignm;  —  m&m 
Götter-  und  Personennamen:  Abart m,  Abrupoltm,  Agepoltm,  Ag 
-id-is),  Alcxtwi  (G.  -id-is),  Amastm,  Anübim  (G.  -id-is),  Apzm,  Atlesbtm, 
nim  (G.  -id-is),  Lirim  (Verg.  A.  11,  670),  Moenm  (G.  -id-is),  Osinw  (G. 
Parim  (G.  -id-is),  Phalarim  (G.  -id-is),  Prytaniro  (Verg.  A.  9,  767),  S 
(ib.  9,  575),  Sorapiwi,  Sosim,  Tanat'm  (Verg.  A.  12,  513),  Thyrs/m,  T 
Zcuxim  (G.  -id-is);  —  weibliche  Götter-  und  Personenname 
cesttm  (G.  -id-is),  him  (G.  -id-is),  Istm  (G.  -id-is),  Opim,  Semiran: 
-id-is),  Thalestriwi  und  -em,  Thetim  (G.  -id-is),  Uptm;  —  Ortsname 
auf  -polim,  als:  NeapoVm,  Ban'm,  ('alaguriiri,  Carambim,  Chnrybdtm, 
Elim  (G.  -id-is),  Hispaltm,  Ulibertm,  Sept?»w,  Maeottm  (G.  -id-is),  Mc 
(G.  -id-is),  Naucrati«/,  Syhai  tm,  Syrt/w,  Ucubtwi;  —  Flussnamcn  W 
italiens:  Aesiw»,  Fabartr/i,  lArim  (selteu  -cm),  Tiberiwi  u.  poet.  T 
(G.  -id-is),  Veser/m;  —  andere  Flussnamen:  Aeirim,  Alb/n»,  i 
Arabim,  Ararim  (wie  von  Araris,  das  aber  erst  bei  Claudian.  gefundei 
wfthrend  früher  nur  Arar  gebraucht  wird,  z.  B.  Caes.  B.  G.  1.  12, 1.  Ti 
7,11  u.  A.,  vgl.  Ligerim),  Atlicsün,  Baet  im,  Certim,  Crathim,  Hypant 
pastm,  Ligen';;*  (wie  von  *  Liberia,  das  aber  nirgends  vorkommt),  m 
Nigrim,  Phasim  (G.  -id-is),  Sabtm,  Saetabim,  Scaldim  und  -em,  Sicor 
rim,  Sybarim,  Tanatm,  Tigriwi,  Visurgim. 

An  merk.  2.  Die  Griechischen  Oxytona  auf  -(;,  G.  -tö-o;, 
im  Akk.  auf  -(o-a  und  im  Lat.  auf  -id-em  aus,  als:  H^ßat;,  -atS-a,  T 
-aid-«m,  Colchid-fm  (KoXyf;,  -(5a),  tyrannid-em  (7»jp<xw(;,  -(oa),  Chr 
(Xp'jatö-a),  Priauiüid-em  (IIpiatjnr](o-a)  u.  s.  w.  Die  Griechischen  auf - 
ben  y-m  und  -y-n,  als:  Othr^m  und  -//n,  II  ah/m  und  -yn.  Über  die 
Endung  in  st.  -im  s.  unten  §.  SO.  Von  denen,  deren  Stamm  auf  id  a 
kommt  öfters  auch  der  Akk.  auf  -id-em  vor,  als:  Parid-m  st.  des  gc 
Parim  u.  a. 
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1.  Abi.  Sing.  (vgl.  §..61,  6).  Nach  dem  Schwinden 
des  ursprünglichen  Ablativzeichens  -d  (s.  oben  §.  61,  6)  er- 
scheinen seit  dem  II.  Jahrh.  v.  Chr.  drei  Suffixe:  -ei  (Mittel- 
laut),  i  und  e  neben  einander;  aber  e  seit  dieser  Zeit  bei 
konsonantischen  Stämmen  in  der  Regel,  sehr  selten  i  und  ei. 
Das  Suffix  -e  war  ursprünglich  lang,  wie  wir  §.  15,  5  ge- 
sehen haben,  wurde  aber  später  gekürzt,  und  zwar  sowol  in 
Lateinischen  als  in  Griechischen  Wörtern,  als:  patre,  virtute 
u.  s.  w.,  Achills,  DiomedS,  Polymer,   Ulix£  u.  s.  w.    in  inschr. 

faenisim  C.  I.  L.  199  (117  v.  Chr.),  virtutei  C.  34,  salutei  C.  587  (81  v. 
Chr.);  lue*'  t.  Baut.  C.  197  (133-118  v.  Chr.),  sanetiom  1.  rep.  C.  198 
(123-122  v.  Chr.),  deditioni,  hereditati,  heredi  1.  agr.  C.  200  (111  v. 
Chr.),  proportiom  1.  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.),  corpori  1.  munieip.  C.  206, 
marmori  C.  1012,  nomini  C.  820;  judicr,  lege,  nomine,  virtute  u.  s.  w. 
PI.  Capt.  807  qui  alunt  forfuri  sues.  Von  I- stammen  erscheinen  gleich- 
falls seit  dem  II.  Jahrh.  v.  Chr.  ei,  ?',  e;  aber  auch  hier  meistens  e: 
föntet  t  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.),  omnei  1.  *Rubr.  C.  205  (49  v.  Chr.), 
partd  1.  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.);  parti  1.  rep.  C.  198  (123-122  v.  Chr.), 
partfauch  Lucr.  1,1111.  3,611.  4,  515,  sorti  und  praesenti  1.  agr.  C.  200 
(111  v.  Chr.),  so  auch  PI.  Cas.  2.  7,  5  sorti  sum  victus.  Genuati  t.  Gen., 
vectigali  1.  d.  Term.  C.  204  (71  v.  Chr.),  fatali  C.  1220,  continenti  1. 
M  C.  206  (45  v.  Chr.);  PI.  Capt.  914  cum  carni;  fronte,  fraude,  parte, 
irbf,  colle,  mense;  in  dem  mon.  Ancyr.  mäunl.  und  weibl.  Subst.  von 
I -stammen  nur  -e,  als:  aede,  fönt«,  parte,  sponte,  aber  d.  Neutr.  mar/, 
dfe  Adj.  von  I- stammen  nur  -»,  als:  grand/,  servih',  consulart,  ebenso 
fr  der  Grabrede  auf  die  Turia  (zw.  8  und  2  n.  Chr.):  cive,  orbe,  mente, 
morte,  parte,  und  d.  Partiz.  patiente,  oecurrente  in  der  Konstruktion 
dfr  Abi.  absoluti.  —  Von  lapis,  -idis  hat  Enn.  Ann.  bei  Prise.  6,  G6 
P«  708  P.  (p.  250  H.)  den  Abi.  Uipi  wie  von  einem  I- stamme  gebildet. 

2.  Der  Gebrauch  der  beiden  Ablativformen  auf  -e  u.  -l 
jässt  sich    auf   folgende  Kegeln    zurückführen:  e   haben  die 
Konsonantischen,    l    die    vokalischen    Stämme.     Zuvor 
^fcr  muss  bemerkt  werden,  dass  viele   Wörter  sich  im  No- 
minative als  Wörter  mit  konsonantischem  Stamme  zeigen,  in 
ihrer  Deklination  aber  entweder  gänzlich  oder  zum  Theil  sich 
«s    Wörter   mit    einem    I- stamme  kund  thun,  als:  calcar  Abi. 
^l^ari  N.  PI.  calcanVi,  G.  PI.  calcar/w/«,  praestans  praestanU'  praestant/a 
Pr^«8tanU*wm,  fons,  mons,  dens  G.  font-is,  mont-is,  dent-is,  aber  G.  PI. 
°^tttfm,  inonttu/w,    dentiww.      Diese    Erscheinung  erklärt  sich   daraus, 
^»s  diese  Wörter  das  i  (e)  im  Nominative  verloren  haben,  also  calcar 
8t*    calcare,  praestans  st.  praestantt-s,  fims  st.  fonti-s.   S.  §.  63. 

An  merk.     Über  den  Abi.  auf  -i  in  der  Dichteräprache  st.  -e  und  dun 
**■    -8  st.  -t  s.  die  Vorbemerkung  zu  dem  folgenden  §. 

ß        l)  Vgl.  Kuddiraann.  a.  a.  O.  I.  p.  82  at\q.     Schneider  II.  S.  218 ff. 

Kt=i*ig  und    Haase   a.  a.  O.   S.  89  ff.       Neue  I.   S.  213  ff.      Bticheler 

£  *  0.  8.  46  ff.     Corsuen  a.  a.  O.  I.  JS.  199  f.  734  ff.  II.  S.  240  ff.  251. 
4*>2  f. 
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§.  70.    A.  Ablativus  angularis  der  Substantive  von  I- stimmet,  wektei 

Homlnative  ihr  i  vor  dem  «  gewahrt  haben. 

Vorbemerkung. 

Die  Dichter  gebrauchen  bei  solchen  Wörtern,  welche  in  der  Pro 
immer  t  haben,  zuweilen  des  Verses  wegen  £,  als:  cannabe  Pers.  5, 14 
bipenne  Tib.  1.  7,  47,  sehr  häufig  mare  Lucr.  1, 161.  Ov.  Fast  371  A.  A. 
94.  Trist.  5. 5, 20.  Pont.  4. 6,  46.  Ps.  Verg.  Cul.  63  sdblaqueäre  domüi,  so« 
hingegen  t  bei  solchen,  welche  in  der  Prosa  immer  e  haben,  als:  farfi 
PI.  Capt.  807,  vespert  Mil.  995.  Rud.  181.  vesti  Ter.  Eun.  774,  oeou 
Pen».  1  62,  opert  8tat.  silv.  4,  6.  59,  lapidt  Lucr.  1,  884,  Cilict  2,  416U 
Verg.  Cul.  400,  labt  (von  labes)  Lucr.  5,  930,  nuht  in  nahem  6,  145, 
Achillt  Ov.  Pont.  3.  3,  43.  Aber  w&hrend  sonst  die  Subst  auf  -St  G. 
im  Abi.  auf  -6  ausgehen,  als :  mol£,  tab£,  finden  sich  bei  Lucr.  1,  806  ti 
and  3,  734  contage  (neben  contagg  4,  311.  6,  1270  sorde);  ohne  Zwei 
findet  hier  ein  Übergang  aus  der  III.  Dckl.  in  die  V.  statt,  und  daher  d 
die  Lesart  der  edd.  nicht  angetastet  werden.  Man  vergl.  fames,  6.  -is,  < 
im  Abi.  fiberall  ein  langes  e  hat,  d.  h.  in  die  V.  Dekl.  übergegangen  i 
S.  unten  §.  109  die  Hcteroclita. 

1.  Den  Ablativ.  Sing,  auf  -i  haben  diejenigen  Si 
stantive,  welche  im  Akkusative  immer  auf  -im  aasgeh 
(§.  68,  2),  also:  vi,  siti,  tussi  (site  bei  sehr  Späten,  wie  Boeth 
(t  524  n.  Chr.)  consol.  3.  12,  36;  tusse  Lucr.  6,  1189  als  Variante,  al 
tussi  4,  1167);  cueumi  neben  cueumero,  beides  bei  Plin.  h.  n.;  n 
Varr.  R.  R.  2.  11,  5. 

An  merk.  1.     So  haben  auch  die  §.  68,  Anmerk.  1   erwähnten  in 
Kegel  t;  basi  (immer  bei  Cic.  u.  A.,  bas«  nur  auf  einigen  späteren  Intel 
cannabi,   cappari,  cummi  (oft  bei  Plin.  h.  n.,  doch  auch  camme  35.  6, ! 
haereri,  propoli,  tert,  tinapi  (-«  Varr.  R.  K.  1.  59,  4),  tigri;  —    Api,  Am 
Plin.  5.  9,  11,   Eupoli  (aber  Sosipole  Inscr.   Or.  3540),  Phalari,  Serapi 
Tert.  ad  nat.  1,  10);   Scmirami,  Theli;  Neapoli  u.  s.  w.,   Charybdi,  EU, 
spali,  Lepti  (-e  Imp.  Justinian.  cod.  1.  27,  2  §.  1),  Maeote  C.  1.  agr.  2. 
52,  Memphi,  Syrti  und  e  nur  bei  Späteren;  —  Lt'rt,  Tiberi;  Albi,  Atari  i 
Caes.,  -e  bei  Tac),  Athen,  Baeti  (Amm.  Marc.  23,  6,  21,  -e  Liv.  28.  22, 
Hypane  (Solin.  14,  2),  Ligeri  und  -e  (beides  bei  Caes.),  Scaldi  und  ~e  I 
PI.  4. 17, 31),  Sicori  u.  -e  (beides  bei  Caes.),  Tanai,  Tigri  (e  Tac.  Ann.  6, 

Anmerk.  2.     Die  Substantive  auf  -is  mit  dem  Gen.  id-is  bilden  tl 
weise  den  Ablativ  auch  auf  -id-e,  so:   Busirufe,  Phalarufe,  Sesosüie,  Rh« 
\)idey  Thctide;  Elide.  —  Die  Griechischen  Oxytona  (§.68  Anmerk.  2) 
den   natürlich    den  Ablativ   nur  auf  -id-e,  als:   Asptcfe,   tyrannttfe,  Chryt 
Colchtcfe,  Aeolicfc,  Chalc/cfe,  Aulide. 

2.  Die  Substantive  auf  -i«,  welche  im  Akkusative 
und  -em  haben,  bilden  ihren  Ablativ  auf  -i  und  -e,  nur  wer 
die  eine  oder  die  andere  Form:  bipami  (eigcntl.  Adj.,  vgl.  V 
A.  11,  135  ferro  bipenni),  -e  bloss  aus  Verszwang  s.  d.  Vorbeme 
classe,  seltener,  aber  auch  klassisch  -t;  clavi  bei  Varro  u.  A.  ist  • 
zuziehen  der  Form  auf  -e;  ade,  -i  nur  Plin.  2.  48.  49;  febri  häufiger 
-e,  das  aber  auch  klassisch  ist;  messe,  -i  nur  als  Variante  Varr.  L.  ] 
4,  21.  R.  U.  1,  53;  navi  und  -e,  beides  gleich  bewährt;  nepti  nur  ' 
A.  3,  24,  -e  Tac.  H.  5,  i)  u.  a.  Sp.,  wie  Plin.,  Suet.  u.  s.  w. ;  pehri  1 
figer  als  -e;  puppi  klass.  pros.,  in  der  Dichtersprache  -i  u.  -e,  letzt 
besonders  bei  den  späteren;  rate,  nicht  -t;  reste,  nicht  -t;  securi 
höchst  selten  u.  nur  bei  Spät.,  zum  Theil  kritisch  unsicher);  semei 
-t  nur  bei  Spät.;  strigili  (s.  Prise.  7,  p.  767  P.  p.  347  H.,  aber  1 
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Senn.  2.  7,  110  entscheidet  Nichts),  -c  nur  Colum.  6.  31,  2 ;  tuni  u.  -e, 
beide  klassisch,  aber  -i  häufiger. 

3.  Folgende  bilden  den  Akkusativ  auf  -em,  den  Abla- 
tiv aber  auf  -i  oder  -ei  amne  häufiger,  -i  C.  de  or.  3.  48,  186, 
Kar  häafig  Livius,  an  einigen  Stellen  Verg.  und  Hör.  S.  1.  10,  62 ;  an- 
pe,  -i  bei  Dicht.,  aber  selten;  (C.  Div.  2. 31, 66  ut(Roscius)  circumligatus 
fterit  angw,  ist  angui  wahrscheinlich  als  Dativ  aufzufassen  in  der  Kon- 
struktion, wie  circumdatus,  circumfusus  alicui;  denn  kurz  vorher  §.  65 
steht  angue;)  avi  (z.  B.  Cic.  Div.  2.  70,  144)  und  ave,  nach  Varr.  L. 
L  8  §.  66  Beides  gleich  gut;  dass  avi  in  der  Bedeutung  Vorbedeu- 
tung gesagt  werde,  ist  nicht  richtig,  da  auch  ave  in  gleicher  Bedeu- 
tung gesagt  wird  C.  leg.  3.  3,  9.  Prop.  4.  1,  40  (aber  Ov.  M.  5,  147.  6, 
183  f.  beweisen  Nichts,  s.  d.  Vorbemerkung);  aare,  -i  sehr  selten  und 
umTheil  zweifelhaft;  bile  gewöhnlich,  aber  auch  -i  gut  bewährt,  z.B. 
C.  Tose.  3.  5,  11;  canaU,  -e  sehr  selten  und  zum  Theil  krit.  unsicher; 
*ci  (z.  B.  C.  Verr.  2.  13,  32  u.  33.  pr.  Sest.  12,  29.  Phil.  77,  20.  Plane. 
40,  96  nnd  sonst),  -e  (z.  B.  C.  Verr.  2.  13,  32  zu  Anfang,  p.  Font.  8,  17; 
and  sonst),  beide  klassisch,  jenes  sehr  häufig,  dieses  seltener  bei  Cic. 
oft,  i  Lucr.  2,  322;  37  beweist  Nichts,  s.  die  Vorbemerk.;  convatte,  -i 
Mlten  «.  B.  Varr.  R.  R.  1.12, 4;  oorbe  C.  Sest  38, 82,  -i  Cato  R.  R.  136; 
ftbri  in  der  guten  Prosa  stäts,  -e  nachklass.  und  poet. ;  fine  gewöhnl., 
•»  besonders  altlat;  fusti  gewöhnl.,  -e  seltener;  igni  sehr  häufig  und 
lebt  klassisch,  stäts  in  der  Redensart  aqua  et  igni  interdicere,  -e  sel- 
tener und  mehr  bei  den  Späteren;  orbe  gewöhnl.  (vgl.  Plin.  b.  Chans.  1, 
58  p.  70  Lind.  u.  1,  112  extr.  p.  80  Lind.),  -i  Lucr.  2,  543.  Publ.  Rutil. 
B*£  de  vita  sua  „ex  orbi  terrarum"  bei  Chans,  p.  80  L.  und  als  Loka- 
tiv, *  B.:  Rpl.  5.  8,  10.  Sest.  30,  66  orbi  terrae  nach  dem  cd.  Par.  und 
■o  wahrscheinlich  Verr.  4.  38,  82,  ove  Varr.  R.  R.  2.  2,  5.  L.  L.  8  §.  66 
1  A,  nach  Varro  an  der  letzten  Stelle  soll  ove  u.  ovi  gleich  gut  sein; 
P«Be,  -t  nur  Appul.  de  mag.  22  p.  443;  pelve\  j)ene  Sali.  C.  14,  2.  Hör. 
«P-  12,  8,  -•  Naev.  bei  Fest.  p.  230b;  poste  -i  nur  Ov.  M.  5, 1*20;  rude,-i 
*  bei  Späteren;  torque,  -i  nur  bei  Späteren;  ungtie,  -i  Catull.  62,  43 
Bad  mehrmals  Hör.;  vecte,  über  vect»  s.  die  Vorbemerk.;  vite,  -i  Varr. 
L  ^  5  §.  94.  Appul.  Met.  9,  39  p.  667  f. 

An  merk.  3.  <  CanU  hat  im  Abi.  stäts  -«,  sowie   auch   im   Gen.  Plur. 

'k"K;   über  panis  sagt  Charis.  instit.  gr.  1    p.  69   (p.  50  Lind.):   Caesar  de 

.  ^ogia  seeundo  panium  dixit,  sed  Verrius  panum  sine  t;  aber  weder  die 
e,öe   uoeb  die   andere  Form  findet  sich   bei  einem  Schriftsteller.    —    Auch 

.0|*  ovrif,  cauti*,  ermur,  fascis,  fori»,  naru,  von  denen  der  Gen.  PI.  auf 
7*^  bei  den  Schriftstellern  gefunden  wird,  und  von  callis,  clunis,  folli», 
O***,  natu,  petUty  tcobis,  scrobit,  lorrisy  vaüis,  vermin,  vestis,   bei   denen   ein 

ei*.  PI.  auf  -tum  Torausgesetzt  werden  darf,  kommt  nur  der  Abi.  auf  -e  vor. 

•  • 

Anmerk.  4.    Über  die  substantivisch  gebrauchten  Adjektive 
***  -»  ».  §.  77,  Anmerk.  4. 

*■  71  B.  Ablativus  SlngularU  der  Substantife  von  I- stammen,  welche  im 
Nominative  das  i  ? erindert  oder  eingebüsst  haben. 

1.  Das  höhere  t  ist  in  das  tiefere  e  übergegangen;  diess 

^*<Iet  statt  bei  den  Neutris  auf  -£  st.  i,  als:  mare  st.  mari. 

lese  Neutra  thun  sich  als  I- stamme  nicht  bloss  in  dem  Abi.  auf  -*. 
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sondern  auch  im  Nom.  (Acc.  Voc.)   PI.  auf  -ia  und  im  G.  PL  auf  -im 
deutlich  kund,  als:  marß  Abi.  mar!  N.  PI.  raaria  (G.  PL  mariam  kommt 
nicht  vor);  ovile  ovili,  equile  equili;  der  Abi.  auf-?:  mar*  wird  von 
Prise   7,  55  p.  769  P.  (p.  331  H.)  als   altlat.  neben  -i  erwähnt  und  mit 
Stellen  aus  dem  nach  Altertümlichkeit  strebenden  Varro,  Varro  Atacinua 
u.  PL  Rud.  <>81  belegt,  auch  PL  Mil.  1309  ä  marg,  Lucr.  1,  162  ä  mar* 
wegen  des  Versmasses,  aus  demselben  Grunde  Ov.  Tr.  5. 2, 20  da  mart  • 
u.  s. ;  Luc.  7,  391  natalt  st.  -i ;  aber  auffallender  Weise  findet  sich  der 
Abi.  mare  auch  bei  C.  Att.  10".  12,  1  im  Medic.  pr.  m.,  sonst  nirgends  ' 
in  der  klassischen  Prosa;  über  die  Dichter  s.  §.  70  Vorbem.;  von  rät  | 
kommt  nirgends  der  Abi.  reti  kritisch  sicher  vor,  aber  häufig  der  AM.  I 
rete,  der  offenbar  von  dem  Nominative  retis  kommt,  wozu  auch  der 
weibl.  Abi   rete  cannabina  Varr.  R.  R.  3.  5,  11,  der  Akk.  retem,  in  rtkt 
mea8  ineidisti  bei  Charis.  1  p.  20  P.  p.  17a  L.  gehört.    Auch  von  faUrt 
gebraucht  Varr.  R.  R.  3,  5  extr.  den  Abi.  f alere;  dieses  Wort  kommt 
nur  hier  und   16  vor,    sonst  nirgends.      Der  Abi.  gausape  (Lucil.  bei 
Prise.  9.  9,  50  p.  870  und  Hör.  S.  2.  8,  11)  gehört  nicht  zu  dem  Neutr. 
geusape,  sondern  zu  dem  Mask.  gausapes,  G.  -w,  und  so  ist  der  AbL 
praesepe,  von  Charis.  inst.  gr.  1  p.  44  sq   (p.  33  Lind.)  angeführt  und 
bei  Sedul.  2,  62.  4,  301  vorkommend,  nicht  auf  das  Neutr.  praaep*, 
sondern  auf  das  Fem.  pj-aesepe*  oder  -w   zurückzuführen.     Von  dem 
adverbialisch    gebrauchten   Neutrum   mane   lautet  der  AbL   gleichfaBi 
mane,  als :  priino  mane,  a  mane  ad  noctem,  aber  PL  Most.  3.  2,  80  * 
mani  ad  vesperum  ohne  Versnoth.     Auch  die  neutralen  Städtenamen 
auf  -e  bilden  ihren  Ablativ  dem  Nominative  gleich,  als:  Arelate,  BibnuUt 
Caere,  Vraeneste,  Reate,   Teiyeste;  der  Abi.  PraeneMi  Prop.  3.  30  (®> 
3  ist  aus  Versnoth  so  gebildet.    Von  d.  neutralen  Berge  SauracU  od. 
Soracte  findet  sich  Sauracti  Varr.  R.  R.  2.  3,  3,  Soracte  Plin.  2,  93.  95- 
Sil.  5,  175. 

2.  An  die  Neutra  auf  -e  schliessen  sich  die  Neutra  an* 
-äre  u.  üle  und  nach  Abstossung  des  e  auch  die  auf  -«/•  u.  äl 
[s.  §.24,3]  an,  als:  auiuiäl,  Abi.  animäh.  Auch  diese  Neutr« 
bilden  nicht  bloss  den  Abi.  auf  -i,  sondern  auch  den  Nor** 
(Acc.  V.)  PI.  auf  -ia  und  den  G.  PI.  auf  -ium.  Diese  W(>5 
ter  sind  eigentlich  Adjektive.  Von  vielen  derselben  ist  <Ü 
ursprüngliche  Form  auf  -äre  und  äle  nicht  mehr  vorbände** 
S.  §.  06,  a).  —  Der  Ablativ  auf  -e  ist  bei  diesen  Wörtern  höclm 
selten:  I.  R.  Neap.  4869  ex  eo  vectigale.  Charis.  1  p.  61  (p.  44  Lin^ 
führt  aus  d.  Rede  des  C.  Gracch.  ap.  Censores  an:  cum  galearf, 
statt  des  fehlerhaften  galerc  wahrscheinlich  zu  lesen  ist:  sub  laque? 
kann  Nichts  entscheiden,  s.  §.  70  Vorbemerkung.  —  Aber  -e  haben  ci ' 
Neutra  auf  ar,  G.  -ar-is:  jubar-c,  neetär-e,  baceare;  Charis.  1  p.  14  §  - — 
(p.  13  Lind  )  rechnet  hierzu  auch  lucar,  -arls,  also  AbL  -arg,  aber  ri-^^ 
tiger  rechnet  es  Prise.  7.  11,  56  p.  760  zu  denen  auf  -ar,  -am,  i  ^ 
AbL  lucCirr,  auch  das  Neutr.  fdr  farris  hat  AbL  farn",  das  Wort  ^r- 
par-is  hat  als  Adj  und  als  neutr.  Subst.  im  Abi.  pari,  vgl.  Cic.  Pis. 
27;  das  Masc.  Lär  oder  lär  (lär-is)  hat  Lare,  im  G.  PL  -um  und  -C -«■ 
ebenso  hat  d.  Masc.  säl  sjll-is  Abi.  -e  u.  d.  Neutr.  s/1  (Ocher)  b.  I*"*- 
z.  IL  33,  5U.  35,  20,  sile. 
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An  merk.  1.  Diu  Neutra  auf  -i  im  Nom  ,  entsprechend  den  Griech. 
if -T,  haben  im  Abi.  auch  i,  als:  »tili  oft  bei  PI.  li.  n.,  lliturgi  Liv.;  die 
blative  capparij  eummi,  sinapi  können  ebenso  gut  von  den  gleichlautenden 
Mitralen  Nominativen  wie  von  den  weiblichen  auf  -is  kommen.  Auffallen- 
rt  Abi.  oxymeli  von  dem  Stamme  auf  -it  bei  Plin.  h  n«,  aber  gewöhnlich 
[Ttnelife  wie  hydromelite  bei  Plin. 

3.  An  die  Substantive  auf  -fo  im  Nominative  reihen  sich 
ic  Substantive  auf  -es  im  Nominative  an;  dass  der  Stamm 
ereelben  auf  ein  i  ausgeht,  erhellt  aus  ihrem  Gen.  PL,  der 
nf  -tum  ausgeht,  als :  nubes  vmbium ;  das  höhere  i  aber  ist 
q  Nominative  in  das  tiefere  e  übergegangen.  Von  mehreren 
ibstantiven  auf  -es  findet  sich  auch  eine  Nominativform  auf  -is:  aedis 
Jul.  munieip.  C.  I  L.  206.  Varr.  L.  L.  5  §§.  156.  158.  6  §.  61.  Cic. 
err.  4.  55,  122  u.  s.  Nepos,  Liv.  u.  A.,  caedis  und  cladis  öfters  in  gli- 
tt edd.  des  Liv.,  cautis  Prudent.  perist.  10,  701,  famis  Varr.  R.  R.  2. 
,  15  u.  Sp.,  felis  Varr.  R.  R.  3.  12,  3.  Plin.  h.  n.  6,  35  princ,  fidis 
olum.  11.  2,  14  u.  s.?  Sidon.  carm.  16,  5,  luis  Prudent.  psychom.  528. 
unart.  249,  melis  Varr.  R.  R.  3.  12,  3,  palumbis  Plin.  h.  n.  3,  20.  50 
todere  lesen  -?/*),  pubis  Prudent.  perist.  11,  190,  rupis  Variante  bei 
ucan.  3,  154.  4,  16,  aedis  Var.  bei  Liv.  5.  52,  13.  9.  23,  1,  vatis  Cic. 
hin.  2.  5,  12,  vehis  Colum.  11.  2,  13,  verris  Varr.  R.  R.  2.  4,  8,  vul- 
'*  Petron.  58,  12  u.  a.  Spätere.  Der  Ablativ  dieser  Wörter  aber 
otet  in  der  Regel  auf  -£  aus,  höchst  selten  auf  -i:  aedi  Titin.  bei 
taria.  2  p.  192  (p.  128  Lind),  fqmi  Avian.  1,  6,  labi  Lucr.  5,  930  ent- 
heidet  Nichts,  s.  die  Vorbemerkung,  nubi  id.  6,  145  (nube  6,  203  we- 
m  des  Verses). 

4.  Die  Substantive  mit  einem  I- stamme,  welche  im  No- 
inative  ihr  i  vor  *  eingebüsst  haben,  nämlich  die  auf  s  oder 

mit  vorhergehendem  Konsonanten,  also:  -rs,  rx,  ~ns,  nx. 
Wen  den  6.  PL  zwar  auf  -ium  (s.  §.  74,  3),  den  Abi.  S.  aber 
i  der  Regel  auf  -£,  selten  auf  -l  (altlat.  -ei).  Dass  von  die- 
Jn  Substantiven  auch  wirklich  Nebenformen  des  Nominativs 
rf  -I*  vorkommen,  haben  wir  §.  63,  1  gesehen.    So  fons  (ent- 

unlen  aus  *fonti"-s)  <J.  PI.  fonti-um,  Abi.  S.  fönte  gewöhnlich,  föntet 
§•  69,  1;  ferner  ponti  Claud.  Quadrig.  bei  Gell.  9.  13,  15  cd.  Hertz; 
rti  und  partei  in  Inschriften  s.  §.  69,  1,  partt  auch  PI.  Pcrs.  72  (aber 
ö  478  u.  Lucr.  1,  1111  und  in  vielen  anderen  Stellen  wegen  des  Ver- 
i  8.  u.  Vorbemerkung),  Cat.  R.  R.  136.  Varr.  R.  R.  1.  13,  5.  3.  3,  8. 
gewöhnlich  parte;  lenti  Titin.  bei  Non.  p.  210,  sonst  -e;  Varr.  L.  L.  9 
'12  erwähnt,  monti  und  fonti  werden  von  Einigen  gebraucht  statt 
&t«  und  fontc;  Liv.  28.  6,  10  „velut  mont/  praeeipiti  devolutus  tor- 
***  ist  monti  allerdings  durch  Handschriften  stark  beglaubigt,  aber 
ctti  praeeipiti  läset  sich  auch  als  Dativ  auffassen;  so  auch  opl  von 
s  (daraus  ops)  Varr.  L.  L.  5  §.  142,  wo  0.  Müller  Opim  bei  Ov. 
9,  498  damit  vergleicht,  der  Nom.  Opis  findet  sich  bei  Paul.  Festi 
187. 

5.  Zu  den  Substantiven,  die  im  Nominative  das  i  ein- 
büsst  haben,  gehören  auch  die  auf  -äs,  G.  -at-is,  welche  den 

PI.  öfters  auf  -ä-tiam  (s.  §.  74, 3  Ö.  211),  den  Abi.  S.  nur  sei- 
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ten  auf  -äJti  statt  -ate  bilden,  als:  hereditati  L  agr.  C.  200  (111? 

Chr.),  illa  aetati  Cic.  Phil.  5.  16,  45  (nach  dem  cd.  Vat);  ferner:  & 
G.  PI.  \\tium,  Abi.  S.  gewöhnlich  Wie,  aber  liti  cecidisse  PauL  Düe 
p.  116  in  dem  cd.  M.  statt  d.  vulg.  litis  c;  supellex,  G.  supellectü-i 
hat  im  Abi.  supeUectüi  Varr.  L.  L.  9  §§.  20.  47.  Cic.  1.  agr.  2.  13,  ti 
15,  38  und  oft  Spätere,  -c  Cato  bei  Prise.  7.  19,  95  p.  782.  Ter.  Phon 
666.  Varr.  L.  L.  8  §§.  30.  32.  9  §.  46.  Cic.  Verr.  2.  14,  35  nach  cd 
Lag.  42.  4.  44,  97  nach  den  besten  edd.  Att  11.  25,  3  und  Spätere. 

6.  Folgende  Parisyllaba  mit  dem  Nominative  auf  -4« 
und  ter  haben  in  diesem  Kasus  das  i  des  Stammes  und  dt 
Nominativzeichen  *  eingebüsst  und  zwischen  den  Konsonin 
ten  br  und  tr  den  Bindevokal  e  angenommen:  imber  st  *imbrH 
Abi.  imbri  und  -e,  beide  Formen  gleich  gut  (in  der  klass.  Prosa  i  1 
-i  C.  Verr.  3.  14,  36.  4.  40,  87.  Top.  9,  38.  39.  Phil.  5.  6,  15.  Att  7.  91 
1.  (de  Sen.  10,  34  -c  in  d.  edd.,  -i  bei  Nonius.);  -e;  Caes.  B.  G.  7.  27,  • 
Bell.  Afr.  47,  6.),  G.  PI.  imbriwm ;  aber  Insuber,  Abi.  -«,  G.  PI.  -briü 
und  -bruw?,  Unter,  -tre,  -trtwm,  uter  (Schlauch),  -tr*,  -tum,  venter,  ventr 
-ium.  Mit  imber,  -bri,  -brium  sind  die  Adj.  der  IIL  Dekl.  auf  -fr 
und  -cer  zu  vergleichen,  als:  coleber,  -bri  -brium,  acer,  -ert,  -erwm, 
unten  Adj.  Auch  die  beiden  Flussnamen  Arar  und  Liger  haben  i 
Nominative  -w  abgeworfen,  daher  Ararim,  Ligerim,  Abi.  -i  und  e. 

Anmerk.  2.  Wenn  auch  von  konsonantischen  St&mmen  der  AI 
auf  -t  gebraucht  wird,  so  beruht  diese  Erscheinung  auf  verschiedenen  Grfl 
den:  a)  bei  Dichtern  oft  auf  dem  Metrum,  wie  wir  §.  70  Vorbemerkffi 
gesehen  haben;  b)  auf  einem  Streben  nach  altertümlichen  Formen  (s.  {.( 
1),  als :  operi  Varr.  L.  L.  5  §.  32  (O.  M.  e  conj.  operis),  onert  PI.  Psead.  1 
nach  F.,  tripodt  Lucr.  1,  739  (aber  -e  5,  112  in  demselben  Verse,  beiden 
in  der  Vokalverschlcifung),  rationt  6,  66,  capit»  Catull.  68,  124.  "nbulL 
1,  72;  e)  die  Form  auf  -i  gehört  nicht  dem  Ablative,  sondern  dem  Lok 
tive  an,  als:  ruri,  Carthagint,  lue*  ü.  s.  w.,  s.  §.  61,  12;  d)  die  Form  i 
-t  gehört  nicht  dem  Ablative,  sondern  dem  Dative  an  und  beruht  i 
dichterischer  oder  Griechischer  Konstruktion,  als:  defenderc,  arcere  aliqi 
pecori  Verg.  E.  7,  47.  G.  3,  154.  poliere  pericula  capiti  Pers.  1,  83  f.;  d 
fert  sermont  sermo  Hör.  S.  1.4,  48.  tragico  differre  colori  A.  P.  236  u.  d 

Anmerk.  3.  Der  Vokativ  des  Singulars  wie  des  Plurals  lau 
in  Lateinischen  oder  latinisirten  Wörtern  dem  Nominative  gleich.  Vere 
zeit  stehen  von  zwei  I- stammen  die,  ohne  Zweifel  der  Volkssprache  ao| 
hörigen,  Vokativformen  auf  -e  nach  Abfall  des  Nominativzeichens  #  u 
nach  Abschwächung  des  i  zu  e:  Dite  pater  C.  I.  L.  318,  Vok.  v.  Nomina 
Diti-s,  einer  Nebenform  von  Dis,  s.  Serv.  ad  Verg.  A.  3,  273,  und  invi 
Cantreae  t.  Pomp.  Bull.  1865  p  185  (eine  Pompcjan.  Inschr.  aus  der  ersl 
Kaiserzeit)  vom  Nom.  Castresi-s.  *) 

§.  72.    Nominativns  Pluralis  der  Hase,  und  Fem.2) 

Das  Kasuszeichen  des  Nominativi  Pluralis  der  Ma 
culina  und  Feminina  der  III.  Dekl.  ist  -es  (s.  §.  61,  i 
neben  diesem  Suffixe  finden  sich  auch  die  Suffixe  -eis  oder  - 


1)  8.  Corssen  Aussprache  II.  S.  239.  —  2)  Vgl.  Schneider  a.  a. 
II.  S.  238  fT.  und  S.  269  f.  Neue  a.  a.  O.  I.  S.  250  ff.  Bücheier  a. 
O.  S.   15  ff.  und  S.  26  ff.     Corssen  a.  a.  O.  I.  S.  746  ff. 
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die  eigentlich  nnr  dem  pluralischen  Akkusati ve  der  I-  stamme 
ankommen  dürften,  die  aber  zuweilen  auch  bei  konsonantischen 
Stämmen  vorkommen,  indem  sie  unberechtigt  der  Analogie 
der  I- stamme  gefolgt  sind;  über  den  Mittellaut  ei  s.  §.  7,  6. 
üweU  1.  rep.  C.  I.  L.  198  (123  — 122  v.  Chr.),  joudicis  ibid. 
(konson.  Stamm  neben  joudices  oder  judices  ibid.),  fineis  und 
fm  t.  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.),  pelleis  t.  Furf.  C.  603  (58 
y.  Chr.),  atriensis  C.  1540:  in  gleichzeitigen  Inschriften,  sowie 
such  in  den  späteren  sind  jedoch  sowol  von  konsonantischen 
ab  von  I- stammen  die  Formen  auf  -es  regelmässig;  aber  aus 
der  Bemerkung  Varro's  L.  L.  8  §.66:  sine  reprehensione  volgo 
iBi  dicunt  in  singulari  hac  ovi  et  avi,  alii  hac  ove  et  ave;  in 
mnltitudinis  hae  puppis,  restis  et  hae  puppes,  restes  geht  her- 
vor, dass  noch  zu  seiner  Zeit  in  der  Umgangssprache  von 
I-stammen  neben  der  Nominativform  auf  es  auch  die  auf  is 
im  Gebrauche  war,  und  diese  Form  findet  sich  auch  nicht 
selten  bei   den  Schriftstellern   in   den  besten  Handschriften, 

wie  Quiritis  (als  Vokativ)  Enn.  bei  Non.  p.  281,  famiUaris  PI.  Mil.  183, 

Munt  659»  aedis  u.  s.  w.,  auris  883,  nescientis  893,  v.  kons.  St.  satetti- 

to  78,  praedonis  118,  moris  659.  1359,  hominis  658,  muUeris  1392;  mere- 

frwii  Turpil.  bei  Non.  p.  281;  rumicis  (kons.  St.)  Lucil.  bei  Non.  224; 

kxeU  (=Xigeu)  id.  bei  C.  de  or.  3. 43, 171,  vestis  Lucret.  bei  Non.  p.  175, 

•wwmtf»  1,  808  (ubi  v.  Lachmann.  p.  56),  visentis  2,  577,  vitalis  955, 

phagcniis  1155,  montis  4,  397,  duplicis  452,   aventis  1203,  parentis  1221 

■ad  so  noch  bei  vielen  anderen  Wörtern,  selten  bei  konson.  Stämmen, 

*fe  carnificis  3,  1017,  ttxoris  4,  1255,  odoris  494,  gregis  5,  1085;  parteis 

V*JT.  L.  L.  5  §.  21  und  §.  56,  umboneis  und  amboneis  mit  der  Variante 

**ihmis  (kons.  Stamm)  ib.  §.115;  derselbe  bei  Non.  p.414  tegetia,  p.  94. 

*9i562f.,  consuetudinisy  spectatoris}  velitis  (lauter  kons.  Stämme),  ebenso 

*mwfr  vestri  .  .  fuere  Afran.  bei  Non.  p.  496,  minorw  natu  Verr.  bei 

*OB.  236,   superiorw   C.  Rp.  1.  16,  25;   urbeis   §.   143,   lentis  9   §.  34, 

***ris  R.  R.  2.  5,  9  nach  dem  cd.  Polit.,  annalis  und  adulescentis  id.  bei 

**on.  p.  428. 494,  mediocrew  tenebrae  Varr.  L.  L.  5,  §.  5,  coloniae  omni* 

'•  143,  qui  ornneis  6  §.  2,  calcei  muliebro  sint  an  viriles  9,  40  u.  s.  w. 

(••  0,  Müller  ad  Varr.  L.  L.  §.  5);  peditis  und  contionis  (kons.  Stamm) 

Siaenna  bei  Non.  p.  58  und  468;  aedüis  C.  Plane.  5,  13  im  Erf.,  optu- 

"■««&  Rpb.  3.  35,  47,  civis  Leg.  3.  3,  6,  hominis  (kons.  Stamm)  Rpl.  1. 

**»  86,  so  auch  contreetationis  4.  4,  4,   majoris  Plane.  21,  52,  pictoris 

°*  1.  41.  147  bei  Non.  p.  471,  prvncipis  3.  10,  40  bei  Non.  p.  255,  ibis 

***>  2. 50, 126 ;  veUiis  Sali.  Jug.46,7  bei  Non.  p.552  und  midüris  p.492; 

******  Verg.  G.  4,  96,  segnis  198,  uUricis  Dirae  A.  4, 473  (cd.  Vat.),  sor- 

***  A.  7,  269,  omnis  625. 11, 362,  gentis  9,  132,  Alles  im  cd.  Medic,  urbis 

^  »  253,  mentis  4,  65  nach  dem  Vat.  und  Rom.,  sedis  6,  431  nach  dem 

r01**.;  mit  kons.  Stamme:  comitisl,  664,  vocis  6,  44,  juvenis 9, 163,  selbst 

*^*  Gr.  erateris  6,  225  (Alles  nach  dem  Vat.),  segetis  E.  9,  48  bei  Non. 

?"  ^04.  —  Von  Eigennamen  kommen  so  vor:  Aeoleis  Varr.  R.  R.  3. 

*»  3,  Darb  c.  Rpb.  2.  4,  8,  Myiasis  et  Alabandis  Farn    13.  56,  1,  Sar- 

!?•   Bor.  ep.l.  11,  2  (=  Ionisch  Idphus),  Gadis  Plin.  3,  c.  3,  TraUis  ib. 

ö»  <*.  29  extr.  u.  s. 
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§.  73.    Accusativus  Pluralis  der  Masculina  und  Feminin. 

1.  Das  Zeichen  des  Accusativi  Pluralis  der  Masc 
lina  und  Feminina  ist,  wie  im  Nominative,  -es  (s. §. 61, l 
und  -ls  oder  (altlat.)  -eis.  Das  Suffix  es  ist  die  regelmäßs; 
Form  dar  konsonantischen  Stämme,  wie  sie  in  altlatei 
sehen  Inschriften  seit  der  ältesten  Zeit  bis  auf  Augustus  sti 
erscheint,  als:  opsid-es,  virtut-es,  leg-es,  major-es,  homin 
u.  s.  w.;  die  beiden  Suffixe  -ls  und  -eis  sind  die  regelmä* 
gen  Formen  der  I-stämmc;  so  in  Inschriften  der  Gracchi 
zeit  bis  auf  Cäsar's  Tod:  calle/*  1.  agr.  (111  v.  Chr.),  claswiti 
rostr.  C.  I.  L.  195,  nave/s  ibid.,  Cartacinicus/s  ibid.,  omnm  M.  Po 
C.  551  (132  v.  Chr.),  t.  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.),  1.  Com.  C.  202  (81 
Chr.),  oninw  t.  Aletr.  C.  1166  (um  133  —  121  v.  Chr.),  1.  rep.  C. 
(123  —  122  v.  Chr.),  ponte/*  M.  Popil.  C.  551  (132  v.  Chr.),  aedw  ib 
Penatei*  t.  Bant.  C.  197  (133  — 118  v.  Cbr.\  finet*  t  Gen.  C.  199  ( 
v.  Chr.),  1.  Term.  C.  204  (71  v.  Chr.),  fin«  C.  547a.  b.  548b.  (141- 
v.  Chr.),  C.  549  (135  v.  Chr.),  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.),  Genuatei 
Gen.  C.  199,  turrew  C.  1230  (100  v.  Chr.),  turrw  C.  1218,  Octobrew 
590  (78  v.  Chr.),  Octobm  1.  agr.  C.  200,  Quinctilew  t.  Furf.  C.  603 
v.  Chr.),  Quinctilw  C.  841,  Decembrets  1.  Com.  (81  v.  Chr.),  civew 
Term.  C:  204,  Alpe/*  1.  Ruhr.  C.  205  (49  v.  Chr.)  u.  s.  w.  Neben  < 
sen  Formen  kommen  fast  ebenso  häufig  Formen  auf  -es  in  gleichzeitij 
Urkunden  vor:  clasf$,  navale*  col.  rostr.  C.  195,  seedc«  t.  Aletr. 
1166,  omnes  1.  rep.  C.  198,  ceivea  1.  agr.  C.  200,  Genuate«  t.  Gen.  C. 
u.  s.  w.  Bei  den  sowol  vorklassischen  als  klassischen  Schriftstell 
finden  sich  von  Substantiven  mit  dem  Nominative  auf  -w  folgende  i 
PI.:  aedw,  amn/s,  angu/s,  aunal//r,  aur/*,  aurc/s  PI.  Pcrs.  182.  Varr. 
L.  9  §.  17  und  aur/s  §.  21,  avw,  birciuür,  civis,  classt*,  colli*,  eonva 
cratm  Verg.  A.  7,  033,  crinw,  fasc/#,  fin/s,  funür,  grat/*,  hostur,  hos 
Varr.  L.  L.  5  §.  J'O  und  host«  7  §.  39,  igiiü,  litc^  PI.  Stich.  79,  ma 
iness/#,  inol/.s,  nar/s,  nav/s,  rubi#,  orb/.sr,  ov/«,  pell/#,  post/#,  puppt's,  tei 

trirem/«,  turrw,  ungu/«,  vallür,  vertu/.*,  vest/s,  viti>,  vitc/s  Verg.  G.  ' 
(nach  d.  Pal).  Eigennamen:  Alaband/*,  Gr.  basm  C.  1146,  b 
u.  a.  bei  Plin.  h.  n.;  Alpe/«  1.  Kubr.  C.  205  (49  n.  Chr.),  Alp»,  Ga 
Sard/s,  Syrtw,  Tigrw,  Tralh«  u.  a. 

2.  Ferner  von  Substantiven,   deren  Nominativ  schein 
auf  einen  konsonantischen  Stamm  hinweist:  imbm,  utrw,  ^ 

tm,  virw;  aevitat/s  C.   Leg.  3.  3,  7  mit  d.  Var.  -es,  civitatis  C.  Fin 
19,  63  nach   Non.  p.  219  uud  361,  hereditatw,  utilitat/*  C.  N.  D.  2. 
161   nach  Non.  219  und  364,  vastitat/s  Acc.  bei  Non.  417;  —  litis 
Turpil.,   Ter.  und  in   einem   Gesetze  bei  C.  Leg.  3.  3,  6  im  cd.  L( 
dot/s  Afrau.  bei  Non.  p.  306.   Cic.  Leg.  2.  16,  41  im  cd.  B.  pr.  m. 
cd.  H ,  virtutt's  PI.  Mil.  32.  655.  1027. ;  —  noch* ;  —  gentw,  gentei«  I 
bei  Varr.  L   L.  5  §.  64,  bidentfa,  consent?'*,  inent/s,  rudentw,   parei 
fontw,  montw,  ponti«;  artw,  partw,  parte/«  Varr.  L.  L.  5  §.  55  u.  s< 
oft,  aber  auch  partim  §.  45  u%l   sonst,  cohortAv,  tnorti«,  sortis,  pali 
Verg.  G.   1,  .J63.   Plin.  3,  c.  20,   laud/*  Tac.   Ann.  1,  69;  laudo«  V 
L.   L.   7   §.   70,  comped/s  PI.  Pers.  573.  786,  ineretric/s  Ter.  Eun. 
cicatriew  ib.  482,  cerview  C.  Phil.  2.  21,  51  nach  Non.  p.  387,  extisp 
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Varr.  bei  Non.  p.  16,  pacis  id.  bei  Non.  p.  149,  voew,  lucis  Manil.  3, 
446.  4,  164,  urbiff,  opw  C.  Cat.  M.  3,  8  (da  es  auch  ein  Noin.  opis  gab), 
stirpw,  frag»  Lucr.  1,  744.  —  Ebenso  die  Adjektive,  als:  omn'ür,  oninei» 
R  Pere.  325,  pluri*  Hör.  epist.  1.  15,  22.  20,  19.  Varr.  L.  L.  10  §.  4. 
and  §.  49.  C.  Verr.  3.  4,  9.  Att.  7.3,  5.  Rp.  3.4,7  u.  A.,  Ter.  Phorin.3. 
2,36.  complurw  C.  Verr/  5.  52,  137.  Rp.  1.  8,  13.  Caes.  B.  G.  1.  1H,  3 
1.  17,  5  u.  A.,  plurm  PI.  Stieb.  607,  brevl.<?,  duk**,  aens,  salubn« 
b.  b.  w.,  bei  Cic. :  ardentu,  iinpendentis,  potent/«,  respicientw,  sapient/*, 
optimatw,  Arpinatt*  u.  v.  a.,  regelmässig  bei  Verg.,  als:  praeeipit?*, 
ewortw,  inert»,  ingentw  u.  s.  w.  —  Bei  denselben  oder  gleichzeitigen 
Schriftstellern  wird  aber  auch  das  Akkusativsuffix  -es  gebraucht,  als: 
amn«,  aure»,  av«,  caede*,  fasces,  fine«,  funcs,  ignrs,  mole*,  nares,  nubc#, 
oriV*,  posto,  rat**,  rupf«,  securea,  sedes,  vepre*,  verme«,  veste«,  vites, 
volucre«,  vulpe«,  untres,  utres,  dente*,  fauces,  ccrvicc«,  trabe«,  urbw, 
|  Imbre»,  ventra,  vires,  nive«  und  ningue«,  deute«,  mentes,  fontes,  montes, 
parte»,  fronde*,  falcr*  u.  s.  w.;  ebenso  bei  den  Adj.,  als:  ingente*,  omnes, 
amante*  u.s.  w.  Seit  der  Augusteischen  Zeit  werden  die  Akkusati v- 
fonnen  auf  -is  immer  seltener,  und  etwa  seit  der  Hälfte  des  I.  Jahrb. 
b.  Chr  war  -Is  die  allgemein  gebräuchliche  Form ;  über  die  Richtigkeit 
der  Akkusati ve  auf -es  von  I-stämmen  bei  den  vorklassischen  und  klas- 
sischen Schriftstellern  zu  entscheiden  dürfte  sehr  schwierig  sein,  da 
dieselben  leicht  von  den  Abschreibern  u.  nicht  von  den  Schriftstellern 
fclbst  herrühren  konnten.  >) 

3.  Nur  selten  und  zum  Tbeil  kritisch  schwankend  be- 
gegnet die  Akkusativform  auf  -is  bei  konsonantischen  Stäm- 
men, indem  nach  einer  verkehrten  Analogie  das  Suffix  der 
J-8tämme  auf  die  konsonantischen  Stämme  tibertragen  wurde; 
in  den  edd.  des  Plautus  aber  sehr  oft,  als:  virtutt»  Mil.  32.  655. 

1027,  moris  40,  meretriew  93,  imbricis  504,  legionw  224,  sermonw  699, 

fconunw  660,  piscatoris  1183,  lepidioris  804,  pejoris  1218,  meliorw  Trin.  3. 

%  81,  illuatrioro  Rud.  1.  1,  6  und  ebenso  in  den  übrigen  Stücken;  mino- 

^Tarpil.  bei  Non.  p.  408,  priuiom  viros  id.  bei  Non.  p.  497,  veteris 

ftttanros  Verg.  A.  1, 358,  faciliorew,  sanetiorm  Caecil.  Stiit.  bei  Charis.  1 

P'  104  P.  (p.  74  b  L.),  priori«,  posterior/^  Varr.  L.  L.  8  §.  24,  majori 

9  §•  16,  superions  C.  Fin.  3.  2,  5  (Erl.  und  Bas.),  rcligioms  Lucr.  6, 

^  in  2  Voss.   (s.  Lachmann   p.  50).    C.  ND.  3.  2,  5  in  Leid,  und 

Vi*dob.,  lubidim*  C.  Verr.  3.  24,  60  bei  Non.  p.  252,  segetw  C.  or.  24, 

*  bei  Non.  p.  340,   majorew   Cic.  bei   Charis.    1.  p.  111  (p.  79b  L), 

fi<*orw  Cael.  bei  Non.  p.  508,  pantiew  PI.  Pseud.  184  bei  Non.  p.  395 

(*bet  in  den  edd.  -es),  ramicis  Varr.  bei  Non.  p.  166,  subiew  Enn.  bei 

*°tt.  p.  169,  bovis  PI.  Most.  1.  1,  34  und  Verg.  E.  1,  45  b.  Non.  p.  390. 

4.  Das  Suffix  der  Neutra  der  III.  Dekl.  ist  im  Nom., 

*CC.  Und  Vok.  -a  (§.  61,  9),  als:  corpor-or,  femor-a,  nomin-a,  ea- 
P^-o,  so  auch  sineipit-a  Plin  8,  c.  77  extr.;  bei  den  I-stämmen  auf  -e 
^u  denen  aus  a^e,  är-e  in  al  und  ar  verkürzten  tritt  vor  dem  a  das 
1  wieder  hervor,  als:  mare,  man'-«,  animale  und  animal  animaU'-cr,  cal- 
Gfcre  und  calcar  calcari-a  u.  s.  w. 


l)  Über  diesen  Gegenstand  handelt  gründlich  Osunu  I.  d.  p.  (>7  —  72. 
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§.  74.    Genetivus  Pluralis.  >) 

1.  Das  Kasuszeichen  des  Genetivi  Pluralis  derD 
Dekl.  ist  bei  den  konsonantischen  Stämmen  -Um  (8.  §.  6 
9),  als:  rex,  reg-wwj;  bei  den  I- stammen  -i-«m,  als:  tum-eti 

ri-um,  civt-s  ci\i~um. 

2.  Das  Suffix  -uro  der  konsonantischen  Stami 
findet  statt: 

a)  bei  den  Stämmen  auf  -c  und  -g  mit  vorhergehe 
dem  Vokale:  faex  faec-wn  nach  Charis.  1,  114  p.  81  LüuL,  : 
fac-um  Apul.  Met  11,  9  p.  771  (mit  verschied.  Var.),  fornax  fornae- 
Plin.  34,  c.  22  (aber  häufiger  bei  ihm  fornact-um  wie  von  einem  N< 
fornaci-s  gebildet),  limax  limac-um  Plin.  38,  c.  30;  prex  prec-tm;  ( 
vix  cervic-uwi,  cicatric-wm,  cornic-um,  coturnic-um,  meretric-ro»  (i 
retrict-um  oscolis  Sen.  Contr.  1.  2,  5  wie  von  einem  Nom.  mereüi 
gebildet),  nutric-wm,  obstctric-um,  radic-um  (-i-um  Jul.  Valer.  itm.  AI 
32  [75]  wie  von  einem  Nom.  radici-s),  saltatric-um,  textric-wm;  i 
voc-mwi,  crux  cruc-wiw,  duc-utn,  nuc-um,  traduc-wm;  (v.  faex,  nex,  p 
pix,  [vix,  PI.  vic-es]  und  lux  kommt  der  G.  PL  nicht  vor;  [faux]  P 
fauc-es  hat  fanct-um  wie  vom  Nom.  fauci-s);  ferner  die  Subst  auf 
G.  tc-w,  als:  judex  judic-w*»  (-ici-um  C.  ad  Qu.  Fr.  2.  1,  2  wie  v.  Ni 
judici-s),  indic-um,  artific-wm  (-ic-ium  Quintil.  7  praef.  1  im  Tur.  m. 
Flor.  u.  Ainbr.  1.  Plin.  h.  n.  34,  c.  3.  35  c.  36  §.  5  u.  s.),  opitic-wro,  p 
tific-t*m,  haruspic-um,  exstipic-um  (-ici-um  Accius  beiNon. p.  16)  u.a.; 

reg-um,  leg-Mw,  greg-um,  remYg-uro,  früg-tim,  conjüg-um;  aber  * 
&trigi-um  Vitruv.  4.  4,  3;  so  die  Eigennamen  auf  -x:  Phaeac-wm,  Tl 
c-um,  Samothrac-um,  Cilic-wm,  Phoenic-um,  Cappadoc-um,  Lyne- 
Phryg-wm. 

b)  Bei  den  mehrsilbigen  Stämmen  auf  -p  oder  b:  forc< 

forcip-Mrw  (forcipiwnque  Lucil.  bei  Charis  1  p.  74  P.  p.  53  a  L.  am  Schlc 
eines  Hexameters,  wie  vom  Nom.  forcipt-s),  mancip-ttm  oder  mancup 
(-cipium  Tertull.  ad  nat.  2,  2),  aucep-s  aucup-wm,  municip-wm  (-dpi 
1.  Jul.  municip.  C.  I.  L.  206.  C.  Phil.  13.  8,  18  ohne  Var.),  princip 
(-cipium  als  Var.  gewöhnl.  in  den  besten  edd.,  wie  Liv.  4. 48,  7  imMc 
caeleb-s  caelib-wm;  Eigennamen:  Aethiop-ww,  Arab-uwi,  Cyclop-mn. 

c)  Bei  den  Stämmen  auf  -t  und  -d  mit  vorhergehe 
dem  Vokale:  -ät,  den  männlichen  auf  -ät,  -%t9  -Xt,  -öl,  • 
-üt;  aud,  -ed}  -Xd,  öd,  üd:  anäs  anät-uro  (-km  Varr.  R.  R.  3.  5> 
3.  11,  1,  wie  vom  Nom.  anatis);  Asprenäs  Asprenät-um  Plin.  30,  c 
Maecenät-?/w  Charis.  1  p.  15  P.  (p.  13b  L.),  interprSs  intorpröt-wm,  se 
segßt-Mw,  aries  ariet-um,  paries  pariöt-fira;  comes  comtt-um,  milft* 
equtt-t/7Ai,  hospit-?jm  (-ium  zuweilen  in  guten  edd.,  wie  Cic.  Phil.  2. 
76),  pedlt-um;  (aber  lis  Mti-um;)  nepös  nepöt-i/m,  sacerdöt-tan  (-t 
Inscr.  Or.  1942),  dös  döt-um  (Valer.  Max.  4.41, 11,  aber  Justinian.  Dig. 
tit.  3  de  jure  dottum);  von  cös  kommt  der  Gen.  PI.  nicht  vor;  ca 
capft-um;  virtüs  virtüt-itm  (-i-um  Appul.  de  mag.  73  p.  549  u.  a.  i 

1)  Vgl.  Ruddimann.  a.  a.  O.  1.  p.  91  sqq.  Struvc  S.33f.  Sehn 
der  a.  a.  O.  II.  S.  242  ff.  Reisig  und  Haase  a.  a.  O.  S.  93  ff.  N< 
I.  S.  264  ff.    Bücheier  S.  40  ff.     Corsaen  I.  S.  590.  II.  8.  689  ff. 
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vgl  Aoc.  virtutw  §.  73,  2),  servitut-?*m  (servitut-ium  PI.  Pers.  418  nach 
[  Colenu  richtiger  Konj.  statt  servitritium  und  Corp.  Jur.  Dig.  8.  2,  32 
extr.  8.  3,  1  eztr.);  laus  laud-uro  (-i-um  Sidon.  carm.  23,  31.  Jul.  Val. 
itin.  Alex.  53  [119],  fraus  fraud-um  nur  Spät,  (-i-um  C.  Pis.  19,  44  in 
Erf,  ErL,  Salzb.  Off.  3.  18,  35  and  Spät);  von  väs,  väd-is  und  praes, 
praed-is  kommt  der  Gen.  PI.  nicht  vor;  heres  hered-um,  nierces  mer- 
ced-um;  pes  m.  p€d-um,  compes  /.  coinpgd-um  Augustin.  C.  D.  12,  26 
(•hur  PL  Pers.  420) ;  obsgs  obold-um  (zuweilen  mit  der  Variante  -i-um) ; 
lapts  lapftUum;  custös  custöd-um,  palüs  palüd-um  {-i-um  Liv.  21.  54,  7. 
Fun.  2  c.  68  in  Rice,  und  Par.  a.  Justin.  44.  1,  10.  £um.  paneg.  Const. 
Aug.  12,  2).  Von  Eigennamen  gehören  hierher  die  mit  den  Stämmen 
*uf -»,  -ut:  Cres,  Cret-wm,  Curet-wm  Magnet-wm;  Carnüt-um;  endlich 
.dieGriecb.  auf  -id,  -yd,  ad:  pyramis,  -Yd-wwi,  chlamjfc,  -Jd-um,  Japyd-ww, 
Pelamjd-a,  tripüs  tripöd-um. 

d)  Bei  den  Stämmen  auf  -n,  -Z,  -r:  flamen  m.  flamYn-um;  die 
Neutra  auf  -men,  als:  Carmen  carnrfn-um,  flumYn-um,  nomin-um  u.  s.  w. ; 
ko  leön-um,  latro  -ön-um;  actio  actiön-ura  oratiön-um  u.  s.  w.;  opinio 
■ön-wm,  regiön-um;  Eigennamen:  Acarnän  -än-um,  Aeniän-um,  Agriän-um, 
Athaman-ufn;  Siren  -en-ww;  Lycäo  -Ön-wm,  Mac&lo  -Ön-iwn;  homo  ho- 
■fln-aro;  imägo  -Yn-um,  ordo  -Tn-wm,  libido  -tn-wm  u.  s.  w.*,  —  mugil 
ougil-um,  pugil  pugil-um,  consul  consül-wn,  exsul  exsul-um  (von  fei, 
ttH,  säl,  söl  kommt  der  Gen.  PI.  nicht  vor) ;  —  Lar,  lar  Lar-um  lar-um 
(wlten  -uw»  Liv.  40.  52,  4.  Plin.  28,  c.  81  extr.  Suet.  Domit.  17.  Ps. 
Quintil.  declam.  260.  Comment.  Cruq.  ad  Hör.  ep.2,  43);  aber  d.  Subst. 
pfc  wahrscheinlich  wie  das  Adj.  pan'-um;  —  die  auf  -2fr,  als:  pater  pa- 
fr-*ro,  matr-um,  fratr-t*m,  aeeipitr-um,  passer  passer-un»  u.  s.  w.  (aber 
uiber  imbri-um,  Unter  lintri-um,  Sequester  sequestri-um  C.  Cael.  7,  16, 
«W-tim,  ventrt-um,  Insüber  sowol  -bri-um  als  -br-wm,  vgl.  §.  63,  3;  der 
Eigenname  Ser  Ser-um;  (von  ver  kommt  der  Gen.  PL  nicht  vor;)  — 
dfe  auf  -ör,  als:  amor  amör-um,  dolör-uin,  oratör-um,  sorör-wn,  arbÖ- 
t-m;  _  augtir  augur-wm,  für  für-wfw.  (Von  far  farr-is  kommt  der 
Qm  PL  nicht  vor.) 

An  merk.  1.  Von  denen  auf  -n  hat  caroy  dessen  Stamm  ursprünglich 
t***-  war,  und  daher  sein  Nominativ  carni-8  lautete,  so  Liv.  Andrem,  bei 
*"'*.  6,  17  p.  684  P.  (p.  208  H.)  und  Liv.  37.  3,  4  (ubi  v.  Weiss enb.), 
****»  carnt-um,  vgl.  x6-ü>v  (St.  xüv-),  G.  xuv-6;.  Das  Ma.sk.  ren  mit  langem 
e  Ut  rentuwi  sehr  oft  bei  Plin.  h.  n.,  ren-um  nur  20,  c.  21.  23,  c.  53,  so 
Jjch  Cels.  2,  1  extr.  und  Spät.;  von  spien  kommt  der  Gen.  PI.  nicht  vor; 
***  u.  bei  Plin.  h.  n.  gewöhnlich  lien-ton,  aber  34»  c.  46  lientum  nach  d. 
J?^.,  das  wahrscheinlich  die  ursprüngliche  Form  war,  da  der  Nominativ 
**•■•  bei  Celans  oft  vorkommt;  der  Nom.  lien  z.  B.  PI.  Merc.  123.  Plin.  11, 
^  80  o.  8.;  über  das  angesetzte  i  s.  §.  63. 

«)  Endlich  bei  den  Stämmen  auf  -s,  -v  und  -u:  aes  aer-um 

kto  bei  Prise.  7,  38  p.  750  P.  (p.  319  H.);  flös,  flör-wm,  mos  mör-un», 
(von  ös,  glös,  rös  G.  ör-is  kommt  der  Gen.  PI.  nicht  vor,)  erüs,  erür-ww 
(«weilen  mit  der  Variante  -ium),  jus  jur-wm  PI.  Epid.  3.  4,  90  (falsche 
I*Mr*  jnrtam).  Cato  bei  Charis.  1  p.  72  extr.  P.  p.  52  a  Lind.  —  Eine 
^nahme  machen:  mäs  (Adj.  und  Subst.)  märt-wm,  glis  gliri-wm,  vis 
^^m,  müs  müri-um  (mur-wm  Arnob.  3,  33),  vgl.  Plinius  bei  Charis.  1 
jJJ^O  P.  (p.  79  a  L.);  von  püs,  rüs  und  tüs,  -ür-is  kommt  der  Gen.  PI. 
Vor;  —  bös  (statt  böv-s,  St.  bov-),  böv-wro,  gewöhnlich  bo-um  s. 

*  ^  »er,  AaafBhrL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  14 
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§.  83;  wie  von  dem  Stamme  Jov-  (davon  Nom.  Jov-i-s  statt  Jov-s,  tm 
§.  63,  2),  Jo-um  (statt  Jov-um)  Varr.  L.  L.  8  §.  74 ;  —  grü-s  gru-w»,  bä— i 
B\i-um. 

3.    Die  Endung  -i-um  der  I- stamme  findet  statt: 

ä)  bei  den  Parisyllabis  auf  •#-*,  als:  amnw,  class»,  finw  n.  s.  w.3 

mit  Ausnahme  v.  canis  (vgl.  skr.  gvan,  gr.  xuv-,  x6-«>v  G.  xuv-6c),  juvemwm 
(vgl.  skr.  juvan)  und  2>an£*>  deren  Genetiv  auf  -mwi  ausgeht:  can-uwt, 
juven-ttfit,  pan-um;  pan-ttm  kommt  zwar  bei  einem  alten  Schriftsteller 
nicht  vor,  wird  aber  nur  von  dem  alten  Grammatiker  Verrius  b.  Cha-    ].£ 
risius  1  p.  69  (p.  50  a  Lind.)  erwähnt,  während  Caesar  de  analogia  ibid. 
und  114  (80  Lind.)  pant-um  für  das  Richtigere  erklärt    Überhaupt  sind    Mjj  o 
die  alten  Grammatiker  oft  uneins  und  widersprechen  sich,  indem  die    I;  u 
einen  die  Form  auf  -iumy  andere  die  auf  -um  als  die  richtige  aufstellen; '  pihre 
so  verlangt  Caesar  partim,  Plinius  hingegen  mit  Recht  partium.   Fol- 
gende Substantive  auf  -is  schwanken  im  Gen.  PI.  zwischen  den  Suf- 
fixen -i-um  und  -um,  indem  das  i  im  Nominative  bald  als  zum  Stamn 
gehörend,  bald  als  blosser  lautlicher  Zusatz  angesehen  wurde,  s.  f.  63: 
apis  api-wm  die  acht  klassische  Form,  Varr.  R.  R.  16,  14.  C.  Ac  2. 17, 
54.  38,  120.  Divin.  1.  33,  73.  Cat.  M.  15,  54.  Off.  1.  44,  157  u.  s.  OvÜ 
u.  A.,  ap-ufti  Liv.  21.  46,  2.  24.  10,  11.  (aber  auch  apt-tun,  z.  B.  4.  33, 
4.)  Colum.  8.  1,  4,  u.  s.  und  andere  Sp.;  mens-um  (ohne  Zweifel  toi    ■  »^ 
mens,  St.  men,  Gr.  jjle(;  Jon.,  jx*/jv,  neben  der  gewöhnlichen  Form  meosM*    m-rf 
sehr  häufig,  und  zwar  nicht  bloss  bei  Dichtern,  sondern  auch  in  der    ■ 
klassischen  Prosa,  als:  C.  Leg.  2.  7,  16.  Phil.  12.  9,  22.  Att.  16.  90,  ±    Wj 
Petit,  cons.  1,  1  im  Erf.,  sehr  oft  mit  der  Var.  mensuum,  wie  Verr.  8.    ■  *.J 
74,  182.  75,  184.  77,  188  u.  s.  Caes.  B.  G.  1.  5,  3.  Liv.  3.  24,  4.  35,  i    W  ^ 
8.  2,  4.  9.  33,  6  und  sonst  oft  und  Spätere;  neptt-um  Suet  Aug.  31»    W^ 
aber  nept-um  Justinian.  inst.  3.  1,  15;  pam'-um  Caesar  de  analogia  libro 
seeundo  dici  debere  ait;  sed  Verrius  contra  panwm  Charis.  1  p.  114  P» 
p.  80  L.,  der  beide  Formen  verwirft  und  nur  den  Gen.  Sing,  gebraucht 
wissen  will ;  volucr-ww  überall,  volucriwm  zweifelhaft,  so  Varr.  R.  R.  1» 
38  mit  der  Var.  volucn/tn,  auch  wird  es  von  Charis.  1  p.  119  P.  (p.  8^^ 
Lind.)  aus  C.  Fin.  2. 33, 110  angeführt,  daselbst  aber  in  allen  edd.  vol**' 
erwm  gelesen. 

b)  Zu  den  I- stammen  gehören  auch  die  Substantive,  <L^ 

ren  Nomin.  Sg.  auf  -es  ausgeht,   als :   caedes  caedi-uro  (caed-»-  m 
nur  der  sehr  späte  Grieche  Amm.  Marc.  22.  12,  1.  29.  5,  27  u.  Dicht^^1 
s.  d.  Anmerk.  2),  clades  cladi-wm  (clad-um  nur  Amm.  Marc.  29. 1, 14.  ^^^** 
2,  1  und  Dicht.),  cautes  cauti-iim,  feles  felt-wm,  meles  melt-tun,  mol       -** 
moU'-Mwi,  nubes  nub*-//w?,  paluinbes  palumbt-um,  rupes  rupt-?*m,  vepr  *~*~** 
vcpW-Mrw,  vulpes  vulpt-i#m.     Aber  folgende  haben  -um:  proles  prol-tv *"** 
nach   Martian.   Cap.  3   §.  301,   strues   stru-uw,   wofilr   Neue  I.  S.  2^3*?" 
Varr.  L.  L.  8  §.  74  nach  dem  interpolirten  cd.  B  anführt,  wo  aber  ID 

O.  Müllers  Ausgabe   Nichts  bemerkt  ist,  suboles  subol-um  Arnob.  3,  ' 

vehes  veh-um  Impp.  Valentin,  et  Val.  cod.  Theod.  14.  6,  3;  folgend  ^d* 
schwanken  zwischen  -i-nm  und  -um:  sedes  sed-wm  C.  Sest  20,  45  na^  — ^^ 
Prise.  7,  77  p.  771  P.  (p.  353  H ),  aber  in  den  edd.  ABC  sedi-KW,  -J* 
agr.  2.  19,  51  mit  der  Variante  sedt-wn,  Liv.  5.  42,  1  im  cd. 
pr.  m.  und  cd.  Rhen.;  sedi-um  ohne  Var.  Vellej.2. 109,3;  vates  vati 
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)ivin.  1.  51,  115.  Leg.  2.  8,  20.  12,  30,  aber  vat-?*m  Cic.  Divin.  1.  2, 
pittere  Pros.  u.  Dichter,  s.  d.  Anmerk.  2. 

Anmerk.  2.  Die  daktylischen  Dichter  bedienen  sich  der  Genetivform 
«m  statt  -t-um  häufig  des  Versmasses  wegen,  da  sich  die  Endung  -tum 
den  Substantiven  auf  -es  mit  langer  Paenultima  nur  durch  Vokalver- 
ifang  dem  Metram  fügt,  so:  sunbägum  Ov.  M.  7,  761,  (Plin.  2  c.  2  ist 
den  Handschr.  entweder  compagtnum  oder  compagium  statt  compagum 
sen,  und  Macrob.  ad  Somn.  Scip.  1.  6,  6  ist  die  Variante  compagtum 
ie  richtige  Lesart  anzusehen,)  caedtim  Sil.  2,  665  und  sonst  oft,  clSdum 
,  41  und  sonst  oft,  veprum  8 tat.  silv.  5.  2,  44. 

e)  Drittens  gehören  zu  den  I- stammen:  das  Neutrum 
mi  gummi-um  Plin.  11,  7  und  sonst,  sowie  die  Neutra 
-8  und  daher  auch  die  auf  -fde  und  -äre,  sowie  die  dar- 
abgestumpften auf  -öl  und  -är:  rete  reti-wm,  cubile  cubih'-ww?, 
trale  oder  penetral  penetrah'-um,  exeinplare  oder  exemplar  exem- 
•um.  Wegen  des  Metrums  Naev.  bei  Prise.  7,  75  p.  770  P.  (p.  352 
darum  von  mare  statt  mari-um,  das  Übrigens  sonst  nirgends  vor- 
nt 

d)  Zu  den  Substantiven,   die  scheinbar  einen   konsonan- 

ten  Stamm  haben,  in  Wirklichkeit  aber  sich  als  I-stärn- 

angehörend  kund  thun  (s.  §.  63),  indem  sie  nicht  bloss 

Acc.  PI.  auf  -w  (8.  §.  73,  2),    sondern  auch   den  Gen. 

luf  -t-um  bilden,  gehören: 

a)  die  weiblichen  Stämme  auf  -tat  der  Subst.  auf  -täs, 
.  -tät-ü,  welche  im  Gen.  PI.  gewöhnlich  zwar  auf  -tat-um, 
i  ziemlich  oft  auch,  namentlich  bei  Livius  und  dem  äl- 
l  Plinius,  auf  -tati-um  ausgehen,  am  Häufigsten  findet  sich 

\ti-wn  C.  Rp.  1.  34,  51.  2.  4,  8.  Leg.  2.  4,  9.  pro  domo  28,  75  (Or. 
itam).  Plane,  bei  C.  Fam.  10.  8,  6.  Cass.  12.  13,  3.  Caes.  B.  G.  4. 
7.  36,  2.  3.  Hirt.  8.  23,  1.  Sali.  Cat.  40,  2.  Liv.  und  Plin.  an  sehr 
tt  Stellen  u.  a.  Spät.;  ferner:  cupiditalium  C.  Sest.  66, 138  (Halm:  -um) 
p.,  heroditatium  C.  p.  dorn.  13,  35  (Or.  -um)  u.  Sp.,  immunifaltfim 
biL  2.  14,  35  nach  d.  Vat,  vo\\iptatinm  Tusc.  5.  26,  74  nach  Gud. 
R.  P.  Liv.  oft  u.  Sp.,  neccBQitatium  Caes.  B.  G.  7.  89,  1  nach 
1  und  Voss.  1.  Liv.  9.  8,  4,  simultaäum  Hirt.  B.  Alex.  49,  2  und 
iv.9  auch  Val.  Max.  4.  2,  2;  bei  Liv.  aetatlum  oft  (auch  Sp.),  diffi- 
tium  (auch  Gell.  14.  2,  3),  b.  Plin.:  calamilaliuro  (auch  andere  Sp.), 
mitatiurriy  pote&tatium  (auch  Sencc.  ep.  115,  7  und  Inscr.  Or.  2566), 
vtktmy  ßublimitatium,  teinpesloli'um,  utihtatium  (auch  Gell.  1.  3,  23), 
inderen  Spät,  affimtatium,  i'sicnUatium,  iniquifolii/fu.  —  An  diese 
!ssen  sich  ein  Stamm  auf  -it  und  einer  auf  -bt:  lis  Wti-um,  dös 
im  öfters  bei  Juristen,  wie  Ulpian.  Dig.  23.  3,  9.  §.  1  u.  A.  (aber 
i  Val.  Max.  4.  4,  11.  Tertull.  eult.  fem.  2,  9). 

b)  Die  einsilbigen  und  mehrsilbigen  Stämme  auf 
;  mit  vorhergehendem  Konsonanten:  -nt  und  -nd, 
-U7  -et,  -rc,  ~lc,  -nc,  -gv  der  Substantive  auf  -w-*,  -en-s, 
,  -r8,  -ls}  -x  (st.  -ct-s,  -gv-s),  -rx,  -Ix,  -nx,  -x  6.  -nti-8, 
,  -Ü-18,  -rC'18,  4c-i8f  -nc-is,  -v-is:  glans  glandi-wm,  so  auch  die 
>.  jü-glatis  (aus  Jovis  glans)  juglandi-Mtw ;  mentt-uro,  genti-um,  den- 

(merkwürdiger  Weise  gibt  Varr.  8  §.  67  dentum  an),  ebenso  die 
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Komp.  bi-dentt-um  (bident-um  wegen  des  Metrums  Ov.  ML  15, 575);  mo<** 
tt-«m,  fonti-um,  ponti-um,  frontt-um,  so  auch  von  den  Adj.  son-s,  inaor»-"* 
-onti'-?/w,  insontt-um  (sont-um  wegen  des  Metrums  Stat.  Theb.  4,  47fO» 
fron-s  frondi-um;  ar-s  arti-um,  pars  partt-ron  (aber  das  substantivisch 
gebrauchte  Tibur-s  Tiburt-tim  Tac.  Ann.  14»  22),  Verg.  A.  11,  757  Mi 
Mart-wm  nach  Plin.  bei  Chans.  1  p.  110  P.  p.  78b  L.,  aber  Martt-t*» 
Prise.  7,  76.  p.  771  P.  p.  352  H.),  mor-s  morti-um  Sen.  nat  qo.  1. 1, 
Tac.  H.  3, 28.  Veget.  r.  mil.  4, 44,  sor-s  sortt-tn»»,  pul-s  pulti-um  (Arnob. 
24,  29),  nox  nocti-imi,  arz  arci-t/wi,  falz  falct-um,  calz,  calet-tim, 
merct-wm,  lanx  lanct-ttm,  nix  (st.  *nigv-s)  nivi-um  Lampr.  Heliog.  23, 
Mamert.  paneg.  genethl.  Mazim.  2,  4  (s.  Chans.  1  p.  114.  p.  81a 
—  cohors  cohorti-um,  zuweilen  -um  als  Variante,  z.  B.  Sali.  J.  46, 
Camers  Camerti-um,  cliens  clienti-um,  quineunz  quincunct-um,  [faux]  I 
fauc-es  fauci'-um,  strix  strigt-um. 

Anmerk.  3.    Über  die  Nominativformen  menti-t}  lentis,  forfe*-*, 
s.  §.  63. 

c)  Die  einsilbigen  Stämme  auf  -p  und  -b  theils 
vorhergehendem  Konsonanten  theils  ohne  einen  solchen, 

urb-s  urbi-um,  stirp-s  stirpt-ufn,  scrob-s  (Pris.  7,  40  p.  751  P.  p.  320 
scrobi-um  Colum.  3.  13,  2  (mit  der  Var.  scrob-t/m),  pleb-s  plebi-wn  P) 
dent.  perist.  10,  709,  stip-s  (Van-.  L.  L.  5  §.  182)  stipi-um  TertnlL 
jun.   13,  sep-s  sepi-um  Solin.   27,   32,  trab-s  trabi-um  Auson. 
Odyss.  5.  Pompej.  in  Donat.  de  barbar.  6,  2.  p.  465. 


Anmerk.  4.     Über  die  Nominativformen  atirpi-8  n.  sUrpe-9,  sepes, 
bis  8.  §.  63.     Den  Genet.  auf  -um  aber  haben  op-s  (Nom.  ungebrauchli«^i» 
aber  als   Eigenname  Op-s)  op-um;  von  dap-s  und  ndep-a  kommt  der  G* 
PI.  nicht  vor. 

d)  Die  Stämme  auf  -«:  ös  (st  oss  s.  §.38,1),  Gebein,  osai- 
Appul.  Met.  9, 13  p.  618  u.  a.  Sp.,  as  asst-aro  Val.  Max.  4. 3, 11.  Plin. 
c.  13.  Gell.  20.  1,  13.  31.  Ulpian.  fr.  tit.  1,  2.  Imp.  Justinian.  eod.  & 
54,  37  (aber  asswm  Varr.  L.  L.  5  §.  180),  daher  wahrscheinlich  t**8 
bessi-Mw. 

Anmerk.  5.  Von  folgenden  hierher  gehörigen  Einsilbigen  kon*-^0* 
der  Oen.  PI.  gar  nicht  vor,  als:  bea  (s.  unter  d)t  cory  for»y  läc  (nur  »^ 
Singular). 

Anmerk.  6.    Die  hierher  gehörigen  Griechischen  Wörter  haben  sEmC*^ 
lieh  -um,  als:  lynx,   lync-tim,   phalanx  phalang-twi,   syrinx  syring-um,  gi       ~~ 
gigant-um,  Corybäs  -&nt- um  u.  s.  w. ;  so  auch  bei  den  barbarischen  Volk 
nanien,  als:  Gammas  -ant-um,  Tubant-um,  Brigant-ton  (bei  Tac). 

§.  75.    Besondere  Eigentümlichkeiten  in  der  Bildung  des  GenetM  PI 

1.  Statt  der  pluralcn  Genetivform  auf  -tiw  kom 
zuweilen  auch  die  Form  auf  -u-um  vor,  nämlich  alittitim 
bei  Lucr.  (2,  928.  5,  798  u.  s.  w.)  und  Verg.  A.  8,  27.  A 
miau.  19,  2,  in  Inschriften  virtutunm  Fabr.  688,  99,  fratra 
Renier.  1430  und  4025,  in  Handschriften  öfters  mensutim, 
§.  74,  3. 
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2.  Einige  Substantive  bilden  im  Altlateinischen  den  6. 
PI.  auf  -er-tim,  wie  von  Stämmen  auf  -$,  das  in  der  Flexion 
ra  r  abgeschwächt  wird:  bover-um  Varr.  L.  L.  8  §.  74  st. 
bov-um  oder  bo-um,  Jover-um  ibid.  st.  Jov-nm  oder  Jo-mn, 
mcer-um  Cael.  bei  Charts.  1  p.  40  1\  (p.  29  b  Lind.)  st.  nuc-um, 
juger-um  LuciL  bei  Charis.  ib.  (st.  jngi-um),  reger-um  und 
lapider-um  (st.  reg-um,  lapid-um)  Cn.  Gell.  Annalist,  b.  Charis. 
ib.,  $order-um  PI.  Poen.  1,  307,  s.  Corssen  Ausspr.  S.  807. 
—  Von  dem  Neutrum  olus  Gen.  oler-is  erwähnt  Non.  p.  490 
den  6.  PI.  olero-mm  wie  von  dem  Nom.  olerum,  vgl.  oleris 
§.  76,  3. 

3.  Die  Griechischen  Neutra  auf  -ma,  G.  -mat-is,  bilden 
»weilen  den  G.  PL  mit  der  Lateinischen  Endung  -mat-orum 
ßt.  -mat-um,  sowie  den  Dat.  od.  Abi.  mit  der  Endung  mat-is 
Statt  mat-ibus  §.  76,  2,  als:  poematorww  Afran.  bei  Non.  p.  493, 
Varr.  bei  Charis.  1,  p.  114  P.  (p.  81  Lind.)  Cic.  pr.  Gallio  ibid.  in  ed.  Orell. 
IV,  2.  p.  455,  glossematoruro  Fest.  p.  16Gb,  8,  analemmaton/w  Vitr.  9. 
li  1.  9.  6,  1,  parapegmatorum  9.  6,  3,  erismatorum  10.  1,  2,  probloma- 
tonim  Gell.  2.  30,  11.  3.  6,  1.  —  Auf  gleiche  Weise  bilden  die  neutra- 
len pluralischen  Festnamen  auf  -alia  einen  Gen.  PI.  mit  der  Endung 
-Quorum  st.  -ali um,  als:  Bacchanaliorwm  und  Vulcanalior?<7w  Sali,  bei 
Kon.  p.  489,  Compitaliorttm  C.  Pis.  4,  8,  Floralion/m  Justin.  43.  4,  6, 
Lnpercaliorttw  Serv.  ad  Verg.  A.  8,  663,  parentaliorMw?  Inscr.  Or.  3999, 
Saturnaliorttro  Macrob.  Sat.  1.  2,  9  u.  s.,  sponsaliorttm  Sen.  benef.  1.  9, 
4-  n.  A.  (aber  sponsaltttm  Plin.  9,  c.  58  princ),  Terminaliof^m  id.  1.  13, 
19;  so  auch  vectigaliorum  Suet.  Aug.  101  extr.  CaL  16.  Ferner  gehö- 
re*» hierher:  ancile  (Verg.  A.  7,  188)  ancilioram  Hör.  Carm.  3.  5,  10 
(•her  anciltum  Tac.  H.  1,  89),  ile  n.,  gewöhnlich  PI.  ili-a,  Uiorum  Cael. 
Aurel.  acut.  3.  17,  140  (aber  ili-um  Plin.  20,  c.  15),  moene  Enn.  b.  Fest. 
P«  145,  24,  gewöhnlich  PI.  moenia,  moeniorMro  Tert.  adv.  Marc.  3,  24 
*t  moenium,  Plur.  munia  (=  munera)  munhmim  Inscr.  bei  Spon.  misc. 
enid.  ant.  p.  36  (394  n.  Chr.)  st.  munium  (Tert.  cor.  mil.  1 1) ;  (über  d. 
D-  u.  Abi.  PI.  iliw,  moeniz«,  munii*  s.  §.  76,  2;)  conclave  conclavior//w 
Vitruv.  6.  3,  8  (aber  conclavmro  7.  9,  2),  navale  -aMorum  Vitruv.  5. 
12,  7.  Inscr.  Or.  3627  (aber  -aliwra  Cic.  de  Or.  1.  14,  62),  vectigalior?/;/* 
varr.  u.  Asin.  Pollio  bei  Charis.  1,  p.  119  P.  (p.  85a  Lind.).  Suet.  Aug.  101. 
CaHg.  16.  Inscr.  Henz.  6653;  lacunar  lacunariorMiw  Vitruv.  4.  3,  1  u.  5. 
6«  3,  4,  der  6.  3,  9.  6.  10,  3  auch  im  Dat.  u.  Abi.  lacunariis  gebraucht 
(aber  -iura  Appul.  Flor.  18  p.  83,  Nomin.  lacunarium  und  laquearium 
er»t  bei  Isid.  Orig.  15.  8,  6.  Serv.  ad  Verg.  A.  1,  726),  specuiariorw?! 
8e*  ep.  90,  25  (Nomin.  specularium  erst  Ulpian.  Dig.  43.  24,  9  §.  1). 
ftfer  den  Dat.  und  Abi.  PL  auf  -ari-w  s.  unten  §.  76,  2.  Aber  exem- 
pkrioruTO  Hieronym.  adv.  Helv.  8  kommt  von  dem  bei  den  Spät,  ge- 
bräuchlichen Nom.  exemplarium  Arnob.  6,  13,  G.  exemplarii  Procul. 
%  31,  47,  Dat.  und  Abi.  PI.  exemplariis  Ulpian.  Dig.  29. 3, 10;  ebenso 
to^calariortttn  Vitr.  10.  1,  3  von  dem  schon  bei  Cato  li.  R.  13,  1.  18,  1 
Endlichen  Nom.  torcularium;  Colum.  gebraucht  den  Nom.  torcular  1. 
6'  tö.  12.  50,  10.  13,  aber  dennoch  12.  50,  3  torculariortm. 


214     Dativus  and  Ablativus  Pluralis.    Adjektive.     §§.76/ 

§.  76.   Dativus  and  Ablativus  Pluralis. l) 

1.  Das  Kasuszeichen  des  Dativi  und  AblativiPl 
ralis  der  in.  Dekl.  ist  -bns  (s.  §.  61, 10),  das  bei  den  I-stä 
men  ohne  Vermittelung  an  den   Stamm   antrat,  als:  mvi- 

altlat  nave-6o«  Duil.  col.  rostr.  C.  I.  L.  195  (260  v.  Chr.),  tempestatf 
t.  Scip.  G.  32  (258  v.  Chr.),  acdt-bw,  bei  auf  einen  Konsonanten  od 
auslautenden  Stämmen  aber  vermittelst  der  Bindevokale  £  im  AI 
und  später  t,  als:  reg-t-fo«,  ped-i- ftti*,  color-t-ftu«,  nomin- t-fai«,  gru-i 
BVL-i-bua  (zuweilen  sü-bus  Varr.  R  R.  1.  38,  2.  2.  1,  5.  2.  7, 16.  C.  K 
43,  111.  Lucr.  5,  969.  6,  974.  977,  oft  bei  Spät.,  besonders  Plin.  h.i 
Über  bo-bus,  bu-bus  v.  bos  s.  §.  83. 

2.  Die  Griechischen  Neutra  auf  -wo,  G.  -mai-is  bi 
gewöhnlich  den  Dat.  und  Abi.  Plur.  mit  der  Endung  -m 
st.  -mat-i-bus  (vgl.  ita(b)p.aT-oic  Aol.  st.  iraÖ7jp.aai)  2),  wie 
Gen.   PI.  mit  der  Endung  -mat-orum   (s.   §.   75,  3).     So 
Cicero :  ewblematis  (auch  Quintil.  2.  4,  27),  epigramma/ü,  peristron 
poema/w,  (auch  PI.  Asin.  174.  Varr.  L.  L.  7  §§.  2.  34.  36.  8,  §.  14 
oft);  bei  Späteren:  arotna/w,  cataplasmalu,  malagmalu  u.  a.;  die  r 
massige  Form  ist  selten  und  nur  bei  Späteren,   als:    cataplasma 
dipiomatibus,  po'ematibu*,  symplügmatibiis.  —  Ferner  üe  ili-w  Cels. 
extr ,  aber  ili-bus  id.  2,  7.    Lucan.  4,  627  u.  A.,  vgl.  §.  75,  3.  C 
orum,  muni-w  Amm.  Marc.  31.  2,  20.  Serv.  ad  Verg.  A.  12,  559 
Sp.  und  kontrahirt  mun-w  Inscr.  Henz.  6473,  vgl.  §.  75,  3  muniomi 
Lacunar  lacunaris?  Vitruv.  5.  2,  1  und  sonst,  vgl.  §.  75,  3  lacunaric 
laqucariis  Amm.  Marc.  29.  2,  4.  —  Von  dem  Festnamen  Hilaria, 
plural.  Neutr.,  findet  sich  bei  Lampr.  Alex.  Sev.  37,  6   Hilariü, 
-ibuß  bei  Vopisc.  Aurel.  1,  1.  —  Retiis  Amm.  Marc.  16.  2,  12  gehö* 
der  Nebf.  von  rete  retium. 

3.  Als  der  Volkssprache  angehörig  sind  zu  betrac 
die  Formen  matm  in  Inscr.  Grut.  p.  90.  Henz.  5935  st. 
tribus  und   matra&ti*  Or.  20H0.  2091  nach  Analogie  von 
btt8.  —  Olem  Cat.  R.  R.  149,  2  st.  oler-i-bus,  vgl.  §.  7 
olerori/m. 

§.  77.    II.  Adjektive.  3) 

Die  Deklination  der  Adjektive  der  III.  Deklination  sti 
im  Allgemeinen  mit  derjenigen  der  Substantive  tiberein. 
Hauptregel  für  die  Deklination  der  Adjektive  gilt  folgend 

1.  Die  bei  Weitem  meisten  Adjektive,  so 
auch  die  adjektivischen  Partizipien  der  III.  D 
haben  im  Abi.  S.  -I,  im  neutralen  Nom.  PL  -ia  und 
Gen.  PL  -ium,  z.  B. 


l)   Vgl.  Kuddimann.  a.  a.  O.  I.  p.  99  sq.     Schneider  II.  8.  2 
Neue   I.   S.   295  ff.       Bücheier  8.  63  f.       Corsseu  I.  S.   103.  16 
8.  329.  498.   —   2)  Kühner  Ausf.  Gr.  der  Griech.  Sprache  I.  §.  140 
—  3)  Vgl.  Neue  Formenlehre  II.  8.  18  ff. 
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fecflu  m.  u.  /.  facile  n.    Abi.  S 

.  facilt     N.Pl.facilia   G.Pl.facihw* 

icer  w.,  acrie  /.,  acre  n. 

acW 

acria 

acrium 

eeleber  m.,  eelebris  /.,  celebre  n 

.  celebri 

celebria 

celebrium 

jwter  m.,  putris  /.,  patre  n. 

pntri 

putria 

putriwm 

eleg&ns  ro.,  /.,  n. 

elegant» 

elegantta 

elegantem 

unans  ro.,  /.,  fl. 

amantt 

amantta 

amantium 

prudenB  m ,  /.,  n. 

prudenti 

prudentta 

prudentium 

docens  m.,  /.,  n. 

docentt 

docentta 

docenttum 

sapiens  m.,  f.,  n. 

sapientt 

sapientta 

sapienttum 

»Hers  «.,  /.,  n. 

sollertt 

sollertia 

sollerttum 

pertinax  m.,  /.,  91. 

pertinact 

pertinacia 

pertinacium 

nmplex  m.,  /*.,  n. 

simplict 

simplicta 

simplictura 

feüx  m.,  /*.,  n. 

felic« 

felicia 

felicium 

▼elox  ro.,  /.,  n. 

veloci 

velocta 

velocium 

Concore  m.,  /.,  n. 

concordt i) 

concordia3) 

discordtum 

pär  ro.,  /.,  w. 

pär» 

päria 

partum, 

aber  die  Komposita  von  par  haben  im 

G.  PI.  um,  als 

:  impärwm. 

Anmerk.  1.     Dass   die  männlichen  Stämme  auf  -er,  als:   acer,  ce- 
feber,  puter,   der  I-  Deklination  folgen,  erklärt  sich  daraus,  dass  dieselben 
ursprünglich  auf  ~i  auslauteten,  also:  celeri-,  acri-,  celebri-,  putri-,  und  da- 
h«r  im  Nominative  mit  der  Form  des  Feminins  übereinstimmten,  s.  §.  63, 1. 
—  Auf  gleiche  Weise   ist  man  zu  der  Annahme  berechtigt,   dass   auch  bei 
den  Adjektiven  Einer  Endung,  welche  im  Abi.  S.  -1,   im   neutral.  N.  P.  -ia 
and  im  G.  PI.  -tum  haben,  der  Stamm  ursprünglich   auf  -t  ausging.     Am 
Deutlichsten  tritt  dieses  bei  denjenigen  Adjektiven  hervor,  welche  das  No- 
flünativsuffix  -#  annehmen,   als:   elegan*,  felic-s  (felix),   discor-*,   deren  ur- 
•prüngliche  Form  war  *  elegan tt-*,  *felict-*,  *discordt-*;  bei  der  Aussprache 
Micher  Wörter  wird  der  dünnste   Vokal  i  leicht  verschluckt,  und   so  ent- 
gehen die  Formen   elegante  und  nach  §.  43,  3)   elegan«,  felic*   oder  felix, 
dwcordt  und  nach  §.  43,  3  discor*. 

2.     Die  oben  angegebenen  Deklinationsformen:  -i}  -ia, 
4u>m  nehmen  folgende  Klassen  der  Adjektive  an: 

a)  Die  weitaus  meisten  auf  -is  m.  und  f.,   -e  n.,  als:  fa- 
cili-8,  -e,  levi-s,  -e  u.  s.  w. 

Anmerk.  2.    Nur  selten  geht  der  Abi.  der  Adj.  auf  -is,  -e  auf  -e  aus. 
varr.  L.  L.  5  §.  41  a  virgine  Vestale  Tarpeja.  Id.  fr.  p  199  Bip.  b.  Charis.  1 
P-   105  §.  102  P.  (p.  75  L.)  a  lare  familiäre.  R.  R.  2.  3,  2  cervice  et  collo 
kreve.  Cic.  fr.  Or.  p.  488  bei  Charis.  1  p.  108  §.  127  P.  (p.  77  L.)  quo  staute 
•t  incolume.  Id.  fr.  Or.  p.  478  bei  Charis.  1  p.  111  §.  158  (p  79  L.)  aliquo 
exccllente  ac  nobile  viro.  Nep.  fr.  bei  Charis.  1  p.  113  §.176  P.  (p.81L.)  a 
fratre  patruele.    Liv.  29.  30,  10   cum  fratre   patruele  (aber  -t  35.  10,  8  im 
<**-  Bamb.).  Inscr.  Grut.  1081,  1  via  triumpale.  C.  Rpbl.  2.  21,  37  ex  serva 
Tarqoiniense  (aber  -i  2..  19,  34.   pr.  Caec.  4,  10  und   11.     Von   dem  ange- 
DOnwtienen,  aber  nicht  vorkommenden  Nominative  cognominit  lautet  der  Abi. 
^^nouiine,  wie  Liv.  5.  34,  9  cognomine  pago.  Ps.  Appul.  Asclep.  37  p.  322 
9°&norjiine  patria.   (Verg.  A.  6,  383  cognömine  terra  kann  Nichts  entschei- 
den.)    j)Ä  Gell.  13.  24,  17  omnia  ista  .  .  multa  et  eognomina  nach  cd.  Reg. 
^e*e*Qn  wird,  so  scheint  das  Adj.  theilweise  der  Deklination  des  Subtantivs 
**folSt  bu  sein. 

anmerk.  3.     Die  Dichterstellcn,  in  denen  -e  statt  -i  wegen  des  Me- 
1  gebraucht  ist,  können  Nichts  entscheiden,  vgl.  §.  70,  Vorbemerkung, 


^       *)  ausnahmsweise  misericorde  Auson.  per.  Od.  5.  —  2)  z.  B.  Pers.  5,  49 
*u<ÄOrdio  fata. 
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s.  B.  Ov.  Mot.  15,  743  specie*  cadeste*  resiimpta.  Fiat.  3,  654  amne  j»^- 
re'nne'.  6,  158  d4  porcd  .  .  bimestrc.  Her.  8,  64  fo*nto  perenn«  genae.  16,2~^7 
&  caeleste  sagftta. 


Anmerk.  4.     Von   den  substantivirten  Adjektiven  auf -i*  1)  haben  £ 
Abi.  S.  a)  folgende  -i:   acqualt,   annalt,   aqualt,  bipcnnt   (Plin.  8.  8,  8;      — « 
Tib.  1.  6,  47   wegen  des  Metrums),  canalt  (kommt  als  Adjektiv  nicht  yov~~)i 
consulari,  gentilt,  (manipulart   wahrscheinlich,   vgl.  primipilari),  molari,  p»  ^o 
pulart,  rivalt   Cic.  ad   Qu.  fr.  3.  8,  4  (-e   Ov.  Am    1.  8,  95.  rem.  am.  7£3H 
bloss  des  Versmasses  wegen),  tribult,  die  Monatsnamen,  als:  Quintilt,  Apra-  l' 
(vereinzelt  April«  Inscr.  Or.  3923);  —   6)  folgende  schwanken  zwischen 
und  -e:  aedile  gewöhnlich,  z.  B.  Varr.  R.  K.  1.  2,  2.  G.  Best.  44,95.  Uv. 
31,  5  u.  A.,  -t  selten.  Tac.  Ann.  12,  64;  -i  und  -e  abwechselnd:  Har.  re»"M>. 
11,  12.  12,  24.  Julian.  Dig.  18.  6,  13;  affin*  Cic.  de  or.  1.  15,  66  (mit  d« 
Variante  -e,  s.  Ellen  dt)  und  Spat.,  PI.  Trin.  622  cum  affini  suo  entsche^i- 
det  Nichts,  -e  Ter.  Hcc.  807.  Ulpian.  Dig.  24.  1,  5  §.  17.  43.  29,  3  §.  L 
Amm.    Marc.  29.  5,  2;    agreste  Sali    fr.   p.  224    Gerl.    bei   Chans.  1   p. 
(p.  69  L.)   nach  Plin.  de   serm.  dub.   „in  animali  significatione",  d.  h.  v 
einer  Person  (substantivisch);  -i  Tac.  Ann.  4,  45  mit  der  Variante  -«;  co 
tubernalt  Gajus  Dig.  40.  7,  31  §.  1.  Callistr.  Dig.  50.  16,  220  §.  1.  Macr^». 
Saturn.  2. 4, 29,  -e  nur  Pompon.  Bassulus  (zur  Zeit  Trajan's)  fr.  Both.  p.  1"Ä  0 
bei  Charis.  1  p.  99  P.  (p.  71  L.);  familiari  rcgelmftssig,  sehr  häufig  bei  Ci^», 
-«  sehr  selten,  z.  B.  Serv.  Sulpic.  bei  Cic.  Farn.  4. 12, 2.  Varr.  ep.  ad  Nero*  "» 
fr.  p.  199  Bip.  P.  Rutil,  de  vita  sua  bei  Charis.  1  p.  105  (p.  75  L.);  nat^*-K 
C.  Att.  7.  5,  3  und  Sp.  (Plin.  h.  n.,  Suet.).  Inscr.  R.  Neap.  189,  -e  Inscr.  C^  *• 
775.  2534.  4414.  u.  a.,  aber  Lucau.  7,  391    entscheidet  Nichts;  -renn  in 
Comp os.,  als:  quadriremt,  quinqueremt  gewöhnlich,  -e  trireme  Caes.  B.  G. 
23»  3,  quinquereme  Liv.  26.  51,  2.  42.  48,  6;   von  trieris  findet  sich  trie 
in  Inscr.  Henz.  6900  und  falsch  geschrieben  trieric  in  Inscr.  Grat.  p.  10S^O> 
2,  wofür  entweder  triere  oder  trieri  zu  lesen  ist,  von  hexeris   Liv.  29.  9,        ? 
hexere  (nach  edd.  Med.  und  Voss.,  die  exerce   haben)  mit  der  Var. 
Val.  Max.  1.  8  ext.  11  hexere,  semisse  Suet.  Ner.  c.  32.  (Pers.  5,  191  ee 
tusse  entscheidet   Nichts),  aber  decusst  Stat.  silv.  4.  9,  9  ohne  Zwang  d 
Metrums;  —  stftts  -t:  juvene;    sodalt;   Cic.  de  or.  2.  47,  197.  49,  200; 
Plin.  ep.  2.  13,  6.  Mart.  1.  86,  5;  vocalt  bei  fast  allen  alten  Grammatiker 
-«  nur  bei   Claud.  Sacerdot.  art.  gr.  2,  174;   von   impubis  findet  sich  n 
impube  Colum.  12.  4,  3;   —   die  von  Ortsnamen  gebildeten  auf  -ensU,  al 
Athenieust  und  -c,  C.  Kp.  2.  19,  34  de  matrefamilias  Tarquinienst.  Caec 
10  e  munieipio  Tarquinienst.  11  in  agro  Tarquinienst.  Sest.  17, 39  quaesto 
Ostienst.    Pis.  26,   62   Mediolanensi   praecone.   Farn.  13,  20  Asclapone  P 
trenst.   pr.   Balb.  24.  55   de   Calliphoue   Vcliense.     Rp.   2.   21,    37   ex   sc: 
Tarquinienst.   Plin.  33,  c.  37  a  Callia  Atheniense;    viele  Beispiele   von  d 
Form  auf  -e  bei   Plin.  im  I.  Buche   in  den  Verzeichnissen  der  auetores; 
c)  endlich  haben   regelmässig  -e  und  nur  ausnahmsweise  -i  die  von  Adje 
tiven  auf  -t>  gebildeten  Eigennamen,  als:  Agile,  Annale,  Apollinare, 
reale,  Feiice,  Juvenale,  Laterense,  Maluginense,   Martiale,   Natale,  Nobile, 
Atricnse  Petron.  c.  72  extr.  u.  s.  w.;   aber:   Annalt  Quintil.  6.  3,  86. 
linari  Gell.  18.  4,  10.    Latcrenst   Cic.   Att.   12,  17.    Liberalt   Suet.   Vesp".  5- 
Malugiinenst  Liv.  6.  22,  1.  Rcgillenst  4.  49,  7. 

Anmerk.  5.  Omnia  ist  Ter.  Hec.  867  omnia  omnes  ubi  rescisca 
(JambJ  zu  lesen  wie  omnja  omnes.  So  auch  G.  PI.  PI.  Trin.  1115  (Anap 
hie  homost  omnium  hoininum  prae'cipuos  (=  omnjum).  Stich.  526  (Troch 
omnium  me  exilem  at(jue.  1.  Or.  5863  (Kaiserzeit)  urbium  conditrix  ( 
urbjüm).  Der  Gen.  PI.  der  Adjektive  auf  -is,  -e  ging  in  der  Prosa  rege! 
massig  auf  -tum  aus;  —  die  Lesart  bei  C.  Rpb.  3.  5,  7  larum  famili 
statt  -arium  ist  offenbar  ein  blosser  Schreibfehler,  vgl.  die  Varianten  zu  P^ 
Mil.  262  und  so  auch  2.  20,  36  Titicnswm.  —  In  der  Dichtcrsprache  komic^^  * 
caelestum  und  agrestum  als  Substantiv  häufig  vor,  als:  Acc.  bei  C.  N.  D.5-  ~~ 
27,68  caclestwm  pater.  Cic.  in  der  Übersetzung  des  Soph.  Tusc.  2.  9, 21  ca*  -^^ 


l)  Vgl.  K.  L.  Schneider  Formenl.  II.  S.  221  ff.     Neue  Fonnenl.  l 

B.  227  ff.  II.  S.  18  ff. 
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Jesiu  sator.  Lncr.  6,  127*.  Verg.  A.  7,  432  n.  A.;  Verg.  G.  ],'  10  sgre- 
itMm  uumiua.  Ps.  Verg. Culex 21  gons  dura  agrestum.  Ov.  Met.  14, 635.  Aber 
»elter  als  Adjektiv,  als:  Yarr.  L.  L.  6,  53  auspicionun  caelestum.  Stat. 
Theb.  3,  46  agrealun»  luporum,  und  so  auch  2,  279  viridum  draconom. 

6)  Die  auf  -er  m.,  -ie  f.,  -e  n.,  als:  acer,  acria,  acre,  alacev, 
■caris,  -cre,  voliicer,  -cris,  -cre  (aber  G.  PI.  volucnim  st.  -ium,  s.  g.  74,3, 
Ol  5  celeber,  -bris,  -bre,  salnber,  -bris,  -bre;  equcster,  -tris,  -tro,  palu- 
»ter,  -tris,  -tre,  pedoster,  -tris,  -tre,  puter,  -tris,  -tro. 

Anmork.  6.  Auch  die  «uba  tan  tivirten  Monatsnamen  aaf  -6er 
hs*.I>en  im  Abi.  -i:  Septembri,  Octobri  u.  s.  w, ;  Septembre  bei  Ausod.  Eclug. 
QoLOteni  diaa  etc.  wegen  des  Metrums,  b,  Anmerk.  3;  aber  Sequester  hat  -e 
C-  Cloeut.  8,  25.  32,  87;  -t  der  spate  (etwa  350  n.  Chr.)  Auaon.  Gratiar. 
•c*.  j.  18;  volucr«  Plin.  9,  o.  7  princ.  18,  c.  66.  g.  2.  Lact.  Inst  7.  12,  30 
anajffahrt.  —  Statt  des  Ger».  FL  voluer-tun»  findet  sich  nur  vereinzelt  -um. 
C.  JPin.  2.  33,  110  nach  den  edd.  (aber  bei  Cbaris.  1.  p.  119,  g.  229,  p.  84 
l—  -not),  ND.  2.  39,  99  (mit  der  Variante  -tum)  als  Substantiv  (aber  ium 
VamjT.  B.   R.  1.  38,   1.  Fsbiaa.  (im   II.  Jabrb.   n.   Chr.)   bei   Chans.   I.  d.;) 

iitm     4er  Dichtersprache  häufiger:    Verg.  A.  3,  216   als  Bubst.,    als  Adj.  Ps. 

Varg.  Catal.  11,  19    volucrum    equorum.    Ov.  Met.    7,  218    volucrum    draco- 

maxn;  nach  Ribbeck's  Konj.  Acc.  256  silvealmm  exnvias. 

e)  Die  Adjektive  Einer  Endung  auf  -ans  and  -ens,  Q. 
-owit-i»,  ent-is,  als:  elegana,  Abi.  elegantt,  Uementt  a.  b.  w.,  aere  tri- 
deuti  Val.  Fl.  1,  688,  tridenti  ferro  Arnob.  3,  31,  neutr.  N.  PI.  elcgan- 

t-i«  G.  PL  elegant«*»»,  amanB,  ingens,  prudeiiB,  recens,  repens,  freqnens, 

Vejesa,  doceun,  sapiens,  audiena  u.  s.  w. 

Anmerk.  7.     Nor  gelten  begegnet  diu  Endung  -e,   besonders  von  Per- 
sonen, als:  magno  animo  et  libente  C.  Mil.  29,  80  (aber  Att.  2.  4,  2  animo 
8*flia>li  ac  libenti),  de  excellente  virtntc  Tusc.  3. 2,  3,  vgl.  de  or.  2. 20,  85, 
™  anal  praeeipitent*  3.  48,  186,   de   praestante   viro   ad  Q.  fr.  3.  5,  1,   ex 
Prataente  Sicca  Att  12.  28,  1,  cum  flnrente  fortuna  impuratoris  Pia.  16,  38, 
^»»tant«   fama   Q.   fr,  1.  8,  24,    consent!™«    atouo    una    voce    Pia.  15,  34, 
0OD*enn.i]te  anno  Br.  89,  305.  ex  impuro  aduleacente  et   petulante  Seat.  51, 
W   :     ente   rege   Off.  3.   22,  86  (so  die  edd.,   aber   Non.   -t),   praepotente 
J*veaij  Lit.  5.  33,  3,   nomine,   viro   sapiente  Cio.  öfters  neben  -t,   insipiente 
'"at|-  15,  54  (cd.  Elf.  -i),   vigilante  homine   Seat.  16,  37,   ex   agro   Vejente 
£■  Kose.  Am.  16,  47,«  Vejente  hoste  Liv.  2.  48,  5.  Vejente  hello  5.  5,  11. 
*  eJer,ls  popnlo  4. 25,  H,  gewöhn).  Vejenti,  wie  C.  Divin.  1. 44, 100.  Liv.  4. 58, 1. 
•  &,  6  and  sonst,  in  agro  Laurent«  Gell.  10.  2,  2.     Kegelmitasig  ab  inennte 
Sf*^,  adoleacentia.   —  Die  Dichter  gebrauchen   oft   des  Metruma  wegen 
"'*   Endung  -»  sUtt  -i,  Bis:  Hör.  ep.  1.  13,  5  operä  vehemfSiil«!.  Catull.  43,4 
r-'»*n«  lingna.   63,  7    recente.      Tibull.    1.   6,  81    hanc    animo    gaudente 
■w?**".  3.  4,  40  dro  »oniiilü.    Ov.   Fast.  3,   880    rJre    recenui.  4,  346   flow 

***•»»* 

3  regelmtaiig,  -«  hingegen 

^>  a)  Wenn  du  Wart  in  partiiipialem  Sinne  aufzufassen  ist;  so  wenn 

v*"    Partiaip   mit  einem  Objekte   oder  anderen  näheren  Bestimmungen   vor- 

2?*»aen   ist,    als:    C.  Best.  Ü6,  57   de  hoc  nihil   cogitanU,   nihil   saspicante. 

**»-   1.  11,  89  o   patre  S toi  co»  ridente.   Tuec.  2.  13,  31   ab   homine  propter 

(tx     dolori»    enuotiante    Commissa,    prodente    Conscios,    multa    nffioia    relin- 

S"»»«««.  4.  33,  70.  Cat.  M.  8,  25  de  seno  alturi  saeculo   proapiciente.  Att.  8. 

.. »   1   egnt  exercitu  pngnare  cupieute.   Liv.  5.  48,  2  locu  jacente  intcr  tumu- 

^*-   4  10,  6  in  civitate  ira  odioquo  ardent«.  23.  1,  1  a  Statio  pullicente  so 

'-ampjun  traditnrum.  24.  6,  4  «b  qnnerent«  per  jocum  Hioronymo.  36.  25,  1 

^B»  conanle  rodeunte  ex  Boeolia.     Auch  ohne  Objekt  oder  eine  andere  nl- 

°Cre  Baatimmang,   als:   C.  Bull.  31,  86   tiulluin  a  nie   sciente  facinas  oecul- 

tart   («m  mir,   wenn  ich   darum   weiss).   Fatu.  5.  9,  1   ut  tuam  .  .  liberal!- 
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tatem  in  rae  absente  defendendo  mihi  praestes  (wahrend  ich  abwesend  bi 
Plane.  22,  53  in  dissentiere  populo  (wenn  es  verschiedener  Ansicht  ist). 
In  der  Konstruktion  der  Ablativi  absoluti,  als:  C.  de  or.  1.  21,  94  : 
im  prüden  t«  et  invito.  Rose.  Am.  8, 21  . .  imprudente  L.  Sulla.  Caes.  B.  G.2.3. 
imprudente  atqae  inopinante  Curione.  Säet.  Gal.  44.  Ner.  20  frequente  tena 
C.  Mil.  9, 20  neque  iinperante  neque  sciente  neque  praesente  domino.  Best! 
54  spiraute  re  publica.  26, 5t  imperante  populo  R.  34, 73  magna  renun  pert 
bationo  iinpcndente.  Brut.  88,  301  excellente  tum  Crasso.  Liv.  21. 20,  9  w 
constante  fama.  —  Selten  findet  sich  beim  Partizipe  in  wirklich  partixipii 
Bedeutung  die  Endung  -i.  C.  Arch.  3,  4  urbe . .  oruditissimis  hominibus . .  af 
entt.  Sali.  1.43,3  in  hello  multarum  rerum  egenti.  C.  Div.  1.29,61  ea  pi 
animi . .  af  flu  entt.  Rpb.  1. 32, 49  concordi  populo  et  omnia  referentt  ad  incola 
tatem  (dem  vorangehenden  concordt  anbequemt).  So  auch  de  or.  2.  43,  \ 
actione  lern  facilitatemque  significantt.  Ziemlich  oft  bei  Liv.,  wie  sequi 
1.  54,  6,  differenti  .  .  dicentt  6.  14,  13,  flectentt  1.  48,  6,  peraequenti 
29,  3,  postulantt  42.  33,  2,  fluetuantt  42.  59,  8,  adsentient»  36.  32,  9. 
anderen  Stellen  ist  die  Lesart  verderbt,  oder  der  Ablativ  anders  aufEufa» 
wie  C.  Fin.  1.  12,  41.  2.  19,  63.  de  ^r.  2.  55,  225.  Tusc.  6.  14,  42  I 
lippo  minitanti  scheint  auf  anakoluthischer  Konstruktion  zu  beruhen. 

6)  Wenn  das  Wort  als  Substantiv  steht.  PI.  Merc.  856  ex  < 
fidente.  Cornif.  'ad  Her.  2.  3,  5  de  innocente.  Sehr  häufig  sapiente.  C. 
or.  1.  25,  116  in  dicentc.  Off.  1.  40,  145  a  sciente.  Verr.  2.  24,  59  ab 
sente.  Liv.  3,  58,  11  sonte.  Quintil.  6.  1,  16  a  potent«  u.  s.  w.,  oft  i 
lescente,  infante,  animante;  ab  iusont«  Amm.  Marc.  30.  4,  19;  a  den» 
Scaev.  Dig.  5.  2,  13;  coram  furioso  vel  dement«  Ulpian.  Dig.  4.  8,  27  § 
Nom.  propr.  Clement«.  Im  Neutrum  C.  Tim.  3  nihil  eorum,  quae 
tura  cernerentur,  non  intellegens  intellegente  praestantius.  Ausnahmen  l 
selten,  als:  PI  Mil.  293  in  vigilantt.  Cure.  185  de  immerentt.  Senec  oo 
10.  33,  14  ab  nbsentt  .  .  Quintil.  8.  3,  55  a  diligentt.  Regelmässig  in, 
a  continentt,  vereinzelt  Caes.  B.  6.  5.  13,  4  in  continente;  aber  -t  un< 
abwechselnd  1.  Jul.  (45  v.  Chr.)  20  ubei  continent«  habitabitur,  56  ubi  < 
tinentt  habitabitur;  -i  wahrscheinlich  regelmässig  in  den  subst.  Gentili 
ohne  agro,  als:  in  Vejent»  Liv.  6.  14,  10.  Neutr.  Quintil.  12.  10,  67 
hementt.  Tridens  hat  als  Subst.  sowol  t  (Verg.  G.  1,  12.  A.  2.  610)  a 
(Plin.  9,  c.  20). 

An  merk.  9.      Statt   der   neutralen   Pluralform   auf  -ia  gebrauchte 
Dichter  Laevius  (um  90  v.  Chr.)  bei  Gell.  19.  7,  7  silenta  und  postil« 
loca.     Vergl.  den  G.  PI.  auf  -um  statt  -mm,  s.  Anmork.  10. 

An  merk.  10.  Der  Gen.  PI.  geht  in  der  Prosa  bei  diesen  Wort 
sie  mögen  adjektivisch  oder  substantivisch  gebraucht  werden,  auf  -ium 
als:  amans  am  an  tt -um,  Subst.  Ter.  Andr.  555,  elegantt-um,  Subst.  Cic.  B 
41,  148,  iufautt-um  puerorum,  als  Subst.  der  Unberedten  Cic.  Brut.  80, 
oder  sehr  häufig  der  Kinder,  interpellantt-um  Adj.  und  Sahst.,  egenti 
desgl.,  nocenti-uro  u.  innocenti-um  desgl.,  intelligcnti-un»  desgl.,  sapienti 
desgl.,  eloquentmm  desgl.,  audienti-um,  poten  ti-um  Adj.  und  Subst.,  p 
potenti-um  desgl.,  recentt-um  u.  s.  w.;  die  Gentilia,  wie  Picentt-um,  Ve 
ti-um,  Lauren ti-um.  Ferner  folgende,  die  theils  stäts  theils  gewöhnlich 
Substantive  gebraucht  werden:  adulescenti-wn,  an  iman  ti-um,  parent» 
rudenti-um,  serpenti-um,  torreuti-um.  Aber  die  Dichter,  besonders  die  da 
lischen,  doch  auch  andere,  wie  Plautus,  gebrauchen  des  Metrums  wegen 
Endung  -um,  als:  absent-um  PI.  Stich.  4,  amant-um  Men.  355.  Psoud. 
animsnt-um,  adulescent-um,  bacchant-um,  balant-um,  bellant-um,  bidenl 
Ov.  Met.  15,  575  u.  A.  (aber  -ium  Hör.  Carm.  3.  23,  14),  cadent-um,  cai 
t-um,  eavent-um,  defendent-um,  favent-um,  fugient-um,  imminent-um,  lej 
t-um,  maereut-um,  morient-um,  potent-um,  recent-um,  rudent-tim,  sapient- 
salutant-um,  silent-um,  sonant-wm,  torrent-im,  v  en  au  t- um,  vcnient-im»  u. 
Von  den  zuletzt  erwähnten  kommt  die  Form  auf  -um  nicht  bloss  bei  D 
teru,  sondern  zuweilen  auch  bei  Prosaikern,  besonders  späteren,  vor:  cl 
t-tiui  Hör.  Carm.  3.  5,  53.  Sen.  ep.  68,  9.  Suet.  Tib.  1.  Macrob.  Satl.i 
infaut -um  Lucr.,  Verg.  u.  spät.  Pros.;  parent-um  Dichter  sehr  häufig,  d 
Vair.  R.  R.  2. 5, 9. 2. 6, 3.  Cic.  Inv.  1.  55,  109.  or.  part.  16,  56.  25,  88.  B 
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A.  24,  67.  Verr.  5.  9,  23.  49,  130.  52,  13a  Cat.  2.  4,  8.  Plane.  11,  28. 
post  red.  in  sen.  1,  2.  Cael.  32,  79.  bar.  resp.  27,  57  (aber  parentt-wm  Off. 
1.32,118;  auch  Andere,  wie  Liv.,  Valer.  Max.,  Sen.,  Quint.,  Tac,  ge- 
brauchen bald  parentt-um  bald  parent-um;  rudent-um  Pacuv.  bei  Varr.  L. 
L.5.  1,  7;  Vitruv.  hat  -um  und  -ium;  serpent-um  Dichter  und  spätere  Pro- 
uiiteu.  Von  consent  es  dii  sagt  man  nach  Varr.  L.  L.  8  §.  71  deum  con- 
mtun,  nicht  deorum  consenttum ;  aber  Inscr.  Henz.  5083  steht  [c]onsenttum ; 
Ton  qaadrans  findet  sich  quadrantum  bei  Frontin.  aquaed.  25,  Vejentum 
Varr.  L.  L.  5  §.  30  (mit  der  Variante  -tum),  Picentum  Sil.  10,  313  wegen 
fa  Metrums. 

d)  Die  Adjektive  Einer  Endung  auf  -ax}  -i'ar,  -ox,  -ux} 
6.  -ac-ü,  -tc-w,  -oc-is,  -uc-is}  als:  audax,  Abi.  audac-i,  neutr.  N.P1. 
&ndac-ta,  victricia  und  ultima  (nur  poet.  u.  spät  pros.),  6.  PI.  auda- 
c-tum,  victrictum  (nur  bei  Späteren,  wie  Tac,  Suet,  Sen.),  felix,  atrox, 
praecox  (Nebenform  praecoquus,  a,  um,  praecoquis,  e),  PI.  praecocia. 
Colum.  5.  10,  18.  Plin.  16,  c.  51  u.  s.,  trux,  Abi.  truci,  N.  PI.  u.  G.  PI. 
ohne  Beispiel,  ebenso  redux  reduci  carina  Ov.  Her.  6,  1. 

Anmerk.  11.  Der  Abi.  auf  -e  bei  diesen  Wörtern  findet  statt,  wenn 
•w  als  persönliche  Eigennamen  gebraucht  werden,  als:  Feiice,  Pertinace; 
tonst  aber  begegnet  er  nur  selten,  als:  pecore  soloce  Lucil.  b.  Fest.  p.  301a, 
11;  a  euneta  Asia  supplice  C.  Scaur.  2,  35  (aber  sonst  bei  Cic.  stäts  -i). 
Cnrt.  5.  3  (11),  14,  in  furace  servo  C.  de  or.  2.  61,  248;  ab  hoc  truce  tribuno 
•  l  agr.  2.  25,  65;  opifice  natura  Plin.  31,  c.  1  (während  er  stäts  artifict  als 
Adj.  gebraucht,  wie  6,  c.  35  artifict  mobilitate.  8,  c  61  extr.  artifict  dimica- 
tione.  12,  c.  54  artifict  temperamento) ;  praecoce  lingua  Ter  tu  11.  de  anim. 
&  20;  aber  regelmässig  in  der  Prosa  in  den  Verbalien  auf  -?x,  als:  C.  Q. 
fr.  1. 6,  19  in  tarn  corruptrice  provincia.  Divin.  2.  20,  45  cum  altrice  belua. 
PW.  13.  3,  7  frueraur  victrice  re  publica.  Liv.  5.  30,  3  victrice  patria 
▼ietam  mutari.  Bell.  Alex.  25  extr.  quadriremi  victrice.  (Aber  Liv.  28.  6,  8 
▼ictric*  clasae.  Justin.  5. 4,  6.  Wegen  des  Metr.  Luc.  1, 3  victrict . .  dextra . .) 
T*c,  Ann.  1,  4  in  domo  regnatrice;  als  Subst.  artifice,  supplice,  ferner  in  felice 
C.  or.  48,  159,  a  pertinace  Sen.  de  ira  3.  8,  3,  a  procace  de  const.  18,  4. 
1°  der  Konstruktion  der  Abi.  abs.  Liv.  21.  50.  6  ea  reduce.  Ov.  Her.  8, 
103  reduce  e*t  viettfre  parefate  (aber  6,  1  reduet  carina  als  abl.  instrum.) 
j°et.  wegen  des  Metr.  Lucr.  1,  1013  sfmplice'  natura.  Homer.  Lat.  3,  293. 
f*er.  7,  612  septemplice.  Lucr.  2,  635  pernice  Chorea.  Catull.  68,  99  Troja 
jjfelice.  Ov.  Tr.  4.  7,  14  &  truc2 . .  angue.  Hör.  Serm.  2.  2,  122  düplice  ficu. 
*****.  3.  14,  8  suppli^  vittä.  Ov.  Met.  2,  396  supplice  voce. 

Anmerk.  12.  Statt  der  Endung  des  G.  Plur.  -tum  wird  bei  den  in 
Lesern  Kasus  nur  substantivisch  gebrauchten  Wörtern  ntpplex  und  artifex 
#**Öbnlich  die  Endung  -um  gebraucht,  wie  supplic-tim  C.  de  inv.  1.  30,  48. 
**«■-  4,  9.  Ligar.  5,  13.  Liv.  2.  14,  8.  30.  86,  5  (aber  24.  30,  14.  29.  16, 
^5.  34,  7  ist  die  Lesart  supplicium  handschriftlich  besser  bewährt  als 
iJ^),  ebenso  artific-i/m  (Quintil.  7.  praef.  1  hat  cd.  Tur.  -tum),  —  Des 
°t*ums  wegen  Catull.  30,  4  fallac-um.  Ps.  Ov.  consol.  275  feroc-um. 

e)  Die  genialischen  Adjektive  auf  -üs9  G.  -ät-is  und  auf 
"*>  6.  -it-is9  als :  Abi.  Fidenat*  bello,  optimati  genore  (C.  bei  Non. 
'  ^42),  in  fundo  Arpinati,  in  agro  Casinati,  Atinatt  somnio  auch  als 
^tfcat,  als:  in  Arpinati  nostro  (sc.  fundo)  C.  Tusc.  5,  26,  74,  in  Ca- 
^^att,  ex  Arpinatt,  de  Frusinatt,  ex  Antiatt,  in  Atinati  (Alles  b.  Cic), 
^*itr.  N.  PI.  Larinatüx,  nostratia,  G.  PI  Arpinatiww,  Atrebatiwm  Caes. 
*•  {»•  5.  46,  3  (mit  d.  Var.  -atum),  Capenatium,  Fidenatiwn,  LabeatiWi 
^  ■.  w.,  optimattwm,  penatiww,  nostratüim ;  bello  Samnitt,  (N.  PI.  ohne 
^w«fel  Samnitia,  aber   ohne  Beispiel,)  Samnitiwwi,  Quirittwm,  Tauran- 
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An  merk.  13.     Statt  des  -t  im   Abi.  findet  sich  zuweilen  -«,  ab: 
Tusc.  5.  23,  66  ab  horainc  Arpinate  (neben  in  Arpinatt  nomine  C.  Leg. 
1,  4);  Cluent.  16,  46  ex  municipio   Aletrinate;   Cat.  R.  R.  136  in  agro  C 
sinate;  Liv.  5.  12,  5  in  Capenate  agro;  8.  20,  9  de  sen&tu   PriTeniate;  1 
27,  6  ex  agro   Sentinate;   22.  18,  8  in  LarinaU  agro;  22.  14,  4  und  12 
Samnite  hoste.     Als  Substantiv  ohne   agro,  als:  in  Capenat«  Liv.  33.  26» 
in  Casinate  Plin.  2,  c  106,  häufiger  ist  aber  hier  -t;   von   Personen  ab 
ist  -e  wol  anzunehmen,   wie  Samnite  C.  Cat.  M.  12,  41.  Q.  fr.  3.  4,  2  u: 
oft  Liv.,  und  so  auch  Arpinate,  Casinate  u.  s.  w. 

Anmerk.  14.  Statt  des  6.  PI.  auf  -tum  findet  eich  nur  selten  -* 
Labeat-um  Liv.  44.  31,  10  ohne  Var.,  Ardeat-um  Liv.  4.  7,  2  im  Me 
der  aber  sonst  Ardeatt-um  hat;  optimat-uw  C.  Inv.  2.  17,  52.  or.  in  to 
cand.  extr.  Place.  24, 58,  summat-uw  (von  summas,  -ät-is,  c.  vornehmster, 
PI.  Pseud.  227  wegen  des  Metrums;  Quirit-wm  Varr.  L.  L.  6  §.  68  (al 
§.  86  aus  den  Censoriis  tabulis:  populi  (u.  -o)  Romani  (u  -o)  Quirit-n 
und  Suet.  Claud.  18  jus  Quiritum,  Samnit-tim  Scn.  Contr.  2.  9,  8.  Ooi 
Helv.  10, 2  und  wegen  des  Metrums  Sil.  1, 664.  I.  R.  N.  6152  InteramniH 
(aber  6164  -tum). 

/)  Die  Adjektive  auf  -ars,  -ers,  -ors,  ~ur8,  G.  -art-ü,  -ert-i 
-ord-is,  -urt-i8}  als:  iners,  G.  inert-is,  Abi.  inert»,  consorti,  Cameri 
concordt,  discordi,  imsericordt,  socordi,  vecordt,  Tiburti  (Suet  Call 
Gell.  9. 14,  3.  19.  5,  4);  neutra  N.  PI.  inertia,  consortia  (Verg.G.4,  IM 
exsortta  (Ov.  Met.  13,  663),  expertta  (Cic.  oft),  concordia  (Verg.  L ! 
542),  discordia  (ib.  2,  423.  Liv.  9.  3,  8;  G.  PI.  ineiütif»,  Camertit**  (< 
Balb.  20,  47),  Anarttuw  (Caes.  B.  G.  6.  25,  2),  discordttim  Tac  Ann.  \ 
38,  vecordtwwi  Justin.  2.  7,  10,  misericordium  Apul.  Flor.  17  p.  81,  a» 
sorttum  Imp.  Julian,  cod.  3.  40,  1  (2  mal).  Mamert.  grat  act.  JulianoS 
4.  Amm.  Marc.  15.  7,  6.  21,  12,  16.  Augustin.  conf.  10.  4,  6,  expert* 
id.  C.  D.  5,  9  p.  53,  Tiburtium  Inscr.  Marini  atti  p.  811.  Or.  96. 

Anmerk.  15.     Abi.   auf  •£   wegen   des   Metrums   inerte  Ov.  Pont  1. 
(6),  8.  1.  11  (10),  14.   sollerte  4.  14,  35.  Tibürtc  via  Hör.  Senn.  1.  6,  lö 
Als  Substantiv  consortc  Ov.  Met.  10,24f».  11,347.  Fast.  3,  873.  Suet  Tib.  ] 
G.  PI.  von  Tiburs  Tiburtium  Tac.  Ann.  14,  22. 

g)  Das  Adjektiv  piir  und  dessen  Komposita,   als:  <&$ 

u.  8.  w.,  G.  pär-is:  Abi.  pän,  dispari,  impan  u.  s.  w.,  neutr.  Nom.  f 
päria,  dispäria,  impilria,  G.  PL  partum  (C.  Top.  3,  11.  18, 71),  impari* 
Trog.  libr.  X  de  animalibus  b.  Charis.  1  p.  110  §.148  (p.79  L.).  Celft- 
4.  Macrob.  somn.  Scip.  2.  2,  20.  22.  Mart.  Cap.  7  §.  733.  740.  769,  * 
panVw  Censorin.  10,  6.  Augustin.  C.  D.  19,  13.  vera  relig.  30,  55.  CU 
dian.  Mamert.  stat.  animae  2,  7. 

Anmerk.  16.  Wegen  des  Metrums  impan-i  Verg.  E.  8,  75.  Pf.  V« 
Cir.  373.  compare*  Mart.  6.  77,  7  und  so  auch  dispari*,  separe.  Auch 
Substantiv  hat  pär  im  Abi.  t:  C.  Pis.  8,  18  cum  illo  suo  pari.  p.  red. 
sen.  7,  17  cum  tuo  illo  pari,  aber  Sen.  de  ira  2.  34,  1  cum  pare,  Inv 
Grut.  741,  1  compäre.  (Ov.  Amor.  3.  5,  38.  A.  A.  3,  359  entscheiden  Nitfa 
G.  PI.  subst.  comparum  PI.  Pseud.  06.  Aber  cum  pare  suo  oder  sua 
Ov.  Fast.  3,  193.  526.  4,  98  kann  wegen  des  Metrums  Nichts  entscheid 
—  Das  Adj.  mas,  G.  mär-is,  wird  wahrscheinlich  Abi.  man  auch  als  8« 
C.  N.  D.  2.  51,  128  mit  der  Var.  -e;  (Ov.  Fast.  101  entscheidet  Nichi 
N.  PI.  mana,  G.  PI.  maritim  (Suet.  Aug.  21.  Claud.  33  Subst.). 

§.  78.  Fortsetzung;. 

1.    Folgende  Adjektive  haben  im  Abi.  -i,  im  neutr. 
PI.  -ia  und  im  G.  PI.  -um: 
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a)  celer,  -eris,  -ere,  Abi.  celeri  (aber  Celere),  N.  PL  celeria,  G.  PI. 
(celerttm  als  Adj.  celerum  passionum  nur  Cael.  Aurel.  acut.  2,  1,  aber 
oft  als  Substantiv,  tribunus  Celerwm  Liv.  1.  59,  7) ; 

b)  folgende  Adjektive  Einer  Endung  auf  -es,  Gen.  -et-is,  Abi.  -i 

(bei  einigen  *  und  e):  hebe's,  hebet*  ingenio  C.  Tusc.  5.  15,  45.  Ph.  10. 

8, 17;  aber  hebete  Cels.  7,  3,  hebet«  oculo  Plin.  9,  c.  20  princ.,  hastili 

tertftiLiv.  21.  8,  10,  filo  terSt*  Gell.  16.  19,  1  und  oft  Dicht ;  silentio 

perpftt  Flor.  4,  17,  perpeti  nocte  Justin.  5.  7,  6  u.  a.  Spät. ;  praepeti 

eursa  Senec.  Hippol.  1061 ;  aber  ?:  praepet?  portu  Enn.  bei.  Gell.  6.  6, 

6,  praepete    Stat.   Ach.  2,  399   wegen  des  Metrums,  als  Subst.   Stat. 

Theb.3,  544;  divSs  divfti  cultu  Plin.  3,  c.  3  princ,  diviti  opere  7,  c.  30, 

aber  ex  P.  Quirino  divite  Tac.  Ann.  3,  22,  uxore  divite  Gell.  2.  23.  8 ; 

-t  in  der  Dichtersprache   des  Metrums  wegen   sehr  häufig,  dann  als 

Substantiv,  wie  Sali.  C.  54,  5.  Quintil.4.  2,  95.  7.  4,  23;  alSs  alitt  curru 

serpente  .  .  alite  Hör.  ep.  3. 14.  Sen.  Med.  1023,  aliU'  pernicitate  Solin.  56 ; 

aber  alite  velocitate  Amm.  Marc.  31,  7;  wegen  des  Metrums  alite  öfters, 

ab:  Stat  Theb.  4,  312  älit£  vento ;  caelSs  caelite  wegen  des  Metrums 

Pinlin.  Nol.  nat.  Fei.  9,  403,  als  Subst.  Ov.  Pont.  4.  6,  17.  4.  9,  32;  v. 

aospSs  kommt  nur  sospYte  vor,  und  zwar  nur  bei  Dichtem,  wie  Hör.  c. 

iaec.  40  söspit?  cürsu.  Carm.  1.  28,  27  te  söspit#;  ebenso  von  hospfcs 

vor  poet.,  wie  Stat.  silv.  5.  1,  252  höspite  cymba,  aber  sehr  häufig  in 

Pros,  als  Subst  stäts  -e ;  locuples  in  locupleti  oratione  C.  de  or.  3.  48, 

185,  in  locupleti  provincia  Verr.  4. 1, 1,  in  domo  locupleti  Sen.  Contr.  2. 

%  4;  aber  in  provincia  tarn  locuplete  C.  Verr.  3.  19,  48,  familia  votere 

<*  locuplete  Suet.  Aug.  2,  bei  Cic.  u.  Anderen  -t  in  Beziehung  auf  eine 

Person,  wie  C.  Verr.  4.  12,  29  homine  locuplete.  Att  12.  43,  2  adver- 

aario  locuplete.  Div.  1.  19,37  sine  locuplete  auetore;  doch  auch  locupleti 

equite  R.  Verr.  4.  21,  46;  -£  wegen  des  Metrums  Hör.  Serm.  2.  6,  102. 

Pöb.  3,  74;  inquies  inquieti  Apul.  Met.  9,  42  p.  675;  —  N.  PI.  hebetia 

Cek  6,  15;  teretta  Gell.  7.  14,  10.  Curt.  4.  16,  18.  9.  3,  10;  locupletia 

%.  Thras.  4,  2;  st.  divitia  wird  stäts  ditia  von  dem  aus  diti-s  kon- 

frahirten  dls  gebraucht,  z.  B.  Liv.  21.  43,  9.  Curt.  3,  28  (3.  11,  20). 

Justin.  31.  6,  5);  von  den  übrigen  kommt  kein  Beispiel  vor;  —  G.  PI. 

ütikrum  Cornif.  ad  Herenn.  4.  14,  20.  Liv.  22.  16,  4  n.  A.  (aber  ditiwm 

8*Ü.  hist  or.  Licinii  Mac.  26.  Tac,  Ann.  11,  7  u.  A.,  ditum  Sen.  Herc. 

^t  648  wegen   des  Metrums.);   praepetwm   avium  Gell.  6.  6,  12;  lo- 

ftyletium  (als  Adj.  und  als  Subst.)  aber  ist  häufiger  als  locupletum, 

^eg  z.  B.  handschriftlich  besser  bewährt  C.  Verr.  3.  51,  120.  Phil.  5. 

*»  22.  Tu8C.  5.  20,  58.  Att  8.  1,  3.  9.  7,  4  u.  s.  w.,  dieses  z.  B.  Caes. 

*•  C.  3.  110,  5.  C.  Off.  2.  8,  27;  alitum,  (über  den  G.  PI.  alituum  s. 

*  ?5,  1,)  hospitura  (Liv.  4.  35,  4  hospitium),  caelitt/m  als  Subst;   die 

bHgen  ohne  Beispiel; 

e)  folgende:  aneeps  u.  praeeeps,  G.  -cipYt-is,  Abi.  aneipit-i,  prae- 
Wt-i,  bieipit-t  (Pers.  prol.  2),  trieipiti  ohne  Beispiel,  N.  PI.  aneipit/a 
&<1  praeeipitia  seit  Liv.  oft,  die  anderen  ohne  Beispiel;  G.  PI.  von 
Wen  ohne  Beispiel;  —  inops  ex  inöpi  diseiplina  C.  Brut  76,  263.  Fin.  3. 
5>  51.  Liv.  1.  30,  7  u.  s.  oft  u.  A.  (aber  als  Subst.  ex  inope  Justin.  22. 
;  14),  N.  PL  ohne  Beispiel,  ioopi/w  pro  domo  5,  13;  —  quadrupel, 
ttP^a»  alipSs  u.  a.,  G.  -pSdis,  Abi.  quadrupedi  Apul.  Met.  6.  27.  28. 
'•  ^4.  486,  aliped-i  Val.  Fl.  5,  611;  aber  de  quadrupede  equo  Gell.  18. 
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5,  5;  als  Subst.  Plin.  28,  c.  7.  Quintil.  5.  10,  61;  N.  PI.  quadraped« 
Colum.  11.  2.  14,  33.  Pallad.  4.  13,  9;  G.  PI.  quadripedtim,  bipedn, 
alipedum  u.  8.  w.  sehr  oft;  —  vigil  Abi.  vigilt  voce  Ov.  Met  2, 538, 
vigilt  cura  15,  65,  a  vigile  statione  Plin.  10,  c.  27  u.  A.;  N.  PI.  könnt 
nicht  vor;  G.  PI.  vigilt/m  canum  Hör.  Carm.  3. 16,  2,  sehr  oft  als  Salut 
(Liv.  7.  36,  2.  10.  33,  6  vigiWum);  —  memor  Abi.  memort,  z.  B.  mente 
C.  Plane.  33,  80  und  sonst  oft,  aber  immeniore  Fronto  ad  M.  Caes.  8, 
3;  N.  PI.  kommt  nicht  vor;  G.  PI.  memoria»  Verg.  A.  12,  534;  concotor, 
discolor,  versicolor,  Abi.  S.  concolort  Plin.  21,  c.  15.  33,  c,  27,  ditco- 
lori  Curt.  3.  3  (8),  26.  Flor.  1.  16,  7  (1,  11),  versicolor»  Liv.  7.  10,  7. 8L 
1,  3.  Tac.  Hist.  2,  20;  aber  -c  Taurus  bei  Gell.  6.  10,  4  pallio  ver* 
colorc;  (-e  bei  Dichtern  wegen  des  Metrums;)  N.  PI.  versicoloruz  Pia 
19,  c.  5;  (über  versicolora,  multicolora,  discolora  nach  der  IL  DekLt. 
§.  120  Anmerk.  4;  G.  PI.  ohne  Beispiel. 

2.  Folgende  endlich  haben  im  Abi.  -e  oder  -t,  im  N.  PL 
-a  und  im  G.  PI.  -um :  vetus,  G.  veter-is,  Abi.  veterc,  N.  PL  vetew, 
G.  PI.  veteruwi,  pauper  paupere  Quintil.  7.  4,  23.  Plin.  ep.  2.  20,  13  i«i 
sonst  oft,  N.  PI.  ohne  Beispiel,  G.  PI.  paupertwi  Quintil.  10.  1,  71  u.^ 
juvenis  (selten  adjektivisch  gebraucht),  cum  filio  juvene  Liv.  29.  33, 1, 
ebenso  als  Subst.,  juvenum  nur  Subst.,  N.  PI.  ohne  Beispiel;  über  übe« 
campo  Colum.  6.  27,  1,  gewöhnlich  aber  üben  PI.  Pseud.  198.  Bud.  911 
Liv.  29.  25,  12.  Curt  5.  2  (5.  1,  12).  Colum.  1.  2,  3.  b.  6,  11  und  A, 
ubera  Acc.  bei  Non.  498,  G.  PI.  ohne  Beispiel;  degener  degenere  n#h 
Prise.  7.  13,  67  p.  765  P.,  aber  -i  Sen.  dem.  1,  492.  Tac.  Ann.  12, 
19.  Gell.  12.  1,  17  u.  A.,  N.  PI.  und  G.  PI.  ohne  Beispiel;  cicur  G.  PI 
cicurwm  C.  N.  D.  2,  39,  99,  Abi.  S.  und  N.  PI.  ohne.  Beispiel;  pubes, 
impubes,  G.  -ßr-is  impubere  Justin.  Inst.  2.  16  §  3.  7.  Papin.  Dig.  31, 
1.71(69)  §.2,  puberwm  Appul.  Flor.  15  p.  54,  impubertim  Justin.  Inst  3. 
3,  6,  N.  PI.  ohne  Beispiel;  prineeps  principe  C.  Phil.  7  7,  20.  Plin.  37, 
c.  11.  §.  1  extr.  Tac.  Ann.  4,  15,  N.  PI.  ohne  Beispiel,  G.  PL  Liv.  2& 
8,  12  principiVra  statt  prineipaw;  compös  compöte  Liv.  4.  40,  3.  T*k 
Ann.  15,  70.  Suct.  Vesp.  5,  compotwm  Liv.  1.  10,  7,  N.  PI.  ohne  Bei- 
spiel; partieeps  partieipe  C.  Tusc.  4.  5,  10  (partieipi  Mark  4.  75,  4  we- 
gen des  Metrums),  N.  PI.  und  G.  PI.  ohne  Beispiel,  ebenso:  caelete  fo 
lecto  caclibe  nur  poet.  Ov.  Her.  13,  107  caelibe  vita  Hör.  ep.  1.  1. 18?; 
desös  destde  Lucan.  9,  435  und  andere  Dichter;  superstfo  superstit* 
Sen.  Contr.  9.  27,  4.  Suet.  Tib.  4  u.  A.,  Nemös  Nemgt-um  Caes.  B.  G.  * 
25,  2,  Abi.  S.  und  neutr.  N.  PI.  ohne  Beispiel;  Caeres  G.  -etis  u.  -fü« 
Caorete  domo  Verg.  A.  10,  183,  Caerite  cera  Hör.  ep.  1.  6,  62,  caer* 
tum  liv.  4.  61,  11;  —  endlich  die  Komparative,  als:  majore  inajo*" 
major?/»?,  so  plus  plure  (selten)  Plaut.,  Lucil.,  Cic.  bei  Charis.  2.  §.  %* 
p.  189  P.  (p.  126  Lind.),  plura  (pluna  zweifelhaft  Gell.  5.  18,  7  toll 
aber  plura  ed.  Hertz.  Symmach.  epist.  3,  24  in  edd.  Besc.  und  FulcJ 
aber  pluriwn,  complures  (=  einige),  complura  (-ia  vorklass.  Cato, 
Claud.,  Valerius  Antias,  Aelius,  P.  Nigid.,  Varro  bei  Gell.  6.  21,  6.  Ca* 
Orig.  u.  Cic.  Protag.  nach  Donat.  ad  Terent.  Phorm.  4.  3,  6  (611)  no-1 
complurca,  compluiVT  auch  Gell.  11.  1,  1  (aber  cd  Hertz,  compltirin? 
18.6,2  (aber  eil.  H.  complura).  Apul.  Met.  10,  13  p.  701,  ubi  v.  Hildeb* 
Gell.  6.  21,  9  ff.  erwähnt,  dass  der  Grammatiker  Sinnius  Capito  gelefc» 
habe,  pluria  sei  Lateinisch,  plura  barbarisch,  weil  das  Wort  in  abgi 
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er,  nicht  in  komparatischer  Bedeutung  gebraucht  werde;  aber  diese 
hre  ist  offenbar  falsch;  denn  plures,  plura  werden  nur  komparati- 
ch,  complures,  a  hingegen  (=  einige)  absolut  gebraucht;  G.  PI.  plu- 
m  Varr.  L.  L.  7  §.  32.  C.  Top.  20,  78.  Liv.  2.  54,  7  und  sonst  oft 
i  so  Alle,  complurium  C.  Cat.  1.  12,  29.  ND.  2.  5,  13  und  so  Alle. 

An  merk.  1.  In  der  klassischen  Latinit&t,  namentlich  bei  Cicero  und 
ins,  meist  auch  in  der  nachklassischen,  wie  bei  Tacitus,  ist  veter«  die 
taus  häufigste  Form;  doch  veteri  nach  den  Handschriften  sehr  verein- 
-  Varr.  L.  L.  6  §.  21.  C.  Rose.  Com.  13,  38.  1.  agr.  1.  6,  18.  Fin.  5.  30, 
Tim.  c  11;  die  Dichter  wechseln  zwischen  2  und  t  nach  Bedarf  des 
Hirns ;  in  der  Verschleifung  haben  veter«  Ter.  Uec.  37  vetere  in.  Lucr.  2, 

e*t  veter«  e*xact<5,  aber  Turpil.  bei  Non.  p.  408  veteri  exemplo.  —  Die 
ativform  der  Komparative  auf  -t  findet  sich  nur  sehr  selten,  z.  B.  C. 
part.  20,  70  a  meliori  parte  (ohne  Variante).  Farn.  3.  3, 1  firmion.  Liv.  9. 
23  inclementiort.  28.  17,  15  acriori;  öfter  bei  Seneca,  wie  de  ira  3.  41, 
operion.  cons.  Helv.  9,  3  majori.  16,  4  leviori.  de  prov.  1,  6  tristori.  4, 
aeliori.  ep.  81,  18  priori,  nat.  qu.  2.  49,  3  molliori.  7.  6,  3  superiori; 
»st  in  der  Dichtersprache  begegnet  diese  Form  nur  höchst  selten,  wie 
:.  7,  162  majori.  Stat.  Th.  6,  838  min  ort'.  Juven.  7,  77  leviori,  an  allen 
len  Stellen  wegen  des  Metrums,  aber  Ov.  M.  8.  442  priori.  Juven.  13, 
minor»  ohne  Versnoth. 

Anmerk.  2.  Von  den  Adjektiven,  die  kein  Neutr.  PI.  bilden,  finden 
b  jedoch  mehrere  im  Dat.  und  Abi.  PI.  bisweilen  mit  neutralen  Sub- 
Qtiven  verbunden,  als:  supplieibua  verbis  C.  Att.  12.  32,  1.  pauperibus 
ris  Prop.  3  (2).  10  (1),  24.  puberibus  foliis  Verg.  A.  12,  413.  caelitibus 
His  Ov.  Fast.  1,  236. 

I.  79.   Flexion  der  Griechischen  Wörter  der  HL  Deklination.  0 

Vtrbemerk.  Die  Griechischen  Kasuszeichen  sind  in  der  Dichtersprache 
"  häufig,  in  der  klassischen  Prosa  selten,  häufiger  in  der  späteren. 

NtuinatiTus,  Geneti?us  und  D albus  Singularis. 

1.  Der  Nominativus  Singularis  der  Griechischen 
bstantive  auf  ov,  Gen.  -ovo;,  -ovo;,  cdvtos,  lautet  im  Latei- 
tehen  -o,  on  s.  §.  65,  d)  8)  und  §.  64,  Anm.  2. 

2.  Der  Genetivus  Singularis  auf  -os  in  der  augu- 
tiflehen  und   nachaugusteischen  Dichtersprache   und  Prosa: 

9,  ng:  Styx  Stygo«  Stat.  Ach.  1,  269  (aber  Styg-is  Verg.  A.6,  154), 
bini  Sphing-o«  id.  Th.l,  66;  —  St.  -eul  Pallas  Pallad-o«  oft  (aber  -is 
er.  6,  750.  753),  Iliad-o«  Juven.  11,  180,  lampad-o*  Lucan.  6,  351;  St 
l  »ehr  häufig:  Doris  Dorid-o*,  Laid-os,  Phocid-o*,  Phyllid-o*,  Propon- 
•«  u.  a.,  Pros.  Agesipolid-06  Vitr.  1.  1,  6,  graphid-o*  1.  1,  4;  weibl. 
tamymika,  als:  Achaid-00,  Aeolid-o«,  Briseid-o«,  Chryseid-o*,  Enrytid-o«, 
TMlarid-o*  il  v.  a.;  —  St  n:  Pan  Pan-o«  Verg.  A.  8,  344  (das  einzige 
ort,  in  dem  Verg.  dieses  Genetivsuffix  hat).  Ilygin.  poet.  astr.  2,  13 
ter  Pan-w  Hygin.  fab.  224) ;  -on :  Babylon  Babylon-os  Mart.  8.  28,  17 

»•,  Lacedaemon-cw  id.  4.  55,  7,  Strymon-o*  Stat.  Th.  9,  437  (aber  -is 
roP-  4  4,  72),  Pros.  Chalcedon-o*  Amm.  Marc.  26.  6,  4  u.  s. ;  Myro  (St. 
»)  Myron-o«  Mart.  4.  39,  2  u.  s.  (aber  -is  Ov.  A.  A.  3,  219),  Gorgo 
*■  -on)  Gorgon-o«  Lucan.  9,  653  (aber  -w  Ov.  M.  4,  699);  —  St.  -er: 
*«•  Stat  Th.  693,  aether-o*  ib.  3,  525.  Silv.  4.  2,  25  (bei  d.  übrigen 

!)  vgl.  K.  Schneider  a.  a.  O.  II,  1  S.  271  ff.     Neue  I,  S.  800  ff. 
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Dichtern  and  in  der  Prosa  nur  aer-w  und  aether-w,  aber  auch  bei  vie- 
len anderen  Wörtern  kommen  von  den  genannten  Stämmen  mehrere 
nur  mit  dem  Suff,  -is  vor,  als :  Isid-i* ;  Cithaeron-i*,  Ixion-w,  Memnon-w, 
Platon-i«;  Teuthrant- is;  Castor-w,  Mentor-w. 

3.  Stamm  auf  -i  und  -y,  meist  bei  späteren  Prosaikern: 

Nemesi-s  Nemesi-o*  Plin.  h.  n.  11,  c.  103;  basi-s  bas-eo«  Vitruv.  10. 15. 
2,  \e\eos  Jul.  Rufin.  schem.  lex.  1,  (aber  poös-eos  ist  unlat,)  Consta 
tinopol-eos,  Philippopol-eo*  u.  s.  w.  Amm.  Marc.  26.  7,  2  u.  s.;  gammi 
n.  gumm-eo*  Mart.  Cap.  3  §.  225;  Ity-s  Ity-os  Ov.  M.  6,  658,  Thety* 
Ov.  Fast.  5,  168  und  spät.  Dichter,  chamaepity-00  und  chamaedry-M 
Plin.  14.  19,  7,  My-o*  Mart.  8.  34,  1  u.  s.,  misy  n.  misy-o*  Plin.  34,  c.  ff 
und  29  und  mis-eos  ib.  33,  c.  25,  sory  n.  sor-eos  €els.  6,  9.  Plin.  84, 
c.  29.  —  Aber  mit  Latein.  Genetivsuff,  -w:  apocalypsw  Sulpic  Ser. 
H.  S.  2.  31,  1,  buprestw  Plin.  28,  c.  33,  Charybdw  Mela  2.  7,  14,  la- 
chest« Prudent.  c.  Symm.  2,  453,  orchw  Plin.  h.  n.  26,  c.  87  extr.,  pro- 
polis  Cels.  5.  19,  15,  Sybaris  Avien.  orb.  terr.  521,  Syrtw  Plin.  h.  n.  6, 
c.  5;  Cotys  Coty-is  Liv.  42.  67,  4.  Tac.  Ann.  2,  67  u.  s.,  und  so  wird 
jetzt  auch  Caes.  B.  C.  3.  36,  4  und  Vell.  P.  2.  129,  1  statt  Cotys  ge- 
lesen, obwol  Prob,  inst  gr.  2  p.  1475  extr.  P.  (p.  132  L.)  lehrt:  hie  Aty» 
hujus  Aty*,  hie  Othrys  hujus  Othrys. 

4.  Die  männlichen  Stämme  auf  -eu  bilden  in  der  ange- 
gebenen Dichtersprache  den  Genetiv  auf  -eos,  als:  Caeneaf 
Caenco*,  Caphareos,  Menoeceo«,  Nereo«,  Nyctco«,  Oeneo«,  OYleo«,  Orph«*» 
Pelco«,  Pentheo«,  Perseo«,  Phoronco«,  Prometheos,  Tereos,  Tydew,  Tp 
phoeo«;  so  auch  Eteocles  Eteocleo«  Stat.  Th.  12,  91  und  421  und  mit 
Griech.  Kontrakt.  Praxitelö*  Mart  4.  39,  3. 

5.  Die  weiblichen  Stämme  auf  -ö  bilden  den  Gen.  auf 
-Ü8}  als:  Argö  Argus  =  'Apfto  'ApYoOc  statt  'Apfö-oc  (wie  Prop.  2.  30 
[26]  39  zu  lesen  ist,  aber  im  Gron.  und  Neap.  ratis  Argo  dux,  also  vis 
im  Nom.,  so  aber  nur  bei  Hygin.  fab.  14),  Callistws,  Calypstu,  Q$*h 
Dide/j?,  \nu8j  Jw*,  Mantu«,  Megist«*,  Sapphu«,  Theanu«,  Tyrt».  —  Dk 
übrigen  Kasus  werden  dem  Nominative  gleich  gebildet;  häufig  gehe» 
sie  aber  in  die  Deklination  derer  auf  -0,  G.  on-is  über,  als:  GorgoiH*« 

6.  Viele  Eigennamen  auf  es  parisyUabum  haben  in 
Genetive  neben  dem  gewöhnlichen  Suffixe  auf  -is  oft  auch 
das  Suffix  -1,  das  auf  Nachahmung  des  Griech.  Suffixes  -00 
zu  beruhen  scheint. l)  Gar  nicht  auffallend  ist  diess  bei  den 
Eigennamen,  die  im  Lateinischen  nach  der  HL,  im  Griechi- 
schen aber  nach  der  I.  Dekl.  der  Masc.  auf  -tj;,  G.  ou,  g* 
hen,  wie  Archonides  Archonid-i  Ter.  Heaut.1065,  Aristid-t  C.  Sesttf, 
141.  Fin.  2.  35,  116,  Ariobaszan-i  C.  Att.  13.  2,  2,  Aeschines  Aescfcm-» 
C.  Br.  85,  292.  opt.  gen.  or.  5,  14,  Candaul-i  Justin.  1.  7,  14.  20,  Cv- 
nead-i  Cic.  de  or.  2.  38,  161  u.  s.,  Euphrat-i  ad  Q.  fr.  2. 12,  2,  Euripid-* 
PI.  Rud.  86,  Miltiad-i  C.  Sest.  67,  141,  Mitbridat-i  Gell.  15.  1,  6,  Ogyfr» 
Varr.  R.  R.  3.  1,  3,  Orcst-i  Gell.  7  (6),  5,  5.  7,  Orod-*  C.  Fam.  15. 1> 
2  11.  s.,  Oront-t  Verg.  A.  1,  220,  Thoodect-i  Gell.  10.  18,  7,  Thncydid-* 
O.  Brut.  7,  29.  83,  288,  Timarchid-i  Verr.  2.  44,  108  u.  s.     Aber  *«* 


l)  Vgl.  Schneider  a.  a.  O.  II.  8.  163  ff.    Neue  I.  S.  840  ff. 
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q  den  Namen  auf  -ctes,  -erat?*,  -medes,  -menes,  -pJiariis,  sthetäs,  -teils 
a,  die  im  Griechischen  nach  der  III.  Dekl.  gehen  und  im  Gen.  in  der 
gel  auf  -(tot)  ou;  haben,  finden  sich  in  Inschriften  (Boeckh.  C.  I. 

I.  p.  73)  auch  Formen  auf  ou,  als:  Xuxparou,  Eäcpavou,  KaXXtoftlvou. 
-cte,  G.  -di  bei  Cic.  Agathoc/i,  Diocli  (auch  Plin.  26  c.  6),  PericZt, 
\di  (auch  Com.  N.  Ages.  1, 3),  Thcniistoclt,  so  auch  llercidi  C.  Acad. 
H>  108.  PL  Pers.2.  Varr.  L.  L.8  §.  26  Tac.  A.12, 13;  ferner:  NeocZt 
).  Them.  1.  1,  Empedocß  Gell.  4.  11,  9.  10,  SophocJ*  Gell.  12.  11,  6 
».,  StratippocZ»  PL  Epid.  1.  1,  27;  -crates,  G.  -crati  bei  Cic":  Isocrati, 
ier:  Socrati  Appul.  de  mag.  27  p.  453;  -medis,  G.  -medi  bei  Cic: 
himedi,  Ganymerfi;  ferner  Palamecft  Dicht,  bei  Cic.  off.  3.  26,  9^; 
nis,  G.  -meni  bei  Cic:  Cleomeni,  Pamwieni;  ferner:  Andromeni  Curt. 
1,  40;  -phatiis,  G.  -phani:  bei  Cic.  TheopJiani;  ferner:  Diophani  I.  R. 
ip.  2731;  stente,  G.  stheni  bei  Cic:  DemostJieni;  -teßs,  G.-teli  bei  Cic: 
l&totdi,  Praxileft;  Lacyd-i  Cic.  Ac.  2.  6,  16.  Auch  ist  zu  beachten, 
»  die  Nominativendung  -ctls  in  AndrocZu«,  Jphiclus,  P&troclus  ganz 
die  IL  DekL  übergegangen  ist.  —  Von  Moyses  oder  Moses  kommen 
r:  ausser  Moysis,  Mosis  auch  die  Genetive  Afoysi,  Moyseos  (wie  vom 
m.  Moyseus)  Augustin.  doctr.  Chr.  2.  8,  13)  und  Moysei  Tert.  adv. 
trc.  5,  11  oder  Mosel  Tert.  bapt.  9  und  sonst.  Achilles,  Ulixes  haben 
ben  -»  Achill*  (poet.),  Ulixi  (poet.,  auch  C.  Tusc.  1.  41,  91.  5.  16,  46), 
ch  -ei  wegen  des  Nom.  auf  -e6c  Achillei  Hör.  C.  1.  15,  34.  Epod   17, 

Ulixe»  C.  1.  6,  7  und  sonst;  beide  mit  Synizese.  Verg.  G.  3,  91  und 
ist  Hör.  ep.  1.  7,  40  und  sonst  Der  Name  des  Partherkönigs  Vo- 
tHs  Tac  A.  12,  44.  50  u.  s.  schwankt  zwischen  der  III.,  der  II. 
d  der  I.  DekL:  G.  -I*  A.  15,  7.  17  u.  s.  w.,  -i  A.  13,  37.  H.  4,  51; 
C  -em  und  -In  A.  12,  14.  50.  13,  9.  37.  14,  25.  15,  5.  10.  13.  27.  31  ; 
•  H.  1,  40;  D.  -t  A.  15,  5.  14,  -o  A.  13,  7.  H.  4,  51;  Nom.  Vologesus 
brauchen  Plin.  6  c  30.  Suet  Ner.  57.  Vesp.  6.  Domit.  2.  —  Der  Gen. 
f  -t  bei  Wörtern,  wie  Socrati,  Theophani  u.  s.  w.  kann  nicht  befrem- 
d,  da  wir  auch  im  Griechischen,  namentlich  auf  Attischen  Inschriften, 
netive,  wie  2u>xpdTou,  Atop^ftou,  2o<poxXiou,  'Eiri(prfvou  u.  8.  w.,  vor- 
mmen.  i) 

7.    Der  Dativus  Singularis  der  Griech.  DekL  geht  in 
fr  Dichtersprache  auf  ein  kurzes  i  ans,  als:  Minoid*  Catull. 

.247,  Tethyi  66,  70,  Jason*  Stat.  Th.  3,  521.  Ach.  1,  285;  von  Or- 
en8  Orphe«  Verg.  Ecl.  4,  57  (mit  der  Variante  Orphl,  kontrahirt) 
er  Orphei  mit  Synizese  id.  G.  4,  545.  553.  Claudian.  epist.  2,  33, 
festh«  Verg.  A.  5,  185  (im  Med.  und  Rom.  Mnesthi);  von  Ity-s  Ity 
rgm.  fab.  45,  kontrahirt  aus  Ity-i.  —  Von  den  Femininis  auf  -ö  findet 
h  ein  Dat  auf  -oi  nicht,  sondern  nur  ErcUo,  dem  Nom.  gleich  gebil- 
*»  Iwcr.  ß.  Neap.  5218. 

§.  80.   Accusativus  Singularis. 

1.  Der  Accusativus  Singularis  auf  -a  von  Subst. 
&  konsonantischem  Stamme  ist  sehr  häufig  in  Eigen- 
en von  Personen  bei  Dichtern,  selten  in  der  Prosa,  noch 


*)  B.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  Th.I.  §.123b,  1.  S.338. 
x>hn«rf  AasflUvL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  15 
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häufiger  in  geographischen  Namen  und  hier  nicht  selten  auch 
in  der  Prosa,  besonders  der  späteren.     Stamm  c  und  g:  Cham 
Charac-a  Liv.  44.  6,  10,  Corac-a  Quint.  2.  17,  7  (aber  -em  C.  de  or.  8. 
21,  81),  thorac-a,  Phoenic-a,  Ceyc-a,  Phryg-a,  Styg-a,   Sphing-a  (aber 
pros.  -cm);  —   Stamm  p,  ph:  aegilöp-s  aegilöp-a  Plin.  19,  c  80,  Qf- 
clöp-a,  gryp-s  gryph-a  Claudian.  VI  cons.  Honor.  30;   —   Stamm  -ei 
-4t,  -ott  -act,  -ant,  -ent,  -ont,  -unt,  -ad,  -id:  Dares  Daröt-a,  Tum 
Tunet-a  Liv.  30.  9,  10.  30.  16,  1  (aber  -em  30.  36,  6  und  7);  Cht* 
Ckarit-a  Plin.  35,  c.  36  §.  10;  rhinocerös  rhinoceröt-a;  Astyanax  Aityir 
nact-a;  adamäs  adamant-a,  Atlant-a,  Calchant-a  (aber  -em  Cic),  Cory- 
bant-a,  elephant-a,  gigant-a,  Pallant-a,  Polydamant-a ;  Arges  ArgcnU 
Liv.  32.  14,  3;  Simöi-s  Simöent-a,  Tauröl-s,  -öent-a  Caes.  B.  C.  2.  4>5; 
Acherön  Acheront-a,  Acront-a,  Demophont-a,  Eurymedont-a  (auch  pro*. 
Justin.  4. 4,  11),  Laocoont-a,  Laomedont-a,  Medont-a,  Thermodont-a,  TV 
moleont-a  Nep.  Timol.  5,  3;  Amathüs  Amathunt-a,  Anthemunt-a  Plin.  6, 
c.  5,  Elaeunt-a   Liv.  31.  16,  5,   Lapathunt-a  44.  6,  10,   Myunt-a  Kep. 
Them.  10,  3,  Oenunt-a  Liv.  34.  18,  1  (aber  Opunt-m  28,  7  mehnnib), 
Phliunt-a  33.  15,  14,  Tichiunt-a  36.  16,  11  u.  s,  Trapezunt-a  Plin.  6,* 
4;  —  buniäs  buniäd-a  Plin.  20,  c.  11,  hebdomad-a  C.  Farn.  16.  9,3, 
lampad-a  poet.  u.  Varr.  R.  R.  3. 16,  9,  Myliad-a  Liv.  38.  39,  16,  nenn*« 
Plin.  21,  c.  105,  Pallad-a;  Acalanthis  Acalanthid-a,   Aeetid-o,  aegifa 
Aeolid-a  Liv.  38.  16,  12.  Plin.  5,  c.  32,  Amaryllid-a,  anagallid-a  Plin.  A 
c.  92,  apsid-a  Plin.  ep.  2.  17,  8,  astytida  Plin.  19,  c.  38,  Aulid-a  35,  * 
47,  Briseid-a,  Byblid-a,  Cadmeid-a,  Calydonid-a,  Chalcid-a,  Chryseita 
Colchid-a,  cyperid-a  Plin.  21,  c.  70,  Elymaid-a,  Epimethid-a,  Qnorid-4 
Laida  C.  Fam.  9.  26,  2  (aber  -em  Gell.  1.  8,  4),  Lycorid-a,  Mfletid*» 
Minoid-a,  Mycenid-a,  Nereid-a,  Nesid-a  (Cic.  Att.  16.  4,  1,  aber  -e»l& 
1,  1),  Perseid-öf,  Persid-a,  Phasid-a,  Phaselid-a,  Phegid-a,  Phorcynid-fls 
picrtd-a  Plin.  19,  c.  38,  Pircnid-a,  Priameid-a,  Propontid-a,  Ptolemaid-fli 
Salmonid-a,  Schoeneid-a,  Titanid-a,  Tyndarid-a,  tyrannid-a  C.  Att  14. 
14,  2  (aber  -cm  Divin.  1.  49,  111.  Off.  3.  23,  90  u.  A.);  —  St  er,  &> 
or:  aar  aer-a  poet.  und  pros.,  z.  B.  Varr.  R.  R.  1.  12,  2.  1.  13,  7.  0°- 
ND.  1.  10,  26.  1.  15,  39  u.  A.  (seltener  -cm  Cato  bei  Serv.  ad  Vcrg- 
A.  10,  184.  Varr.  5  §.  102.  und  Spätere),  aether-a  stäts  poet  und  pro»-» 
crater-a  (auch  pros.,  C.  Att.  2.  8,  2),  rhetor-a  (aber  -em  Cic.  ad  Q.  fr.  3. 
1,  4.   14.  ND.  2.  1,  1.  Quintil.  2.  4,  2),  Sotcr-a  Inscr.  Verriß  bei  Cic 
Verr.  2.  63,  154,  Zoster-a  C.  Att.  5.  12,  1,  Eucbir-a  Plin.  35,  c.  43;  A*' 
tenor-a  (aber  -cm  Liv.  1.  1,  2  u.  s.),  Castor-a  (aber  -em  C.  de  or.  2.86? 
352.  leg.  2.   8,   19),    Hector-a   (auch   C.   Tusc.  1.  44,   105,   aber  kur* 
vorher  -em,  4.  22,  49,  wie  auch  Enn.  und  Acc.  ibid.  1.  44,  105.  Hör.  ep- 
17,   12.    Sonec.  Tro.  186  u.  8.),   Nestor-a  (aber  -em  C.  Fam.  9.  U9  *• 
Tusc.  5.  3,  7),  Timanor-a  Liv.  42.  58,  10  (aber  Euphranor-em  44.  ^ 
4);    —    St.  -an,  -en,  -in,  -an:  Acarnän-a  Liv.  36.  11,  6.  37.  45,  *^' 
Alcmän-a  Vell.  1.   18,  3,    Paeän-a,   paeän-a   (auch   pros.),   Pän-a  8$** 
poet.  u.  pros.,  tragopan-a  Plin.  10,  c.  70,  Melas  Melän-a  Liv.  38.  40,  5; 
Troezcn-a;   delphin-a,  Eleusin-a  Plin.  2,  c.  94  (aber  -em  C.  ND.  1.  ** 
119.  Liv.  31.  20,  4,  Salamin-u  (auch  pros.,  z.  B.  Nep.  2.  2,  8  u.  8.);  Ag** 
memnttn-a  (aber  -em  C.  Tusc.  1.  37,  90.  Inv.  1.  13,  18  u.  a.  Pros.)  A**" 
zön  -ön-a  (aber  -em  Plin.  34,  c.   18  extr.  u.  s.),  Amphiön  AmphiÖ»*41 


§.80.  Accusativus  Singularis.  227 

(aber  -an  Quintil.  12.  10,  57),  Antrön  Antrön-a  Liv.  42.  42,  1.  42  67,  9, 
Aristogito  Arifltogitön-a,  agön  agön-a  Plin.  ep.  4.  22,  3  u.  7,  Babylon 
-ön-a  poet.  u.  spätere  Pros.,  canön  canöna  Plin.  34,  c.  19  §.  2,  Chirön-a, 
C&lydön-a,  Cercyo  -Ön-a  Gell.  15,  21,  Chalcedön  -Ön-a  (auch  pros.  Sali, 
ffist  ep.  Mithrid.  13.  Plin.  5,  c.  43,  Colophön-a  Vell.  1,  4,  3  u.  a. 
spätere  Pros.,  Conön-a  Justin.  6.  7,  6.  6.  4,  5,  Cranön-a  Liv.  42.  64,  7, 
Dolön-a,  Gorgön-a  (wie  v.  St.  Gorgon-),  Helicön-a  (auch  Varr.  R.  R.  3. 
16,  17),  Jason  -ön-a  Lacedaemön  -Ön-a  (auch  Nep.  Lys.  3,  3  u.  spä- 
tere Prosaiker),  Marathon  -ön-a  Nep.  Mut.  4,  2.  Plin.  35,  c.  34  extr., 
Memnön  -ön-a,  Milaniön  -ön-a,  Oriön-a,  ornithön-a  Varr.  R.  R.  3.  2,  2, 
paeön-a  C.  or.  57,  192  u.  s.  Quintil.  9.  4,  87,  Philistiön-a  Gell.  17.  11, 
6,  PUtön-a  (aber  Cic.  stäts  -em),  Pythön-a,  Rusctno  -ön-a  Liv.  30.  10, 
9,  Sarpedön  -ön-a  GelL  15,  21,  Scirön  -ön-a  Gell.  15,  21,  Sidön-a,  strymo 
(ön)  -ön-a,  Uriön-a,  Zeno  Zenön-a  Varr.  bei  Non.  p.  99,  Zopyriön-a 
Justin.  2.  3,  4. 

2.  Vokalißche  Stämme:  mit  dem  Acc.  auf  a,  Nom.auf  ö-s: 
nerös  herö-a  (auch  Plin.  h.  n.  mehrmals),  Minö-a;  Nom.  auf  -eu-8,  Acc. 
aaf-fra  (in  Prosa  seit):  Aegcus  Aeg£-a,  Agylle-a,  Amoebe-a,  Anthe-a, 
foene-a,  Capane-a  (auch  Plin.  35,  c.  40  §.  40,  Capan-e-a  Stat.  Th.  12, 
764.  Aiuon.  ep.  84,  2  wegen  des  Metrums),  Caphare-a,  Cephe-a,  Chlore-a, 
Ciae-a,  Crethe-a,  Eurysthe-a,  Hypse-a,  Idomene-a  Sen.  ep.  21,  4  (Ido- 
rnm-a  Verg.  A.  3,  122,  s.  Capanea),  Ilionea  Verg.  A.  1,  611  (s.  Ca- 
panfcj),  Lynce-a,  Menoece-a,  Menesthe-a  (auch  Nep.  Iph.  3, 4),  Mnesthe-a, 
Molpe-a,  Morphe-a,  Nere-a,  Nese-a  Plin.  35,  c.  36  §.  2,  Nire-a  (auch 
Quintil.  3.  7,  19),  Oene-o,  Orphc-a  (auch  Sen.  ep.  88,  33.  Plin.  30, 
C2  med.,  Verg.  E.  6,  30  2silb.  mit  Synizese),  Pele-a,  Penthe-a,  Perse-« 
(loch  Plin.  35,  c.  36  §.  5),  Phalerc-a  Quintil.  2.  4,  41.  10.  1,  80,  Phe- 
gfro,  Phine-a,  Piraee-a  (auch  C.  Att.  6.  9,  1,  aber  7.  3,  10  von  ihm 
verworfen  und  dafür  Piraeeum  empfohlen  „sie  enim  omnes  nostri  locuti 
•unt"),  Protc-a^  Promethe-a  Sen.  contr.  10.  34,  1  u.  s.,  Salmone-a,  Sinin- 
to-a,  Tere-a,  These-a  (auch  Val.  M.  4.  7,  4.  5.  3  ext.  3.  Plin.  35,  c.  36 
l 5),  Tyde-a  (auch  Quintil.  3.  7,  12),  Typhoe-a  (Verg.  G.  1,  279  und 
0v*  3,  303  3  silb.  mit  Synizese).  —  Hieran  schliessen  sich  einige  mit  d. 
Nom.  auf  -des:  Agothoclä-a  Auson.  ep.  8,  1,  EtcoclS-a  Stat.  Th.  2, 
384  u.  s.,  Eucle-a  Val.  Max.  8.  15  ext.  4,  Pericle-a  Quintil.  3.  1,  12. 
!2  10,  24  (aber  Periclm  12.  2,  22  ohne  Var.),  Pythocle-a  Sen.  ep.  21. 
?>  8,  Sophocle-a  Val.  Max.  4.  3  ext.  1,  Stratocle-a  Quintil.  11.  3,  178, 
*ber  häufiger  gehen  diese  Namen  auf  -den  aus,  s.  Nr.  3. 

3.  Mit  dem  Acc.  auf  -en,  indem  die  III.  Dekl.  in  die 
L  Griech.  übergeht,  vgl.  2a>xpdT7)s  G.  -diou;  Acc.  -ii^  und 
•ixTjv,  so  namentlich  die  mit  dem  Nom.  auf  -des,  -crates, 
•flfene^,  -slenes,  -phanes,  -tel&87  -ides,  -ades,  -medes 
*&<!  viele   andere,  ziemlich   oft  auch  in  Prosa:  Empedoc/en  c. 

Ac-  2. 5, 14,  Mandrocfen  Nep.  Dat.  5,  6,  PericZen  Gell.  15.  17,  1,  Themi- 
ftxkn  Nep.  Them.  8,  7.  9,  1;  Isocraten  C.  Cat.  M.  7,  23,  Phereovi/ew 
^  1.  10,  21,  Socraten  C.  Tusc.  3.  4,  8.  Ac.  2.  23,  74.  Fat.  5,  10.  N. 
D-  1.  34,  93.  (gewöhnlich  aber  -em),  Timocraten  C.  N.  D.  1.  33,  93, 
Geraten  Acad.  2.  46,  143.  Cat.  M.  7,  23  u.  8.;  Archiven  Juven.  6, 
*tö  9, 22,  Diogenen  C.  Tusc.  4. 3, 6  (gewöhnlich  -em),  Proteinen  Plin.  35, 

15* 
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c.  36,  §.  11;  Vemostlietien  C.  Tusc.  1.  5,  10  (gewöhnlich  -em),  QnintiL  5. 
13,  42  u.  8.,  Gorgosthenen  Plin.  35,  c.  36,  g.  16,  Plisthenen  Qnintfl.  3. Z, 
19  in  Ambr.  1 ;  "SsLUslphanen  C.  ND.  1.  33,  93,  MetrqpAafien  Sil  hift 
bei  Non.  p.  535,  Theophanen  Tac.  Ann.  6,  18;  Aristofefoi  QnintiL  a  6, 
60  in  Ambr.  1  (bei  Cic.  stäts  -cm),  Pasi/efen  Plin.  35»  c.  45;  Eorip&i 
C.  Tusc.  3.  14,  29,  Hyperiefen  Br.  36,  138,  Pannen«/«!  C.  Ac.  2.  5, 14, 
Simon/den  C.  ND.  1.22,  60  (aber  CaL  M.  7,  23  -em);  Mcibiadcn  Qnintfl.  & 
4,  23  in  Ambr.  1,  Carneatfen  C.  Ac.  2.  6,  16;  Archimcrien  Liv.  25.31,9, 
Gsixiymeden  C.  Tusc.  1.  26,  65  (aber  -ewi  ND.  1.  40,  112);  Gangen  G 
Rpb.  6.  20,  22,  Thalew  C.  Divin.  2.  27,  58  n.  b.  w.;  poet:  Achill«,  Ai- 
toren,  Darew  Verg.  A.  5,  456  (gewöhnlich  -eta\  Diorew,  Hippomen«, 
Oaxew,  Palen,  Phrahat*n,  Tiridaten,  Ulixen  (auch  Quintil.)  n.  8.  w.;  vidi 
andere  bei  den  späteren  Prosaikern,  wie  Plin.,  Quintil.,  Tac. 

An  merk.  In  Inschriften  begegnen  zuweilen  von  diesen  Namen  uf 
-es  Genetiv-  und  Dativformen  auf  -enisy  -eni,  wie  Inscr.  Or.  1728  Pasidmm, 
4488  Parnaceni,  Grut.  833,  13  Parnatem.  1)  Ohne  Zweifel  gehört  tim 
Flexion  der  Volkssprache  an.     Eine  ähnliche  Erscheinung  bei  der  h  DeU. 

4.  Die  im  Griechischen  nicht  oxytonirten  Substantive 
auf  -i-8,  welche  im  Acc.  Sing,  auf  -im  ausgehen,  gehen  in  der 
Dichtersprach  c  häufig,  in  der  Prosa  aber  seltener  auf  -in  au» 

SO  poet.:  Acin,  Alcest/w,  Alexin,  Aulm,  Baetifi,.Bilbil»n,  Burm,  Btuina, 
Chromtn,  Daphm«,  Eupoh'w,  Ibin,  Irin,  Ist«,  Lachest!!,  Mempht'n,  Phu«, 
Procrwi,  Sin/n,  SybanVi,  Tanam,  Themtw,  Thetwi,  tigrro,  Thybrw;  bei 
(;icero :  Charybdui  (auch  Ov.  Pont  4.  10,  27.  4.  1 1,  19),  Zeuxrn  (Fin.  2. 
34,  115.  Inv.  2.  1,  1);  bei  Liv.:  Amphipolm,  Callipoltn  n.  s.  w.  oft, 
Anitorgin,  Caralit/w,  Elm  (auch  Ov.  M.  2,  679  n.  b.\  Illiturgtii,  Macria, 
Oringtit.  —  An  diese  Wörter  schliessen  sich  die  auf  -y-*  mit  dem  Akt 
auf  -yn  st.  ym,  poet.:  Capyw,  chelyn,  Eriny?i,  Ityw,  Libyn,  Thetyn;  pros. 
Cotyw,  Haly/?,  Mit//»»;  aber  auch  -ym  ist  häufig. 

5.  Bei  den  weiblichen  Stämmen  auf  -o,  Gen.  -um,  W 
der  Akkusativ  dem  Nominative  gleich :  Allectö,  Argö  (auch  pro». 
Varr.  bei  Chans.  1  p.  94  P.  p.  67  Lind.  C.  ND.  3. 16,  40),  Calypsö,  Didi 
(auch  Tac.  Ann.  16,  1),  Ilerö,  Jö,  Mantö,  Praxö  Liv.  42.  15,  3.  42. 17, 
2,  Sappliö;  zuweilen  findet  sich  in  Handschriften  auch  die  Endung  -<w, 
als:  Didw;  die  von  Charisius  1  p.  102  P.  (p.  73a  Lind.)  angeführte  Form 
auf  -fiw,  als:  Didü/i,  findet  sich  nur  daselbst  in  der  von  Plinius  ange- 
führten  Stelle  des  Ateius  Pbilolog.  -    Von  rhüs,  G.  rho-is,  findet  sich 

Pliu.  24  c.  79  rhun  u.  29  c.  11  extr.  rhum. 

§.  81.    Vocativus  Singnlaris. 

1.  Die  vokalischen  und  konsonantischen  Stämme  mit 
folgenden  Nominativen  werfen  im  Vokative  das  s  ab. 

a)  -1s  und  -ys:  Aci,  Adoni,  Acoli,  Alexi,  Amarylli,  Amastri,  BiM 
Bybli,  Cadmei,  Cacni,  Cecropi,  Celmi,  Cephei,  Charybdi,  Colchi,  Cyptf«, 
Daphni,  Dodoni,  Gnosi,  Iaspi,  Icarioti,  Inachi,  Iri,  Lycaoni,  Lycori,  Lyr- 
nesi,  Macnali,  Mcmphi,  Moeri,  Nerei,  Pari,  Penei,  Persei,  Phasi,  Philaeni, 
Phini,   Phylli,    Procri,   Sidoni,    Sithoni,    Thai,  Thebai,   Themi,  Thybri, 

1)  S.  Neue  Lat.  Formenl.  I.  S.  351. 
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ani,  Tyndari;  ( —  aber  Plautus  und  Terentius  bilden  den  Vo- 
iv  dem  Nominative  gleich,  als:  Archih'*,  Bacchig,  Mysig,  Panegyri*, 
lotw,  Thais,  Xystilw,  Zeuxw;  so  anch  Nemesu  Auson.  idyll.  8,  41;) 
Coty,  chely,  Tethy,  Tiphy; 

b)  -es  (das  e  des  Vok.  miisste  wie  in  der  I.  Dekl.  eigentlich  lang 
i,  findet  sich  aber  anch  kurz  gebraucht,  als:  Achill?  Prop.  5  (4). 
40,  die  Interjektion  hercuU  Hör.  ep.  1.  15,  39.  Pers.  1,  2):  Achille, 
ihe  Caecil.  bei  Non.  p.  277,  Hercule,  Hippomene,  Praxitelö,  Ulixe; 
b.  bei  Cic:  Carneade  Ac.  2.  45,  137,  Charmide  Fin.  5.  31,' 94,  Cle- 
be  Tnac.  3.  32,  77,  Damode  5.  21,  61,  Pericle  Off.  1.  40, 144,  Socrate 
Hortons,  b.  Non.  p.  337,  Sophocle  Off.  1.  d. ;  ferner  Alcibiade  Liv.  39. 
14  n.  a.  bei  Späteren.  Die  älteren  Dichter  aber  gebrauchen  mei- 
is  die  dem  Nominative  gleiche  Form  auf  -g«,  so  bei  Plaut.:  Apoe- 
»,  CallicU»,  Callidamate«  Most.  1.  4,  28.  2.  1,  26  (aber  -e  5.  2,  9), 
irmide«,  Hercule«,  Lysitele«,  Megaronide«,  Misargyridf«,  Pleusicle*, 
auropide*;  ferner:  Patricole*  alt.  Dicht,  bei  C.  Tusc.  2.  16,  38,  Uli- 
alt Dicht,  ib.  2.  21,  49.  und  C.  in  einer  Übers.  Fin.  5.  18,  49;  bei 
renk  Chremes  und  Chreme,  Lache«  und  -c  vom  Nom.  -es.  G.  -et-is; 
reilen  auch  pros.:  Callicrate*  Liv.  41.  24,  15,  Carneade«  C.  Divin.  1. 
23,  Demosthene«  Rutil.  Lup.  1,  11,  Dinocrate*  Vitr.  2.  praef.  3,  Her- 
n  C.  Verr.  5.  72.  186.  Inscr.  Or.  4957,  Socratw  Cic.  Att.  14.  9,  1. 
e)  -üs:  Melampu  Stat.  Theb.  3,  546.  573  von  Melampüs,  G.  -pÖd-is. 
d)  -eusi  Areu  Liv.  39.  36,  14,  Atreu,  Cacneu,  Capaneu,  Cretheu, 
rceu,  Enipeu,  Macareu,  Menoeceu,  Orpheu,  Peleu,  Phegeu,  Phineu, 
»metheu,  Proteu,  Theseu.  (Aber  Alphee  Stat.  Theb.  4,  239.  Pcne? 
.  Amor.  3.  6,  31.) 

t)  -äs,  G.  -ant-is:  Atlä,  Biä,  Calchä,  Dryä,  Dymä,  Palla  (v.  Pallas, 
;-is,  aber  Pallas  Vok.  von  Pallas,  -äd-is),  Teuthrä.  Die  von  Prise.  6, 
702  P.  erwähnte  Vokativform  -an  (=  av),  als:  Calcium,  findet  sich 
gends  bei  einem  Schriftsteller;  die  erwähnte  auf  -a  kommt  nur  bei 
Atem  vor;  Macrob.  Sat.  2.  4,  12  erwähnt  den  von  Augustus  ge- 
lochten Vokativ  adamäs-,  anch  Prise.  1.  d.  führt  neben  den  Formen 
f -an  und  a  auch  die  auf  -äs  als:  Calchäs,  an. 

2.  Die  weiblichen  Namen  auf  -ö,  Gen.  -üs,  bilden  den 
Ausativ  dem  Nominative  gleich,  als:  Alecto,  Clio,  Dido,  Erato. 

§.  82.    Nominativus  Pluralis. 

1.  Der  Griechische  Noniinativus  und  Vokativus  Plu- 
kHs  der  Masc.  und  Fem.  unterscheidet  sich  von  dem  Latei- 
tthen  dadurch,  dass  die  Endung  -es  kurz  ist.  Die  Latei- 
sehen  Dichter  gebrauchen  diese  Endung  nach  Bedarf  des 
etrums  entweder  wie  im  Griechischen  kurz  oder  wie  in  der 
tteinischen  Deklination  lang:  Arcads*  Verg.  E.  7,  4,  lampade» 
r  M.4,  403,  Mareotide*  Verg.  G.  2,  91,  Thrac*«  id.  A.  3,  14,  Phryg** 
*68>  grype*  E.  8,  27,  crater**  A.  6,  225,  Gorgong*  6,  289  und  so  viele 
•äsre;  die  Endung  -Zs  wird  von  den  Dichtern  zuweilen  auch  bei  nicht 
riechfechen  Namen  angewendet:  Aedu?*  Auson.  parent.  4,  6,  Britontf* 
l*fc.  15,  124,  VasconS*  ib.  93,  Sucssones  Lucan.  1,  423.  —  Die  Neu- 
a  *nf  -ös  und  -es  gehen  im  Nom.,  Acc.  und  Voce.  PI.  auf  -1  (=  tj) 
*  cetc  Verg.  A.  5,  822  u.  A.,  oft  Plin.  h.  n.,  melc  Lucr.  %  4IÄ.  «&, 
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pelage  id.  5, 35. 6, 619,  Tempe  Catull.  64, 35  u.  s.  und  viele  andere  Di 
auch  spätere  Prosaiker,  tethda  unkontrahirt  (=  r/)fcä)  Plin.  32, 
Temp£a  Solin.  fr.  Pont.  extr. ;  vgl.  Adjekt.  cacoethes  cacoeth«  F 
n.  sehr  oft. 

2.  Genetivus  Pluralis  auf  -ön  (=  a>v)  ist  sehr  « 
und  meist  nur  bei  Späten :  Chalyb-on  Catull.  66,  48  von  Chi 
Dorie-öw  Vitr.  4.  1,  15  (wie  von  Dorieus),  epigrammat-or«  Mari  1 
1.  117,  3;  Hcsperid-ön  Plin.  37,  c.  11  §.  I  (wofür  aberwahrsch 
die  gewöhnliche  Form  Hesperidum  zu  lesen  ist),  Malie-on  Cnrt 
29;  Arcad-ön  wird  v.  Non.  p.  250  angeführt;  die  Büchertitel,  wie 
madön  libri  des  Varro,  metamorphoseön  libri  des  Ov.  sind  von 
matikern  ausgegangen. 

3.  Dativus  und  Ablativus  Plxtr.  auf  -&i  oder  -d 
selten:  cthesm  Varr.  bei  Non.  p.  374  und  scheman 
Chans.  1  p.  38  P.  (p.  29a  L.),  metamorphoseatH  QuintiJ 
77;  andere  Beispiele  beruhen  auf  blosser  Muthmassung 

Troa*in  0 v.  Her.  13,  137  (statt  Troad-i-bus),  Lemnia**  A.  A.  3, 6' 
roirin  Tr.  5.  5,  43  (statt  hero-i-bus),  Adrya*t/i  Prop.  1.  20,  12. 

4.  Aecu8ativus  Plur.  auf  -äs  ist  sehr  häufig, 
in  der  Prosa,  besonders  seit  Liv.  Stamm  c  und  g:  Cüic- 
Amor.  2.  16,  39.  Flor.  4.  8,  2,  Phoenic-a«  Ov.  M.  3,  46.  Tac.  Ai 
14,  Thrac-a*  oft  in  der  Prosa,  bouibyc-ew  Plin,  11,  c.  27,  Leleg-as 

A.  8,  725.  Ov.  Met.  9,  644,  Allobrog-a*  Caes.  B.  C.  1.  14,  3  und 
(aber  -es  3.  6,  5),  Phryg-<w  Liv.  38.  17,  13.  42.  52,  11;  Stamm  % 
Cyclöp-a*  poet.  und  C   Divin.  2.  19,  43,  Dolop-cw  Liv.  38.  10,  3. 
13,  Aethiop-a«  poet.  u.  C.  Divin.  2.  46,  96.  Sali.  J.  19,  6,  gryp-<n 
10,  c.  70,  Arab-a*  Liv.  45.  9,  6;   Stamm  t  u.  d\  Cret-a*  poet.  u. 

B.  G.  2.  7,  1,  Magnet-a*  poet.  und  oft  Liv.,  Nemet-a*  Tac.  A. 
(aber  -es  Caes.  B.  G.  1.  51,  2),  Arcad-as  poet  u.  C.  Rpb.  3.  1 
aspid-a«  N.  D.  3.  IV,  47,  cantharid-ew  Farn.  9.  21,  3,  Cyclad-a*  p 
Liv.  oft,  Dryad-a*,  Hyad-cw,  laiupad-ow,  Naid-<w,  Pleiad-ew,  tri 
poet.,  Thespiad-rt*  C  Verr.  4.  VJ,  4  (ubi  v.  Zumpt);  Stamm  r 
ter-cw,  Hector-oa  poet.,  rhetor-aa  Tac.  de  or.  30,  35,  Car-a#  poe 
Liv.  38.  13,  7.  44.  15,  1,  Silur-o«  Tac.  A.  12,  33;  Stamm  n:  Jon-« 
38.  13,  7,  Lacon-a«  35.  12,  8,  Macedon-a«  Liv.  regelmässig  u.  A. 
Cornif.  ad  Her.  4.  32,  43,  Van»ion-as  Tac.  A.  12,  27  ^aber  es  Cü 
G.  1.51,2);  Stamm  o:  Tro-a*  poet.,  hero-a«  poet.  u.  pros»  Varr.  b 
p.  530.  Plin.  h.  n.;  Stamm  -eu:  nur  Phine-u*  Mart.  9.  25  (26),  10.  A 
dem  findet  sich  die  Form  auf  -as  noch  bei  sehr  vielen  anderen  Wt 

§.  83.    Unregelmässige  Substantive  der  dritten  Deklination. 

1.  Avio  (ursprüngliche  Form  Anten  Cato  bei  Prise.  6,  16  p.  l 
p.  208  H.  Plin.  36,  c.  24  §.  9.  Stat.  Silv.  1.  3,  20.  1.  5,  25.),  m, 
Anim-is  u.  s.  w.  (Aber  Xmontm  Enn.  nach  Serv.  ad.  Verg.  A.  ' 
Aniow/>,  -rmt,  -onem,  -onc  Frontin.  aquaed.  6.  7.  9  u.  s.  w.  Anionw 
Or.  3203.)  Ebenso: 

2.  Nei-io,  ein  Sabinisches  Wort,  Tapferkeit,  dann  Gattin  des 
/.,  Nerien-em  PI.  Truc.  2.  6,  34  Enn.  bei  Gell.  13.  22,  18,  Licin.  I 
com.  bei  Gell.  l.d.  §.16.  (Nebenform  Nerienes,   «Varro  bei  Gell.  Li 
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3.  As,  m.,  G.  ass-is  u.  s.  w.,  Abi.  ass-e,  G.  PL  aas-ium,  s.  §.  74  e); 
der  Stamm  ist  ass,  §.  38,  1 ;  ebenso  bis  (st.  bess),  m.,  G.  bess-is  u.  s.  w., 
Abi.  -e,  G.  PL  wahrscheinlich  -tum;  *mis  (st.  scmiss),  m.y  G.  semiss-is 
n.  8  w.;  o*  (st.  ose)  n.,  Knochen,  Bein,  G.  o*«-w  u.  s.  w.,  Abi.  -e,  PI. 
otta,  ass4um;  (Nebenform  ossum  Annalist  Gell,  bei  Charis.  p.  112  P.  p.  80 

;  Lind.;  ossu  (wie  genu)  Charis.  1.  d.,  Plur.  ossua  Inscr.  Or.  2906.  4361. 
4805.  OsaniL  Inscr.  Syll.  p.  497,  1,  ossuum  Pacuv.  fr.  402.  Prudent.  irepl 
•rwrfvwv  5,  111;)  far  (st.  farr),  nM  Gen.  farr-is  u.  s.  w.,  Abi.  -e;  ftt 
(st  feil),«.,  G.  /eÄ-i*,  Abi.  -e;  mel  (st.  mell),n.,  G.  mell-is  u.  s.  w.,  Abi.  -e. 

4.  Boa  (st  *böv-s,  s.  §.  43,  7),  c,  G.  böv-is  u.  s.  w.,  Abi.  böv-e; 
PL  6017-&,  G.  6o-um  (st  bov-um,  das  auch,  aber  seltener  gebraucht 
wurde,  C.  Rpb.  2.  9,  16.  Verg.  öfters  in  den  besten  edd.,  z.  B.  G.  3, 
419.  555.  A.  2,  306.  Liv.  1.  7,  5  und  7  im  Put.  Colum.  2.  13,  7.  5. 6,  12. 
6.  38,  4  im  Reg.  6.  17,  6.  6.  37,  11  im  Sangerm.  Plin.  32  c.  24  im 
Bamb.  33  c.  47  im  Voss.;  bov-om  Varr.  L.  L.  9  §.  33),  über  die  sel- 
tene Form  bov-e-rum  s.  §.  75,  2.  D.  und  Abi.  bö-bus  (st.  *bÖv-bus  ohne 
Bindevokal)  PL  Pers.  264.  Varr.  L.  L.  5  §.  143.  Vitruv.  10.  1,  £.  Auson. 
epist  4,  27;  gewöhnlich  aber  bü-bus  (indem  das  v  in  böv-bus  in  den 
Yok.  i»  überging:  bou-bus,  dann  bü-bus);  mit  verkürzter  Paenultima 
fo-hs  oder  bö-bus  Auson.  epigr.  62,  2,  wie  bubulcus  st  büb. 

5.  Caro,  /.,  Gen.  carn-is  (st.  *carin-is)  u.  s.  w.,  vgl.  x6u»,  Gen. 
»v-i;  gt.  *x6ov-o5,  Abi.  carn~e9  Gen.  PL  -tum]  Über  die  Nebenf.  des  Nom. 
carnia  8.  §.  74,  Anm. 

6.  Jtcttr  (jocur  Liv.  25.  16,  2.  27.  26,  13  im  Put,  auch  Plin.  h.  n. 
an  vielen  Stellen  in  einzelnen  edd.,  auch  jocus  daselbst  in  einzelnen  edd. 
aber  schwerlich  richtig,  s.  Neue  I  S.  581),  n.,  Gen.  jecör-is  u.  s.  w. 
(Pacuv.  bei  C.  Divin.  1,  57,  131.  Varr.  L.  L.  5  §.  79  und  112.  C.  N. 
D.  2  55,  137  f.  3.  6,  14.  Divin.  1.  52,  118  f.  2.  13,  32.,  in  einer  metr. 
Übersetzung  Tusc.  2.  10,  24.  Pers.  1,  25.  5,  129  und  viele  Spätere), 
joemer-is  u.  s.  w.  (Liv.  8.  9,  1.  25.  16,  3.  30.  2,  13.  41.  14,  7.  41.  15,  3. 
Val.  Max.  3,  7  ext.  6.  Plin.  11  c.  73  und  sonst  sehr  oft),  jocinoris  u.  s.  w. 
Pest  p.  245b,  20.  Val.  Max.  1.  6,  8  und  9.  Cels.  2,  7.  8,  3  und  sonst  oft. 
Hypfl-  poet  astron.  2,  15;  jeeinora  und  jecin&nbus  Sen.  ep.  95,  25 
Vitruv.  1.  4,  8.  Macrob.  1.  12,  32. 

7.  Jesus,  Gen.,  Dat.,  Vok.,  Abi.  Jesu  ('Itjooü),  Acc.  Jesum. 

8.  her  (t)  n.  (altlat.  üiner  Enn.,  Pacuv.,  Acc,  Turpil.,  Varro  bei 
Non.  p.  178.  482.  490.  PL  Merc.  911  und  929.  Lucr.  6,  339,  üener  Jul. 
Hygin.  bei  Charis.  1  p.  109  P.  p.  77  L.),  G.  üin$r-is  u.  s.  w.  Ueneris 
1-  agr.  C.  t  L.  200,  aber  tab.  26  A  itineris',  altlat.  iter-is  Naev.  und 
Acc.  bei  Non.  485.  Pacuv.  u.  Jul.  Hygin.  bei  Charis.  1.  d.;  Abi.  üiner-e 
(tor-t  Acc.  und  Varro  bei  Non.  p.  485.  Lucr.  5,  653). 

9.  JuppitZr  (aus  JÖv-piter  oder  JÖvipitor,  Vater  JÖvis,  Jovis  ist 
to  altlat  Nominativ) ;  Juppiter  ist  also  ein  Kompositum,  die  Flexion 
*ta  richtet  sich  bloss  nach  dem  ersteren  Bestandteile  des  Wortes 
Jovi  u.  läset  den  letzteren  püer  (==  pater)  ganz  unberücksichtigt,  also : 
^W*,  -i,  -eiw,  -c;  Gen.  PL  Jo-um  st  Jovi-um  Varr.  L.  L.  1  §.  74;  über 
Jov-e-rum  s.  §.  75,  2. 

10.  Nix  f.  st  nigvs,  woraus  nach  Ausstossung  des  v  nix  wird,  in 
for  Flexion  hingegen  nach  Ausstossung  des  g  vor  dem  v  niv,  G.  riiv~is 
*•  *•  w.,  Abi.  -c,  G.  PL  ntvium,  s.  §.  74,  b). 
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11.  Sßnex  (als  Adj.  nur  poet.),  m.  Greis,  Gen.  «gn-tt,  Abi.  -«,  PL 
8$n-esj  sZn-um  u.  s.  w.  Der  Nominativ  senex  ist  aus  senicis  wie  vertei 
n.  a.  auf  -ex  aus  verticis  entstanden;  der  G.  senecis  oder  senicU  wird 
von  Prise.  6,  p.  724,  94  P.  (p.  280  II.)  aus  einer  verloren  gegangen« 
Stelle  des  Plautus  angeführt;  tgl.  senecio,  -on-is,  Greis,  Afran.  cod. 
fr.  276.  bei  Prise.  3.  p.  618,  43  P.  (p.  114  H.)  u.  aenica,  altes  Weib,  Pom- 
pon.  Bassulus  com.  111  u.  131  bei  Non.  p.  17. 

12  SupeUex  (Hausrath),  /.,  von  super  und  lect-,  Gen.  supdkdük 
u.  s.  w.,  Abi.  -e  od.  -i,  beide  Formen  gleich  gut;  Plur.  ungebräuchlich; 
die  von  alten  Grammatikern  angenommene  Nominativform  supeUectUu 
findet  sich  bei  Eutrop.  3,  23  cetera  mpeUectäis.  * 

13.  Süs,  c,  (Nebenform  suis  Varr.  L.  L.  10  §.  7.,  das  jedoch  auch 
der  Gen.  sein  kann,  Prudent.  c.  Symmach.  2,  813  mit  der  Var.  sues,) 
Gen.  8ü-i8  u.  b.  w.,  Abi.  -e,  PI.  mies,  suum,  suibus  (Varr.  L.  L.  5  §.  HOL 
R.  R.  2.  1,  5.  oder  sü-bus,  wie  bü-bus,  s.  Nr.  4  (Varr.  R.  R.  1.  38, 3. 
2.  1,  5.  Lucr.  6,  974.  977.  C.  ND.  2.  43,  111.  Colunu  9  praef.  1.  ed. 
Sehn.  Plin.  11,  c.  110.  c.  116.  29,  c.  23.  Fest  p.  302  a,  2.  —  Aus  der  Ne- 
benform des  Nominativs  suis  haben  sich  wie  aus  cinis,  cucumis,  pulvis* 
vomis  [8.  ob.  §.  65, 7)  S.  189]  die  altertümlichen  Formen  G.  sueris,  AbL 
suer-e  (Varr.  L.  L.  5,  §.  110),  Plur.  suer-es  Liv.  Andr.  bei  Fest  p.  352V 
21  (nach  0.  Müll  er' s  scharfsinniger  Konjektur  (p.  397  a)  statt  der  un- 
sinnigen Lesart  fucrint).  Plaut,  bei  Fest  p.  330  b  28. 

14.  Väs  (Gefäss),  w.,  Gen.  vas-is  [s.  oben  §.  66,  h)]  u.  s.  w.,  AbL 
-c;  aber  PL  väsa,  G.  väsorum  (Varr.  L.  L.  5  §.  126.  9  §.  21.  Liv.  2fc 
47,  7  u.  s.  Plin.  33  c.  53.  Ulpian.  Dig.  34.  2,  19  (20)  §.  10,  Dat  u.  AbL 
vasis  (Varr.  1.  d.  §.  121.  C.  Att.  6.  1,  13.  Caes.  B.  C.  3.  37,  4.  38, 1 
u.  A.  —  Der  Sing,  vas-um  PI.  Truc.  1.  1,  33  und  34.  Fab.  Pict.  b.  Non. 
p.  544.  Cato  bei  Gell.  13.  23.  1.  Petron.  51,  3.  Vitruv.  9  praef.  11,  G. 
veuf-i  Lucr.  6,  233,  D.  vas-o  Colum.  2.  2,  20.  Vitruv.  8.  1,  4.  Plin.  24  c 
47  extr.  27  c.  28  u.  a.  Scribon.  Larg.  65. 

15.  Vis,  /.,  bildet  nur  Acc.  vim  und  Abi.  vi,  (Gen.  vt8  nur  b.  Spä- 
teren: Tac.  dial.  26.  Ulpian.  Dig.  4.  2,  1.  Paulus  Sentent  5,  30,  4&  7, 
5.  50.  17,  152.  Macer  Dig.  48.  2,  11  §.  1.  Imp.  Antonin.  cod.  4.  65, 1. 
9.  43,  1.  Impp.  Dioclet.  et  Maxim,  cod.  8.  4,  4.  9.  12,  5;  Dat  vi  B. 
Afr.  69,  2.)  PI.  vires  (Kräfte),  virium  u.  s.  w.  (PI.  Nom.  und  Acc.  vtt 
statt  vires  Lucr.  2,  586.  3,  265.  Sali.  bist.  fr.  3,  62  [84].  Messala  bei 
Macrob.  1.  9,  14.  Das  stammhafte  s  in  vis  ist  in  vim,  vi  geschwunden, 
tritt  aber  im  PI.  nach  Abschwächung  des  s  zu  r  (s.  §.  35,  2)  wieder 
hervor:  vir-es,  vir-ium  u.  s.  w.     Vgl.  §.  65,  y).    S.  189. 

§.  84.    Bestimmung  des  Geschlechtes  der  Substantive  der  DL  DekL  in* 

den  Endungen.  J) 

Vorbemerkung;. 

Das  Geschlecht  der  Substantive  der  III.  Deklination 
lässt  sich  nicht  iinuier  nach  der  blossen  Endung  des  Nonri- 
nativi    Singularis    bestimmen,    sondern    kann  in    den  meisten 


1)  Vgl.  Kuddimann.  Inst.  gr.  L.  I  p.  15  sqq.  K.  L.  Schneid«' 
Fonnenl.  II.  S.  84 ff.  Neue  Formcnl.  I.  S.  680 ff.  Fr.  Guil.  Otto  Gr**- 
matici  incerti  de  gencribas  nominum  opusculuni.  Gissae.  1850. 
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llen  nur  dann  erkannt  werden,  wenn  zugleich  der  Wort- 
amm  berücksichtigt  wird.  Daher  muss  in  der  Kegel  ne- 
d  dem  Nominative  zugleich  der  Genetiv  hinzugefügt  wer- 
d,  weil  in  diesem  nach  Abschneidung  des  Kasussuffixes  is 
i  den  meisten  Wörtern  der  Stamm  hervortritt.  Bei  meh- 
ren jedoch  hat  der  Stamm,  wie  wir  §.  64  ff.  gesehen  haben, 
le  Abschwächung  erfahren,  während  im  Nominative  die  un- 
«chwächte  Form  erhalten  ist,  als:  caput,  Gen.  capit-is  st. 
put-is. 

I.    Masculina. 

Masculina  sind  die  Substantive: 

1)  auf  -o,  G.  -Ön-is,  als:  arrabo  (PI.  Mil.  957.  Quadrigar.  b.  Gell.  17. 
21,  d^ßwv,  cüv-oc  6,  aber  /  Varr.  L.  L.  5  §.  175.  Isid.  orig.  9.  7,  5), 
*bo  (/.  vereinzelt  Ulpian.  Dig.  32,  55  §.  7),  endo  (wovon  nur  d.  Abi. 
do-ne  bei  Sil.  8,  495.  16,  59  vorkommt),  harpago  (ist  wahrschein].  m.)y 
(o,  mucro,  myoparo  (jAooTr^ptov,  -<i>v-oc,  6),  sermo,  sipbo  (o(cpu)v,  -u>v-oc, 
und  die  Concreta  auf  -io,  als:  papilio,  pugio,  scorpio  (arcopTitov, 
^•K,  6),  seipio,  septentrio  (/.  Marc.  Cap.  8  §.  838  utraque  septentrio 

utraque  ursa),  titio,  unio  (Perle). 

An  merk.  1.  Ausnahmen:  Feminina:  a)  einige  Städten  amen  (§.  57, 
merk,  3);  —  ß)  alle  Abstracta  und  Collectiva  auf  -io,  G.  -ion-is, 
n  deneu  aber  mehrere  auch  in  konkreter  Bedeutung  gebraucht  werden, 
■ils  Verbal ia  auf  -tio,  theils  von  dem  Stamme  abgeleitete  auf  -io}  als: 
io,  cenatio  (Speisezimmer,  eigentlich  Speisung),  deditio,  dicio,  dictio, 
ptio,  factio  (das  Machen,  gewöhnlich  Partei),  lectio,  mansio  (das  Bleiben, 
an  konkret  das  Nachtlager),  missio,  motio,  natio  (Geburt,  dann  konkret 
tion),  oratio,  satio,  satisdatio,  satisfactio,  seditio,  venatio,  venditio;  — 
tgio  (Varr.  L.  L.  7  §.  31),  capio,  usucapio,  communio,  legio,  oblivio,  ob- 
üo,  opinio,  optio,  portio  (Theilung,  dann  Theil),  rebcllio,  regio  (Richtung, 
nn  konkr.  Gegend),  religio,  stelio,  suspicio,  talio;  aber  die  abstrakten 
Substantive  auf  -to,  G.  -ion-is  sind  Masculina,  als:  ternio,  quaternio, 
aio  (Pers.  3,  48.  Prise.  5,  10  p.  043  P.  p.  146  H);  aber  Hieronym.  in 
no«.2.5,3  deeima  unione.  Mart.  Cap.  7.  §.759.762.  ternio  /.,  aber  §.772. 
4*. 

2)  auf  -o,  Gen.  fti-is,  nur:  cardo  (aber/,  o  grata  cardo  d.  Tragik, 
racchus  bei  Non.  p.  202  und  Prise.  6  p.  683,  15  P.  p.  206  H.),  ordo, 
Kgo  (aber  /.  margine  summa  Aemil.  Macer  bei  Chans.  1  p.  49  P., 

35  L.,  plena  m.  Juven.  1,  5.  Vitr.  5.  12,  4.  Stat.  Tb.  10,  460.  Apul. 
et-  2,  4  p.  94.  4,  6  p.  248,  de  mundo  17  p.  327.  Amm.  Marc.  30.  1,  10. 
>•  3,  4.  Tert  pall.  5,  turbo. 

An  merk.  2.  Ausnahmen:  Feminina  alle  Substantive  mit  den  Ab- 
rtttogsendungen  -do  und  -go}  als:  amplitudo,  altitudo,  fortitudo,  dulcedo, 
nguedo,  unguedo,  formido,  libido,  cupido  (oft  auch  m.  weg.  Cupido  PI. 
»ph-Sm  Hör.  C.2. 16,  15.3. 16,  39.  3.  24,  51.  S.  1.  1,  61.  Epist.  1.  1,  33. 
*•  M.  8,  74.  9,  733.  10,  636.  Fast.  6,  575.  Senec.  Hippol.  526.  Sil.  4,  99. 
#6l5),  grando  von  gran-um  (abertw.  Varr.  bei  Non.  p.  208,  hirundo  (yeXi- 
°*» -ov-o;,  «J|) ;  adspergo,  aerugo,  ambago,  caligo,  cartilago,  campago,  far- 
KP»  fenugo,  fuligo,  imago  (von  im-itari),  indago,  lanugo,  lentigo,  origo, 
0rr*8°i  propago,  prurigo,  scaturigo,  uligo,  vertigo,  vorago;  so  auch  Car- 
u8°i  durch  Umstellung  ans  Kapynrj-fouv  entstanden,  vgl.  hirundo. 

.  Anmerk.  3.  Einzeln  steht  das  Fem.  carot  O.  carn-is  (statt  carin-is). 
*e  *uf  -dj  G.  -üs  sind  wie  im  Griechischen  Fem.:  echo,  Argo. 
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Anmerk.  4.  An  dio  Lateinischen  Masculina  auf  -o,  G.  -©* 
schliessen  sich  die  Griechischen  auf  -an:  agön,  -on-is  (Plin.),  canön,  -01 
(Vitr.  und  Spätere),  gnomön,  -on-is  (Plin.);  doch  weiblich  wie  im  Griec 
alcyot>f  -on-is  (poet.  statt  aleedo,  -Ifn-is,  /.),  aedön,  -on-is  (Spli.),  «ntf 
-on-is  (Mart.),  -leon,  -on-is  (Plin.  8,  80  fietas  icones,  etxcuv,  öv-o;).  —  A 
die  Griechischen  auf  -ön,  G.  -otit-is,  -üny  G.  -än-is,  -en,  G.  -än-is,  - 
G.  -tn-is  sind  m&nnlich,  als:  horizon,  -ont-is  (ty>(Cü>v,  ovr-oc,  sc.  xfaX 
paean,  -än-is,  spien,  -en-is  (<nrX,/jv,  -Y]v6;,  6),  attagen  (dTray/jv,  -WH, 
liehen  (Xei^v,  -tjv-o;,  &),  delphin,  -in-is  (poet.  statt  delpbinus).  —  Wie 
Griechischen,  ebenso  sind  auch  die  Lateinischen  auf  -en,  G.  -en-ia  mfti 
lieh:  nur  ren  (gewöhnlich  PI.  ren-es,  G.  rön-um)  und  Uen  (=  spien). 
Einzeln  stehen  die  Masc.  auf  -en,  G.  -tn-is:  pecten  und  turben  (Tibul 
5,  3  ci tu«  turben  nach  Chans.  1  p.  117  extr.  P.  p.  83  Lind ,  edd.  im 
G.  -tn-is;  zu  demselben  Stamme  auf  -in  gehören  die  zwei  Masc:  sanj 
(statt  sanguin-s),  -tn-is  und  pollis  (der  Nom.  pollis  bei  Charta,  p.  2"! 
p.  22,  9  L.,  sonst  nur  pollinis,  pollinem,  polline,  das  m&nnliche  Geschl* 
wird  von  Phocas  p.  1697  angeführt,  Prise.  6,  66  p.  708  P.  p.  250  H.  ft 
es  als  Fem.  an);  aber  die  altlat.  Form  sanguen  ist  Neutr.  Enn.  be 
Rpb.  1.  41,  64  o  sanguen  dis  oriundum.  Lucr.  1,  860,  wie  auch  gU 
Leim,  und  bei  den  Grammatikern  (s.  Prise.  6,  66  p.  708  P.  p.  250 
poüen,  G.  -Yn-is,  feines  Mehl,  inguen  od.  PI.  inguina,  die  Weichen,  vmg 
-Tn-is,  Fett;  osc£r»,  -fa-is  (von  os  und  can-ere)  meist  m. ;  aber/,  wegen 
zu  ergänzenden  avis  Varr.  L.  L.  6  §.  76.  Plin.  10  c.  22  und  c.  42. 

3)  auf  -ös  und  -Ör,  Gen.  ör-is  (altlat.  -ös-is),  als:  honös,  -äi 
dolor,  -ör-is. 

Anmerk.  5.  Besonders  sind  zu  bemerken  die  beiden  Neutra:  ö#, 
-ör-is,  Gesicht,  Stirn,  Mund,  und  #*,  G.  oM-is,  Bein,  Knochen;  das  Co 
m  u  n  e  bös,  G.  bbv-is ;  die  beiden  Feminina  auf  -ö>,  G.  -öt-'iB :  eöt  u.  d 
rhinocerös,  -öl-is,  ist  wie  im  Griechischen  (6  ßiv6xepu>c,  -cut-oc)  männlich. 
Die  Griechischen  auf  -fo  sind  Neutra  und  kommen  nur  im  Nom.  und  AI 
vor,  als:  epos.  —  Neutra  auf  -Ör,  G. -or-is  sind  nur:  marmor  (aber  n 
morem  Plin.  Valerian.  3,  14),  aequor,  ador.  —  Arhor  (arbös),  G.  bV-tf 
weiblich.  —  Einzeln  steht  das  Neutrum  cor,  G.  cord-is. 

4)  auf  -er,  Gen.  -er-is  und  -r-is,  als:  agger,  -ör-is,  imber,  -br- 
ebenso  die  Griechischen  auf  -er:  crater,  -er-is  (6  xpa-n/jp,  -rjpo;),  * 
aör-fs. 

Anmerk.  6.  Ausnahmen:  a)  von  -er,  G.  er-is  Neutra:  cadsi 
tdber  (Geschwulst,  Höcker,  Morchel  [aber  tuber,  -er-is,  m.  eine  Art  Aj 
(Suct.  Domit.  16  oblatos  tuberes),  als  Baum  c,  vgl.  Plin.  16,  c.  42],  über,  vert 
nur  PI  verbera,  u.  iter,  altlat.  itincr,  G.  itiner-is;  die  Namen  der  Bftun 
Pflanzen  und  Früchte,  als:  acer,  Ahornbaum,  siler,  Bachweide,  sul 
Korkeiche,  cicer  (der  Plural  ungebräuchlich,  s.  Varr.  L.  L.  8  §.  48),  Kiel 
erbse,  papaver,  Mohn,  piper,  Pfeffer,  siscr,  Mohrrübe  (aber  PI.  siseres,  P 
20,  c.  17  tres  siseres  wahrscheinlich  iw.),  laser,  ein  harziger  Saft,  zingil 
Ingwer;  auch  cancer,  -er-is  (aber  Cancer,  -cri  m.  =  Krebs)  gebrauchten 
der  Bedeutung  Krebschadcn  dio  vetustissimi  nach  Prise.  5,  16  p.  646 
(p.  151  II.)  als  Neutr.,  6,  43  p.  697  (p.  233  H.)  führt  er  dafür  ein  I 
spiel  aus  Q.  Claud.  Quadrigarius  histor.  an:  ne  ad  Cancer  pervenerit;  < 
aer-i«, /.  Enn.  bei  Gell.  13.20,  14:  a'ere  fulva,  wie  Hom.  r^pa  ßa&ciav  M 
aera  und  aethera  finden  sich  bei  sehr  Späten  als  neutrale  Plurale 
braucht,  z.  B.  aera  bei  Vcnaut.  Fortunat.  (um  550  n.  Chr.)  Cann.  9.  1, 1 
aethera  Carni.  3.  9,  7  und  sonst,  indem  man  in  verkehrter  Au/fassnng 
Accus.  Sing,  aera  und  aethera  (s.  §  80)  für  plurale  Neutra  nahm.  —  b)  i 
-er,  G.  r-is  wird  Unter,  G  lintr-is,  in  der  guten  Prosa  (z.  B.  Caes.  B.G 
60,  4.  Liv.  21.  26,  8.  21.  27,  8  u.  A.  als  Fe  min.  gebraucht  (wahi*ch< 
lieh  weil  man  navis  dazu  dachte);  aber  Masc.  Tibull.  2.  5,  34.  Vau- 
107,  2  und  so  auch  das  Demin.  Untriculwt  C.  Att.  10. 10,  5;  laver  als  F« 
Plin.  26  c.  32  laver  coeta;  von  n/er,  -tris,  nt.  hat  Liv.  Andron.  bei  Non.« 
den  neutralen  Plur.  utria  gebildet;  —  die  Neutra  auf  -er,  G.  er-i»  B 
die  Griech.  ver  (wie  xo  rjp),  spinter  (aber  ocpqxTVjp  -tjpoe,  h). 
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Anmerk.  7.  Zu  den  St&nmien  auf  -er  gehören  auch  folgende  Sub- 
stADÜTe  mit  dem  Nominative  auf  -is,  0.  -er-is,  in  denen  das  stammhafte  e 
im  Nominative  vor  *  in  i  übergegangen  ist :  cinis  (aber  /.  Lucr.  4,  926  ci- 
nere  multa.  Catull.  68,  90.  101,  4.  Caesar  naoh  Non.  p.  198,  11.  Calvus 
fuha  einig  ibid.  und  Gharis.  p.  78'  P.  p.  57  L.  Apul.  Met.  9,  12  p.  617. 
8imon.  379.  802.  245.  Auson.  parent.  27,  3.  Scrib.  Larg.  216.  228  u.  s. 
Imct.  Or.  4479,  im  Plur.  ibid.  4393,  cucumis,  pulvis  (Nebenform  pulver 
Apul.  Herb.  35.  Theodor.  Priscian.  1,  30.  2,  32;  /.  Enn.  bei  Non.  p.  205 
rad  217.  Prop.  1.  21,  6  pulvis  Etrusca.  3  (2).  13,  35  horrida  pulvis  4  (5). 
9,  31  congesta  pulvere  (mit  der  Variante  -o);  aber  1  17,  23  extremo  pul- 
ten. 1.  19,  6  a  nostro  p.,  vamis  (Cato  R.  R.  135,2.  Verg.  G.  1,  162.  Colum. 
2.2,26,  gewöhn],  vomer.     An  diese  schliesst  sich  das  Masc.  gUs,  gUr-is  an. 

5)  auf  -es  imparisyüabum.  a)  -?*,  -it-is:  am^s  (bei  Acro  ad  Hör. 
Epod.2,  33),  caespes,  fomes,  gurges,  limSs,  palin&s,  poplös,  stipgs  (aber 
/.  Apul.  Met  8,  22  p.  566),  term£s,  tranige;  —  b)  -?«,  -?l-is:  impäs  (poet. 
st  hnpetus); —  c)  -es  -et-is:  aries  u.  paries,  -öt-is;  ausserdem  pes,  pßd-is, 
i  Gr.  tripüs,  tripöd-is  (xpiTiou;,  -o5-o;,  6),  bes,  bess-is  wie  as,  ass-is,  d. 
9  von  as  gehört  hier  zu  Stamme  (als  Neutr.  gebraucht  in  der  Verbin- 
dimg bes  alterum  Vitr.  3.  1,  6  als  Akkusativ  u.  Fest.  p.  363  a,  32  quom 
tignam  bes  aUerum  dieimus,  id  est  pedein  et  bessern  latitudinis  habens; 
ferner  die  Griechischen  auf  -es,  et-is:  lebes,  magnes,  tapes,  Gen.  -6t-is, 
trapes  (nur  im  PL  trapet-es). 

Anmerk.  8.  Ausnahmen.  Femin.:  seges,  -et-is,  teges,  -et-is,  mer- 
ges,  -Vt-is  in  der  Bedeutung  Gabel  Plin.  18  c.  72  in.  intcr  duas  mergites 
1=  mergas)  spica  distringitur  (von  merges  Garbe  findet  sich  kein  das  Ge- 
nas bestimmende  Beispiel),  abios,  -et-is,  coiupes,  -e d-is  (meist  nur  im  Plur. ; 
».  nur  Vulg.  Thren.  3,  7  compedem  meum.  Lact,  inort.  persec.  21,  3  com- 
p«dea  parati);  über  die  substantivirten  Adjektive  ales  u.  quadrupes  s.  §.  57 
8.  Anmerk.  10  S.  170;  quies,  -et-is,  requies,  -et-is  (Acc.  requietem  und  re- 
quiem;  inquies  kommt  nur  im  Nom.  vor  und  nur  bei  Späteren),  merecs, 
-«d-is;  apus,  -odis,  Name  eines  Vogels  (Plin.  10,  c.  55),  ebenso  lagopus,  ein 
Alpenvogel  (ib.  c.  68)  und  als  Pflanze  (ib.  26,  o.  3-1  §.  10). 

§.  85.    II.  Feminina. 

Feminina  sind  die  Substantive: 

1)  auf  -tos,  G.  -tät-is  und  auf  -tüs,  G  -tut-is,  als:  aestas,  aetäs, 
tenignitäs,  civftäs,  lenitas,  pietäs  u.  s.  w.;  Juventus,  seneetüs,  servitüs, 
▼irtus;  dann  die  auf  -üs,  Gen.  lid-ls :  palüs,  ineüs,  subscus,  und  eines 
*tf  -üs,  G  -üd-iß:  pecüs,  -tid-is,  ein  einzelnes  Stück  Vieh  (aber  peeiis, 
®r'W,  ».  Vieh  als  Gattung);  ferner  folgende  einzelne  auf  -as:  anäs,  -ät-is 
(«wser  diesem  findet  sich  keines  auf  -as,  -ai  is);  folgende  mit  dem  Gen. 
*ä  ~tis  und  mit  vorangehendem  langen  Vokale;  lis,  cös,  dös,  glüs,  sa- 
'"•»  endlich  die  Griechischen  auf  -as,  -acMs,  als:  lampas. 

Anmerk.    1.     Ausserdem  siud   noch  folgende  allein   stehende  auf  -as 

?°  bemerken:   die  beiden  Griechischen  Masculina:   adamäs,  ant-\a  (6  ihd- 

^S  -ovt-oc)»  elephäs  -ant-is,  Elephant  (gewöhnlich  elephantus,  i,  m.),  ei- 

fl*   sehr  wenige   Griechische   Neutra  auf  -äs,  -at-ia:   artoereas,  aegoceras, 

ß  ^o»,  erysipelas;  und  folgende,   in   denen   das  s  zum  Stamme  gehört:  äs 

?**»»,  m.   (so   auch  die  Composita:   6c«   G.  bes-sis,   Paul.   Festi   p.  o3,  1, 

!??*♦  G.  semis-sis,  decussis,  centussis,   als:   semis   tertius   Varr.    L.  L.  5.  36, 

^/j*t    aber  bes  alterum  Fest.  p.  363  a,  32   und   Vitruv   3.  1,  6   ist  ein  tech- 

^^er  Ausdruck,  s.  Neue  I.  S.  699);  väs  G.  väs-is,  n.  (pl.  vasa,  -orum). 

2)  auf  -4s,  G.  is,  als:  febris,  tussis,  amussis,  puppis,  niessis,  vallis, 

nr  ****>  Pe^8>  pöllis,   pestis,   vestis,  retis,  Nebenform  des  Neutr.   rete 

*   ^*?.  R.  R.  3.  5,  11  rete  cannabinä,  aber  §.  8.  objecto  rete  von  dem 
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Neutr.  rete;  als  Masc.  nach  Chans.  1  p.  20  P.  p.  17  L.,  vgl  <L  Denmin. 
reticulus  Varr.  R.  R.  3.  5,  13.  Fenestella  b.  Xon.  p.  821.  Plin.  12  c  32. 
Ulpian.  Dig.  19.  1,  17  §.  4),  vestis,  vallis,  classifl  u.  8.  w. 

Anmerk.  2.     Ausnahmen.     Masculina:  omni»  (aber/.  Naev.,  PL 
Merc.  859  ulla  amnis.  Accius,  Varro  bei  Non.  p.  191  f.  Varr.  R.  R.  3.5,  S)f 
ante*,  -ium  (nur  im  PI.,  z.  B.  Verg.  G.  2,  417),  aocis,  Achse  (axis  od.  atsia, 
Brett,  Bohle,  c,  m:  Vitruv.  7.  1,  2.  10-  8  (13),  4.  Veget.  art.  veter.  3,  14; 
/.:  Pallad.  1.  9,  2.  Veget.  art.  vet.  3.  4,  44),  buris  (Varr.  bei  Benr.  adYew. 
G.  1,  170),  eaUu  (m.  Varr.  R.  R.  2.  9,  16.  Verg.  A.  4,  405.  6,  443.  9,  SÄ 
Ov.  M.  7,  626.  Val.  Fl.  3,  568.  5,  394.  Curt.  5.  4,  4 ;  aber  /.  Varr.  R.  R.  2. 
2,  10.  Liv.  22.  14,  8  devia*  calles.  31.  42,  8  und  sonst  oft,  Curt.  3.  10,  10 
4.  16,   11.  5.  4,   10.    Amm.   Marc.  18.  8,   11.  30.  1,  15.  31.  10,  9),   canaH» 
(aber  /   Varr.  bei   Philarg.   ad  Verg.   G.  4,  265.    R.  R.  3.  5,  2.  3.  7,  8.  3. 
11, 2),  cassis  (fast  immer  im  PI.  casses,  -ium),  Jagergarn  (aber  cassis,  -id-k, 
/.  Helm),   caulia  oder  cölis,  Stängel,  eenchris,  eine  Schlangenart,  Lucan.  9, 
712   (eenchris,  -id-is  /.   eine  Falken  art),   clunis  (clunes   infractot  Plaut  bd 
Paul.   Festi   p.  61,   vgl.   Verr.  Flaccus  bei   Chans.  1   p.  78  P.   p.  57  Lind. 
Mart.  11.  100,  3    clune  nudo.   Juven.  11,  164  tremulo  clune   (aber/.  Hör. 
Serm.  1.  2,  89  pulchrae  clunes.    Cels.  7,  29.   Plin.  8,  c  8.  29  c.  39,  <*&*, 
corbi»)  B.  Hisp.  5,   1   corbes   pleno«.   Colum.  11.  2,  99  und  wahrscheinlich 
6.3,5  nach  der  Lesart  corbis  pabulatoribus,  d.i.  pabulatorius.  Buet.NerolÖ. 
Prudent.  dittoch.  147,  Varro  L.  L.  5  §.  139  scheint  das  auf  corbes  folgende 
eo  Neutrum  zu  sein ;   aber  /.  C.  Sest.  38,  82  messoria  corbe.  Petron.  33,  3 
corbe,    in    qua,    mit   der  Variante    in    quo,    vgl.   corbula,    corbicula;  trim 
(aber  /.  PI.  Most.  1.  3,  69  capiendo*  crines  mit  der  Variante  -g#.  Tit  Qoi»- 
tius   Atta  epigr.   bei   Non.  p.  202;  ensis;  foacia  (aber  C.  1.   agr.  2.  34,  93 
im  Erf.  und  Fr.  1  cum   faseibus  duaou*,  dagegen  C.  bei  Charis.  1  p.  20  P. 
p.  17  Lind. :  fascem  um/m  si  nanetus  esses  fragm.  bei  Orell.  IV.  2  p.  582)} 
finit  (im  Sing,  häufig  /*.,   s.  Non.  p.  205,   der  Beispiele  aus   Accius,  CteL 
Antip.,   Cassius  Hemina,   Sisenna,  Varro,   Lucr.,  Verg.  anführt;   bei  Verg. 
bald  m.  bald  /".;  ferner  C.  Farn.  12.  1,  1.  Leg.  2.  22,  55.  Attic  bei  C.AtÜ 
10,  4.  Asin.  Poll.  bei  C.  Farn.  10.32,4  u.  v.  A.;  bei  Lucr.  nur  2, 1116*, 
sonst/.;  stäts /.  in  den  Verbindungen:   ea  fini  =  eatenus,  eadem  fini,  bae 
fini,  qua  fini  Cato  R.  R.  21.  3,  154.  Lucil.  bei  Gell.  7.  3,  29.  Varr.  b.  Non. 
p.  55.  Gell.  1.  3,  16  u.  30.  3.  16,  20  und  sonst;  im  Plur.  in  der  Regel  «m 
sehr  selten  /.  Varr.  L.  L.  5  §.  13  extra  fines  suas.  Cenotaph.  Pis.  tab.  2,  9 
ultra   fini»  extrema*  populi  R.);  follU;  funis   (aber/    Lucr.  2,  1154  anrea 
funis);  fvstii;  ignis\  mensis;  messis  (vi.  nur  Lucil.  bei  Non.  213,  sonst  State/) '» 
mugilis;   orbis;  panis;  penis  (/.  nur  bei  Gramm.,  z.  B.  Paul.  Festi  p.  231)5 
pucis;  postis;  scobis  (Vitr.  8.  3,  8.  Pallad.  3.  17,  7  mit  der  Variante  educU 
scobe,  sonst  stäts/.);  serobis  (aber/.  Gracch.  bei  Serv.  ad  Verg.  G.  2,  2®> 
fossa  scrobis.  Ov.  M.  7,  243.  Colum.  4.  1,  2  und  6.  4.  4,  1.  12.  44,  4.  Plin- 
16  c.  57.  Tac.  Ann.  1,  61.  15,  67  und  Spat);  sentes  Plur.  (aber  /*.  Ps.  Vo*8- 
Culex  55  tenera-s  sentes.  Ps.  Ov.  Nux  113  sentes  natae);  toles  od   tolle*Ylxa* 
Samon.  291,   aber/.    Marceil.   Empirie.   15;    (orquis,  auch    torquet  (aber  /• 
Laevius   oder  wahrscheinlich  Ninius  Cypria  Ilias   bei  Charisius  1  p.  IIB      ' 


Trogus   bei   Gramm,  de  generib.  p.  104   ed.  Haupt.);   vepres   Plur.   (abe: 

Lucr.  4,  62  vepres  aueUw). 

G 
Anmerk.  3.     Über  die   Thiernamen   s.  §.  57.;   über  die  auf  -ur  '    / 

er-is  s.  §.  84.  Anmerk.  7.  und  über  die  auf  -w,  Gen.  -tn-is  §.  84,  Aniuerl^-  •  ' 

Mehrere  Substantive  auf  -is,  Gen.  -in  sind   eigentlich  Adjektive   und   we.^3L 

des  zu  ergänzenden  Substantivs  Maßeulina,  nämlich:   annalis  (sc.  liD<*"^fi 

äqual  is  (sc*,   urceus),  doch   findet    sich   kein   für   das   Genus   entscheidet^   ^ 

Beispiel;  jugalis   (sc.    equus)   (aber   Stat.   Theb.   4,    678  Hyrcanao  jug*^' 

wegen   des   vorhergehenden   tigres);   majalis  (sc.   verres);  molaris  (sc.  <S>^r 

oder   lapis);   natalis    (sc.    dies);    pugillares   (sc.   codicilli,;   semissis,    trö-*** 

u.  s.  w.  (sc.  as  wi.). 
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merk.  4.  An  die  Lateinischen  Feminina  auf  -t'*,  G.  -is,  schlie- 
1  die  Griech.  auf  -ys,  G.  -ys,  als:  chelys  f. 

.uf  -es,  Gen.  -is,  als:  nubes,  impages  (aber  m.  Vitruv.  4.  6,  5 
opages),  moles,  clades,  vehes  (aber  Ov.  b.  Gramm,  de  gener. 
[aupt.  innumeros  vehes). 

aerk.    5.     Ausnahmen:    Masc.    vcpres,   gewöhnlich    PI.    Verg. 

ft.  A.  8,  645.  Hör.  ep.  1.  16,  8.   Colum.   11.  3,  3  (aber.  /  Lucr.  4, 

io  auch  d.  Demin.  veprecula);  die  Griechischen  acinaces,  -is  (wie 

-ou,  6  nach  der  I.  Dekl.),   gausapes,  -is  (wie  7aua4rnc,  -ou);  über 

u.  yerres  s.  §.  57,  Anmerk.  9  S.  169  und  Anmerk.  11  8.  170. 

af  -is,  Gen.  &J-is,  als:  cassis,  -Td-is,  Helm,  cuspis  u.  8.  w.;  auf 
.  -id-is  die  Griechischen  apsls,  sphragis;  eines  auf  -is,  Gen. 
,  lit-is;  auf  -ys,  Gen.  -yd-ls  die  Griechischen  aelys,  chlamys, 

terk.  6.  Ausnahmen:  m.  lapis,  -ld-is;  der  Flussname  Tigris, 
/*.,  aber  Tigris,  -is,  comni. 

if  -aus,  G.  -<w«f-is,  als:  laus. 

if  -x:  -(mx,  Gen.  äc-is  oder  -a€-is:  fornax  und  pax,  Gen.  -äc-is; 
-äc-is;  faex  faec-is  (so  weiter  keines);  faux,  gewöhnlich  im  PI. 
io  weiter  keines);  -ex,  G.  -ec-is,  -ec-is,  -efir-is:  nex,  -Sc-is,  prex 
gebräuchlich),  -gc-is;  alex,  -ec-is  (m.  nur  Apic.  7,  6  alecem  co- 
3  weiter  keines;  lex,  -egis  (so  weiter  keines);  -ex,  G.  -ectUis, 
Hex,  -ectilis;  -ex,  Gen.  -tfc-is  nur  forpex  u.  d.  Gewächsnamen: 
ix,  vibex,  vitex;  die  übrigen  m.  od.  c,  s.  die  Anmerk.  7;  -ix,  G. 
t  -fc-is:  pix,  hystrix,  filix,  larix,  salix,  G.  -tc-is;  cervix,  cica- 
x  (aber/.  Pollio  bei  Quintil.  1.  6,  42  hos  lodices),  radix,  vibix; 
fg-is:  strix;  -ix  (=  igs),  G.  -#ivis  nur  nix  (entst.  aus  nigv-s), 
,ch  Verlust  des  g  vor  v);  -ox,  G.  -öc-is:  celox,  vox,  G.  -öc-is; 
-oef -iß:  nox;  -wx,  G.  -wc-is,  üg-is:  lux,  -ücis  (aber  m.  altlat., 
claro,  s.  §.  Gl,  Anmerk.),  crux  (aber  m.  malo  cruce  Enn.  bei 
.95.  Gracch.  bei  Paul.  Festi  p.  151)  und  nux,  -ücis;  frux  (Nom. 
chlicb),  -üg-is  (sonst  weiter  keines);  —  x  mit  vorh  ergehe  n- 
»nsonanten:  arx,  -arc-is;  -nx,  Gen.  -nc-is,  -ng-is  nur  die 
ben  lynx,  -ync-is  (wie  X67;,  XU7X-6;,  fy  aber  m.  Hör.  Carm.  2. 
lalanx  (wie  <paXa7?,  -077-0«,  ty  und  syrinx  (wie  oüpitf,  -177-0;,  i\) 
4x,  G.  -&ms  nur  calx,  Ferse  (Verg.  A.  11,  714  ferrata  calce, 
il.  7,  696.  13,  169.  17,  541.  Apul.  Met.  7.  19  p.  483  calces  vali- 
•  m.  Lucil.  bei  Charis  1,  p.  72  P.  p.  51  L.,  wo  es  aber  unent- 
bleibt,  ob  calx  Ferse  oder  Kalk  bedeute,  Grat.  278,  Pers.  3 
.  silv.  5.  2,  115  f.  nudo  calce,  aber  m.  d.  wichtigen  Var.  nuda); 
1,  Kalk  und  das  mit  Kalk  bestrichene  Ziel  der  Rennbahn, 
Tusc  1.  8,  45  (aber  ro.  seit  lex  Puteol.  parieti  faciendo  C.  I. 
ol.  2.  v.  17  calce  harenato,  aber  v.  18  und  19  calce  uda  und, 
tinetai.  Cato  R.  R.  18,  7  calce  arenato,  aber  ibid.  calcom  cri- 
-etam.  c.  16  calcem  coquendaw.  c.  38,  4  calx  coeta.  Vitr.  7.  6, 
>  cum  calce.  Varr.  bei  Non.  p.  199  vom  Ziele  der  Rennbahn; 
Stein  im  Brettspiele  statt  des  gewöhnlichen  calcnlus,  /.  od.  ro. 
sich  mit  Sicherheit  nicht  entscheiden;  für  m.  spricht  das  Demin. 
bei  PL  Poen.  4.  2,  86  schwankt  die  Lesart  zwischen  unam 
calcem. 
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Anmerk.  7.  Ausnahmen.  Über  die  Flnss-  und  Borgnamen 
§.  57,  Anmerk.  2. 

a)  Masc.  auf  -CKE,  -OC-is  die  G riech.,  als:  thorax,  -äc-is  (wie  d*p 
-äx-o;,  &),  enodax,  -äc-is  (wie  xvu>$a£,  -äx-oc) ;  abax  (bei  Prise.  1  p.  752, 
P.  p.  322  H.,  wie  aßa5,  -ax-o;,  6,  aretophylax  (wie  dpxT0<p6Xa£,  -ax-oc, 
corax  (wie  x6pa£,  -ax-o;,  6),  dropax  (wie  opturcaS,  -ax-o;,  6),  opopanax  (o 
panax  dilutu*  Scribon.  Larg.  207,  wie  ÖTroird'vaS,  -ax-o;)  und  so  wahrsclM 
lieh  auch  panax  (wie  nrfva£,  -ax-o;,  6,  wenn  Plin.  25,  c.  19  Aon«  paaai 
sagt,  so  hat  er,  wie  so  oft,  s.  §.  57,  Anmerk.  12,  nach  dem  Sinne  ■ 
struirt,  indem  er  herbam  dazu  dachte),  styrax  (Ps.  Vcrg.  Ciris  168  stji 
Idaeo,  or6pa5,  -ax-o;,  6  u.  -rj),  storax  Nebenform  von  styrax  (aber /.  Ifi 
Orig.  17.  8,  5),  (r.  -äc-is;  aber/,  climax,  -äc-is  (wie  xX(pa£,  -ax-o^ 
limax,  -äc-is,  gewöhnlich  /.,  aber  m.  Colum.  10,  324. 

6)  Masc.  die  auf  -ex,  6.  -tc-is,  -ey-ia:  apex;  caudex;  codex;  eim 
cortex  (poct.  auch  /.  Lucr.  4,  51.  Verg.  E.  6,  63.  Ps.  Verg.  Culex  280. 
M.  8,  762.  10,  512.  14,  630  und  spätere  Dichter,  und  in   Prosa  der  A 
Scribon.  Larg.  60);  Culex;  forfex  (Vitr.  10.  2,  2  ferret  forfices.  Geis.  7. 
1  facto  forfice  (aber  /.  Cels.  8,  4  forfico  facta  und  sehr  Spate) ;  frutex  (i 

/.  Mart.  Cap.  3  §.  225);  imbrex  (Plin.  17  c  24  extr.  duo*  imbrices.  Ära 
3, 13  suspenswm  imbricem  (aber/.  PI.  Mil.  504  uieas  imbrices.  Cato  R.B. 
3  imbrices  medias) ;  irpex  oder  -ix  ist  zweifelhaft  (Cat.  R.  R.  10,  2)  Q.  I 
pex  (Varr.  L.  L.  4  §.  136);  latex  (/.  nur  Acc.  bei  Prise  5  p.  658,  42 
p.  169  H.  fragm.  XII  p.  189  Ribb.  calida  latice);  murex;  objex  (Nom.  i 
gebrauchlich,  G.  obic-is)  (Sonec.  Herc.  für.  237.  999.  Sil.  4,  24.  Tac.  Ai 
13,  39.  Hist.  3,  30  u.  a.  Spätere  (aber  häufiger  f.  PI.  Pers.  203  apud  fc 
obicem.  Verg.  A.  10,  377.  Ov.  M.  14,  780  mit  der  Variante  firm*.  Lir. 
2,  10.  Plin.  paneg.  47,  5  u.  A.;  pantYces  Plur.;  podex;  pollex;  pulex;  f 
mex;  ramex;  rumex,  Sauerampfer  (Ps.  Verg.  Moret.  73  fecund««  r.;  aber 
Plin.  11,  c.  8  excepta  rumice.  Scribon.  Larg.  253;  das  Genus  von  runi 
eine  Art  Geschoss,  lässt  sich  nicht  bestimmen,  wahrscheinlich  c),  silex  (tt 
/.  Verg.  E.  1,  15.  A.  6,  471.  602.  8,  233.  Ps.  Verg.  Catal.  11,  46.  Ov.  M. 
225.  304.  613.  11,  45.  Tr.  4.  6,  14.  Manil.  1,  852  und  andere  Spätere;  < 
rex ;  ulex ;  Vertex ;  —  grex,  -cg-is  (aber  /.  Lucr.  2,  662.  Lucil.  bei  Chti 
p.  72  P.  (p.  51b  L.)  Inscr.  Or.  2620.  —  Ein  Neutrum  ist  atripLex^  -5<- 
früher  artiplexum  genannt  (aber  m.  atr.  crudu*,  coettu  u.  s.  w.  Pho.  ^ 
lerian.  4,  c.  7;/.  Acmil.  Macer  de  atripl.  28,  7:  atriplicem  triU»/i). 

c)  Masc.  auf  -isr,  -ic-is:  calix,  fornix  und  gewöhnlich  varix  (aber 
Senec.  ep.  78,  17.  Cels.  7. 17,  2;  Masc.  auf  -ix,  -Ic-is:  sorix,  spadix,  pb< 
nix,   der  Vogel    Phönix   (<Pom$,  -ix-o;,  6);   über   larix  m.  8.  §.  57,  Anm. 

d)  Masc.    auf  -yx  alle   Griech.,   als:   bombyx,  -yc-is  (Mart.  8.  33,1 
vom  seidenen  Gewände   Prop.  2.  3,  15,   aber  f.  Plin.  11   c.  27.   Tcrtall. 
pall.  3),   calyx,   -yc-is,   coecyx,  -yg-is,  oryx,  -yg-is,  sandyx,  -yc-is  (wie  tf 
SuS,  -üx-ö;,  f,,   aber  m.  Grat.  Cyneg.  86);   über  onyx  s.  §.  57,  Anm.  7  n 
über  Styx,  -yg-is  §.  57,  L 

e)  Masc.  auf  -ux%  -Äc-is  nur  tradux  (aber  /.  Colum.  5.  6,  30.  5.  7, 

f)  Masc.  auf  -X  mit  vorhergehendem  Konsonanten:  quinctti 
septunx,  deeunx,  deunx,  G.  -unc-is,  wegen  des  zu  ergänzenden  as  m. 

7)  auf  -ps,  Gen.  -p-\s  und  auf  -bs,  Gen.  -b-\B,  als:  stips,  -tp- 
saeps  (Val.  Fl.  6,  587,  Nebenform  von  saepes,  -is,  /.),  die  Dcfecti 
(lapa  (altlat.),  dap-is,  -em,  -e,  op-is,  -em,  -e;  pleb-s,  trab-s. 

Anmerk.  8.  Ausnahmen:  adeps,  -Yp-is  meist  w.,  wie  Varr.  R.  B« 
11,  7  adipe  suillo.  Colum.  6.  12,  5.  7.  5,  22.  Plin.  stäts.  Samon.  799  n 
sonst;  /.  Marsus  bei  Prise.  5  p.  657,  41  P.  p.  168  H.  adipis  vetustat.  C 
sus  stäts.  Colum.  6.  2,  7.  6.  30,  3  und  sonst.  Quintil.  2.  10,  6  tenus* 
adipes  und  Spätere;  stirps,  -pis,  a)  Baumstamm,  Baumwurzel,  in  i 
klassischen  Zeit  f.  stäts  Cicero.  Hör.  Carm.  3.  29,  37.  Ov.  M.  18,  # 
Grat.  139,  auch  Colum.  2.  2,  28.  5.  6,  12.  14.  C.  15,  1.  Plin.  16,  c  65,  •* 
m.  Cato  K.  R.  40,  2.  Vcrg.  G.  2,  379.  A.  12,  208.  770.  781.  Colum.  5. 
13.  Plin.  8,  c.  40.  Apul.  de  mag.  90  p.  579,  b)  Abstammung,  N*c 
kommenschaft  meistens  /.,  selten m.  Liv.  Andr.  u.  Enn.  bei  Fest. p. 31; 
Pacuv.  bei  Non.  p.226  und  bei  Charis.  1,  p.  86  P.  p.62  Lind.  Mase.  » 
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die  Griech.  auf  -ps:  epops,  op-is  (IrM,  -<m-oc,  i),  ellops,  -op-is  (IXX06, 
•w-oc,  6),  merops,  -op-is  («lipo*];,  -gtc-os,  6),  gryps,  gryph-is  (7p64»,  -ifo-oc,  6), 
bydrops,  -öp-is  (u$pü>4s  -cott-oc,  6),  chalybs,  -yb-is  (ydX6<j>,  -op-oc,  6). 

8)  auf  -eww  nur  hiems  (auch  hiemps  §.  44,  1),  hiem-is. 

9)  auf  -te,  Gen.  -W-is:  puls,  pult-is;  auf  -rs,  Gen.  -rt-is,  als:  ars, 

pars,  mors,  sora;  auf  -ns,  Gen.  -nt-is  oder  -twf-is:  gens  gent-is,  lens 

lent-i«  (aber  m.  Titin.  bei  Non.  p.  210),  frons  front-is  (aber  m   altlat. 

Cito  bei  Fest.  p.  286  b  13  recto  fronte,  bei  Gell.  15.  9,  5  aequo  fronte. 

bei  Non.  149  fronte  longo.  Caecil.  bei  («eil.  15.  9,  1  fronte  hilaro.  PI. 

ÄL  301  severo  fronte,  bei  Non.  p.  204  coloratww  frontem.  Ib.  Titin. 

ftnbriatum  frontem,  auch  Vitr.  10,  11  (17),  7  frons  transversariu*);  frons 

frond-is,  glans  und  juglans  -nd-is. 

Anmerk.  9.  Ausnahmen:  Masc.  fast  alle  auf  -ona  und  -ens,  G. 
«ri-is,  -eal-is,  nämlich :  fons,  mons,  pons,  dens,  bidens  (Hacke,  Karst,  aber  f. 
bidens,  sc.  ovis,  zweijähriges  Schaf),  tridens,  rudens  (aber  /.  PI.  Kud.  938), 
wahrscheinlich  auch  lucuns,  -unt-is,  wegen  des  Demin.  lucunculus;  ferner 
folgende  substantivirte  Adjektive:  die  Benennungen  der  Theile  des  As  auf 
-«wund  -eru,  G.  -ant-is,  -ent-ia:  dodrans,  quadrans,  sextans,  triens  u.  s.  w. 
(sc.  as  m.);  folgende  substantivirte  Participien:  conflnens  (sc.  amnis,  m.)7 
oeeidens  (sc.  sol,  m.),  oriens  (sc.  sol),  saliens  (sc.  fons  oder  rivus,  wie  Cael. 
bei  Gramm,  de  gener.  p.  99  H.  propetuura  salientem.  Vitr.  8.  3,  6  duett 
not  salientes.  Frontin.  aquaeduet.  11,  87.  103.  104  publico)*um  salientium, 
binw  salientes,  ad  novo»  s.),  torrens  (sc.  fluvius,  vgl.  Varr.  K.  K.  1.  12,  3 
torrentes  fluvii);  continens  (sc.  terra)  ist  f.  Plin.  5  c.  39  a  proxima  conti- 
Wnte,  aber  m.  (sc.  locus)  Curt.  4.  2,  1  in  continenti,  a  quo;  über  serpens 
l  §.  57,  Anm.  9. 

Anmerk.  10.     Über  sü-s  G.  su-is,  c.  s.  §.  57,  Anm.  9. 

§.  86.    III.  Neutra. 

Neutra  sind  die  Substantive: 

1)  auf  -€,  Gen.  4s,  als:  mare,  G.  mari-s. 

2)  auf  -c,  G.  -cüb  nur  läc,  G.  lact-is  (Nom.  urspr.  lacte  PI.  Mil.  240) 
l  alec,  G.  alec-is. 

3)  auf  -I:  -äl  [aus  -äle  verkürzt,  s.  §.  66,  a)],  G.  -ät-is,  als:  animäl, 
ö.  -äl-is;  auf  -el,  G.  -eW-is  nur  fei,  mel,  G.  fell-is,  mell-is. 

Anmerk.  1.  Einzeln  stehen  da  die  Masc.  söl,  G.  söl-is,  *«Z,  G. säl-is, 
Salz,  Witz,  auch  n.  meist  altlat.  Fab.  Pict.  bei  Non.  p.  223  id  sal,  Afran. 
fei  Prob,  de  nuin.  18  p.  218  meum  sal  und  bei  Prise.  5,  45  p.  659  P. 
P-  171  H.  sal  merum.  Varro  bei  Charis.  1  p.  82  P.  p.  60  L.  Fabian,  caus. 
°*tur.  ibid.  Veget.  art.  veter.  1.  52,  4.  Colum.  12.  53,  4  mit  der  Variante 
«oetus,  infractus;  d.'Neutr.  aale  Enn.  bei  Prisc.5,  45  p.  659  P.  p.  171  H. 
Sfcfcroleyro  sale  (dafür  aber  bei  Gell.  2.  26,  21  mare  statt  sale)  und  mu- 
#,  -Uis. 

4)  auf  -ar  [aus  -äre  verkürzt,  s.  §.  66,  a)],  Gen.  -är-is,  als:  calcär, 
•fc-ii,  ferner  rar,  Gen.  farr-w,  und  die  auf  -«r,  Gen.  -ar-is:  baccar,  jubar 
W>er  m.  Enn.  bei  Prise.  5,  44  p.  658  P.  p.  170  H.  albw«  jubar.  Lehrg. 
Aetna  334  jubar  aure?«  und  Gramm,  de  gener.  p.  83  H.  jubar  splen- 
Üüm\  neetar,  -är-is. 

Anmerk.  2.    Ausnahme:  Masc:  salär,  -ar-is. 

5)  auf  -?«r,  Gen.  ar-is  und  -?«r-is,  als:  ebttr,  -Ör-is,  fulgür,  guttttr 
W*r  m.  altlat  Naev.  und  Lucil.,  Varr.  bei  Non.  p.  207.  PI.  Mil.  835. 
^tt.1014.  Aul.  2.  4,  25.),  murmiir  (aber  m.  Varr.  murmur  ver?/*  b.  Non. 
MU),  sulfiir  (aber  ro.  Veget.  art.  veter.  1.  38,  9)  u.  die  Städtenamen : 
^awr,  Tibur,  Subur  (s*.  §.  57,  Anm.  3).  -tir-is. 
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Au  merk.  3.  Ausnahmen:  Masc. :  furfur,  -nr-is,  vultur,  -Ihs 
turtur  c.  (w.  PI.  Most.  1.  1,  44,/.  Plin.  30,  c.  21),  and  wahrscheinlich  toi 
bei  Firmic.  Matern.  5,  7  extr.  vorkommende  astur,  -ür-is,  eine  Habichtmt 

An  merk.  4.  Das  altlat.  nur  hei  Lucil.  (C.  Fin.  2.  2,  23)  TOrkoo 
inende  Wort  Air  oder  tr,  Höhlung  der  Hand,  wird  von  fast  allen  Qnm 
matikern  für  ein  Indeclinabilc  gehalten  und  ist  dessb&lb  ein  Nentna 
nur  Charis.  1  p.  27  P.  (p.  22  Lind.)  fahrt  an:  tr,  dlvap,  tri»  in  Widflt 
sprach  mit  p.  12,  wo  er  hir  als  Indeclinabile  anfuhrt.  1)  Über  ÖaÄr  s.  ob« 
§.  57,  S.  165,  c\  Über  das  seltene  Wort  abadir  (abaddier,  6  (JoUtuXoc)  M| 
Prise.  6,  45  p.  693  P.  (p.  234  H.)  „declinatum  non  legi"  und  p.  747, 32 1 
(p.  313  H.):  Quidam  addunt  „hie  abaddir",  6  ßctfaAoc,  „äh;W  abaddW 
lapis,  quem  pro  Jove  devoeavit  Saturnus,  sed  in  usu  hoe  non  inveni.  Pia 
abaddires  bei  August  in.  epist.  17. 

G)  auf  -men,  G.  -i/ifn-is,  als:  nomen. 

An  merk.  5.    Auf  -2n,  G.  fn-is,  nur  sanguen  und  pollen,  n. 

7)  auf  ein  stammhaftes  s:  väs,  Gen.  väs-is,  (Plur.  väsa,  -orum),  m 
G.  aer-is,  zwei  auf  -os:  ös,  ör-is,  Gesicht,  und  Ös  (st,  oss),  ossis,  Km 
chen,  Gebein,  die  auf  üs,  G.  er-is,  or-is  und  ür-is,  als:  genus,  -ner-i 
corpus,  -pör-is;  erüs,  jus,  püs,  rüs,  tüs,  G.  -ür-is. 

An  merk.  6.  Ausnahmen:  Masc.:  lepus,  -or-is,  und  müs,  mfir-i 
Fem.  nur  tellüs,  -ur-is. 

8)  auf  -mäy  G.  -wat-is,  nur  in  Griech.  Wörtern,  als:  poäma,  sow 
die  Zusammensetzungen  auf  -meli,  -tttelft-is,  als:  oxymeli; 

9)  auf  üt,  G.  -ft-is,  nur  oaput  mit  den  Compositis:  occYput,  ri 
cTput. 

An  merk.  7.  Das  Neutrum  lac  lact-is  Nr.  2,  die  Neutr*  t) 
-aSj  G.  ät-is,  §.  85,  Anmerk.  1  und  das  Neutr.  cor  cird-i»  §.  84,  Anm. 
erwähnt. 

10)  die  Fremdwörter  auf  -i,  G.  t-s,  als:  cummi,  sinapi,  meiste 
Indeclinabilia  gebraucht,  und  eines  auf-j/:  misy,  G. -y-os  Plin.  34,  c  2 
oder  -y-is  Scrib.  Larg.  208.  227,  oder  -ys  ib.  34.  240;  bei  Celsus  alH 
im  Gen.  und  Abi.  misy  als  Indeclin. 

§.  87.   Vierte  Deklination.  *) 

Die  Substantive  der  vierten  Deklination  gehen  « 
Nominative  aus  entweder  auf  -ü-s  oder  auf  -ü;  die  auf-* 
sind  grössten  Theils  männlichen,  nur  wenige  derselbe 
weiblichen  Geschlechtes,  s.  §.  90.  Der  Charakter  (§.  60,2 
ist  m.  Die  vierte  Deklination  unterscheidet  sich  von  d« 
dritten  Deklination  nur  a)  darin,  dass,  während  in  dies« 
nur  von  zwei  Wörtern  süs  und  grüs  der  Stamm  auf  -u,  un 
zwar  ein  wurzelhaftes  u  ausgeht,  in  jener  hingegen  derStami 
sämmtlicher  Wörter  auf  -w,  und  zwar  nicht  auf  ein  würze 


i)  S.  über  dieses  Wort  Co  rasen  Aussprache  I.  S.  472  Anmerk.  - 
2;  Vgl.  Th.  Ruddimann.  Institutt.  gr.  L.  I.  p.  101  sqq.  K.  L.  Sehn« 
der  Formenlehre  der  Latein.  Sprache.  II.  S.  321  ff.  Fr.  Neue  Form«1 
lehre  der  Latein.  Sprache.  I.  S.  353  ff.  K.  L.  Struve  Latein.  DekL  ** 
Konjug.  S.  35  ff.  K.  Reisig  Vorlei.  über  Latein.  Sprache,  herausgeg*!* 
von  Fr.  Haase.  S.  100  ff.  Fr.  Büchcler  Grundriss  der  Latein.  Dek 
S.  9.  15.  22.  26.  31.  43.  49.  56  f.  64  f.  W.  Corssen  Über  Aussprt^; 
Vokalismus  und  Betonung  der  Latein,  Sprache  I,  731.  II,  48.  709  f.  h  "' 
H,  89.  710  f.  737  f.  708  f.  II,  740  f.  U,  328.  I,  271.  I,  198. 
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fies,  sondern  nur  formales  ti  ausgeht,  vgl.  su-s  (V*  su)  und 
wtn*  {V  frug-),  6)  darin,  dass,  während  in  dieser  die  Ka- 
isufiixe  unverändert  an  den  Stamm  antreten,  in  jener  hin- 
gen die  meisten  Kasus  eine  Kontraktion  mit  dem  u  des 
immes  erfahren;  man  vergleiche  die  Lateinischen  Wörter 
t  nach  der  III.  und  fructüs  nach  der  IV.  Dekl.  und  die 
iechischen  ^  o3-c  (Sau)  und  o  lybü-s  (Fisch): 

tytö-ai(v). 


ig.  Nom. 

Gen. 

Dat. 

Acc. 

Abi. 
ir.  Nom. 

Gen. 

Dat. 


ig.  Nom. 

Gen. 

Dat. 

Acc. 

Voc 

Abi. 
ir.  Nom. 

Gen. 

Dat 


sü-s  fructü-s 

sü-fs  fructüs  (statt  fructu-is) 

sti-I  fructü-i  und  fructü 

sü-Sm      .  fructu-m 

sü-ß  fructü  (statt  *fructu-e) 

sü-es  fructüs  (statt  *fructu-es) 

stt-tim  fructü-um 

sü-T-bus  fruct-f-bus 

Endungen: 

-ü-8  Neutr.  -ü 

-fl-o«,  -ü-i8,  -Ü8,  -ü-ü8  (vereinzelt  -u) 

Hf-et,  ~ü-t,  -ü)  Neutr.  -ü 

-ü-tny  Neutr.  ~ü 

-ü~8,    Neutr.  -ü 

-ü,       Neutr.  -ü 

-ü-esj  -tt-t«  -Ü8,  Neutr.  -u~a 

-ü-uni 

-u-bus,  gewöhnlich  -t-bus. 


ati-6s 

aü-l 

co-v 


aü-ec 
Oü-üiv 


Anmerk.  Die  durch  fetteren  Druck  hervorgehobenen  Formen  sind 
sin  der  klassischen  Sprache  gebräuchlichen.  —  Das  Neutrum  im  Sing, 
■not  nur  im  Gen.  das  Kasussufihc  an:  -ü«  (kontrahirt  aus  -u-is). 


Singularis. 
«om.  fructß-«  (m.) 

Gen.  fructü« 

Dat  fructö-i  oder  -ü 

Acc.  fructö-f» 

Voc.  fructtt-s 

Abi.  fructü 


Paradig 

men: 

Pluralis. 

cornü  (n.) 

fructü« 

cornö-a 

cornü« 

fructö-wm 

cornö-wm 

cornu 

fructi-fru« 

OOTUt-bu8 

com« 

fructü« 

cornö-a 

cornu 

fructü« 

cornö-a 

cornu 

fructi-6u« 

cornt-buß 

88.  Bemerkungen  aber  die  Kasusendungen  der  vierten  Deklination. 

1-  Die  Ansicht  der  meisten  alten  Grammatiker,  dass  das  u  des 
Stroms  im  Sing,  kurz  sei,  wird  mit  Recht  von  Prise.  7,  87  p.  777  P. 
-362H.)  verworfen.  Aus  vielen  Dichterstellen  geht  die  Länge  des 
Ertlich  hervor,  wie  genü  Verg.  A.  1,  320.  Ov.  M.  4,  340.  9,  299.  10, 
*■  12,  347,  cornü  Verg.  A.  11,  859.  Ov.  M.  9,  97.  Fast.  3,  869.  Nir- 
*b  findet  sich  eine  Stelle  mit  -ü. 

2*  Neutra  gibt  es  nur  wenige,  die  gebräuchlichsten  sind:  cornu, 
**  nad  verUj  andere  kommen  nur  selten  vor,  zu  allen  kommen  Ne- 
ftfamen  vor,  mehrere  Neutra  werden  zwar  von  den  alten  Grammati- 

***aer,  AueftthrL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  16 
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kern  angeführt,  begegnen  aber  bei  ihnen  allein.  Wir  wollen  limn 
liehe  Neutra  in  alphabetischer  Ordnung  anführen:  artu,  Gelenkgl» 
davon  nur  Plur.  artua  PI.  Men.  855;  sonst  stäts  artüs,  -fi-um;  com 
Nebenform  cornum  im  Nom.  und  Acc.  Varr.  R.  R.  3.  9,  14.  Law. ! 
388.  Ter.  Eun.  775.  Ov.  M.  2,  874  dextra  cornum  tenet  (st  der  falsa« 
Lesart  comu).  (5,  383  flexile  cornum  bei  Prise  6,  19  p.  685  p.  211  E 
aber  die  edd.  cornw)  Liv.  2.  65,  4.  3.  62,  &  70,  2.  -6.  8,  6.  7. 15,  1. 2 
46,  3.  47,  1  und  Spätere,  dahin  gehört  auch  G.  PI.  cornornm  Scri 
Larg.  60.;  geht  nur  Ps.  Ov.  Nux  106  und  Liv.,  aber  in  einer  verderl 
ten  Stelle,  beiNon.  p.  207;  die  gebräuchliche  Form  war  gelus,  -üs(Ahi 
und  Acc.  bei  Non.  p.  207.  Cato  R.  R.  40,  1.  Apul.  Met  9,  32  (nbi  ' 
Hilde br.)  und  gdum,  -i  (Lucr.  6,  877  Varr.  R.'  R.  1.  45,  2),  Gen.^e 
(Lucr.  5,  205.  6,  156.  530,  Abi.  gelo  (Varr.  bei  Non.  p.  492);  genu,  Neb 
genum  (Fronto  ad  M.  Caes.  5,  44)  und  genus  (Lucil.  bei  Non.  p.  20 
Cic.  Arat.  bei  Orelli  IV.  2  p.  522  fr.  XIX.  p.  527,  v.  149.  499.  621  o.  s 
ossu,  Nebenform  von  Ös,  oss-is,  n.,  hiervon  kommen  vor:  PLautt-ad 
L.  1010.  Orell.  2906.  4361.  Henz.  6234.  6425,  ossu-um  Pacuv.  b.  Pritc.  i 
69  p.  710  P.  p.  254  H.  Tert  resurr.  30.  31.  32.  Prudent  icepl  ort?. ! 
532.  5,  111;  eine  andere  Nebenform  o8sum,  -i,  Gellras  (d.  Annalist)  b< 
Charis.  1,  p.  40  P.  p.  30  L.,  Augustin.  Enarr.  ad  Psalm.  138,  20.  F 
Tert.  adv.  Marc.  2,  195,  G.  ossi  Apul.  de  magia  c.  49,  ubi  v.  Hildeb: 
D.  PI.  Ossis  Acc.  Annal.  bei  Prise.  6,  69  p.  710  P.  p.  254  H. ;  pecu  (Yfo 
als  Gattung,  aber  pecus,  iid-is,  Vieh  in  concreto,  einzelnes  Stück  Yieb 
Nebenf.  v.  pecus,  -ör-is,  pecu-i  Lucil.  b.  Gell.  20.  8,  4;  PL  Bacch.  113 
a  pecu.  Rud.  942  sine  squamoso  pecu\  PI.  pecu~a  Naev.  und  Acc  bi 
Non.  159.  PI.  Merc.  509.  Truc.  5.  1,  64.  Cato  R.  R.  141,  3  (in  einer  il 
Gebetsformel).  Varr.  R.  R.  2.  1,  3.  C.  1.  Man.  6,  15.  bei  Serv.  ad  Verl 
G.  3,  64  (edd.  aber  haben  pecora).  Cornif.  ad  Her.  4.  34,  46.  Liv.  5,  ü 
3.  26.  34,  5  und  Spätere;  pecu-um  Cato  bei  Fest  p.  246b,  14;  Hoböi 
Annal.  bei  Prise.  6,  86  p.  719  P.  p.  270  II. ;  pecu-btts  Caecil.  bei  Nw 
p.  159  und  Lucr.  6,  1132  bloss  nach  Muthmassung  der  Herausgebe) 
penu,  als  Nebenform  von  penüs,  -üs,  penum,  -i,  pentis,  -nÖr-is ;  stru,  i 
Nebenf.  v.  serum  u.  specu,  als  Nebenf.  v.  specus,  nur  von  alten  Gran 
matikern  angeführt;  testu,  Nebenf.  von  testum,  -i,  u.  testa,  -ae,  komn 
nur  im  Abi.  vor,  Mummius  in  Atellan.  bei  Charis.  1  p.  118  (p.  84  L 
in  testu,  Afran.  ibid.  indignum  .  .  testu.  Cato  R.  R.  74.  75.  Ov.  Fast ! 
645.  5,  510;  tonitru  wird  von  den  alten  Grammatikern  zwar  angeführ 
kommt  aber  nirgends  vor,  (denn  Plin.  2,  c.  55  wird  jetzt  von  Sill» 
nach  edd.  richtig  tonitrua  statt  tonitru  gelesen,)  sondern  nur  tonitm 
-us  (Nom  PI.  Amph.  1062,  G.  tonitrüs  Stat.  Theb.  7,  324,  Acc.  tonitnn 
Lucr.  6,  164.  171.  Ov.  M.  14,  542.  Senec.  nat.  qu.  2.  54,  1  und  56, 
(mit  der  Var.  -uum).  Plin.  2,  c.  55  princ,  Abi.  tonitru  Verg.  A.  4, 12 
Senec.  nat.  qu.  2.  11,  2  (mit  der  Var.  -uo).  PI.  tonitrüs  Ov.  M.  %  90 
3,  301.  Trist.  1.  9,  49.  Plin.  10,  c.  75  extr.  und  viele  A„  G.  tonitrn-ttii 
ein  Dichter  bei  C.  Farn.  8.  2,  1.  Vopisc.  Car.  8,  5,  tonitribus  Liv. 
16,  1.  Plin.  2,  c.  f>5.  Senec.  nat.  qu  2.  1,  3.  5.  18,  6.  (mit  der  Var.  -o 
und  -ubus);  oder  tonitruum  Plin.  2,  c.  81  extr.  36,  c.  19.  §.  2.  Tert  ad" 
Marc.  3,  6.  adv.  Hermog.  32.  adv.  Prax.  28.  Trebell.  Poll.  vit  Gallieni 
3.  Vopisc.  Carus  8.  3,  6,  tonitruo  (Abi.)  Augustin.  confess.  1.  16,  2 
PI.  tonitrua  C.  Divin.  2.  10,  44  u.  s.;  (Acc  b.  Prise.  6,  20  p.  686.  p?  ^ 
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E  inter  tonitra;)  veru  PL  Rud.  134.  Varr.  L.  L.  5,  §.  127  (vulg.,  edd. 
▼er*,  Nebenform  verum  PL  Rud.  1302  und  1301;  PL  von  veru:  veribus 
Verg.  A.  1,  212.  ö,  103  u.  A.  oder  verubus  Ov.  Fast.  2,  363;  venia 
und  vernam  bei  alten  Grammatikern,  vgl.  Gharis.  1  p.  118  extr.  P. 
p.  84  L.)  Prise.  5,  76  p.  672  P.  (p.  188  H.) 

3.  Das  Suffix  des  Gen.  Sing,  war  im  Altlat  -oft,  als:  senatu-o* 
8C.  de  Bacch.  G.  I.  L.  196  (186  v.  Chr.),  magistratu-00  I.  N.  3901,  do- 
wn* Suet  Octav.  G.  87  nach  Ritschl's  (prooem.  Lect.  Bonn.  hib.  1852 
p.53)  Muthmassung  st  domos  der  edd.  und  des  Mar.  Victorinus  p.  2456; 
ebenfalls  im  Altlat.  ü-t&,  als:  partu-w  PL  Amph.  1061.  anu-t«  Ter. 
Heaot  287.  senatu-w  Sisenna  bei  Non.  p.  329.  G.  Fannius  bei  Gharis.  1 
p.  116  P.  (p.  82  L.).  quaestu-w  Ter.  Hec.  735.  fruetu-w  Varr.  R.  R.  1. 
2, 19;  v.  Varro  u.  Nig.  Figulus  sagt  Gell.  4. 16, 1:  comperimus  non  aliter 
elocutos  esse  et  scripsisse  quam  senatum  et  domuw  et  fluetuw ;  aus  Varro 
führt  Non.  p.  483.  486.  491.  492.  494.  ferner  an:  quaestu-w,  partu-t*, 
domu-w,  fruetu-w,  victu-i*,  gradu-w,  anu-t*,  ritu-w.  Auch  der  späte 
Awon.  (f  392  n.  Ghr.)  parental.  16,  1  gebraucht  noch  nuru-t*;  durch 
Kontraktion  von  ü-ts  entstand  das  Suffix  -üß,  das  seit  Beginn  der  Lit- 
teratur  in  Gebrauch  kam  und  im  klassischen  Zeitalter  allgemein  ge- 
braucht wurde  (ebenso  auch  altumbr.  trifus  =  tribüs,  aber  neuurabr. 
trjfor;):  senatti*  C.  I.  L.  635.  1149  (um  100—50  v.  Chr.),  porticö«  1. 
Jul.  C.  206,  68  (46  v.  Ghr.),  mercatü*  Fast  Ant  G.  p.  328.  Jul.  15  (50 
d.  Chr.);  vereinzelt  Gen.  auf  -u  nach  Abwerfung  des  *  in  tit  Aletrinas 
C  1166  (um  134  v.  Ghr.)  de  senatu  sententia.  In  Inschriften  der  Kai- 
■tneit  kommt  das  Suffix  -us  vor:  exercitu-u«  Or.  4922  (222—235  n. 
Chr.),  domu-u*  Grut  106,  magistratu-u*  I.  N.  2575,  in  edd.  des  Plin. 
Moatti-u*,  partu-ti*,  cornu-u*;  dieses  Suffix  scheint  nach  Analogie  des 
G.  PL  auf  -u-um  gebildet  worden  zu  sein. 

4.  Der  Gen.  S.  der  Neutra  soll  nach  der  Lehre  fast  aller  alten 
Grammatiker  das  Suffix  8  entbehren,  also  cornü  statt  cornu«,  und  der 
Singular  sämmtlicher  Neutra  in  allen  Kasus  auf  -u  ausgehen.  Dass 
*fer  diese  Lehre  durchaas  falsch  ist,  beweisen  viele  Stellen  der  alten 
Miriftrtelleri):  Accius  bei  Prise.  6, 19  p.  685  P.  (p.211  H.)  gelu*  Cicer. 
«it  fr.  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  3,  22.  Caes.  B.  C.  3.  68,  2  dextri  Cae- 
uris  cornu«  (so  bei  Aid.)  cohortes.  B.  Afr.  60,  3  sinistri  sui  cor- 
*■»  (so  cd.  Vindob.)  sc.  acies.  German.  Phaenom.  178  cornu«  flamma 
«nattri.  Liv.  44.  40,  8  genu«  tenus.  Lucan.  7,  217  cornu«  cura  sinistri. 
Geis,  6.  6,  16  cervini  cornu«  (so  die  edd.)  und  6,  9  cornu«  cervini  (so 
d.  Med.)  (aber  5.  22,  2  und  5.  24,  4  cornu  ohne  Var.).  Bei  Plin.  h.  n. 
*t  cornu«  überall  die  einzig  diplomatisch  begründete  Form,  s.  Sillig 
ta*  Freund  a.  a.  0.  S.  LXXXV,  so  auch  8,  c.  42  extr.  crassitudinem 
&oW  11,  c.  103  in  ipsa  genu«  utriusque  commissura.  Gurt.  4.  12,  12.  4. 
U>  28  und  29  cornu*,  ebenso  Solin.  27,  46  (mit  der  Variante  cornu). 
K»well.  Empir.  c.  4  extr.  c.  12  p.  103  a.  c.  16  p.  110  b  u.  s.  (cd.  Venet 
A.  1517)  cervini  cornu«  oder  cornu«  cervini.  Empir.  1 ;  gen?/*  dolor 
fronto  ad  M.  Gaes.  5.  6,  46  und  ebenso  M.  Gaes.  ad  Front.  5.  45.  59. 
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Standers  Neue  I,  8.  364  ff. 
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Von  der  Genetivform  auf  -u  statt  -üs  findet  sich  nur  cornu  butmli  bc 
Cels.  ö.  22,  2  und  25,  4,  cornu  cervini  Veget.  art.  vet  1.  20,  1.  1.  44»  l 
2.  16,  5.  6.  4.  10,  2.  4.  12,  3.  10,  2.  6.  12,  3  und  Samon.  569.  formal 
cornu  Prise,  perieges.  151.  Die  Beispiele  cornu  bibuli,  com»  cervii 
erklärt  Freund  a.  a.  0.  dadurch,  dass  beide  Wörter  in  der  ärztliche 
Sprache  nur  als  Ein  Wort  angesehen  und  nur  das  hinzugefügte  Ax3 
deklinirt  worden  sei,  und  vergleicht  damit  das  bei  Plin.  öfters  (x.  ] 
12,  c.  26.  c.  34.  u.  s.)  und  bei  Scribon.  compos.  195  vorkommende  oi 
aatri  statt  oleris  atri,  ferner  sil  Gallici  bei  Veget  6,  28  extr.  (nein 
silis  Gallici  5,  39). 

5.  Statt  der  Genetivform  auf  -üs  findet  sich  häufig  die  Form  m 
-i,  indem  das  Wort  aus  der  IV.  Dekl.  in  die  II.  umschlug,  als:  adspe« 
Acc.  bei  Non.  485-,  adventt  Ter.  Phorm.  154;  aestt  Pacuv.  bei  lfo 
p.  484;  arqui  oder  aret  C.  N.  D.3. 20,  51;  exercit*  Acc.,  Varr.  bei  Ho 
p.  485,  Naev.  bei  Charis.  1,  p.  103  P.  (p.  73  L.);  fruet»  Turpil.  bei  Ni) 
p.  491.  Gat.  R.  R.  4.  Ter.  Ad.  870,  und  selbst  noch  Auson.  lud.  7  8 
pient.,  Chilo  10;  gemiti  PI.  Aul.  4.  9,  11;  luct»  Acc.  bei  Non.  p.  48 
ornatt  Ter.  Andr.  365.  Eun.  237.  546;  parti  Pacuv.  bei  Non.  p.  48 
piscatt  Turpil.,  Pompon.  bei  Non.  p.  488 ;  portt  Turpil.  bei  Non.  p.  49 
quaestt  Caecil.,  Titin.,  Turpil.,  Pompon.,  Varro  bei  Non.  p.  483,  49 
PI.  Aul.  1.  2,  5.  Most.  5.  1,  58.  Poen.  95.  Pers.  66.  Ter.  Hec.  836;  sal 
Acc.  bei  Non.  p.  485;  senatt  PI.  Cas.  3.  2,  6.  Epid.  2.  2,  5.  C.  divin. 
Caecil.  5,  19.  Phil.  3.  15,  38  (cd.  Vat.).  Fam.  5. 2, 9  (cd.  Med.).  Har.  res 
5,  8.  7,  14.  Sali.  Cat.  30,  3.  36,  5.  38,  2.  3.  53,  1.  Jug.  25,  7.  11.  S 
senna  bei  Non.  p.  130;  bei  Liv.  öfters  in  edd.  die  Abbreviatur  sie,  d. 
senati  consultum,  wie  z.  B.  4.  25,  14  in  edd.  Lips.  und  Lovel.,  u.  8.  "W 
senati  auch  noch  Auson.  idyll.  8,  5.  epist.  16,  19.  25,  56.,  in  Inscr.  o 
senati  consultum,  ex  senati  consulto,  de  senati  sententia.  Als  älteste 
Beispiel  des  Gen.  senatus  in  einer  Inschrift  führt  Neue  I.  S.  364  di 
Inschrift  von  Cora  in  C.  I.  L.  1149  an;  sonitt  Caecil.,  Pacuv.  bei  Noi 
p.  491;  strepiti  Enn.  bei  Non.  490;  sumpti  PI.  Trin.  250.  Cat.  R.  R.  2 
5.22,  3,  Caecil.,  Turpil.,  Lucil.,  Varro  bei  Non.  p.  484.  und  noch  Ausoi 
epist.  7,  39;  tumulti  Enn.,  Acc,  Afran.,  Turpil ,  Pompon.  bei  Non.  4® 
PI.  Cas.  3.  5,  22.  Poen  1.  1,  79.  Ter.  Andr.  365.  Hec.  356.  Sali.  Cat.  # 
5;  victi  PI.  Capt.  855;  über  domi  s.  §.  89. 

6.  Das  Kasuszeichen  des  Dativi  S.  war  ursprünglich  -ei  (der  Mi 
tellaut  §.7,6),  als:  senatü-ei,  wie  es  noch  in  Ep.  ad  Tiburt  CLL.  90 
12  C.  p.  556  (um  100  v.  Chr.)  begegnet;  dieses  ei  ging  dann  in  i  iit* 
und  wurde  die  gebräuchliche  Form,  als:  fructti-i,  scnatil-I  u.  s.  *• 
gleichzeitig  trat  die  aus  dem  Stammvokale  ü  und  diesem  i  kontrabt** 
Form  auf  -ü  hervor,  als:  senatü,  fruetö;  bei  den  Neutris  war  die 
die  einzige  Form,  als:  corn«,  genü;  denn  die  Form  auf  -ö-l.  als:  Gc 
ntt-i,  genß-t  wird  zwar  von  Mart.  Cap  c.  3  §.  293  angeführt,  aber  o>t* 
Belege.  Die  kontrahirte  Form  auf  -ü  kommt  bei  den  alten  Bübo* 
diehtern  fast  nirgends  vor;  seit  Lucilius  aber  wird  der  Gebrauch  «^ 
selben  nicht  allein  bei  den  daktylischen  Dichtern,  besonders  Vergil* 
Silius,  sondern  auch  bei  den  Prosaikern,  besonders  Caesar,  Livius  ** 
Tacitus,  häufig.  So  Ter.  Ad.  63  vestitw.  Lucil.  b.  Gell.  4. 16,  6  victu,  2» 
Lucr.  3, 971  usw.  5, 101  visw.  Verg.  E.  5,  29.  A.  3, 541  cum*.  G.  4, 158 
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196  eoneubitu.  A.  1,  257  meto.  6,  465  adspectu.  6,  698  amplexu.  9, 
606  venatu.  Prop.  1.  11,  12  manu.  3  (2).  19,  19  pinu.  Sil.  4,  18  arcu.  C. 
Fun.  16.  4,  2  sumptu.  Plane,  bei  C.  Farn.  10.  24,  3  impett*.  Caes.  B.  G. 
L  16,  5  magiBtratu.  6.  24,  1  casu.  B.  0. 1.  1,  3  senatu.  3.  60,  1  quaestu. 
3.  96,  2  exercitu.  Id.  Anticat.  bei  Gell.  4.  16,  8  dominattt.  Id.  in  Dolab. 
bei  Gell.  L  d.  ornatu.  B.  Afr.  72,  1  equitatu.  Sali.  J.  6,  1  loxu.  39, 
2  exemtit.  Liv.  4.  12,  10  usw.  7.  2,  7  versu.  9.  5,  6.  9.  41,  7.  exercitw. 
10.  40,  7  cornu.  22.  2,  1  delectw.  Plin.  28,  c.  49  acw.  Tac.  Ann.  1,  10 
aenat».  3.  30.  34.  15,  48.  Hist.  2,  71  luxu.  Ann.  6,  23  nuru.  12,  62  com- 
mentti.  15. 59  cruciatu.  Amm.  Marc.  25. 10,3  conspectu.  29.  1,  20  accessu. 
—  Sowie  der  Gen.  auf  -»,  als:  senati,  nach  der  IL  Dekl.  (s.  Nr.  5),  so 
war  auch  der  Dat  auf  -o  im  Gebrauche,  wie  man  aas  Quintil.  1.  6,  27 
Orient:  quid  de  aliis  dicam,  quom  senatus  senatus  senatui  an  senatus 
**ati  senato  faciat,  incertum  sit? 

7.  Der  Accusativus  Sing,  findet  sich  in  Inschriften  bald  mit  m 
bald  ohne  m  geschrieben.  S.  §.  38,  5  manu  statt  manum. 

8.  Der  Ablativus  ging  ursprünglich  auf-tf  aus,  als:  magistraturf 
s.  §.  61,  6;  aber  in  Inschriften  von  123  —  122  v.  Chr.  (198,  18.  70.  80 
ia.  w.  p.  585,  c.2)  findet  sich  schon  magistratt*  und  in  Inschriften  von 
133— 122  v.Chr.  (197,  2.  20.  198,  13.  16.  17.  22  u.  s.  p.  594,  c.  3  senatt/. 
-  In  <L  sentent.  Minu.  (117  v.  Chr.)  C.  I.  L.  199  steht  die  Ablativform 
ttbitrata-tt  und  in  d.  lex  de  XX  quaest.  202  pequlatu-u;  endlich  Abi. 
«f  -o  nach  der  II.  Dekl.  tumulto  PI.  Bacch.  1120  (Ritschi).  I.  R.  Neap. 
#16,  17. 

9.  Der  Nom.,  Voc.  und  Acc  Plur.  derer  auf  -üs  geht  aus  auf 
■***,  indem  der  Stammvokal  ü  mit  dem  Kasussuffix  1$  in  Eine  Silbe 
Risammengezogen  ist,  als:  fruetü«  (st.  * fruetü-es).  So  Nom.  tribö*  1. 
«p-  C.  I.  L.  198,  72  (123—122  v.  Chr.),  magistratös  Sc.  de  Asclep. 
3-  203,  6  (78  v.  Chr.),  porticü*  1.  Jul.  C.  206,  68  (46  v.  Chr.)  u.  s.  w.; 
Uc.  tribü«  1.  Jul.  C.  206,  146  (46  v.  Chr.)  porticü*  C.  1249.  1251.  1341 
lOO  —  44  v.  Chr.),  magistratt»  Sc.  de  Asclep.  C.  203,  4.  10.  Monum. 
^cyr.  H,  40,  eidü*  t.  Gen.  C.  199,  44  (117  v.  Chr.).  1.  agr.  C.  200,  17 
Ul  v.  Chr.),  idö*  C.  603,  2  (58  v.  Chr.).  Verr.  Flacc.  fast.  Praen.  C. 
>-  312.  Jan.  14  (2  v.  Chr.  —  9  n.  Chr.)  u.  s.  w.  (Specüs  .  .  patebant  in 
Knem  Verse  des  Ennius  bei  Fest.  p.  343  a,  31  beruht  auf  einer  falschen 
*e&art  st  specus  .  .  patebat,  s.  O.  Müller  p. 342»,  und  dreüs  ubi  aspi- 
*Unt  etc.  Ennius  bei  Prise.  6,  74  p.  712  P.  p.  259  H.  ist  mit  Hertz 
*»  m  tilgen.  — )  Neben  dieser  Form  der  genannten  Kasus  auf  -üs  bil- 
Ifete  sich  in  der  Kaiserzeit  auch  eine  Form  auf  ü-üs,  wie  sie  uns  theils 
Ä  Inschriften  begegnet,  als:  magistratö-ü*  Or.  3772. 1.  N.2575.  Or.  3772, 
^m-us  Or.  253.  254.  Henz.  5326.  I.  N.  1481,  arca-u«  Henz.  5313  (161 
~~*  180  n.  Chr.),  theils  in  Handschriften  des  Vergils,  z.  B.  cslbuus  A.  12, 
^  und  61.  metuus  mit  Synizese  ib.  316,  curru-us  mit  Synizese  ib.  918, 
^^fc  Plmius,  als:  partum,  cantuu«,  tribuus,  manuus  u.  8.  w.  Offenbar  ist 
^«•e  Form  durch  den  Gen.  und  Dat.  PI.  auf  -u-um  und  u-bus  hervorge- 
rufen worden.  —  Mit  Übergang  in  die  II.  Dekl.  Nom.  PI.  flucti  Pacuv. 
^  Acc  bei  Non.  p.  4*8,  versi  Laev.  bei  Prise.  6,  73  p  712  P.  (p.  258 
**•)-  —  Die  Neutra  setzen  an  den  Stammvokal  u  das  Kasuszeichen  a, 
a,B-'  corntt-ä,  genfl-a. 
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10.  Der  Gen.  PI.  hat  das  Suffix  -um,  als:  frucUMfm;  Dichter  kon- 
trahiren  nach  Bedarf  des  Metrums,  aber  auch  Prosaiker  das  tt  des 
Stammes  und  des  Suffixes  -um  in  -um,  als:  passum  PL  Men.  177.  LuciL 
bei  XJell.  1.  16,  11.  Mart.  2.  5,  3.  Cato  bei  Gell.  1.  16,  4.;  currum  Verg. 
A.  6,  653;  manum  7,  490;  tribum  Yarr.  L.  L.  5.  §.  56  (nach  den  edd.); 
bei  Liv.  passum  1.  23,  3  und  sonst;  magistrattim  4.  56,  13.  23.  10,  5; 
exercitum  10.  44,  3  und  sonst;  commentum  23.  12,  14  in  guten  edd.  — 
Mit  Obergang  in  die  IL  Deklination  versorum  st  versäum  Laber.  bei 
Prise.  6,  73  p.  712  P.  (p.  258  H.). 

11.  Der  Dat.  und  Abi.  PI.  hat  das  Suffix  -biis,  dasselbe  trat 
ursprünglich  ohne  Zweifel  an   den  unveränderten  Stammlaut   ö   aller 
Wörter  der  IV.  Deklination,  später  aber  verdünnte  sich  bei  den  meisten 
Wörtern  das  ß  des  Stammes  vor  dem  Suffix  -bus  zu  t,  als:  fruets-öta, 
und  nur  bei  einer  beschränkten  Anzahl  von  Wörtern  erhielt  sich  das  ü 
stäts  unverändert,  bei  anderen  wechselten  beide  Formen  ü-bus  u.  t-bus. 
Dass  aber  die  Endung  -nbus  st.  -ibus  von  den  Alten  zur  Unterscheidung 
der  Wörter  artubus,  partubus,  areubus  von  artibus,  partibus,  areibus 
gebildet  worden   sei,   ist   eine  grundlose  Ansicht  alter  Grammatiker. 
Die  Form    ü-bus  haben  folgende  Wörter  entweder  ausschliesslich 
oder  gewöhnlich  oder  selten:  aeubus  Cels.  7,  16;  zreubus  Manil.  3, 
213  u.  A.;  artubus  in  der  Regel  (aber  zxiibus  Lucr.  5,  1075,  obwol  er 
sonst  Sirtubus  gebraucht.  Senec.  Conti*.  10.  33,  21) ;  Izcubus  in  der  Regel 
(aber  -ibus  Plin.  23,  c.  20.  Frontin.  aquaed  3,  82.  83  u.  s.  w.);  genubus 
nur  Sen.  Hipp.  664.  700.  Thycst.  437.  522.  Theb.  306,  sonst  -ibus);  par- 
tubus  das  einzige  Verbalsubstantiv  mit  dieser  Endung,  Hör.  epod.  5,  5. 
Pompon.  Dig.  15.  2,  3.  Augustin.  C.  D.  7,  3  u.  s.  Serv.  ad  Verg.  G.  4, 
199.  Mart.  Cap.  1  §.  71  (aber  -ibus  Apul.  Met.  9,  c.  33  p.  656,   nbi  v. 
Hildebr.  Id.  dogm.  Plat.  2,  c.  26  p.  269  (nach  d.  Voss.);  portu&u*  (Ov. 
M.  11,  474  und  sonst.  Liv.  27.  30,  7  und  Bonst  u.  A.,  aber  im  Ganzen, 
namentlich  bei  Cicero  und  Cäsar,  scheint  nach  den  edd.  porttfrj«  vor 
portttfaw  den  Vorzug  zu  verdienen);  querc?^«*  (Serv.  ad.  Verg.  G.  1, 
11,  sonst  nirgends);  sexubus  Jul.  Vater,  res  gest.  Alex.  M.  1,  36  (41) 
(aber  -ibus  Spartian.  Hadr.  18,  10.  Lact.  Inst.  1.8,  4.  1.  16,  16.  Arnob.  3, 
20.  7,  19);  speeubus  (aber  -ibus  SC.  des  Jahres  743  und  lex  des  J.  745 
bei  Frontin.  aquaed.  125. 129  nach  d.  Cassin.);  tomtrubus  (nur  Aur.  Vict. 
orig.  gent.  14,  2.  20,  1,  sonst  -ibus)-,  tribubu*  stäts;  verufots  und  -ibus, 
beide  Formen  gleich  gebräuchlich.  —  Aber  von  den  meisten  Wörtern 
der  IV.  Deklination  wird  nur  die  Form  auf -ibus  gefunden,  so:  aestt&u#, 
amplexilw*  und  complext&?/#,  assensi&t/s,  a.uct  ibus,   canttöu«,  coepttftn«, 
couBiibuSy  com ib iis,  crepitiTw«,  curribus,  cursibus  u.  con-,  disc-,  domi&iw, 
err&tibus,  fatibus,  üatibus  u.  afflat-,  üetibus,  fiexibus,  ftuetibus,  fremrtt&tw, 
fructibus,  gemitibus,  haustiTw«,  hinnitt'6t/4,  hortati&t/d,  ictibus,  latratt&tor, 
\uctibus,  \\itiibus,  medicattTw*,  m-duibus,  rnorsibus,  mugitibus,  narrat&t«*, 
nexibus,  mxibus  od.  nisibus,  mir  ibus,  nutibus,  ossibus  v.  ossu  b.  Charis.  1 
p.  112  P.  (p.  80  L.),  parat^w«  und  appar-,  passivus,  portic&M«,  quae- 
stibus,  que&tibus,  re&itibus,  aaXtibns,  saltato'&w*,  Bensibus,  srngvltibus,  si- 
nibus,  sitibus,  strepiti&w$,  Buccessibus,  tinnitibus,  \i\u\SLtibusf  UBibus,  vena- 
tibus,  Yictifms,  vmbusj  vuitibus. 
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§.  89.   Deklination  der  Wörter  domus  und  colus. l) 

3g.  Nom.  domo«,  f.,  Haus. 

Gen.  dornte  sehr  häufig,  z.  B.  Varr.  L.  L.  5  §.  162;  domu-os 
altlat.  s.  §.  88,  3;  domu-w  Varr.  bei  Non.  p.  217. 
Nig.  Fig.  bei  Gell.  4.  16,  1  (s.  §.  88,  3);  domu-ti* 
Inscriptt.  der  Kaiserzeit  s.  §.88,  3;  dorn-»  nach  der 
IL  Dekl.  vorklass.,  wie  PL  Amph.  187  ut  poteremur 
dornt.  503  me  dornt  distaedeat.  Trin.  841  dornt  cupio. 
Bacch.  278.  1027  commeminit  dornt  u.  s.  Ter.  Eon. 
45  domi  focique  .  .  memineris.  815.  Caecil.  bei  Do- 
nath ad  h.  1.  decora  domi; 

Dat.  domti-t  sehr  häufig,  z.  B.  Caes.  B.  C.  3. 112,  8;  domo  vor- 
klass. Cato  R.  R.  134,  2,  139.  141,  2  u.  Hör.  ep.  1. 
10, 13  ponendae  domo  quaerenda  est  area  (Var.  po- 
nenda  domo). 

Acc.  domtHn. 

Voc.  dornte  Enn.  bei  C.  de  or.  3.  26,  102.  alt.  Picht,  bei  C. 
Off.  1. 39, 139.  Nov.  bei  Non.  p.  510.  Verg.  A.  2, 241. 

Abi.  domo;  domo  PI.  Mil.  126,  aber  auch  C.  Verr.  5.  49,  128 
(cd.  Reg.).  Ph.  2. 18,  45  (cd.  Vat.).  Sen.  exe.  contr.  3. 
6,  1.  Pasti  Praenest.  28.  April.  Grabschr.  C.  I.  L. 
1009.  Scaev.  Dig.  32.  41  §.  1.  Papin.  Dig.  32,  91  §.  6. 
Inscr.  Or.  2414  u.  s.  w.  Apul.  Ascl.  8  p.  292  (cd.  Flor.). 

PI.  N. u.V.  dornte. 

Gen.  domö-rötn  (stäts  Lucr.,  Verg.,  Flor.  3.  21,  14);  domö-flm 
Val.  Max.  2.  7,  3.  Sen.  ep.  122,  9  u.  s.  Plin.  8  c.  82 
in.  36  c.  19,  §.  2.  Juven.  3,  72.  Tac.  A.  1,  73.  3,  24 
u.  s.  Flor.  2.  15,  10.  Scaev.  Dig.  33.  2,  32  §.  2. 
Arnob.  3,  41.  Auson.  technop.  de  deis  9. 
D.u.  Abi.  domibus. 

Acc.  domo«  häufiger  als  domfi«,  aber  beide  Formen  klassisch. 

Aomerk.  1.  Von  dem  oben  erwähnten  vorklassischen  Genetiv  domi 
ist  wohl  su  unterscheiden  die  alte  Lokativform  (§.  61,  12)  domi,  die  nur  in 
der  Bedeutung  zu  Hause  gebraucht  wird;  ebenso  domi  meae,  tuae,  suac, 
noetrae,  alienae,  in  meinem,  deinem,  seinem,  unserem,  einem  fremden  Hause. 
S.  die  Syntaxe.  Statt  domi  findet  man  in  den  besten  edd.  auch  die  Form 
domtf-ty  als:  Animus  in  corpore  est,  tanquam  alienae  domui  C.  Tusc.  1.  22, 
51.  domui  suae  Off.  3.  26,  99.  Mil.  7,  16.  Catil.  2.  6,  13.  Att.  12.  25,  1. 
Cornif.  ad  Her.  4.  30,  41.  54,  67  alienae  domui.  Tac.  A.  12,  16  domui  cd. 
Med. ;  statt  domi  meae  sagt  der  Jurist  Javolenus  (unter  Trajan)  Dig.  34.  2, 
39  f.  1  2  mal  quod  domo  meae  erit. 

&g.  Nom.  coltf-#,  f.,  Spinnrocken, 

Gen.  coli«  Sen.  Oed.  985.  Val.  Fl.  2, 148;  coltAmm.  Marc.  23. 4, 14. 

Dat.  col-ö  Verg.  A.  7,  805.  Symm.  ep.  6,  67  (68). 

Acc.  coltf-m. 

Abi.  col-ö  Verg.  A.8,  409.  Tib.  1.  3,  86.  Prop.  5  (4).  1,  72.  9,  48. 

Ov.  Amor.  2.  6,  46.  A.  A.  1,  707  u.  A.;  seltener  colö: 

C.  de  or.  2.  68,  277.   Sen.  H.  Oct.  563.   Plin.  8  c.  74. 

21  c.  53.  I.  R.  N.  3528.  Pompej.  comment.  artis  Donat. 

16,  1. 


1)  Vgl.  Fr.  Neue  Lat.  Formen!.  Th.  I.  S.  539  ff. 
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PI.  Nom.  coli»  Stat.  Th.  3,  242.  9,  839. 

Gen.  coltf-tim  wahrscheinlich. 
D.u.Abl.  coUbus  wahrscheinlich. 

Acc.  colö«  Ov.  Her.  3,  76.   Fast.  3,  818.   Ben.  H.  f.  559.    H.  Oet 
1084.  Stat.  Silv.  1.  4,  64.  Th.  5,  150.  Ach.  1,  582.  635 
u.  A.;  colö*  Val.  Fl.  6,  445.  645.  Sil.  8,  438.  Stat.  Silv. 
3.  1,  173.  Th.  10,  649  u.  A. 
Anmerk.  2.     Viele  von  Verben  abgeleitete  Substantive  der  IV.  DekL 
kommen  nur  im  Dative  oder  Ablative   Sing,  vor,  und  zwar  meist  nur    • 
in  gewissen  Verbindungen,  als:  despicatui,  derisui,  divisui,  ostentui  esse,  du- 
cere;  jussu,  injvssu,  mandatu,  pcrmissu,  rogatu,  numUu  u.  a.  in  Verbindung 
mit  einem   Genetive    oder  einem  Possessivpronomen,  als:    rogatu   Caesaris, 
rogatu  meo;  natu  in  Verbindung  mit  einem  Adjektive,   als:  homo  grandis 
(major,  maximus)  natu. 

Anmerk.  3.     Über  einige  Baumnamen  auf  -u»,  die  der  II.  und  IV. 
Dekl.  folgen,  s.  unten  die  Abundantia. 

§.  90.   Geschlecht  der  Substantive  der  IV.  Deklination.  >) 

Die  Substantive  auf  -üs  sind  fast  sämmtlich  männlichen,  nur  we- 
nige weiblichen,  die  auf  -u  sämmtlich  sächlichen  Geschlechts. 
Weiblichen  Geschlechts  sind  nur  folgende  auf  -üs:  acus,  Nadel,  Stift, 
Dorn,  cölus,  Spinnrocken,  dömus,  Haus,  manus,  Hand,  penus  (ohne 
Plur.),  Mundvorrath,  porttcus,  Säulenhalle,  quinquätrw*  (meist  Plur.), 
ein  fünftägiges  Fest  zu  Ehren  der  Minerva,  trtbus,  Zunft,  Tribus,  und 
das  Plurale  idüs,  G.  -üum,  der  XV.  Tag  im  März,  Mai,  Julius,  Oktober, 
in  den  übrigen  Monaten  der  XIII.  Tag,  sowie  alle  Namen  der  Bäume 
(§.  57,  Anmerk.  5).  Folgende  schwanken  zwischen  dem  männ- 
lichen und  weiblichen  Geschlechte:  acus  m.  Plin.  26,  c.  4  evolso 
acu  (Dorn),  sonst  f.  Lucan.  10,  142.  Juven.  2,  94.  6,  498;  areus,  Bogen, 
Regenbogen,  m.,  aber  f.  Enn.  bei  Prise.  6,  74  p.  712  P.  (p.  259  H.) 
arcus..,  quae;  metus  m.,  aber  f.  Enn.  bei  Fest.  p.  286  b,  17:  nulla  metus, 
bei  Non.  p.  214  ni  metus  ulla  tenet,  bei  Paul.  Festi  p.  60,  8;  noctu  im  Altl./, 
als:  hac  noctu  oder  noctu  hac  PI.  Amph.272  Mil.  381.  Trin.  869.  intern- 
pesta  noctu  Afran.  bei  Non.  p.  207,  noctu  coneubia  und  hac  noctu  Enn. 
bei  Macrob.  Sat.  1.  4,  17  und  18,  noctu  multa  ib.  und  mit  Nachahmung 
der  Alten  Macrob.  selbst  1.  3,  16  noctu  futura,  cum  media  esse  coe- 
perit;  penus  f.,  z.  B.  Verg.  A.  1,  703,  aber  m.  PI:  Pseud.  178  annuot 
penus.  Prudent.  c.  Symmach.  2,  918  penu  .  .  ulciscendo ;  partim*  /, 
aber  m.  nur  in  den  verdächtigen  I.  R.  N.  244;  specus  m.,  aber/.  Enn. 
bei  Prise.  6,  75  p.  713  P.  (p.  260  H.)  cava  specus.  Pacuv.  ibid.  sern- 
posam  specum.  Sil.  6,  276.  Frontin.  aquaed.  17.  Gell.  5.  14,  18;  tibe^ 
specus  n.  und  specu-m  n.  s.  §.  109,  e). 

§.  91.    Fünfte  Deklination.  2) 

1.    Alle  Substantive  der  fünften  Deklination  gehen  im 
Nominative  aus  auf  -c-s.    Der  Charakter  ist  e. 


I)  Vgl.  K.  L.  Schneider  Formenl.  II,  S.  321  ff.     Fr.  Neue  Formen- 
lehre I.  S.  707  ff.  —  *)  Vgl.  Th.  Kuddimann.  Inst.  gr.  L.  I.  p.  105  NW- 
IC.  L.  Schneider  Formenl.  d.  Lat.  Spr.  II.  S.  347  ff.     K.  L.  Struve  I-* 
Dekl.  u.  Konj.  S.  37  f.     Fr.  Neue  Formenl.  d.  Latein.  Sprache  I.  S.382  &     ' 
K.  Reisig  Vorles.  über  Lat.  Spr.,  herausg.  v.  Fr.  Haase.   S.  103  ff.     ^T< 
Bücheier  ürundriss  der  Lat.  Dekl.  S.  34  f.  45.  49.  54.  65.     W.  Cor*»*1? 
Über  Aussprache   der  Latein.  Spr.  II.   S.  348.  680.  723  —  726.  I.  8.  U&  ^ 
S.  198.  II.  S.  348  f. 
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Endun 

g 

on: 

Sg.  Nom.  -e-s 

PL 

-e* 

Gen.  -1-8,  -ei-,  -ä,  -% 

-e-rum 

Dat.  -l-f,  -B,  * 

-e-bus 

Acc.  -3-w» 

-es 

Voc.  -£-* 

-es 

Abi.  -e,  vereinzelt  % 

-e-bus. 

Die  durch  fetteren  Druck  hervorgehobenen  Formen  sind  die  in  der  klas- 
sischen Sprache  gebräuchlichen. 

Paradigmen: 

Sg.  Nom.  tl-a  dti-8 

Gen.  rS-T  (r?)  dte-T  (di?-*,  dte,  pleb-t) 

Dat.  rf-t  (rH)  dte-i 

Acc.  T%-m  die^-fn 

Voc.  r?-«  di?-« 

Abi.  re  di?. 

2.  Ans  dieser  Übersicht  geht  hervor,  dass  die  fünfte 
Deklination  theils  mit  der  dritten,  theils  mit  der  ersten  über- 
einstimmt.   Man  vergleiche: 

Sg.  Nom.  nnb$-6  die-« 

Gen.  terra-«  die-«'   terrä-i    die-»    terrae    die 

Dat.  terrä-i  die-l 

Acc.  nubö-w  diö-m 

Abi.  nub?  di2  (kontrah.  aus  dic-ß) 

PI.  Nom.  nub&         dies  (kontrah.  aus  die-es) 
Gen.  terrä-rwfn  die-rtim 
Dat  nubY-fctf     deä-6u*    die-bus. 

3.  Aus  dieser  Übereinstimmung  der  V.  Dekl.  mit  der 
111.  und..L  erklärt  sich  auch  der  bei  einigen  Wörtern  vorkom- 
mende Übergang  aus  der  III.  und  I.  in  die  V.,  als:  tabu*,  G. 

-w,  Abi.  tabt  Lucr.  1,  806,  contagte,  G.  -i*,  Abi.  e"  id.  3,  734,  farrils,  G. 
"**,  fanit  altlat ,  Abi.  stäts  -3,  quies,  G.  quiU-is,  Abi.  quie  altlat.,  requies, 
G.  -#-w,  Acc.  requiU-em  u.  requiem,  Abi.  requiete  u.  requie,  s.  §.  109,  5) ; 
*iele  Stämme  auf  -ta,  als:  luxuria  und  luxuries,  G.  -ae  und  luxurii  altl., 
Lariam  und  -ero,  s.  §.  92,  Nr.  1. 

4.  Der  Stammvokal  e  war  im  Gen.  und  Dat.  Sing,  vor 
^em  Kasussuffix  i  ursprünglich  ohne  Zweifel  lang,  wie  in 
{*e*J  übrigen  Kasus  ausser  im  Acc.  S.  vor  m,  wie  in  der 
*r  Dekl.  der  Fem.  der  Stammvoval  a,  als:  terrä-i.  Die  Länge 
?^s  e  hat  sich  in  der  V.  Dekl.  auch  in  den  Wörtern  erhalten, 
114  welchen  vor  demselben  der  Vokal  i  steht,  als:  dt'g-i,  ac&i, 
**c*3i;  in  den  Wörtern  aber,  in  welchen  vor  demselben  ein  Kon- 
sonant steht,  hat  sich  das  ursprünglich  lange  e,  wie  es  noch  bei  PI. 

«1.103  magnäi  r1-\  püblicai  grätia,  ebenso  Lucr.  2,  112.  6,  918.  Enn.  b. 

Cat-  m.  1,  1.  PL  Aul.  3.  6,  47.  Lucr.  5,  102  fidg-i  (Prise.  6,  59  p.  705  P. 

P-  2J8  H.  ist  famei  statt  famel  zu  lesen)  und  als  Dat.  rci  Lucr.  1,  688. 

*»  236  erscheint,  gekürzt,  als:  re-i,  *p£-i,  pleW-i,  fk#-i. 
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§.  92.   Bemerkungen  Aber  die  Kasusendungen  der  fünften  DekUutin. 

(Vgl.  §§.  60  und  61.) 

1.  Substantive  auf  -i-es  nach  der  V.  DekL,  welche  neben  den  ge- 
wöhnlichen auf  -a  nach  der  I.  DekL  gebraucht  werden,  bei  weichet 
jedoch  zu  bemerken  ist,  dass  der  Gen.  S.  auf -»-2»  vermieden  wird,  lind 
folgende: 

a)  bei  den  älteren  Schriftstellern  allein  oder  zugleich  auch  bei  spä- 
teren :  amicitte«  (Lucr.5,  1017  amicitiem);  avaritte*  Lucr.3,59.  Claudia.  . 
HL  cons.  Honor.  185;  durit-ies  Cels.  3,  24.  prino.  u.  s.,  -Um  Lucr.  4»  268. 
Catull.66,  50.  Ov.  Her.  4,  85.  M.  1,  401.  4,  750.  Aetna  514.  Plin.  panef. 
82,  6,  -ie  Plin.  h.  n.  28,  c.  60  princ  Suet  Ner.  34 ;  luxurie»,  G.  JÜtliL 
luxuri-t,  s  Nr.  b);  macerie*  Afran.  bei  Non.  p.  138.  Prudent  hamiit 
227,  -iem  Inscr.  Grut.  p.  611,  13.  Or.  4057-,  materu*  PL  Mil.  1203.  Cito 
R.  R.  17,  1.  Lucr.  1,  171  u.  s.  oft.  Verg.  A.  11,  328.  Hör.  A.  P.  131  mi 
Spätere,  -iem  Cato  R.  R.  31,  2.  Lucr.  1,  58  u.  s.  oft  Ov.  M.  2,  5. 15, 
155  und  Spätere,  -ie  Plin.  7,  c.  30.16,  c.  76  §.3;  mollittet  Ter.  Eon.  2» 
Ov.  Amor.  3.  8,  18.  Cels.  7,  14.  Claudian.  in  Eutrop.  1,  341,  -te  Marl  8. 
64,  8.  Plin.  ep.  6.  29,  6;  nequitu»  Hör.  Serm.  2.  2,  131.  ManiL  2,  864 
-iem  Ter.  Heaut.  481;  notitte«  Lucr.  5,  182.  1047.  Vitr.  6.  praef.  5,  -im 
Lucr.  4,  479;  segnitie*  PL  Trin.796.  Verg.  A.  2,  374,  -iem  PL  Asm.» 
Colum.  2.  21,  5.  Plin.  Paneg.  82,  6.  Suet  Galba  9;  spurcitte»  Lucr.  6, 
977,  -ie  Apul.  Met.  8,  28  p.  584;  tristitie*  Pacuv.  bei  Non.  p.  181  (ntflk 
Bothe).  Apul.  Met.  6,  9  p.  397,  -iem  Ter.  Ad.  267,  -ie  als  Dativ  AptL 
Met.  4,  27  p.  298  nach  den  meisten  edd.,  als  Abi.  id.  9,  30  p.  650.  % 
3  p.  683. 

b)  Bei  Prosaikern  und  Dichtern  der  klassischen  Periode  bis  zoAi- 
gustus'  Tode  (mit  Ausnahme  der  schon  unter  a)  angeführten  dürft'«, 
materies,  nequities):  barbaries  C.  Brut.  74, 258  mit  der  Variante  -ta,  wie 
auch  sonst  bei  Cic.  Ov.  Amor.  3.  8,  4,  -iem  Ov.  M.  15,  829,  -ie  0v.  A. 
A.2,  552;  luxuria?  C.  de  or.  2.  23,  96  und  sonst  oft,  -iem  ib.  3.  38, 156 
u.  s.,  Caes.  B.  C.  3.  96,  2  (aber  §.  1  -iam).  Verg.  G.  1,  112.  Hör.  AP. 
214.  Ov.  M.  14,  629,  -ie  C.  de  or.  2.  31,  135  u.  s.  (aber  Rose.  Am.  2?, 
75  in  urbe  luxuries  creatur,  ex  luxuria  exsistat  avaritia  necesse  est); 
materte*  C.  de  inv.  1.  2,  2  und  sonst  oft.  Sali.  C.  10,  3.  B.  Hisp.  41,  4, 
-iem  C.  de  or.  1.  3,  10  und  sonst  oft.  Caes.  B.  G.  7.  24,  4.  B.  Hisp.  41, 
5  zweimal,  vgl.  Nr.  a) ;  molliU'em  C.  Att.  2.  21,  3.  Caes.  B.  C.  7.  20,  & 
Sali.  J.  70,  5.  85,  35;  niunditiew  Catull.  23,  18;  pigritrem  Liv.  44.  42,  fc 
segnittem  C.  de  or.  1.  41,  185. 

c)  Bei  Schriftstellern  nach  Augustus'  Tode  (mit  Ausnahme  der 
schon  unter  a)  angeführten  avarities,  durities,  maceries,  mollities,  segBr 
ties,  spurcities,  tristities):  barbaries  Justin.  9.  5,  7.  Flor.  4.  12,  20,  -*** 
Lucan.8,  811;  blandit/e  Apul.  Met.  9,  28  p.  647;  fallacte  ib.  5.  27  p.  371 
(ubi  v.  Hildebr.);  induWes  (Acc.  PL)  Gell  9.  13  princ;  lentitu**  Lehr- 
gedicht Aetna  540;  materie«  Colum  6.  27,  1.  Plin.  16,  c.  51  und  son* 
Tac.  Ann.  1,  32.  Hist.  1,  51,  -iem  Colum.  5.  11,  4.  Lucan.  8,  136.  Ta* 
Ann.  1,  76.  3,  31.  4,  59,  vergl.  unter  a);  minutie*  Araob.  2,  49,  -** 
Apul.  Met.  9,  27  p.  645.  11,  13  p.  780.  Arnob.  6,  18;  miseriero  Senr.  *& 
Verg.  A.2,  84;  munditie*  Gell.  10.  3,  4,  vergl.  unter  6);  pinguitt«  Ap**- 
Met.  10,  15  p.  706;  prosapiero  Prudent.  perist.  10,  180;  pueritie*  tu*0* 
profess.  Burdig.  10,  16;  saevittero  Apul.  Met.  6,  19  p.  419. 
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2.  Während  in  den  bisher  angeführten  Beispielen  die  Form  auf 
die  seltenere,  die  auf  -ia  hingegen  die  gebräuchlichere  war,  finden 
auch  umgekehrt  einige  wenige  Beispiele,  in  denen  die  Form  auf 
allgemein  gebräuchlich,  die  auf  -ia  nur  selten  ist,  nämlich:  effigia 
Rad.  421.  Afran.  bei  Non.  p.  493.  in  effigia  Inscr.  Henz.  7416  X;  ~iae 
PI.)  Lucr.  4,  105,  -tos  4,  42.  85;  canitia  Plin.  31,  42;  planitia  B. 
i.  28  eztr ,  -iae  (Gen.)  Liv.  44.  6,  15.  (Dat.)  Plin.  2  c.  89,  -iam  C. 
n.  1.  1,  2.  Inscr.  Or.  3,  -iae  G.  und  D.,  -ta,  -iarum  Vitr.  5.  praef.  4. 
■■  7.  5.  12,  4.  7.  3,  3.  9.  7,  2.  8.  4,  -ias  Colum.  1. 2, 4.  Der  Plur.  des 
1e8  intemperie*  lautet  regelmässig  -iae,  -iarum  u.  s.  w. 

3.  Der  Genetiv.  Sing,  erscheint  in  folgenden  Formen:  -?-«,  -?-», 
i,  von  denen  die  auf  -t-%  die  gewöhnlichste  ist. 

a)  Die  älteste  Genetivform  war  ohne  Zweifel  die  auf  -es,  wie  in 
I.  Deklination  die  auf  -äs  (z.  B.  terra-«),  so:  dies  (st  diei)  Enn.  b. 
.  9.  14,  5,  und  diese  Form  hat  nach  dem  .Berichte  des  Grammati- 
i  Caesellius  (bei  Gell.  1.  d.  §.  6  sq.)  und  des  Gellius  selbst  auch  Ci- 
gebraucht  in  der  Rede  Sest.  12,  28,  und  so  wird  auch  in  dem  cd. 
tbini,  in  den  übrigen  aber  diei  gelesen,  und  Yerg.  G.  1,  208,  wo  in 
gila  Idiographum  dies  gestanden  haben  soll,  jetzt  aber  dxl  gelesen 
I,  dies  (st.  diei)  auch  Inscr.  Or.  523  (134  n.  Chr.)  (aber  in  Diespüer 
fies  nicht  Genetiv,  sondern  eine  alte  Stammform  und  Diespiter  be- 
st Lichtvater,  s.  Corssen  Ausspr. *  I.  S.  233  ff.;  ferner  facies;  (st. 
ri)  Claud.  Quadrigar.  bei  Gell.  1.  d.  §.  1,  rabies  (st.  rabiei)  Lucr.  4, 
»;  Charisma  1.  p.  18  P.  (p.  15  L.)  fuhrt  noch  an  pernicies  und  luxu- 
st.  -iei. 

6)  Neben  dieser  Genetivform  auf  -es  entwickelte  sich  die  auf  -e-i, 
rif-i,  dfc-i,  facte-I,  in  gleicher  Weise,  wie  in  der  ersten  Deklination 
der  Endung  auf  -a-«  die  auf  -a-t,  als:  terra-«  terra-i,  hervorgegan- 
ist;  diese  Endung  -e-i  kann  von  Dichtern  auch  einsilbig  gebraucht 
Jen,  wie  ro  Enn.  trag.  361  V.  PL  Pers.  65.  Ter.  Heaut.  55.  743.  830 
rm.  145.  421.  Lucil.  bei  Lact  Inst.  6.  5,  2.  Lucr.  3,  918.  4,  885.  spei 
.  Andr.  28.  Eun.  1053.  Heaut.  659.  Phorm.  474,  diei  (2silb.)  Ter. 
.801. 

e)  Zu  gleicher  Zeit  erscheint  auch  die  aus  -t-i  zu  -e  kontrahirte 
letiv*  und  Dativform,  wie  auch  in  der  I.  Deklination  im  Gen. 
Dat  -ä-l  zu  ae  kontrahirt  wurde.  Diese  Genetivform  gehört 
it  bloss  der  älteren  Zeit  an,  sondern  war  auch  im  goldenen  Zeital- 
bei  Dichtern  und  Prosaikern  häufig.  So  acil  (m.  der  Var.  -ei)  Caes. 
*.  2.  23,  1.  B.  Afr.  51,  6.  Sali.  hist.  fr.  1,  107  Kr.  (vgl.  Prise.  7,  94 
fei  P.  p.  367  H.);  dte  PI.  Pseud.  1158.  (mit  der  Var.  die»),  ebenso 
t.  800.  Caes.  bei  Gell.  9.  14,  25:  sed  C.  Caesar  in  libro  de  analogia 
mdo  hujus  die  et  hujus  specie  dicendum  putat.  B.  G.  7.  11,  5.  B.  C.  1. 
8.  3.  76,  2.  Sali.  J.  21,  2  (ubi  v.  Kritz.).  52,  3.  97,  3.  Liv.  3.  62,  5. 
Ö,  4.  6.  24,  8.  7.  8,  5.  9.  37,  4.  21.  47,  7.  Sen.  cons.  Marc.  18,  1. 
*•  2.  2,  10.  Auson.  idyll.  14,  14.  Ecl.  1  (de  rat.  librae),  31 ;  meridie' 
*.  B.  G.  7.  83,  5.  sc.  tempus;  facti  PI.  Mil.  1172  (nach  Bothe's  rich- 
w  Verbesserung  st.  faciem);  fidl  PL  Aul.  4.  6,  1.  Poet.  b.  C.  Off.  3. 
98.  Plane,  bei  C.  Farn.  10.  17,  3.  Hör.  Carm.  3.  7,  4.  Ov.  M.  3,  341. 
506.  7,  728.  737.  SC.  bei  Plin.  ep.  8.  6,  6  (mit  der  Var.  -ei);  plebl 
*§*.  C.  I.  L.  200,  41  (111  v.  Chr.);  tt  (sehr  zweifelhaft,  überall  mit 
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der  Var.  rei)  Caes.  B.  G.  7.  56,  4.  Liv.  1.  59,  2,  aber  auch  CLL 
p.  288.  Elog.  28  (zu  Augustus'  Zeit);  requie  Sali.  bist.  fr.  bei  Priae.7, 
94  p.  781  P.  (p.  367  H.).  Auson.  Idyll.  4,  4;  spe"  Liv.  21.  40,  7  (mitte 
Var.  -et);  speci?  Caes.  bei  Gell.  9.  14,  25. 

d)  Eine  zweite  ans  -t-i  kontrahirte,  meist  nur  altlateinische  Gene- 
tivform  ist  die  auf  -t  (meist  nach  vorangehendem  i),  als:  ad-i  it 
acif-l.  Sowie  die  Form  auf  -l  dadurch  entstanden  ist,  dass  das  in  der 
Endung  -e-i  vorangehende  e  das  folgende  i  beherrscht  und  in  sich  atf- 
genommen  hat;  so  die  Form  auf  -I  dadurch,  dass  das  in  der  Endog 
-e-i  nachfolgende  i  das  vorangehende  e  beherrscht  und  in  sich  aufge- 
nommen hat.  Für  diese  Form  führt  Gellius  9, 14  folgende  Beispiele  üi 
fami  Cato  und  Lucil.  (auch  Varro  nach  Charis.  p.  40  P.  p.  30a  L); 
pernicii  Sisenna  hist.  6.  C.  Rose.  Am.  45,  31;  progeni»  Pacuv.;  acaCa, 
Matius  in  Iliad.  XXI;  specu  id.  in  II.  XIII;  luxurü  C.  Gracch.  de  legi 
promulg.;  ferner  plebi,  plebi  scitum,  t.  Bant.  C.  I.  L.  197,  16.  (185- 
118  v.  Chr.).  1.  agr.  C.  200,  6.  13.  (111  v.  Chr.).  C.  Br.  14,  57.  1.  agr.  i 
5,  10,  besonders  tribunus,  tribunatus  plebi,  aedilis  plebt  C.  Ver.  5. <% 
175  und  sonst  oft.  Cael.  bei  C.  Farn.  8.  4,  2.  Sali,  hist  or.  Licin.  Mac 
15.  Liv.  2.  42,  6.  25.  7,  5.  35.  40,  5.  und  sonst  oft.  Val.  Max.  2.  7,  8 
u.  s.  Tac.  Ann.  16,  26.  Flor.  3.  11,  3.  Macrob.  Sat.  1.  7,  33.  3.  17,  i 
Inscr.  Or.  4321;  du  st  diei  Ps.  Q.  Cic.  de  XII.  signis  cael.  in  <L  AntboL 
Burm.  V,  41.  Auson.  ecl.  4  (ratio  dier.  ann.  vert),  7.  12. 

4.  Wie  im  Genetive  kann  auch  im  Dative  rei  einsilbig  ge- 
braucht werden:  Enn.  bei  C.  Tusc.  3.  13,  28.  PL  Asin.  182.  Trin.  636. 
Ter.  Andr.  458.  Phorm.  616.  Hec.  224.  Lucil.  bei  Non.  p.  500.  Di» 
Dativform  auf  -e  st  -e-i  findet  sich  ungleich  seltener  als  die  Geae- 
tivform  auf  -e:  acte  Sali,  histor.  bei  Prise.  7,  93  p.  780  (p.  366  tt);  Ä 
PI.  Trin.  813  huic  ego  die  nomen  .  .  facio.  Amph.  276.  Capt.  464;  faeto 
Lucil.  bei  Gell.  9.  14,  22.  23;  Fidt  (Göttin)  C.  I.  L.  1,  n.  170,  fidiVL 
Trin.  117. 128.  142.  Amph.  391.  Pers.  193.  Poen.  4.  2,  68.  Ter.  Andr  29t 
Eun.  886.  898.  Hör  Senn.  1.  3.  95,  mit  der  Var.  -ei:  Caes.  B.  G.  5.  3, 
7.  Sali.  J.  74,  1.  Liv.  8.  31,  9;  pemicie  Liv.  5.  13,  5;  pube  (von  pubfc 
nach  der  V.  Dekl.,  sonst  nach  der  III.)  praesenti  PI.  Pseud.  126;  tuae 
re  consulere  cupio  PI.  Trin.  635,  aber  zweifelhaft  r<?  publica«  Liv. 
praef.  10  in  dem  cd.  Put.,  vulg.  rei  p.;  Claudiae  Spe  Insor.  b.  Gori 
I,  371,  122.  —  Die  Form  die  haben  wir  §.  61,  12  auch  als  Lokativ- 
form kennen  gelernt.  —  Die  Dativform  auf  -i  begegnet  nur  verein- 
zelt, als:  PI.  Stich.  158  (gratiam)  matri  rofero  meae  Fami.  Merc  1« 
Nocti  aut  DU  nach  Serv.  (edd.  noctu  aut  die),  statt  facic  Lucil.  bö 
Gell.  9.  14,  22  und  23  sunt  tarnen  non  pauci,  qui  utrobique  faoii  legad 
§.  24. 

5.  Über  die  Akkusativ  form  diee  st  di&n  s.  §.  38,  5  S.  115.  -" 
Eine  vereinzelte  Ablativform  des  Sing,  ist  dil  statt  die  (Venia* 
Flacc.  fast.  Pracn.  C.  p.  315),  die  der  Genetivform  auf  -*,  als:  dii,  acte 
entspricht. 

6.  Der  Gen.,  Dat.  und  Abi.  PI.  wird  nur  von  re*,  dies  u.  *pec& 
gebildet;  alle  übrigen  Wörter  der  V.  Deklination  verschmähen  in  dö 
gewöhnlichen  Sprache  diese  Kasus,  und  selbst  speciernm  und  gpeciebt* 
verwirft  Cicero  Top.  7,  30,  so  dass  man  z.  B.  statt  specierwn,  specitb** 
die   entsprechenden   Kasus   von   forma:    formarum,   formis  gebrauck* 
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Nor  selten  begegnen  diese  Kasusformen,  als:  facierum  Cato  b.  Prise.  7, 
95  p.  788  (p.  367  H.);  sperwm  Eumen  paneg.  Gonstant  Aug.  15,  3;  spe- 
is« Paalm.  Nol.  Carm.  18,  243.  Sidon.  epis*.  1,  9.  3,  6.  5,  48.  Merob. 
Cum.  4,  36.  Sulpic.  Sev.  Dial.  3.  10,  3;  glacieruro  Sidon.  epist.  4,  6 
extr.;  speciertim  Äpul.  dogm.  Plat.  1,  6  p.  193.  Ascl.  3.  4.  ö.  17  u.  s.  w. 
(p.  287  ff.),  de  mundo  21.  37  p.  336.  370.  Amm.  Marc.  29.  ö,  36.  Arcad. 
Chans.  Dig.  50.  4,  18  §.  5.  Cod.  Justin.  1.  2,  10  und  sonst  sehr  oft  u.  a. 
Späte;  speciefru«  Apul.  Ascl.  5.  19.  27  p.  289.  302.  310.  Tert  speck  18. 
id  nat  2,  9.  adv.  Marc.  3,  17.  und  sonst.  Vopisc.  Aurel.  21,  4.  Scaev., 
Pipinian.,  Paul.,  Ulpian.  u.  a.  Juristen  häufig.  Sidon.  epist  1,  10.  Hart. 
Gap.  6  §.  707  u.  s.;  aciebus  Serv.  ad  Verg.  A.  5,  581;  superficies  in 
ier  Oberschrift  zu  Dig.  43,  18.  —  Von  spes  kommen  im  Altlateinischen 
ffie  Pluralformen  sper-es  Enn.  bei  Fest.  p.  333  und  Dat.  und  Abi.  sper-i- 
to  Varro  bei  Non.  p.  171  vor.  Diese  Formen  sind  nicht  von  dem 
Stamme  spe-,  sondern  von  dem  Stamme  spes-  gebildet  und  gehören  da- 
ta nicht  der  V.,  sondern  der  III.  Deklination  an,  wie  glis,  G.  glir-is, 
ria,  PI.  vir-es,  mas,  Gen  mar-is.  Naeh  der  Lehre  der  alten  Gramma- 
tiker, z.  B.  des  Charisius  1  p.  18  P.  (p.  15  L.),  soll  es  auch  eine  plura- 
Ssche  Genetivform  auf  -um  gegeben  haben,  wie  specie-wm,  materie-um, 
toxorie-tim;  aber  in  keinem  Schriftsteller  findet  sie  sich  und  scheint  da- 
ta* nur  im  Kopfe  der  alten  Grammatiker  bestanden  zu  haben. 

§.  93.    Geschlecht  der  Substantive  der  V.  Deklination. l) 

Die  Substantive  der  V.  Deklination  sind  sämmtlich  weiblichen 
Geschlechts  mit  Ausnahme  von  dies,  das  männlichen  u.  weiblichen, 
nd  von  meridies,  das  nur  männlichen  Geschlechts,  ausser  bei  Amm. 
K*rc.  26.  1,  9  meridiem  plenam,  ist.  Das  Wort  dies  ist  im  Plurale 
regelmässig  männlichen  Geschlechts,  nur  vereinzelt  weiblichen: 
■B  d.  Titel:  M.  Cato  (Herum  dietarum  de  consulatu  suo  bei  Charis.  2 
P- 179.  181.  184  P.  u.  s.  w.  (p.  118  a.  120  a.  121b  Lind.)  und  bei  dem 
späten  Eumen.  (250  n.  Chr.)  paneg.  Constantino  Aug.  dict.  9,  3  longis- 
ti&aedies;  im  Singulare  aber  ist  es  nicht  selten  auch  weiblichen 
Geschlechts;  in  der  Dichtersprache  entscheidet  öfters  dasVersmass,  wie 
TihulL  3.  6,  32  venit  pöst  multos  |  üna  serena  dies.  So  ohne  allen  Un- 
terschied der  Bedeutung  Caes.  B.  C.  3.  19,  3  altera  die,  aber  §.  4  po- 
■tero  die.  C.  Catil.  2.  3,  6.  2.  6,  12.  Liv.  1.  51,  4  und  sonst  hesterno 
&i  aber  C.  de  or.  3. 6,  22.  Liv.  40. 9,  10  und  sonst  hesterna  die.  Liv.  2. 
5M  u.  s.  crastino  die,  aber  3.  20,  4.  3.  46,  8  crastina  die;  gewöhnlich 
äfaprimo,  ältero,  tertio  u.  s.  w.,  aber  Liv.  5.  42,  2  prima  die;  aller- 
es sind  die  Beispiele  des  Fem.  ungleich  häufiger,  wenn  es  einen  be- 
stimmten Zeitpunkt,  einen  bestimmten  Tag,  einen  Termin  be- 
zeichnet, häufig  aber  auch  die  des  Masc.  in  derselben  Bedeutung,  also 
®to  oerta,  dieta,  indieta,  edieta,  prodieta,  improdieta,  proscripta,  Con- 
sta, praestituta,  praefinita,  Alles  bei  Cic,  zum  Theil  bei  Caes.,  Liv. 
^  A.,  dies  stata,  statuta,  statuenda,  edita,  composita  bei  Liv.,  ferner: 
"j«a  dicere,  qua,  diem  primam  quamque  dicere  b.  Cic,  Caes.,  Liv.,  edi- 
cere  m  eam  diem,  edicere  diem,  qua,  ad  diem,  quam  edixerat,  in  quam 

*)  Vgl.  Fr.  Neue  Formenlehre  I.  S.  710  ff. 
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diem  edicta  erant  bei  Cic,  eam  diem  constituit,  ea  dies,  quam  const 
bei  Cic,  Caes.,  Liv.,  diem  praedicere,  qua  Liv.  22.  38,  10.  ntmtium  m 
sit  qua  die  Liv.  25.  13,  6.  u.  s.  w.,  tibi  ea  dies  venit  Caes.  und  dgL 
ad  eam,  hanc,  illam,  quam  diem,  ante  eam  diem  Cic.  und  Liv.,  ex  ea 
hac,  illa  die,  qua  ex  die  Cic.,  Liv.,  a  qua  die  Caes.  B.  C.  1.  36,  5  n 
dgL;  hingegen:  statte  dies  XII.  tab.  bei  C.  Off.  1.  12,  37.  statt»  eon 
dictum  dies  PI.  Cure.  1.  1,  5;  dies  praefinibatur,  quo  die  adessent  Cinera 
bei  Gell.  16.  4,  3,  Status  condiettuve  dies  und  die,  qut  prodictw  es 
§.  4.  5.,  dies  praestitutu«,  statuta«,  constitutum,  dictum,  indiettu,  eo  die 
qui  dictw*  erat,  prodicto  oder  praedicto  die,  die,  quem  dixerat  n.  dg) 
Liv.,  ganz  gewöhnlich  hie  dies,  hoc  die  (daher  hodie),  ille  dies,  eo  dk 
statt»  dies  Plin.  ep.  9.  39,  1.  Suet.  Claud.  1.  Flor.  1.  13,  16;  hte  nuptü 
dictiist  dies  Ter.  Andr.  102;  dies  colloquio  dictum  u.  dgl.  Caes.  — Wen 
dies  das  Datum  eines  Briefes  bezeichnet,  so  wird  es  weiblich  ge 
braucht  C.  Farn.  3.  11,  1  in  altera  (sc.  epistula)  dies  erat  adscripfc 
Nonarum  Aprilium.  Q.  fr.  3.  1,  3,  8.  —  Wenn  dies  eine  Zeitdaue 
ausdrückt,  so  ist  das  weibliche  Geschlecht  vorherrschend,  daher  da 
Deminutiv  diecula  =  kurze  Zeit  eines  Tages.  C.  Tose.  3.  22,  53  quod  it 
esse  dies  declarat,  quoe  procedens  (aegritudinem)  mitigat  Verr.  1. 5 
6  dies  perexigua,  eine  sehr  kurze  Frist.  3.  7,  16  exiguam  diem.  Att  I 
1,  16  diem  laxam.  12.  3,  2  annua  die;  nur  höchst  selten  ist  hier  da 
Masc,  so  bei  Non.  p.  552  Turpilius  Paedio:  amorem  intercapedme  ipe 
lenivit  dies.  Stat.  Th.  1,  638  f.  longumque  saecula  digne  |  prömeritor 
diem.  —  Die  Dichter  wählen  nach  Bedarf  des  Verses  bald  die  eil 
bald  die  andere  Form. 

§.  94.   Erste  Deklination. l) 

1.  Die  erste  und  die  zweite  Deklination  bilden  eine 
Gegensatz  zu  der  III.,  IV.  und  V.  Deklination.  Denn  wil 
rend  in  diesen  die  drei  Geschlechter  nicht  durch  besondei 
Formen  unterschieden  werden,  geschieht  diess  in  jenen,  wi 
wir  §.  60,  4  gesehen  haben,  und  daher  können  die  I.  un 
die  II.  Deklination  die  drei  geschlecht  igen  genannt  werdei 

2.  Die  Wörter  der  ersten  Deklination  gehen  im  Nomii 
Sing,  auf  -a  aus  und  sind  weiblichen  Geschlechts.  (Am 
nahmen  nur  nach  §.  57).  Dieses  a  ist  nicht  ein  Kasusze 
chen,  sondern  der  Charakter  oder  Kennlaut  (§.  60,  3 
gehört  also  dem  Stamme  an.  Es  ist  bei  den  Masculini 
kurz,  bei  den  Femininis  aber  war  es  ursprünglich  lang 
kürzte  sich  aber  schon  frühzeitig,  wie  wir  §.  15,  3,  1)  g* 
sehen  haben. 


1)  Vergl.  Th.  Ruddimann.  Inst.  gr.  L.  I.  p.  46  sqq.  K.  L.  Schnei 
der  Formenlehre  der  Lat.  Sprache  II.  S.  14  ff.  K.  L.  Strave  Lat.  Dekj 
und  Konj.  8.  5  ff.  Fr.  Neue  Formenlehre  der  Latein.  Sprache  I.  S.  4* 
K.  Reisig  Vorles.  Über  Lat.  Spr.,  herausgegeben  von  Fr.  Haase  S.  65 * 
Fr.  Bücheier  Grundriss  der  Lat.  Dokl.  S.  9.  17.  22.  26.  32  f.  44  l » 
53.  61.  65.  W.  Corssen  Über  Aussprache  der  Lat.  Spr.»  II.  S.  448  &  \ 
S. 588  ff.  II.  S. 43.  I.  S.  754.  769  f.  698.  677  ff.  681  f.  683  ff.  762  f.  763 (■ 
771  ff.  II.  S.  718.  721  f.  I.  8.  753  f.  I.  S.  103.  196  f.  I.  S.269  f.  IL  8.4» 
687.  I.  S.  700.  768  f. 
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Endungen: 
8g.  Nom.  -a  PI.  -ae  (aus  -a-i) 

Gen.  -5-«,  -5-t,  -ai,  -ae,  -a-is,  -a-es        -ä-rum 
Dat  -a-i,  -ae,  (-5,  -2)  -ew  (aus  a-eis),  -fs  (aus  a-Is), 

fa  u.  (ü  vereinzelt),  -a-bus 
Acc  -am  -ö9  (aus  -a-ns) 

Voc.  -a  -ae  (aus  -a-i) 

Abi.  ~a-d,  -ä  -is  (aus  -a-Is),  -a-&w«. 

Anmerk.  Die  durch  fetteren  Druck  hervorgehobenen  Formen  sind 
fie  gewöhnlichen. 

Paradigma: 
8g.  N.u.Voc.  mensa  PI.  mensae 

Gen.  mensa-«,  mensa»,  mensae  mensa-rutn 

D.u.Loc.  mensa- 1,  mensae  mensei«    (aus    mensa-eis) 

mensto,  -a-bus 
Acc  mensa-*n  mensa« 

Abi.  mensäd,  mensa  mensis. 

§.  d5.  Bemerkungen  Aber  die  Kasusendungen  der  ersten  Deklination. 

1.  Der  Genet.  Sing,  der  Feminina  ging  ursprünglich  auf  -a-s 
*m,  also  mit  dem  Suffixe  «,  wie  im  Osk.:  moltä-«  ==  multae,  maimä-« 
naximae  u.  s.  w.,  im  Sabell.  Joviä-«  =  Joviae,  im  Umbr.  fameria-«  = 
famiüae  u.s.  w.,  imGriech.  ä-c,  als:  Yvwfiä-c  (böot.,  lesb.,  dur.).  Pris.  6, 6 
p. 679  P.  (p.  198  sq.  H.)  führt  an:  esca-«  Liv.  Andr.;  Manetä-«,  Latona-« 
id.;  terra-*  Naev.;  fortuna-«  id.;  via-«  Enn.;  cura-«  Aerius  bei  Non.  205; 
bei  Charis.  aula-«,  Maia-«,  aqua-«;  aber  der  Blütezeit  der  Lateinischen 
Utteratur  war  diese  Form  fremd,  daher  ist  Sali.  fr.  bei  Charis.  1  p.  83 
P.(p.60bL.):  castella  custodia*  thensaurorum  in  deditionem  acciperentur 
wol  entweder  mit  Bücheier  a.  a.  0.  S.  38  custodia«  oder  mit  den 
Mieren  Herausgebern  acciperent  zu  schreiben;  Serv.  ad  Verg.  A.  11, 
801  fuhrt  als  antiqua  lectio  auras  an  und  vertheidigt  sie ;  unsere  edd. 
bieten  fast  einstimmig  aurae;  Alcumena«  in  dem  alten  Argumentum  I 
uPlantus*  Amphitruo;  in  der  Stelle  des  Plin.  36,  c.  4kPandora«  gene- 
bh  tppellavit  hat  Plinius  des  Phidias  Griechische  Worte  nicht  ändern 
woDen;  in  der  gewöhnlichen  Sprache  hat  sich  diese  Genetivform  bis  in 
&  späten  Zeiten  erhalten  in  den  Verbindungen  pater,  mater,  filius,  filia 
A*tKö«,  G.  patris  famüias  u.  s.  w.,  D.  patri  famüias  u.  s.  w.,  A.  patrem 
faüias  u.  s.  w.y  patre  famüias  f  auch  im  Plur.,  als:  patres  famüias 
1  >•  w.,  patribus  famüias  u.  s.  w.;  Beispiele:  Cato  R.  R.  2,  1.  Ter. 
H  747.  C.  de  or.  1.  29,  132.  34,  159  und  sonst,  Nep.  Att.  4,  3.  13,  1 
"tf  Spätere;  daneben  aber  auch  und  häufiger:  pate,r,  mater,  filius,  filia 
f**3iae,  patris  famüiae  u.  s.  w.,  z.  B.  C.  Rose.  A.  41, 120.  Caes.  B.  G.  6. 
*9>  3.  Liv.  1.  45,  4  und  sonst  und  Spätere;  patres,  matres,  filii,  filiae 
f**Üias,  patrum  famüias  u.  s.  w.,  z.  B.  PL  Stich.  98.  Varr.  L.  L.  7 
*  U.  R.  R.  2.  10,  8.  C.  Verr.  3.  51,  120  und  sonst  oft.  Cornif.  ad 
**«*enn.  4.  8,  12.  B.  AJex.  58,  4  und  Spätere,  daneben  patres  fami- 
**  u.  s.  w.,  z.  B.  Varr.  R.  R.  2  pr.  3.  3.  3.  5.  Caes.  B.  G.  1.  50,  4 
2*d  sonst  oft.  Liv.  5.  30,  8.  26.  36,  7.  Colum.  1.  praef.  15;  über  den 
Plural  bemerkt  Varr.  L.  L.  8  §.  78  plures  patres  famüias  dicere  non 
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debuerunt,  sed,  ut  Sisenna  scribit,  patres  familiarum,  wie  Sali.  G.  43, 
filii  familiarum  (ubi  v.  Kritz).  51,  9  matres  familiarum.  Tac.  A.  3, 
filios  familiarum.  11, 13  fiüis  familiarum.  —  Bei  C.  Verr.  3.  79,  183  wi 
in  einem  sehr  alten  cd.  Lambin's  und  im  Lag.  29  gelesen  patribus  J 
miliis  statt  der  vulg.  p.  familias  und  von  Prise.  6,  6  p  679  P.  (p.  1 
H )  bestätigt,  wie  auch  Serv.  ad  Verg.  11,  801  bemerkt:  multi  voln 
in  numero  plurali  nomen  utrumque  declinari,  ut  dicamus  hi  patres  j 
miliae,  horum  patrum  familiarum.  • 

2.  Ungleich  gebräuchlicher  aber  wurde  im  Altlateinischen  die  G 
netivform  auf  -dl  und  später  kontrahirt  auf  -ai\  s.  §.61,3;  dieaeJl 
gehörte  aber  nicht  bloss  dem  Altlateinischen  an,  sondern  findet  sie 
auch  noch  auf  Inschriften  selbst  der  spätesten  Kaiserzeit,  wobei  jedoc 
zu  bemerken  ist,  dass  zur  Zeit  des  Plautus  und  Ennius  die  zweisilbig) 
Genetivform  auf  -a-i  wirklich  noch  in  der  Sprache  lebte;  später  ab« 
wurde  dieses  zweisilbige  a-i  zu  dem  Diphthongen  ai  zusammengeiogei 
und  dann  zu  ae  getrübt.  Diese  Trübung  beginnt  schon  in  alter  Zel 
und  war  schon  zur  Zeit  der  Gracchen  und  des  Cimbernkriegea  na 
Durchbruch  gekommen,  so  dass  ai  zwar  noch  in  Inschriften  beibehalt« 
aber  wie  ae  gesprochen,  in  Staatsschriften  und  in  der  Bücherachitf 
hingegen  ae  auch  geschrieben  wurde.  Wenn  aber  Lucretius,  Cicero 
Vergilius  und  Spätere  sich  dieser  Form  noch  bedienten,  so  geschat 
diess,  um  ihren  Gedichten  eine  altertümliche  Form  zu  geben,  so  in  ü* 
Schriften  von  der  ältesten  Zeit  an  bis  zu  dem  SC.  de  Bacch.  (186  ▼ 
Chr.):  Aecetiai  pocolom  C.  I.  L.  43.  Belolai  pocolom  ib.  44.  Lavema 
pocolom  ib.  47.  fameliai  C.  166.  aedem  Duelonat  SC.  de  Bacch.  C.  19* 
u.  s.  w.;  in  Inschriften  vom  Zeitalter  der  Gracchen  an  bis  zum  Ewi< 
der  Republik :  eius  rei  quaerundat,  faciunden  causa  1.  rep.  0.  198  (1Ä 
— 122  v.  Chr.).  calcis  restinetat  1.  Puteol.  par.  fac.  C  577  (105  v.  Ctor.) 
sepulcrum  pulcrai  feminae  und  sacerdotis  publica»  C.  1007.  1182.  vitfl 
C.  1202  u.  s.  w.;  aus  der  Kaiserzeit:  p atrial  Or.  650.  provinciat  Or.48f 
viat  Gr.  739,  4.  divinai  Gr.  1063,  2.  coloniai  Gr.  362,  2  (321  n.  Chr 
u.  s.  w.  —  Bei  Schriftstellern:  Enn.  bei  Pers.  6,9  Luna-i  portum.  Id.  t 
Macrob.  Saturn.  6.  2,  27  freraitu  silva-t  frondosa-t.  Id.  nach  unzweife 
haften  Konjecturen  bei  Varr.  L.  L.  7  §.  42  sonus  Egeriä-t,  bei  C.  Cai 
maj.  6,  16  viä-t;  ferner  statt  der  Lesart  der  edd.:  Enn.  bei  C.  Tose  • 
26,  63  Medeä-i  miserias.  PI.  Mil.  84  comoediä-t.  103  magnä-t  rei  publ 
cd-t  gratia.  Amph.  367  audaciä-i  cölumen.  Stich.  537  moräi.  Merc  83 
familiä-i.  Pers.  244  tippulä-t.  Aul.  2.  4,  16  filiä-i;  sehr  häufig  b« 
Lucret.,  als:  amicitiat,  anima?',  äqual  (1,  285,  äqfiai  6,  1072,  danebe 
äqual  1,  283.  äquäe  6,  554,  äqtiae  6,  552),  gelidai  stringor  aqua*  8, 6$ 
nigräi  noctis  ad  umbram  4,  537,  materiai,  natura/,  viai,  vita*  und  viel 
andere;  mit  der  §.  32,  Anmerk.  2  erwähnten  Aphaeresis.  3,  624  animaf* 
statt  animäi  est  (edd.  animaest,  i)  wie  in  einem  alten  Epigramme  C 
L.  1202  non  aevo  exaeto  vitö*  es  traditus  morti,  d.  i.  vitaiV,  beiC.Divii 
2.  30,  63  aqua?',  in  d.  Arateis  Nepä-t,  terra- 1,  aqua/,  aquilät;  bei  Ven 
A.3,354  aulä-i.  6,  747  aura-f.  7,  464  aqua  i.  9,  26  pieta-i  vestis;  Per».  ' 
9  Tßinäi  portum  ist  aus  Ennius  entlehnt;  ebenso  bei  den  Masc.  auf  -* 
oder  -es,  G.  -ae,  Aeneä-i  und  Anchisä-/  vetercs  poetae  bei  Prise  7, 


1)  S.  Lach  mann.  Comm.  ad  Lucr.  3,  374  p.  159.  u.  ad  1,  993  p.  ö 
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p.  728  P.  (p.  284  H.)  Lucr.  5, 28  vis  Geryona-t  and  nach  unzweifelhafter 
Konjektur:  PL  Trin.  359  Charmidä-i  filio.  1183  Calliclü-i  filia.  Poen.  5. 
2,  85  Antidamä-t;  bei  Späteren  nur  vereinzelt:  Auson.  id.  7,  5  herat 
Imperium.  Prudent.  apoth.  702  aqurri.  Spätere  Dichter  in  Burm.  Anth. 
L5.  71, 13  Nepat.  —  Nachdem  die  Trübung  des  ai  zu  ae  durchgedrun- 
gen war,  so  wurde  auch  die  Genetivform  auf  -ae  die  allgemein  ge- 
bräuchliche. 

3.  Die  Genetivformen  auf  -a-is,  -a-es  und  kontrahirt  auf  -es  sind 
als  Mischformen  anzusehen,  d.  h.  als  Formen,  die  aus  Mischung  der  La- 
teinischen auf  -ari,  -ae  mit  den  Griechischen  auf  -a-;,  t)-c  entstanden 
■nd,  die  uns  aber  keineswegs  berechtigen  als  ursprüngliche  Genetiv- 
form im  Lateinischen  die  auf  -a-is  oder  a-es  anzunehmen.  Die  Genetiv- 
form  auf  -ai~8  findet  sich  nur  in  zwei  Beispielen:  Prosepna-w  (=ütpac- 
ftnp)  Aufschrift  eines  Etruskischen  Spiegels  mit  Griechischer  Kunst- 
äaratellung  C.  I.  L.  57.  Add.  p.  554  und  EutF  chia-w  in  Bull.  arch.  IUI. 
1868  p.  41,  Zeit  des  Kaisers  Claudius  (=  E&xu^ac)  *)•  —  Die  Genetiv- 
form  auf  -a-es,  in  Einer  Silbe  ae*  ausgesprochen,  entspricht  der  Gr.  auf 
i«;  denn  das  Griechische  -tj  wurde  im  Lateinischen  schon  in  der  re- 
publikanischen Zeit  durch  ae  bezeichnet,  z.  B.  oxt)vVj,  scaena.  Sie  kommt 
»Inschriften  seit  Sulla's  Zeit  bis  in  die  späteste  Kaiserzeit  von  weib- 
lichen, selten  von  männlichen  (z.  B.  Midas)  Personennamen  vor,  und 
«war  von  Griechischen,  als:  Laudicae*  I.  N.  3798.  C.  I.  L.  1212  (vor  74 
v.  Chr.).  Herae*  I.  N.  2364  (vor  Aug.).  Wdaes  Or.  2863  (13  v.  Chr.), 
ferner:  Anthusae»,  Basillae*,  Calae»,  Helenas  u.  s.  w.;  von  Lateinischen 
fraaennamen  neben  Griechischen  auf  -e-s  (=  tjc):  Cerviae*  Psyche«  I. 
N.  5453.  Sabidae*  Edoge*  Gr.  650,  3.  Valeriae*  Nice«  Gori  I.  Etr.  1.  442, 
70;  ungleich  häufiger  von  Frauennamen  in  Grabsteinen,  neben  denen 
entweder  ein  Griech.  Zuname  oder  der  Griechische  Name  des  Gründers 
oder  der  Gründerin  des  Denkmals  oder  einer  anderen  mit  der  Verstor- 
ben in  naher  Beziehung  stehenden  Person  steht,  woraus  ersichtlich 
fei  dass  die  genannten  Personen  Griechische  Freigelassene  oder  Skla- 
ven waren,  als:  Pescinae*  Laudicae*  ossa  heic  sita  sunt  I.  N.  3798.  C. 
I L.  1212  (134  —  74  v.  Chr.).  Aquillioe«  (Sosander)  C.  1025  (vor  Aug.). 
Antonie  (Europa)  Or.  H.  5376  (Zeit  des  Aug.).  Statilae*  (Agrimatio) 
%.  5411  (Zeit  des  Nero).  Terentiae*  (Demetrius)  Gori  I.  Etr.  III.  252, 
300  u.  s.  w.;  ohne  einen  Griechischen  Namen,  aber  meist  als  Freigelas- 
■«»e  od.  Sklavin  bezeichnet,  als:  Diana*»  I.  N.3789.  C.1242  (vor  Aug.). 
fteniae«  (Hbert)  I.  N.  3103.  Decimiae*  (libert)  Gr.  360,  2.  Faustan 
(•*▼.)  Gori  L  Etr.  III.  256,  326  u.  s.  w.;  selten  von  Appellativen,  als: 

Itomrnae*  Bull.  d.  Inst.  Rom.  1861  p.  178.  lunae*  Garr.  Graff.  Pomp.  XXI, 
*•  tononoe»  Fabr.  312,  366.  vernae»  ib.  296,  258.  —  Die  Genetivform 
*f  -ts  entspricht  gleichfalls  der  Griechischen  auf  -rr;,  indem  das  Gr. 
1  ia  Lateinischen  durch  e  bezeichnet  zu  werden  pflegte;  sie  findet  sich 
tfcht  hloss  bei  Griechischen  Frauennamen,  sondern  wurde  auch  auf 
ktehrische  übertragen:  Monime»  C.  I.  L.  623  (44  v.  Chr.).  Tyche*  Gor. 
1  *06,  224.  Irene»  ib.  I.  110,  87.  Prisce»  Gr.  638,  7.  Benigne»  Or.  458 
*»  PWvincie»  Or.  H.  6817  (spät).  Julie«  Gr.  747,  5  (spät).  Minerve«  Fast 
^^  C.  p.  338.  Mart  21  (354  n.  Chr.).  Diane»  ib.  p.  348.  Aug.  13  (354 

J)S.  Corssen  a.  a.  O.  I.  S.  683. 
**>«r,  AoafBhrl.  Grammatik  der  Latein.  Spracbn.  17 
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n.  Chr.).  Anastasie«  d.  Ross.  I,  977  (522  n.  Chr.)  u.  b.  w.  —  Bei  Ma 
culinis  finden  sich  die  Endungen  -aes  und   -es  nur  ganz   vereime 
Rhoemetalcoea,   Wdaes  Or.  Inscr.  631.  2863.   Niciac*  Grat  p.  882, 
Agrippe*  Fabr.  p.  498,  24. 

4.  Der  Dativ  u.  der  Lokativ  (§.61,  12)  Sing,  gingen  ursprüi 
lieh  auf  -ä-t  aus,  im  Osk.  auf  -ai,  im  Sabell.  -ai,  im  Griechischen  s 
-a  oder  tj  mit  dem  Jota  subscr.  Dieses  Ü-T  ist  ursprünglich  ohne  Zw 
fei  wie  im  Genetive  zweisilbig  gewesen,  obwol  man  es  durch  ke 
Dichterstelle  beweisen  kann;  denn  die  Stellen,  welche  die  alten  Gra 
matiker  dafür  anführen,  bieten  den  Genetiv.  Der  Übergang  des  im 
silbigen  ä-T  zu  dem  Diphthongen  ai  und  die  Trübung  dieses  ai  zu 
sind  bei  dem  Dative  und  Lokative  die  nämlichen  wie  bei  dem  Geneti 
Diese  Dativ-  und  Lokativform  findet  sich  in  Inschriften  von  der  XI 
sten  Zeit  an  bis  zur  spätesten  Kaiserzeit  ebenso  wie  die  Genetivfor 
nachdem  schon  längst  in  Staatsurkunden  und  in  der  Bücherschrift  d 
Form  auf  -ae  in  den  allgemeinen  Gebrauch  gekommen  war,  so  dt 
also  ai  schon  längst  wie  der  Diphthong  ae  gesprochen  wurde,  wie  w 
Nr.  2  gesehen  haben,  a)  Inschriften  der  ältesten  Zeit  bis  zu  d.  & 
de  Bacch.  (186  v.  Chr.):  filia»  eist.  Praen.  Bull.  d.  Inst  Rom.  18 
p.  176.  Loucina»  C.  I.  L.  813.  [NJumitoria»  G.  122.  Menerva*  C.  19: 
Lokat.  Koma»  eist.  Praen.  C.  54;  b)  der  Zeit  derGracchen  bis  zumEnd 
der  Republ.:  coloniat  C.  1246  (geg.  100  v.  Chr.).  Munnia»  C.  1176.  V« 
gilia»  M.  L.  Hilarat  C.  1302.  C.  Clipeat  M.  F.  Harai  C.  1311.  Clodu 
I.  N.  1590.  Diana«  Or.  1446.  Philemae  suae  amantissuma»  C.  1207.  u.  s.  w 
c)  der  Zeit  desAugustus  und  der  folgenden  Kaiser:  Fortuna»  C.  p.  20 
Jul.  30  (vor  29  v.  Chr.).  cura*  C.  p.  285.  XXIV.  colonia»  Beneva 
tanat  Grat.  227,  3.  Bona»  Dea»  Grat  81,  11.  rei  publica»  Or.  888 
u.  s.w.;  Lokat.:  Asiat,  Syriai  I.  N.  2516.  Roma»  Gr.  739,  4;  d)  der  spi 
testen  Kaiserzeit:  Valeria»  d.  Ross.  I.  Christ.  Rom.  I,  113  (352  n.  Chr. 
filiai  ib.  I,  410  (393  n.  Chr.)  u.  s.  w.  In  der  Schriftsprache  find« 
sich  kein  Beispiel. 

5.  Statt  der  Dativform  auf  -a-%  findet  sich  auf  sehr  alten  Inschri 
ten  von  Pisaurum  die  abgestumpfte  Form  auf  -ä,  also  ohne  das  Kasu 
suffix  t:  Feroniä  C.  169.  MatutS  C.  177.  Loucina  C.  189.  1200.  Fortan 
C.  1133.  Tuscolana  C.  1200.  1201,  so  auch  im  Falisk.  Menerva.  Ma 
vgl.  den  Dat  S.  der  II.  Dekl.,  als:  hortö  st.  *horto-i;  so  auf  jüngere 
Aolischen  Inschriften  Tuya  d^dda  (=  TÜyjQ  d^aft^),  Iv  tu»  p{j.vacta  u.  8.  w. 
—  Ferner  finden  sich  statt  der  Dative  auf  -a-%  auf  sehr  alten  Weil 
inschriften  Dative  weiblicher  Götternaraen  mit  der  kontrahirten  For 
auf  -e,  wie  im  Umbr.,  als:  ase  =  arae,  Ikuvine  =  Iguvinae  und 
anderen  Ital.  Mundarten:  donu  (statt  donum)  dat  Diane"  C.  I.  L.  16 
Victorie*  dono  dedet  C.  183,  so  Fortung  C.  64;  aber  später  vorkoi 
mende  Dative  dieser  Art  in  Griechischen  Namen,  wie  Nice  C.  1104  (v4 
50  v.  Chr.),  sind  als  Nachbildungen  Griechischer  Dative,  als:  N(xtq  a* 
ohne  i  subscr.  Nix-t]  anzusehen,  in  anderen  jüngeren  Inschriften  mit  D 
tiven  auf  -c  von  Lateinischen  Namen  ist  dieses  e  nichts  Anderes  * 
ein  auch  in  Handschriften  oft  vorkommender  Schreibfehler,  als:  Her« 
nio  Agricole,  Severe  coniugi  sue  carissime,  uxori  sanetissimae  et  cl 

l)  S.  Kühner  Ausf.  Griech.  Gr.  Th.  I.  §.  43,  5  S.  146. 
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assime,  coniugi  dulcisaimae  et  sibi   amantissime  Or.  4358.  4535.  4620. 
4622. 

6.  Das  Kasuszeichen  des  Accusativi  Sing,  ist,  wie  wir  §.  61,  5 
gesehen  haben,  m,  als:  famä-m;  in  den  ältesten  Inschriften  erscheint 
dieser  Kasus  bald  mit  bald  ohne  dieses  ro,  s.  §.  38,  5.  —  Über  den 
Abi.  S.  auf  -ä-d  u.  -a  s.  §.  61,  6. 

7.  Der  Nominativus  PI.  geht  in  den  mittelitalischen  Sprachen 
auf  -äs  (-ar)  aus,  das  aus  Verschmelzung  des  Charakters  ä  mit  dem 
ursprünglichen  Kasuszeichen  des  Nom.  PI.  -as  entstanden  ist,  so  Umbr.: 
wrtas  =s  ortae,  ivengar  =  juvencae,  motar  =  multae,  Osk.:  scriftas  = 
icriptae,  pas  =  quae,  Sabell.  asignas  (Insignien).    Im  Lateinischen  aber 
lfest  sich  diese  Form  mit  Bestimmtheit  nicht  nachweisen;  denn  in  dem 
Verse  des  Atellanendichters  Pomponius  aus  Bononia  (zur  Zeit  des  Sulla) 
Atell.  141  quod  laetitias  insperatas  modo  mi  inrepsere  in  sinum  ist  mit 
Buch el er  a.  a.  0.  S.  17  das  Subjekt  aus  dem  Vorhergehenden  zu  ent- 
nehmen und  laetitias  Objekteakkusativ  zu  dem  transitivisch  gebrauchten 
mtpsere  (vgL    ea  se  subrepsit  mihi,  Plaut).     Das  Lateinische  Suffix 
war  -t,  das  mit  dem  Charakter  des  Wortes  zu  -ai  verschmolz,  wie  im 
Griechischen  zu  -at,  s.  §.  61,  7,  und  so  findet  es  sich  noch  in  Inschr. 
SC.  de  Bacch.  C.  L  L.  196,  29  (186  v.  Chr.)  tabela»  data*  erunt.  C.  207, 
61itteratve  testium;  aber  sehr  frühzeitig  trübte  sich  dieses  ai  zu  ae, 
obwol  noch   in  der  Kaiserzeit  auf  Inschriften  zuweilen  ai  begegnet, 
das  aber  hier  nur  als  Zeichen  des  ehemaligen  Diphthongen  anzusehen 
itf,  als:  ara*  I.  N.  5750.  —  Auf  zwei  Inschriften  von  Pisaurum  C.  173 
mri  177  findet  sich  der  Nom.  PI.  matrona,  der  nach  Corssen  a.  a.  0. 
I 8.  754*)  aus  matronaY  so  entstanden  ist,  wie  die  Nr.  5  angeführten 
Dative  Feronia,   Loucina,  Matuta   gleichfalls   auf  Inschriften  von  Pi- 
•aarum. 

8.  Das  Kasuszeichen  des  Genetivi  PI.  ist  -rum,  also:  ä-rum 
das  dem  Umbrischen  -a-rum,  häufiger  -a-ru,  als:  menzaru  (=  mensa- 
nun),  dem  Sanskritischen  bei  Pronomen  der  III.  Person  gebräuchlichen 
Öttffixe  -a-röm  und  dem  Oskischen  -a-zum,  als:  egmazum  (=  rerum), 
•owie  dem  Griechischen  -ä-a>v  (st.  -a-au*v),  als:  fteau>v,  entspricht.  Vgl. 
§•61,9.  Bei  den  Masculinis,  die  im  Nom.  S.  ein  kurzes  a  haben, 
*W  im  Gen.  PI.  dieses  a  zu  5  gesteigert,  als:  scribä  scriba-rwm;  die 
Feminina  aber  hatten  im  Nom.  Sing,  ursprünglich  ein  langes  o,  als: 
fatf,  8.  §.  15,  3,  1),  das  natürlich  auch  im  Gen.  und  Dat.  PI.  bleibt, 
*U:  ftiiä-rum,  ü\\ä-bus.  In  der  Dichtersprache  und  in  gewissen  Fäl- 
k*  auch  in  der  Prosa  wurde  die  Endung  -ä-rum  nach  Ausstossung 
^  r  in  -ftm,  kontrahirt.    Diese  Form  findet  sich: 

a)  poet.  neben  der  gewöhnlichen  auf  -artim  nach  Bedarf  des  Verses 
"**  männlichen  Compositis  auf  -cola  und  -g$na:  zgricolum  Lucr.  4, 
®&  optima  cäkticolum  Saturnia,  magna  dearum  Enn.  b.  Prise.  17,  166 
*  H03  P.  (p.  192  H.).  Catull.  68,  138.  Verg.  A.  3,  20  u.  spätere  Dich- 
***  ruricotoro  Calpurn.  8,' 52;  Gr&jngenum  Verg.  A.  3,  550.  8,  127  und 
•Pfctere  Dichter,  indigrenum  (st.  indigenarum)  Prudent.  adv.  Symm.  2,  501; 
^Ui^genumque  deum  Verg.  A.  8,  698;  temgmum  Val.  Fl.  2,  18;  Tro- 
t^enim  Catull.  64,  355. 

b)  bei  einigen  Griechischen  und  barbarischen  Völkernamen 
**°et»  nach  Bedarf  des  Verses  neben  -anm,  auch  zuweilen  in  Prosa: 
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Apolloniat?/w  Plin.  3,  c.  16  (aber  -arum  4,  c.  27  princ.).  Crotoniat*«m 
Liv.  24.  3,  9.  Dandaridwro  Val.  Fl.  6,  67.  Gangaridw™  Verg.  G.  3,  S7. 
Plin.  6,  c.  22  princ.  Israelitwro  Tert.  adv.  Jud.  1.  Lapithum  Verg.  A.  7, 
305.  Marmaridwm  Sil.  5,  184.  7,  628.  Macetwm  Grat  117.  Manil.  4,"V$7 
und  v.  a.  Spätere  (N.  PI.  Macetae  Stat.  Ach.  2,  417.  Gell.  9.  3,  1,  iber 
N.  S.  Maces  Sil.  5,  194.  9,  222.)  Metropolit™*  Caes.  B.  C.  3.  81,  2.  Nu- 
midwm  Mart.  12.  26,  6.  Phaselit«m  C.  1.  agr.  2.  19,  50.  Phthiotwro  Ov. 
Amor.  3.  6,  32.  Pisidum  Prise.  Perieg.  808.  Samaritern  Juvenc.  2,  257. 
Telebowm  Verg.  A.  7,  735.  Sil.  7,  417.  Stat.  Silv.  3.  5,  100. 

c)  bei  Griechischen  Patronymicis  poet.  nach  Bedarf  des  Ver- 
ses neben  -arum,  pros.  nur  -arum,  ausser  bei  Späteren,  wie  Amobioi; 
Aeneadwm  Lucr.  1,  1.  Verg.  A.  1,  565  und  sonst.  Ov.  Trist  2,  261  £ 
und  -spätere  Dichter,  Pros,  nur  Arnob.  4,  27.  Aeacidum  Val.  Fl.  5,  5731 
Sil.  15,  292.  Agenoridtm  Sil.  8,  1.  Aonidwm  Stat  Theb.  2,  697.  10,  1%. 
Arsaciduffi   Lucan.  10,  50.  Sil.  8,  467.  Ausonidum  Verg.  A.  10,  564.  1J, 
297.  Cecropid?zm  Ov.  M.  7,  502.  Auson.  ep.  24,  55.  Dardanidum  Verg. 
A.  2,  241  und  sonst  Epitome  Iliadis  746.  Laomedontiadtan  Sil.  10,  690L 
Maconidum  Sil.  6,  607.    Pelopidtiro  Acc.  bei  Non.  p.  146  nach  unzwei- 
felhafter Konjektur  Pherecyadum  Sil.  12,  159.  Romuliduro  Prudent  c 
Symm.  1,  6.   Rutil.  Naraat.  1,  68.   Scipiadum  Claudian.  laud.  Ser.  & 
Tantalidwm  Stat  Theb.  10,  785.  Nemes.  39. 

d)  bei  den  aus  dem  Griechischen  entlehnten  Wörtern  amphora  nod 
drachma  in  Verbindung  mit  Zahlwörtern,  aber  nur  selten  und  nur  ia 
Prosa:  duum  milium  amphort/m  Lentul.  bei  C.  Farn.  12.  15,  2.  ad  ternt 
milia  amphorum  Plin.  6,  c.  24   init.  viginti   quinque  milia  amphom* 
Inscr.  Grut  647,  7;  häufiger  ist  amphorarum;  von  drachma  kommt  der 
G.  PI.  drachmwm  nur  bei  Grammatikern  vor,  bei  Schriftstellern  findet 
sich  nur  die  Form  auf  -a-rum,  wie  PI.  Trin.  425  mille  drachumartrff» 
Ter.  Ileaut.  601  drachuma/w/i  haec  argenti  mille.  C.  Flacc.  15,  34  dracb- 
mamm  CCVI  milia.  19,  43  drachmarum  XV  milia;  dass  man  aber  aueb 
drachmum  gesagt  habe,  geht  aus  Varr.  L.  L.  9  ff.  85  hervror.     So  aacb 
d.  Gen.  PI.  der  Adj.  s.  §.  103  S.  293.  —  Sehr  selten  ist  der  Gen.  PI.  oi* 
der  Griechischen  Endung  -6n  (=  cov)  st.  -arum:  Curt.  9. 10, 5  AborfoJ»* 
mit  der  Var.  Arabitarum,  Plin.  6,  c.  34  oppidum  Adulitön  (aber  bald 
darauf  ab  oppido  Adulitarum),  6,  c.  23  princ.  promunturium  Caling^** 
(aber  6,  c.  22  Calingarum),  6,  26  extr.  gentis  Necanido». 

9.  Das  Kasuszeichen  des  Dativi  und  Abi.  PI.  der  I.  Deklination 
war  ursprünglich  eis,  das  aber  schon  frühzeitig  in  te  überging;  über 
den  Mittellaut  ei  s.  §.  7,  6.  Dieses  Suffix  verschmolz  mit  dem  Charak- 
ter a  zu  Einem  Laute,  als :  inensa-ew  mensa-I«  mensew  mens*«.  Im  0s- 
kischen  tritt  die  Endung  noch  deutlich  in  a-is  hervor,  wie  im  Griechi- 
schen in  der  Endung  atc  (entstanden  aus  a  {  i;).  Das  ursprünglich« 
Suffix  -eis  findet  sich  noch  häufig  in  Inschriften,  so  Dat.  scribeu  !• 
Corn.  C.  I.  L.  202  (81  v.  Chr ).  Pisidew  1.  d.  Term.  C.  204  (71  v.  Cbr-> 
incolo*  C.  1418;  AM.  aoveis  C.  1297  (vor  der  Gracchenzeit).  vi*»  *- 
Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.).  purgandm  ib.  inferim  C.  1220.  tabolew  t  Baut- 
C.  197  (133—118  v.  Chr.)  tabolm  popliem  l.  repet.  C.  198  (123-13* 
v.  Chr.).  tabulm  publicm  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.).  controverefc**  *■ 
Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.)  vieis.  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.).  nomw  \>eJ 
cembribus  primew,  seeundets,  tertiew  1.  Corn.  C.  202  (81  v.  Chr.).  omo*" 
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bn«  was  legibus  1.  d.  Terra.  C.  204  (71  v.  Chr.);  mit  Kontraktion: 
Colone«  (st  ieis)  1.  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.)  u.  s.  w.  Aber  zu  gleicher 
Zeit  kommt  die  Ablativform  auf  -is  vor,  als:  tenebrl«,  hasti«,  puplict« 

ö-  8.  w.,  mit  Kontraktion  coloni«,  provincT«  (Mon.  Ancyr.),  nupti«  oder 

ouptjw  mit  Synizese  PL  Cas.  5.  2,  2.  Aes  Salpens.  Henz.  7421.  Liv.  1. 

46, 9  im  Med.  pecunü  C.  Rpb.  1. 31, 47.  taenl«  oder  mit  Synizese  taemw? 

Verg.  A.  5,  269.  —  Statt  der  Endung  -a-is  findet  sich  in  einer  Inschr. 

C.  I.  L.  1297  die  Form  -1s  in  soueis  nuges  (vor  der  Gracchenzeit), 
indem  sich  n%  zu  1  getrübt  hat.  —  Eine  ganz  vereinzelte  Erscheinung 
ist  gleichfalls  die  Dativ  form  auf  -a-a  st.  -I«  auf  einer  alten  Inschrift 
C.  I.  L.  814  Deva*  Cornisca«  sacrum.  Diese  Form  entspricht  der  oben 
Nr.  5  erwähnten  Dativform  des  Singulars  auf  -ä  statt  a-i  (ae),  als: 
Fortuna. 

10.  Einige  weibliche  Substantive  der  I.  Deklination,  die  männ- 
lichen Substantive  der  II.  Deklination  und  gleicher  Abstammung  ge- 
genüberstehen und  somit  im  Dat.  und  Abi.  PI.  mit  diesen  gleichlautend 
nnd,  nehmen  das  Suffix  der  III.,  IV.  und  V.  Dekl.  auf  -btis  (-ä-bus) 
da  an,  wo  die  Unterscheidung  der  Geschlechter  nothwendig  ist.  Bei 
den  Schriftstellern  der  klassischen  Zeit  findet  sich  diese  Form  nur  bei 
<fca  und  ßia\  die  wenigen  anderen  Wörter,  die  dieses  Suffix  annehmen, 
kommen  erst  bei  den  nachklassischen  Schriftstellern  vor. 

a)  Deabus  ist  sehr  häufig  in  der  Verbindung  diis  (dis)  deabusque, 
*>  C.  p.  Rabir.  2,  5.  p.  Corncl.  bei  Prise.  7.  11.  p.  733  P.  (p.  294  II.). 
hnper.  Probus  ad  senat.  bei  Vopisc.  Prob.  15,  4.  Augustin.  C.  D.  2,  4. 
i  16,  sehr  häufig  in  Weihungsinschriften,  z.  B.  Or.  1799  Jovi  0.  M. 
&*•  deabusque  immortalibus  et  Romae  acternae  Locrenses;  übrigens 
erstreckt  sich  diese  Zusammenstellung  auf  alle  Kasus:  du  dcacque, 
deorum  dearumque,  deos  deasque;  ungleich  seltener  ohne  diis:  deabus 
luppücans  Cn.  Gellius  (Annalist  zur  Gracchenzeit)  bei  Chans.  1  p.  39 
P.  (p.  29b  L.)  Varro  b.  Augustin.  C.  D.  7,  24.  Apulej.  Met.  4,  30  p.  304 
■i«  tantis  praetulit  deabus.  10.  32  p.  746.  Augustin.  C.  D.  3,  3  u.  s., 
*ucq  öfters  in  Weihungsinschriften,  z.  B.  Or.  1491  deae  Semclae  et 
ftororibus  eiius  deabus.  Aber  his  dis  Varr.  R.  R.  3.  16,  7  mit  Bezie- 
hung auf  die  vorher  erwähnten  Musen,  deis  matribus  Inscr.  Or.  2076, 
<£•  matribus  2077.  Lact.  Instit.  1.  11,  26  dis  feminis. 

b)  Füiabus  sehr  häufig  in  der  Verbindung  filiis  et  filiabus,  et  filiis 
a  ßUabu8,  filiis  vd  (seu)  filiabus  in  Schriften  der  Rechtsgelehrtcn,  in 
<k&en  die  Unterscheidung  der  Geschlechter  nothwendig  war,  z.  B.  Ulpian. 
%  26.  2,  5  filiabus  suis  vd  filiis.  Imp.  Justinian.  cod.  6.  20,  19  filio 
vel  filiis  vel  filia  vel  filiabus  relictis  u.  dgl. ;  ferner  Augustin.  C.  D.  15, 
*6  ti  filiis  et  filiabus.  Inscr.  Or.  4516  filiis  filiabusque  u.  s.  w.;  seltener 
°hne  filiis:  Cato  bei  Prise.  7,  10  p.  733  P.  (p.  293  H.)  dotes  filia6u* 
tufo  non  dant.  Liv.  24.  26,  2  confugit  cum  duabus  G\ialus.  und  viele 
spätere,  namentlich  Rechtsgelehrte,  auch  Inschriften;  aber  filiis  statt 

i      abus  Enn.  Androm.  bei  Prise.  7,  10  p.  733  P.  (p.  293  H.)  filiis  propter 
f     *•  objeeta  sum  innocens  |  Nerei  (d.  i.  Nereidibus,  die  filiae  Nerei  wer- 
^  als  bekannt  vorausgesetzt).  PI.  Stich.  567  gratulabor  vostrum  ad- 
▼«ntum  fliis  (hier  konnten  die  filiae  als  bekannt  vorausgesetzt  wer- 
M»  ebenso  Poen.  5.  3,  9.  B.  Alex.  33,  2  majorique  ex  duabus  filiis  ist 
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durch  den  Zusatz  duabus  deutlich,  ebenso  Liv.  38.  57,  2.  Zur  V* 
düng  der  Zweideutigkeit  fügten  die  Rechtsgelehrten  zu  filfis  au 
Adj.  masculis  und  femininis,  z.  B.  Justinian.  Instit.  4.  8,  7. 

c)  Ausserdem  noch  folgende:  natu  natabus  aes  Malac.  Henz. 
gnatabus  allein  qui  talis  est  de  gnatabus  suis  PI.  bei  Prise.  7,  11 
P.  (p.  298  H.);  aber  Ov.  M.  13.  660  und  Martial.  8.  81,  7.  ist  not 
gen  des  Zusatzes  duabus  deutlich;  —  libertabus  in  den  Yerb. 
libertabusque  Modestin.  Dig.  50.  16,  105  und  in  vielen  Inschrift« 
G.  L  L.  1253,  Or.  7. 575  u.  s.  w.;  allein  Inscr.  Or.  2455  u.  a.;  abe 
tis  statt  -abus  Tac.  Ann.  12,  53  durch  die  Beziehung  auf  das  , 
gehende  feminarum  und  Plin.  ep.  10. 4, 2  durch  den  Zusammenhan, 

—  agnabus  angeführt  von  Augustin.  retr.  2.  55,  1;  —  ammabu 
Instit.  6.  20,  19  (in  edd.  Goth.  und  Regiom.  st.  d.  vulg.  animis), 
in  der  Vulgata  der  Bibel,  auch  öfters  Tertull.,  z.  B.  adv.  Marc 
Augustin.  C.  D.  19,  23  und  in  dem  Titel  der  Schrift  de  duabus 
bus9  Prudent.  c.  Symm.  1,  531.  perist.  2,  289.  Auson.  perioch.  (M 
Sidon.  Apoll,  cont  ad  epist  7,  9,  Servius  ad  Verg.  A.  6,  136.  4: 

—  conservabus  nur  Scaevol.  dig.  33.  7,  1.  28,  1;  —  equabus  S' 

Verg.  G.  3,  268.  Pallad.  4,  13,  1,  5.  Impp.  Arcad.  et  Honor.  ( 

75,  1;  aber  equis  als  Fem.  Varr.  R.  R.  2.  1,  19.  Colum.  6,  l 

Plin.  11  c.  96.  Ulpian.  Dig.  50.  13,  2;  —  mimabus  von  Cledon. 

ohne  Beleg  angeführt;  —  mulabus  Tertull.  ad  uxor.2,  8.  Capitol 

4;  aber  mulis  Mart  8.  61,  7  (v.  9  mulas).  14.  197,  1  (Überschrifl 

pumilae);  —  pudlabus  Annal.  Cn.  Gellius  b.  Charis.  1  p.  39  (p. 

:—  Aber  ein  Missbrauch  dieses  Suffixes  ist  portabus  und  oka 

Gellius  bei  Charis.  1  p.  40;  Nymphabus  oder  Nymfabus  Inscr.  C 

1629.  I.  R.  Ncap.  3521 ;  horabus  Inscr.  Or.  4601 ;  matrabus  Inscr.  < 

st.  matribus  u.  dgl.  —  So   auch  in   Inschriften  einige  Beinair 

matronis  und  Junonibus:  matronis  Aufaniabus,  Asergnehabtts,  G 

Gavadiabus,   Vatuiabus,   Vediantiabus ;  Junonibus  Gabiabus,  Sil 

Süvanabtts  Inscr.  Or.  2079.  2082  —  84.  2086.  2093.  2100.  2103.  *)  • 

einige  Adjektive  finden  sich  mit  dem  Suffixe  -bus:  ambo  u.  d 

sowol  in   männlichem   und   sächlichem  als  in  weiblichem   Ges 

ambo-Zw«  amba-bus,    duo-bus   dua-bu$,  die   übrigen  bei   vorkla 

Schriftstellern,  nämlich:  Liv.  Andr.  bei  Non.  p.  493  manibus  dt 

Annalist  Cn.  Gellius  bei  Charis.  1  p.  39  P.  (p.  29  b  L.)  ex  r 

cum  aliis  paucabus;  pro  duabus  j^dicabus.  Cato  R.  R.  152  und 

Cassius  Hemina  (Emina)  b.  Prise.  7,  11  p.  734  P.  (p.  294  IL) 

eabus  (sc.  Vestalibus)  stuprum  fecerat 

11.    Über  den  Acc.  PI.  s.  §.  61,  11. 

§.  96.    Griechische  Wörter  der  ersten  Deklination. 

Mehrere  aus  der  Griechischen  Sprache  entne 
Substantive,  grössten  Theils  Eigennamen,  haben  im  Si 
folgende  Deklination: 


1)  S.  Neue  a.  a.  O.  II.  S.  18,  Nr.  25. 
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Femininum: 

Nom.  -2  (-»)) 

Gen.  -1-8  (-*)-«) 

Dat.  -ae  (-^) 

Acc  -2-t»  (ij-v) 

Voc.  -2  (-7)) 

AbL  -3 


Endungen. 

Masculina: 
-5-*,  -?-*  (-a-c,  -*)-«) 

-3-t  altl.,  -ae  (a-o,  -a,  -ou) 

(-ä-t)  -ae  (-?,  -tq) 

-a-w,  -a-m,  -2-n  (-a-v,  -tj-v) 

-ä,  -2  (-a,  -a,  tj) 

-a,  -<5. 


Paradigmen. 


Femininum:  -e  (ti) 

Nom.  cramte  (xpdfißT)) 

Gen.  cramb?-«  (xprfjApT)-«) 

Dat.  cramboe  (xpd (xßiQ) 

Acc.  cramb?-fi  (xpdtfijfy-v) 

Voc.  crambz  (xpajißt)) 

Abi.  cramb? 


Masculina:  -äs  (ac), 
Acnea-«, 

Aenea-t,    Aeneae 
Aeneae 
Aenean 
*  Aeneä 
Aenea 


u.  -c-»  (-tj-c) 
Anchise*-« 

Anchisae 

Anchisae 

Anchisen 

Anchis? 

Anchise*. 


Der  Plural  stimmt  mit  der  Lateinischen  Deklination  überein. 


Bemerkungen  über  die  Kasusendungen. 

§.  97.    a.  Feminina. 

1.  Bei  den  Griechischen  Femininis  ziehen  die  älteren  Schrift- 
steller und  besonders  die  klassischen  Prosaiker  die  Lateinische  De- 
klination der  Griechischen  vor.  Der  Gebrauch  der  Griechischen  Deklina- 
tion wurde  erst  im  Augusteischen  Zeitalter  durch  die  daktylischen  Dichter 
häufig,  da  es  viele  Griechische  Wörter,  namentlich  längere  Eigennamen, 
gibt,  welche  sich  erst  dann  dem  Masse  des  Hexameters  fügen,  wenn 
sie  das  kurze  Latein.  Schluss-a  mit  dem  langen  Griechischen  Schluss-e 
vertauschen,  als:  Antigonä,  Antiopä,  Erigonä  u.  v.  a.  (_  ~  ~  ~),  aber 
Antigone,  Antiope,  ErigonS  (-  ^  ^  _),  Helena,  Nioba  u.  v.  a.  (w  w  ~), 
aber  Helens,  Niobe  (~  ^  _).  Von  den  Dichtern  ging  dann  der  Ge- 
fauch der  Griechischen  Deklination  auf  die  gleichzeitigen  und  späteren 
Prosaiker  über.  Von  den  Prosaikern  der  klassischen  Zeit  liebt  der 
gelehrte  Varro  die  Griechische  Deklination.  Einige  der  späteren  Pro- 
saiker gefallen  sich  und  suchen  einen  Ruhm  der  Gelehrsamkeit  darin, 
ttaa  sie  alle  Griechischen  Wörter  der  ersten  wie  der  zweiten  und  drit- 
te* Deklination  nach  Griechischer  Weise  flektiren. 

2.  Einige  Griechische  Wörter,  wie  aula,  epistula,  apotheca,  drachma, 

ßPaXl*4  drackuma  PI.  latinisirt),  werden  als  acht  Lateinische  angesehen 

^d  daher  nie  Griechisch  deklinirt.    Hingegen  wird  die  Form  epitome 

**•*  Lateinischen  epitoma  offenbar  vorgezogen;  epitomen  C.  Att.  13,  8. 

^Bon.  epist.  19.  Lact  epit.  instit  praef.  1;    die  verderbte  Stelle  C. 

^t»  12.  5,  3  kann  für  epitoma  Nichts  entscheiden.     Cicero  gebraucht 

f&^lmässig  die   Lateinische   Deklination,   als:  grammatica,   rhetorica, 

^l^ctica,  musica  (Fin.  3.  2,  5),  dialecticae  Gen.,  rhetoricom,  dialecticam, 

^yBicam,  poöticara,  musicam,  Abi.  rhetorica,  dialectica ;  ferner  bibliotheca, 

"?****  (aber  bibüothecen  Farn.  13.  77,  3  nach  dem  cd.  Medic.  (in  alten 

*p*%g.  -com)  und  Top.  10,  45  ist  mit  Or.  zu  schreiben:  quae  OireppoX^ 

^Hor  statt  der  Lesart  der  edd.  hyperbole,  wie  häufig  ein  Griechisches 
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Wort  von  den  Abschreiborn  mit  Lateinischen  Bachstaben  gescbxieta 
wird,  Gen.  musicae  Suet.  Ner.  20.  Hingegen:  poetice  d.  gelehrte  Vuro 
L.  L.  7  §.  2,  physicen  id.  bei  Non.  p.  79  pinacothece  id.  R  R.  1, 59, 
oporothece  ib.  2,  3;  grammatice,  -es,  -en,  rhetorice,  -es,  -e»,  Abi.  -e,diir 
lectice,  musice,  -es,  -en,  Abi.  -e,  Abi.  ethice,  hyperbole,  -en,  parabole  Abi 
Quintil.;  poetice  Abi.  Plin.  ep.  7.  4,  2;  mathematice,  musicen,  Abl.gr»- 
matice  Senec,  hyperbole  (neben  hyperbola  Sen.  benef.  7,  23.  1,  2). 

3.  Von  den  Eigennamen  erscheinen  folgende  nur  mit  Formel 
der  Griechischen  Deklination  (2,  -en,  Abi.  -e"):  Agave,  Amymone,  An- 
tonoe,  Bcrenice  nnd  Beronice,  Beroe,  Calliope,  Calliroe,  Cassiope,  Cy- 
bele  (-a  Tert.),  Cybebe,  Cyllene,  Cyrene,  Danae,  Daphne,  Euadne,  Eury- 
nomc,  Euterpe,  Hebe,  Hecate,  Helle,  Hypsipyle,  Jole,  Lethe,  Melpomeae, 
Meroe,  Oenone,  Pällene,  Pasiphae,  Pellene,  Persephone,  Phemonoe,Pboebe, 
Procne  od.  Progne,  Pyrene,  Rhodope,  Syene,  Terpsichore,  Thebe,  Thyle 
od.  Thule,  Tisiphone;  von  anderen  stäts  aloe,  crambe. 

4.  Folgende  Eigennamen  aber  schwanken  zwischen  der  Latem- 
sehen  und  der  Ch'iechischen  Deklination: 

a)  Frauennamen:  Alcumena  latinisirt  C AXxpVjVT))  PI.  Amph. 99 
und  sonst  oft,  auch  Hygin.  fab.  29,  -am  PI.  Amph.  110  u.  s.,  Alcmeaa 
Arnob.  2,  70.  5,  22,  -am  Plin.  35,  c.  36  §.  2,  -a  C.  N.  D.  3.  16,  42.  Ov. 
M.  9,  23  u.  A.,  aber  -e  Ov.  M.  9,  276  und  sonst;  Andromacha  Van.  L 
L.  1  §.  19,  -ae  Gen.  Verg.  A.  3,  487,  Prop.  3  (2).  22,  31.    Quintil.  6.  % 

22,  -am  C.  opt.  g.  or.  6,  18  und  sonst  und  Spätere,  -a  AbL  Van.  L 
L.  7.  §.  6.  C.  Tusc.  3.  22,  53.  Prop.  3  (2).  20,  2;  aber  -2  Verg.  A.  % 
456  u.  s.  Ov.  Her.  5,  107  u.  s.,  -es  Ov.  Amor.  1.  9,  35.  rem.  am.  883, 
-en  Verg.  A.  3,  297.  Ov.  Her.  8,  13.  Mart.  3.  76,  4.  5.  53,  2,  -3  AbL  Ov. 
rem.  am.  381.  Macrob.  6.  5,  10;  Andromeda  C.  N.  D.  2.  43,  111.  Hygk 
fab.  64,  -ae  Gen.  Hör.  Carm.  3.  29,  17.  Prop.  4  (3).  8,  32,  -am  C.  Artt 
140,  -5  Fest.  p.  258  b,  19.  p.  573  a,  30.  Hygin.  fab.  64;  aber  -e  Prop.  I 
3,  4  u.  s.  Ov.  Her.  15,  36.  German.  201.  644.  -en  Mart  lib.  speetae  % 
10  ibet  Schneidew.  -an);  Antigona  Acc.  bei  Macrob.  Satti.2,  17.  Hygfo. 
fab.  72  u.  s.,  -am  Hygin.  f.  14.  67,  -ä  Non.  p.  104  u.  s.  Hygin.  f.  14,  67 
Macrob.  Sat.  6.  1,  5\K  6.  2,  17;  aber  -e  Stat.  Theb.  7,  244  u.  s.  oft,  -tt 
Prop.  2.  8,  21.  Juven.  8,  229,  -en  Ov.  M.  6,  93.  Stat.  Theb.  11,  404.  ß 
678;  Antiopac  Gen.  Prop.  1.  4,  5,  -am  C.  opt.  g.  or.  6,  18  u.  s.  Hygfc 
f.  8  u.  s.,  -u  C.  N.  D.3.  21,  54  u.  Spätere;  aber  -e  Prop.  4(3).  15,22.3?, 
-es  Marti.  92,  6,  -en  Prop.  4  (3).  13,  12;  Ariadna  Catull.  64,  54.  Prop.  2. 

3,  18.  4  (3).  17,  8.  Ov.  A.  A.  3,  35;  aber  -e  Hygin.  f.  255  u.  s.,  -en  & 
f.  43.  224,  -e  Abi.  id.  f.  42;  Arsinoae  Gen.  N.  D.  3.  22,  57,  -ae  Dat. 
Justin.  24.  2,  1 ;  aber  -c  Nom.  Justin.  24.  3,  3.  26.  3,  3  und  7.  -e  Abi. 
Justin.  17.  1,  4,  24.  3,  8.  -es  17.  2,  27;  Atalanta  Ov.  M.  10,  565.598, 
-am  Quintil.  5.  9,  10  (m.  d.  Var.  -an).  Hygin.  f.  185,  ä  Ov.  A.  A.  2,185. 
Fest.  p.  375  b,  5.  Non.  p.  85  u.  s.  oft;  aber  -e  Hygin.  f.  99,  -es  Ov.  A. 
A.3,775;  Cajet«  Verg.  A.  7, 2;  aber  -en  (m.  d.  Var.  -am)  Ov.  M.  14,443; 
Circa  Tert.  spect.  8,  -ae  Gen.  Verg.  A.  3, 386.  Hör.  epist.  1. 2,  28,  -am  PI- 
Epid.  4.  2,  34.  C.  N.  D.  3.  21,  54,  -a  Hör.  epod.  17,  17.  Liv.  1.  4i»,  *'> 
aber  -e  C.  N.  D.3.  19,  48.  Off.  1.  31,  113.  Verg.  E.  8,  70  u.  s.  TibuH.2- 

4,  55.    Ov.  A.  A.  2,  103  u.  s.   Hygin.  f.  praef.  u.  s.  Lact  Instit  1.  21» 

23,  -es  Prop.  4  (3).  12,  27.  Ov.  M.  4,  205  j.  b.  Stat.  Silv.  1.  3,  85.  Ja*** 
15,  21,  -en  C.  N.  D.  3.  19,  48  (mit  der  Variante  -cm).  Hör.  Carm.  1. 17» 


Griechische  Feminina  der  ersten  Deklination.       265 

>v.  IL  14,  290  u.  s.   Hygin.  f.  125,  -e  Abi.  Augustin.  C.  D.  18,  17; 

Abi.  Plin.  4,  c.  20  princ,  Name  der  Nymphe,  aber  Creta,  Name 
neel;   Cybela  Tert  ad  nat.  1,  10;  aber  -e  Catull.  63,  76.  Mart.  8. 

u.  8,  -es  Catull.  63,  12.  68  und  spätere  Dichter;  Cyllenae  Gen. 
.A.  8,  139;  aber  -es  Ov.  Fast.  5,  87;  Diona  C.  N.  D.  3.  23,  59; 
-e  Ov.  Amor.l.  14,  33.  A.  A.2,  593.  Arnob.2,  70,  -es  Stat.  Silv.2. 
Dircam  PL  Pseud.  199;  aber  -e  Prop.  4  (3).  15,  39.  Sen.  Theb.  126. 
4,  c.  12.  Stat  Theb.  1,  38.  Hygin.  f.  8,  -en  Prop.  4  (3).  15,  38. 
L  2,  239.  Stat.  Theb.  2,  322.  Hygin.  f.  7,  8;  Erigona  Tert  ad  nat. 

-am  C.  Qu.  fr.  3.  1,  4,  13.  3.  6,  7.  Hygin.  f.  122,  -3  Non.  p.  85 
onst  oft;  aber  -e  Ov.  M.  10,  451.  Stat.  Theb.  11,  645.  Hygin.  f.  130 
-es  Mart.  11. 69, 4,  -en  Verg.  G.  1, 33.  Ov.  M.  6,  125,  -e  Abi.  Hygin. 
?  Eriphyla  C.  de  inv.  1.  50,  94  (mit  der  Variante  -e).  Prop.  3  (2). 
.4  (3).  13, 57,  -am  C.  Verr.4.18,  39  (ubi  v.  Zumpt).  Fest.  p.l38b, 

Prise.  6,  48  p.  699  P.  (p.  236  H.);  aber  -es  Ov.  A.  A.  3,  13  -en 

A.  6,  445.  Hygin.  f.  73,  -e  Abi.  id.;  Europa  Hygin.  f.  178.  Arnob. 

7,  33,  -am  Varr.  R.  R.  2.  5,  5.  C.  Verr.  4.  60,  135.  N.  D.  1.  28, 
i  Varr.  L.  L.  5  §.  31.  Plin.  12,  c.  5  extr.  Hygin.  f.  155;  aber  -e 
Carm.  3.  27,  25.  Prop.  3  (2).  28,  52.   Mart.  2.  14,  5,  -es  Sil.  1,  200. 

2.  14,  15,  -en  Hör.  Carm.  3.  3,  47.   Ov.  Her.  4,  55  u.  s.  Plin.  35, 

Mart.  üb.  speetac.  16  b,  1.  2.  14,  3.  Juven.  8,  34;  Eurydica  Enn. 
.  Divin.  1.  20,  40.  Liv.  44.  30,  2;  aber  -e  Verg.  G.  4,  486.  Hygin. 
>,  -en  Verg.  G.  4,  490  u.  s.  Ov.  M.  11,  63.  66.  Sen.  H.  für.  571  und 
.  Mart  *14.  165,  1.  Hygin.  f.  164,  -e  Abi.  Justin.  30.  1,  7  und  2,  6; 

0,  ae  Gen.  Hör.  Senn.  1.3,40,  -ae  Dat.  Inscr.  Grut  p.  957,  8;  aber 
icr.  Grut  p.  754,  13;  Harmonia  Hygin.  f.  praef.  u.  s ,  -3  id.  f.  6; 
-e  Stet.  Th.  2,  290,  -2s  ib.  2,  267;  -en  Ov.  A.  A.  3,  86;  Hecata  PI. 
I  1,  50,  -am  C.  N.  D.3.  18,  46.  Apul.  Met.  11,  5  p.  763,  -3  Arnob. 
;  aber  -e  Ov.  M.  7,  174.  194,  -2*  Ov.  Her.  12,  168  u.  s.  Val.  Fl.  5, 
ind  -en  Verg.  A.  4,  511.  6,  247.  Hör.  Serm.  1.  8,  33.  Ov.  M.  14, 
fe  Abi.  Stat.  Th.  4,  541.  Arnob.  3,  29;  Helena  Enn.  bei  Jul.  Rufin. 
et  eloc.  37.  C.  Phil.  2.  22,  55.  Plin.  35,  c.  36  §.  4  u.  s.  Petron.  59, 
gin.  f.  240,  -ae  Gen.  Verg.  A.  1,  650  und  andere  Dichter,  auch 
ü.  3.  8,  9.  8.  4,  21,  -am  poöt.  b.  C.  de  or.  3.  58,  219.  Verg.  A.  7, 
Hör.  Serm.  1.  3,  107.  Prop.  2.  3,  32.  Ov.  M.  13,  200  und  Spätere; 
-e  Hör.  Carm.  4.  9,  16.  Prop.  4  (3).  14,  19.  Ov.  Her.  5,  75  u.  s., 
r.  A.  A.  3,  11,  -en  Hör.  Carm.  1.  15,  2.  Ov.  Her.  8,  99  u.  s.;  Her- 
l  (Abi.)  Varr.  L.  L.6  §.  94.  Fest.  p.356b,  29.  Non.  p.  20  u.  s.  oft. 

ad  Verg.  5,  40,  -ae  Gen.  Prop.  1.  4,  6;  aber  -e  Ov.  Her.  8,  1,  -en 
A.  3,  328.  Ov.  A.  A.  1,  745  u.  s.  Serv.  ad  Verg.  A.  3,  297  u.  s.; 

»na  Serv.  ad  Verg.  1,  619.  3,  3,  -ae  Verg.  A.  8,  157,  -am  Plin.  35, 
Val.  Fl.  4,  164.   Serv.  ad  Verg.  A.  5,  30  u.  s.,  -3  Varr.  L.  L.  7 

l  Gell.  10.  25,  3.    Hygin.  f.  97;  aber  -e  Hygin.  f.  31,  -es  Lucan.  9, 

-en  Mart.  Hb.  spect.  27,  8,  -e  Abi.  Ov.  M   11,  217;  Hippolyta  Abi. 

ten.  200;  aber  -e  Prop.  5  (4).  3,  43.  Stat.  Th.  12, 534. 636,  -en  Verg. 

1,  661.   Hör.  Carm.  3.  7,  18;   Iliona  C.  Ac.  2.  27,  88.  Hygin.  f.  90 
-am  Hör.  Serm.  2.  3,  61.  Serv.  ad  Verg.  A.3,  49,  -3  Fest.  p.217a, 

.  s.  Non.  p.  16  u.  s.  oft  Hygin.  f.  109.  Serv.  ad  Verg.  A.  1,  653; 
«am  Hygin.  f.  67;  aber  -e  Stat.  Tb.  8,  662,  -en  ib.  8,  555.  642;  Leda 
Her.  8,  78.   Amor.  2.  4,  42,  -ae  Gen.  Verg.  A.  1,  652  und  Andere, 
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-am  id.  M.  6,  109,  -3  C.  N.  D.  3.  21,  53;  aber  -e  Ov.  Amor.  1 
(mit  der  Variante  -3).   A.  A.  3,  251;  Leucotheam  G.  N.  D.  3. 
aber  -e  Prop.  3  (2).  26,  10.    Ov.  M.  4,  208.   Pont.  8.  6,  20,  -en  1 
(2).  28,  20.  Ov.  M.  4,  196.  220,  -e  Abi.  id.  4,  541;  Melanipparo  C. 
31,  114,  -3  Varr.  L.  L.  7  §.  65.  R.  R.  2.  5,  5  und  Spätere;  a 
Juven.-8,  229,  -en  Hygio.  f.  186,  -e  Abi.  Macrob.  Sat.  6.  4,  7;  N: 
Tubc.  3.  26,  63.  Hygin.  f.  145,  -am  Sen.  op.  33  u.  a.  Spätere; 
Prop.  3  (2).  20,  7.   Ov.  M.  6,  148  u.  s.,  -es  Prop.  4  (3).  10,  8, 
M.  6,  287  und  sonst  Stat.  Th.  9,  682,  -e  Abi.  Ov.  Amor.  3.  12,  3 
273;  Nympha,  -am,  -3  Catull.,  Verg.,  Ov.,  aber  -c,  Ov.  Amor.  [ 
and  sonst  oft,  -es  Ov.  M.  4,  347,  -en  id.  &L  14,  333  u.  8.;  0 
Hygin.  poet.  astr.  2,  14;  aber  -e"  Prop.  4  (3).  11,  17,  -e*  Tert.  ad 
14;  Pasiphaae  C.  Divin.  1.  43,  96;  aber  -es  Ov.  rem.  am.  453;  P< 
Sen.  ep.  88,  7.  Papin.  Dig.  33.  10,  9  §.  11,  -ae  Gen.  Hör.  epist  1 
-am  PI.  Stich.  1.  Hör.  Serm.  2.  5,  76.  Prise.  9,  39,  p.  864  P.  (p.  < 
-3  C.  N.  D.  3.  22,  56;  aber  -e  C.  Ac.  2.  29,  95.  Hör.  Serm.  2 
Prop.  2.  9,  3.  4  (3).  13,  24.   Ov.  Her.  1.  1,  84  u.  s.,  -es  Prop.  4 
38.  Ov.  Amor.  2.  18,  21.  M.  8,  315,  -en  Hör.  Carm.  1.  17,  20.  3. 
Prop.  5  (4).  5,  7.   Ov.  A.  A.  1,  477.  2,  355.  Plin.  35,  C.  36  §.  2, 
Juven.  2,  56;  Semelae  Ov.  Fast.  6,  503,  -am  Macrob.  Sat.  1.  12, 
Gen.  Hör.  Carm.  1.  19,  2,  -3  C.  Tusc.  1.  12,  28.  N.  D.  2.  24, 
der  Variante  -e).  Prop.  3  (2).  30,  29.  Arnob.  4,  22;  aber  -c  Ov.  k 
3,  37  u.  s.  Arnob.  2,  70,  -es  Tibull.  3.  4,  45.  Ov.  M.  3,  274.  278, 
M.  3,  261.  Fast.  3,  715;  Urania  C.  Divin.  1. 11,  17,  -3  C.  Qu.  fr. 
aber  -c  Ov.  M.  5,  260.  Stet  Th.  8,  551.  Auson.  id.  20,  8. 

b)  Geographische  Namen:  Aetna,  -am9  -3  poet.  und  p: 
wohnlich;  aber  -e  Ov.  M.  2,  220  und  sonst,  -en  id.  M.  13,  770 
Creta,  -am,  -ä  poet.  und  pros.  gewöhnlich;   aber  -e  Ov.  Her. 
und   sonst,   -en   Hör.  Carm.  3.  27,  34.    Ov.  rem.  am.  773  und 
Hennione  Abi.  Liv.  31, 45, 1,  Namo  der  Stadt,  aber  -a  Name  der 
Ido,  -am,  -3  poet.  und  pros.  gewöhnlich;  aber  -e  Ov.  Her.  13, 
Stet.  Ach.  2,  197,  -en  Ov.  Her.  5,   73.  Plin.  13,  c.  12;  Ithaca, 
poet.  und  pros.  gewöhnlich;  aber  -e  Hör.  epist.  1.  7,  41  we$ 
Metrums  nothwendig  statt  -a.    Ov.  M.   14,  169.   Trist.   1.  5,  6 
Tro.  855,  -es  Prise.  Perieg.  521;  Libya,  -ae,  -am,  -3  poet.  und  p 
wohnlich;  aber  -e  Ov.  M.  2,  237.  Lucan.  2,  164  u.  s.  oft.  Sil.  1, 
226.  Mart.  3.  77,  4.  9,  57,  12,  -es  Lucan.  1,  206  u.  s.  u.  a.  Spät 
Lucan.  1,  687  u.  s.  oft,  -e  Abi.  Colum.  7.  1,  2;  Oeta,  -am,  -a  pc 
pros.  gewöhnlich,  aber  -e  Ov.  M.  2,  217.  9,  230.   Lucan.  8,  800, 
M.  9,  165.  204.    Sen.  H.  Oet.  1646.    Lucan.  3,  178.   Stat  Th.  1, 
Abi.  Plin.  25,  c.  21;  Ortygia,  -am  poet.  und  pros.  gewöhnlich, 
Ov.  M.  15,  337;  Prienam  C.  Parad.  1.  1,  8;  aber  -e  Plin.  5,  c. 
Liv.  38. 13,  7.  Mela  1.  17,  2;  Sinopam  C.  Verr.  1.  34,  87;  aber  -e 
21,  8.  Plin.  6,  c.  2,  -en  C.  1.  Man.  8,  21.  Liv.  38.  18,  12.  Plin.  3, 
Abi.  Plin.  6,  c.  2.  35,  c.  13;  Sparta  u.  s.  w.,  stüts  in  Prosa,  aucl 
A.  2,  577.  10,  92;  aber  -e  Prop.  4  (3).  14,  1.  Ov.  Her.  1,  65  unc 
Sen.  Tro.  852.  Stat.  Silv.  5.  3,  108,  -on  Ov.  Her.  1,  05  und  som 
Theb.  128.  Stat.Th.  1,  262;  Thessalonica  Liv.  44.  45,5,  -am  C.  Pi 
89.  Liv.  40.  4,  10  und  sonst,  -a  id.  40.  4,  9.  44.  12,  6;  aber  -e 
c.  17,  -en  Liv.  39.  27,  1  und  sonst,  -e  Abi.  40. 24, 3;  Thraca  Verg 
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5.  Hör.  eptat  1.  3,  3,  -am  C.  Rpb.  2.  4,  9  nach  Serv.  ad  Verg.  A.  12, 
').  Hör.  epist  1.  16,  13;  aber  -e  Hör.  Carm.  2.  16,  5,  -tn  ib.  3.  25,  11. 
.  Her.  2,  84  und  sonst.  Stat.  Th.  5,  84,  Threcen  Ov.  A.  A.  2.  588; 
nothraca  Plin.  37,  c.  67  nach  dem  cd.  Bamb.  st.  -cia,  -am  C.  N.  D.  3. 
89.  Liv.  44.  45,  15  und  sonst;  aber  -e  Plin.  4,  c.  23,  -en  ib.,  -e  Abi. 
n.  R.  R.  2.  1,  5.  Liv.  45.  28,  11.  Plin.  25,  c.  70  u.  s.,  Samothrece 
rr.  L.  L.  7  §.  34. 

5.  Eine  andere  Griechische  Deklination  der  Feminina  besteht  da- 
dass  der  lange  Endvokal  des  Griechischen  Wortes  auch  im 
einlachen  beibehalten  wird,  und  dem  entsprechend  der  Akkusativ 
-an  auslautet.  Aetnä  PI.  Mil.  1065  (ohne  Grund  geändert);  Amal- 
2  Ov.  Fast.  5,  115.  Tibull.2.  5,  67;  Andromedan  Ov.  M.  4,  756  u.  s.; 
$ä  Stat  Th.  12,  178  und  sonst,  -an  Stat.  Th.  4,  91 ;  Eloctra  Ov.  F. 
177  und  sonst,  -an  Ov.  Tr.  2,  395.  F.  4.  32,  174;  elegiü  u.  Elegia 
T«£a)  Ov.  Her.  15,  7.  Amor.  3.  1,  7.  3.  9,  3.  Rem.  am.  379;  Canthara 
Epid.  4.  1,  10;  cinara  Colum.  10,  235;  Ephyra  Verg.  G.  4,  343  nach 
l  cd.  Med.  st.  -?;  Gelä  Verg.  A.  3,  702;  Glaphyran  Marl  11.  20,  3; 
cerS  Marl  14,  18,  -an  11.  40,  1;  Hypermnestra  Ov.  Her.  14,  1.  53; 
cotheä*  Ov.  Fast.  6,  501 ;  Maleä  Stat.  Th.  4,  224,  an  Lucan.  9,  86. 
L  Th.  10,  537;  Megara  Sen.  H.  für.  203,  -an  Mart  11.  43,  6;  Nau- 

5  Mart  12.  31,  9;  Nemea  Stat.  Th.  1,  355  und  sonst;  Odysseän 
ion.  epitaph.  5,  2;  Pasithea  ib.  2,  286;  Phaedra  Ov.  rem.  am.  743; 
Man  Ov.  M.  13,  156;  Rhea  Ov.  Fast.  4,  201;  Tegeä  Stat.  Th.4,287. 

An  merk.  1.  Zuweilen  nehmen  sich  die  Lateinischen  Dichter  die  Frei- 
,  das  lange  Griechische  -a  im  Nominative  zu  kürzen,  sowie,  aber 
selten,  von  Griechischen  Wörtern,  die  im  Nominative  auf  ein  kur- 

a  und  im  Akkusative  auf  kurzes  an  auslauten,  den  Akkusativ  auf 
statt  auf  -am  zu  bilden. 

a)  -a  statt  des  Griechischen  -ä:  stäts  aura,  comoediä  PI.  bei  Gell.  1. 
3.  Hör.  Scrm.  1.  4,  2.  45  u.  s.,  hora,  lyra  Ov.  M.  10,  205  u.  s.,  pera 
t.  14.  81,  2,  petra  Priap.  32,  7,  pharetra  Ov.  Am.  2.  9,  38,  purpurä, 
i  epit.  Iliad.  1053,  syniphonia  Hör.  A.  P.  374,  tragoediä  231.  Ov.  Am.  2. 
13  u.  s. ;  dann  die  adjektivisch  gebildeten  Namen  von  Frauen  und  von 
dem  auf  -ta,  als:  Lydia,  Syria,  Italia  u.  s.  w.,  forner  folgende:  Aethra 
Her.  17,  150;  Argia  Stat.  Th.  2,  266  und  sonst  oft;  Ascra  Ov.  A.  A.  1, 
Pont.  4.  14,  34;  Astraea  Ov.  M.  1,  150  und  Spatere;  Cassandra  Verg. 
J,  183.  187.  Ov.  Amor.  1.  7,  17.  Sen.  Ag.  681 ;  Cleopatra  Lucan.  9,  1070 
sonst  oft  und  viele  andere  Spätere;  Elccträ  Sen.  Ag.  914;  Elegia  oder 
ia  Stat.  Silv.  1.  2,  7.  Mart.  5.  30,  4;  Gela  Sil.  14,  218;  Hydra  Lucr.  5, 
Hör.  Carm.  4.  4,  61;  Hygia  Mart.  11.  60,  6;  Leda  Ov.  Amor.  2.  4,  42. 

8,  7a  17,  55.  Mart.  2.  63,  2  u.  s.;  Nemea  Stat.  Th.  6,  508;  Pasithea 
ül  63,  43;  Phaedra  Ov.  A.  A.  1,  744.  Sen.  Hipp.  581.  851.  1150;  Phi- 
da  Verg.  E.  6,  79.  G.  4,  511.  Ov.  Amor.  2.  6,  7  u.  s.  oft  u.  Sp&t  ;  Rhea 
ne  einer  Priesterin)  Verg.  A.  7,  659 ;  Troia  Verg.  A.  2,  56  u.  s.  oft  u.  A. 
o)  Akk.  auf  -an  statt  -am:  Aeginan  Stat.  Th.  7,  319;  Camarinan  Ov. 
,4,  477;  Cillan  id.  M.  13,  174;  Deidamian  Stat.  Ach.  2,  367;  Electran 
Fast.  4,  174.  Tr.  2,  395;  Iphigcnia»  Ov.  Pont.  3.  2,  62;  Lernan  Stat. 
11,434;  Majan  id.  Fast.  4,  174;  Orithyian  Ov.  M.  6,  707;  Ossan  Prop.  2. 
9.  Ov.  Fast.  1,  307.    Sen.  H.  Oet.  1735.    Lehrgedicht  Aetna  49. 

Anmerk.  2.  Die  Griechische  Akkusativendung  auf  -an  findet  sich  nur 
!Q  in  der  Prosa  sowol  vom  Nom.  auf  -ä  als  auf  -a,  als:  politian  C.  Divin. 
%  59;  tetrarchian  2.  37,  79;  Antissan  ("AvTtaaa,  -ov)  Liv.  45.  31,  14; 
iean  Plin.  35,  c.  10;   Nausicaan  id.  35,   c.  36,  §.  20;    Euboean  (Eußota, 

Flor.  2.  8,  9  (mit  der  Varianto  -atn). 

Anmerk.  3.    Ein  merkwürdiger  Übergang  von  weiblichen  Namen  auf 

6  die  HI.  Dekl.,  nämlich   im  Gen.  -e-nut,  D.  -e-ni,  begegnet  häufig  in 
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Inschriften;  ohne  Zweifel  gehört  derselbe  nur  der  Volkssprache  an;  so  Iwer. 
Or.  2680.  2746.  4717:  delicium  Helyoi  et  Uelycenis  Hb.;  delicia  Tfm, 
Hedisfenis,  Titiae  T.  L.  Phoebenis;  Dat.  Sopkroncni,  delicio  suo;  Praetoriai 
Augeni  conjugi,  Tcrentiae  Nieeni  n.  s.  w. '). 

§.  98.    b.  Masculina. 

1.  Die  Griechischen  Masculina  werden  entweder  nach  Latei- 
nischer Deklination  flektirt,  also  Nom.  u.  Vok.  -«,  Akk.  -ä-wi,  AbL-3, 
oder  nach  der  §.  96  angegebenen  Griechischen  Deklination,  abo 
Nom.  -5-«,  -c-«,  Akk.  -ä-n,  -2-n,  Vok.  -5,  -1,  Abi.  -3,  -2.  Das  kurae  i 
im  Nom.  der  Lateinischen  Dekl.  st.  -?s  oder  -äs  der  Griechischen  De- 
klination, als:  poeta,  entspricht  den  Homerischen  Nominativformen  nf 
-a  st.  -t]c,  als :  öu£ata,  bnrÖTa  u.  s.  w. a)  Dieses  a  ist  überall  kuri, 
nur  PI.  Amph.  438  Sosi3  ist  es  in  arsi  lang.  Ursprünglich  schein« 
auch  im  Lateinischen  die  Masculina  im  Nominative  auf  -a-s  ausgegan- 
gen  zu  sein;  so  in  den  altlat.  Gompositis  hosti-capa«  (=  hostium  captor] 
Paul.  Festi.  p.  102  und  paricida«  (Mörder)  ib.  p.  221,  17  aus  einei 
Gesetze  des  Königs  Numa;  so  auch  in  den  Oskischen  Eigennanei 
Mara-#,  Tana-*;  aber  schon  sehr  frühzeitig  muss  das  s  abgeworfti 
worden  sein. 

2.  Die  Lateinische  Deklination  der  Griechischen  Mascnliai 
findet  in  der  Kegel  bei  den  schon  in  alter  Zeit  aufgenommenen  Appel- 
lativis  statt,  als:  nautä,  pirattf,  poeta,  Akk.  -am,  Abi.  -a  statt;  Td 
diesen  erscheint  die  Griechische  Endung  nur  vereinzelt,  als:  loser. 
Or.  1163  Diphilos  poeto;  auch  die  später  aufgenommenen  Appell»- 
tiva  erscheinen  häufiger  mit  Lateinischen  als  Griechischen  Endunget, 
als:  agonothetam  Tert  de  fuga  1,  Abi.  -ä  id.  scorp.  6.  Spartian.  Hadr, 
13,  1,  aber  -2s  Tert.  ad  mart.  3;  athletä  Sen.  contr.  1.  3,  11.  Yd 
Max.  1.  8  ext  4.  Sen.  ep.  13,  2.  Quintil.  8.  3,  10.  10.  1,  4,  -am  Plin.  7, 
c.  19  extr.  35,  c.  36,  §.  2.  Augustin.  C.  D.  14,  9 ;  die  Komposita  an! 
-pola:  bibliopolu  oder  bybliopola  Mart.  4.  72,  2  u.  s.  Inscr.  Or.  4154; 
myropola  Naev.  bei  Fulgent.  expos.  serin.  ant.  p.  565;  pharmacopolo* 
Cato  bei  Gell.  1.  15,  9.  C.  Cluent.  14,  40,  propolä  Lucil.  b.  Non.  p.  $ 
und  281,  -am  Varr.  R.  R.  3.  14,  3,  -5  Abi.  C.  Pis.  27,  67;  aber  farm* 
copoles  Laberius  bei  Charis.  1  p.  84  P.  (p.  61b  L.);  choraula  Apnl 
Met.  8,  26  p.  577,  -am  Suet.  Ner.  54.  Serv.  ad  Verg.  E.  5,  89,  aber  -» 
Mart.  5.  56,  9.  9.  78,  6  u.  a.  Spätere,  -en  Plin.  37,  c.  3;  pythaularo  Snet 
Ner.  54,  aber  -es  Varr.  bei  Non.  p.  166.  Sen.  ep.  76,  3  Hygin.  f.  27& 
Diom.  3  p.  489;  citharistam  C.  Verr.  1.  20,  53;  dynasta  Abi.  Tertadf. 
Marc.  4,  14,  aber  -es  Nep.  Datam.  2,  2;  conietam  Prudent.  Cathem.  tt 
21,  -am  Ps.  Sen.  Oct.  232,  sonst  -es,  -en,  -e,  aber  erst  in  d.  nachklasa 
Zeit;  planetae  Gen.  Firmic.  Math.  2,  6,  -am  Inscr.  Fabr.  709  n.  307,  rt 
-ae  Auson.  eclog.  de  nom.  VII  dicr.  v.  2.  Serv.  ad  Verg.  Ecl.  8,  75 
und  sonst.  Firmic.  Math.  2,  1.  2.  Isid.  or.  3,  66  und  sonst;  aber  alii  qd- 
dam  planet«?;  bei  Cic.  dafür  stellae  errautes  Tusc.  1.  25,  62  und  sonst» 
stellae,  quae  errarc  dieuntur  N.  D.  2.  46,  119.  Divin.  2.  3?  10,  Stella« 
vagae  N.  D.  1.  13,  34.  u.  s.  (auch  Lucan.  9,  12),  errantia  sidera  N.  D.  *■ 


*)  Mehr  Beispiele  bei  Neue  I.  S.  64.   —    2)  S.  Kühner  Ausf.  Griec* 
Gramm.  1.  §.  103,  5. 
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,  87.  Divin.  2.  42,  89  (auch  Plin.  2  c.  6),  quae  sidera  vaga  et  mutabüi 
raUone  labuntur  Tim.  10;  ferner:  stellae  erraticae  nach  Varr.b.  Gell.  3. 
,  2  und  nach  Gell.  14.  1,  11.  18,  auch  Senec.  nat  qu.  7.  23,  3;  geo- 
Jtra  nur  bei  Spät.,  sonst  stäts  -es,  als:  C.  Ac.  2.  7,  22.  Fat  8,  15 
A,  -en  Val.  Max.  8.  12  ext.  1.  Quintil.  1.  10,  4;  iatralipta  Cels.  1, 
aber  alipte*  Juven.  3,  76.  6,  422.  Vopisc.  Saturn.  8,  3;  idolaträ 
)L  Tert.  idol.  10,  aber  -es  ib.  1.  14.  24.  pudic.  5,  18,  -en  idol.  1.  24 
die  5;  patriarcha  Vopisc.  Saturn.  8,  4.  Augustin.  C.  D.  16,  36.  18, 
,  aber  -es  Tert  cor.  9;  propheta,  -am,  -a  sehr  häufig  Spät,  wie 
ralej.,  Tert,  Lact.,  Augustin.,  ungleich  seltener  -es,  -en  Tert;  psy- 
rohtam  Sen.  ep.  53,  3,  aber  -es  85,  ö;  pyeta  Plin.  7,  c.  48,  -ä  Sen. 
t  quaest.  4  praef.  8,  aber  -es  Colum.  8.  2,  5.  Tert.  scorp.  6.  de 
ima  46;  sophista  Lucil.  bei  Donat  ad  Ter.  Eun.  2.  3,  10,  aber  -es 
Ac.2.23,  72.  ND.  1.23,63,  -e  Quintil.  3. 4,  10;  antisopbiste  Quintil.  11. 
126;  tetrarcham  Lact  epit  45,  8  Sidon.  ep.  5,  7,  aber  -es  C.  Dejot.9, 
.  B.  Alex.  67,  1;  sycophanta  stäts;  tiaro*  Verg.  A.  7,  247,  häufiger 
»/.;  catarracte  (Abi.)  Plin.  5  c.  10  med.,  catarracten  ib.  extr.,  ca- 
rraeta/.  Liv.  27.  28,  10.  Von  manchen  aber  kommen  nur  die  Grie- 
»chen  Endungen  vor,  wie  anagnoste«  C.  Att  1.  12,  4,  -en  Nep. 
1 14,  1;  ryriste*  Plin.  ep.  2.  17,  3.  9.  36,  4,  -en  1.  15,  2;  Olympionice* 
Flacc.  13,  31.  Tusc.  1.  46,  111,  -e  Abi.  Val.  Max.  8,  15  ext.  3;  pan- 
itiaaten  Quintil.  2.  8,  13.  Gell.  3.  15,  3,  -e  Abi.  Plin.  34  c.  19;  schoe- 
bato  Juven.  3,  77;  magnetarche*  Liv.  35.  39,  6.  35.  43,  5,  -en  35.  31, 
;  Boeotarchen  Liv.  33.  27,  8;  zelote*  Tert.  adv.  Marc  4,  25  u.  s., 
4,  21  und  sonst;  pyrite*,  -en,  -e,  porphyrite»  -e,  alabastrite«,  -en,  -e 
L,  ophite*  Lucan.  9,  712,  -e  Plin.,  basanite*  Isid.  or.  16.  4,  36,  -en,  -e 
o.  u.  dgl.;  mandragorä*  N.  S.  Plin.  25,  c.  110. 
8.  Völkernamen:  Abderitd  Abi.  C.  de  or.  3.  32,  128,  aber  -es 
Br.  8,  30;  Ambraciotom  G.  Scaur.  2,  4.  Tusc.  1.  34,  84;  Epirotam 
r.  36.  28,  3,  -5  Trog.  Pomp.  prol.  18,  aber  -es  C.  Log.  2.  3,  7.  Nep. 
&.  2,  2.  Plin.  3,  c  15  extr.,  -en  Liv.  32.  6,  1 ;  Geta  Sen.  Hipp.  106,  -a 
.  Pont  1.  8,  6,  aber  -es  ib.  1.  2,  108  und  sonst  oft  Lucan.  2,  54. 
96.  Stat.  Acb.  2,  418;  Persa  PI.  Pers.  4.  5,  4  und  sonst,  -am  5.  2,  6. 
•ä  5.  2,  18,  aber  -es  C.  Tusc.  1.  42,  101.  Rpb.  1.  27,  43.  Nep.  reg.  1, 
Lacan.  3,  286.  Quintil.  3.  7,  21.  Curt.  3.  7,  11.  6.  2,  11,  -en  Stat 
v.  5.  3,  187,  -e  Nep.  Ale.  9,  5.  Fronto  B.  Parth.  12;  Phthiotctm  C. 
«c.  1.  10,  21;  Saraata  Sen.  Hippol.  71.  Lucan.  1,  430.  3,  93  u.  a.  Spä- 
e,  Sauromata  Plin.  ep.  10,  13,  aber  -es  Ov.  Trist  3.  12,  30.  Stat 
h.  2,  418.  Auson.  Id.  8,  31;  Scytha  Lucan.  10,  454.  Stat  Th.  11,  437. 
piac  Aurel.  3,  5,  Scythä  Abi.  Tac.  A.  2,  60,  aber  -es  C.  Tusc.  5.  32, 
Hör.  Carm.  2.  11,  1.  4.  14,  42  und  Spätere,  -en  Hör.  Carm.  4.  5,  25, 
a  7,  c.  57. 
4.  Männliche  Personen-  und  Flussnamen:  Aeeta  Varr.  R. 
2. 1,  6.  Ov.  Her.  12,  29.  M.  7,  170.  Hygin.  f.  praef.  und  3.  22.  188, 
i  C.  Tusc.  3.  18,  39.  ND.  3.  21,  54.  Hygin.  f.  3,  -ä  Justin.  32.  3,  13. 
rtfn.  f.  14,  aber  -es  Ov.  Her.  12,  51.  Val.  Fl.  1,  43  und  sonst  oft, 
1  5,  317  und  sonst;  Aegypta  G.  Att.  8.  15,  1.  13.  3,  2;  Anchisam 
tön.  f.  94,  -5  Abi.  Verg.  A.  5,  244  und  sonst;  Aenea  Varro  bei 
fcria.  1  p.  50  P.  p.  36  b  L.,  -am  Cornif.  ad  Her.  4.  34,  46.  Liv.  1.  1, 
9- 1.  2,  5.  Tac.  Ann.  12,  58,  aber  -as  gewöhnl.,  -an  Verg.  A.  10,  647. 
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Liv.  1.  1,  4.  1.  3,  7 ;  Alcidä  Abi.  Auson.  Epigr.  27,  3,  gewötadiA  ■* 
-™,  -ei  Anaxagoraro  C.  Ac  1.  12,  44.  Tusc  5.  23,  66,  aber  ■«  g«Hfc 
lieh,  an  C,  Ac.  2.  5,  14.  Divin.  2.  27,  58-  Plin.  2,  a  59;  Andriiä  AM. 
Verg.  A.  5,  244  und  sonst;  Apella  Hör.  Senn.  1.  5>  100.  Inscr.GnitH 
10.  240.  -am  Plane,  bei  C.  Farn.  10.  17,  3,  -ä  C.  Att  12.  19, 1;  A» 
silam  C.  Tusc.  5.  37,  109.  Fat  4,  7,  aber  -as  gewöhnlich,  -an  C  At  1 
4,  12.  24,  76.  Augustin.  c  Acad.  3.  7,  15;  Archyta  Lact  ira  da  1U 
-am  C.  de  or.  2.  34,  139  u.  s.,  aber  -as  §.  12  und  gewöhnlich; 
Prop.  3  (2).  14,  1,  Voc.  -a  Hör.  Senn.  2.  3,  187,  -5  Abi.  Ov.  Her. 3, 
Amor.  2.  12,  10.  Sen.  Ag.  292.  epit  lliad.  327,  gewöhnlich  SH.L«; 
Bagräda  (Bafpioa;)  Lucan.  4,  588  und  spätere  Prosaiker,  -omCfttt-L 
C.  2.  24,  1.  26,  1.  Liv.  30.  25,  4;  Borcaw  Prop.  3  (2).  26,  51,  gew«. 
-as,  -an  Verg.  G.  3,  278.  Ov.  Amor.  2.  11,  10  u.  s.  und  Spätere;  Bynk 
Ter.  Andr.  333;  Chaerea  Ter.  Eun.  696  u.  s.;  Charondam  C.  Leg.H 
14,  gewöhnlich  -as;  Cinyra  Plin.  7,  c.  57;  -am  Ov.  M.  10,  343.  438,  ihr  j 
Cinyra*,  -an  Ov.  M.  6, 98;  Clurda  (Fluss)  Sali,  bist  fr.  IL  38  p.  147  k 
Q'risc.  5,  9  p.  681  P.  p.  201  H.);  Dama  Hör.  Senn.  2.  5,  101.  1  7,* 
Pers.  5,  76  und  Juristen,  aber  Pompon.  Dig.50.  16,  162  §.  1;  Diago» 

C.  N.  D.  1.  42,  117.  3.  37,  89,  gewöhnlich  -as;  Epaminondam  C.deiff. 
1.  38,  69  und  sonst  oft,  gewöhnlich  -as\  Eubulidam  Liv.  37.  44, 17,  ge- 
wöhnlich -a-8;  Euthymidam  Liv.  35.  37,  4,  gewöhnlich  -a#;  EubulidaC 
Verr.5.  42,  110.  49,  128,  aber  -as  3.  23,  56;  Euthia  Messalla  b.  QuWl 

1.  5,  61;  Geta  Ter.  Phorm.  1  und  sonst,  aber  -e»  Ov.  Pont  2. 1.  A 
Glaucia  Mart.  6.  29,  4,  aber  -as  6.  28,  4;  Gorgia  Ritschi  Üb.  litkft 

D.  und  enarr.  p.  79,  -am  C.  de  or.  1.  22,  103  und  sonst  QuintiL  2. 15,  * 
u.  s.,  gewöhnlich  -as,  -an  C.  Cat.  maj.  7,  23.  Plin.  7,  c  49;  Hampskow 
Liv.  23.  40,  3.  23.  41,  4,  aber  -as  Sil.  12,  345;  Heraclidam  C.  Flaccft 
45,  -ä  20,  47.  Justin.  22.  5,  1,  aber  -es  C.  Flacc.  18,  42.  21,  50;  Hcnn* 
gora  C.  bei  Quintil.  1.  5,  61,  -am  Quintil.  3.  1,  18.  6,  60.  11,  18  (d 
der  Variante  -an\  gewöhnlich  as;  llermia  C.  Fam.  16.  15,  1.  2;  Bfr 
piaro  C.  Br.  85,  292^  Liv.  42.  54,  7  und  sonst.  Quintil.  12.  11,  21,  g* 
wohnlich  -as;  Iarba  Ov.  Fast.  3,  552,  aber  -as  Verg.  A.  4,  36.  326,  * 
4,  196;  Laertaw  C.  Cat.  maj.  15,  54,  -«  Ov.  Her.  3,  29.  M.  12,6» 
Auson.  epitaph.  5,  1,  -a  Voc.  Sen.  Tro.  098,  aber  gewöhnlich  -«,-« 
Ov.  Her.  1,  113;  Leonid«  PI.  Asin.  58.  26").  Justin.  2.  11,  2.  9,  gewöh» 
lieh  -as:  Lcptasta  Sali,  bei  Prise  5,  5  p.  641  P.  (p.  143  H.)  fr.  histfl 
31  p.  144  Kr. ;  Leucatä  Abi.  C.  Tusc.  4.  18,  41.  Liv.  26.  26,  1.  44. 1,  * 
aber  -rs,  -en  Verg.  A.  8,  677,  -e  Abi.  Liv.  36.  15,  9,  nach  der  III.  Dekl 
Leucat*  Abi.  Auson.  id.  6,  24,  -tm  Serv.  ad  Verg.  A.3,  279;  LynciaW" 
Justin.  12.  14,  1;  Lynam  C.  Br.  12,  48  und  sonst  oft.  Quintil.  9.4,1* 
gewöhnlich  -as;  Marsy«  (Person  und  Fluss)  Hör.  Senn.  1.  6,  120.  Ol 
M.  6,  400  und  Spätere,  gewöhnlich  -as;  Melicerta  Pers.  5,  103.  Sefl 
ad  Verg.  G.  1,  4.17.  A.  5,  241,  823,  -es  Hygin.  f.  2;  Mida  Ter.  Fhort 
862.  Pers.l,  121.  Justin.  11.  7,  14.  Claudian.  cons.  Stil.  3,  230,  gew*> 
lieh  -as,  -au  Ov.  M.  11,  162;  Ninya  Justin.  1.  2,  11;  Oropasta  1.  9, 1( 
Pamphylid^/m  Liv.  37.  24,  8.  25,  3,  gewöhnlich  -as;  Pausania  C.  F*> 
3.  7,  5,  gewöhnlich  -as;  Pelia  Annalist  Caelius  bei  Quintil.  1.  5,  * 
Sen.  Med.  201.  276,  -am  C.  Cat.  M.  23,  83,  gewöhnlich  -as,  -an  Val.  1 

2.  4.  7,  92.  316.  Mart.  6.  71,  3;  Pcrdicca  Curt.  10.  6,  4  und  sonst  C 
Justin.  7.  2,  1  und  sonst  oft,  gewöhnlich  -as;  Phaedria  Ter.  Ena, 
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ad  sonst;  Phania  id.  Hec.  458.  G.  Farn.  2.  13,  2.  3.  6,  2;  Philocteta  C. 
at  16,  37  (aber  kurz  vorher  -es  und  so  gewöhnlich).  Quintil.  5.  10,  84. 
«et  Inst  1.  9,  11,  -am  C.  Qn.  fr.  2.  10,  4.  Fin.  5.  11,  32  u.  s.,  -ä  C. 
fctl6,  36.  Quintil.  3.  1,  14;  Phintiam  C.  Off.  3.  10,  45,  gewöhnlich  -a*; 
tiyxenidam  Liv.  35.  50,  7  und  sonst,  gewöhnlich  -as\  Proca  Ov.  M. 
I»  622.  Fast.  6,  143.  Liv.  1.  3,  9,  aber  -as  Verg.  A.  6,  767 ;  Prusia 
t>.  29.  12,  14.  38.  39,  15,  -am  Liv.  28.  7,  10  und  so  oft,  aber  -as  C. 
Hritt.  2.  24,  52.  Liv.  39.  51,  3  und  sonst;  Protagoram  C.  Br.  85,  292. 
T.  D.  1.  42,  117,  gewöhnlich  -as;  Pythagora  Khetor  Fronto  ad  Verum  1 
m  C.  Scaur.  2,  5  und  sonst  oft.  Quintil.  1.  10,  32,  gewöhnlich  -as,  -an 
br.  Serm.  2.  4,  3.  C.  Tusc.  4.  19,  44.  25,  55.  Plin.  34  c.  12.  Saurea  PI. 
kirn.  399;  Scopam  C.  de  or.  2. 86, 352,  gewöhnlich  -as;  Sosia  PI.  Amph.  148 
■d  sonst  oft;  Staseam  C.  Fin.  5.  25,  75,  gewöhnlich  -as\  Thersitara 
«n.  de  ira  3.  23,  2;  Tiresia  Sen.  Oed.  289,  -am  C.  Tusc.  5.  39,  115, 
•wohnlich  -as,  -an  Stat.  Th.  10,  589;  Tisiam  C.  Br.  12, 46,  -as  gewöhn- 
Ch  -an  Quintil.  2.  16,  3;  Turiam  (Fluss)  Sali.  hist.  fr.  II,  24  p.  136  Kr. 
Prise  6,  9  p.  680  P.  p.  201  H.).  Noch  andere  Beispiele  auf  -a  st.  -as 
»den  sich  auf  Inschriften. 


Ibersichtliehe  Zusammenstellung  der  Endungen  Grie- 
hischer  Wörter    sowol   nach   der   Lateinischen    als 
lach  der   Griechischen  Deklination   mit  dazu  gehö- 
renden Bemerkungen. 

§.  99.   Feminina. 

Nom.  und  Voc.  Griech.  -2  =  ij,  als:  epitome,  poetice,  Circe,  Pene- 
op2;  selten  -3,  als:  Aetna,  Phaedra,  elegia  —  Lat  -a,  als:  dialectica, 
tetoricä.    S.  §.  97. 

Gen.  Gr.  -ls  =  tjc,  als:  rhetoric«?*,  music?*,  Circc«,  PenelopS*,  zu 
ten  \.  97  angeführten  füge  hinzu :  Amphitrite*  Ps.  Verg.  Ciris  73.  486, 
fybebfc  Catull.  63,  20.  35,  Lampettes  Prop.  4  (3).  12,  29,  Pagace*  id.  1. 
Ä,  17,  Persephonfcr  3  (2).  28,  48,  Tisiphon?«  4  (3).  5,  40;  (auffallend  2. 
*(?),?2  Erinn?*  von  Erinnä,  *Hpiwa;)  seit  Ovidius  wurde  der  Gebrauch 
fcser  Genetivendung  immer  häufiger,  so  ausser  den  §.  91  angeführten- 
Beispielen  AganippZ«,  Amymone«,  Antono?*,  Beronice»,  CbalciopB*,  Ohio- 
Ei,  Dana?*,  Daphng«,  Dindymen?*,  Dodone*,  Ephyre*,  Euryale*,  Eury- 
*>m&,  Hellen,  Herse*,  Hypsipyl?*,  Iole>,  Liparea,  Neme2*  Panope«,  Per- 
^ft»,  Peuc2#,  Phoebe*,  Pleion&t,  PrognB*  oder  ProcnSs,  Sinop?«,  Tegels, 
*tymel&.  —  Lat.  -ae,  als:  dialecticae,  Penelopae,  Pasiphaae,  Arsinoae. 
So  namentlich  Cicero  und  unter  den  Dichtern  stäts  Vergilius  u.  Hora- 
^  S.  §.  97. 

Dat.  Griech.  u.  Lat.  -ae  =  tq,  als.  rhetoricae,  Circae,  Penelopac. 
wen  dieser  gewöhnlichen  Endung  findet  sich  auch  die  Endung  auf  -e, 
^nur  vereinzelt,  als:  Danae  Dativ.  Augustin.  C.  D.  2,  7.  confess.  1. 
p^ß,  in  Handschriften,  häufig  aber  in  Inschriften,  wie  auch  in  jüngeren 
^tischen  Inschriften  das    iota   subscr.  weggelassen  wird,  als:    xbya 
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&!&%*,  i)  als:  Aemiliae  Irene,  Corneliae  Callityche,  Tropfaime  matri,  lo- 

destiae  Epigone  u.  s.  w.  Idsc.  Or.  an  sehr  vielen  Stellen.1) 

Acc.  Griech.  -en  =  tjv,  als:  epitomen,  rhotoricen,  Green,  Peado* 

pen,  Calpen  Lucan.  1,  555;  selten  -an,  als:  Andromedon;  —  Lit-Sa, 

als:  rhetoricam,  dialecticam,  Circam.    S.  §.  97. 

An  merk.  Zuweilen  findet  sich  in  den  Handschriften  die  Bndug  -m 
(wie  in  der  III.  Dekl.)  statt  -en  oder  -am,  z.  B.  Circero  C.  N.  D.  3. 19, 48 
im  Erl.  nnd  3  Leid,  und  3.  21,  54  im  Erl.,  Samothracem  Lhr.  45.  40,  2 
ohne  Variante,  offenbar  Schreibfehler;  aber  bei  späteren  Schriftstellern,  n- 
mal,  wenn  dieselben  keine  ächten  Römer  waren,  darf  man  schwerlich  ob» 
Weiteres  diese  Endung  verbessern,  so  gebraucht  Hyginus  ErigonoR,  E* 
rydicem,  Iocastem,  Melanippem,  Meropem,  Penelopem  u.  A  pul  ejus  Piycb» 
in  den  besten  edd.  an  sehr  vielen  Stellen  der  Metam.,  als:  4,  c  30  «fr. 
(ubi  v.  Hildebrand  p.  289),  c.  34.  35.  5,  c  4.  5  u.  s.  w.;  ein  wirklich 
Übergang  in  die  III.  Dekl  ist  anzunehmen  bei  Calpem  (v.  Calpe,  -et)  Alb. 
Pollio  bei  G.  Farn.  10.  32,  1  und  CalpS  Juven.  14,  279,  ebenso  wie  *■ 
aleyone  Val.  Fl.  4,  45  alcyonis  und  Vcrg.  G.  1,  399.  Sen.  Ag.  670.  GelU 
10,  5  PI.  aleyone«  gebildet  haben. 

AU.   Griech.   -e,  als:    poetice,    music?,    Circe*,   PenelopeV»  8emeß, 

Arachne  Juven.  2,  56.   S.  §.  97. 

§.  100.   Masculina. 

1.  Nom.  Gr.  -äs  =  a;,  als:  Aenea«,  Archytu«,  Arcesila*  o.  8.  w, 
so  gewöhnlich;  —  Lat.  -a,  seltener  and  mehr  altlat.,  als:  Aenea,Mift 
Phaniä  n.  s.  w.    S.  §.  98.    (Aber  Sosiä  st.  -a*  s.  §.  98,  1.) 

2.  Voc.  Griech.  und  Lat.  -ä  =  ä,  als:  Aenea  Verg.  A.  10,239, 
ebenso  bei  Verg.:  Amynta,  Cinyrä,  Damoetä,  Jollä,  Lycida,  MeniM 
Tircsia,  Xanthiä;  bei  PI.  Asin.417  nnd  740  Saured  und  Leonidö,  obwol 
er  im  Nom.  nicht  Saureös,  Leonida*,  sondorn  Saure«,  Leonida  (s.  §.  98» 
4)  gebraucht. 

3.  Acc.  Gr.  -an,  =  äv,  als:  Aeneöw  Verg.  A.  1,  260  und  sonst  oft 
u.  A.,  Äthan  Mart.  4.  19,  8,  Eurofcm  ()v.  M.  10,  169,  Gyaw,  Verg.  A.  lt 
222  und  sonst,  Hylaw  id.  E.  6,  43  u.  A.,  Idän  id.  A.  9,  575.  Ov.  M.  5. 
90,  Ladän  Mart.  2.  86,  8,  Lichöw  Vcrg.  A.  10,  315.  Ov.  M.  9,  211.  229, 
Menalcan  Verg.  E.  2,  15.  9,  10,  Philetan  Prop.  3  (2).  34,  31,  Phlegy» 
Val.  Fl.  2, 193,  Thamyran  Ov.  Amor.  3.  7,  62.  A.  A.  3,  399.  Mehr  Beisp. 
s.  §.98.  In  der  Prosa  selten:  ausser  den  §.  98,  4  erwähnten  Ajiaxagorä»» 
Arcesilän,  Gorgiöw:  Achilläw  Cacs.  B.  C.  3.  104,  2  und  sonst.  B.  Ale*- 
4,  1,  Acnedw  Liv.  1.  1,  4.  1.  3,  7,  OalHcratidan  C.  Off.  1.  30,  109,  FT 
thagoran  C.  Tusc.  4.  25,  55;  —  Lat.  -am,  seltener  poet,  als:  Cfoy* 
vam,  Boream,  aber  gewöhnlich  pros.,  als:  Archytam,  Protagorarnü.8.*i 
s.  §.  98. 

4.  Nom.  Griech.  -es  =  r^,  als:   a)  Appellative:   alabaatritf* 
Plin.  37,  c.  54  med.,  anagnostea  C.  Att.  1.  12,  4,  ascaule*  Mart.  10  3»  &» 
basanit?*  Isidor.  16.  4,  36,  lyriste*  Plin.  ep.  9.  17,  3.  36,  4,  Olympionfc* 
C.  Flacc.   13,  31.  Tusc.  1.  46,  111,  schoenobat?*  Juven.  3,  77,  Mago* 
tarches  Liv.  35.  39,  6.  43,  5,  ophites  Lucan.  9,  712,  porphyrite*  Plin.  3& 
c.  11,  pyrites  36,  c.  30,  zelotc«  Tert.  adv.  Marc.  4,  25  und  sonst;  mebr 
Bcisp.  §.  98.  —  b)  Völkernamen  Apolloniate«  C.  N.  D.  1.  12,  ** 
Crotoniates  ib.  1.  11,  27,  Eleates  Tusc.  2.  22,  52,  Heracleotc*  Ac.  2.  & 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Griech.  Gramm.  I.  §.43,5.  —  2)  S.  Neue  at-  C' 
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d  sonst,  Israeliten  Tert.  adv.  Marc.  4,  35,  Massaget?*  Lucan.  3, 
laudian.  in  Ruf.  1,  312,  Samarite*  Tert.  de  anima  34.  Vopisc.  Saturn, 
partiatz*  C.  Farn.  5. 12, 7.  Nep.  Reg.  2, 2;  andere  Beisp.  s.  oben.  — 
gennamen  von  Männern:  Anchise*  s.  §.  98.;  —  Lat.  -a  als: 
i,  choraula,  Persa,  Auta  u.  s.  w.,  s.  §.  98. 

Voc  Griech.  -e"  *=  t],  als:  Achat?  Verg.  A.  1,  459,  Acoete*  Ov. 
341,  Boote  2,  176,  Menoet?  Verg.  A.  5,  166,  Orest?  Ov.  Her.  8, 
►litg  ib.  564;  Patronymika  auf  -des:  Aeacidc*  Ov.  Her.  8,  7, 
i  Verg.  A.  9,  653,  Aesonidg  Ov.  Her.  6,  109,  Aleid?  9,  75.  M.  9, 
myelid?  ib.  10,  162,  Jasid?  Verg.  A.  5,  843,  Laertiad?  Hör.  Serm.  2. 
Oebalid?  Ov.  M.  10,  196,  Philoctet?  13,  329.  Manil.  5,  299,  Tydide" 
A.  1,  97;  auf  -3  (wie  im  Dor.  ä  st.  *))  selten:  Anchisa  Verg. 
175,  Aeacida  Enn.  bei  C.  Divin.  2.  56,  116.  Ov.  Her.  3,  87.  M.  7, 
ecropidä  Ov.  M.  8,  550,  Dardanidä  Sil.  16,  192,  so  wahrscheinlich 
»ei  PI.  Poen.5. 4, 116  o  Apella,  o  Zeuxis  pictor  (nach  dem  Griech. 
je,  -oD,  sonst  Apelles,  -is  nach  der  III.  Deklination);  —  Lat.  -2, 
wohnlich  die  auf  -£e«,  wie  im  Griechischen  bei  denen  auf  -tijc,  als: 
C.  Tusc.  3.  12,  26.  Val.  Fl.  7,  89.  8,  11.  350,  Laerta  Sen.  Tro.  698, 
rta  Varr.  L.  L.  8  §.  68  (wie  0.  Müller  richtig  nach  Aristarch 
pxa  liest,  edd.  -te,  vgl.  9  §.  91).  Ov.  M.  4, 521.  Fast.  6,  494,  Orestä 
rist  1.  5,  22   (wie   wegen   des  Versmasses   zu   lesen  ist),  Phi- 

C.  Fin.  2. 29, 64,  Sen.  Ag.  923,  Polydecta  Ov.  M.  5,  242,  Thyesta 
£.  3.  12,  26.  Sen.  Thyest.  784.  Mart.  4.  49,  4;  auch  das  Patro- 
;um  auf  -des  Atrides:  Atrida  Hör.  Serm.  2.  3,  187.  —  Andere 
)le  s.  §.  98. 

Acc.  Griech.  -en  =  tjv,  als:  anagnosten  Nep.  Att  14,  1,  basa- 
>lin.  36,  c.  43,  Boeotarchen  Liv.  33.  27,  8.  lyristen  Plin.  ep.  1.  15, 
sratiasten  Quintil.  2.  8,  13.  Gell.  3.  15,  3,  Magnetarchen  Liv.  35. 

pyritin  Plin.  36,  c.  30;  Männern  amen  bei  den  Dichtern  regcl- 
,  als:  AcesteV?,  Achaten,  Anchisen,  Antiphaten,  Aulesten,  Buten, 
st?n,  Geryone*w,  Gygen,  Laerten,  Leucaten,  Lycamben,  Merionet», 
,  Niphaten,  Polyboten,  Thyesten;  Gentilia,  als:  Epiroten  Liv. 32. 
atronymika:  Aeaciden,  Aeneaden,  Aeoliden,  Aesonidg«,  Alcid?n, 
?,  Epytiden,  Ixioniden,  Laertiaden,  Laoniedontiaden,  Maeoniden 
r.;  —  Lat.  -<im  selten  von  Masculinis,  die  im  Nom.  auf  -?«  aus- 

als:  pharmacopolam,  choraulam,  pythaularo  u.  a.,  Patronym. 
[am  Hör.  Serm.  2.  1,  17  s.  §.  98;  -tm,  wie  in  der  III.  Deklina- 
slten,  zuweilen  von  den  Gentilibus  -am  u.  -em:  Ambraciotam 
inr.  2,  4.  Tusc.  1.  34,  84,  Epirotam  Liv.  36.  28,  3,  Dentheliotem 
inn.  4,  43,  Heracleotero  C.  de  inv.  2.  1,  1,  Memphitem  Tibull.  1. 
Spartiatem  PI.  Poen.  3.  5,  35,  Stagiritem  C.  Ac.  1.  4,  17;  sonst 
slten,  zum  Theil  verderbt  Stat.  Silv.  1.  1,  4  Steropen»  Brontem- 
)  das  Patronymikum  Aleidem  Prop.  5  (4).  9,  38;  Thyesten»  gehört 
.  Heteroclitis. 

Abi.  Gr.  -3,  als:  Olympionice  Val.  Max.  8.  15  ext.  3,  alabastrite* 
fö,  c  43,  basanite"  36,  c.  38,  ophite"  36,  c.  11,  pancratiaste"  34,  c. 
4,  porphyrite"  36,  c.  19  §.  2,  pyrit?  34,  c.  37;  Achat?  Verg.  A.  1, 
heretiade  Ov.  M.  8,  310  u.  s.  w.;  —  Lat  -3,  als:  Abderita,  Epi- 
lelt  von  Patronymicis,  als:  Atrida  Ov.  Her.  3,  39.  Amor.  2. 12, 10. 

bner,  AnafOlirL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  18 
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Sen.  Ag.  292.  epit  Iliad.  327,  Aleida  Äuson.  Epigr.  27,  3.    Mehr  M ' 
spiele  s.  oben  §.  98. 

Anmerk.  Mehrero  Eigennamen  auf  -es,  die  im  Griech.  der  I.  Dekl 
angehören,  gehen  im  Lat.  nach  der  III.  Dekl.,  als :  Aeschines,  Apeüh,  di« 
auf  -des y  die  nicht  Patronymica  sind,  als:  Alcibiades,  Miltiades,  Pylada}B+ 
ripides,  Simonides;  dann  alle  barbarischen  Namen,  als:  Astyages,  Cambp^ 
Xerxes,  Eupkrates;  jedoch  haben  sie  häufig  im  Akkusative  neben  da 
Endung  -hn  die  Endung  der  I.  Dekl.  -en,  als :  Aeschinen.  —  Die  drei  Ap- 
pellative: acinaees  (dxivaxYic,  gu),  scrites  fatopfri)«,  ou)  und  stylobates  (wAi- 
Bdrnjc,  ou)  gehen  im  Singular  nach  der  III.  Dekl,  über  acinaees  g.  Forcel- 
li n  i  Lex.,  Dat.  soritt  C.  Divin.  2.  4,  11 ;  aber  Akk.  -am  C.  fragm.  b.  ftfc 
p.  329,  20,  stylobatu  Varr.  R.  R.  3.  5,  12,  -cm  §.  14,  aber  auf  -en  1. 11 
und  Vitruv.  3.  4  extr. ;  aber  Plur  nach  der  I.  Dekl.:  sorito*  s.  ForcelL,  Sty- 
lobat«« Varr.  R.  R.  1.  13,  3.  Vitruv.  1.  d.  §.  2.  3;  satrapes  hat  Oen.  8.  4t 
Nep.  Lys.  4,  1,  Dat.  -ae  Curt.  5.  3,  16,  Acc.  -en  Nep.  Con.  2,  1.  Carl  6. 
4,  25.  6.  6,  10,  -am  Curt.  3.  13,  1.  6.  6,  20,  Abi.  -e  Curt.  7.  3,  1;  •* 
Plur.  nach  der  I.  Dekl.,  s.  Georges  Lex. 

§.  101.    Geschlecht  der  Griechischen  Substantive  der  L  DekL1) 

Die  Griechischen  Substantive  auf  -äs  und  -1s  sind  männlich. 
Wenn  aber  ein  Griechisches  Appellativ  statt  der  Griechischen  De- 
klination die  Lateinische  annimmt,  so  geht  das  männliche  Geschleckt 
in  das  weibliche  über,  als:  xo^Mac  m.  Cochlea  /.,  Yaoarfirqc  m.pA- 
sapa  /.,  ^dp-cTjc  m.  Charta  /.,  |jwtpYap(rr)c  m.  margarita  /.,  [ur^rffi  * 
metreta  /.,  itapaoT&rrjc  m.  parastata  m.,  xfapac  und  tiaras  m.  (Verg.  A.7, 
247,  tiaram  Val.  Fl.  6,  700)  xtrfpa  und  tiara  /.  (Juven.  5,  516.  10,  267. 
Suet  Ner.  13),  xa-cafädxTqs  und  cataractes  m.,  Cataracta  /.,  iravttxtqc 
und  pandectes  m.  Cassiod.  instit  div.  litt.  c.  5,  pandoetae/.  Justini», 
instit.  1.  10,  11.  —  Die  Wörter  auf  a  und  e  sind  weiblich.  Ein* 
offenbare  Verirrung  ist  es,  wenn  Vegct.  art.  vet.  1.  14,  5  u.  1.  45, 6 
das  Wort  aloe  als  Neutrum  gebraucht. 

§.  102.    Zweite  Deklination.2) 

Die  Wörter  der  zweiten  Deklination  gehen  im  Nonx 
Sing,  aus  auf:  -o-s,  u-s  und  -o-n,  u-m\  der  Charakter  ist  o, 
u]  die  angefugten  Konsonanten  8  und  m  sind  die  Kasuszei- 
chen des  Nom.  Sing.,  jener  bei  den  Masculinis  und  Fe- 
min inis,  dieser  bei  den  Neu  tri  s.  Bei  einer  Anzahl  von 
Wörtern,  deren  Stamm  auf  -er  und  -ir  ausgeht,  ist  die  En- 
dung 08,  us  abgefallen,  als:  puer  st.  *pucro-«,  *puert*-*,  vir 
st.  *vir-os,  *virw-*. 


1)  Vergl.  K.  L.  Schneider  Formenl.  Th.  II,  8.  14  ff.  Fr.  Neue 
Formenl.  I,  8.  673  ff.  —  2)  Vergl.  Th.  Rudi  mann.  Inst.  gr.  L.  p.  60  «W 
K.  L.  Schneider  Formenl.  der  Lat.  Spr.  II.  8.  45  ff.  K.  L.  Struve  L* 
Dekl.  und  Konjug.  8.  11  ff.  Fr.  Neue  Formenl.  der  Lat.  Spr.  I.  S.  66  £ 
II,  17  ff.  20  f.  104.  120.  135.  K.  Reisig  Vorlesung  über  Lat.  Spr,  h*' 
ausgegeben  von  Fr.  II aase.  8.  72  ff.  Fr.  Buche ler  Grundriss  der  U^ 
Dekl.  8.  10  ff.  20  f.  54  f.  17  ff.  26.  43  f.  W.  Corssen  Über  Ausapr.  •  • 
der  Lat.  8pr.  II,  S.  90  ff.  I,  267  ff.  286  ff.  289,  II,  8.  718.  592  f.  235.  717. 

I,  765  ff.  II,  696  ff.  I,  705  f.  710.  712.  714.  197  f.  II,  107  f.  I,  707.  748* 

II,  698.  I,  756  ff.  II,  702.  I,  292.  II,  197.  114.  I,  590.  268  f.  585  ff.  fl* 
712  f.  759  ff.  II,  391.  669  ff.  328. 
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Neutr. 
-ö-m,  -ü-m,  d. 


Endungen. 

i.  oder  Fem.  Slngnlarls. 

-u~8,  -o  st  -os,  u  st  -u-8,  -t-e  (verein- 
zelt -aes  aus  -a-es,),  (-t  st  -t'-ue), 
-£r,  -*r,  -ür  st  -er-u-s,  -ir-u-s,  ur- 
us,  -vi  st  -ul-us,  m.  od.  f. 

r,  -et,  -t  st  -t-t,  m.  od.  f. 

i-iy  -ö,  m.  od.  f. 

-t*~m,  -o  st  -o-m  od.  -u-m,  m.  od.  f. 

r  u.  -fr  st  -er-e,  -ir-e,  -t  st  -i-e,  m.  od.  f. 

ü-d,  -©,  m.  od.  f. 

Pluralls. 
g,  -et,  -t,  -ee,  -ew,  -t*  st  -i,  m.  od.  f. 
•o  st  -o-m,  -n-m,  äru~m,  m.  od.  f. 
eis,  -Is,  -is  st  -Y-Js,  -et«  st.  -Y-eis,  -ibus 

st  -ie,  m.  od.  f. 
-5  st  -o-s,  -ü-s  st  -o-s,  m.  od.  f. 
er  Nom. 
I»,  -2e,  -ibus  st  -is,  m.  od.  f. 

k.    Die  durch  fetteren  Druck  hervorgehobenen  Formen  sind  die 


-I,  -et,  -I  st  -Y-i,  n. 
-ö,  n. 

-o-m,  -u-m,  n. 
-o-tn,  -ü-nif  n. 
-ö-d;  -ö-rf,  -ö,  -ö,  n. 


-#,  n. 


-#,  n. 


Paradigmen. 

Singnltris. 
-*,  -us,  puer,        ager,       vYr,         bello-tn,  -ww 

;,    hortf,    hortet,  puer-i,      agr-I,      vir-t,      bellt,      bellet 
i,    hortw-t,  horto,  puer-ö,     agr-ö,     vir-©,     bello 
•m,-ti-wi,    horto  puer -um,  agr-um,  vir-um,  bello-m,  bellu-m 
»  -o-m  od.  -u-m, 

,  puer,        ager,       vYr,        bello-tn,  bellü-m 

d,  -ü-d,      hortö,  puer-ö,     agr-ö,     vir-ö,     bellöd,  bellu-tf, 

bellö,     belli*. 

Pluralls. 
e  hört?  hortet  horti  horte«  hortete  hortt«  puerf  agrt  viri  bellö 
■m  horto  st  -o-m  hortu-tn  hortö-rum 
es  hortete  horti«  st  -t-is  hortete  st  -Y-eis  hortibus  st  -is 
-8  horto  st.  -o-s  hortü-e  st  -os  bellö 
er  Nom. 
's  horti«  horte«  horttou*  st  -Is. 


nerknngen  über  die  Kasusendungen  der  zweiten  Deklination. 

eigentliche  und  ursprüngliche  Charakter  der  Wörter  der 
Reklination  war  wie  im  Griechischen  o,  z.  B.  horto-*  (x^pxo-c) 
-m  Acc.  S.  (^opxo-v),  dono-m  (8üipo-v)  Neutr.  Das  o  erhielt 
m  Dat  und  Abi.  S.,  Gen.  PL  und  im  Acc.  PI.  der  Masc.  u. 
infang  des  III.  Jahrhunderts  aber,  kurz  nach  dem  L  Puni- 
e,  wurde  das  o  in  den  übrigen  Kasus  zu  u  verdunkelt,  also: 
ttt-m,  donu-m. 

18* 
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2.  In  alten  Inschriften  finden  sich  viele  Beispiele  des  ursprüng- 
lichen o  statt  des  späteren  w,  als:  Romanow  (==  Romanorum)  G.  1  (tot 
264  v.  Chr.),  olorom  (=  illorum)  col.  rostr.  C.  196  (260  v.  Chr.),  §&* 
Appio«,  Luciom  tab.  L.  Scip.  B.  C.  I.  L.  32.  40  (bald  nach  258  v.  Chr.), 
pocolom  C.  43.  44.  46  —  50  (vor  218  v.  Chr.),  Volcanom  C.  20  (swisctoi  \ 
263  und  218  v.  Chr.),  Placentios,  sacrom  C.  62,  tribunos  Grabschrift  des 
M.  Furius  C.  63.  64,  Casio«  C.  91,  vicos  C.  183,  primo*,  maximo«,  capto«, 
poplom  col.  rostr.  C.  195,  floviom  C.  199,  23  (117  v.  Chr.),  moriw  ■ 
Grabschr.  des  L.  Scip.,  Sohnes  des  Asiaticns,  C.  35,  aiquom  SC.  de 
Bacch.  C.  196.  (186  v.  Chr.),  suo*,  perpetuom,  eqnom,  mortui  L  repet 
(123.  122  v.  Chr.),  compascuom;  compascuo*  1.  agr.  (111  v.  Chr.)  C.  90% 
sovom  (=  suorum)  C.  588  (um  81  v.  Chr.)  u.  s.  w.  Die  Endungen  -m 
und  -om  erhielten  sich  neben  -us  und  -um  bis  in  die  spätesten  4Zdt» 
besonders  in  der  Sprache  des  Volkes  und  der  Provinzen,  und  in  der 
späten  Litteratur  sehen  wir  die  alten  Endungen  wieder  sehr  hlanf 
hervorbrechen.  Bis  in  die  Kaiserzeit  hinein  erhielt  sich  das  o  in  da 
Endungen:  os  und  om  neben  us  und  um  nach  v,  u  und  qut  als:  octara 
Inscr.  Henz.  5360  (Zeit  des  Augustus),  perpetuom,  tuom  Or.  2489.  4859 
(aus  derselben  Zeit),  servo*,  antiquom  Or.  2937.  156  (Zeit  des  Tiberins), 
salvom  Henz.  7419  (Zeit  des  Claudius),  rivoro  I.  N.  4602  (Zeit  des  Ai- 
gustus)  Or.  53.  1523  (Zeit  des  Titus  und  Domitianus)  u.  s.  w.  —  M 
PI  au  tu  s  ist  os,  om  nach  v,  u  und  qu  durch  die  Handschr.  hinlängtici 
gesichert,  als:  servo«,  servom  an  vielen  Stellen,  ferner  avom,  clawui 
coquom,  aeguom,  antiguom,  reliquom,  salwm»,  \\vom,  saevo*,  sah*»;  da- 
her  hat  Ritschi  auch  an  vielen  Stellen,  wo  die  edd.  -us  und  -um  bis* 
ten,  gewiss  mit  Recht  -os,  -om  wieder  hergestellt,  wie  z.  B.  sen* 
Bacch.  391,  servom  791,  saluo*  1048,  salvom  998  u.  s.  w.;  aber  Bacch.  88 
liest  Ritschi  mit  B.  eros  tum  (C.  D.  erus,  TZ.  herus),  wo  man  mit 
Bücheier  a.  a.  0.  S.  10  vielmehr  herus  tuos  erwarten  sollte;  ein  alter 
Dichter  bei  C.  de  or.  3.  41,  166  Achivow  (G.  PL),  ebenso  Verg.  A.  % 
318;  auch  bei  Lucretius  equo*  1,  477,  aeuom  1,  549;  bei  Var.  L.  L5 
§.  158  haben  clivos  die  edd.,  aber  gleich  darauf  clivus  und  6,  §.  & 
clivum,  0.  Müller  o  conj.  -os,  -om;  bei  Verg.  an  vielen  Stellen,  ab: 
acervom  G.  1,  158.  185,  nevom  4,  154.  A.  9,  609,  zlvos  A.  10,  211,  alww 
G.  3,  427.  4,  94.  A.  2,  51,  avo*  A.  10,  76,  avow  12,  348,  cervoro  10,  725. 
12,  750,  clavor/i  10,  218,  equos  G.  2,  145.  3,  499,  equom  G.  1,  13,  au» 
als  G.  PI.  G.  2,  542,  rivos  4,  19,  rivom  E.  8,  87;  uequos  G.  2,  225, 
acquaevora  A.  2,  561,  primae vos  9,  545,  antiquom  9,  647,  cavom  10,  784f 
divom  12,  797,  oft  auch  als  G.  PI.,  als:  G.  2,  238.  A.  2,  123.  3,  114.4, 
378  u.  s.  w.  flat-05  7,  31,  furtivojn  7,  660,  ignavom  G.  4,  168,  laew» 
A.  5,  170.  8,  236.  10,  589,  nouo*  12,  867,  obWquom  G.  1,  98,  saewwAi 
29  und  sonst,  saeyom  G.  1,  279  und  sonst,  torvo*  A.  10,  170,  tuos  7,  8| 
vivo*  12,  235,  vivom  G.  3,  442;  —  auch  bei  Cicero  finden  sich  mcfl- 
rere  Stellen,  wo  gute,  zum  Theil  die  besten  edd.  diese  Endungen  bieten 
als:  avos  Scaur.  2,  32,  vivos  Mil.  29,  79,  naevo*  (nevo*)  N.  D.  1.  28,  79 
(zweimal),  servos  Divin.  2.  17,  39,  mos  Leg.  2.  1,  3,  antiquom  2.  15,  & 
ncque  vivo  (d.  i.  vivos)  neve  mortuos  2.27,67;  ebenso  auch  b.  LivU'» 
als:  equos  1.  13,  5,  equom  22.  49,  3  u.  s.,  acervo*  23.  12,  1,  aequom  22. 
12,  7  und  sonst,  novo«  22.  35,  7,  novom  23.  3,  5.  6,  reliquom  22.  15»  * 
und   sonst,  vivom  22.   17,  2,   propinguom   23.   1,  8,   parvom  23.  32»  & 
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selbst  nach  2,  n,  c,  i  wie  popuios  2.  27,  6,  Romano*  1.  15,  2  und  sonst, 
triboRc*  2.  56,  14,  \ocos  2.  31,  3,  Vuls*)*  4.  37,  11,  Nautü»  2.  53,  5, 
Vateria*  2.  62,  1.  —  Aber  auch  bei  noch  späteren  Schriftstellern  be- 
gegnen die  Endungen  -o*,  -om  in  den  besten  edd.;  dass  aber  bei  den 
Schriftstellern  dieselben  verhältnissmässig  nicht  häufiger  vorkommen, 
ft  natürlich,  da  schon  sehr  frühzeitig  die  Endungen  -us,  -um  an  ihre 
kelle  traten. 

3.  Wie  frühzeitig  die  Endung  -os  in  -us  übergegangen  ist,  ersieht 
au  daraus,  dass  schon  in  den  ältesten  Inschriften  beide  neben  ein- 
nder  erscheinen;  so  -os  und  -us  in  Inschriften  der  ältesten  Zeit  vor 
lern  II.  Pun.  Kriege,  z.  B.  Cornelius  Placenttos  0.  I.  L.  62«,  -us  62  b, 
bleu»  Bull.  d.  Inst  Rom.  1866  p.  242,  n.  2,  -ua  C.  I.  L.  53,  Cornelius 
Mus  Scipio  Barbatus,  prognatus  C.  30  (bald  nach  290  v.  Chr.)  n.  s.  w. 
He  Verdunkelung  des  o  zu  u  in  der  II.  Dekl.  trat  zuerst  in  der  Endung 
it  ein,  später  in  der  Endung  -um.  In  der  Sprache  der  Gebildeten 
rird  dieses  -us  in  der  Zeit  vom  II.  Pun.  Kriege  bis  zum  Syrischen 
tage  allgemein,  z.  B.  Claudius  C.  530.  531  (211  v.  Chr.),  Fulvius 
L  534  (189  v.  Chr.),  Aemiliu*  Lepidu*  C.  535.  536  (187  v.  Chr.),  und 
l  dem  Edikte  des  L.  Aimilius  v.  189  v.  Chr.  und  Herrn.  III,  242  in 
.  SC.  de  Bacch.  C.  196  v.  J.  186  v.  Chr.  steht  nicht  allein  statt  des 
Heren  -os  Überall  -us,  sondern  auch  st.  des  älteren  -om  überall  -um9 
i  jenem  Aimilius,  poplus,  Romanus,  agrum,  oppidum,  in  diesem  Mar- 
m,  Postumius,  Romanus,  urbanum,  virum,  scriptum,  trinum,  nundinw/?, 
wum,  socium  (sociorom,  sociom).  —  Auch  in  den  Italischen  Mundarten 
sigt  sich  dieselbe  Verdunkelung  des  o  zu  u,  und  in  der  Faliski  sehen 
Wart  hat  sie  noch  früher  begonnen  als  im  Lateinischen,  wenigstens 
tdet  sich  neben  Nominativformen  auf  -o  (st  -os),  als:  Tito,  Maxomo, 
arcio,  auch  ein  Neutrum  auf  -um :  euncaptum  (=  coneeptum).  i) 

4.  Der  Nom.  S.  der  Eigennamen  auf  -os  erscheint  in  Inschriften 
or  ältesten  Zeit  vor  dem  IL  Pun.  Kriege  häufiger  ohne  das  Kasus- 
liehen  *  als  mit  demselben  geschrieben,  als:  Cornelio  C.  31  statt  -os, 
olio  C.  5,  Metilio  C.  73  u.  s.  w.;  aber  in  der  Endung  -us  wird  in  In- 
iriften  aus  derselben  Zeit  das  s  nie  und  aus  der  Zeit  während  des 
•  Panischen  Krieges  und  nach  demselben  bis  zur  Gracchenzeit  fast 
«weggelassen,  also:  Cornelius  C.  I,  30,  Corneli?**,  situ«,  victus,  man- 
»Ut,  gnatus,  Hispanus  C.  I,  34.  35.  36.  38  u.  s.  w.,  nur  höchst  selten: 
( atatt  us  in  Inschriften  aus  dem  Zeitalter  der  Gracchen  und  des  Cim- 
ttnkrieges,  wahrscheinlich  der  Yolksmundart  entstammt,  als:  locu  C. 

1023,  Antiocu  1095,  lectu  1313  (so  auch  Osk.-  Herenniu).  Auch  aus 
er  Zeit  Cäsar's  und  der  ersten  Kaiser  bieten  die  Inschriften  zuweilen 
«statt  us,  als:  Philarguru  C.  I,  729  (59  v.  Chr.),  Polucarpu,  belissimu; 
öhr  häufig  aber  in  Inschriften  der  späteren  Kaiserzeit,  sogar  im  Acc. 
1  anno  st  -os.  Auch  in  den  auf  m  auslautenden  Formen  der  II.  De- 
lation wird  in  den  ältesten  Inschriften  der  republikanischen  Zeit  das 
»ebenso  häufig  weggelassen  als  gesetzt  s.  §.  38,  5). 

Ad  merk.  1.  Über  das  *  in  der  Endung  -tis  oder  -fc>,  das  vor  einem 
Agenden  Konsonanten  keine  Positionslänge  bewirkt,  s.  §.  46,  Anm.  9. 

|)  8.  Corssen  a.  a.  O  II,  S.  109,  der  über  den  Gebrauch  von  -us, 
J*  in  den  Italischen  Mundarten  von  S.  109  — 125  ausführlich  und  gründ- 
^haadelt. 
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5.    Von  Geschlechtsnamen  auf  -ios,  -ins  findet  sich  seit  dem  Zeit- 
alter der  Gracchen  und   des  Cimbernkrieges    eine   Nominativfoni 
auf  -i-8,  wie  auch  im  Griechischen,  Oskischen,  Umbrischen  und  Sabd- 
lischen,  als:  AnavTs,  Caecill«,  Clodis,  Ragont*  u.  s.  w.  statt  Anflfwi 
u.  s.  w.;  s.  C.  I.  L.  832.  842.  856  u.  s.  w.;  so  Osk.:  Heirennt«,  NiaiMü, 
Ohtavt*  u.  s.  w.;  Sabell.:  Poleent*;  Umbr.  Trutitt»,  Koist«,  Atientn 
Die  Form  ist  wahrscheinlich  erst  aus  den  Italischen  Mundarten  od 
aus  dem  Griechischen  in  das  Lateinische  übergegangen;  sie  ist  au  der 
Verschmelzung  von  -io,  -tu  durch  die  Mittelstufe  ie,  ii  zu  -l  entstandet. 
Ganz  ähnlich,  aber  nur  vereinzelt  sind  die  Beispiele,  in  denen  Wörter 
auf  -ae-us  in  der  Form  aaf  -aes  erscheinen,  wie  Barna«*  C.  I.  L.  973  m. 
Grut.  632  statt  Barnaiu«.  —  Ferner  erscheinen  solche  Personennan» 
auf  -ins  in  den  Inschriften  häufig  nach  Abfall  der  Endung  -t»  bloss  ii 
der  Form  auf  -i,  so  z.  B.  gleich  zu  Anfang  des  SO.  de  Bacch.  (186  f. 
Chr.)  Claud?,  Valeri,   Minuct,  in  anderen  Inschriften  Fabrict,  AenriK, 
Luct,  Semproni,  Sulpict,  Terentt  u.  8.  w.    Da  auch  im  Oskischen  die 
Form  Herein  neb.  Herennw  (=  Heronnius)  vorkommt,  so  hält  es  Cornea 
a.  a.  0.  I,  S.  289  für  möglich,  dass  die  Schreibweise  -»'  st.  -io-s,  -in 
Oskischen  Schriftdenkmälern  nachgeahmt  sei;  ich  möchte  jedoch  lieber 
mit  N  e  u  e  a.  a.  0.  I.  S.  74  diese  Form  für  nichts  Anderes  halten  ak 
für  eine  Abbreviatur,  dergleichen  auch  sonst  in  den  Inschriften  vor- 
kommen, als:  Aimil  u.  Aemi,  Afran,  Alb,  Corne  od.  Cornel,  Caes^LttUt, 
Valer  u.  s.  w. 

6.  Die  Wörter  der  zweiten  Deklination,  deren  Nominativ  auf -fr) 
-ir  und  -ttr  ausgeht,  haben  den  Charakter  vokal  o  oder  u  und  dtf 
Nominativzeichen  s  abgeworfen.  Auf  -tr  geht  nur  wr,  G.  nriri,  ■* 
seinen  Compositis,  als :  triumtnr,  lotur,  Trevir  G.  -viri,  aus,  auf  -fir  n«f 
das  Adj.  sattir,  -üra,  -ürum,  G.  -üri,  -ürae,  -uri;  auch  bei  diesen  ist  •«• 
oder  -us  abgefallen.  Nur  wenige  Substantive  gehen  im  Nominative 
auf  -eru-8  aus,  nämlich:  herus  oder  erus,  icUrus  (rxrepoe),  ein  Vogel 
(Plin.  30,  28),  junipZrus,  Wachholderstrauch,  numerus,  anagrus  (ov«xpoc)i 
Waldesel  (Varr.  R.  R.  2.  6,  3  (aber  onager  G.  -gri,  Cels.  2,  18.  Martin. 
97,  1.  100,  1),  umerus,  uterus  (aber  uter  Caecil.  bei  Non.  p.  188,  voUwi* 
Enn.  Ann.  141  (in  der  gewöhnlichen  Sprache  vultur,  ~ur-is  nach  der 
III.  Deklination).  Die  meisten  Wörter  auf  -SV  haben  das  e  vor  r  *»* 
Erleichterung  der  Aussprache  eingeschoben  und  werfen  es  daher  i» 
allen  Kasus,  ausser  in  dem  Vokative  des  Singulars,  wieder  ab,  ali: 
ager  (Stamm  agr,  vgl.  dfp6-c),  G.  agr  i,  aper,  arbiter,  Auster,  cch&i 
caper,  colitber,  cutter,  faber,  fiber,  über  (Buch),  oleaster,  scalper,  w^t*" 
ster,  und  die  Adjektive  aeger,  aegra,  aegrum,  ater,  creber,  dexter,  glob** 
macer,  niger,  piger,  impiger,  pxdcher,  ruber,  sacer,  scaber,  sinister,  Uufri 
vafer,  Afer,  Calaber.  Nur  folgende  haben  das  -e  wurzelhaft  and  be- 
halten es  in  allen  Kasus  bei:  adulter,  G.  adultor-i,  gener,  Liber,  Ub& 
Plur.  (Kinder  in  Beziehung  zu  den  Altern),  Muleiber  (C.  Tusc.  2. 10,  ^ 
haben  die  meisten  und  besten  edd.  offenbar  verderbt  Mulcebri,  wenfc1 
stens  mUsste  es  heissen  Mulcibri,  die  richtige  Lesart  Mulcibm  biete» 
nur  wenige  edd.,  so  Mulcibero  Or.  Inscr.  1382;  der  G.  Mulciberwl*! 
Ov.  A.  A.  2,  662  ist  heteroklitisch  gebildet),  presbyter  (irpfaßfrctpo;)  b® 
den  Kirchenvätern,  puer  (zu  dem  Nom.  *  puerus,  der  aber  nirgends  vor- 
kommt, gehört  der  bei  den  alten  Dichtern,  als:  Caecilius  und  Afrsni*1 
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ißc.  6,  42  p.  697  P.  p.  231  H.,  sehr  oft  bei  Plautus  vorkommende 
iv  puere),  socer  (fexup6c,  aber  soceru*  PL  Cas.  4.  2,  18.  Men.  957 
socer  ib.  1046),  vesper  (Sairepo;)  und  die  Adjektive  asper,  aspera, 
h,  euer  (nur  Cato  und  Afran.  bei  Prise  3,  4  p.  599  P.  85  H.  3, 
107  P.  p.  98  H.),  exter  (Stat.  Th.  11,  429.  Papin.  Dig.  29.  2,  83 
l.  1,  71  (69)  §.  1.  Paul.  Nol.  21,  507.  816,  aber  exten**  Arcad.  et 
cod.  1,  9  de  Jud.  et  caelio.  9),  gibber,  infer  (super  inferqne  Cat. 
149,  aber  Liv.  Andr.  bei  Prise.  3,  20,  p.  606  P.  p.  96  H.  infert» 
ßrus),  lacer,  liber,  miser,  prosper,  super  (und  superus,  s.  infer),  po- 
er  poster-us  nur  in  dem  obliquen  Kasus,  als:  postero  die,  u.  im 
&ner  und  die  meistens  poetischen  Komposita  auf  -fer  und  -ger, 
itifer,  angm/er,  armi/cr,  auri/cr,  buxi/cr,  caeli/er,  fati/cr,  fumi/er, 
r,  horri/er,  igni/er,  imbri/er,  legi/er,  leti/er,  luci/cr,  lucti/er,  melli- 
fer,  pini/er,  pomi/er,  populi/er,  saluti/er,  sensi/cr,  spumi/er,  uvi/er, 
et.;  pros.  aquili/er  (nur  als  Subst.  gebräuchlich)  Cacs.  B.  G  5. 37, 
tonst,  frugi/er  Liv.  28.  3,  3,  morti/er  oder  -ferus  ungewiss,  doch 
n/s  Cels.  4,  2.  5.  2(1,  22.  (aber  pestiferu«  Cels.  2,  6.  4,  2,  pesti/er 

3.  2,  3  und  sonst.  Colum.  ip,  331.  Tac.  Hist.  5,  6;  signi/er  poet. 
»s.  als  Adj.  und  als  Subst.;  nach  Analogie  derer  auf  -fer  (von 
semi/er  (von  feru-s,  wild) ;  ali</er,  arm  u/er  (zvmigerus  späte  Inscr. 
1),  heiliger,  cornn/er,  flammigrer,  laniger,  pini/er,  alle  poet.;  pros. 
*  Plin.  11,  e.  16  med.,  aber  stäts  morigeru*  PL,  Afran.,  Lucr., 
pul.  de  mag.  74  extr. 

merk.  2.  Von  asper  kommen  auch  Formen  mit  ausgeflossenem  e 
ira  ostrea  Enn.  bei  Apul.  de  mag.  39,  aspris  sentibus  Verg.  A.  2, 
rro  vclamine  Pallad.  14,  67;  hingegen  aimateram  PL  Merc.  880  (ubi 
hl)  ad  sinisteram,  ebenso  Ter.  Eun.  835;  aber  neben  dexter,  dextra, 
erscheinen  auch  häufig  die  Formen  mit  e:  dexter,  dextera,  dex- 
o  Plautus  regelmässig  (aber  dexfras  Merc.  965,  dextra  Amph.  333), 
gehraucht  beide  Formen:  dextera  und  dexterum  Andr.  734.  751. 
i,  dexJraro  Andr.  289.  Heaut.  493.  732.  Ad.  583;  Acc.  b.  C.  Divin.  1. 
lexteram ;  Lucr.  2,  488.  4,  292.  333.  337.  430  dextera  (aber  doxlrom, 
w,  -fri»  1,  317.  2,  25.  3,  651.  4,  276.  5,  1298  aus  Versnoth),  Catull 

4,  19.  64,  312  (aber  dexfram,  dexfra  33,  3.  45,  9.  18.  64,  230.  68, 
Versnoth);  beide  Formen  gleichmässig  bei  Verg.,  Hör.,  Ov. ;   Varr. 

i.  68  modo  in  dexteram  modo  in  sinistram  partem;  hei  Cicero  häufig 

als  Subst.,  wie  Verr.  5.  40,  104.  58,  153.   Flacc.  41,  103  u.  s.  w., 

Jtra  im  Gegensatz  zu  sinistra,  wie  Ph.  12.  11,  26.  13.  9,  19.  Ac.  2. 

Divin.  1.  39,  &>;  Caes.  B.  C.  2.  15,  3  dextera  ac  sinistra.  2.  8,  1 

i  partem,  aber  dextratn  1.  69,  3.  B.  6.  1.  20,  5;  Sali.  C.  59, 2  inter 

montis  et  ab  dextra.  58,  8  in   dextris  vostris.  J.  10,  3   per  hanc 

aber  C.  59,  3  in  dextera  .  .,   in  sinistra  parte.  J.  50,  4  a  sinistra 

ra\  Liv.  1.  1,  8  u.  s.  öfters  dextera  als   Subst.,  aber  auch  dextra, 

11  u.  s.,  ferner  dextera  ala  27.  2,  6.  7  (aber  stäts  dexlrum,  ~tro, 

iextera  im  Gegensätze  zu  laeva  21.  45,  8,  aber  1. 14,  5  ad  laevam . . 

ibenso  1.  18,  7.  8.  dexJrä  laeväque  2.  11,  9;  Sen.  benef.  5.  8,  1  in 

i  manum  de  sinistra.  nat.  quaest.  7.  21,  1  dexteram  laevamquo  par- 

intil.  stäts  dextra  und  -trwn\  Tac.  Ann.  15,  28  dextera«,  sonst  dex- 

m  u.  s.  w.,  vgl.  z.  B.   Ann.  2,  58.  12,  19.  47.    Hist.  1,  54.  2,  8; 

neg.  66,  5  dextera;    Suet.   Aug.  32    calceus    sinister   pro    dextero. 

&.  Parth.  22   mea  dextera  manus.   ad    M.  AureL  Imp.  1,  2   manus 

.  1,  3  sive  ad  dexteram  sive  ad  laevam.  Gell.  12.  8,  3  dextera«. 

nerk.  3.  Die  Adjektive,  welche  vor  dem  r  ein  langes  e  haben, 
ats  auf  -erusy  nie  auf  -er  aus,  also:  austerta,  procert»,  seveniff,  sin- 
ur  bei  Scribon.  compos.  188  auster;)  so  auch  matwru*.  —  Die  beiden 
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er:  Iber  (Lucan.  6,  258)  and  Celtiber  (Catall.  39,  17),  äc 
).  20,  1)  gehören    wie  die  Griechischen  "Ißtjp,  'Ißijptc,  Kd 


Substantive  auf 

Celtiber  Mart  10. 

t(ßi)p,   KeXx(ßT]pe;   der   Ulf  Dekl.   an,   so    Ibera*  (Akk.)  Mel."3.  5,  6,  bild< 

aber  heteroklitisch   den   Gen.  S.  und   den   Plural  Ibert,  Celtiberi  nach  d 

II.  Deklination. 


An  merk.  4.    Nach  kurzem  e  gehen  auf  -ert»  st&ts  nur  proper**,  pn 
perus  und  praeposterus  aus;  folgende  schwanken  zwischen  -er  und  -ünu, 
prospen»  C.  Rpb.  6,  17  (s.  Osann).   Val.  Max.  3.  7,  1.  Sil.  10,  201  (u 
den  besseren  edd.) ;    pestiferu«  Cels.  2.  6.  4,  2  princ.   mortiferw*  5.  26, 5 
statt  ruber  hat   Solin.  40  rubra*.  —  Von  folgenden  kommt  der  Nom.  Sil 
Mose,  nicht  vor,  aber  andere  Formen:  cetera,  crepera,  postera,  Indien;  i 
perura  Acc.  PI.  Capt.  718  (nuperos  bloss  von  dem  Grammatiker  Caper 
genommen,  s.  Prise.  3,  20  p.  606  P.  p.  96  H.);  bifera,  biferum,  biferi,  i 
nicht  bifer;  bigeneri  muli  Varr.  R.  R.  2.  8,  1,  -a,  animalia  Fest.  p.  33, 
aber  nicht  bigener;  camuris  Verg.  G.  3,  55,  camuros  Prudent.  Perist.  12, 
aber  weder  camur  noch  camurus. 

Anmerk.  5.  Den  Nr.  6  erw&bnten  Substantiven  auf  -er,  in  denen 
e  bloss  euphonisch  ist,  als:  ager,  agr-i,  folgen  die  Griechischen  Wörter 
-po;  mit  vorangehendem  Konsonanten,  als:  Alexander,  G.  -ndri  ((* AXil 
Spo;),  con^er  od.  gong  er  f  -gri  (y^TTP0^)  ***•  Mil.  760.  Pers.  110.  Ov.  HaU 
PHn.  9,  c.  24  und  sonst,  somoer,  -bri  (ox6fißpo;)  (die  Formen  congmt 
scoinbru*  bei  Prise.  6, 33  p.  692  P.  p.  224  H.  und  Charis.  1  p.  12  P.  p.  1 
kommen  sonst  nicht  vor).  Mehrere  aber  behalten  die  Endung  -tut,  als:  Am 
oder  -08  (*Av5pos),  Aristandru*  (' Ap(atavo'poc)  Varr.  R.  R.  1.  1,  8,  -** 
Colum.  1.  1,  8,  Cayrfru*  (Kdfosrpoc)  Sen.  nat.  qu.  4.  2,  19,  Codrua  (KWf 
Eua^ro*  (RiaYP0*)  ^v>  M.  12,  293,  Hcort»  (*Eßpoc)f  hjdru$  (5$poc),  I*a 
(Aoxp6c),  Mogrus  (Flussname)  Plin.  6,  c.  4,  Thessandru«  (8£aaav&poc)  V 
A.  2,  261;  einige  Namen  erscheinen  in  beiden  Formen,  von  denen  die 
-er  die  gewöhnliche,  die  auf  -rus  die  poetische,  zuweilen  auch  sp&tprosaif 
ist,  als:  Anaximander  und  -andros  Sen.  nat  qu.  2,  18.  19.  Antipater 
pa/rut  Inscr.  Or.4727,  Euander  und  -suidrut  Verg.  A.8,  100.  185.  313.  I 
10,  515,  Voc.  andre  11,  55,  Leander  und  -andros  Mait.  spect.  25b, 
Epigr.  14,  181,  -andre  Ov.  Her.  19.  1,  185.  A.  A.2,249.  Tr.3.10,41.  M 
spect.  25  a,  1,  Maeander,  aber  V.  -andre  Claudian.  in  Eutr.  2,  268,  Melea 
aber  -agros  Ov.  M.  8,  515,  -a^ron  8,  270*  -a^re.  Her.  9,  151.  M.  9,  149  ' 
spätere  Dichter,  Men ander  und  -andros.  Ov.  Amor.  1. 15, 18,  -andrua.  Vel 
16,  3,  -andre  Prop.  4  (3).  21,  28,  Periander  und  -andrtu  Sidon.  Cann. 
103,  -andre  Hygin.  f.  221,  Pisander  und  -andrus  Justin.  6.  3,  1.  8.  Hyi 
poet.  astr.  2,  24,  -andros  Quintil.  10.  1,  56,  Teucer  und  Teucrus  Verg. 
3,  108,  Lact.  Inst.  1.  21,  1.  Epit.  23,  1,  Thym&er  und  Voc.  Thym&re  ( 
Thymbrus,  H6fxßpo;)  Verg.  A.  10,  394  (aber  kurz  vorher  391  Thym6er);  1 

gegen   Phaedrus   und    V.  -dre,   aber   Phaeder   Inscr.  Grut.  1111,  3.   — 
riechischen  Kunstausdrücke,   wie   o{fj.eTpo;,  ^apierpo;  u.  s.  w.,    werden 
den  Lateinischen  Grammatikern   gewöhnlich   auf  -er  gebildet,  als:  di-, 
-tetra,    -penta-,   hexameter,    weit    seltener   auf   -tu,   als:    iambicus  trime 
Gramm.  Caesius  Bassus   (um  50  n.  Chr.)   bei  Max.  Victor,  de   cann.  he 
p.  1957;   Ter.  Maur.  und  Mar.  Victor,  gebrauchen  häufiger  die  Formen 
•us  als  die  auf  -er,  als:  di-,  -tri,  -tetra,  hexametru»,  aber  stats  wird  am 
macrus  von   allen  Grammatikern   gesagt,   sowie  hingegen  stäts  von  and 
Schriftstellern  diamelros,  perimefrw. 

Anmerk.  6.  Ein  Beispiel,  in  dem  auch  nach  /  der  Charakter  < 
mit  dem  Nominativzeichen  8  abgefallen  ist,  ist  das  altlat.  famvl  (st.  fi 
Ins)  bei  Enn.  Annal.  316  (Non.  p.  HO)  und  Lucr.  3,  1035  famvl  infi; 
das  dem  Oskischen  farnel  entspricht. 

7.    Der  Vokativ  der  Wörter  der  H.  Deklination  auf  -u-s  \ 
auf  -?  aus,  wie  im  Griechischen,  als:  lup?,  X-jxc,  und  im  Umbrisc 
als:   Sace,   Martie,   Jovic;   dieses  c  ist   durch  Abschwächung  aas 
Charakter  o  hervorgegangen.    Bei  den  Wörtern  auf  -er  und  -»>  a 
die  -us  verloren  haben,  lautet  der  Vokativ  wie  der  Nominativ,  ah 
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wr,  o  puer;  über  puere  s.  Nr.  n.    Über  die  Vokative  Evandre,  Leandre, 
Maeaadre,  Mcnandre,  Meleagrc  s.  Anm.  5.    Die  Eigennamen  auf  -ins, 
sowie  auch  fitius,  und  die  auf  -äju  s  und  -ejus  gehen  im  Vokative  auf 
•i  aus,  indem  bei  denen  auf  -Im-«  die  beiden  Vokale  t  und  £  zu  *  ver- 
schmelzen,  als:  filTü-s  *filYÖ  flli,  TuMfi-s  »Tulltg  Ttdli,  SpÖritt-s  *Spüriö 
Spürt,  GönYu-s  *  Genie  GZni  Tibull.  4.  5,  9,  so  ferner  Märius  Mari, 
Titias  Toll,  Gaelius  Codi,  ebenso  der  See  Lärius  Lärl  Verg.  G.  2, 
169,  ebenso  auch  Griechische,  als:  Latus  oder  Läjus  IAH  Stat  Tb.  7, 
855;  bei  den  mehrsilbigen  Vokativen  liegt  der  Ton  auf  Paentltima, 
nag  Antepaenultima  kurz  oder  lang  sein,  s.  §.  50,  Anm.  3,  als:  Va- 
lenns  VaßrT,  VergYlius   Vergili  (Hör.  Garm.  1.  24,  10),  Mercurius  Mer- 
*ri  (Hör.  Carm.  1.  10,  1),  Ferötrius  Feritrx,  ebenso  Griechische,  als: 
Pttrhisius  Parrhdsi  Sen.  Contr.  10. 34, 9. 24. 26,  Antonius  Antom,  Aescu- 
lipius  Aesculdpiy  Cornelius  Corntli,  ebenso  die  Griechischen,  als:  Deme- 
trios  Demltri  Hör.   Serm.   1.  10,  90.   Epist.   1.  7,  52.  Liv.  40.  15,  2, 
Encolpius  Encolpi   Petron.  91,  8  und  sonst,  Asclepius   Asclepi  Apul. 
Aielep.  c.  1.  c  2  und  sonst,  Dionysius  Dionysi;  aber  die  auf  -tu-*  (=  -moc) 
geben  auf  -U  aus,  als:  Darius  Dartt  Jul.  Valer.  R.  G.  Alex.  M.  2,  32 
95},  Lyrclus  Lyrcit  Stat  4,  117,  Olmius  OlmU  7,  284,  Sperchlus  Sper- 
däi  id.  Ach.  1,  628;  bei  denen  auf  -äju-s  u.  -ejus  tritt  die  Verschmel- 
■ng  von  ie  zu  \  erst  ein,  nachdem  der  Konsonant  j  zu  dem  verwand- 
ten Vokale  i  abgeschwächt  ist,  als:   Gäju-s  *Gäi-e  Gäi,  Pompeju-s 
'Pompei-e  Bmpli,  so  ferner  Fontejus  Fonttl,  Vellejus  VeUZi,  Vultejus 
Pute*.  —  In  der  Dichtersprache  kann  bei  denen  auf  -ejus  im  Vokative 
5  mit  Synizese  einsilbig  gesprochen  werden,  als:  Vultei  Hör.  ep.  1. 
7,91,  Pompe!  (2silb.)  Garm.  2.  7,  5  (aber  Pompöi  3silb.  Ov.  Pont.  4.  1, 
!)•  —  Von  Appellativen  auf  ~ius  kommt  der  Vokativ  auf  -i  ausser 
fii  nur  noch  vereinzelt  vor,  nämlich:  voUurx  PI.  Capt.  844,  manuärl 
Über,  bei  Gell.  16.  7,  3.  Daraus  dürfte  man  annehmen,  dass  auch  von 
■tidhis,  nuntius,   flfivius,   söcius  der  Vok.  lautete  modl,  nunti,  fluvi, 
•od,  aber  weder  diese  Formen  noch  die  auf  -ie  lassen  sich  belegen.  — 
Ursprünglich  mag  von  den  Wörtern  auf  -ius  der  Vokativ  auf  -ie  aus- 
Wangen sein,  wenigstens  führt  Prise.  7,  22  p.  741  P.  (p.  305  H.)  aus 
üy.  Andr.  Odiss.  Saturni  filie  an;  aber  Valerie  bei  dem  späten  Histo- 
riker (zur  Zeit  des  Diocletianus)  Tribell.  Poll.  Glaud.  18,  3  ist  entweder 
*k  eine  verderbte  Lesart  oder  als  ein  offenbarer  Fehler  des  Autors 
•awwehen.    Wenn  aber  Prise.  7,  18  p.  739  P.  (p.  302  H.)  zum  Beweise, 
tote  antiquissimi   auch   o   Vergilie,  Mercurie  gesagt  hätten,   aus  Liv. 
Andr.  und  Laevius  Laertie  anführt;  so  hat  er  sich  geirrt,  da  Laertie 
(o  Sohn  des  Laertes,  also  Odysseus,  nicht  Laertes)  Adjektiv  ist,  wie 
Stande,  Poeantie,  d.  i.  Sohn  des  Saturnus,  desPooas,  die  Adjektive 
*&  -um  aber  gehen  stäts  auf  -ie  aus  und  nicht,  wie  ein  Grammatiker 
■•*  Gellius  wollte,  auf  -i,  als:  egregi,  (s.  Gell.  14,  5),  als:  pie,  impie, 
**&,  egregie,  Cylenie,  Evie,  Lycie,  so  auch  die  substantivirten  Adjektive, 
^  Ddie  und  Cynthie  von  Apollo,  Bromie  von  Bacchus ;  nicht  gehört 
Ü*to  Romule  die  Enn.  bei  C.  Rp.  1.  41,  64  von  di-us  (&I-oc);  aber 
^■1  Met  6,  7  princ.  rindet  sich  als  Vokativ  frater  Arcadi  st  -ie  = 
*w«urie;  der  Vokativ  Ferelri  Liv.  1.  10,  6,   weil  Feretrius  wie  ein 
o^brt.  aufgefasst  wird,  daher  auch  d.  Gen.  Feretri,  s.  Anmerk.  9;  nur 
****  fron,  me-us  (neben  dem  gleichzeitig  im  Altlat  auch  die  Form  mi-us 
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in  dem  Ablat  mi-eis  bestand:  virtutes  generis  mi-eis  moribus  accusn- 
lavi  die  in  Versen  abgefasste  Grabschrift  des  Cn.  Com.  Scip.  Hispanü 
t  Scip.  C.  38  (139  v.  Chr.),  bonis  mw  PI.  Trin.  822  nach  BC;  die*« 
rnius  taucht  später  wieder  in  der  Kaiserzeit  auf,  wie  mio  Or.  H.  45ÖÄ 
175  n.  Chr.)  bildet  den  Vokativ  des  Maskulina  nii  (kontrahirt  ac 
ml£),  wofür  altlat  auch  mei  gesagt  wird,  wie  PI.  Merc.  525  mei  sene 
und  Men.  182  anime  mei.  Erst  in  späterer  Zeit  seit  Apulejus  wird  ■ 
auch  bei  weiblichen  Vokativen  gebraucht  Apul.  Met,  4,  26  princ« 
parens,  meine  Mutter,  4,  27  p.  297  und  9,  16  p.  623  rot  herilis,  5, 1 
mi  soror,  8,  8  p.  531  mi  conjux,  meine  Gattin.  Hieron.  ep.  22.  2,  2 
mi  domina  u.  s.  w.  Jul.  Capit  Max.  Jun.  3  mi  mater.  Im  Vokati 
des  Plur.  findet  sich  zuweilen  mi  statt  mei.  PI.  Cist  4.  2,  8  und  9  r 
hominc8,  mi  spectatores.  Petron.  116,  3  o  mi,  inquit,  hospites.  Salvia 
cp.  1  mi  dilectissimi,  mi  dulcissimi  ac  dilectissimi  mei.  ep.  7  mi  domi 
venerabiles.  —  Auch  wird  zuweilen  mens  als  Vokativ  gebraucht,  jede« 
in  der  älteren  Sprache  nur  dann,  wenn  das  Substantiv  im  Vokativ  d 
Form  des  Nominativs  behält  PI.  Pers.  765  oculus  mens,  Poen.  1. 
156  f.  meus  oceüus  .  .,  meus  moüicidus  casus.  Asin.  664  da,  meus  oedk 
mea  rosa,  mi  anime,  da,  mea  voluptas,  |  Leonida,  argentum  mihi.  Gas. 
49  sine,  amabo,  te  amari,  meus  festus  dies,  meus  puüus  passer,  mea  © 
lumba,  mi  lepus  und  sonst  Verg.  A.  6,  836  projice  tela  manu,  sang* 
meus.  Bei  Späteren  aber,  wie  Sidonius  u.  A.,  nicht  bloss  deus  mos 
pater  meus,  sondern  auch  Marcelline  meus,  domine  meus.  An  manch« 
Stellen  aber  ist  das  mit  meus  verbundene  Substantiv  nicht  als  eine  A 
rede,  sondern  als  Apposition  aufzufassen,  wie  in  einem  Briefe  des  A 
gustus  bei  Gell.  15.  7,  2  ave,  mi  Gai,  meus  ocettus  jucundissimus  =  q 
es  m.  o.  j. l) 

8.  Zuweilen  wird  die  Nominativform  statt  der  Vokativfonn  g 
braucht,  besonders  in  feierlicher  Sprache,  als:  almae  fiiius  Majae  H< 
carm.  1.  2,  43.  I,  pcte  virginea,  popidus,  suffimcn  ab  ara  Ov.  Fast 
731.  Audi,  Juppiter,  audi,  pater  patrate  populi  Albani,  audi  tu,  popul 
Albanus  Liv.  1.  24,  7.  Agodum,  pontifcx  publicum  populi  R.,  praei  verba 
9,  4.  Et  PJioebus  pater,  et  severa  Pallas,  et  Musae,  procul  ite  feriafc 
Stat.  Silv.  1.  6,  1.  —  Von  deus  findet  sich  die  Vokativform  dee  n 
bei  Tert.  adv.  Marc.  1,  29  und  Prudent.  hamart  931,  während  sie  sod 
wahrscheinlich  wegen  des  Übelklangs  vermieden  und  dafür  die  Non 
nativform  gebraucht  wurde,  sowol  in  der  Vulgata  als  bei  den  Kirche 
vätern  und  selbst  bei  Tert.  adv.  Marc.  4,  13.  adv.  Prax.  25.  30.  / 
manchen  Stellen  aber  ist  der  Nominativ  nicht  als  Anrede,  sondern  a 
Ausruf  gebraucht,  als:  PI.  Asin.  655  f.  di  te  servassint  semper;  |  cusfc 
erilis,  decus  popli,  thensauws  copiarum,  |  salus  ctt  Ter.  Phonn.  324 
vir  fortis  atque  amicus!  (Fleckeis.  amicu's,  d.  i.  amicus  es.)  Hc 
Scrm.  2.  2,  107  o  ma/jmis  posthac  inimicis  risus!  Lucan.  2,  116  degen 
o  popuhis,  vix  saecula  longa  docorum  |  sie  ineruissc  viris!  Oder  als  A 
Position  (vgl.  Nr.  7)  oder  als  prädikatives  Attribut,  indem  di 
selben  auf  den  entweder  ausgedrückten  oder  hinzuzudenkenden  Subjek.1 
nominativ  tu  zu  beziehen  sind,  als :  PI.  Stich.  764  tu  interim,  |  m* 
oculus,   da   mihi   savium   ;so   zu   interpungiren).    Asin.  691   mi  Liba* 
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ocdhu  aureus,  donum  decasque  amoris.  Verg.  A.  1,664  nate,  meae  vires, 

mea  magna  potontia  solus.  8, 77  semper  celebrabcre  donis,  |  corniger  Hcspe- 

ridum  ftuvius  regnator  aquarum.  10,  326  tu  quoque . .,  Cydon,  |  Dardania 

itratut  dextra . .  jaceres.  Hör.  A.  P.  291  vos,  o  |  Pompilius  sanguis,  Carmen 

reprehendite  Ov.  Her.  14,  73  surge,  age,  Belide,  de  tot  modo  fratribus 

«mcs.  Prop.  2.  7  (6),  14  (20)  tu  criminis  auctor,  |  nutritus  durae,  Romule, 

laete  lupae.  Hör.  Senn.  2. 7, 69  quaeres,  quando  iterum  paveas  iterumque 

perire  |  possis,  o  toties  seruus,  h.  e.  o  tu,  qui  toties  servus  fuisti.  Juv.  4, 

84  hoc  tu   (sc.  fecisti),  |  succinchis  patria  quondam,   Crispine,   papyro! 

Mart.  6.  80,  9   et  tu  Romanae  jussus  jam  cedere  brumae  |  mitte  tuas 

messes.  Pers.  1,  61  vos,  o  pairieiua  sanguis.     In  d.  Prosa  Plin.  7  c.  31 

ext  salve  prirmis  omnium  parens  patriae  appettate,  primus  in  toga  tri- 

mnphum  linguaeque  lauream  merite. 

9.  Das  Zeichen  des  Akkusativs  im  Singulare  der  II.  Dekli- 
nation ist  -w,  wie  in  den  Italischen  Mundarten  und  den  verwandten 
Sprachen,  sowie  v  im  Griechischen,  s.  §.  61,  5.  Über  die  Verdunke- 
lung des  o  zu  u,  als:  faortom  hortiim,  donom  don?/ra,  s.  Nr.  1  und  über 
die  Weglassung  des  m,  als:  optumo  viro  statt  optumum  virum  8. 
§.  38,  5). 

10.  Das  Zeichen  des  Genetivs  und  des  Lokativs  im  Sing, 
wart;  Ober  den  Lokativ  s.  §.  61,  12.  Im  Oskischen  ging  der  Ge- 
netiv auf  -eis,  -eis  aus,  als:  suveis  (=  sui),  sarakleis  (=  sacelli),  im 
Umbris chen  auf  -1s  {er,  e),  als:  capres  (=  capri),  popler  (=  populi), 
agrc  (=  agri).  Hieraus  dürfte  man  schliessen,  das*  im  Lateinischen  der 
Genetiv  ursprünglich  auf  -o-is  ausgegangen^  aber  schon  lange  vor 
der  Zeit,  aus  der  unsere  ältesten  Inschriften  stammen,  das  Schluss-«,  ge- 
schwunden sei.  Nach  Abfall  des  s  wird  also  der  Genetiv  auf  -o~i  und 
dum  durch  Verschmelzung  der  beiden  Vokale  auf  -oe  ausgegangen  sein, 
*ko:  *horto-I  *hortoi  *hortoe;  man  vergleiche  den  Gen.  der  I.  Dekli- 
nation terra-«  terra-«  terra»  terrae.  Wenigstens  finden  sich  in  einem 
Gebete  der  Salier  bei  Fest  p.  205  die  Worte:  püumnoe  poploe  in  car- 
Bffle  Saliari  Romani  velut  pilis  uti  assueti,  vel  quia  praeeipue  pellant 
hoste*,  die  nach  Corssens1)  sehr  wahrscheinlicher  Muthmassung  so 
80  lesen  sind:  püumnoe  poploe  in  carmine  Saliari:  populi  Romani,  velut 

.  pH»  uti  assueti,  vel  quia  praeeipue  pellat  (statt  pellant)  hostis ;  poploe 
pöttmtiof,  d.  i.  populi  pilis  armati.  Bei  Quintih  1.  5,  12  in  den  Worten 
des  Ennius  ist  die  gewöhnliche  Lesart  Mctteo  Fufetteo,  wofür  man  vor- 
geschlagen hat:  Metioeo  Fufitioeo,  wie  bei  Homer  der  Gen.  auf  -oio; 
der  cd.  Ambr.  1  hat  mett.  eo  fuvetio  eo.  Schon  sehr  frühzeitig  aber 
▼erschmolz  der  Stammauslaut  o  mit  dem  Genetivzeichen  %  zu  dem  ein- 
fachen »,  wie  wir  aus  den  ältesten  Inschriften  ersehen,  als:  filios  Bar- 
totf  t  Scip.  C.  32  (bald  nach  258  v.  Chr.),  Keri  C.  46,  Saetumi  C.  4«, 
Vokani  pocolom  C.  50,  Pomponi  opos  52,  Cordi  mater  C.  98,  Curtia 
&*»  C.  104,  Tapia  Vestori  C.  151,  Opi  C.  122.  147,  Latini,  urbani,  sacri 
**  de  Bacch.  C.  196  (186  v.  Chr.),  das  aber  im  Nom.  PI.  nur  ei  hat: 
^^  oinvorset,  foideratei.  Erst  seit  Ende  des  III.  Punischen  Krieges 
fNcheint  in  Inschriften  statt  -I  der  Mittellaut  -ei  (s.  §.  7,  6),  aber  auch 
JGfctnoch  erscheinen  neben  den  Formen  auf  -ei  die  auf  -I  häufiger; 


l)  Ausapr.  I,  ß.  707  und  527  f. 
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während  Cäsar's  Alleinherrschaft  sind  die  Formen  auf  -et  ebenso  häufig» 
wie  die  auf  -»;  in  der  Augusteischen  Zeit  aber  werden  die  alten  For- 
men auf  -»  die  ausschliesslich  gebräuchlichen.  Beispiele:  cogendet,  dfe- 
solvendei  tit.  Mumm.  C.  542  (146  v.  Chr.);  popule»',  tribuendei,  sue*;  l 
rep.  C.  198  (123  —  122  v.  Chr.),  aber  Latini,  poblici,  quanti,  simpli,  dupli, 
scribundi,  consili;  aber  t.  Gen.  v.  J.  117  v.  Chr.  hat  nur  agri,  anni,  vini, 
casteli,  frumenti,  poblici,  privati,  primi,  colendi;  populi  Romane»  6 mal, 
popule»'  Romanet  und  popule»'  Romani  je  1  mal,  populi  Romani  2mal, 
agra  lmal,  aber  agri  25  mal,  loce»  10-,  loci  4  mal,  publice»  und  privati, 
Colone»,  leiberei,  vinet,  aber  Latini,  tanti,  tantidem,  olei,  privati,  aedifici» 
judici  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.);  compage»  arbitratu  Cn.  Laetori 
magistre»  pageie»  (Schreibfehler  st  paget)  pag.  Herc.  C.571  (94  v.  Chr.); 
paget  6573  (71  v.  Chr.);  fane»  C.  603  (58  v.  Chr.);  damne»  infectei und 
damni  infectei,  municipei  1.  Rubr.  C.  205  (49  v.  Chr.);  depugnande», 
exportandet,  fürte»  u.  s.  w.  1.  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.);  Vergile»  C.  1013. 
1014  u.  s.  w. 

11.  Der  Genetiv  der  Substantive  auf  -iu-s  und  -iu-m  geht  in 
der  älteren  Latinität  auf  -t  st.  ii  aus,  indem  die  beiden  i  zu  Einem  ver- 
schmolzen; die  Betonung  ist  wie  bei  dem  Voc.  auf  -»  st  -ie  Nr.  7, 
also:  consili,  judici.     In  den  ältesten  Inschriften  finden  sich  Genetiv© 
auf  -»  von  Römischen  Familiennamen,  wie  Pompont,  Cordt,  Rose»,  V©^ 
stör»',  s.  Nr.  10;  seit  der  Gracchenzeit  von  Gattungsnamen,  wie  oonail» 
1.  rep.  C.  198  (123.  122  v.  Chr.),  judic»,  aedific»  1.  agr.  C.  200  (111  ^r- 
Chr.),  conlegt  C.  563  (112  —  111  v.  Chr.),  benefic»  C.  597  (um  81  v.  Cfar->> 
portor»  1.  Term.  C.  204  (71  v.  Chr.),  munieip»  1.  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr-> 
feil»  C.  623  (44  v.  Chr.),  anulart  C.  1107,  eultrart  C.  1213;  seit  Cicero**» 
Zeit  st  mit  -t  auch  mit  dem  Mittellaute  -e»,  wie  Vergile»'  C.  1013,  St*'* 
pice»  804,  conlege»  1108,  munieipet  1.  Rubr.  C.  205  (49  v.  Chr.);  ehr»« 
Ausnahme  würde  osti'e»  (st  oste»)  1.  Put  C.  577  (105  v.  Chr.)  mache  **» 
aber,  wie  Bücheier  a.  a.  O.  S.  37  wol  richtig  annimmt,  ist  die  U^" 
künde  in  der  Kaiserzeit  restaurirt  und  nach  Corssen  II,  S.  697  cL* * 
Form  den  auf  -»et  auslautenden  Formen  des  Nom.  PL  von  Subst  a**** 
-ins  nachgebildet    Aber  die  Inschriften  der  Augusteischen  Zeit  bi^5" 
ten  nur  die  Form  auf  -»  (nicht  -ii),  als :  opsequ»',  patrimon»  (8  —  2  "^ 
Chr.),  fih*  (2  n.  Chr.),  imperi,  Luc»  (4  n.  Chr.),  Plaetort,  Jul»,  ClauA*» 
judic»',  congiar»,  coronari,  proel»,  Feretri,  Juli,  so  auch  Ga»',  Pompe»  ^* 
Gajus,  Pompejus,  s.  Nr.  7.     Erst  in  den  Inschriften  aus  der  Zeit  d^* 
Tiberiu8  und  der  folgenden  Kaiser  erscheint  neben   der  Form  auf    -~* 
auch  die  auf  -t»,  als:  collog»,  fih',  inper»,  Claud»,  Ach',  Domit»',  Juli,  an*" 
nieip»  und  collegu,  imperi»,  munieip»»;  in  Eigennamen  zeigt  sich  selb^* 
in  sehr  späten  Inschriften  die  Form   auf  -i  als  die  herrschende,  irW 
Pancrat»  (521  —  525  n.  Chr.),  Bilisan  (556  —  537  n.  Chr.)  u.  s.  w. 

12.  Was  nun  die  Schriftsteller  anlangt,  so  steht  fest,  dass  b^1 
den  Substantiven  auf  -ius  und  -iu-m  die  Genetivform  auf  -»  st  -11  i*1 
der  Dichtersprache  von  den  ältesten,  den  scenischen,  an  bis  zu  Prope>*"" 
tius  und  besonders  Ovidius  die  fast  ohne  alle  Ausnahme  gebräuchlich^ 
war.  So:  fili  Ter.  Heaut  908.  Phorm.  244,  canter»  Lucil.  b.  Porphy*"* 
ad  Ilor.  Serm.  1.  6,  106;  Neutra:  auxTh  Tor.  Ad.  300.  Hör.  epod.  1,2*5 
benefic»  PL,  Ter.,  Acc.  b.  C.  Sest  57,  122,  bracchi  Lucr.  6,  434,  ct*\ 
Ps.  Verg.  Catal.8, 3,  compend»  PL  öfters.  Lucil.  bei  Non.  p.414,  con***1 
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Exixl  bei  C.  de  or.  1.  45,  199.  PL,  Ter.,  Acc.  bei  Non.  p.  13,  226.  Hör. 
Cao.  3.  4,  65,  convivi  PL  Most  1.  4,  4,  desideri  Hör.  epod.  17,  80, 
dispend»  Eon.  bei  Varr.  L.  L.  5  §.  60.   Lucr.  2,  1127,  divortt  PL  Aul.  2. 
2,  56,  flagit?  Enn.  bei  C.  Tusc.  4.  33,  70.  PL,  Ter.,  gaudi  Ter.  Andr.  963, 
nnpen  PI.,  Bor.,  incendi  Lucr.  6,  673,  ingönt  PL,  Ter.,  Hör.,  jurg?  PL 
Ken.  771,  mendac?  PL  Bacch.  696,  mercimöni  PL  Most  3.  3,  9,  negötl 
PI.,  Ter.,  Hör.,  öt»  Ter.,  Verg.,  Hör.,  patrimon?  Hör.  Serm.  2. 3,  90.  226, 
pecüfi  Verg.  Ecl.  1, 32.  Hör.  A.  P.  330,  perjüri  PL  Truc.  2.  7,  61,  praem» 
Enn.  bei  C.  Cat  M.  1, 1.  PL,  TurpiL,  praestdi  PL,  Ter.,  prgt?  PL,  Ter., 
remecli  Lucr.  6,  1226,  silenti  Hör.  Serm.  2.  6,  58,  subselli  PL  Stieb.  489, 
nippKci  PL,  Ter.,  Acc.  b.  C.  ND.  3.  38,  90,  testimöni  Ter.  Phorm.  293, 
tugtirl  Verg.  E.  1,  68.  Priap.  86  (87),  6,  vYt?  PL,  CaeciL,  Ter.;  Eigen- 
namen: Aesculäpi,  CaecYlt,  Cornöll,  Enni,  Hortensl,  Valöri  u.  s.  w.;  Pa- 
Ävi,  Lavini,  Capitöll,  Clüst;  Griechische  Namen:  absin th»  Lucr.  1,  941 
n.  8.,  centauri  (von  centaurium)  2,  401,  conchylJ  6,  1074.  Catull.  64,  49, 
gmnnas?  PL  Bacch.  427.   Catull.  63,  triclinl  Lucil.  bei  Donat.  ad  Ter. 
Eun.  2.  3,  45,  Panaeti  Hör.  Carm.  1.  29,  14,  Thalthjfbi  PL  Stich.  305; 
Aegi  Lucr.  6,  585,  Pel*  (v.  Pelion)  Catull.  64,  278. 

Anmerk.  7.  Eine  Ausnahme  haben  sich  die  Dichter  bei  Eigen- 
Jöstmen  mit  der  Messung  von  _  ^  ^  ^,  die  sieb  nur  mit  der  Endung  Si 
in  das  daktylische  Versmass  fügen  Hessen,  gestattet,  wie  Enn.  bei  Serv.  ad 
V*rg.  A.  6,  219  Tarqutn**  corpus  bona  fe'mina  lavit  et  ünxit.  9,  151  Päl- 
Kd«.  Lucr.  £,  1006  improba  navYg¥t  ratio  tum  etc.,  dieser  Vers  wird 
aber  von  Lach  mann  p.  325  sqq.,  wo  er  auch  über  die  Genetivform  auf  -n 
und  -»  handelt,  für  un&cht  erklärt,  6,  743  ist  statt  der  Konjektur  des  Ma- 
rnXlus  remigii  (edd.  remigio)  oblitae  mit  La  ehm.  p.  387  remigi  oblitae  zu 
lesen.  Jedoch  sind  diess  nur  sehr  vereinzelte  Beispiele;  aber  drei  ganz 
verschiedenen  Beispielen  von  Genetiven  auf  -Fi  begegnen  wir  bei  Dichtern 
dieaer  Zeit,  nämlich:  Catull.  9,  5  6  mihi  nüntu  beäti!  Verg.  A.  3,  702  ira- 
^«uifsque  Gelä  fluvu  cognömine  dieta.  Moret.  89  inde  comas  apu  graciles  etc. 
Öieae  Beispiele  sind  als  Vorläufer  der  in  der  folgenden  Zeit  allgemein  wer- 
denden Genetivform  auf  -ti  anzusehen.  Die  Beispiele:  Enn.  bei  Apulej.  de 
n**g.39  BrundüVu  sargus  bonus  e*st  etc.  Ter.  Eun.  519  rus  Sun«. .  habeam 
Senören  nicht  hierher,  da  hier  in  denselben  nicht  Genetiv-,  sondern  Loka- 
ttvformen  anzunehmen  sind. 

13.    Mit  Propertius  und  besonders  Ovidius  beginnt  in  dem  Ge- 
brauche der  Genetivform  auf  -ii  eine  neue  Periode.    Propertius  hat 
'tickt  allein  die  Scheu  überwunden  von  Substantiven  auf  -ius,  -tum  mit 
<ter  Messung  -  v  v  v  die  Form  auf  -u  zu  gebrauchen,  als :  M erettm, 
T*jqufau*;  Länüvtt,  impertt,  ing$mt,  oppröbr«,  gymnäsi»,  auch  von 
ftbfts  bildet  er  Fäbi»  4  (3).  3,  9;  aber  nach  Bedarf  des  Verses  ge- 
braucht er  auch  die  Form  auf  -I,  als :  Pelüsl,  Antönt,  Döcl,  Marl,  Tat?, 
gleich  häufiger  sind  die  Beispiele  bei  Ovidius,  a)  Masc.  (_  w  w  w) 
Dlntibu,  Icarit,  Mercürtt;  b)  Neutra  -  w  ^  ^:  ad-,  col-,  elöquti,  adul- 
*&»*,  arbYtrn,  auspYcn,  auxYlit,  commilYtu,  conjügtl  und  so  alle,  aber 
Bonden  5silb.  sacriftcYüm  säcrYfYct  Pont  3.  2,  57;  c)  Masc.  u.  Neutr. 
v  ^  v:  glädtt,  mYltt,  öd«,  pr&ii,  spät«,  sttidu,  vYtu;  aber  die  Rö- 
^^hen  Familiennamen  stäts  auf  -i:  Liieret?  Amor.  1.  15,  23,  Pro- 
Pöfti,  Imült,   CornYftci,   HortensT,    An  tönt,    Rutili,    Turrän»,    Manlt, 
^▼t,  Tüll*,  Hemmt,  Täti;  ferner:  Fävönt,  Pälätt,  CäpYtöli,  Lävinl, 
*tögt   Ein  gleiches  Yerhältniss  findet  bei  Ovidius*  Nachfolgern,  wie 
^canus,  Val.  Flaceus,  Statius  u.  A.,  statt;  Persius  jedoch  gebraucht 
^  die  Form  auf  -I,   ebenso  auch  Manilius  und  Martialis,   von 
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denen  jener  die  Form  auf  -ti  nur  in  dem  Griechischen  dodeettemom 
2,  737,  dieser  nur  in  dem  Griechischen  cybtt  gebraucht 

14.  Auch  bei  den  prosaischen  Schriftstellern  bieten  die  bestes 
Handschriften  häufig  die  Form  auf  -I,  und  dieselbe  würde  bei  den  Pro- 
saisten der  klassischen  Zeit  als  die  ausschliesslich  gebräuchliche  encM- 
nen,  wenn  nicht  die  Abschreiber,  an  die  in  späteren  Zeiten  allgemeii 
gebräuchliche  Form  auf  -ii  gewöhnt,  die  ächte  Form  in  die  unicirte 
verwandelt  hätten.  Mit  welcher  Nachlässigkeit  die  Abschreiber  ver- 
fahren sind,  erhellt  aus  solchen  Stellen,  wo  dasselbe  Wort  kurz  nadh 
einander  erst  recht,  dann  unrichtig  oder  umgekehrt  geschrieben  ist» 
z.  B.  G.  Rpb.  2.  31,  55  steht  in  dem  cd.  rescriptus  richtig  impert,  bald 
darauf  32,  56  imperü.  2.  17,  31  Pompil*.  18,  33  Pompilü.  2.  8,  14  Tat«, 
gleich  darauf  Tatt.  Plane  14,  34  Planet.  35  Planen.  W.  Wunder  fiitot 
in  seiner  Ausgabe  der  Ciceronis  or.  pro  T.  A.  Milone,  Vratisl.  1838 
p.  3  sqq.  aus  Cicero  eine  grosse  Anzahl  von  Stellen  an,  wo  in  codi 
rescriptis  und  im  cd.  Erfurt  sowol  richtige  Genetivformen  auf  -i  ab 
auch  unrichtige  auf  -ii  stehen.  Richtige  sind  z.  B.  in  dem  cd.  retcr. 
der  Bücher  de  re  publ.  Emu  1,  18.  Horatt  2,  31.  imperi  1,  43  extr.  % 
31.  Juli  2,  35.  Laelt  1,  12.  Mar»  1,  3.  Opimi  1,  3.  ott  1.  1,  extr.  Paaro 
1,  18.  Pompili  2,  17.  Potiti  2,  31.  Tat*  2,  8.  Valeri  2,  31.  i)  Von  mai- 
cipium  hat  sich  der  Gen.  maneipi  von  Cicero  an  in  der  Juristensprache 
erhalten :  jure  maneipi  C.  Caec.  26,  74,  res  maneipt  oder  manenpi  re*, 
quae  maneipi  sunt  C.  Mur.  2,  3.  Top.  5,  28  u.  s.  Plin.  33,  c  13.  G ii 
Inst.  1  §.  119. 

An  merk.  8.  Die  Ansichten  der  alten  Grammatiker  weichen  in  der 
Lehre  über  die  Genetivform  der  Substantive  auf  -ins,  -tum  vielfach  von  eil- 
ander ab.  Die  Lehre  des  Nigidius  Figulus  haben  wir  §.  50,  Anna.  8 
gesehen.  Varro  hei  Charis.  1  p.  59  extr.  P.  (p.  43a  L.)  stellt  die  Lehre 
auf,  die  Genetivform  des  Singulars  dürfe  an  Silbenzahl  der  Nominativform 
des  Singulars  nicht  nachstehen,  und  daher  müsse  bei  den  Substantiven  tnf 
-iua  (-tum)  der  Genetiv.  Sing,  auf  -tt  ausgehen,  also  Lucft,  Aerailft;  Ja  er 
fügt  hinzu  (offenbar  aus  demselben  Grunde):  vocativnm  quoqne  singularem 
talium  nominum  per  duplex  t  scribi  oportere,  sed  propter  differeutiam  et- 
suum  corrumpi  (corrtpt  Lindem.);  aber  eine  Vokativform,  wie  Luctt,  Aemiw, 
findet  sich  weder  in  Inschriften  noch  bei  den  Schriftstellern.  Charisinsl» 
p.  54  P.  (p.  39a  L.),  Priscian  7,  13  p.  735  P.  (p.  296  H.)  und  die  mei- 
sten alten  Grammatiker  billigen  Varro's  Ansicht  in  Betreff  der  Genetivforffl 
auf  -u  und  betrachten  die  Form  auf  -t  bei  den  alten  Dichtern  als  eine  dich- 
terische Freiheit,  die  zum  Theil  das  Versmass  hervorgerufen  habe.  Loci* 
lius  (bei  Charis.  I,  p.  60)  hingegen  spricht  sich  richtig  für  die  Genetivforffl 
auf  -i  aus,  indem  er  als  Beispiele  anführt:  Lüct,  Com  elf,  Cornifict,  LudB» 
Caeli  (von  Caelius),  Numeri  (von  Numerius).  Plin  iua  bei  Charis.  1.  d.  eegü 
esse  quidem  rationem  per  duo  t  scribendi,  sed  multa  jam  consuetudine  sn* 
porari. 

An  merk.  9.  Die  Adjektive  auf  -ius  bilden  zu  allen  Zeiten  in  der 
Dichtersprache  wie  in  der  Prosa  den  Genetiv.  Sing,  auf  -tt,  als:  egreg«» 
ptt,  regtt.  Als  eine  Verirrung  ist  anzusehen  Senec.  Phaedr.  1031  nomeo 
(Urnen  conj.  Richter)  Epidauri  dei  statt  Epidaurii.  Juven.  6,  385  nomiiü* 
Appt  statt  Appii.  Bei  substantivirten  Adjektiven  kann  die  kontrahirt« 
Form  nicht  auffallen,  als:  mercenari  C.  Sest.  38,  82;  aquart  und  sagittan 
C.  Arat.  56.  172.  176.  274.  279;  congiart  mon.  Ancyr.  3,  10;  aerari  Gm*. 
214  und  sonst;  hierher  scheint  auch  der  Gen.  Feretri  Jovis  zu  gehören 
Varr.   bei   Fest.  p.  188,   8.    Mon.   Ancyr.  4,   5.    Prop.  5  (4).  10,   1.  45.  & 


l)  Viele  andere  Stellen  s.  bei  Neue  a.  a.  O.  I,  S.  92  f. 
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nn  aber  im  Monom.  Ancyr.  4,  26  auri  coronarl  gelesen  wird,  so  lässt 
i  hieraas  Nichts  schli essen,  da  das  Zeichen  I  die  Geltung  von  tt  haben 
n.  Allerdings  bieten  bisweilen  die  besten  Handschriften  Formen  auf  -t 
t  -ü,  s.  B.  necessari  hominis  C.  Plane.  12,31.  editict  judicis  17,41;  ferner 
oeris  gladiatori  Inscr.  Grut.  484,  2.  489,  12.  fisci  frumentart  Or.  790; 
r  diess  sind  wahrscheinlich  blosse  Schreibfehler;  denn  auch  sonst  findet 
i  t  statt  ü  geschrieben,  z.  B.  C.  Hp.  1.  8,  13  und  1.  10,  15  steht  als 
n.  PI.  alt,  wfthrend  bei  Cicero  an  unzähligen  Stellen  alt't  gelesen  wird, 
auch  Cenotaph.  Pis.  extr.,  s.  unten  bei  alius. 

15.  Der  Dativ  des  Singulars  der  II.  Deklination  ging  ursprüng- 
i  auf  -Chi  aus,  s.  Mar.  Victor.  1  p.  2458  sq.  und  2463  R,  der  diese 
rm  aus  alten  Urkunden  und  Gesetzen  anführt,  als:  populoi  Romanot; 
oer  erscheint  sie  in  den  alten  Pronominalfonnen  von  hi-c  und  qui: 
•ce  tab.  Bank  C.  197, 26  (133  — 118  v.  Chr.),  hoi'-c  Mar.  Victor,  p.  2459, 
»et  C.  34.  1.  rep.  C.  198  (123  —  122  v.  Chr.).  1.  agr.  200  (111  v.  Chr.), 
n  1.  rep.  t.  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.).  1.  agr.  1.  Rubr.  205  (49  v  Chr.). 
M.  C.  206  (45  v.  Chr.)  207.  1008  und  PI.  Amph.  817.  Men.  930.  1138. 
a.  1061.  Pers.  470  (tiberall  lsilb.j,  quoietque  1.  agr.  C.  200,  quoique 
foL  C.  206.  —  Diese  Form  auf  -o-i,  oi  entspricht  gänzlich  der  Oski- 
en,  als:  hortoi  und  der  Griechischen,  als:  x^PTlP  =  *horto-t,  'hortot; 
Umbri sehen  aber  wurde  w  zu  c  getrübt,  als:  pople  =  populo;  statt 
i  Diphthongs  oi  findet  sich  im  Altlateinischen  auch  die  Dativform 
'  -vi  in  einem  Fragm.  der  libri  pontificum  (1.  spol.  opim.  Fest.  p.  189): 
i»i, gleich  darauf  aberQuirino;  (Neue  Formen].  I,  S.  94  will  die  Form 
nii  auf  die  IV.  Deklination  beziehen,  theils  wegen  des  unmittelbar 
auf  folgenden  Quirino,  theils  weil  auch  in  Inscr.  Henz.  6983  ab  Jana 
unden  wird;)  ferner  in  den  Pron.  hie  und  qui:  hzu'-c,  cui,  die  von 

i  Dichtern  auch  lsilb.  gesprochen  werden.  Aber  seit  dem  III.  Jahr- 
idert  n.  Chr.  war  nach  Abfall  des  i  die  Dativform  auf  -o  allgemein 
Sachlich.  Der  Abfall  des  i  entspricht  dem  in  den  Dativformen  der 
)eklination:  Feronia,  Loucina,  Matuta  u.  s.  w.  st.  Feroniai  oder  -ae 
i  w.,  s.  §.  95,  5. 

16.  Über  den  Ablativ  auf  -öd,  s.  §.  61,  6;  aber  in  den  ältesten 
Triften  sehen  wir  neben  Ablativformen  auf  öd  auch  Formen  auf  -ö, 
»  Samnio  t  Scip.  Barb.  C.  30  (bald  nach  290  v.  Chr.),  agro  Teurano 

de  Bacch.  C.  196  (186  v.  Chr.);  nach  186  v.  Chr.  erscheinen  Abla- 
>  der  II.  Deklination  auf  -od  nicht  mehr,  daher:  poblico,  ioudicio, 
o,  quo  t  Bant.  C.  197  (133  — 118  v.  Chr.).  Statt  der  Ablativform 
-öd  erscheint  im  Altlateinischen  auch  eine  auf  -üa\  aber  nur  ganz 
einzclt:  [nef]asfarf  C.  813,  [ob]laturf  C.  193;  nach  abgeworfenem  d 
sich  die  Ablativform  auf  -u  erhalten  in  den  Pronominaladverbien 
c,  Ulu-c,  istu-c;  sonst  aber  gehört  diese  Ablativform  nur  der  Volks- 
ache der  Kaiserzeit  an,  als:  posteru,  tertiu,  speculu,  meritu  u.  s.  w. 

17.  Das  Kasuszeichen  des  Nominativs  und  Vokativs  im  Plu- 
to war  wie  im  Griechischen  -*,  das  mit  dem  Kennlaute  o  im  Grie- 
chen zu  ot  und  im  Lateinischen  zu  oe  verschmolz;  von  der  Form  auf 
ist  uns  nur  Ein  Beispiel  erhalten:  Fesceninoe  s.  §.  61,  8;  ausserdem 
deinen  im  Altlat.  die  aus  oe  kontrahirten  Formen  auf  -?,  aber  nur 
Unzeit:  ploirum?,  vir?,  s.  §.  61,  8,  sehr  häufig  hingegen  seit  alter 
fc  bis  zum  Ende  der  Republik  Formen,  welche  auf  den  Mittellaut  ei 

l  7,  6)  ausgehen,  als:  nume»  Col.  rostr.  C.  195  (260  v.  Chr.),  altern«' 
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carm.  Arv.  C.  28,  Italic«  C.  533  (193  v.  Chr.),  foiderat«,  oinvorset,  yn» 
SC.  de  Bacch.  C.  196  (186  v.  Chr.),  Juliet  C.  807  (um  133—121  v.  Chr.), 
piet  C.  578  (130  —  92  v.  Chr.),  vir«,  lcctet,  ceives  Romane»  just«,  dato, 
1.  rep.  C.  198  (123  —  122  v.  Chr.),  invitet  t  Gen.  C.  199  (117  ▼.  Chr.), 
agrei  colonei,  factei  createive,  vim,  solite»  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.), 
magistrei  C.  567  (108  v.  Chr.),  C.  571  (94  v.  Chr.),  lectet,  cetera,  sob- 
lectei,  institutet  1.  Com.  C.  202  (81  v.  Chr.),  legate*  C.  588  (81  v.  Chr.), 
auricei  socieique,  scriptei  sunt,  nset  fructeive  sunt,  ipse»  1.  Term.  C.  204 
(71  v.  Chr.),  designatet  1.  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.)  u.  b.  w.;  auch  PL 
Men.  18.  19.  natei  filii  geniinei,  puerei.  29.  ludet.  259.  260.  maxumet,  pli- 
rumet.  Merc.  318  aliet  spectati  vir«'.  Pers.  295  aliet;  von  Substantiv« 
auf  -iu-s  finden  sich  seit  der  Zeit  des  Cimbcrnkrieges  auch  Formen,  n 
denen  iei  zu  ei  verschmolzen  ist,  wie  filet  C.  1284,  file»  1274,  socei  1041, 
librarei  1.  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.).  —  Neben  den  Formen  auf  -ei  tretet 
seit  der  Gracchcnzeit  in  den  Inschriften  auch  pluralische  Nominativ- 
formen auf  -T  auf,  jedoch  behaupten  sich  die  auf  ei  als  die  bei  Wei- 
tem vorhersehenden:  legat»  1.  rep.  C.  198  (123  —  122  v.  Chr.),  frueti 
damnati  t  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.),  purgatt  Ep.  ad  Tiburt  C.  2W 
(um  100  v.  Chr.),  magistrt  C.  571  (94  v.  Chr.)  u.  s.  w. ;  von  Subst  «rf 
-iu-s  seit  der  Zeit  des  Cimbernkrieges  auch  Formen  auf  -T  st  -iei:  flori 
t  Gen.  C.  199  (117  v.Chr.),  lant  C.  1131.  In  der  Augusteischen  Zeit 
wird  diese  Form  die  allgemein  gültige.  —  Die  aus  -t*  zu  -i  verschmol- 
zene Form  findet  sich  nur  ganz  vereinzelt:  alt  Cen.  Pia.  Or.  643  (4 1 
Chr.),  aber  daneben  t»  Cen.  Pis.  Or.  642  (2  n.  Chr.)  643  (4  n.  Chr.),  ober 
df  st  dei  s.  Anmerk.  11;  Verg.  A.  7,  631  ist  st.  Ardea  Crüstumeripf 
wahrscheinlich  Crustumemque  mit  Synizese  zu  lesen,  wie  auch  Prep.  4 
(5).  1,  34  st.  Gab*  Gabü,  Stat  Th.  847  Aegypti  Aegyptwque,  wie  bei 
Hom.  II.  t,  382  M^rMas  3 silb.  zu  lesen  ist;  b.  Liv.  2.  46,  7  duo  Fabi 
ebenso  2.  49,  9.  50,  11  nach  d.  Put. 

Anmerk.  10.  Dass  bei  den  Wörtern  auf  -äjus  und  -ejus  der  Nomi- 
nativ und  Vokativ  PI.  auf  -äi  und  -et  ausgehen  müsse,  geht  aus  dem  Nr.  7 
Gesagten  hervor,  also  aus  *Gaj-i,  *Vej-i  wird  erst  *Gai-i  *Vei-i,  darioi 
durch  Verschmelzung  der  beiden  i  zu  i  Oäi,  Vei,  ebenso  im  Dat.  und  AbL 
PI.  OäU,  Vew.  So  Chat  bei  Dichtern  aller  Zeiten,  Grats  poet.  und  profc, 
z.  B.  C.  Rp.  2.  4,  9.  6.  16,  16;  (mit  kurzer  Paenultima  Grai  und  öf*" 
Terentian.  Maur.  453.  656.  467;);  Fei,  Veis,  plebei,  plebei*  Liv.  sehr  hiafigi 
Cn.  Luceet  I.  R.  Neap.  2459;  ebenso  von  Böjus  Bot,  Bens  häufig  bei  U*i 
oft  aber  auch  Boii,  Boiis  (d.  i.  Boji,  Bojis)  ohne  Var. 

Anmerk.  11.     Das  Wort  deus,   das  im  Sing,  von  der  regelmässig«8 
Flexion   der   Wörter  auf  -us   nur  im  Vokative  (o  deus  statt  dee,  8.  Nr.  8 
abweicht,  hat  im  Plurale  eine  doppelte  Flexion,  nämlich: 
Nom.  u.  Voc.  dt  (auch  d¥t)  und  dei, 

Genet.  deorum, 

Accus,  deös, 
Dat.  u.  Abi.  dt»  (auch  dtis)  und  dei«. 
Die  Formen  dt  und  du  sind  die  gewöhnlichen  Formen,  und  zwar  nicht  fltf 
der  Dichter,  besonders  der  älteren,  als  Ennius,  Plautus,  Caecilius,  TertJ 
tius,  Lucretius,  Catullus,  dann  auch  Vergilius,  Horatius  u.  A.,  sondern  »*#■ 
öfters  der  Prosaiker;  als  Varianten  erscheinen  sehr  häufig  die  Formen  • 
und  dm,  bei  Dichtern .  auch  an  solchen  Stellen,  an  denen  das  Vers»** 
Eine  Silbe  fordert;  man  muss  alsdann,  wenn  diese  Formen  als  ächte  gelb* 
sollen,  Synizese  annehmen;  in  der  Prosa  erscheinen  in  den  Handschrift*0 
die  Formen  dt  und  dt«  ungleich  seltener  als  dtt  und  dtw,  und  die  letxtert* 
oft  ohne  alle  Variante;  dtt*  zweisilbig  erst  bei  Dichtern  nach  Ovidius,  f*  ™ 
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so.  4,  493  constitueYe  dit.  Die  Formen  de»  und  deis  gehören  besonders 
jüngeren  Dichtern,  wie  Ovid.,  Scneca,  Lucan.,  Val.  Flacc.,  Statins,  an,  nur 
bs  den  Alteren,  als:  deis  PI.  Pseud.  1258.  Catull.  4,22;  de»',  dew,  deos  ein- 
ig ziemlich  oft  bei  PI.,  wie  Bacch.  255.  Pers.  332.  Trio.  490  u.  s.  w.  Pacuv. 
Varr.  L.  L.  7  §.  102.  Auch  in  der  Prosa  kommen  sie  Öfters  vor,  so 
bei  Varro,  z.  B.  L.  L.  5  §§.  57  f.  65  f.  71.  R.  R.  1.  1,  4,  oft  bei  Cicero 
Lirius,  deis  bei  Varr.  L.  L.  5  §.  122.  7  §.  45  R.  R.  1.  1,  7.  29,  3,  oft 
Cicero  und  Urins,  seltener  bei  Anderen,  auch  in  Inschriften. 

An  merk.  12.    Das  Wort  deua  steht  statt  div-u-s,  V  div-  glänzen,  skr. 
Helle,  Himmel  1),  mit  Steigerang  des   Vokals  i  div-us,  Gott,  göttlich, 
nach  Ausfall  des  v  di-us,  Gr.  ftt-o;.     Die  Formen  deua,   dei,  deo,  deutn, 
deiy  deorum  u.  s.  w.  sind   dadurch  entstanden,   dass  der  Stammvokal  » 
eh  den  folgenden  Vokal  eine  gewisse  Assimilation  erfahren  hat  und  da- 
ch su  e  umgelautet  worden  ist.    Vgl.  §.  16,  2. 

Anmerk.  13.  Lucilius  (s.  Quintil.  1.  7,  15.  Vel.  Longus  de  orthogr. 
2220  P.  Charis.  1  p.  60  P.  p.  43  L.)  schreibt  vor,  man  müsse  bei  den 
rtern  der  II.  Dekl.  im  Gen.  S.  das  spitze  oder  dünne  (tenue,  exüe)  t, 
Nom.  PI.  aber  das  vollere  oder  breitere  (jnngviua)  ei  gebrauchen, 
»Gen.  8.:  puert,  pupillt,  Lact,  Cornelt,  Cornifict  u.  s.  w.,  Nom.  PI.  puerei, 
rill«  u.  s.  w.  Diese  Lehre  stimmt  mit  der  Schreibweise  der  alten  In- 
riften  überein. 

Anmerk.  14.  Ursprünglich  mag  dieses  et  im  Nom. PI.  ein  Diphthong 
resen  sein,  wie  das  aus  oi  entstandene  oe.  Den  Übergang  von  oi  zu  oe 
llrt  Co  rasen  a.  a.  O.  S.  751  dadurch,  dass  das  t  dem  o,  und  den  Über- 
ig  zu  ei  dadurch,  dass  das  o  dem  t  Ähnlicher  wurde  und  zuletzt  in  den 
tönigen  Mittellaut  zwischen  e  und  i  überging. 

18.  Ausser  den  erwähnten  pluralischen  Nominativformen  der  II.  De- 
lation bieten  die  Inschriften  noch  folgende  im  Altlateinischen  vor- 
nmende  Formen  auf  -es,  -eis  und  is,  die  ihre  Erklärung  darin  finden, 
i  der  Nom.  Plur.  der  O  -  stamme  der  Analogie  des  Nom.  Plur.  der 
tamme  der  III.  Deklination  auf  -es,  -eis,  -is  gefolgt  ist,  wie  auch 
«t  0- stamme  der  II.  Deklination  zu  I- stammen  der  III.  Deklina- 
n  abgeschwächt  worden  sind,  z.  B.  inermtie  und  -is,  imberbu*  und  -is 
8.  w.,  s.  die  Lehre  von  den  Adj.  §.  119,  3. 

1)  auf  -es,  seit  dem  III.  Jahrhundert  v.  Chr.,  als:  Atilie*  Sarane* 
42  (nach  216  v.  Chr.  um  186  v.  Chr.),  conscriptee  C.  532  (222  — 152 
Chr.),  Cayaturinee,  Mentovinee,  Dectuninee,  Vituriee  t.  Gen.  C.  199 
7  y.  Chr.),  Memie*  C.  425  (82  v.  Chr.),  Vesuiee  C.  817,  Modiee  C.  1289, 
[aet,  magistree  C.  1540  u.  s.  w.,  ferner  auf  Weihinschriften  aus  der 
t  von  186  —  100  v.  Chr.:  lanie*,  violarie«,  rosariee  u.  a.,  s.  Corssen 
8. 1019; 

2)  auf  -eis  seit  dem  II.  Jahrhundert  v.  Chr.,  neben  den,  aber  weit 
tener  vorkommenden  auf  -es,  als:  Vertuleieie,  leiberete  C.  1175  (154 
134  v.  Chr.),  virew,  gnatew  1.  rep.  C.  198  (123  —  122  v.  Chr.),  ma- 
trei»  C.  563  (112  —  111  r.  Chr.),  Minuciew,  Rufet*,  Cavaturinew  t 
n.  C.  199  (117  v.  Chr.),  factew,  publicew  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.), 
Ken»  C.  596  (67  v.  Chr.),  turarew  C.  1092,  leiberteie  C.  1563,  eeis 
!.  de  Bacch.  C.  196  (186  v.  Chr.),  ieis  C.  577  (105  v.  Chr.),  hetece 
566  (108  v.  Chr.).  C.  566  (106  v.  Chr.).  C.  569  (99  v.  Chr.).  C.  573 
lt. Chr.)  u.  8.  w.; 

3)  auf  -is  neben  denen  auf  -eis,  ziemlich  zu  derselben  Zeit,  nur  et- 
*■  später;  nur  in  wenigen  Beispielen  erscheint  diese  Form:  hiece  t. 

*)  8.  Curtius  Etym.  Nr.  269  S.  213.    Corssen  Ausspr.  2,  S.  340. 
Kfihntr,  AnafflhrL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  19 
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Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.).  C.  570  (98  v.  Chr.),  magistrw  C.  1478  (oi 
100  v.  Chr.),  ministrw  C.  570  (98  v.  Chr.),  Aulw  Vibbi*  IuBtinus  Imüj 
nus  Ianuarias  filw  C.  1541b,  Caecilianis  C.  1172;  auch  bei  Plaut« 
hü  („hi.  cum  unius  litterae  rasura"  Ritschi.)  comites  Merc  869,  lwe 
Pers.  8§6  Pseud.  539.  Capt  35.  Rud.  294.  Amph.  974,  trigmta  Sardi 
Mil.  44  (nach  edd.),  non  pössunt  mihi  minie  tuis  hwce  öculit  eifodi 
374  (nach  edd.),  htsce  homines  Trin.  877  (nach  edd.),  auch  Ter.  Ean.SC 
htffce  (vgl.  Prise.  12,  26  p.  948  P.  p.  593  H.),  und  so  ist  mit  fleckeise 
auch  268  bwce  homines  frigent  zu  lesen.  Im  Osk  ging  der  Nom.  F 
auf  -ö8  aus,  als:  Novlanö*  =  Nolani,  statö«  =  stati,  im  Umbr.  auf  -fi 
-är,  -ö,  als:  prinuvatü«,  prinvatör,  prinuvatü  (=  privati). 

19.  Zu  dem,  was  §.  61,  11  über  die  Form  des  pluralischen  Akki 
sativs  der  II.  Deklination  gesagt  ist,  sind  noch  einige  Bemerkung« 
hinzuzufügen.  Mit  der  Lateinischen  Form  auf  -os  stimmt  auch  die  si 
sabellische  überein1);  im  Osk.  dafür  -öss,  als:  feihö«*  =  ficoB2).  Ai 
Inschriften  der  späteren  Kaiserzeit  erscheint  zuweilen  blosses  -o  st  o 
als:  anno  st  annos,  s.  §.  38,  6.  Statt  -os  findet  sich  im  Spätlateiniscbe 
häufig  -us,  als:  annu*  (st.  annos)  d.  Ross.  I.  Chr.  und  R.  10  (268— 't? 
n.  Chr.).  140  (359  n.  Chr.).  179  (365  n.  Chr.)  u.  s.  w.,,quinu*  882  (48 
n.  Chr.),  viw*  975  (521  n.  Chr.). 

20.  Der  Genetiv  des  Plurals  ging  im  Lateinischen  ursprüngtid 
wie  in  den  Italischen  Mundarten  auf  -o-m  aus,  das  mit  dem  Charakter 
vokal  o  verschmolz,  also  o-om  wurde  -omf  als:  Romanom  C.  1  (vor  8H 
v.  Chr.) ;  nach  v  u.  qu  erhielt  sich  -om  bis  in  die  klassische  Zeit,  l  B 
divom  und  equom  bei  Vcrg.,  s.  §.  103,  2;  sonst  aber  ging  es  schon  frA 
zeitig  in  -um  über,  indem  sich  o  zu  u  verdunkelte,  als:  socium  ßt  Bon- 
orum. Diese  Endungen  wurden  durch  die  auf  -5-rum  seit  dem  Zeifr 
alter  der  Punischen  Kriege  verdrängt;  die  ersten  Beispiele  dieser  Fort» 
sind  olö-rom  (=  illorum)  C.  rostr.  C.  195  (260  v.  Chr.)  und  ohne  ■ 
duonöro  (=  bonorum)  t.  Scip.  B.  f.  C.  32  (bald  nach  258  v.  Chr.).  Seit 
der  Zeit  des  SC.  de  Bacch.  (186  v.  Chr.)  gehen  in  Inschriften  die  For- 
men auf  -um  und  die  auf  -orum  neben  einander  her  und  ebenso  bei  de« 
Schriftstellern  seit  PI  au  tu  8  und  Ennius,  und  die  Dichter  wenden  nad» 
Bedarf  des  Versmasses  bald  jene  bald  diese  an;  aber  im  Allgemeine» 
tritt  seit  jenen  Zeiten  der  Gebrauch  der  älteren  Form  auf  -um  immer 
mehr  zurück,  und  der  der  neueren  Form  auf  -orum  wird  der  bei  Wei- 
tem vorherrschende. 

21.  Aber  in  gewissen  Wörtern  erhielt  sich  dieses  um  auch  noefcf 
nachdem  die  Endung  auf  -orum  längst  schon  allgemein  gebräuchlich  ge- 
worden war,  so  dass  man  annehmen  darf,  dass  bei  den  Späteren  diese 
Form  nach  Analogie  des  Gen.  PL  der  I.  Deklination  auf  -um  (s.  §.  95^  9 
st.  a-rum  als  eine  nach  Ausstossung  des  r  aus  o-rum  zu  um  kontrahiitfl 
gebildet  worden  sei. 

a)  Am  Häufigsten  kommt  es  bei  Substantiven  vor,  welche  Bestim- 
mungen von  Geld  und  Mass  bezeichnen,  besonders  in  Verbindung  mit 
Zahlwörtern,  nämlich:  nummum  allgemein  gebräuchlich,  als:   Scip.  b* 


1)  S.  Cor  äsen  Z.  f.  vorgl.  Spr.  X,  28.  29.  30.  Ausspr.  II,  S.  117.- 
2)  S.  Corssen  Z.  f.  vcrgl.  Spr.  XI,  403.  416  f.  XIII,  188  f.  Ausspr.  H 
S.  114. 
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QeH  7.  11,  9  qui  spondet  mitte  nummum?  C.  Rose.  Am.  8,  21  duobus 
mtihu  rmmmum.  Hör.  ep.  2,  2  bis  dena  super  sestertia  nummum;  aber 
oft  auch  nummorum,  als:  nummorum  Philippeum  (=  Philippeorum)  ad  tria 
niKa  PL  Trin.  152,  so  oft  auch  bei  Anderen  duo,  tria  u.  s.  w.  milia 
vmmmm,  dann  namentlich  in  Verbindung  mit  anderen  Substantiven, 
üb:  accessio,  corollarium,  summa  nummorum;  —  denarium  allgemein 
Gebräuchlich,  doch  C.  Farn.  9.  18,  4  ollam  denariorum  implere.  Suet. 
Hb.  48  singula  milia  denariorum;  —  sestertium,  ah:  Liv.  45.  15,  2  qui 
pnediom  pluris  sestertium  XXX  milium  haberent  Plin.  12.  c  41  millies 
sentena  milia  sestertium;  dafür  gewöhnlich  in  abgekürzter  Form  sester- 
fom  mit  einem  Numeraladverb  von  decies  an  nach  Weglassung  von 
sentena  milia,  als:  sestertium  decies  =  1,000,000  st  decies  centena  mi- 
lia sestertium  (=  sestertiorum) ;  —  talentum  regelmässig,  aber  talen- 
torwR  Suet  Caes.  54;  —  tetrachmum:  Liv.  37.  46,  3  tetrackmum  Atticum 
iecem  tria  milia,  wie  39.  7,  1.  37.  59,  4  tetrackmum  Atticorum  du- 
Nota  .  .  milia;  —  victoriatum  octoginta  .  .  milia.  —  Mas  sb  es  ti  In- 
nungen: cadum  Lucil.  bei  Non.  p.  495.  Varr.  ib.  p.  544.  Plin.  14  c  17 
lecem  milia  cadum;  —  cuüeum  Gat  R.  R.  11,  1;  —  jugerum;  —  me- 
fcwwro;  —  medium,  selten  -orum,  wie  Scaev.  Dig.  18.  1,  81  §.  1.  50. 
h  3.  Impp.  Theod.  et  Valentin,  cod.  1.  2,  10  (11.  3,  2).  Impp.  Valentin. 
Reod.  et  Arcad.  cod.  10.  70,  9;  —  Stadium  Sallust  b.  Non.  p.  495  sq., 
bh.  n.  gebraucht  Stadium  und  -orum. 

b)  Personennamen  und  einige  andere  Wörter.  Von  Perso- 
nennamen ist  deum  bei  Dichtern  aller  Zeiten  ungemein  häufig,  auch  in 
Proea  nicht  selten,  besonders  in  gewissen  Wortverbindungen,  als:  pro 
fem  fidem,  pro  deum  atque  hominum  fidem,  pro  deum  hominumque 
Wem,  poet  und  pros.,  doch  auch  pro  deorum  atque  hominum  fidem  G. 
Ita.  5.  16,  48.  pro  deorum  fidem  atque  hominum  Lael.  15,  52;  ellip- 
fcch  pro  deum  immortalium  Ter.  Phorm.  351.  G.  bei  Donat  ad  Ter.  1. 
L)  vgl  G.  or.  46,  156;  deum  hominumque  fidem  obtestari,  implorare 
Ur.  2.  10,  a  8.  33,  23.  28.  28,  7 ;  häufig  in  Verbindung  mit  einem  Sub- 
rtantive,  als:  deum  virtute,  deum  benignitate,  päx  deum,  ira  deum,  aequi- 
t**,  iniquitas  deum,  dono,  dona  deum,  deum  beneficio,  munere  deum,  deum 
fttxritn,  imperia  deum,  in  deum  immortalium  potestate,  tompla,  fana,  de- 
tobra  deum,  aedes  deum  Gonsentum  Varr.  L.  L.  8  §.  71,  simulacra  deum, 
*»>  arae  deum,  honos,  honores,  eultus  deum,  vereeundia,  metus  religio, 
Gira,  neglegentia  deum,  deum  vocabula,  precatio,  imploratio  deum,  inter- 
P*ee  deum,  pater  deum  hominumque,  mater  deum,  und  dg].,  Alles  theils 
Poet  und  pros.,  oder  bloss  pros.;  auch  semideum  Stat  Th.  1,  206.  5, 
&3;  m  der  Dichtersprache  ist  der  Gebrauch  von  deum  noch  freier;  in 
derselben  wird  statt  deum  auch  divom  oder  divum  von  Ennius,  Teren- 
tito,  Lueretius,  Vergilius  u.  A.  gebraucht;  —  virum  nur  bei  Dichtern 
*Her  Zeiten;  in  Gompositis  nur  pros.,  als:  duumvirum  1.  agr.  G.  200 
(Ul  v.  Chr.).  1.  Put  C.  577  (105  v.  Chr.),  triumvirum  Cato  bei  Fest. 
P-  844b,  2.  1.  rep.  C.  198  (123  — 122  v.  Chr.).  Varr.  bei  Gell.  13.  12,  6, 
*eemwmm  C.  L  agr.  2.  15,  39.  21,  56.  Rp.  2.  36,  septemvirum  GelL 
*•  12,  6,  quindeeimvirum  Tac.  Ann.  6,  12.  Gell.  1.  12,  6,  aber  decem- 
iitorm  Liv.  sehr  oft;  —  liberum  poet.  und  pros.  sehr  oft,  aber 
^sneo  oft  -orum;  —  fabrum  mit  praefectus,  z.  B.  C.  Fam.  3.  7,  4.  3. 
*>  5.  Att  9.  7  C,  2.  Caes.  B.  G.  1.  24,  4.  G.  I.  L.  1124  und  sonst,  mit 

19  • 


292    Bemerk,  über  die  Kasusendungen  der  II.  Dekl.   §.103. 


i 


centuriae  Liv.  1.  43,  3,  mit  collegium  Plin.  34,  c.  1.  Iascr.  Or.  73. 707 
u.  s.  w.,  mit  corpus  Inscr.  Henz.  7106,  m.  tribunus  Inscr.  Or.  3140.  o. 
genius  Inscr.  Henz.  5285;  aber*  collegium  fabrorutn  Inscr.  Or.  60. 1338 
und  sonst;  —  socium  poet,  in  der  Prosa  besonders  von  den  Italischen 
Bundesgenossen  der  Römer,  SC.  de  Bacch.  C.  196  (186  v.  Chr.).  L  agr. 
C.  200  (111  v.  Chr.),  sehr  häufig  Liv.,  ebenso  praefectus  u.  praefecti  *>• 
dum;  auch  von  anderen  Bundesgenossen  43.  6,  12  gratorum  fideliumque 
socium  und  44.  21,  10  quinque  milia  navalium  socium  (Matrosen),  aber 
§.  11  socion/m  (Bundesgenossen).  —  Seltenere,  meist  nur  poet  Beispiele: 
adgnaium  Gesetz  bei  C.  inv.  2.  50,  148.  Cornif.  ad  Herenn.  1.  13,  23, 
advorsarium  Ter.  Hec  22,  aedituum  Inscr.  Henz.  6100,  amicum  Ten 
HeauL  24,  avum  Sil.  11,  504.  Stat  Th.  3,  560.  5,  670,  ariokm  ApuL  de 
deo  Socr.  c.  7  princ,  cannoforum  Inscr.  Henz.  6073  (aber  -orum  6072), 
dendrofornm  oder  dendrophorum  Inscr.  Or.  911  und  sonst,  (aber  -mm 
4135.  Henz.  6590,)  ephebum  Stat  Th.  4,  232,  equom,  equum,  ecum  Verg. 
und  spätere  Dichter,  famulum  Verg.  und  spätere  Dichter,  fluvium  VaL 
Fl.  6,  391.  443,  inimicum  PI.  Asin.  280,  juvencum  Verg.  A.  9,  609.  Stat 
Th.  4,  409.  10,  288,  lituum  Lucan.  u.  a.  spätere  Dichter,  ministrum  Stat 
Silv.  3. 1, 86,  rtimbum  Pacuv.  bei  C.  de  or.  3. 39, 157,  numerum  Petron.  63,3, 
phoenicopterum  Suet  Vitell.  13.  Lamprid.  Heliog.  20,  6,  proavum  Stat 
Th.  10,  807,  procum  (=  procerum)  C.  or.  46,  156,  vgl.  Fest  p.  249,  aber 
procus  =  Freier  stäts  -orum,  puerum  PI.  Truc  4.  2,  50,  servulum  ApaL 
Met  4,  c  19  princ. 

c)  Selten,  meist  nur  bei  älteren  Dichtern,  der  6.  PI.  von  Neotri«: 
meum  factum  pudet  und  exitium  examen  Enn.  bei  C.  or.  46,  156  und 
Divin.  1.  31,  66  f.,  consilium  socii,  augurium  atque  cxtum  interpretea, 
prodigium  horriferum,  portentum  pavor,  armum  Judicium  Pacuv.  b.  C.  or. 

1.  d.,  armamentum  id.  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  1,  87,  unguentum  PL  Cure.  1. 

2,  5.  Poen.  3.  3,  88,  verbtan  sat  est  Bacch.  878  und  sonst,  somnium  alt 
Dichter  bei  C.  Divin.  1.  21,  42,  Vitium  Titin.  bei  Non.  p.  495,  armvm 
Acc.  bei  Non.  1.  d.;  pros.:  ornamentum  C.  Verr.  4.  57,  126  in  den  be- 
sten edd.,  s.  Synt  II,  §.  85,  Anm.  7;  tot  oppidum  cadavera  Serv.  Sulp» 
bei  C.  Fam.  4.  5,  4,  auxilium  praefectis  Plin.  10,  c.  27  extr.,  duideriv* 
aestibus  Apul.  de  dogm.  Plat  2,  c  18  extr.,  collegium  Inscr.  Or.  412& 

d)  Sehr  häufig  ist  diese  Genetivform  bei  Völkern  amen,  beson- 
ders in  der  Dichtersprache:  Achivom  und  -vum  poet,  Aetolum  poet, 
Apultim  Inscr.  Or.  140,  Argivom  u.  -mim  poet,  Boeotum  poet,  BrucUrum 
Plin.  ep.  2.  7,  2,  Bubastium  Inscr.  Henz.  5974,  Cabirum  Acc.  bei  Varr. 
L.  L.  7  §.  11,  Celtiberum  Liv.  25.  32,  3  und  sonst  Plin.  3,  c  4  (-off* 
Liv.  häufiger  als  -um),  Chaldaetim  Lucr.  5,  727,  Cimmerium  Val.  Flacc.3, 
399,  Danaum  poet.  sehr  häufig,  Draganum  Avien.  ora  mar.  197,  Durale** 
id.  orb.  terr.  946,  Goüum  Varr.  bei  Non.  p.  487,  Grajum  poet  sehr 
häufig  und  Apul.  de  deo  Socr.  11  p.  145.  Augustin.  C.  D.  9,  7,  Heneft* 
Liv.  1.  1,  2,  Hiberum  oder  Iberum  poet.,  Italum  poet,  Mariandy«** 
poet.,  Marsum  Avien.  orb.  523,  Massylum  poet,  Molossum  Lucr.  5, 10Ä 
Pelasgum  poet,  Poemim  Sil.  2,  204  und  sonst,  Rutulum  poet,  Sab*** 
Varr.  L.  L.  5  §.  74,  Saluvium  Liv.  5.  34,  7  und  24.  26,  3  (edd.  Salviu*» 
Saluum),  Santonum  Caes.  B.  G.  1.  10,  1,  Sictdum  Lucr.  6,  642,  £ym* 
Avien.  orb.  terr.  1056,  Teucrum  poet,  Tyrrhcnum  poet,  Veiturüm  se»t 
Minuc.  C.  199  (117  v.  Chr.,  aber  ibid.  auch  -orum). 
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An  merk.  5.     Über   dio    altlateinisehen   Genetive    auf  -o,   -m,   ~oru  s, 

22.  Die  Genetivendung  -um  erstreckt  sich  auch  auf  Adjektive 
drei  Endungen  -u-8y  -a,  -u-m  und  das  Numerale  duo,  duae,  duo,  and 
:  nicht  bloss  bei  den  männlichen  und  neutralen,  sondern  auch 
weiblichen.  Am  Häufigsten  ist  diese  der  Fall  bei  duo  und  den 
tributiven:  duvm  nostrum  patres  Naev.  b.  Gharis.  1,  p.  102  princ. 
2a  L.),  duum  virum  Acc.  bei  C.  or.  46,  156  (aber  auch  duorwm  cor- 
m  ib.),  duum  nummum  PI.  Men.  542,  duum  generum  Varr.  L.  L.  10 
1,  so  auch  Cicero  (vgl.  or.  46,  156),  Cäsar,  Sallustius,  Livius  u.  A., 
:ben  aber  auch  duorwm,  und  im  Ganzen  noch  häufiger;  ducentum, 
ntum  u.  s.  w.  st  -orum  häufig,  wie  ducentum  Varr.  b.  Non.  p.  163. 
28.  45,  12.  32.  27,  1;  trecentum  pedum  Ps.  C.  pro  domo  44,  116. 
lo  ducentum  Liv.  22.  37,  5;  quingentum  Varr.  L.  L.  6  §.  37.  Liv.  6. 
)  n.  s.  w. ;  so  auch  Lucil.  bei  Non.  p.  493  quid  vero  est,  centum  ac 
itum  possideas  si  milium,  wo  man  aus  possideas  den  Akk.  posses- 
sio entnehmen  muss;  bei  den  Distributiven  ist  -um  regelmässig, 
bivum  milium,  quaternum  milium  Lfv.,  annorum  senum  septenumque 
err.  2.  49,  122,  pedum  quadragenum  Caes.  B.  G.  4.  17,  5,  duodenum 
m  7.  36,  7,  sermm  pedum  B.  C.  2.  15,  1,  amphorarum  septenum 
m.  12,  28  u.  s.  w.;  nur  sehr  selten  -orum:  Liv.  7.  25,  8  quaternum 
m  et  ducenorum  peditum  equitumque  trecenorwro.  B.  Alex.  2,  4 
borum  tabulatorum.  Liv.  43.  5,  9  denorum  equitum.  —  Bei  den  übri- 
Adjcktiven  gehört  die  Form  auf  -um  fast  nur  den  Dichtern,  beson- 
den  älteren,  selten  den  Prosaikern  an,  nie  wird  sie  von  Cicero, 
r  u.  a.  Gleichzeitigen  gebraucht.  PI.  Amph.  841   cognatum  Concor- 

.  Pseud.  678  centum  doctum  hominum.  Trin.  241  celatum  indagator. 
nille  drachumarum  Olympiern*.  959  mille  nummum  Fhüippum.  1139 
nummum  aureum.  Enn.  bei  Cornif.  ad  Herenn.  2.  25,  39  motus 
vm  atque  inferum.  Id.  bei  Gell.  12.  4,  4  (homo)  commodus,  verbum 
tm  (nach  notwendiger  Konjektur  von  Lipsius  st.  paücorum).  Id. 
Ton.  p.  222  inferum  vastos  specus.  Id.  bei  Fest.  p.  258  b,  19  libe- 
q  sibi  quaesendum  gratia,  ebenso  in  einem  alten  Gesetze  b.  Gell.  4. 
uxorem  se  liberum  quaerendum  gratia  habiturum.  Pacuv.  bei  C. 
6,  155  prodigium  horriferum  pavor.  Id.  bei  Non.  p.  84  dubium  et 
terum  copem  diem.  p.  495  parentum  incertum  investigandum  gratia 
täernum  morum  sator,  Ter.  Heaut.  27  ne  plus  iniquum  possit  quam 
«n  oratio.  Verg.  A.  3,  704  magnanimum  equorum.  6,  307  magnani- 
heroum.  Liv.  37.  46,  3  tetrachmum  Atticum  centum  decem  tria  milia. 
,  1.  40.  5,  4  aedem  Larium  permarinum.  Senec.  ep.  86,  13  arborum 
tm  aut  quadrimum.  Tac.  Ann.  3,  72  posterum  gloriam.  Stat  Th.  1. 
luo  corpora  parvum.  —  Bei  den  Possessivpronomen  beschränkt 
der  Gebrauch  der  Genetivform  auf  -um  nur  auf  die  älteren  Ko- 
er.  PL  Trin.  656  und  sonst  oft  meum  st.  meorum  wie  majorum  meum 
bo  Öfters.  Poen.  5.  2,  102  tuum  parentum.  Men.  134  nostrum  salute 
tm.  Capt  324.  Ter.  Ad.  793.  PL  Mil.  174  vostrum  familiarium  Ter. 
411  majorum  suom. 

23.  Der  Dativ  und  Ablativ  des  Plurals  ging  ursprünglich 
st  wahrscheinlich  auf  -ois  aus,  wie  im  Griechischen,  0 8 tischen  und 
Hütchen,  als:  X6-ptc,  ligatofr  (=  legatis)  Osk.,  cnatow  (=  gnatis), 
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riet*  '=  suis    SabelL    Im  Lateinischen  aber  findet  sieb  nirgends  eh 
Beispiel  tob  4er  Form  a^f  -*£#.  wol  aber,  indem  der  Diphthong  ot  im 
Mich  sonst  sieh  zu  oe  trübte,  von  der  Form  auf  -oe*  nämlich  oioet  (dt-  | 
lateinisch  =  Uli*   bei  PaaL  Feati  p.  1?.  3:  ab  das  dicebtnt  pro  ib  ABl;  J 
antiqul  enim  lineram  non  gemmabant.  und  prvridoes  bei  Fest  p.  806,  : 
21 :  prvcidots    Handschriften  prividioes .  prhria,  L  e.  ■mgnlia.    Die« 
Form  kann  sieh  keineswegs  lange  behauptet  haben,  da  sie  sonst  ir- 
gend» aufbewahrt  worden  ist.    Nach  ihr  traten  nach  einander  die  bei- 
den Formen  auf  -tu  und  -7*  auf.    Die  ältere  Form  auf  -eis  ist  bis  v 
Gracchenzeit  die  einzige,  die  sich  in  Inschriften  findet,  a.  B.  social,  ml 
daher  wird  mit  Recht  angenommen,  das*  bis  zu  dieser  Zeit  et  m  der  Fort 
auf  -*i*  als  Diphthong  gesprochen  worden  ist,  der  aus  ot,  oe  afcn> 
schwächt  ist.  also  "anno-i*  "annrit  annoe*  anntw.    Beispiele:  eastmi, 
socim  Col.  rostr.  C.  195   260  v.  Chr.;,  eeis  SC.  de  Baech.  196  (186  T. 
Chr./,  antiquiü,  donei*.  aliew  C.  542  tl46  v.  Chr.\  miett  t  Scip.  38  (189 
v.  Chr..  proxsumei*  u  Banu  C.  197    133—  118  v.  Chr.),  invitett,  vis» 
UU  u  Gen.  C.  199    117  v.  Chr.).  sovrit,  annn*,  foret»,  conciliaboWi, 
digitei*,  oppedeis,  heuee,  moinieipm,  rostret*,  yirett  1.  rep.  C.  198  (18 
—  122   v.  Chr.),   domnew.   populfM,   liberei»,  moinicipieif,  vectigalÜMI 
publice»  fruendti*  locandei«  vendundeiV.  stipendiarieiff,  viasicü,  vicand* 
loc«i»,  aedificiei«,  agrew  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.),  aeaculnieü,  abieguMt 
crasseis,  Puteolei*,  seneis  1.  Puteol.  C.  577  (105  v.  Chr.),  ein*  G.  SN 
(um  200  v.  Chr.),  cetera,  olleif.  legundm  L  Com.  C.  202  (81  v.  04 
posterei*,  leiberei*  Sc,  d.  Ascl.  C  203  (78  v.  Chr.),  loeett,  agreü,  iefr 
ficiii«,  oppidrä,  portorim,  maritumew,  capiundc  i»  1.  Term.  C  201  (71  v. 
Chr.;,  judicW«  datei»,  jusset*  1.  Rubr.  C.  205  (49  v.  Chr.),  locett  pdÄ* 
cei*  certei>,   plostreu,  ludet«,  jumentei*,  servei«,   tributeit   fruendeifffi 
castreür,  municipiet«  1.  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.)  u.  s.  w.   —  Auf  d* 
Genueser  Tafel  v.  J.  117  v.  Chr.  (t.  Gen.  C.  199)  findet  sich  statt  -* 
die  Ablativform  auf  -es  in  den  zwei  ausländischen  Namen:  Cavatnriaftt 
Mentovine*. 

24.  Die  andere  Form  auf  -I*,  die  aus  Verschmelzung  von  o-ti  *■ 
Einer  Silbe  entstanden  ist,  erscheint  neben  der  älteren  auf  -eis  erst  seit 
der  Gracchenzeit,  als:  rostri«,  anni«,  rew  1.  rep.  C.  198  (123  — 122  V. 
Chr.),  terminw,  invitt*  t.  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.),  vicani«  1.  agr.  G80Ö 
(111  v.  Chr.;,  perpetuw  1.  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.).  Nachdem  nun  neb« 
der  Form  auf  -eis  die  andere  auf  -is  in  Gebrauch  gekommen  war,  ver- 
lor ei  seine  ursprüngliche  diphthongische  Natur  und  sank  zu  dorn  0* 
lautigen  Mittel  vokale  ei  (§.  7,  6)  herab,  und  so  erhielt  sich  die  Fort 
auf  -ei«  vielfach  auch  noch  in  der  Augusteischen  Zeit,  aber  sie  vir* 
immer  mehr  zurückgedrängt,  und  die  auf  -is  macht  sich  als  die  eigen* 
lieh  regelmässige  geltend.  —  Was  die  Sprache  der  Schriftsteller  «* 
langt,  so  kann  nicht  befremden,  wenn  wir  zuweilen  bei  älteren  üb* 
denen  der  klassischen  Zeit  die  Form  auf  -eis  von  den  besten  H*°" 
Schriften  geboten  sehen,  wie  PI.  Men. 2. 1,33  Epidaumifü.  Varr.  Li* 
§.  36  Tercntiew.  10  §.  50  Baebiew.  Wenn  aber  Schriftsteller  der  «P 
teren  Zeiten  diese  Form  zuweilen  gebrauchen,  so  kann  diess  nur  * 
einem  unpassenden  Haschen  nach  altertümlichen  Formen  erklärt  werd< 

25.  Bei  den  Wörtern  auf  -iu-s  und  -i-um  werden  seit  dem  AnfiU> 
den  IL  Jahrhunderts  v.  Chr.  die  Endungen  -i-eis  und  -i-U  in  -w  o* 
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-et*  zuweilen  kontrahirt,  wie  im  Nom.  PL  -w  in  -t:  L  rep.  0.  198  (123 
—  122  v.  Chr.)  moinicipew,  t  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.)  contro  vereis, 
wpulcr.  Caeciliae  Metellae  C.  1080  oficew,  1.  Rubr.  205  (49  v.  Chr.)  ju- 
dieeii,  L  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.)  colonew,   wdem  C.  639  (um  57  v. 
Chr.)  du,  Elog.  L.  Luculli  C.  34  proell*.     So  auch  in  Inschriften  der 
Augusteischen  Zeit,  als:  Mon.  Anc.  I  auspicü,  dt«,  III  municipi«,  colont», 
provmcl*,  collaticl*,  stipendl*.  Cen.  Pia.  Or.  643  (4  n.  Chr.)  spolei*.  Ed. 
Venafr.  Or.  6428  judict*  u.  s.  w.,  vereinzelt  bis  in  die  späte  Kaiserzeit 
Die  Kontraktion  in  -is  mag  von  der  Volkssprache  ausgegangen  sein, 
wie  man  daraus  sieht,  dass  dieselbe  nie  eine  verbreitete  Geltung  bekom- 
men hat,  sondern  die  unkontrahirte  Form  auf  -iis  sich  stäts  als  die 
regelmässige  behauptet  hat;  man  vergleiche  aus  der  Augusteischen  Zeit: 
L  Tor.  I.  (8  —  2  v.  Chr.)  necessarm,  officiw,  II.  nuntrö,  consiliw,  dubrö, 
pnesidrö.  Cen.  Pis.  643  (4  n.  Chr.)  »w.  Verr.  Flacc.  Fast  Praen.  C.  p.  316 
(2  v.  Chr.  —  9  n.  Chr.)  balintw,  m,  p.  314  Exquilw,  Mon.  Anc.  I  judi- 
eär  n.  s.  w.     Auch  in  der  Schriftsprache  begegnet  zuweilen  die 
kontrahirte  Form  auf  -i$  in  den  Handschriften  Varr.  L.  L.  5  §.  33  ab  op- 
pktoGabl*  (ubi  v.  Hu  eil  er).  §.  158  Publice«.  §.  162  Falerl«.6  §.38  prao- 
icrbti.  7  §.  34  mysteri*.  C.  Rp.  1. 16, 25  Non.  Ium«  (diese  Worte  gehören 
oftnbar  dem  Cicero  und  nicht  dem  Ennius  an,  s.  Osann.  ed.  p.  62).  1. 
U,  31  socl*.  1.  44,  68  praesidl«.  45,  69  vitl*.  2.  3,  6  indic?«.  7,  12  ma- 
trimonw.  13,  25  comitt*,  so  auch  ib.  1.  17,  28  proprio  st  propriis.  2.  15, 
&  2.  17,  31  regü  st  regiis.  3.  29,  41  patri*  st.  patriis;  dl«,  I«,  I«dem 
<A  bei  Cicero  u.  A.  (s.  unt  Pron.)  Prop.  2. 25,  64  (3.  34,  64)  Lavini*  lito- 
dtoe.  Sen.  Theb.  625  exilw.  Mart  1.  117,  17.  9.  100  (101),  1.  6  denarl« 
Wer  4. 18,  1  Vipsanf*  columnis  gehört  nicht  hierher,  da  Martial  Vipsa- 
■■s  et  Aub  gebraucht).    Ober  Grau,  plobew,  Bow,  dis  s.  Anmerk.  10  u. 
11  Höchst  auffällig  muss  die  kontrahirte  Form  auf  -i#  bei  PI.  Bacch. 
Sit  erscheinen,  da  dieselbe  dem  Zeitalter  des  Plautus  ganz  fremd  ist 
fed  Plautus  auch  sonst  nur  die  Form  auf  -iis  gebraucht,  wie  gaudit« 
Irin.  1116,  savtt*  242  (mit  der  Variante   (savw),  nuptrö  Cas.  5.  2,  2; 
iagttw  TurpiL  162  Rib.  com.  ist  blosse  Muthmassung,  edd.  -iis;  über 
du  dem  Ennius  zuertheilte  Juni«  haben  wir  kurz  zuvor  gesprochen. 
Daher  stimme  ich  Corsens  (II,  S.  699  f.)  Meinung  bei,  dass  die  Form 
Ä  erst  in  der  Kaiserzeit  in  den  Text  gekommen  sei. 

28.  In  einigen  Beispielen  erscheint  die  Endung  -i-bus  st  -is,  näm- 
fch  p&nm-fa«  (von  pannus)  Enn.  bei  Charis.  1  p.  40  princ.  (p.  29  b  L.), 
gtoeri-fa*  (von  gener)  Acc.  bei  Non.  p.  487,  so  auch  qui-bus  gewöhnlich 
»eben  qui«;  in  Inschriften  der  Kaiserzeit  zmicibus  Or.  4681,  diibus  2118. 
4608,  Albus  3418  (193  —  211  n.  Chr.),  filftu»  Grut  553,  8,  christl.  Inscr. 
k  Xaji  ColL  Vat  T.  V.  p.  392  u.  s.  w.  —  Über  duo-fou  und  ambo-fri« 
lut  Pron. 

*  i  104.   Flexion  bei  Griechischen  Wörtern  der  IL  Deklination. 

Griechische  Wörter,  namentlich  Eigennamen,  behalten  in  der  Dich- 
*">pnehe  und  in  der  späteren  Prosa  häufig,  in  der  klassischen  Prosa 
*Wimr  selten  die  Griechischen  Endungen. 

*)  Der  Nominativ  und  der  Akkusativ  des  Singulars  geht  aus 
**f-<*Mid  -o»  (=  -o;  -ov).  Dieser  Fall  tritt  am  Häufigsten  bei  geo- 
ffuphischen  Namen,  seltener  bei  persönlichen  Eigennamen  und 
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bei  Appellativis  ein  Den  Dichtern  musste  die  Form  auf  -ometa 
genehm  sein,  da  sie  auch  vor  Vokalen  unverändert  bleibt,  wühlend  ti 
Lateinische  anf  -um  mit  dem  Vokale  des  folgenden  Wortes  vendiribl 
Unter  den  Prosaikern  bedienen  sich  der  Formen  auf  -os  and  -ots 
Häufigsten  Mela  und  der  ältere  Plinius;  in  der  klassischen  Prosabi 
gegnen  dieselben  nur  sehr  selten. 

i)  Ländernamen:  Aegypto«  Ov.  A.  A.  1,  647  (nach  cd.  Rag 
sonst  -us,  -um;  Epiro*  poet  und  Caes.  B.  C.  3.  12,  4  (nach  Leid.  1 « 
Par.  2».  Mel.  Plin.,  Epiron  Flor.  1.  18,  3.  4.  2,  35,  -us  Cic,  Liv,  •• 
Cic,  Caes.  Verg.  G-3,  121.  Liv.; 

$)  Inselnamen:  Amorgo*  Plin.,  aber  -t*ro  Tac  Ann.  4,  13.  30;  i 
dro*  poet.  und  Mel..  aber  -us  Plin.,  -on  poet,  aber  -um  Liv.  und  Pti 
Chios  poet.  und  Mel.,  Plin.,  -on  Plin.,  aber  -um  Cic,  Nep.,  Liv.,  Pli 
Cypro*  poet.  und  MeL,  Plin-,  aber  -us  Cic,  Justin.,  -on  poet  aber  •< 
C.  Flacc  13,  30.  Cass.  bei  C.  Fam.  12.  13,  3.  Verg.,  Hör.,  Liv.,  Pfi 
Tac.;  Cythno*  Mel.,  Plin.,  aber  -um  Liv.;  Delo*  C.  1.  Man.  18,  55.  V« 
Ov.,  Mel.,  Plin.,  -on  poet,  Liv.,  Mel.,  aber  -um  Cic.,  Liv.,  Plin.;  6yi 
poet  und  Mel.,  aber  -um  Cic,  Sen.,  Tac ;  Imbrot  Mel.,  aber  -um  U 
Plin.;  Jos  Mel.,  Plin.;  Lemno*  poet,  Mel.,  Plin.,  -on  poet,  aber  -um 
Cist  1.  3,  13.  Cornif.  ad  Herenn.  4.  54,  68;  Lesbo«  poet,  Mel,  PI 
-on  poet.,  aber  -um  Vell.  1.  2,  5  Plin.,  Tac;  MeW  Mel.,  Plin.,  -<m  H 
Mycono»  Mel.,  Plin.,  -on  poet;  Naxo*  poet,  aber  -us  Plin.,  MeL, 
poet,  aber  -um  Verg.,  Tac;  Nisyro*  Mel.,  Plin.,  -on  Plin.;  Olearo«  1 
aber  -us  Plin.,  -um  Verg.;  Paro*  poet,  Mel.,  Plin.,  -on  poet,  Plin.;  4 
•um  Nep.,  Verg.,  Liv.;  Patmo«  Plin.;  Peparetho*  poet,  aber  -uml 
Plin.;  Pholegandro*  Plin.;  Rhodo«  poet,  Mel.,  Plin.,  aber  -us  Plin, 
poet;  aber  -um  Cic,  Liv.  u.  A.;  Samo»  poet  und  Mel.,  -on  poet,  PI 
aber  -um  Cic,  Nep.,  Verg.,  Liv.  u.  A.:  Sciatho«  Mel.,  aber  -uml 
Sen.,  Plin.;  Scyro*  poet.,  Val.  Max.,  Plin.,  -on  poet  und  MeL,  aber 
Cic,  Nep.,  Liv.,  Plin.;  Seripho*  und  -us  Plin.,  -on  poet,  Tac,  aber 
Ciris  476,  Sen.;  Siphno«  MeL,  aber  -us  Plin.;  Syro*  Mel.,  Plin.;  T 
Plin.:  Tenedo*  poet,  Mel.,  aber  -m*  Plin.,  -on  poet,  Plin.,  aber  -um( 
Liv.;  Teno«  poet.,  Mel.,  Plin.,  aber  -um  Liv.,  Plin.;  Zacyntho«  p< 
Mel.  aber  -us  und  -um  Liv.,  Plin. 

•j)  Städtenamen:  Abydo*  poet,  aber  *its  Liv.,  -on  poet,  P 
aber  -um  Liv. ;  Aegiow  poet,  Mel.,  aber  -um  Liv.,  Plin. ;  Aspendo«  1 
aber  -um  Cic;  Asso*  Plin.,  -on  Mel.,  Plin.;  Cauno*  Plin.,  aber  -t«  H 
Claro*  poet ;  Cnidos  poet,  aber  -us  Liv.,  Mel.,  -on  poet,  aber  -um  ( 
Plin.;  Corinthos  poet,  Mel.,  aber  -us  Serv.  Sulp,  bei  C.  Fam.  4.  t 
Cornif.  ad  Herenn.  4.  53,  66,  Hör.,  Liv.  Plin.,  -on  poet,  aber  -um  < 
Cornif.,  Hör.,  Liv.,  Plin.,  Suet;  Cyzico«  und  -on  poet,  aber  -us  Pi 
-um  Cic,  Nep.,  Vell.;  Dorion  poet,  Plin.;  Dorisco*  Mel.,  -on  Liv.,  1 
-um  als  Nom.  Plin.;  Ephesow  (Akk.)  Hör.  Cann.  2.  7,  2,  aber  -um  • 
Nep.,  Liv.,  Plin.,  Tac  -us  Mel.,  Plin. ;  Ercsos  Mel.,  Plin. ;  Gnoso»  1 
aber  -tis  Plin.;  Ilio*  und  -on  poet,  aber  -um  Verg.,  Liv.,  Plin.,  Qun 
Jolco«  poet,  Coluni.,  Mel.,  aber  -us  Plin.,  -on  poet.,  Liv.;  Lampe 
aber  -us  Liv.,  -um  Cic,  Nep.,  Liv.,  Plin.;  Lebedos  Mel.,  Plin.,  aber 
Hör.,  -mw  Hör.,  Plin. ;  Mileto*  auf  Kreta  Plin.,  aber  in  Jonien  stäts 
-um\  Odessoa  MeL,  aber  -us  Plin.,  -on  poet;  Olyntho*  Sencc  contr. 
34,  25,  Mel.,  Plin.,  aber  -us  Senec  contr.  10.  34,  13,  -um  ib.- 10.  3 
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Iil,  Orchomeno*  poet,  Mel.,  aber  -us  Plin.,  -on  poet.,  Liv.;  Orico*  und 
t  poet,  aber  -um  Caes.,  Hör.,  Liv. ;  Papho«  Mel.,  Plin.,  aber  -us  Verg., 
t  poet;  Pergamo«  und  -on  poet,  aber  -um  als  Nom.  Plin.,  als  Akk. 
x,  Liv.,  Tac;  Pharo«  poet,  Mel.,  Plin.,  aber  -tu  Caes.,  -on  poet,  aber 
n  Caes.;  Pharsalo*  poet,  aber  -us  und  -um  Liv.;  Pylo«  poet,  Mel., 
n.,  -on  poet,  Mel.,  aber  -um  Liv. ;  Rhegion  poet,  aber  -um  Cic.,  Sali., 
it.;  Sesto*  poet,  Mel.,  -on  poet,  Plin.,  aber  -um  Nep.;  Tyros  poet, 
1,  Plin.,  aber  -us  Stat,  -an  poet  und  Justin.,  aber  -um  Liv.,  Curt., 

SUD. 

2)  Flussnamen:  Acheloon  poet,  aber  -us  Ov.,  Mel.,  Plin.,  -um 
r.,  Plin.;  Alph&w  u.  -eon  poet,  -Vus  Ov.  M.  5, 559,  -eus  Mel.,  Plin.,  -eum 
irg.  G.  3,  19.  A,  3,  694,  Mel.,  Plin.;  Amphryso*  poet;  Asopo*  u.  -on 
et;  Caystro*  poet,  Mel.,  aber  -us  Sen.  nat  qu.4. 2,  19;  Cephisos  und 
»poet,  aber  -us  und  -um  Plin.;  Cocyto*  poet,  aber  -us  Cic.;  Iliso* 
et;  Inachon  Acc.  poet,  aber  -us  Ov.,  Plin.;  Ismeno*  und  -on  poet, 
er  -t»  Plin.;  Maeandro«  und  -on  poet,  aber  -der  u.  -drum  Liv.,  Plin.; 
n&tt  (im  Thessal.)  poet,  -#w*  Ov.  M.  1. 569,  -eus  Mel.,  Plin.,  -xus  Plin.  2, 
106.  4,  c.  15,  -etiro  Liv.,  Sen.  nat  qu.  3.  25,  3;  Spercheo*  oder  -los 
et,  -im  Mel.,  aber  -lus  Stat.  Th.  4,  838,  -lum  Liv.;  Stymphalon  Akk. 
et 

e)  Berg-  und  Vorgebirgnamen:  Caucason  Akk.  poet,  gewöhn- 
b  -us  und  Akk.  -um  poet  und  pros.;  Dindymon  Akk.  poet,  aber  -us 
op.;  Erymanthon  poet;  Haemo«  poet,  aber  -us  Lucan.,  Val.  Flacc., 
ta.;  -on  poet,  Mel.,  aber  -um  Ov.,  Tac.;  Hymetto*  poet,  Apul.  Met.  1, 
1  princ,  aber  -us  Plin.,  -on  poet,  aber  -um  Plin.;  Isthmo«  poet., 
in,  Quintil.,  aber  -us  Liv.,  -on  poet,  Mel.  Plin.,  aber  -um  Plin.,  Suet ; 
cton  Liv.,  aber  -um  Plin.;  Lilybaeon  Ov.  M.  13,  726,  sonst  -um\  Mae- 
\o8  und  -on  poet,  aber  -us  Verg.,  Mel.,  Plin. ;  Olympon  Akk.  Varr. 
R.  3.  16,  7,  sonst  poet  und  pros.  -us,  -um;  Pachyno«  und  -on  poet, 
Br  -um  Akk.  pros.;  Parnaso«  Mel.,  -on  Akk.  poet,  aber  -us  Ov.  u.  a. 
chter  u.  Plin.;  Pelion  Nom.  u.  Akk.  poet.,  Mel.,  Plin.,  aber  Pelius  N. 
i  -um  Akk.  Plin. ;  Peloros  poet,  aber  -us  Sil.  und  Akk.  -um  Plin. ; 
ttion  poet,  aber  -um  pros.;  Taenaro*  Mel.,  aber  -w*  Sen.  H.  für.  663, 
i  poet;  Thorico*  Plin.  4,  c  11  extr.  37,  c.  18  med. 

0  Personennamen  fast  durchweg  in  der  Dichtersprache,  sehr 
ten  in  der  Prosa:  Absyrtos  poet,  aber  -us  Val.  FL,  Aeacon  poet, 
olon  poet,  Aesaco*  und  -on  poet,  Archilochon  Terent  Maur.  2245, 
aximandro«  Sen.  nat.  qu.  2,  18.  19;  Asche  ton,  Assaracon,  Clyton,  Coe- 
ton,  Crocon,  Cydimon,  Cyllaron,  Daedalon,  Dardanon,  Ennomon  poet, 
Bog  oder  EpYos  Verg.  A.  2,  264,  Epito*,  Euagro«  poet.,  Aristandro* 
lum.  1.  1,  8;  Hegesareto«  Caes.  B.  C.  3.  35,  2;  Hippason,  Hyacinthon, 
uton,  Iran,  Meleagro*,  -on,  Menandro*,  Mcnelaon,  Mnasyllo*,  Nyctüon, 
frocton,  Phaedimon,  Phlegraeon,  Phryxon  poet,  Pisandro*  Quintil.  10, 
tö,  Pittacon,  Polyphemon,  Rhadomantho??,  Sisyphon,  Tantalon,  Telephon, 
^tylon,  Tityo*,  -on,  Tityron,  Troilon  poet;  Feminina:  Aglauro«, 
odro&M,  Erotion  poet;  Pferdenamen  im  Akk.:  Cerberon,  Cyllaron, 
S&Bon,  Petason  poet. 

Tj)  Appellati va  fast  nur  poet,  in  der  Prosa  zuweilen  bei  Späteren, 
sonders  in  Kunstausdrücken:  poetisch:  aconiton,  aelinon,  areto*,  -on9 
*  -uro  C.  N.  D.  2.  42,  109  in  Versen,  barbito«,  -on,  boeoton,  ceston, 
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cinnamon,  colosson,  coryt-00,  -on,  faselog,  eine  Art  Nachen  od.  phueloi, 
aber  -us  Catull.  4, 1  und  in  der  Bedeutung  Bohne  stäts  -tu,  hymeueoi, 
\oU>8,  -on,  meliloton,  scorpio«,  -on,  aber  auch  -t»;  prosaisch:  etyno- 
\ogos  Varr.  L.  L.  6  §.  39,  colow  Quintil.  9.  4,  78.  Terent  Maar.  2518. 
2535,  diametro*  Colum.,  Vitruv.,  Macrob.  somn.  Scip.  1.  20,  15  n.  L,  -m 
Vitruv.,  aber  -um  Frontin.  aquaed.  28.  Macrob.  1.  20,  29,  perimetrw 
Vitruv.,  metron,  spondeo«,  -on,  trochaeon  Terent  Maur. 

&)  Von  den  G riech.  Gontractis  auf  -ou;  findet  sich  nur  ein  siche- 
res Beispiel  auf  -üa:  Verg.  A.  2,  318  und  319  Panthtü  vor  Vok.  = 
lldvöou;  aus  -G-oc,  dazu  gehört  der  Vokativ  Panthü  2,  322.  429;  der 
Nom.  ohne  Kontraktion  Panthous  findet  sich  bei  Hygin.  f.  115,  ferner 
v.  Melampüs,  G.  -öd-is,  Gr.  MeXdfiTcou«,  -o5-oc,  Vok.  Melampü  StatTh.8, 
546.     Ob  aber  in  cataplus  und  periplus  die  Ultima  lang  gesprochei 
worden  ist,  lässt  sich  nicht  bestimmen,  doch  darf  man  es  wol  annek- 
men,  wenn  auch  der  Genetiv  auf  i  ausgegangen  sein  mag,  wie  wir 
dicss  aus  dem  Gen.  cataplt  bei  Sydon.  Apollin.  ep.  6.  8  ersehen.  —  Vos 
den  Griechischen  Substantiven  auf  -u>;  kommen  einige  Beispiele  auf  •* 
vor:  Androgoö*  Verg.  A.  2,  371  und  Ov.  Her.  10,  99  vor  Vok.  Verfr 
A.  2,  382  vor  einem  Konsonanten,  dazu  gehört  der  Genetiv  Andiog* 
('AvSpifew)  Verg.  A.  6,  20  (doch  mit  der  Var.  -gS»,  wie  2,  392.  0* 
Met  7,  457,  und  PencltfJ  2,  425  (Gr.  [hpiXtuc)  v.  Penelet«  Hygin.  1  81 
und  sonst;  von  Griech.  <DtX6Xcu>c  ist  Gen.  Philoleo  C.  Rp.  1.  10,  16  »   \ 
lesen,  s.  Osann.  z.  d.  St.  p.  42  sq.  Ceo*  Acc.  Ceo  C.  Att  6.  12, 1;  tö* 
Co*  Acc.  Co  Tortull.  ap.  40;  aber  als  Abi.  Plin.  6,  c  27;  (Nebenfoi» 
Cot«  Liv.  37.  16,  2,  Acc.  Cowm  Plin.  2,  c.  112.  Tac  Ann.  2,  75,  AM- 
Coo  C.  Att.  9.  9,  2.  Plin.  11  c  26  u.  s.  Stat  Silv.  1.  2,  252;)  von  Tfa* 
Acc.  Teum  Liv.  37.  27,  3.  7.  9;  von  Atho*  (Liv.  44.  11,  3  Atho  st  -ort 
Acc.  Atho  Liv.  45.  30,  4.  Plin.  4  c.  17.  18  c.  57,  Athon  Catull.  66,  4& 
Ov.  M.  11,  554  u.  A.,  aber  Verg.  G.  1,  332  und  Val.  Flacc  1,  664  0* 
kurzer  Ultima,  wie  von  Atho«;  Dat.  und  Abi.  AÜio  Liv.  44.  28,  3.  to» 
mit  Übergang  in  die  III.  Deklination  Athonem  C.  b.  Prise.  6,  70  p.  71" 
P.  p.  255  H.,  Athone  C.  Fin.  2.  34,  112,  PI.  Athowe*  Lucil.  b.  GelL  1* 
9,  6,  Androgeowa  Prop.  2.  1,  62. 

o)  Der  Genetiv  des  Singulars  geht  aus  auf  -ü  =  ou  nur  se*11 
selten:  Graeca  Menandr?/,  Graeca  Apollodor«  in  den  Didaskalien  d«8 
Terentius;  turrim  fiudieru  locum  appellant  Liv.  44.  3,  4  ist  die  Les*** 
verderbt,  Weissenborn  liest:  Dierum,  quem  cepere,  locum  appellant» 
und  Plin.  6,  c.  34  ad  Malche/  insulam  und  ad  insulam  Adam*  sind  Malcbtt 
und  Adanu  wahrscheinlich  als  Indeclinabilia  aufzufassen.  —  In  Co**** 
positis:  Liv.  3S.  13,  11  Gordiwtichos  (=  TopMou  xctxoc.  Plin  4,  c  * 
Criunietopon  (=  KpioD  |iiTü>7:ov). 

c)  Der  Nominativ  des  Plurals  geht  aus  auf  -oe  (=  oi),  am  HS11* 
figsten  bei  Mela  und  Plin.:  Clerumenoe  PI.  Cas.  31,  leroc  (Xfjpoi)  Poen-  *• 
1,  9;  Chersonesio*  Varr.  L.  L.  5  §.  137  (so  richtig  Müller,  edd.  Che*" 
monesioe),  canephoroe  C.  Verr.  4.  3,  5,  cosmoc  Bp.  2.  33,  58,  arcfc<* 
ND.  2.  41,  105.  Arat  441.  Gorman.  Phaen.  25,  63,  hemerodromoc  tf«P 
Milt.  4,  3,  demoe  Paul.  Festi  p.  72,  5  (so  d.  edd.,  gy>oi  Müller),  Seil* 
Lucan.  3,  180,  Hcniochoe  Mela  1.  2,  5,  Soloc  1.  13,  2,  Cepoc  1.  19,  *5 
Arimaspoe,  Hamaxobioe  2.  1,  2,  Tomoe  2.  2,  5,  Automoloc,  3.  9,1;  &*** 
üolmoc,  Plin.  5,  c.  22,  lotoe  17,  c.  1,  cochloc,  actinophoroe  32,  c     «* 
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acanstoe  37,  c  25,  chryselectroe  c  43,  boloe  c.  55,  Spartoe  Censorin.  4, 
12,  stadiodromoe  14,  5,  crisimoe  14,  9,  proselenoe  19,  5. 

d)  Der  Genetiv  des  Plurals  geht  aus  auf  -ön  (=  u>v),  selten: 
Sali  Jag.  19,  3  colonia  Theraoön  (Öijpatav),  Philaencm  (<DiXa(vu>v)  arae. 
Tibtdl.  4.  1,  64  Cimmerion  arces.  Plin.  5,  c.  4  ora  Lotophagcm.  Prise. 
Perieg.  375  Tegestraeöw.  Qumtil.  6.  3,  96  ex  tetrastichdn  Macri  carmine; 
in  Büchertiteln,  als:  Plin.  82,  c.  5  in  eo  volumine,  quod  Halieuticön 
inscribitur,  Qumtil.  8.  3,  78  in  priuio  Georgiern.  P.  Vergili  Maronis 
Bucolicön.  Q.  Horatii  Flacci  epodön  liber  u.  s.  w. 

e)  Der  Akkusativ  des  Plurals  geht  aus  auf  -üs  (=  ot>c),  sehr  sel- 
ten. Liv.  36.  18,  2  Maeedonum  robur,  quos  sariphorö*  appellabant.  44. 
28,  7  naves,  quas  hippagogüs  vocant 

An  merk.  Die  Griechischen  Eigennamen  auf  -eu;,  G.  -eux;  schwanken 
im  Lateinischen  zwischen  der  HI.  und  II.  Deklination ;  in  der  Prosa  ist  die 
Flexion  nach  der  II.  Deklination  die  regelmässige  mit  Ausnahme,  des  Nom. 
wf  -au  und  des  Vok.  auf  -et»,  also:  Orpheus  und  V.Orpheu  (2silb.),  aber  6. 
Orptä-i,  Dat.  u.  Abi.  0rpÄ2-ö,  Acc.  Orph^-um,  s.  §.  107;  nach  der  III.  Deklin.: 
6.  Theseo«  (mit  kurzer  Ultima,  aber  8tj<j£ü>s)  Ov.  Met.  8,  268  u.  A. ;  Pel$fo 
(Ih)ta*)  Val.  Fl.  1, 131;  Ter8fo  (T™**?,  altion.  Tr^o«)  Mart.  4. 49, 4.  Valer. 
FL1, 131;  TydÄfc  Stat.  Th.  8,  478;  Eteocläfe  12,  421;  D.  Orph«  (2silb. 
=  %ei)  Verg.  E.  4.  57.  G.  4,  545.  553.  Mnestei  A.  5,  184 ;  Akk.  OrphSa 
(ikrv0p<p£5,  altion.  'Opwja)  Hör.  Carm.  1.  12,  8.  Ov.  Pont.  3.  3,  41.  Ben. 
«P-  88,  33.  Achillea  Lucr.  10,  523.  llioncä  (=  ry)  Verg.  A.  1,  611.  Ido- 
ftanea  3,  122;  Cicero  drückt  sich  über  den  von  ihm  gebrauchten  Akk.  Pi- 
n*ta  ad  Att.  7.  3,  10  so  aus:  reprehendendus  sura,  quod  homo  Romanos 
fineea  scripserim,  non  Piraeeum;  sie  enim  omnes  nostri  locuti  sunt:  woraus 
deutlich  erhellt,  dass  die  Lateinische  Flexion  die  allgemein  gebräuchliche 
*w.  V.  Orphtu  (*0p<pet>)  Verg.  Cul.  291.  Über  die  Deklination  von  Per- 
tou  b.  unten  unter  Abundantia. 

§.  105.   Geschlecht  der  Substantive  der  IL  Deklination. *) 

Die  Substantive  der  II.  Deklination  auf  ~us,  os  und  er  sind  männ- 
lich, die  auf  -um  sachlich.  Von  dieser  Regel  kommen  folgende  Aus- 
nahmen vor: 

a)  Weiblich  sind  folgende  auf  -iis:  alvus,  Bauch  (aber  m.  PI. 
Pieud.  823  in  suum  alvum.  Cato,  Acc.,  Helv.  Cinna  bei  Prise.  6,  84, 
P-  718  P.  p.  268  f.  H.;  nach  Charis.  1  p.  61  P.  p.  44  b  L.  Laberius  und 
Acems  häufig);  carbasus  (^  xdpnaaoc),  Flachs,  (aber  Ainmian.  14.  8,  14 
^premoa  carbaso*.  Val.  Max.  1.  1,  7  carbasum,  quem  optimum  habebat 
**ch  einigen  edd.  statt  quam  optimam ;  über  das  Neutr.  carbasum  und 
ft  carbasa  s.  S.  304,  7));  cölus,  Spinnrocken  (aber  meutc.  Catull.  64, 
•U.  Tibull.  1.  3,  86  pleno  colo  nach  cd.  Par.  Prop.  5  (4).  1,  72  dextro 
^0.9,48  Lydo  colo);  domu8\  hümus  (aber  m.  Laev.  und  trag.  Gracchus 
toi  Prise.  6,  85  p.  718  sq.  P.  p.  269  H.  und  parvo  humo  Apul.  Met.  1, 
^  P-  48;  (Sali.  J.  48,  3  quae  humi  arido  atque  arenoso  gignuntur  ist 
«uni  der  Genetiv  u.  arido  u.  arenoso  substantivisch  gebrauchte  Neutra, 
*w  bumido,  lubrico  paludum,  secreto  loci  u.  s.  w.  bei  Tac,  s.  Kritz 
*i  b.  L;)  ftmus  (Mist)  nur  Apul.  Met.  7,  28  extr.  liquidä  fimo  strictim 
•Wo,  doch  mit  Var.,  s.  Hildebr.,  aber  Met.  4,  3  extr.  fimo  excusso; 
Webenform  ftmnm  n.,  vereinzelt  das  Neutr.  fimus  Samon.  990;)  vannus, 

Q  Vergl.  Ph.  Ruddimann.  Inst.  gr.  L.  I,  p.  27  sqq.    K.  F.  Schnei- 
*•» Fernen!.  II,  S.  45  ff.    Fr.  Neue  Formenl.  I,  S.  676  ff. 
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Getreideschwinge,  ebenso  das  Demin.  vattus  (ans  van-lus,  vgl  Serv.  ai 
Verg.  G.  1,  46);  ferner  folgende  Griechische:  Arctos  (d.  L  Uraa  lujor 
und  minor);   antidotus  Gell.  17.  16,  6.    Scrib.  Larg.  99,  167  und  Mit 
(Nebenform  antidotum  n.) ;  apostrophis  Prise  de  fig.  num.  1,  7  p.  1848; 
atomus  C.  Ac.  2.  40,  123  und  sonst  oft.  Sen.  nat  qu.  7.  13,  2  (aber  ■. 
Vitruv.  2.  2,  1.  Lact,  ira  d.  10,  16);  balanus  (Dattel)  f.  Hör.  caml 
29,  4  (aber  m.  Plin.  15  c.  25.  Metell.  bei  Macrob.  3.  13,  12,  auch  im  Gr. 
gen.  co mm.);  barbitus  nur  Ps.  Ov.  Her.  15, 8,  aber  nu  Hör.  carm.1.32,4, 
doch  1.  1,  34.  3.  26,  2  wahrscheinlich  Neutr./  caminus  f.  nur  Caper  de 
verb.  dub.  p.  2248,  wie  im  Griech.  (aber  m.  C.  Fam.  7.  10,  2.  Ov.  Met 7, 
106;   cathetus  (senkrechte  Linie,  sc.  ^paf*^)  Vitr.  3.  3,  11  (3.  5.  6);  &■ 
lectiis  Suet.  Tib.  56;  diametros  Vitr.  10  c.  14;  perimetros  5,  6;  diphik* 
gm  Ter.  Maur.  390  und  sonst  oft  Prise.  1.  9,  51  p.  562  und  sonst  oft; 
eremo8  Sulp.  Sev.  dial.  1.  10,  1;  Pharos  oder  pharus  Val.  FL  7,  85.  Stat 
Silv.  3.  5,  101 ;  pkaselus  (Gondel)  Lucan.  5,  518.    Stet  Silv.  3.  2,  3L  & 
1, 245.  Mart  10. 30, 13;  aber  m.  C.  Att  14. 16,  1  (wahrach.)  Catull.  4. 1,  ld 
Ov.  Am.  2. 10, 9.  Prop.  4  (3).  21, 20.  5  (4).  7,  59.  Auson.  id.  10,  221;  ptidm 
Vitr.  3.  3,  7   (3.  5,  2).  4.  7,  3.     Die   Fem.   exodus,  methodus,  jyirodbf, 
ahyssus  sind  ganz  unklassisch,  und  paragraphas  findet  sich   gar  nfcat 
bei  Lateinischen  Schriftstellern.    Die  weiblichen  Namen  der  Länder, 
Inseln  und  Städte,   sowie  der  Edelsteine,  Bäume,  Pflanze* 
und  Gewächse  auf  -us  haben  wir  S.  164  ff.  gesehen.    Ausserdem  sind 
die  oben  §.  57  angegebenen  Genusregeln  zu  vergleichen. 

b)  Sächlich  sind  folgende  drei:  virus,  Gift,  vtdgus,  gemeines  Volk 
(m.  in  der  klassischen  Sprache  selten,  doch  Gaes.  B.  G.  6.  14,  4  in  nJ- 
gtim  efferre,  obwol  er  sonst  in  vtdgus  sagt,  ebenso  d.  Acc.  Sali.  Jag.  Öi 
2.  73,  5.  Liv.  6.  34,  5.  24.  32,  1.  29.  22,  8.  Varr.  bei  Non.  p.  230  quem 
si  vulgus  secutus  esset,  Acc.  vulgwn  Acc.  ius,  Sisenna,  Varro,  Verg.  A.  % 
99  bei  Non.  1.  d.  Lucr.  2,  920  und  viele  Spätere;  Nom.  Min.  Fei.  2. 5 

vulgus  superstitiosw«,  Prudent.  c.  Symm.  1,  580  omnis,  qui ,  vulgus; 

pelagus  (poet.),  Meer  (aber  pelagum  Corn.  Sever.  bei  Prob,  de  nom.  12 
p.  216.  Tert.  adv.  Jud.  3. 

Bemerkungen  über  gewisse  Eigentümlichkeiten  in  den  Dekli- 
nationen der  Substantive. 

A.    Abundantia. 

§.  106.    I.  Abundantia  Lateinischer  Substantive. 

1.    Eine  nicht  geringe  Anzahl  von  Substantiven  hat  bei 
gleicher  Bedeutung  verschiedene  Formen  und  Flexio- 
nen.    Dieser   Formen-  und  Flcxionswechsel  beruht   auf  ver- 
schiedener Formation  des   Wortes  entweder  nach  Einer  oder 
nach  zwei  Deklinationen,  und  zwar  entweder  mit  Gleichheit 
oder  mit  Verschiedenheit  des  Geschlechts,  und  erstreckt  sieh 
theils  nur  auf  einzelne  oder  auf  sämmtliche  Kasus  entweder 
nur  Einer  oder  beider  Zahlformen.     In  der  Regel  aber  ist 
nur  Eine  von  beiden  Formen  die  gebräuchlichere  bei  den  Klas- 
sikern geworden,  während  die  andere  der  vor-  oder  der  nach- 
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»fachen  Zeit  angehört  oder  von  der  Dichtersprache  des 
iülautes  oder  des  Metrums  oder  der  Mannigfaltigkeit  we- 
benutzt oder  nur  von  einzelnen  Schriftstellern  angewen- 
worden  ist.  Von  vielen  Wörtern  bleibt  nur  Eine  Form 
gewöhnlichen  Gebrauche,  und  die  Nebenformen  erhielten 
nur  in  einzelnen  Kasus,  und  zwar  oft  so,  dass  sie  ein- 
;r  ergänzten. 

2.  Diese  mehrformigen  Substantive  werden  Abundantia 
innt.    Sie  zerfallen  in  drei  Klassen: 

a)  Abundantia  im  engeren  Sinne,  d.  h.  solche  Sub- 
tive,  von  welchen  schon  im  Nominative,  oft  aber  nur 
üom.  Plur.,  und  durch  alle  oder  mehrere  Kasus  doppelte 
oen  vorhanden  sind,  z.  B.  menda,  -ae  und  mendum,  -t; 
6)  Heteroclita,  d.  h.  solche  Substantive,  welche  bei 
er  Nominativform  in  einzelnen  Kasus  zwei  For- 
ionen folgen,  die  jedoch  beide  nach  den  allge- 
nen  Regeln  aus  der  Einen  Nominativform  her- 
gehen können.  Sie  gehören  entweder  der  III.  Dcklina- 
allein  oder  verschiedenen  Deklinationen  an,  z.  B.  requies, 
.  requietis,  Acc.  requietem  und  requiem. 
c)  Metapi asta,  d.  h.  solche  Substantive,  welche  sich 
einemjfcasus  derselben  gebildet  haben,  z.  B.  das 
trale  Substantiv  rete  bildet  den  Genetiv  reti-s,  aus  die- 
retiß  haben  sich  der  weibliche  Akkusativ  retem  und  der 
bliche  Ablativ  rete  entwickelt. 

a)  Abundantia  im  engeren  Sinne.  1) 

§.  107.     I.    In   derselben   Deklination,  und  «war: 
a)  in  der  III.  Deklination  allein: 

tmur  n.  allgemein  gebrauch].;  femus  n.  Apul.  Met.  8,  31  in.  und 
nach  den  besten  edd.,  8.  Hildebr.;  der  von  den  Grammatikern 
.  Prise  6,  52  p.  701  P.  p.  238  H.)  aufgestellte  Nom.  fernen  n.  kommt 
nds  vor. 
Jen.  femör-is  Cels.  8,  1.  8.  10.  1.  5.  7;  besser  femin-is  Gornif.  ad 

3.  15,  27.  Caes.  B.  G.  7.  73,  6.  Plin.  28  c.  29. 

)at  femor-i  Tibull.  1.  8,  26.    Ov.  Amor.  1.  4,  43.  3.  7,  10.  14,  22. 

3,  312.  Cels.  8.  10,  5.  8,  20;  femini  Tibull.  bei  Chans.  1  p.  66  P. 

a  L.  Plin.  28  c  61  med. 

bL  femZr-e  C.  Verr.  4.  43,  93.  Val.  Max.  3.  2,  23.  Cels.  8.  10,  7. 

u.  a.  Spät ;  femin-e  PL  Mil.  203.  Verg.  A.  10,  788.  Liv.  30.  18,  13. 

28  c  4  extr.  und  c  73.  Sil.  1,  540.  Curt  3.  12,  2. 

I.  Nom.  und  Acc.  femör-a  Cels.  4.  4,  5.   Plin.  28  c.  61  extr.;  häu- 

femin-a  PI.  Asin.  340.  Pseud.  1189.  Nov.  bei  Non.  p.  505.  Fest 
16.  Colum.  6. 2, 6. 38, 3  und  viele  andere  Spätere;  G.  femör-um  Ov, 
64.  Lucan.  9,  771 ;  femm-um  Lucr.  4,  828.  Plin.  28  c.  58  extr.  u. 

xtr.  29  c  10  in.;  D.  u.  Abi. fem or-ibus  Cels.  8, 25.  Apul.  Met  8,  25  in.; 

VergL  K.  L.  Schneider  Formenl.  der  Latein.  Spr.  II,  1.  S.  466  ff. 
3ae  Latein.  Formenl.  Th.  I,  S.  529  ff. 
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besser  femtn-ibua  Scip.  bei  Gell.  7.  12,  5.  Varr.  R.  R.  3.  9,  5.  C.  Nu. 
35,  99.  Cael.  b.  Fest  p.  182,  29.  Liv.  22.  51,  7.  Colum.  6.  29,  3.  Cek 
10,  1  u.  A. 

jecur  s.  oben  §.83;  —  münia  oder  moenia  PL  Stich.  695.  Trin.  68 
Paul.  Festi  p.  151,  6.  C.  Mar.  35,  73.    Sest  66,  138.    Hör.  carm.  2. 
2.  serm.  2. 2, 67. 81.  ep.  2.  2, 131  a.  A.,  namentlich  Liv.  u.  Tac;  (G.Pl.w 
nium  u.  muniorum  8.  oben  §.  75, 3;)  doch  im  Allgemeinen  häufiger  mma 

ßj  in  der  II.  Deklination  allein,  und  zwar  mit  verschiedenem  Geachled 

auf  -um  (Heterogenea).  1) 

abrotonum,  Stab  würz,  aber  gravem  abrotonum  Lucan.  9,  920;  ak 
tani  graves  Lucr.  4,  125;  —  absinthium,  Wermuth,  aber  absinthium  gl 
vem  Varr.  bei  Non.  p.  314;  -aevum,  aber  vitalem  aevom  PL  Poen. 
4,  11;  aevom  per  omnem  Lucr.  2,  561.  3,  605;  —  amaracus,  Major 
Plin.  21,  c.  18  und  33,  aber  -um  c.  93;  —  arätrum,  aber  Hygin.  de  lin 
p.  112.  201.  203  arcUer;  —  autumnus,  aber  -um  Varr.  bei  Non.  p.  ' 
PL  autumna  Cyprian.  ad  Demetrian.  3. ;  —  bactilum,  aber  -us  Ov.  Fast 
177.  Auson.  epigr.  53,  1.  Prob,  append.  38  p.  443.  Isidor.  orig.  20. 
1 ;  —  babneum,  aber  -us  Petron.  41,  11 ;  —  balteus,  m.  Gürtel,  aber  -i 
Varr.  L.  L.  5  §.  116.  Isid.  orig.  19.  33,  2;  PL  baUei  Vitruv.  &  5, 
balteos  Tac.  H.  1,  57.  Fronto  de  orat.  13.  Trebell.  Poll.  Gallien.  Sa* 
2,  3,  aber  baltta  Acc.,  Liv.  Andr.,  Varr.  bei  Non.  p.  194.  Varr.  1 
Charis.  1  p.  59  P.  (p.  42  b  L.).  Prop.  5  (4).  10,  22.  Plin.  33  c  54.  Juvenal 
110.  Flor.  2.  4,  3;  —  buxus,  i,  f.,  Buchsbaum,  u.  buxum  Enn.  b.  Phili 
ad  Verg.  G.  2,  449.  Plin.  16  c.  84;  buxus,  Flöte,  Verg.  A.  9,  619.  ( 
M.  4,  30.  Val.  Fl.  1,  319.  2,  584.  Stat.  Th.  2,  77.  5,  94.  Claudian. 
Eutr.  2,  286.  rapt.  Pros.  3,  130,  aber  -um  Prop.  5  (4).  8,  42.  Ov.  M. 
537.  Stat.  Th.  171;  —  * calamister  m,  (Nom.  kommt  nicht  vor),  A 
hunc  calamistrum  Varr.  bei  Charis.  1  p.  61  P.  (p.  44  L.),  PL  calamu 
C.  or.  23,  78;  calamistros  Tac.  de  orat.  26;  aber  Nom.  -um  PL  Cure  5 
Varr.  L.  L.  5  §.  129.  Non.  p.  546.  Serv.  ad  Verg.  A.  12,  100.  h 
orig.  20.  13,  4;  PL  calamistra  Varr.  bei  Charis.  1.  d.;  —  Collum,  a1 
caüus  Cels.  5.  18,  36.  28,  12.  8.  5,  8.  10,  7.  Scribon.  Larg.  37.  2 
callum  quendam  Domit  Marsus  bei  Charis.  1  p.  55  P.  (p.  39  b  L.); 
candeläbrum,  aber  candeläbrum  ardentem  Caecil.  bei  Non.  202;  hie  c 
delabnis  Petron.  75,  10;  candelaber  Arnob.  1,  59;  —  caseus,  aber  case* 
PL,  Nov.,  Pompon.  bei  Charis.  1  p.  60  P.  (p.  44  L.)  Cato  R.  R.  76, 
—  casteUum^  aber  sentent.  Minucior.  (117  v.  Chr.)  C.  I.  L.  199  in  cat 
htm,  quei  (=  qui)  vocitatust  Alianus.  Inscr.  Henz.  5337  (zu  Caracall 
Zeit)  casteüOf  quem  constitueruut;  —  cailnum^  aber  catlnus  Varr.  R.  B 
63,  1  und  bei  Non.  p.  546.  Maecenas  bei  Charis.  1  p.  61  P.  (p.  44  a 
so  auch  PL  catiüi  Asin.  Poll.  ibid.,  catinuli  Varr.  ibid.;  —  cavum,  H 
lung,  Loch,  aber  caws  Varr.  R.  R.  3.  15,  2.  Hör.  serm.  2.  6,  116.  ep 
7,  33.  Phaedr.  4.  6,  3.  Colum.  12.  8,  1 ;  —  cingtilum,  der  um  die  Hüf 
geschlungene  Gürtel,  Varr.  L.  L.  5  §.  114.  Paul.  Festi  p.  63,  5;  p< 


1)  In  Inscr.  Grat.  p.  755,  3   wird  gelesen   in   agru  und   ibid.  p.  84C 
unu  locu.      Diese   Ablativformen    kann    ich   nicht  mit  Neue  I,   8.  548 
Ablative  der  IV.  Deklination  halten,  sondern  ich  erkläre  das  u  für  ein  da 
Verdunkelung  entstandenes  o,  vergl.  Corssen  Ausspr.  Th.  II,  &  108. 


§.  107.  Abundantia  im  engeren  Sinne.  303 

Fl.   cmgula,  s.  B.  Verg.  A.  1,  492  und  sonst  u.  A.;  aber  cingulus  =  ETd- 
gürtel  C.  Rpb.  6.  20,  21.   Macrob.  Somm.  Scip.  2.  5,  9  sqq. ;  ausserdem 
gibt  Paul.  Festi  p.  43,  8  folgende  Notiz :  cingulos  appellabant  homines, 
qni  in  his  locis,  ubi  cingi  solet,  satis  sunt  tenues;  auch  cingüla,  G.  -ae 
Ov.  Ä.Ä.3,  444;  von  dem  Bauchgarte  eines  Thieres:  Ov.  rem.  am.  236 
eines  Pferdes,  Calpurn.  6,  41  eines  Hirsches;  —  clipeus,  aber  clipeum 
Pompon.  bei  Gharis.  1  p.  59  P.  (p.  42  b  L.).  Laberius  bei  Non.  p.  196: 
PI.  cüpta  Licin.  ibid.  Varr.  L.  L.  5.  3,  19.  Verg.  A.  9,  709.   Liv.  1.  43, 
2.  34.  52,  6  und  sonst  oft    Vitruv.  5.  10,  5.    Inscr.  Or.  2500.  3701 ;  — 
colUgium,  aber  -us  Inscr.  Or.  2413  u.  s.  w.,  eine  offenbare  Verirrung;  — 
co&on,  aber  coUus  Acc.  (collum  gravem),  Lucil.,  Gaecil.  (hunc  coüum), 
Cato  (PI.  coUos),  Naev.,  PI.  Amph.  445  bei  Non.  p.  200;  ferner  PL 
Capt  357;  collos  902;  coüos  auch  Calvus  bei  Quintil.  1,  6,  42,  aber  von 
diesem  verworfen,  und  Fronto  de  hered.  Matid.  (ad  M.  Anton.  Aug.  1. 
7,  4);  —  compitum  Varr.  L.  L.  6  §.  43.  Tert  resurr.  60;  gewöhnlich  PI. 
compüa;  aber  comp\tus  Varr.  u.  Caecil.  bei  Non.  p.  196;  —  coriandrum, 
iber  coriandrum  viridem  Apic.  4,  3;   —  corium,   aber  crassus   corius 
PL  bei  Paul.  Festi  p.  60,  7;  Varr.  bei  Non.  p.  199;  corios  PI.  Poen.  1. 
1, 11;  —  eostum,  aber  Eoa  costos  Lucan.  9,  917,  costumque  suam  Ov. 
Met  10,  308  (Var.  suum);  sicca  costo  Claudian.  nupt  Honor.  et  Mar. 
85;  -  cröcum  Sali.  Hist.  bei  Non.  p.  202.  Cels.  3,  21.  5,  11.  Plin.  19 
1 31  und  sonst  oft;  aber  crocus  Verg.  G.  4,  182  crocum  rubentem.  Ps. 
Yerg.  Cul.  400.  Ciris  8|7.    Apul.  Met  10,  34  p.  748  vino  crocus  diluta 
*h  Fem.;  —  cubüus  und  -um,  Ellenbogen  und  Elle,  in  der  letzteren  Be- 
deutung gewöhnlich  -tw»;  —  cyclominos,  aber  -um  Plin.  21  c.  27 ;  —  cypl- 
*»  Varr.  R.  R.  2.  16,  13.  Colum.  12.  20,  5;  -eron  Petron.  127,  9,  v.  4; 
*ber  cypirus  und  -eros  Plin.  17,  c.  20.  21.  c.  69  und  70;  —  cyttsus,  aber 
•m  Varr.  R.  R.  2.  1,  17.  2,  19;  —  dictamnus  C.  ND.  2.  50,  126,  aber 
-*•  Plin.  25  c  53  und  55.  26  c.  87;  —  fätum,  aber  fätus  Petron.  42,  5. 
fy  1.  77,  2.  Inscr.  Or.  2613.  474a  Fabr.  123,  28;  —  flmus,  aber  ftmum 
Ptin.  19  c.  41  §.  1   und  sonst  sehr  oft  Samon.  721 ;  —  forum,  aber 
fa*9  Lucil.,  Pompon.  bei  Non.  p.  206;  —  gatirus,  aber  -um  Fronto  bei 
8er?.  ad.  Verg.  A.  7,  688.   Apul.  de  mag.  22  p.  442;  —  gladius,  aber 
-*•  Lucil.  bei  Non.  p.  208,  vgl.  Varr.  L.  L.  9  §.  81 ;  Quintil.  1.  5,  16 
fcdia  qui  dixerunt,  genere  exciderunt;  —  hibiscum,  aber  -us  Serv.  ad 
y^g.  E.  2,  30;  —  hyssöpum,  aber  -us  Cels.  4.  4,  2.  Colum.  7.  5,  22;  — 
*M>H8  oder  -tbus,  aber  intübum  Plin.  19,  c  39;  Plur.  intüba  oder  -tba 
v*&.  G.  1,  120.  4,  120.   Ps.  Verg.  Mor.  85.   Ov.  M.  8,  666.  Colum.  10, 
Hl.  Pallad.  1.  30,  1.  5.  3,  5.  11.  11,  1 ;  —  jugtium  C.  Att.  1.  16,  4. 
**t  5, 10.  Cels.  8.  8,  1,  aber  jugülus  Sen.  de  ira  1.  2,  2.  Lucan.  2,  317 
tri  sonst  oft   Stat  Th.  12,  680  u.  a.  Spätere ;  —  lapathos  oder  -us 
f**ü.  bei  C.  Fin.  2.  8,  24.    Colum.  10,  373,  aber  -um  Plin.  20  c  85 
*•;  —  locus,  aber  löcum  Enn.  bei  d.  Gramm,  in  cd.  Bob.  nunc  Vind. 
*«-21  (anal.  Vind.  p.  206).  Inscr.  Grut  129,  14;  —  lörum,  aber  -us 
Apd.  Met  3,  13.  extr.  und  14  in.  Petron.  57,  8.  Schol.  Juven.  6,  480; 
*&•,  aber  -um  Prudent  Steph.  9,  41 ;  —  maceüum,  aber  -us  Pompon. 
W  Kon.  p.  506;  —  monumentum,  aber  hunc  mon.  Inscr.  Or.  4428  u.  s.  w., 
*•*  offenbare  Verirrung;  —  mundus,  aber  Lucil.  bei  Gell.  4.  1,  3  lega- 
Tftquidau)  uxori  mundum  (Schmuck)  omne;  —  nardum,  z.  B.  Plin.  12 
*•  &  27.  Cels.  3,  21  p.  107,  11  ed.  Daremb.  5,  3  und  11,  und  nardus,  f. 
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Hör.  carm.  2.  11,  16  u.  A.;  —  näsus  C.  N.  D.  2.  57,  143,  aber  namm 
PL  Aniph.  444.  Mcn.  168.  Mil.  1256.  Cure.  110.  Lucr.  bei  Prob,  de  noo. 
40  p.  221.  Lucil.  bei  Non.  p.  215;  —  oeimum,  aber  -us  Aemil.  Maoer  bei 
Charis.  1  p.  55  P.  p.  40  a  L. ;  —  oleaster,  aber  -trum  Gramm,  de  generib. 
p.  90  H.,  Plur.  -a  Calpurn.  2,  44;  —  palätum,  aber  -us  C.  Fin.  2.  Ös 
24;  —  parmus,  aber  -um  Nov.  bei  Non.  p.  218;  —  papyrus  f.  aber 
Plin.  13  c.  22  und  23;  papyrum  intortum  Cels.  5.  28,  12;  Aegyptio 
pyro  Plin.  33  c.  30;  —  pastiUus,  aber  -um  Varr.  bei  Charis.  1  p.  24  P» 
p.  20  a  L.;  —  patibulüm,  aber  -us  Licin.  bei  Non.  p.  221;  —  pilem  vnA 
-um,  beides  PI.  bei  Non.  p.  220 ;  PL  püea  Pers.  5,  82.    SUt  Silv.  4.  9^ 
24.  Mart  2.  68,  4.  14.  1,  2.  Paul.  Festi  p.  207,  4.  Serv.  ad  Verg.  A.  8» 
664.  9,  916;  —  püeölus,  aber  -um  Hieronym.  ep.  64,  13.  85,  6;  —  p* 
stälus,  aber  -um  Hör.  bei  Non.  p.  221;  —  porrum,  aber  -us  Cels.  4,  €L 
Pallad.  3.  24,  11.  12.  5.  3,  5;   PL  in  der  Regel  porri;  porra  Ps.  Verg". 
Mor.  74;  —  pttteus,  aber  -um  Pompon.  Dig.  19.  1,  14;   PL  putea  Varr. 
bei  Non.  p.  217.*  Frontin.  aquaed.  89.    Ulpian.  Dig.  19.  1,  17  §.  8;  - 
reticulum,  aber  -us  Varr.  R.  R.  3.  5,  13.    Fenestella  bei  Non.  p.  221. 
Plin.  12  c.  32.  Petron.  67,  6.  Ulpian.  Dig.  19.  1,  17  §.  4;  —  rögus,  aber 
-um  Afran.  bei  Non.  p.  221;  —  sagum,  aber  sagus  Enn.  bei  Non.  p.  223 
sagus  pinguis;  id.  bei  Charis.  1  p.  81  P.  p.  59  L.  sagus  caerulus  (wie 
nothwendig  statt  sagas  caerulas  zu  lesen  ist).    Afran.  ib.  quadrati  sunt 
sagt.  Varr.  bei  Non.  1.  d.  mollis  sagus;  —  salum,  aber  nndantem  sakm 
Enn.  bei  Non.  p.  223;  —  sareülum,  aber  -us  Pallad.  1.  43,  3;  —  saaam, 
aber  Voc.  saxe  Inscr.  Or.  2982;   —  scalprum,  aber  excisorius  sedpr 
Cels.  8,  3  p.  331,  18  und  22  ed.  Daremb.  8,  4  p.  36,  5  und  17;  —  ttd- 
pellum,  aber  -us  Cels.  2,  11  p.  54,  25  und  30.  7.  7,  4  p.  274,  26.  7,  tt 
p.  299,  18  und  30;  —  scütum,  aber  -us  Turpil.  b.  Non.  p.  226;  —  d* 
Jus,  aber  -um  Seren,  bei  Non.  p.  223,  PL  sibili  pros.,  -a  poet,  wie  La» 
5,  1382.  Ov.  M.  3,  38  und  sonst  und  andere  Dichter;  —  supparus  Varr« 
L.  L.  5  §.  131.  Fest.  p.  310,  10:  Nov.  bei  Non.  p.540  supparutn  Velien- 
sem ;  supparos  Fest.  p.  310, 19 ;  aber  supparum  n.  Non.  1.  d. ;  PL  suppü* 
poet. ;  —  symbölum,  aber  sumbölum  oder  sumbülum  Acc.  masc.  PL  Baccb. 
263.  Pseud.  57.  652  und  sonst;  symbolos  Cato  bei  Fronto   ad  Antonie 
Imp.  1,  2.  Justin.  2.  12,  1;  —  tergum,  aber  tergus  PL  Asin.  319  familiä- 
rem tergum  (aber  vostrum  tergum  Pseud.  152);   —   thesaurus,  aber  -0* 
Petron.  46,  8 ;  —  titülu8y  aber  hoc  tit-  Inscr.  Henz.  6293.  Fabr.  p.  8,  47; 
—  uterüs,  aber  -um  PL  Aul.  4.  7,  10.  Turpil.  u.  Afran.  bei  Non.  p.  229. 
Apul.  de  mag.  85  p.  571;  —  vaüum  Pfahlverschanzung,    aber  v<ß** 
Caes.  B.  C.  3.  63,  2.  3.  6.  8.  B.  Alex.  2,  4. 

Y)  in  der  II.  Deklination  allein,  im  Sing,  -us  (-er),  im  Plur.  -a: 
carbasus,  PL  carbasa  (aber  carbamm  nur  Pacat.  paneg.  Theodo* 
Aug.  33,  4;  Acc.  PL  carbasos  Amm.  Marc.  14.  8,  14);  —  clivus,  PL  d*0* 
Cato  und  Memmius  bei  Non.  p.  194.  Frontin.  de  limit  p.  43  Goes.  Per 
cliva  et  confragosa  loca,  wo  aber  cliva  statt  clivosa  zu  stehen  scheint 
aber  Acc.  clivos  Hör.  ep.  1.  13,  10.  Liv.  21.  32,  8.  Paul.  Dig.  &  %  2° 
§.  1 ;  —  adleus,  PL  cullea  Cato  bei  Varr.  R.  R.  1.  2,  7  (aber  Acc  «* 
leos  Cato  R.  R.  148,  1.  Varr.  R.  R.  1.  2,  6.  Nep.  Eum.  8,  7);  -  fi#* 
PL  fusa  nur  Symmach.  laud.  in  Gratian.  Aug.  9  (sonst  fusi);  —  jfi9^  \ 
PL  jöca  C.  Ph.  2.  4,  7  (Var.  loca).  Att.  14.  14,  1.  Fin.  2.  26,  85.  !*<*& 
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1397  und  mehrere  Spätere;  häufiger  aber  joci,  jocos  seit  Cato  b.  Macrob. 
3. 14,  9;  —  locus  =  Ort,  Gegend,  PL  gewöhnlich  loca  seit  Ennius  bei 
C  Tose  1.  21,. 48,  doch  auch  locos  bei  C.  Divin.  1.  20,  40;  loca  PI. 
Cirt.  4.  2.  8,  seltener  loci,  locos  PL  Pseud.  595.  Trin.  931;  loca  Cat 
bei  Non.  p.  195,  aber  locos  bei  Gell.  3.  7,  3;  Cicero  gebraucht  direkt 
nur  loca,  aber  in  Beziehung  auf  vorhergegangenes  locis  läset  er  or. 
partit  10,  36  lauter  männliche  Adjektive  folgen,  ebenso  Fat.  4,  7  nach 
vorausgegangenem  locorum;  Sallust  gebraucht  sowol  loca  als  loci, 
tocot;  Vergil  meist  loca;  Livius  nur  5.  3f>,  1  locos,  sonst  immer  loca; 
Tacitus  häufiger  locos  als  loca;  Amm.  Marc,  weit  häufiger  loca;  An- 
dere, wie  z.B. Caesar,  gebrauchen  nur  loca;  ferner  wird  loca  gebraucht 
tob  amtliehen  Stellen  in  der  Staatsverwaltung  oder  im  Heere,  von 
Plätzen  oder  Posten,  Rängen,  Wohnungen,  fremden  Gesandten,  von 
Sitzen  hn  Theater  (z.  B.  loca  senatoria  Liv.  44.  44,  5,  aber  equitum 
Romanorum  locos  sedilibus  plebis  anteposuit  apud  circum);  aber  loci, 
hcot  gewöhnlich  von  Körpertheilen,  wie  Cels.  5.  26,  26  nervosi  loci, 
Simon.  695.  755  obscenos  locos  und  locos  dolentes,  loci  muliebres,  weib- 
liche Geschlechtstheile,  Varr.  L.  L.  5. 2, 15,  ebenso  locos  Cato  R.  R.  157, 
IL  Lucr.  4,  1246.  Plin.  11  c  84.  Scrib.  Larg.  156;  doch  auch  loca  geni- 
talis, loca  naturalia,  loca  feminarum  Colum.  7.  7,  4.  8.  7,  2.  8.  11,  8; 
ferner  loca  laesa  Samon.  875;  —  loci  von  den  in  der  Mmemonik  ange- 
nommenen Fächern  C.  de  or.  2.  8ß,  354.  87,  358.  88,  360.  Cornif.  ad 
Her.  3.  16,  29  und  30  und  sonst  oft.  Quintil.11.2,  22;  aber  loca  Quintil. 
IL  2,  18.  20.  21.  23.  25;  —  lociy  Gegenstände  der  Untersuchung,  in  der 
Rhetorik  Beweisquellen,  so  loci  communes;  —  Stellen  von  Schriftstel- 
lern (doch  loca  Hör.  ep.  2.  1,  223.  Amm.  Marc.  29.  2,  8);  —  puteus  und 
P«Jea  Varr.  bei  Non.  p.  217,  3  statt  des  gewöhnlichen  putei;  —  Über, 
Bach,  PL  libra  rubricata  nur  Petron.  46,  7;  —  spartts,  PL  spara  Lucil. 
bi  Fest  p.  330,  18  und  Non.  p.  224  (aber  spari,  sparos  Sali.  C.  56,  3. 
GelL  10.  25,  2);  —  endlich  folgende  Ortsnamen:  Avernus  (sc.  lacus) 
■ad  Averna  (sc  loca)  Verg.  A.  3,442  u.  s.  Ov.  M.  14,  105;  —  Dindymus 
■•  Plm.  5,  40,  Acc.  Dindymon  Ov.  Fast.  4, 249;  PL  Dindpma  Verg.  A.  9, 
6&  10,  252.  Ov.  M.  2,  223.  Fast.  4,  234  u.  a.  Dichter;  —  lsmarus  m., 
feg  in  Thrakien,  Verg.  E.  6,  30  (aber  Ismaron  n.  eine  Stadt  Plin.  4 
«•  18  in.);  PL  Ismara  Lucr.  5,  31.  Verg.  G.  2,  37.  Prop.  4  (3).  12,  25; 
*~  Maenalus  oder  -o*  m.  Verg.  Ecl.  8,  22.  10,  15.  Ov.  Fast  5,  89.  Plin. 
*  C  10;  Acc.  -on  Priap.  76,  7;  PL  Mamala  Verg.  E.  10,  55.  G.  1,  17. 
0*  M.  1,  216  u.  A.;  —  Pergamus  f.,  und  PL  Pergama  s.  oben  §.  57, 
Aam.  3.  a)  S.  164;  —  Taenarus  (Vorgebirge)  Lygdam.  bei  Tibull.  3.  3, 
U-  Sen.  Hera  f.  663.  Lucan.  9,  36.  Mela  2.  3,  8  (Taenarwn  Stadt  Plin. 
*c  8  in.);  PL  Tamara  Sen.  Tro.  402.  Stat  Th.  2,  32.  Claudian.  rapt. 
^  2,  387;  —  Tartarus  m.  Lucr.  3,  1012.  Verg.  A.6,  577.  Hör.  carm. 
a  7,  17.  Val.  FL  4,  258;  —  Taygttus  m.  Plin.  4  c.  8,  PL  Taygtta  Verg. 
Q*  2,  488  und  andere  Dichter. 

h)  in  der  II.  Deklination  allein  im  Sing,  -um,  im  Plur.  -t: 

fxlttm,  Plur.  fiU  Lucan.  6, 460  torti  .  .  fili  wegen  des  Metrums,  sonst 
tö^»U  fila;  —  frbnum  (Sing,  selten  Verg.  A.  12,  568.  poet  b.  C.  Tusc.  3. 
JJ»  tt.  Hör.  ep.  1.  10,  36.  38.  TibulL  4.  1,  91.  Ov.  Fast.  6,  772.  Val. 
^1,484.  SU.  16,  381;  Pros.  C.  Fam.  11.  24,  1.  D.  Brut.  ibid.  11.  23,  2. 
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Sen.  ep.  23,  3),  PI.  frlni  und  Acc.  frtnoa,  so  stäte  in  der  Prosa,  und 
häufiger  frlna;  beide  Formen  kommen  in  der  vorklassischen,  klat- 
schen und  nachklassischen  Zeit  vor;  die  Dichter  gebrauchen  nach  Be- 
darf des  Verses  bald  die  eine  bald  die  andere  Form,  wie  Acc  bei  No*** 
p.  307  und  p.  206.   Verg.  G.  3,  184.  3.  116,  252  u.  s.  Sen.  Hippol.  57Ä 
Thyest.  497.  817.  und   Hippol.  419.  Ag.  114.  2%.  Sil.  3,  226  und  boü^ 
und  2,  199  und  sonst;    Stat.  Silv.  2.  6,  13.   Th.  3,  231  und  sonst  uE»4 
Silv.  1.  1,  6  und  sonst;  die  Prosaiker  haben /rem,  -m  gebraucht,  vr&* 
Varr.  R.  R.  2.  7.  12.  C.  Br.  56,  204.  Top.  8,  36.  Ph.  13.  9,  20.  Rpb. 
33,  58.  Liv.  1.  48,  6.  4.  33,  7.  8.  30,  6.  34.  2,  13.  45.  19,  7.  VaL  Max. 
9,  5.  Sen.  ep.  41,  6  und  sonst  oft.  Plin.  7  c.  57  med.  Tac  de  orat 
Plin.  ep.  5.  9,  6.  9.  27,  7.  Flor.  1.  11,  3.  Curt  7.  8,  24.  a  5,  4.  P" 
Quintil.  decl.  260.  Apul.  Met.  1.  2  p.  13;  —  rastrum,  PI.  rastri,  Acc 
Varr.  L.  L.  5  §.  136.  Cato  R.  R.  10,  3.  11,  4.  Ter.  Heaut  88.  931.  Ver 
E.  4,  40.  G.  1,  164.  2,  421.  Ov.  M.  11,  36.  Plin.  15  c.  2  in.  17  c  3 
aber  rastra  Ov.  M.  14,  2.    Cels.  bei   Non.  p.   222.    Stat.  Th.  8, 
Juven.  15,  166  und  Spätere;  —  salinum,  PL  acdini  nur  Varr.  bei  No***1» 
p.  546. 

§.  108.    II.  Abundantia  in  engerem  Sinne  In  ?ersckledenen  Dekllnatitnen. 

a)  Substantive  der  I.  Deklination   mit   neutralen  Nebenformen  der 

II.  Deklination: 

margarita,  -ae,  Varr.  bei  Non.  p.  213.  C.  or.  23,  78.  Verr.  4,  1,       t 
Sen.  cons.  Helv.  16,  3.  bcnef.  2.  12,  1   und  viele  a.  Spät;  margarUm^^ 
Varr.  bei  Non.  1.  d.  P.  Syr.  bei  Petron.  55.  6,  9.  poet  b.  Isid.  orig.  i  & 
32,  6.  Tac.  Agr.   12  u.  a.  Spät.;  —  ostrea,  -ae  PI.   Rud.  297.  Turn»*!, 
Afran.,  Lucil.,  Varr.  bei  Non.  p.  216.  Hör.  serm.  2.  2,  21.  Plin.  2  c    -41 
u.  s.  oft.  Gell.  20.  8,  3.  Samon.  124;  ostreum  Lucil.  u.  Varr.  b.  Non.  1.    & 
Lucil.  b.  Gell.  20.  8,  4.  Ov.  Fast.  6,  174.  Sen.  ep.  77,  14  u.  s.  Plin.   28 
c.  18  (cinis  ostreorum,  der  Austerschalen).  32  c.  21  in.  u.  s.  Mart.  7.  2Ö> 
7.  Juven.  4,  142.  6,  302.  Pallad.  1.  41,  3;  —  palptbra,  -ae,  Cels.  5.  &r 
23.  Cael.  Aurel.  chron.  2.  1,  40.  Scrib.  Larg.  230,  gewöhnlich  Plur.  p€ti- 
ptbrae;  aber  palplbrum  Cael.  Aurel.  chron.  2.  1,  5  mehrmals  und  pol- 
ptbrorum. 

ß)  Substantive  der  II.  Deklination,   besonders  Neutra,   mit  Nebenformen  d«r 

I.  Deklination: 

caementum;  caementa  Enn.  bei  Non.  p.  196  caementae  cadunt;  '• 
Puteol.  par.  fac.  (105  v.Chr.)  C.  I.  L.  577;  —  exta  PI.;  exlaSing.  u.  ext<*e> 
exta8  in  Inschriften  des  III.  Jahrb.  n.  Chr.;  —  fluvius;  inter  duas  fluv*4** 
und  fluviam  Siscnna  bei  Non.  p.  207;  —  mendum  Varr.  bei  Charis-  * 
p.  55  P.  (p.  40a  L.).  C.  Verr.  2.  42,  104.  Att.  2.  7,  5.  13.  23,  2.  14.  <2& 
2.  Caecina  bei  C.  Farn.  6.  7,  1;  menda  Lucil.  bei  Non.  p.  214.  Ov.  -A- 
A.  1, 249. 2, 653  und  sonst;  —  sertum  Blumengewinde,  Samon.  17.  Au&oD- 
prof.  Burdig.  5,  7.  Idyll.  6,  88 ;  PI.  serta,  -orum  PI.  Asin.  803.  C.  Tusc-  * 
18,  43  u.  A.;  aber  Prop.  2  (3).  33,  37  demissae  in  pocula  sertae  (sc  c°* 
ronae).  Cornel.  Sever.  bei  Charis.  1  p.  83  P.  (p.  61a  L.)  Aoniä  cnt%^0 
circumdatä  aertä;  ferner  das  Griechische  gausapum  s.  §.  111,  S.  814,    V' 
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-[)  Substantive  der  II.   Deklination   auf  -um   mit  einem   Plurale  der 

I.  Deklination: 

armentum;  Acc  PL  armentas  Enn.  und  Pacuv.  bei  Non.  p.  190,  vgl. 
•äiiL  Festi  p.  4,  3;  —  arvum;  Acc.  PL  arvas  Naev.  und  Pacuv.  b.  Non. 

-  192;  —  bahttum;  PL  balneae  oder  balineae  PL  Asin.  357.  Merc.  126. 
IimL  383.  Most  3.  2,  69.  Caecil.  bei  Non.  p.  194.  G.  Gracch.  b.  Gell.  10. 

-  3,  Varr.  R.  R.  1.  55,  4.  C.  de  or.  2.  55,  223.  Rose.  A.  7,  18.  Cluent. 
1,  141.  Cael.25,  61.  26,  62  und  Spätere;  aber  auch  balnea  Pompon.  bei 
[on,  p.  206.  Hör.  ep.  1.  1,  92  und  sonst.  Ov.  A.  A.  3,  640.  Liv.  23.  18, 
2$  und  viele  Spätere;  —  delirium  Phaedr.  4.  1,  8.  Mart.  1.  7,  1.  7.  50, 
L  13.  98,  1  u.  a.  Spätere,  so  auch  deliciölum  Sen.  ep.  12,  3;  andere 
^elwnformen  des  Sing.:  deUcia,  -ae,  PL  Rud.  427.  Truc.  5,  29.  Poen.  1. 
*,  152.  Solin.  46,  3.  Inscr.  Or.  4288.  I.  R.  N.  1658.  Grut.  p.  642,  10.  1014, 
>  ;  ddicies  Apul.  de  deo  Socr.  prol.  p.  110.  de  mag.  9  p.  401;  Plur.  deli- 
ericu  PL  Men.  381  und  sonst,  stäts  Cicero  und  andere  klassische  Schrift- 
steller; so  auch  ddidolae  C.  Att.  1.  8,  3;  —  epülum  Cicero  u.  A.  (epu- 
ictm  antiqui  etiam  singulariter  posuere  Paul.  Festi  p.  82,  14,  doch  ohne 
Belege,  aber  epidam  findet  sich  in  dem  Itinerarium  Alexandri  ad  Con- 

atantium  Aug.  (also  um  340  v.Chr.)  13  (35).  in  Mai  classic.  auctT.  VII.); 

Plur.  tpülae,  seit  Plautus  allgemein,  oft  Cic;  —  exuvium  Prop.  5  (4). 

10,  6  exuvio;  PL  exuviae,  wie  induuiae  PL  Men.  191;  —  fulmentum;  Acc. 

PI.  fidmentaa  PL  Trin.  720.  Cato  R.  R.  14,  1.  Lucil.  bei  Non.  p.  206;  — 

lamentum',  Acc.  PL  lamentas  Pacuv.  bei  Non.  p.  132. 

h)  Substantive  der  I.  und  der  III.  Deklination : 
prorat  aber  prorim  Acc.  s.  ob.  §.  68,  2  S.  198. 

e)  Substantive  der  II.  und  der  III.  Deklination: 

com  Plur.  Paul.  Festi  p.  41,  9.  Plin.  11  c.  38.  Veget  a.  vet  1.  44, 
5.45,  4.  4.  10,  1;  cosses  Plin.  17  c.  37  §.  3.  30  c.  39;  —  terminm,  -i 
*  ».  w.  die  gewöhnliche  Form;  aber  PL  termina  nach  der  IL  Deklina- 
tion sentent  Minucior.  (117  v.  Chr.)  C.  I.  L.  199  und  ibid.  ex  eis  ter- 
■**««  (sonst  aber  daselbst  stäts  terminusy  ad  terndnum  ex  eo  termino; 
Utth  der  III.  Deklination  termo  m.  Enn.  bei  Fest.  p.  363  a,  25,  nach  d. 
w.  &  Ttp|iü)v,  -ov-oc;  ferner:  termen  Acc.  bei  Varr.  L.  L.  5  §.  21,  wo  es 
*ber  unrichtig  mit  dem  Gr.  6  xipfjwuv,  -ov-05  zusammengestellt  wird;  PL 
tomin-a  Inscr.  Or.  3121,  termin-ibus  erst  seit  Frontinus  (unter  Domitia- 

!     *»)  Comment  ad  Frontin.  de  controv.  p.  12,  17.  21.  19,  19.  21,  27. 

j  *Wtin,  de  controv.  2  p.  55,  21  und  dann  sehr  häutig  die  Gromatici, 
Wle  Agennus  Urbicus,  Baibus  unter  Trajanus,  Hyginus  u.  s.  w.,  daneben 
***  zuweilen  auch  terminia  und  stäts  terminus  und  terminos. 

'  C)  Substantive  der  III.  und  der  I.  Deklination: 

wep£  oder  cep$,  n.  nur  im  Sing,  und  nur  in  dieser  Form  (mo- 
jJ°Ptoton),  als  Nom.  und  Acc.  Enn.  bei  Macrob.  6.  5,  5,  Nov.  und  Varr. 
{*  Prise  6,  11  p.  681  P.  (p.  204  H.).  Lucil.  und  Varr.  bei  Non.  p.  201. 
||*-  ep.l.  12,21.  Pers.4,  31.  Juven.15,  9.  Gell.  20.  8,  7;  als  Abi.  Naev. 
"**  Prise  L  d.  Cael.  Aurel.  acut.  3.  4,  46  quae  conficiuntur  ex  cepe  et 
0lüpnacii  sueo  (wo  es  freilich  auch  als  Gen.  genommen  werden  könnte) ; 
"*  Gtn.  cepe  sueum  Apul.  Medicinal.  bei  Prise.  1.  d.;  aber  caepa  Nom. 

20* 
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und  Vok.  Ov.  Fast.  3,  340.    Colum.  10,  123.  12.  10,  2.   Cell.  2,  91.  _ 
Petron.5S,  2;  G.  caepae  Colum  12.  8,  1.  Plin.  19  c.  32.  Pallad.  4. 10,  £>  ^i 
caepam  Colum.  12.  10,  1.    Plin.  19  c  34;  PL  cepae  Plin,  19  c  31  o.         * 
20  c.  20  in.;  ceparum  Colum.  11.  3,  58.  Plin.  19  c  32  extr.  u.  A.;  c. 
Plin.  19  c.  32  in.  und   extr.;  Abi.  cepis  20  c  20  med.  Mart  12.  32, 


T])  Substantive  der  III.  und  der  II.  Deklination: . 

vas  (G.  va8-is)  und  vasum  s.  §.  83, 13 ;  -08  und  -ossum  s.  ob.  §.  83, 
palumbes,  -U  f.,  Abi.  -e,  G.  PI.  -ium,  und  pahtmbus,  G.  -i  Cels.  6.  6, 
Acc  -um  Cato  R.  R.  90;  PI.  -i  Plin.  10  c.  74.  Mart  13.  67,  1;  Acc 
Colum.  8,  8,  1.  9,  2;   Abi.   -is   Varr.  R.  R.  3.  9,  1.     Der  verschollt 
neutrale  Nominativ  und  Akkusativ  juger  wurde  durch  jugtrum  eraet 
G.  juger-is  unsicher  Mela  3.  5,  5  und  Curt  5.  1  (4),  26  statt  des 
wohnlichen  juger-i;  Dat.  überall  jugero;  Abi.  juger-e  (so  Z.,  ungere 

uine 

iungere  die  meisten  edd.,  iungere  Bb.,  daraus  Ritschi  m.  Lachmai 
unguine),  sonst  überall  jugero;  PI.  Gen.  jtigerum  könnte  von  juger  koi 
men,  doch  erklären  die  alten  Grammatiker  diesen  Genetiv  als  st  -o 
wie  modium,  nummum  gebildet,  vgl.  Diom.  1  p.  285;  Dat.  u.  AbL  jt 
ribus  fast  durchweg;  jugeris  nur  Cato  und  Atejus  Philolog.  b.  Cbaris—  1 
p.  108  P.  (p.  77  b  L.)  Varr.  R.  R.  1.  10,  1. 

ft)  Substantive  der  III.  und  der  IV.  Deklination: 

Von  dem  verschollenen  irope«,  statt  dessen  impUus,  -80,  in  den 
wohnlichen  Gebrauch  kam,  finden  sich  folgende  Formen:  Gen.  imptt 
Lucr.  6,  327;   Abi.  impet-e  Laev.  bei  Gell.  19.  7,  7.    Lucr.  2,  330  u. 
oft  Ov.  M.  3,  79.  8,  359.  Sil.  2,  243.  13,  189.  248.   Stat  Tb.  7,  585  u 
Spätere;  impet-ibus  Lucr.  1,  293. 

1)  Substantive  der  II.,  III.  und  I.  Deklination: 

vesprr,  G.  -it  m.  ( fiar.zpo;,  o»j,  6),  Acc.  ad,  ante,  in,  sub  vetptrum,        ■** 
allen  Zeiten  gebräuchlich,  seltener  ad,  ante,  in,  sub  vesptram  C.  Catil —    2. 
4,  6.  Ph.  2.  31,  77  u.  Sp.,  an  manchen  Stellen  schwankt  die  Lesart 
sehen  -um  u.  -am,  wie  Caes.  B.  G.  1. 26, 2  ad  vesperam  u.  ad  vespenr 
Dat.  vespero  selten  Amm.  Marc.  31.  7, 15.  Solin.  5, 2;  Dat  u.  Abi.  Ve*pe-*~°y 
Abendstern,  Hör.   Carm.  2.  9,  10.  3.  19,  26;   Nom.  vespera  PI.  Cure       *; 
Sali.  Hist.  bei  Chans.  2  p.  198  P.  (p.  133  a  L.).   Stat.  Th.  5,  250.  PI  *"• 
ep.  2.  11,  18  und  Spätere;  Abi.  vespera  poet.  bei  Non.  p.  231.   Liv.  £&• 
61,  14.  36.  29,  5.  Plin.  13  c.  32  und  sonst.  Tac.  A.  15,  60.  H.  3,  19  ä**1 
Spätere;  nach  der  III.  Deklination  Gen.  vesper-is  Auson.  ep.  19.  Paul»0, 
Nol.  nat.  11,  511;  Abi.  primo   vespere  Caes.  B.  C.  2.  43,  1.   Liv.  35.  &h 
10.  sero  vespere  Ov.  M.  4,  415.  Tr.  1.  2,  28.  vespere  ab  atro  Manil.  4,  f>&& 
maturato  vespere  und  pacato   vespere  Lucan.  6,  340.  7,  17.  sub  vetp^1* 
Flor.  4.  10,  3.  Auson.  epigr.  67,  1;  Lokativ  vesperi  und  -e  Cicero  u.     ^ 

§.  109.    b)  Heteroclita  (§.  106,  b)). 

i)   Heteroclita   in  der  III.  Deklination  allein: 

pZcfift  f.,  das  einzelne  Stück  Vieh,  sincera  pecus  Caesar  bei  Prise?-  b 
«6  p.  719  P.  p.  270  IL,  Gen.  pecüd-is  u.  s.  w.;  pgeiis,  n„  das  Vieh  & 
Gattung,  Gen.  pecor-is;  Enn.  bei  Prise.  5,  44  p.  659  P.  p.  171  H.  ptc***1 
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are  viva  marito,  nämlich  ad  sententiain  wie  aquila  maritus;  —  pecüda 
Tom.  and  Acc.  PL,  Aerius,  Sisenna  und  Cic.  bei  Non.  p.  159;  —  pecut 
tij  -ua,  -uum  b.  §.  88,  2  S.  422. ;  Abi.  PL  peeuis  Jul.  Valer.  res  gest. 
Jex.  M.  1,  44  (55). 

ß)  Heteroclita  der  II.  und  III.  oder  der  III.  und  II.  Deklination: 

Sequester,  -tri*,  -tri,  -tremy  Abi.  -tre,  PL  -tres,  -trium,  -tribus,  aber 
Lcc.  S.  sequestrum  PL  Rud.  1004.  Vidul.  bei  Prise.  6, 32  p.  692  P.  (224  H.). 
.0,  37  p.  898  P.  (p.  528  H.).  Julian.  Dig.  41.  2,  39.  Imp.  Valent.  et 
Pallien.  A.  A.  et  Valer.  Caes.  cod.  4.  34,  5;  D.  sequestro  PL  Vidul.  bei 
Prise  6,  32  p.  692  P.  (p.  224  H.).  Merc.  737.  Rud.  1018.  Cato  bei  Fest, 
p.  339  b,  28  und  Gell.  20.  11,  5;  sequestro  Abi.  Apul.  Met  6,  31  extr. 
top.  Constantm.  A.  cod.  7. 18, 3;  N.  PL  sequestri  Petron.  15,  4;  —  socZr, 
-tri  u.  s.  w.,  aber  soeri  tuo  Naev.  bei  Non.  p.  223;  —  Mulcibtr,  -btris 
oder  -bris,  aber  Mtdcibri  oder  -beri  C.  Tusc.  2.  10,  23;  D.  Mulcibero 
Inacr.  Or.1382;  Abi.  Mulcibero  Mart.  Cap.  6,  §.  576;  —  D.  Silvano  Sü- 
vestro  Inscr.  Or.  4991  I.  R.  Neap.  1015.  5050.  5508.,  aber  D.  Süvestri 
I.  R.  Neap.  2862. 5714;  —  D.  Decembro  Inscr.  0r.  3685.  I.  R.  Neap.  2009. 
*894,  aber  G.  Decembris  Inscr.  Or.  4577. 

Y)  Heteroclita  der  II.  und  IV.  Deklination: 

1.  Hierher  gehören  erstens  mehrere  Namen  von  Bäumen:  cornus, 
*"»  f..  Dat.  corno  Colum.  5.  7,  1,  Abi.  corno  Sil.  10,  122  (Var.  cornu), 
Dat  PL  comia  Plin.  15  c.  29;  aber  Abi.  cornu  Varr.  R.  R.  3.  16,  22. 
^n.  16.  43,  84,  22a  Stat.  Th.  647;  vereinzelt  grave  cornum  Üv.  M.  8, 
107  =  venabulum  ex  ligno  corni  factum;  —  cupressus  f.,  G.  eupressi 
kto  R.  R.  48,  1.  151,  1.  2.  Plin.  17  c.  18.  24,  c.  10.  Val.  FL  1,  774. 
tamon.  598  und  sonst,  Dat.  cupresao  Samon.  688,  Abi.  cupresso  Verg. 
^  3,  64.  Hör.  A.  P.  332.  Ov.  Tr.  3.  13,  21.  Cels.  4,  9.  6,  13.  6.  18,  6. 
*»*.  22,  c.  47,  24  c.  22.  Mart.  6.  73,  7,  PL  eupressi  Verg.  E.  1,  25.  Hör. 
*  1-  9,  11,  cupressos  Enn.  bei  Gell.  13.  20,  13.  bei  Non.  p.  195.  Cato 
*•  H.  28,  1.  Varr.  R.  R.  1,  15  und  26.  Verg.  G.  2,  443.  A.  6,  216.  Hör. 
^arm.  2.  14,  23.  Epod.  5,  18;  aber  G.  S.  cupreasüa  Plin.  14  c.  19  extr. 
<tf.  rscr.),  Abi.  cupreasu  Catull.  64,  291.  Ov.  M.  3,  155.  Vitra v.  2.  9,  12. 
l&  5.  1,  3.  Colum.  4.  26,  1.  Mart  6.  49,  4.  11.  Plin.  ep.  8.  8,  2  u.  a. 
*pät,  Nom.  PL  cupres8ü8  Petron.  131,  8.  Claudian.  rapt.  Pros.  3,  370, 
^c.  ib.  3,  393;  —  fagus  f.,  G.  fagi  Verg.  E.  1.  1,  5.  13.  Plin.  16  c.  6 
"Bd  7.  24  c.  9,  Abi.  fago  Ov.  M.  8,  669.  Plin.  22  c.  47,  Acc.  PL  fago* 
Uaes.  de  analog,  bei  Charis.  1,  97  p.  104  P.  (p.  74  b  L.)  Catull.  64,  289. 
Verg.  E.  2.  3,  &  12.  9,  9,  Abi.  fagis  Claudian.  cons.  Stil.  3,  324;  aber 
K.  und  Acc.  PL  fagus  Varr.  bei  Charis.  1.  d.  Verg.  G.  2,  71  (s.  Wag- 
ner ad  h.  1.)  Ps.  Verg.  Cul.  139;  —  ficus,  Feigenbaum  und  dessen 
*rucht,  Feige,  f.,  folgt  in  der  Regel  der  II.  Deklination,  also:  Jici,  fico, 
Y»  fici,  ficorum  (so  stäts),  ficis  (so  stäts),  ficos,  selten  der  IV.  Deklina- 
tion: 6.  S.  fieüs  (vom  Baume)  Juven.  10,  145,  (von  der  Frucht)  Cels.  4. 
*i  4.  5.  IS,  27;  Abi.  ficu  (vom  Baume)  C.  de  or.  2.  69.  278.  Plin.  23  c. 

fö.  (Frucht)  Hör.  serm.  2.  2,  122.    Cels.  4,  3.  4,  9.  4,  22.  6,  V.  8.  10,  7. 

kaum.  710;  N.  PL  fieüs  (Baum)  Varr.  R.  R.  1.  7,  i?.    Plin.  17.  24,  37. 

17  c  38  princ.  18  c.  6»  extr.  (Frucht)  Cels.  2,  18;  Acc.  (Baum)  Plin.  18, 

*■  *  §.  3.  (Frucht)  Val.  Max.  9,  12  ext.  6.  Cels.  4.  4,  1.  Colum.  12. 17,2. 
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Plin.  17  c.  44.  25  c.  74.  Mart.  1, 65.  Saraon.  1074;  —  caprificus,  -i 
nur  bei  Scrib.  Larg.  175  Gen.  caprificus;  —  laurus  f.  folgt  in  d 
der  II.  Deklination,  also:  lauri,  Dat  lauro  (so  stäts\  lawre  (C 
559),  Abi.  lauro,  PI.  lauris,  lauros,  selten  der  IV.  Deklination, 
ebenso  häufig  laurüs,  Abi.  lauru  Hör.  carm.  2.  7,  19.  Val.  Max 
Colum.  4.  26,  1.  Stat.  Th.  8,  127.  Mart  8.  65,  5.  Gell.  5.  6,  7;  I 
nat.  gebraucht  bald  lauro  bald  lauru ;  PI.  N.  laurüs  häufiger  i 
Vergilius  gebraucht  beide  Formen;  Voc.  lauri  und  laurüs;  —  i 
folgt  meistens  der  II.  Deklination,  also:  G.  myrti,  Voc  myri 
G.  2,  54),  PI.  myrtis;  aber  PL  Nom.  häufiger  myrtüs  Verg.  < 
Hör.  carm.  2.  15,  6.  Grat.  129,  als  myrti  Plin.  15  c.  36;  Acc 
myrtüs  nur  Catull.  64,  89,  sonst  myrtos;  —  pinus  f.  Gen.  pini 
Dat  pino  Plin.  17  c.  37,  22a  235,  pinu  (statt  pinui)  Prop.  3  (2 
Abi.  pinu  stäU ;  PI.  Nom.  gewöhnlich  pmüs ;  pini  Colum.  9.  5, 
pinorum  Plin.  17,  c.  18  extr.  23,  c.  30;  Acc  pinos  und  pvnüs;  1 
Plin.  37  c  11  §.  2  princ;  —  platänus  f.  geht  nach  der  II.  Del 
nur  Ps.  Verg.  Cul.  123  Nom.  PI.  aeriae  platanüs  (Var.  platan 
nem  Vokale,  jedoch  in  der  Sinnpause);  —  quercus  f.,  G.  qua 
G.  querci  nur  Pallad.  4.  8,  2,  aber  cd.  Erf.  quercus  und  4.  7,  4, 
im  cd.  Polit  die  Worte  vel  querci  fehlen),  Abi.  quercu  (wie  Ve 
616.  Varr.  R.  R.  1.  8,  4,  aber  mit  der  Var.  querco);  PL  N. 
quercüs;  aber  quercorum  C.  bei  Prise.  6,  83  p.  718  P.  p.  267 
IV.  2,  493)  quercorum  rami;  Dat  und  Abi.  wahrscheinlich  qm 
Form  quereubus  nur  bei  Serv.  ad  Verg.  G.  1,  11;  —  sptmu 
spinu  Varr.  bei  Chans.  1  p.  117  P.  p.  83  a  L.;  D.  spino  Palh 
6;  Acc.  PL  spinös  Verg.  G.  4,  145  (cd.  Pal.  spinus).  Pallad.  14, 

2.    Zweitens  gehören  hierher  ausser  domus  und  colus,  die 
betrachtet  haben,  noch  folgende: 

abortus  und  bei  Späteren  auch  abortum;  angiportus,  Abi.  ^ 
PL  Cist.  1.  2,  5.  Most  5.  1,  5.  Hör.  carm.  1.  25,  10;  Acc.  PL  a 
C.  Divin.  1.  32,  69;  angiportum  n.,  Nom.  und  Acc.  PL  Pseui 
Ter.  Ad.  576.  Varr.  L.  L.  5  §.  145.  6  §.  41.  ülpian.  Dig.  50 
angiporto  Abi.  Titius  b.  Macrob.  3.  16,  15;  PL  angiporta  PL  Pse 
angiportorum  Vitruv.  1.  6,  13;  Dat.  und  Abi.  angiportis  B. 
4.  C.  Verr.  2.  57,  141.  Catull.  58,  4.  —  Ferner  einige  Substar 
IV.  Deklination,  welche  in  einzelnen  Kasus  der  IL  Deklinatioi 
arcus,  altlateinisch  arquus,  m.,  Gen.  arqui  Lucr.  6,  526.  C.  N. 
51;  PL  N.  orci  Varr.  bei  Non.  p.  77;  —  caestus  Dat  PL  caes 
cac9tibus)  Varr.  bei  Non.  p.  492;  —  conatus  m.  und  conatum  n., 
lieh  PL  conata;  —  fetus  in.,  Abi.  Pl./etis  Acc.  bei  Non.  p.  489;  —  w 
und  incestum  n.  (beide  gleich  gut) ;  — jussus  m.  und  jussum  n.,  ge 
PL  jussa;  —  facus  m.,  Gen.  toci  Inscr.  Or.  567  (aus  Sulla' s  Zei 
Vulg.  Dan.  6,  17  und  24.  Jereni.  37,  15;  Plur.  lad,  lacos  Gro: 
8.  401,  21;  Dat.  lacis  Anthol.  Lat  5.  71,  12;  —  porticus  f.,  A 
porti^os  Inscr.  Or.  4043,  11.  Henz.  p.  440;  —  vulttts  m.,  PL  vi 
bei  Non.  p.  230.  Lucr.  4,  1213;  —  rictus  m.,  riet  um  Lucr.  6, 
Verr.  4.  43,  94  (ubi  v.  Zumpt);  canino  ricto  Lucil.  bei  Non.  p. 
rictu  id.  ibid.  p.  456);  PL  mollia  rieta  Lucr.  5,  1064.  —  Über  c 
-um,  genu  und  -um,  veru  und  -um,  specits  und  -um,  testu  un 
§§.  87.  88.  — -  Hingegen  bilden   einige  Substintive  der  IL  De 
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einzelne  Kasus  auch  nach  der  IV.  Deklination:  ager,  agri  n.  s.  w., 
aber  in  agru  Inscr.  Grat  p.  755;  —  dorsum,  aber  dorsus  totns  PI.  Mil.  397, 
tod  Prise.  5,  43  p.  658  P.  (p.  170  H.)  für  den  Nom.  der  IV.  Deklination 
gehalten-,  —  fasti,  -orum  u.  s.  w.,  aber  PI.  N.  fastüs  Orientius  (V.  Jahr- 
hundert n.  Chr.)  commonit  or.  2  dist56;  Acc.  fastüs  Varr.  bei  Prise.  6, 
72  p.  711  P.  (256  H.)  Hör.  carm.3. 17,4.  Colum.  9.  14,  2.  Sil.  2,  10;  fa- 
stibus  Lucan.  10,  187;  —  frgtum,  ~i  u.  8,  w.,  aber  N.  fretus  ipse  Lucr.  6, 
364,    Lncil.  bei  Charis.  1  p.  103  P.  (p.  74  a  L.)  Varro  ibid.,  Gen.  fretüs 
Porcius  Licinus  bei  Charis.  1.  d.,  Messalla  ibid.  Gell.  10.  26,  6  angusti 
fretüs,  qui  .  .  interfluit  (wie  ra.  Gron.  st.  freti,  qui  zu  lesen  ist);  Acc 
faventem  per  fretum  Naev.  bei  Charis.  1.  d.,  omnem  fretum  Enn.  ibid., 
Abi.  fretu  Lucr.  1,  720.  a  Gaditano  frelu  C.  ibid.  .  .  perangusto  fretu 
C.  Verr.  5.  66,  169  (s.  Zumpt.  vgl.  Gell.  13.  20,  15).  Sest  8,  18  cod. 
Par.  7794  pr.  m.;  —  hümus,  -i  u.  s.  w.,  aber  Abi.  humu  Varr.  bei  Non. 
p.  48.  353.  488;  —  Janus,  -i  u.  s.  w.,  aber  Janui  und  Janu,  s.  oben 
f  103, 15;  —  locus,  -i  u.  s.  w.,  aber  unu  locu  Inscr.  Grut  p.  840,  1;  — 
Uettts,  -i  u.  s.  w.,  aber  G.  leetüs  PI.  Amph.  513;  N.  PI.  Cornificius  bei 
Prise  6,  73  p.  711  P.  (p.  257  H.)  leetüs  sternuntur;  —  senatus  consultum, 
aber  Nom.  senatus  con'suUus  Isid.  orig.  9.  4,  9  (aber  5,  12  senatus  consul- 
Ami);  ex  senatus  eansuUu  C.  bei  Non.  p.  288,  auch  ex  senati  consultu 
Sali.  C.  42,  3  in  ziemlich  vielen  edd;;  sowie  auch  bei  anderen  Schrift- 
stellern zuweilen  die  Varianten  BenaXusconsultüs  N.  und  G.  u.  -consultu 
vorkommen;  —  sibüus,  4  u.  s.  w.,  aber  Sisenna  bei  Prise  6,  79  p.  715 
P-  (p.  2o4  H.)  Abi.  sibüu;  —  sönus,  -i  u.  s.  w.,  aber  G.  sonüs  Amm. 
Marc.  20.  4,  14.  Vel.  Long,  de  orthogr.  p.  2216;  Abi.  sonu  Sisenna  bei 
Non.  p.  491.  Apul.  Met  8,  30  extr.  Amm.  Marc.  20.  9,  6.  27.  1,  6.  27. 
6,  10.  30.  6,  3;  N.  PL  sonüs  Amm.  Marc.  22.  9,  15;  —  mens,  -i  u.  s.  w., 
aber  G.  sueüs  Apul.  Met.  9,  32  extr.  (ubi  v.  Hildebr.).  Isid.  orig.  17. 
9,  28;  G.  PI.  sueuum  Apul.  Met  10,  13  in. ;  —  susurrus,  -i  u.  s.  w.,  aber 
**mtrru  Apul.  Flor.  3. 17  p.  80;  —  textus9  -üs  m.  und  textum  n.;  —  proe- 
teaUw,  -üs  m.  u.  praetextum  n, ;  —  tributum,  aber  tributus  Nom.  PL  Epid.  2. 
2,  43  f.  Cato  bei  Non.  p.  229;  vgl.  Gell.  13.  20,  19;  —  vadum,  aber  N. 
vadm  Varr.  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  1,  111;  haut  facilem  pugnantibus 
wforo  Sali,  bei  Non.  p.  231;  —  vulgus,  -t,  n.,  aber  Gen.  volgüs  rumo- 
ram  Varr.  bei  Charis.   1.  p.  119  P.  p.  85  a  L.;  Abi.  vulffu  Varro   und 
Oppius  ibid. 

8)  Heteroclita  der  III.  and  der  V.  Deklination: 

fämls,  G.  fami-s  u.  s.  w.,  aber  Abi.  farril  Lucr.  3,  732.  Verg.  A.  3, 
*&  6,  421.  Ov.  Met  5,  165. 8,  845. 11,  369.  Tr.  1. 6,  9;  —  tabls,  G.  tab-is, 
aber  täbl  Lucr.  1,806;  —  quils,  Gen.  quitt- w,  aber  Abi.  quie  Afran.  und 
!*ev.  bei  Prise.  6,  58  p.  703  P.  (p.  242  H.);  —  rtquils,  Gen.  requitt-is 
c-  Att.  1.  18,  1.  Fin.  1.  15,  49.  Tert  de  anima  37;  Acc.  requilt-em  C. 
*•  &  19,  54.  Cat.  M.  15,  52.  Leg.  2.  1,  2.  2,  12,  29.  Fam.  5.  14,  1 
(wh  dem  Med.  requirem,  vulg.  requiem).  Tert  adv.  Marc.  5,  16;  Abi. 
re9«fc<-e  C.  Divin.  1.  13,  22;  aber  requie  statt  -ei  s.  §.  92,  3,  c)  S.  252; 
rf9^m  C.  de  or.  1.  52,  224.  Arch.6,  13.  Verg.  A.4,433.  Ps.  Verg.  Cul. 
**  Hör.  ep.  1.  7,  79.  Tibull.  1.  7,  41.  Ov.  M.  1,  541  und  sonst  sehr  oft. 
Coll"ö.  praef.  7.  Tac.  A.  4,  25  u.  A. ;  Abi.  requie  Ps.  Verg.  Cul.  93. 
^  Her.  4,  89.   M.  13,  317.  15,  16.  214.   Liv.  22.  9,  5  und  Spätere.  — 
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Sacietäs,  G.  -at-ist  die  gewöhnliche  Form  aller  Zeiten;  saüäs  mostoe 
vor-  und  nachklassisch,  in  der  Regel  nur  im  Nom.,  wie  PL  PsewL  83i 
Ter.  Eun.  973.  Hec.  594.  Afran.  bei  Prise.  6,  36  p.  694  P.  (p.  227  H.) 
Acc.  bei  C.  ND.  3.  38,  90.  Acc.,  Lucil.,  Varr.  und  Sali.  Hist  bei  Hol 
p.  172.  Liv.  25.  23,  16.  Sen.  Thyest  974.  Tac.  A.  3,  30  und  54. «,  & 
16,  16  und  Spätere;  satiatem  Lucr.  2,  1038.  5,  39;  satiate  5,  1391 ;  — 
satils  nach  der  V.  Deklination  sehr  selten,  Sil.  4,  110  edd.  sotiot  und 
-es.  Dictys.  Cret.  3,  25.  4,  7.  5,  12  und  13;  satiem  Juvenc.  3,  216;  m& 
Plin.  8  c.  77. 

t)  Heteroclita  der  IV.  und  der  III.  Deklination: 

spteus,  Gen.  -üs,  m.  u.  s.  w.;  aber  specus  n.  nach  der  III.  Deklina- 
tion nur  Verg.  A.  7,  568  specus  horrendum.  Sil.  13,  425  invisum  caelo 
specus  (Var.  invisus).  Ps.  Quintil.  decl.  10,  19- profundum  specus;  atuser- 
dem  kommt  auch  im  Altlateinischen  das  Neutrum,  des  Plur.  speca  vor 
Cato  bei  Prise.  6,  76  p.  713  P.  (p.  260  H.)  speca.  Accius  bei  Non.  p.  487 
specis. 

C)  Heteroclita  der  IV.,  II.  and  III.  Deklination: 

p^nus  nach  der  IV.  Deklination  m.  und  /.  Lucil.  bei  Non.  p.  219 
magna  penus.  Id.  bei  Serv.  ad.  Verg.  A.  1,  703  legata  penus;  Gen.  ft- 
nüs  Papin.  Dig.  45.  1,  115  §.  2.  Paul.  Dig.  33.  9,  4;  Dat  penui  ülpian. 
Dig.  33.  9,  3  §.  3;  Ace.  longam  penum  Verg.  A.  1,  704;  Abi.  penubd 
Charis.  1  p.  113  P.  p.  80  L.:  si  masculinum  sit,  dicitur  penus,  nt  „Oft- 
reo  tarn  pulchro  penuu  (so  ed.  pr.,  aber  cd.  pulchra).  C.  N.  D.  2. 27, 
68.  Pers.  3,  74.  Gell.  4.  1,  9.  12.  13,  20.  22.  ülpian.  Dig.  33.  9,  3  §.  i 
7  und  andere  Spätere;  —  penus  m.  und  f.  nach  der  II.  Deklination 
selten:  annuus  penus  PI.  Pseud.  178.  tradita  peno  Julian.  Dig.  36.  2,  W;  ' 
penus  n.  nach  der  III.  Deklination  PI.  Pseud.  228  omne  penus.  Hör. 
ep.  1.  16,  72;  Gen.  penor-is  Gell.  4.  1,  23.  Julian.  Dig.  36.  2,  19.  Scaev. 
Dig.  33.  9,  7  und  andere  Juristen;  Dat.  penor-i  Gell.  4.  1,  21.  ülpian» 
Dig.  33.  9,  3  §.  5;  Abi.  penör-e  Caesar  Strabo  bei  Prise.  5,  44  p.  659 
(p.  170  H.).  ülpian.  Dig.  33.  9,  3  §.  8.  9  steht  penor-i  als  Abi.;  PI./*- 
nör-a  Colum.  12.  4,  3.  4.  5;  ausserdem  findet  sich  noch  das  Neutrum 
penum  PI.  Capt.  920  ut  sibi  penum  aliut  ornet.  Afran.  bei  Prise.  1.  d« 
penum  erile.  Pompon.  Dig.  33.  6,  2;  aber  das  Neutr.  penu  wird  nur  von 
Grammatikern  aufgestellt. 

§.  HO.    c)  Metaplasta  (§.  106,  c)). 

aüec  n.,  Gen.  allec-is;  von  dem  Genetive  hat  sich  der  Acc.  aUlc** 
Cato  R.  R.  58.    Mart.  11.  27,  6  gebildet;   daraus  ist  später  der  Nom- 
allex  f.  (Plin.  31  c.  44  in.  32  c.  45)  hervorgegangen;  —  baccar  n.,  A0*- 
baccare  Verg.  E.  4,  19.  7,  27;  aber  Nom.  baccaris  f.  Plin.  12  c  26;  ^ 
lac,  Gen.  lact-is,  altlat.  Nom.  lade  s.  §    66,  c);  aus  dem    Gen.  ktf** 
hat  sich  der  Acc.  toctem  Petron.  71,  1.  Gell.  12.  1,  17.  Apul.  Met.  8,  * 
med.  gebildet;  —  ^anS«,  m.,  Neutr.  pane  PL  Curo.  367,  hervorgegang^ 
aus  dem  Abi.  pane;  —  praes^pes,  G.  -w,/.,  haec  praesepes  Varr.  bei  Cha*"18, 
1.  p.  44  P.  (p.  32b  L.),  ad  praesepem  suara  PI.  Cure.  228;   Acc.  PI*** 
praesepis  PI.  Rud.  1038.  Cas.  57.   Cato  R.  R.  4,  1.  U,  1.   Varr.  R.  K~  ] 
13,6  (wo  st.  praesepias  laxas  nach  dem  cd.  Polit.  praesepiis,  d.  i. 
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sepis,  zu  lesen  ist  praesepis  laxas);  aus  dem  Abi.  Sing,  praesepe  hat 
sich  daa  Neutr.  praesepe  gebildet  Hör.  ep.  1.  15,  28.  Ov.  M.  7,  544. 
Fast  1,  663.  Phaedr.  2.  8,  22;  der  PI.  praesepiay  wie  Verg.  G.  3,  495. 
Tib.  2.  1,  7,  kann  auch  zu  praesepium  gerechnet  werden;  eine  beson- 
dere Nebenform  ist  peaesepium,  PI.  -ia  Varr.  R.  R.  2.  *>,  16.  Colum.  1, 
6.  Calpurn.  1,  38;  —  rite  n.,  von  dem  Gen.  retis  haben  sich  gebildet: 
retem  PI.  Rud.  984.  per  retem.  Varr.  R.  R.  3.  5,  11,  intra  retem  und  sub 
retem  §.  14.  Gels.  Dig.  19.  1,  12;  Abi.  rete  cannabina  Varr.  R.  R.  3.  5, 
11,  aber  objecto  rete  §.  8  extr.;  —  üter,  G.  utr-is;  PI.  utrls,  aber  utria 
Lndllius  Andronius  (Liv.  Andronicus)  bei  Non.  p.  231,  hervorgegangen 
aas  dem  Abi.  utre\  —  cassis,  -m*-w,  Helm,  aber  Nom.  caesida  Verg. 
A.  11,  775.  Prop.  4  (3).  11,  15. 

II.  Abundantia  Griechischer  Substantive. J) 

§.  111.    a)  Abundantia  im  engeren  Sinne  (§.  106,  a)): 

a)  in  der  III.  Deklination  allein: 

capparis  f.,  u.  Acc  -im  PL  Cure.  90.  Colum.  11.  3,  17.  54.  Plin.  13 
C  44.  27  c.  71.  Mart.  3.  77,  5;  cappari  n.  Cels.  4,  9.  Plin.  20  c.  59.  24 
c  74.  25  c.  34.  Veget.  art  vet.  4.  10,  4  capparis  Sicult;  —  cinnabaris 
f.  und  Acc  -tm  Plin.  13  c.  2.  33  c.  38,  Abi.  cinnabari  Indica  29  c.  8; 
Acc  cinnabari  Solin.  25,  14  (aber  -im  edd.  Heidelb.  und  Bern.);  —  cum- 
mis  {gummis)  f.  Plin.  13  c  2  und  sonst,  Alpina  cummi  Cinna  bei  Non. 
p»  202,  liquida,  crassa  gummi  (cummi)  Colum.  12.  50,  16  und  17;  Acc. 
-*■»  B.  §.  68,  Anm.  1 ;  gewöhnlich  cummi  (gummi)  n.,  wie  Nom.  Cels.  5, 1 
und  2.  6.  6,  3  und  5,  Acc  Scrib.  Larg.  251,  Gen.  commis  Alexandrini 
*id.  24,  Abi.  cummi  admixto  Plin.  33  c  34  in.  vgl.  Non.  p.  202;  — 
«aSpi*  oder  sinäpis  f.  PI.  Pseud.  817.  Colum.  10,  122.  11.  3,  15.  Isid. 
<*&  17.  10,  9;  Acc.  -im  Pallad.  11.  11,  2;  gewöhnlich  sinäpi,  Gen.  -is, 
*•  Ena.  bei  Macrob.  6,  5,  5.  Plin.  19  c  54.  20  c  87.  Cels.  3.  27,  1.4.  2, 
!•  5. 18,  12.  Plin.  12  c  14  Samon.  588;  —  sesllis  f.,  sestli  n.  nur  Scrib. 
L*rg.  121.  —  Städtenamen  auf  -is  und  -i  s.  §.  57,  Anm.  3. 

ß)  in  der  III.  und  I.  Deklination: 

Gereon  Varr.  L.  L.  9  f.  90.  Sen.  H.  f.  487.  H.  O.  26  und  Spätere; 
G-  -5n-i»  Sali,  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  662.  Prop.  4  (3).  22,  9.  Justin.  44. 
*»  15;  —  Acc.  -ön-em  Mart.  5.  49,  11.  65,  12.  Justin.  44.  4,  14  u.  16;  — 
***~a  Avien.  ora  marit.  264;  Abi.  GZrjjöne'  mit  langem  y  Sidon.  carm. 
tö,13;  PI.  Gerycn-es  Plin. 4  c  36;  aber  nach  der  I.  Deklination:  Gtrifö- 
**  Varr.  1.  d.  Ov.  Her.  9,  92.  Sil.  13,  201.  Claudian.  in  Ruf.  1,  294;  G. 

Gttyonäi  Lucr.  5f  2a  -ae  Verg.  A.  8,  202.   Sil.  3,  422;  Acc  -en  Hör. 

J^  2.  14,  8;   Abi.  -on-e  kann  der  IN.  oder  der  I.  Deklination  ange- 

■ö|*i  Verg.  A.  7,  662  Gtryone  exstineto.   Liv.  1.  7,  4.   Justin.  42.  3,  4. 

**  li  9;  Varr.  1.  d,  haben  die  edd.  gerionus  oder  gerionis,  Müller  e 

^  Qeryoneus. 


l)  Vergl.  Prise.  6,  25.  27  p.  688  sq.  p.  216.  219  H.     Fr.  Neue   For- 
^fchre  I,  8.  85  f. 
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1)  in  der  IL.  L  and  IIL 

gGutvpum  Cxssias  Sever.  bei  Chans.  1  p.  80  P.  p.  53b  L,  PI  • 
ripa  Ov.  A.  A.  2.  300.  Senec  bei  Prise  7,  56  p.  759  P.  p.  3S3  R  Fl 
6. 4 ■'.  Plin.  8  c  73:  gauvipe*  f.  Acc  PL  Angnstus  (cd.  Augusta)  in  tat 
mento  bei  Chans.  I.  <L;  gau*apa  U  Gen.  -«  Van*,  fr.  19  ed.  Ml 
und  JL  Messalla  ibii  Piin.8  c73  txtr.  Petron.28,4;  gautapt  n.  V« 
$.  168.  Pen.  4.  37:  gavsape  pnrpureo  LneU.  bei  Priscian.  9,  50  p.8? 
i4#>  H.    Hur.  sera.  2.  8,  11. 

I)  in  der  III.  und  II.  oder  in  der  IL  und  IIL  Deklination: 

apluttre.  il,  Abi.  -i:  PL  aplugfrii,  Dat  und  AbL  -ibus,  aber 
aplustra  C.  Arat  fr.  XXII  p.  522  Cr.  Germanic  Phaenom.  345.  L* 
555  wie  richtig  statt  pliustra  gelesen  wird ,  AbL  apiustris  fractui 
437:  —  taptU  dm.  Caecil.  und  TorpiL  bei  Xon.  p.  229,  vgl.  Fest  p. 
6.  PI.  tapttia  PL  Pseud.  147.  Stich.  378,  tapetibus  Varr.  bei  Non.  p. 
und  542.  Verg.  A.  9,  325.  Liv.  4a  24,  7.  Ov.  M.  13,  638;  aber  von 
verschollenen  Nominative  *tapcs  (tittt^  Gen. -^to;»  o)  sind  gebildet: 
Sing,  tapcla  Sil.  4,  270,  AbL  tapitt  17,  64,  Acc  PL  tapltas  Verg.  i 
358  pictosque  tapttas.  Sut.  Th.  1,  5ia  109  107  (hier  mit  der  Viri 
tapeils):  verderbt  ist  Enn.  bei  Fest  p.  351,  5  f.  strata  tapetae;  PI 
ptta  LuciL  bei  Prob,  inst  art  547  p.  344:  Dat  und  AbL  tapltis  'S 
A.  7,  277  pictisque  taplti*.  Plin.  8  c  73.  Mart  14.  147,  1.  ApoL  Me 
18  extr.:  —  trapetus,  -i,  m.  (6  Tparr.rf.c,  -vj)  Cato  R.  R.22,  3,  Acc 
pJium  2\  1.  22,  1.,  Acc  PL  trapttos  12:  AbL  traplti*  Verg.  G.  2, 
Plin.  15  c.  6  und  trapUum  Co! am.  12.  50  (52),  6.  Clpian.  Dig.  19.  i 
§.  2;  aber  PL  Xom.  trapltes  Varr.  L  L  5  §.  13S;  Acc  trapUä*  i< 
R.  1. 55,  5.  Plin.  7  c.  57;  trapetibus  Cato  R.  R.  18, 2.  —  abacus,  -t  iL« 
nach  Prise.  7,  42  p.  752  P.  p.  322  H.,  auch  abax,  -acut,  aber  ohne 
lege:  —  Arab*.  -ab-i*  u.  s.  w.:  aber  Arabu*  als  Adj.  PL  Poen.  5. 
*9>  Lucil.  bei  Charis.  1  p.  99  P.  (p.  70b  L.)  Arabus  artenio,  Pin 
c.  41  Arabus  lapis;  Abi.  Ov.  Her.  15,  76  Arabo  rore,  PL  Arabi  (Subsl 
Cassius  b.  Cbaris.  1.  d.:  Arabis  Verg.  A.  7, 005;  —  Cappadox,  -öc-w; 
sal  Cappadocus  Colum.  (>.  17,  7:  Cappadöcae  gentis  10,  184;  Apul.  M 
24  p.  572  Cappadöcnm  me;  Mart  10.  76,  3  de  CappadocU  catastii 
delphinusy  -i  u.  8.  w.,  die  acht  Lateinische  und  klassische  Form;  de 
Avien.  Arat  699  und  ddphin  KDelphln)  Ov.  Fast  1,  457.  6.  720.  1 
bei  Pers.  1,  94.  Hygin.  poct.  astr.  3,  16;  Acc.  dclphln-a  Ov.  M.  6 
und  sonst.  Hygin.  1.  d.  2,  17;  Abi.  dtlphlne  Ov.  M.  11,  2J7;  «PL  ! 
dtlphln-es  Verg.  A.  8,  673.  Ov.  M.  1,  302  und  sonst  Stat  Ach.  1, 
Gen.  -um  Verg.  A.  3,  423  und  sonst.  Prop.  4  (3\  17,  25.  Hygin. 
astr.  2,  5;  Acc.  -as  Verg.  E.  8,  56;  —  cttphantus,  -i  u.  s.  w.,  die 
Lateinische  und  klassische  Form:  clephäs  Varr.  L.  L.  7  §.  39. 
ep.  2.  1,  193.  Liv.  44.  5,  6.  Lucan.  6,  203.  9,  732  und  andere  Sp* 
eUphans  B.  Afr.  72,  4.  84,  1.  2  in  mehreren  edd.;  =  Elephaul 
Lucr.  6,  1114.  Samou.  552;  elcphant-is  Samon.  552.  Prise.  Perieg.  1 
-em  Sen.  ep.  85,  35;  -a  Manil.  5,  7t >5.  Mart  spect.  19;  4;  -c  Ms« 
236;  PI.  -e*  B.  Afr.  19,  5.  Liv.  44.  41,  3.  Plin.  6  c.  22.  Flor.  4.  1; 
Prise.  Perieg.  :'9);  Acc.  -<w  Manil.  4,  667:  Erijx,  -J/c-w.  aber  Er 
montem  C.  Verr.  2.  8,  22,  ubi  v.  Zumpt.  47,  115  in  Eryco  monte. 
A.  4, 43.  Flor.  2. 2, 12;  —  gryphus  (grypus),  davon  PL  gryphi  und  grjjpl 
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Mela  2.  1,  1.  3.  7,  2;  grypis  Plin.  7  c.  2.  33  c.  21  in.;  aber  Acc.  grypha 

Claudian.  VI  cons.  Honor.  30,  PI.  grypes  Claudian.  ep.  2,  8;  Acc.  grypas 

Pfin.  10,  c  70,  gryphas  SidoD.  carm.  22,  67;  grypibus  oder  gryphibus 

Prise  Perieg.  703;  —  Thrax,  -äc-w;  aber  homo  Tkracus  Gell.  19.  12,  7; 

enipiam  Thraco  ib.  §.  6;  Thraca  palus  Val.  Fl.  2,  201;  Thracae  nationis 

Gell.  10.  25,  4;   Thraci  generis  Apul.  de  mag.  26  in.;  —  Titan,  -än-is 

a.  s.  w.;  aber  tremulum  Tüänum  PI.  Men.  853.   Lact  Instit.  1.  14,  10; 

PL  TUSmi  Naev.  bei  Prise.  6,  26  p.  689.  P.  (214  H.).  Enn.  bei  Lact  Inst 

1.  14,  7.   Pers.  26.  Arnob.  1,  41.   Augustin.  C.  D.  4,  30;  Titanos  Hygin. 

t  150;    Titanis  C.  ND.  2.  28,  70.   Hygin.  f.  167.   —    Acragäs  oder  -ans 

poet  Verg.  A.  3,  703;  Acc.  -avt-a;  aber  sonst  Agrigentum;  Taräs  poet 

Lucan.  5,  376;  aber  sonst  Tarentum;  —  Hydrüs,  -unt-is,  Acc.  -unt-em,  so 

tt&to  Cic,  Abi.  -unt-e  Plin.  3.  16.  Itin.  Anton,  p.  497.  521;  aber  Hydrun- 

fem  Liv.  36.  21,  5.   Plin.  1.  d.;   -unto  Itin.  Anton,  p.  115.  118.  323.  ö29. 

489;  —  Piessinüs,  -tmt-is  u.  s.  w. ;  aber  Abi.  Pessinunto  Itin.  Anton,  p.  201 ; 

Sipüs  Lucan.  5,  377.   Sil.  8,  635;  aber  pros.  Sipontum  C.  Att  9.  15,  1. 

10.  7,  1  u.  A.;  Abi.  Siponto  tab.  Peuting.  V.  C,  Sipunto  Itin.  Anton. 

.    p.  314;  —  Sölüs  Abi.  Sokmt-e  Plin.  3  c.  14;  aber  Solunto  Itin.  Anton,  p.  91. 

i   Tab.  Peoting.  VI  E. 


§.  112.    b)  Heteroclita. 

a)   in   der   HI.   Deklination    allein: 

Adams,  Gen.  Adönis  Plin.  19  c.  19  in.  u.  a.  Spätere.  Voc,  Adöni  Ov. 
M.  10,  54a  682.  726,  aber  D.  Adomdi  C.  ND.  3.  23,  59;  Acc.  Adonin 
Örat,  66,  -im  Serv.  ad  Verg.  Au  5, 95,  aber  -idem  Claudian.  nupt.  Honor. 
et  Mar.  fasc.  1,  16  und  Vulg.  Ezech.  8,  14;  von  Adon,  *AScuv,  Varr.  bei 
Hon.  p.  158.  Mart  Cap.  2  §.  192.  Fulgent  Myth.  3,  8.  Venant  Fortun. 
form.  7.  12,  18,  Adön-em  Prop.  3  (2).  13,  53.  Arnob.  4,  27  u.  a.  Spätere, 
Abi  Adön-e  Apul.  Met  8,  25  p.  575.  Lact.'  Inst  1.  17,  9.  Serv.  ad  Verg. 
MO,  18.  Prise  6,  85.  p.  719  P.  (p.  269  H.)  Laevius  in  Adone;  D.Adon-i 
Serv.  ad  V.  E.8,  37;  eine  andere  Nebenform  ist  Adoneus,  wie  Orpheus, 
-8,  Catull.  29,  8  AdönZtis  (sichere  Verbesserung  der  Lesart  idoneua); 
Acc  AdoriZum  PI.  Men.  144.  Auson.  epigr.  30,  6. 

Die  weiblichen  Namen  der  III.  Dekl.  auf  -ö  =  -u>,  G.  -ouc,  wie  Ka- 
ty«,  oo«,  als:  Argo,  Dido,  Clio,  Sappho,  Jo,  Calypso,  Echo  oder  echo, 
folgen  bald  der  Griechischen  Dekl.  im  Gen.  (-üs)  und  im  Acc.  (-5),  nur 
tos»  sie  auch  im  Dat.  auf  -ö  ausgehen,  bald  der  Lateinischen,  also :  -o, 
•&■«,  -ön-i,  -on-em  (vgl.  oben  III.  Dekl.  §.  79, 5.  §.  80, 5).  Quintilianus  1. 5, 53 
*teht  darüber  folgende  Bemerkung:  Nunc  recentiores  instituerunt  Grae- 
*b  nominibus  Graecas  declinationes  potius  dare:  quod  tarnen  ipsum  non 
•wnper  fieri  potest  Mihi  autem  placet  Latinam  rationem  sequi,  quous- 
<fl*  patitur  decor.  Neque  enim  Calypsonem  dixerim  ut  Junonem,  quan- 
quam  secutus  antiquos  C.  Caesar  utitur  hac  ratione  declinandi;  sed 
•fctoritatem  consuetudo  superavit  Also  in  dem  I.  Jahrh.  n.  Chr.  muss 
^  Griechische  Deklination  dieser  Wörter  die  vorherrschende  gewesen 
*k  Nach  der  Lateinischen  Deklination  gebildet  kommen  bei  den  äl- 
.**••  Schriftstellern  folgende  Beispiele  vor:  Calypson-em  Pacuv.  bei 
Guti*.  1  p.  47  P.  (p.  33  a  L.)  Liv.  Andr.  bei  Prise  6,  18  p.  685  P. 
fP«210H.);  lnon-i  Accius  ibid.  PL  Aul.  3.  6,  20;  Didon-e  Enn.  b.  Prise. 
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1.  d.  Die  Dichter  der  Augusteischen  Zeit  bedienen  sich  meistens  der 
Griechischen  Deklination :  Gen.  -üs,  Acc.  -o,  doch  Gorgön-is  Ov.  Tr.  4. 
7,  12  ohne  Zwang  des  Metrums.  Die  klassische  Prosa,  in  der  fre&iek 
diese  Namen,  wenigstens  in  den  obliquen  Kasus,  selten  vorkonnM, 
scheint  die  Lateinische  Deklination  vorgezogen  zu  haben,  wie  C.  Verr. 
4.  56,  124  Gorgon-is.  Bei  den  späteren  Schriftstellern,  als:  Justin«, 
Apulejus,  Tertullianus,  Arnobius,  Macrobius,  Augustinus  u.  A.,  findn 
sich  fast  nur  Formen  der  Lateinischen  Deklination,  als:  Baubon-ie,  Cfr 
lypson-is,  -em,  LHdon-is,  -i,  -em,  CaUiston-is,  Inon-is,  -em,  Ion-is,  -m\ 
Themiston-is,  -em  Hygin.  f.  4,  Tyron-is  f.  60;  Gen.  Gorgon-ae  statt  Gof« 
gon-is  Serv.  ad  Verg.  A.  6,  289.  Prudent.  perist.  10,  278  nach  dei 
spätgriechischen  rop-jöv?),  -t)«. 

ß)  in  der  III.  Deklination  allein  oder  in  der  III.  und  I.  Deklination: 

Ckrtmls,  -It-is  (Xp^fAtjc,  -t)T-o;),  aber  G.  Chremi  (=  Chremis  s.  §.  78, fi) 
Ter.  Andr.  36*;  Chremem  361;  Davis,  -It-i*,  (A*pijc,  -tjT-o«),  Acc  Dorm 
Verg.  A.  5,  4f>6;  aber  Darlt-a  5,  460.  463.  476.  12,  363;  FhüolacÜt,  <L 
Philotochi  PL  Most.  1.  3,  11  (wie  richtig  m.  Camer.  st  Pküolacheü  ge- 
lesen wird),  ib.  34,  aber  -ae  2.1,  27,  -Itis  3. 1,  33  (277,  D.  -Wi  8. 2,110,-« 
1.  3,  127.  1.  4,  1.  4.  2,  48,  -Item  1.  4,  5.  2.  1,  2,  Abi.  -e  1.  3,  88,  -»«4  ] 
4,  19;  Thrills  (B*Xtj;,  Gen.  MUm  |0aXou  bei  Späteren],  Dat  BoXf,,  A«. 
OaXfjv,  spätere  Nebenform  BdXtjT-o;,  -i,  o)  Dat  Thatit-i  Val.  Max.  4, 1 
ext.  7.  Sen.  nat  qu.  4.  2,  21  und  Spätere,  Thali  Apul.  Flor.  18  p.  91, 
Acc.  ThaUt-em  C.  Rpb.  1.  16,  25,  -W-a  Serv.  ad  Verg.  G.  4,  363.  38 
Thalem  PI.  Capt  274.  C.  Divin.  1.  49,  111.  Apul.  Flor.  18  p.  90i  Liet 
Instit  3.  14,  5,  Thalen  C.  de  or.  3.  34,  137.  Divin.  2.  27,  58;  Abi.  UM* 
C.  Rpb.  1.  14,  22,  Tfiale  N.  D.  1.  33,  91. 

7)  in  der  III.  und  I.  Deklination: 

Ein  Übergang  eines  Substantivs  auf  -as,  Gen.  -anbis,  in  die  I.  De- 
klination findet  sich  nur  bei  Calchaa,  -ant-is  (so  C.  Divin.  1.40,87.2.% 
63  u.  A.)  in  der  älteren  Sprache  (vgl.  Prise.  6,  53  p.  702  P.  p.  239  ft): 
PI.  Men.  748  cum  Calchä.  Pacuv.  und  PI.  bei  Charis.  1  p.  50  P.  (p.  36b 
L.)  Calchan. 

Mehrere  neutrale  Substantive  der  III.  Deklination  auf  -ma,  Gen. 
-mat-is,  folgen  in  einzelnen  Kasus  der  I.  Deklination,  so  cZröma,  tber 
ceromas  Arnob.  3,  23;  cröcömagma,  aber  crocomagmae  Veget  a.  veter.  i 
28,  30;  diadema,  aber  -am  Pompon.  bei  Prise.  6,  7  p.  679  P.  (p.200H.);    \ 
Abi.  -5  Apul.  Met.  10,  30  extr.  (ubi  v.  Hilde br.);  dogma,  aber  -am  Li-    , 
berius  bei  Prise.  1.  d.;  glaucöma,  aber  -am  PI.  Mil.  148;   malagma,  sber    j 
-am  Veget.  a.  veter.  3,  21.  4.  28,  20,  -ae  4,  15.  17.  20.  21    u.  s.  w.,  •« 
(Abi.)  3,  20;  scföma,  aber  schemae  (Gen.)  Suet.  Tib.  43;  -am  PI.  Pers.tf.1 
(Ritschi);  Abi.  schemä  Pl.Amph.  117.  Caecil.  bei  Prise.  1.  d.;  -5*  Petron. 
44,  8;  -i8  Apul.  Met.  4,  20  p.  2*2  (ubi  v.  Hildebr.);  stigma,  aber  «** 
Petron.  45,  9.  69,  1 ;  synchrisma,  aber  -ae  Veget.  a.  veter.  4,  18.  4.  82, 
2;  syrma,  tragica  syrrna  Cornel.  bei   Gramm,  de  gener.  p.  9*  Haupt? 
aber  cum  syrmä  Afran.  bei  Non.  p.  185. 

Mehrere  Substantive  der  III.  Deklination  auf  -es,  welche  im  öfl*" 
chischen  theils  nach  der  I.  theils  nach  der  III.  Deklination  flek*^ 
werden,   gehen   in  einzelnen   Kasus   in    die  I.   Deklination   über.      ^°* 
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iades,  -is  (' AXxtßirfoi)?,  -oü),  aber  Alcibiadae  Gell.  1.  9,  9;  Arsaces,  -is 
dbtTjc,  -ou),  -ae  Plin.  6  c  29;  Asclepiades,  -is  ('AoxXtjiridotjc,  -ou),  aber 
Dd.  Justinian.  4.  31,  2.  6.  24,  10;  Bootes  (Bo<ott)c,  -ou),  Gen.  -w 
n.  poet  astron.  3,  24.  4,  6  und  andere  Spätere,  Dat  -i  C.  N.  D.  2. 
10,  aber  Gen.  -ae  Ov.  A.  A.  2,  55.  Lucan.  2,  722.  Mart  4.  3,  5. 
n.  5,  23;  Cambyses,  -is  (Kapßuo-qc,  -ou),  aber  -ae  Apul.  Flor.  15 
5;  Euphrates,  -is  (Eutppdrqc,  -ou),  aber  -ae  Stat.  Th.  8,  290.  Avien. 
terr.  1157,  AbL  -l  Lucan.  8,  358,  Acc.  -en  C.  Fin.  3.  22,  75.  Prop.  5 
;,  84.  Ov.  Fast  2,  463.  6,  465.  Plin.  34  c.  43;  (da  Tacitus  den  Gen. 
raus  State  gebraucht,  so  gehört  bei  ihm  der  Acc.  Euphraten  wahr- 
nlich  zu  der  III.  Deklination  st.  -ero,  s.  oben  §.80,3;)  Euripides,  -is 
irfoTj;,  -ou),  aber  Dat.  -ae  Gell.  7.  3,  28;  Orestes,  -is  ('Op^ottjc,  -ou), 
-ae  Ov.  Her.  8,  59.  115  und  sonst.  Mart.  6.  11,  3,  Voc.  Oresta  Ov. 
i.  5,  22.  Sen.  Ag.  923;  (Orestes  Römischer  Familienname,  Abi.  -e  u. 
xl.  Justin,  oft;)  Parmenides,  -is  (Ilapjxevtötjci  -ou),  aber  -ae  Apul. 
l  PI.  1,  3  p.  186;  Thyestes  (Gu*<jtt);,  -ou),  Gen.  -is  Hygin.  f.  88.  117 
sonst  oft,  Dat  -i  id.  f.  87.  88.  244,  Acc.  -em  Accius  bei  C.  N.  D. 
,  68.  C.  Tusc.  3.  18,  39.  4.  36,  77,  aber  -ae  Hör.  A.  P.  91  (Dat)  mit 
Var.  -i,  Ov.  Ib.  361  (Gen.)  m.  d.  Var.  -is.  547.  Pers.  5,  8.  Lucan.  7, 
Mart.  3.  45,  1  und  sonst.  Juven.  8,  228,  Voc.  -a  Sen.  Thyest  784. 
.  4.  4H,  4;  das  Appellativ  satrapes  (oaTpferjc,  -ou),  Gen.  -is  Nep. 
4,  1,  PI.  -es  Apul.  de  mundo  26  p.  348,  -ibus  Jul.  Valer.  res  gest 
.  M.  2,  21  (28);  aber  Acc.  -am  Curt  3.  13,  1,  -en  Nep.  Con.  2,  1; 
ae  Nep.  Dat  3,  1.  Ages.  2,  2,  -arum  Plin.  6  c.  30.  Aiistophanes,  -is 
ffTo^p^Yijc,  -ouc),  aber  -ae  Gell,  praef.  20;  Phanocrates,  -is  («Davoxpdrrjc, 
aber  -ae  Ter  Heaut  1061;  Fherecydes,  -is  (4>epex6&ni;,  -ou«),  aber 
tagustin.  c.  Acad.  3.  17,  37;  Praxiteles,  -is  (npagiTtXrjc,  -ou;),  aber 
if.  ad  Her.  4.  6,  9,  wo  aber  wol  mit  Klotz  I*raxitelia  zu  lesen 
Socrates,  -is  (Scuxpdrr];,  -ou?,  doch  auch  -ou  auf  Att  Inscr.),  aber 
Impp.  Dioclet  et  Maxim,  cd.  Justin.  6.  2,  15.  —  Der  Übergang  in 
L  Deklination  ist  besonders  häufig  im  Plural e,  wie  auch  im 
einsehen,  z.  B. '  Apiototpavoi,  toi;  Aewxpdrat;,  tou;  At)fxo0i)£vac  u.  8.  w.  *). 
Vhucydidas  C.  or.  9,  32;  Hyperidae  Br.  17,  67;  Orestarum  (Römischer 
ilienname)  id.  28,  94;  Naucratae  de  or.  2.  23,  94;  Hermeraclas  Att 
\  3;  ClearUhas  Juven.  2,  7;  Hippocratae  Gell.  14.  6,  3;  Socratae  et 
tthenae  14.  1,  29. 

An  merk.  Die  eigentlichen  Patronymika  werden  wie  im  Griechischen 
i  der  1.  Deklination  flektirt;  eine  Ausnahme  macht  der  Gen.  Aeaddis 
:t  -ae)  Sen.  Tro.  46 ;  aber  andere  Namen'  auf  -ides  und  -ades  folgen  ge- 
nlich der  III.  Deklination,  in  einzelnen  Kasus,  wie  wir  gesehen  haben, 
eilen  auch  der  I.  Deklination.  Ist  das  Wort  Dorischer  Abstammung, 
ist  der  Gen.  auf  -ae  auf  den  Dorischen  Nom.  auf  -äs  zurückzuführen, 
Bmemdae  C.  Verr.  5.  7,  15,  Othryadae  Val.  Max.  3,  2  ext.  4. 

ft)  in  der  III.  und  II.  Deklination: 

1.  Oedipüs  Sen.  Th.,  -od-is  C.  Fin.  5.  1,  3.  Stat.  Th.  12,  260  und 
Ätare;  -od-em  Sen.  Oed.  1003;  -öd-e  C.  Fat.  14,  33;  aber  wie  von  Oe- 
Pfa:  Voc  Oedipe  Sen.  Th.  178;   Gen.  -i  Hygin.  f.  76;   Acc.  -um  C. 

])  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  Th.  I.  §.  123,  Anm.  10, 
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Fat.  13,  30.  Cat.  M.  7,  22.  Hygin.  f.  66;  nach  der  I.  Deklination  <M- 
podls  statt  Oedipus,  eigentlich  ein  Patronym.,  wie  Otfturöfap,  Gen.  w, 
statt  ütoteouc,  Gen.  ae,  Acc.  -in  oder  -am,  Abi.  -c  oder  -3  poet  seit  d« 
Tragiker  Seneca. 

2.  Die  Griechischen  Substantive  auf  -eus  der  III.  Deklination  ge- 
hen mit  Ausnahme  des  Nominativs  und  des  Vokativs  in  der  Regel,  na- 
mentlich in  der  Prosa,  in  die  II.  Deklination  über  (s.  §.  104,  Anmerk. 
S.  299),  als  ob  der  Nominativ  auf  ~2-us  ausginge,  was  allerdings  awk 
wirklich,  aber  nur  höchst  selten,  vorkommt,  wie  Ps.  Verg.  Col.  US 
im  Ausgange  des  Hexameters  Orpheus  Höbrum  und  268  drphttu,  in  te, 
wo  aber  Orpheus  als  Vokativ  gebraucht  ist  Phaedr.  5.  1,  1  im  Ab- 
gänge des  jambischen  Trimeters  FhalerZus.  (Aber  TyndarZos  Ov.  Her.  8, 
31  und  Tyndargus  Val.  Fl.  1,  167.  Auson.  epigr.  56,  4  entsprechen  den 
Griechischen  Tuv5rfpeu>c,  Gen.  eu>,  oder  Tuv&dpcoc,  Gen.  too.)  So:  Adär 
leus  (3silb.)  Grut  Inscr.  669,  6  (gewöhnlich  aber  Achilles,  Gen.  m),  Go. 
Achtitti  Hör.  carm.  1.  15,  34.  epod.  17,  14,  3silb.  Verg.  G.  3,  91  H.A. 
6,839  nach  cd.  Pal.;  dafür  gewöhnlich  AchOli  PI.  Bacch.938.  Aerius  M 
Non.  p.  416.  Verg.  A.  1,  30  u.  s.  und  A.;  Dat.  AchilUo  Momms.  Inser, 
Neap.  1585;  Atreus  Acc.  AtrZum  Att.  bei  C.  de  or.  3.  58,  219;  G.  AtirÜ 
C.  Tusc.  4.  3<i,  77.  ND.  3.  21,  53;  (2silb.  mit  Synizese)  Ov.  Amor.  & 
12,  39;  Dat  und  Abi.  Atrlo  C.  Off.  1.  2S  97;  Atrium  Att  bei  C.de 
or.  3.  58,  219;  Capaneus  G.  Capanei  (3silb.  mit  Synizese)  Prop.  3$ 
34,  40;  Cüieus  Acc.  PI.  CüiSos  C.  Fin.  4.  20,  56  (wie  richtig  st  dem 
gelesen  wird);  demogrammateu8  Acc.  PI.  -Zos  Impp.  Theod.  et  VaM 
cod.  Justin.  10.  69,  4;  Enipeus,  Enipeo  (3silb.)  Prop.  1.  13,  21.  4  (3).  19» 
13;  Erechtheusf  -U  C.  Sest.  21,  48.  Fin.  5.  22,  62;  3silb.  Catull.  64,289; 
-lo  C.  Tusc.  1.  48,  116  u.  A.;  Idomeneus  Idomenei  (4silb.)  Verg.  ill, 
265;  Ilumeus  Eionei  (4silb.)  Verg.  A.  1,  1*0  und  sonst;  Lynceus  LyMti 
(2  silb.)  Hör.  serm.  1.  2,  90;  Megareus  Acc.  PI.  Megarlos  Quiotil.  5. 11» 
40;  Menestlieus  Menestheo  (3  silb.)  Verg.  A.  10,  129;  Neleus  Nelei  (2silb.) 
Ov.  M.  2,  68i»;  Nereus  Nerei  Liv.  Andr.  bei  Non.  p.  158  und  Andere, 
(2 silb.)  Verg.  A.  8,  383.  10,  764;  Nereo  (2silb.)  Prop.  4  (3).  7,  67;  Oi- 
leus  Ollei  (3  silb.)   Verg.  A.   1,  41  (mit  der  Var.   Oili);  Orpheus  -H  C* 

C.  N.  D.  1.  15,  41;   -U  Tusc.  1.  41,  98.  Hör.  Carm.  1.  24,  13;  •*«»>'• 

D.  1.  38,  107;  Peleus,  -to  C.  de  or.  3.  15,  57;  Pelei  und  Peleo  2sflk 
Catull.  64,  382  und  336;  Peli  kontrahirt  Merobaud.  (V.  Jahrh.  n.  Chr.) 
carm.  1,  15;  Perseus,  1)  Sohn  des  Jupiter  und  der  Danae,  Persei  u&d 
Perseo  28ilb.  Ov.  M.  5,  201.  Her.  15,  35;  2)  Macedonischer  König,  No«. 
Perseus  stäts  Liv.,  auch  Plin.  2  c.  9  in.  Justin.  32.  2,  8  und  sonst;  VöC 
Perseu  stäts;  Nom.  Perses  nach  der  I.  Deklination  C.  Catil.  4.  10,2t 
Val.  Max.  5.  1,  >'.  Lucan.  3,  158.  Flor.  2.  12,  2.  14  und  Spätere;  Geo. 
Persti  Liv.  sehr  oft.  Vell.  1.  9.  6.  Val.  Max.  6.  2,  3.  Plin.  3  c  19  extr. 
17  c.  38  extr.  Justin.  33.  3,  3,  kontrahirt  Persi  Sali.  Hist  bei  Chans.  1 
p.  52  P.  (p.  37  b  L.),  Persae  C.  1.  agr.  2.  19,  50.  Flor.  2.  14,  3,  P#** 
Augustin.  C.  D.  3,  11;  D.  Perseo  Liv.  sehr  oft.  Justin.  3.  1,  3.  7,  Rr* 
C.  Tusc.  5.  40,  118.  Liv.  sehr  oft.  Sen.  cons.  Marc.  13,  3;  Acc  P#d* 
Liv.  sehr  oft,  Pers2um  Liv.  oft.  Justin.  32.  2,  7,  Persem  C.  1.  Man.  & 
55.  Fin.  5.  24,  70.  ND.  2.  21,  6,  Persen  Cato  bei  Gell.  7.  3,  16.  C.  Verr. 
1.  21,  55.  1.  agr.  1.  2,  5.  Sali.  J.  81,  1.  Hist  epist  Mithrid.  7.  Prop.  5 
(4).  11,  39.   Liv.  9.  19,  14.   Vell.  1.  11,  1  u.  a.  Spätere,  Persam  VelL  1- 


112.  Heteroclita.  319 

l  und  Val.  Max.  1.  8,  1  im  cd.  Boro,  statt  Fersen,  aber  gleich  darauf 
lemselben  cd.  Persem  statt  Persen;  Abi.  Perslo  Liv.  sehr  oft.  Plin. 
c,  17  und  50.  34  c  7.  35  c.  40  §.  30,  Persl  C.  Mur.  14,  31.  Tusc.  3. 
53.  Divin.  1.  46,  103.  Sali.  C.51,5.  Liv.  42.  26,  3  und  Spätere,  Persä 
.  agr.  2.  33,  90.  Gell.  7.  3,  2;  aus  der  scherzhaften  Deutung  des 
idenamens  Persa  bei  C.  Divin.  1.  46,  103  und  2.  40,  83  lägst  sich 
ler  auf  den  Nom.  Persa  noch  auf  den  Akk.  Persam  schliessen ;  Pki- 
\  Pkmei  2silb.  Prop.  4  (3).  5,  41.  Val.  Fl.  4,  425.  5,  128;  Piraeeus 
pau&c)  Serv.  Sulp,  bei  C.  Farn.  4.  5,  4.  Plin.  4  c.  11,  -aett  Liv.  31. 
7.  36.  42,  4;  -aeZo  C.  Br.  13,  51.  Att.  5.  12,  1  u.  A.;  -actum  C.  Att. 
,  1.  7.  3,  10  U.A.;  auch  Piraeus  C.  Rpb.  3.  22,  44;  Piraei  Catull.64, 
Liv.  37.  14,  1  (als  Lokativ).  Vell.  2.  23,  3.  Plin.  35  c.  20  (wie  rich- 
gelesen  wird  statt  der  Lesart  der  edd.  piraet),  Piraeum  PI.  Bacch. 
.  Trin.  1103.   Most.  1.  1,  63.   Nep.  Ale.  6,  1.   Thrasyb.  2,  4.  Liv.  31. 

6.  31.  26,  6.  45.  27,  11.  Tac.  A.  5,  10.  Justin.  5.  8,  5.  Gell.  2.  21,  1. 
1,  6;  Piraeo  Ter.  Eun.  290.  539.  C.  Off.  3.  11,  46.  Liv.  31.  26,  5; 
tt  der  Endung  -aeus,  aei  u.  s.  w.  findet  sich  öfters  in  den  edd.  -eeus, 
n.  s.  w.;  das  Adjektiv  lautet  Piraeus,  -at  -um;  Prometheus  Promethei 
üb.)  Verg.  E.  6,  42  u.  a.  Dichter;  ebenso  Prometheo  Prop.  4  (3).  5,  7; 
fci  (2silb.)  Verg.  A.  11,  262;  Tereus  TerZi  Poet,  bei  Mar.  Victor.  3 
»74.  Quintil.  1.  5,  24;  TerZo  C.  Att.  16.  2,  3.  5,  1;  Ter  ei  (2silb.) 
r&.  E.  6,  78;  Theseus  Thesto  C.  Fin.  1.  20,  65  u.  s.;  Thesei  Ov.  Fast. 
m  und  Thtseo  (2  silb.)  Ov.  A.  A.  3,  457,  ebenso  Thesei  Catull.  24, 
1  und  Tydeo  Stat.  Tb.  3,  84;  Typhoeus  TypKöeo  (asilb.)  Verg.  A.  9, 
.  Sil.  14,  196;  Ulixeus  (=  'Oftusoeu«)  findet  sich  nirgends,  aber  Gen. 
d?t  Hör.  carm.  1.  6,  7.  epod.  16,  60.  17,  16;  Ulixei  3silb.  Hör.  ep.  1. 
IQ.  Ov.  M.  13,  712.  14,  159.  671  und  Andere,  dafür  gewöhnlich  Ulixi 
Tose.  1.  41,  98.  Verg.  E.  8,  70.  A.  2,  7  und  sonst.  Hör.  ep.  1.  6,  63. 
t  ülv.  2.  1,  118  und  sonst.  —  Nach  Analogie  der  Substantive  auf 
*  ist  von  Alyattes,  Gen.  -is}  Hör.  carm.  3.  16,  41  AlyattU  (wie  richtig 

Bentley  statt  Alyattici  gelesen  wird)  gebildet,  ferner:  von  Euthy- 
,  -isy  Cels.  5.  18,  28  Euthyctöi,  von  Oecles,  -w,  Hygin.  f.  70  und  sonst 
ftfi,  von  Simonidesj  -is,  Auson.  prof.  Burdig.  13,  6  Simonidt  i.  —  Dass 
ie  Eigennamen  auf  -Is  parisyllabum  im  Genetive  neben  dem  gewöhn- 
en Suffixe  auf  -is  oft  auch  das  Suffix  auf  -i  haben,  ist  oben  §.  79,  6 
«ijft  worden. 

Einige  wenige  neutrale  Substantive  auf  -us  oder  -os  folgen  in  ein- 
ten Kasus  der  II.  Deklination,  indem  die  Endung  -os  als  -us  auf- 
aast wurde.  So  cltos  (ti  xfjtoc)  Plin.  32,  c.  4;  PI.  cltl,  z.  B.  Verg. 
5,  822  u.  A.,  aber  cetus  m.  Vitruv.  9.  5,  3;  G.  ceti  Manil.  1,  610. 
nrv.  9.  5,  1.  3  und  Spätere;  ceto  Varr.  bei  Non.  p.  400  und  Spätere; 
«i  Acc.  PL  Aul.  2.  8,  5.  Capt.  851  und  Spätere;  PI.  ceti  Augustin. 
ifess.  13.  20.  26.  27,  42;  cetorum  13.  27,  42;  cetis  13.  25,  38;  cetos 
C  Tert.  adv.  Hermog.  22.  Augustin.  1.  d.  13.  24,  35;  chaos,  von  diesem 
mint  ausser  chaos  nur  chao  Varr.  L.  L.  5  §.  19  und  20.  Verg.  G.  4 

7.  Ov.  M  14,  404.  Ibis  84.  Quintil.  3.  7,  8.  Sil.  13,  439  und  Spätere; 
*.  chai  Serv.  ad  Verg.  A.  1,  664;  das  Griechische  Neutrum  "Epeßoc 
t  im  Lateinischen  ganz  in  die  II.  Deklination  übergegangen :  Eribus, 
»•«»•uro;  mtloe,  aber  -o  Accius  bei  C.  N.  D.  2.  35,  *9.  Apnl.  Ascl.  13 
*k  o.  a.  Spätere;  mehm  (Acc.)  Pacuv.  bei  Non.  p.  '213.  Terent.  Maur. 
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1353  u.  a.  Spätere;  meto  Auson.  parent  27,  2.  Mart  Cap.  2  §.  107.117 
u.  s.  w.;  melös  (Acc.  PI.)  Aerius  und  Varr.  bei  Non.  p.  213;  pettgu,  A» 
pe%K*  Aerius  bei  C.  ND.  2.  35,  89.  Verg.  A.  5,  8.  10,  378.  Pb.  V«f. 
Cul.  343.  Hör.  carm.  1.  35,  8.  Lucan.  5,  601.  Val.  Fl.  1,  169;  PL  jmIojI 
(=  ireXa-fY))  Lucr.  6,  619,  aber  ungleich  häufiger  nach  der  IL  Dddn* 
tion,  Gen.  pelagi  Catull.,  Vrergü.,  Ov.  n.  a.  Dichter,  auch  Plin.  9  c  Ö 
in.  Justin.  4.  1,  13;  pelago  Varr.  L.  L.  9  §.  33.  Lucr.  2,  55a  4,  432  Et 
Dichter,  auch  Tac.  A.  15,  46.  H.  5,  6;  -uro  (Acc)  Corn.  Sever.  b.  Prob, 
de  nom.  12  p.  216.  Tert.  adv.  Jud.  3. 

§.  113.    c)  Metaplasta: 

a)  in  der  III.  Deklination  allein: 

Namen  auf  -es  der  III.  Deklination,  Gen.  -is,  erscheinen  in  Insduit 
ten  zuweilen  in  einer  Flexion,  die  aus  dem  Akk.  auf  -en  (statt  em)  1»* 
vorgegangen  ist.  Pasicles  (IlajtxX^c,  -oy;)  G.  PasicUn^is  Inscr.  0r.  lWfc 
Parnaces  D.  Pamacen-i  4488,  so  Pamases  D.  Parnasen-i. 

ßj  in  der  II.  und  in  der  III.  Deklination: 

Athös  (s.  §.  104,  #),  aus  dem  Acc.  Äthan  ist  hervorgegangen  No* 
Äthan  Serv.  ad  Verg.  G.  1,  332;  Abi.  Athon-e  C.  Fin.  2.  34,  112;  AÄ^ 
n-ero  C.  bei  Prise.  6,  70  p.  710  P.  (p.  255  H.);  asperi  Athon-e»  La* 
bei  Gell.  16.  9,  6.  Der  Griechische  Name  M(vu>c  geht  nach  der  Atti- 
schen II.  Deklination,  im  Lateinischen  aber  geht  Mino*  nach  der  Ob 
Minö-is,  -i,  -im;  gleichwol  gebraucht  Sali.  Hist  bei  Prise  1.  d.  die  G* 
netivform  Minon-is. 

l)  in  der  III.  und  I.  Deklination: 
Aus  dem  Griechischen  Akkusative  auf  -a  (statt  des  Lateinisch« 
auf  -em)  haben  sieh  viele  Substantive  der  I.  Deklination  gebildet.  So 
Gr.  xolvij,  Acc.  yoKtx-a,  davon  Acc.  choenicam  Pallad.  11.  14,  5;  Sphb* 
-ng~is,  Nom.  Sphinga  Augustin.  C.  D.  18,  13;  -ae  Hygin.  f.  67;  ~anH 
Sidon.  ep.  5,  7;  syrinx,  -ngis,  syriitgam  Serv*.  ad.  Verg.  E.  2,  31. 10, 2^ 
Abi.  -a  ad  10,  28 ;  Laelaps,  -ap-is,  Laelapam  Serv.  ad  Verg.  A.  6,  44* 
Briseis  und  Chryseis,  -idis,  Briseidam  u.  Ckryseidam  Hygin.  f.  106.  121 
chlamys,  -ijd-is,  Nom.  clamjjda  Apul.  Met.  10,  30  p.  737.  11,  24  in.;  poe 
cassida  bei  Vergil  und  Prop.  statt  cassis;  magis,  -td-is,  magidam  Vatf 
L.  L.  5  §.  120;  Tritonis,  -idis,  Nom.  Tritonida  u.  Acc.  -am  Mart  Cap. 
§.  893.  924;  hebdömas,  -ad-is,  Acc.  hebdomadam  Gell.  3.  10,  14.  17;  * 
Tert  adv.  Jud.  8,  11;  -5  (Abi.)  Augustin.  C.  D.  16,  26;  —  Iliaa,  -arf-* 
Iliädam  Solin.  1,  100;  lampas,  -adis,  lampatiam  PL  Cas.  4.  4,  16  M* 
d.  vulg.,  vgl.  Prise.  7,  53  p.  758  P.,  ubi  cf.  Hertz  p.  330;  Pallas,  -ad-i 
PaUadam  Arnob.  4,  16;  attagen,  m.  Hör.  epod.  2,  54.  Plin.  10,  «8,  Ae 
attagenam  Mart  2.  37,  3;  Gen.  PL  arum  13.  61,  2;  (aber  Acc.  PL  atf* 
gen-as  Plin.  8  c.  83  ist  Griechischer  Akkusativ  der  Dl.  Deklination 
—  Siren  f.  Hör.  serm.  2.  3,  14.  Poet,  bei  Suet  Gramm.  11,  Acc.  Sirf* 
Juven.  14,  19,  PL  Sirtncs  Ov.  M.  5,  555  und  sonst,  aber  AbL  Är8* 
Philarg.  ad  Verg.  G.  4,  564;  Sirenarum  Mart.  Cap.  6  §.  641  (aber  <*« 
Siren-is,  Abi.  Sirene  §.  642.  645);  —  Amazon,  -5#i-i«,  f.,  aber  Am<wSnc 
Hygin.  f.  30,  241 :  Abi.  Amazonä  Tert  adv.  Marc.  1,  1 ;  —  Städtenamc 
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Tmaßn,  -eVt-t»,  f.,  aber  Troezenam  Schol.  Bob.  ad  C.  Sest.  67;  —  Ancön 
l  Lneao.  2,  402.  Sil.  8,  437.  Juven.  4,  40.  Mela  2.  4,  5;  Ancön-em  C. 
Att.  7.  11,  1,  Gr.  Acc  Ancön-a  Catull.  36,  13 ;  Ancon-e  Plin.  2  c.  74. 
14  c  8  §.  5;  aber  Nom.  Ancana  Plin.  3  c.  18;  Abi.  Ancönä  3  c.  19;  -am 
C.  Hl  12. 9,  23.  Farn.  16.12,2.  Caes.  B.  G.  1.  11,  4.  Liv.  41.  1,  3.  Mela  2. 
4,  5;  -ae  C.  bei  Non.  p.  288;  —  Chalcldön,  -on-is,  f.;  aber  Abi.  Chol- 
eedön-ä  Amm.  Marc  22.  9,  3;  —  CrSto  Liv.  24.  2,  5.  3,  1.  (alta  Croton 
8fl.  11,  18);  -5n-w  Liv.  24.  2,  4.  3,  8;  -ön-em  C.  Att  9.  19,  3.  Rpb.  2. 
15,  28.  Liv.  23.  30,  6  und  sonst;  -ön-e  24.  3,  15;  aber  Crotönam  Liv.  1. 
18,  2.  Justin.  20.  4,  5  (aber  §.  17  Croton-e);  a  Crotöna  Itin.  Anton,  p.  490; 
—  Narbo,  -ön-is  m.;  aber  Narbonae  Inscr.  Or.  218;  —  Eleusts,  -in-is 
f.;  aber  N.  ELeusina  Mamert.  grat  act.  Juliano  9,  3;  Eleusmam  Inscr. 
0r.  2361,  auch  C.  N.  D.  1.  42,  119  haben  die  meisten  edd.  Eleusinam, 
doch  viele  auch  Eteusinem;  —  Salamis,  -in-is,  f.;  aber  N.  Salarriina 
Serv.  ad  Verg.  A.  8,  159;  -ae  Justin.  2.  7,  7;  -am  44.  3,  2,  auch  C. 
Tue  1.  46,  110  haben  die  edd.  Salaminam,  doch  wahrscheinlich  ist  Sa- 
hmmem  zu  lesen,  s.  das.  uns.  Bemerkung;  —  cra&r,  -Ir-is,  m.,  aber 
cnßra  f.  C.  Arat  219.  292.  N.  D.  2.  44,  144;  Dat.  craUrae  Hör.  carm. 
8. 18,  7.  serm.  2.  4,  80;  -am  Liv.  5.  25,  10.  5.  28,  2.  Curt.  4.  8,  16. 
Hygin.  poet.  astr.  2,  40.  Inscr.  Henz.  6753;  Abi.  -a  C.  Arat.  387. 
fygro.  L  d.;  -arum  C.  Fam.  7.  1,  2;  -as  Verr.  4.  59,  131.  Pers.  2,  52. 
Curt  9.  10,  25,  craterra  Apul.  Flor.  20  p.  97;  Nom.  PL  creterrae  Varr. 
bei  Non.  p.  547;  creterris  Naev.  ib.;  auch  C.  Fam.  7.  1,  2  creterrarum 
»Med.;  creterram  Apul.  de  mag.  31  p.  466;  stäts  panthera  (Ttavdrjp); 
«taßra  (arar/jp). 


§.  114.    B.  Defectiva. l) 

Einige  Substantive  werden  nur  im  Singulare  oder  nur  im  Plu- 
rale  gebraucht  (Singularia  u.  Pluralia  tantum).  Man  nennt  solche 
Wörter  Defectiva  numero.  Der  Grund  hiervon  beruht  entweder  auf 
&r  Bedeutung  des  Wortes  oder  bloss  auf  dem  Sprachgebrauche. 

a)  Zu  den  Singular ibus  tantum  der  ersteren  Art  gehören  z.  B. 
^  Kamen  von  Einzelwesen,  als:  Juppiter,  Venus,  Sol,  Lima,  Genius, 
Gtfo,  von  Ländern  und  den  meisten  Städten  (über  die  Pluralia  tantum 
fa  Städtenamen  s.  §.  115,  Anm.2),  als:  Italia,  Roma,  die  Abstracta, 
Collect! va  und  Stoffnamen,  als:  suavitas,  justitia,  indoles;  populus, 
iHltikub;  aurum,  argenium,  plumbum  u.  s.  w.,  Substantive  in  kollek- 
tiver Bedeutung,  wie  vestis,  capülus,  suboles,  proles  u.  s.  w.  Unter 
solchen  Bedingungen  Wörter  dieser  Klassen  auch  einen  Plural  zulassen, 
werden  wir  in  der  Syntaxe  sehen.  —  Zu  den  Singularibus  tantum  der 
«toteren  Art  gehören  z.  B.  speeimen,  Probe,  Beweis  (im  Plur*  dafür 
«fcömenta),  teruncius  (sc.  nummus,  ein  Viertel  As),  barathrum,  Schlund, 
J*  fltremdum,  Schwur  (jura  juranda  nur  Pacuv.  bei  Fest.  p.  133,  29), 
°*&rom,  Rindskaldauen,  pontus,  Meer,  stilum}  Meer,  sümen,  Euter,  supel- 
■*>  Hausgeräthe  (PI.  supeUectües  nur  Ammian.  22.  8,  42),  vulgus  Volk, 
*  *•?  bei  denen  es  zufällig  sein  mag,  dass  der  Plur.  uns  nicht  auf- 

.    !)Vgl.  Th.  Ruddimann.  Inst.  gr.  L.  I.  p.  112.     K.  L.  Schneider 
'oimenl.  H,  8.  374  ff.    Fr.  Neue  Formenl.  I,  8.  395  ff. 
*fl*a«r,  AnrftthrL  Onunmatik  der  Latein.  Sprache.  21 
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bewahrt  ist;  abdömen,  der  fette  Untertheil  des  Bauches,  meist  im  Sog. 
selten  im  Plur.  Lucil.  bei  Gell.  10.  20,  4.  Plin.  8  c.  77  eitr. 

An  merk.  1.  Mit  Unrecht  werden  von  den  alten  Grammatikern  einige 
Substantive  für  Singutaria  tanlum  erklärt:  aevum,  Zeit,  aevis  Ov.  Met.  2, 
649.  Pont.  1.  3,  83.  Plin.  14  c.  2  und  sonst  oft;  aevorum  Arnob.  $,90. 
Uieronym.  comm.  in  Esdr.  1;  vgl.  aetatea,  -um,  -Um»;  —  caUwn,  Schwiele, 
callia  Säet.  Octav.  80 ;  —  carcer,  Gefangniss,  earceres  Sen.  de  ira  2.  8,  6; 
.  carcerum  A  mm.  Marc.  30.  5,  6 ;  careeribus  Arnob.  2,  45.  Cyprian.  ep.  8,  & 
76,  1;  —  clävus,  Nagel,  clavi  seit  PI.  Trin.  1039  häufig,  in  der  Bedentua« 
Auswüchse,  wie  Warzen  u.  dgl.  Colum.  6.  14,  6.  7.  5,  11.  Plin.  20  c.71 
extr.  und  sonst  oft;  in  der  Bedeutung  Purpurstreifen  Varr.  L.  L.  9  §.79. 
bei  Non.  p.  536.  Liv.  9.  7,  8.  Amm.  Marc.  16.  8,  8;  aber  in  der  Bedeutung 
Steuerruder  nur  Sing.;  —  gäza  (fdCa,  Persisches  Wort),  PI.  gazae  Lncr. 
2,  37.  Hör.  carm.  1.  29,  2.  2.  16,  9.  Liv.  34.  4,  3  und  viele  8patere;  «b 
Neutr.  Plur.  pia  gaza  Goripp.  (VI.  Jahrh.  n.  Chr.)  laud.  Justin.  Aug.  min. 
4,  334;  —  hora,  kleiner  Stall,  Plur.  Varr.  R.  R.  3.  10,  3.  4.  6.  Colum,  7. 
9,  9  und  sonst;  —  macellum,  Schlachtbank,  PI.  tnaceüa  Memmius  bei  Cap« 
de  orthogr.  p.  2244.  Arnob.  2,  41. 

b)  Pluralia  tantum  der  ersteren  Art  sind  a)  solche  Wörter, 
welche  eine  Verbindung  von  Personen  bezeichnen,  als:  major**, 
Vorfahren  (major  meus  Socrates,  mein  Ahnherr,  Apul.  Flor.  2  in.),  Mi- 
nore«, Nachkommen,  poet,  posteri  pros.,  primäres  und  pröceres,  die  Vor- 
nehmen (Sing,  procer  Capitol.  Maiimin.  2,  1,  proceris  Paulin.  NoL  dl 
vita  Martini  6,  20,  procerem  Juvon.  8,  26),  optimales,  die  Aristokrates- 
partei  (Sing,  optimas  Fest  p.  253  a,  11;  optimati  C.  Att  9.  7,  6;  opti*& 
tem  Cael.  bei  C.  Farn.  8.  16,  2.  Amm.  Marc.  25.  7,  5  und  sonst);  «um** 
tes,  die  Vornehmsten,  Amm.  Marc.  19.  1,  6  und  sonst;  primates  Abb* 
Marc.  14.  7,  1  und  sonst,  cod.  Theod.  16.  8,  29  (primatem  Amm.  Marcft 

6,  4);  magnates  Amm.  Marc.  31.  15,  10;  infimates,  die  Niedrigsten  (Wr 
matis  [statt  infumas]  PI.  Stich.  493;)  nostrates,  Inländer  (si  quis  nosttfti* 
[statt  nostras])  sapiens  Cass.  Hcmina  bei  Prise.  12,  17  p.  943  P.  p.  587 
H.;  —  Qulrites,  Kömische  Bürgerschaft  (Sing,  nur  poet   und  sp.  pro»- 
Quiritis  Hör.   op.   1.  6,  7.  Lucan.  2,  386;   Quiriti  Ov.  Amor.  3.  14,  9- 
Met.  14,  823.  Symm.  ep.  1,  1;  Quiritem  Uor.  carm.  2.  7,  3  u.  a.  Dichter; 
Quirite  Claudian.  fcscenn.  2,  14);  Aborigines;  (die  übrigen  Völkernameo 
aber,  die  nur  in  der  Pluralform  vorkommen,  sind  keine  Pluralia  tantum ; 
denn  wo  es  nöthig  war  einen  Einzelnen  eines  Volkes  zu  erwähnen* 
wurde   die   Singularform    angewendet,    wie  Acarnan,    Astur,  Balearia* 
Bastarna,   Cres,   Dolops,   Paeon,   Samnis,   Trevir    u.   a.;)    —   IjucercSt 
Rhamnenses,  Tatietises;  —  Caelites,  die  Himmlischen  =  dii  (doch  Cadite 
Ov.Pont.4.  6,  17.  4.  9,132;  Caelitem  Ter*,  pall.  4);  Caelicolae;  Caetob*\ 
Superi;  Inferi;  di  Indigites  Vorg.  G.  1,  498  di  patrii,  Indigetes  oder  d* 
Indigetes,  vergötterte  Heroen,  Schutzgötter  des  Landes  (doch  Indigete*^ 
Aenean  Verg.  A.  12,  794,  vgl.  Tibull.  2.  5,  44.  Liv.  1.  2,  6.  Jovem  lid*- 
getem  appellant  Gell.  2.  16,  9;  indigetis  Solin.  2,  15);    di  novensilts,  d*0 
aus  der  Fremde  aufgenommenen   Götter;   Manes  oder  di  Manes  (docl* 
Manem  deum  Apul.  de  deo  Socr.  15  p.  153,  ubi  v.  Hildebr.;  Lemr&*v 
Geister  der  Verstorbenen  (doch  Lemurem  Apul.  1.  d.  p.  152);  Ftnate*i 
Gratiae  (doch  Gratia  nudis  juneta  sororibus  Hör.  carm.  3.  9,  16,  vgl-  ** 

7,  5,  Gratia  tergeminä  dexträ  Stat.  Silv.  3.  4,  83,  aber  auch  kolleM*v 
statt  Gratiae,  wie  non  Hymenaeus  adest,  non  illi  Gratia  lecto  Ov.  Met  Ä 
429,  vgl.  Stat.  Silv.  1.  2,  19);  Furiae  (fnria  von  einem  unsinnigen  Me*1' 
sehen  C.  Sest  14,  33  und  sonst  Liv.  21.  10,  11  u.  s.  Ov.  bei  Qnintil.  ^ 
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ir  ego  non  dicam,  Furia,  te  furiaml;  als  Abstr.  =  furor  bei 
a,  wie  Apul.  Met  6,  12  extr.  u.  A.;  Eumenidee  (doch  Eumenis 
59.  Stat  Th.  8,  10.  12,  423)  od.  Erinyes  (doch  Erinys  u.  Erinyn 
i  Verg.  A.  2,  337  und  sonst  und  andere  Dichter;  Näiades  oder 
[doch  NaXas  Ov.  Met.  1,  691;  Näis  Verg.  E.  2,  46  u.  A.);  Drya- 

Hamadryades  (doch  Dryaa  Mart.  9.  62,  14,  Hamadryas  Stat. 
3,  65);  —  Fleiades  oder  Veryiliae,  Hyades  oder  Suada e  (doch 
der  Hiaa  Verg.  G.  4,  233.  Ov.  Met  1,  670  und  sonst  und  an- 
shter,  Hyoa  Stat  Silv.  1.  6,  2t.  Claudian.  B.  Gild.  498);  —  liberi 
(in  Beziehung  zu  den  Altern,  doch  Ps.  Quintil.  decl.  2,  8  liberi 
ntis  affectus.  Aurel.  Vict  epit  12,  9  Trajanum  in  Uberi  locum 
it  Id.  Caes.  26,  4  liberi  exitum.  Justin,  instit.  3,  7  si  quis  liberum 
•08  habuerit  Imp.  Justinian.  cod.  3.  28,  33.  5.  9,  8  §.  5) ;  —  duo- 
r  duumviri,  tresviri  oder  triumviri,  septemviri,  decemviri,  quin- 
t.  (Wird  aber  ein  einzelnes  Mitglied  der  Amtsgenossenschaft 
,  so  steht  der  Sing.,  als:  duumvir,  triumvir,  decemvir  C.  1.  agr.  2. 
ld  sonst  oft,  Gen.  duumviri  u.  s.  w.,  Dat  duumviro  u.  s.  w.; 
ird  öfters  der  Gen.  Plur.  gebraucht,  sowol  als  Prädikat  des 
ils  auch  als  Apposition,  z.  B.  si  trium  virum  sim  Cato  bei  Fest. 

2;  ego  trium  virum  Varr.  bei  Gell.  13.  12,  6;  quod  (weil)  de- 
\m  sine  provocatione  esset,  C.  Rpb.  2. 36  extr. ;  vgl.  Tac.  A.  6, 12. 
12,  6.  3.  9,  4);  —  ß)  solche,  welche  eine  Zusammensetzung 

ei  oder  mehr  Bestandteilen  bezeichnen,  als:  pulmones, 
eigentlich  Lungenflügel),  vwcera,  Eingeweide,  renes,  Niere,  exta, 
iide,  nares,  Nase  (eigentlich  Nasenlöcher);  arma,  -orum,  Waffen, 
Gitter,  Schranken,  codiciüi,  Schreibtafel,  habenae,  Zügel,  scalae, 
fores  und  vdlvae,  Flügelthür,  u.  s.  w.,  s.  das  folgende  Verzeich- 
Zu  den  Pluralibus  tantum  der  letzteren  Art  gehören  z.  B.  cer- 
icken,  fauces,  Schlund  u.  s.  w. 

Alphabetisches  Verzeichnis«  der  Pluralia  tantum  mit  Ausnahme 
der  §.  114,  b)  erwähnten  Personennamen. 

i  n.,  öffentliche  Verhandlungen,  Verfügungen,  Staatsbücher,  wie 

ssaris  C.  Ph.  7,  16  ff.;  aber  Sing.  §.  18  actum  ejus,  eine  öffent- 

Tfügung,  Anordnung  Cäsar's. 

trsaria  n.,  Conceptbuch.  C.  Rose.  com.  2,  5  ff. 

»  f.,  Wohnhaus,  Dem.  aediculae;  aber  Sing,  aedes  oder  aedis 

icula,  Tempel  oder  auch  geweihtes  Gemach,  vgl.  PI.  Poen.3.  1, 

.  468.   Varr.  bei  Non.  p.  494.   Hör.  carm.  1.  30,  4.  serm.  1.  10, 

2.  2,  94.  Juven.  3,  31;  ein  einzelnes  Zimmer  eines  Wohnhauses 

.  220.  Curt.  8.  6,  3.  13;  von  einem  Wohnhause  nur  Imp.  Anton. 

d.  4.  65,  3;  von  mehreren  Tempeln  steht  natürlich  der  Plural, 

le  or.  3.  46,  180.  Verr.  1.  4,  12  und  sonst  oft;  so  auch  atdicnlae 

c.  19  §.  2.  Paul.  Dig.  48.  13,  9  §.  1. 

niae  f.,  Possen,  leeres  Geschwätz,  Apul.  Met.  9,  10  p.  612  und 
E>.  697,  doch  schwankt  die  Lesart  an  beiden  Stellen  zwischen 

u.  asannas  von  gleicher  Wurzel  wie  sanna,  sannio,  s.  Hildebr. 

xria  n.,  ein  Altar,   C.  Catil.  1.  9,  24.  har.  resp.  5,  9.  Liv.  2.  12, 

21* 
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13.  21.  1,  4  u.  A.;  Sing,  altare  erst  bei  den  Späteren,  wie  ApuLdogn. 
Plat.  1,  1  extr.  Petron.  135,  3,  häufiger  bei  den  Kirchenvätern. 

ambages  f.,  Umschweife;  Sing,  nur  Tac.H.5, 13  quae  am&cget  pm- 
dixerat  nach  dem  Med.  u.  a.  edd.  statt  praedixerant;  AbL  ambagt  Ov. 
Her.  7,  149.  Met.  7,  520  u.  s.  Sen.  Oed.  214.  Lucan.  1,  637.  Pik  2.  % 
6,  41  und  sonst  u.  a.  Spätere;  ambagine  (wie  von  ambago)  Manil.4,304. 

angustiae  f.,  Enge;  Sing.  C.  N.  D.  2.  7,  20  angustia  concluue  ort- 
tionis  non  facile  se  ipsa  tuetur,  als  Abstractum.  Plin.  14.  6,  8.  61.  Tat 
A.  4,  72.  Paul.  Dig.  4.  6,  16. 

antae  f.,  die  Pfeiler  der  Thür. 

antermae  f.,  Segelstangen;  Sing.  Ov.  Trist.  3.  4,  9.  Plin.  7,  c.  N 
extr.  Lucan.  9,  328.  Val.  Fl.  1,  623.  Stat.  Silv.8.2,9.  Julian.  Dig.  14. 2, 6. 

ante*  m.,  die  Reihen. 

antiae  f. ,  die  auf  die  Stirn  herabhängenden  Haupthaare. 

apinae  f.,  Possen,  Lapalien  (von  dem  Städtchen  Apuliens  Apina,  i 
Plin.  3  c.  16  extr.)  Martial.  14.  1,  7. 

aquae  f.,  Heilquellen;  Sing.  Wasser. 

arguiiae  f.,  Spitzfindigkeiten;  Sing,  als  Abstr.  Gell.  3. 1,  6. 12. 2,  t 
Apul.  Met.  1,  1  p.  3  u.  a.  Spätere;  argutiola  Gell.  2.  7,  9.  9.  14,  26*  1& 
1,  12  überall  konkr.  . 

arma  n.,  Waffen. 

armamenta  n.,  Gerätschaft,  besonders  Schiffsgeräthe. 

artüs  m.,  Gliedmassen;  Sing.  Lucan.  6,  754.  Valer.  Fl.  4,  310. 

auxilia  n.,  Hülfstruppen;  Sing.  Hülfe,  dann  bildlich  Hülfstrupp* 
Ov.  Met.  11,  387. 

barbae  f.,  Bart,  soll  nach  der  Meinung  mehrerer  alter  Granu»* 
tiker  von  Thieren,  barba  hingegen  von  Menschen  gebraucht  sein;  »b* 
barbae  von  Menschen  und  Thieren,  wenn  die  Rede  von  mehreren  ist» 
wie  Verg.  G.  3,  366.  Sil.  13,  310  und  Andere,  von  Menschen,  poet 
auch  von  Einem  Menschen  Sen.  H.  0.  1752.  Petron.  99,  5.  Apul.  Met  4, 
31  p.  308;  Sing,  barba  von  mehreren  Menschen  C.  Fin.  3.  5,  18.  Liv.44- 
19,  7.  Pers.  2,  58;  barba  von  Thieren  Hör.  serm.  1.  8,  42.  Plin.  9,c30. 
28,  c.  56. 

battualia  und  battalia  n ,  Übungen  der  Soldaten  und  Gladiatoren, 
Adamant.  bei  Cassiod.  p.  2300  P. 

bellaria  n ,  Nachtisch,  Dessert. 

bigaey  trigae,  quadvigae  f.,  Zwei-,  Drei-,  Viergespann;  Sing,  big* 
Stat.  Th.  1,  338  Sen.  H.  0.  1520.  Plin.  35.  11,  40,  141.  Stat  Silv.  1.  * 
45.  3.  4,  46  Tac.  H.  1,  86  Suet.  Tib.  26;  triga  Ulpian.  Dig.  21.  1,  * 
§.  14.  Epigr.  in  Burm.  Anthol.  L.  2,  248  (Meyer  843),  V.  5.  6;  quadng* 
Varr.  b.  Gell.  19.  8,  17.  Prop.  3  (2).  34,  39.  4  (3).  9,  17.  Grat.  22a  Val 
Max.  1,  8.  ext.  9.  Plin.  7,  c.  21  und  sonst  oft  u.  A. 

blanditiae  f.,  Schmeicheleien,  Schmeichelworte ;  Sing,  als  Abstr.  **• 
Bacch.  50.  Truc.  2.  7,  19.  C.  Plane.  12,  29.  Lael.  25,  91.  Rpb.  bei  **»• 
p.  194.  Q.  C.  petit.  cons.  11,  41.  42.  Syr.  495.  Prop.  1.  16,  16.  R&tiL 
Lup.  1,  21.  Quintil.  10.  1,  27;  blandilies  Apul.  Met.  9,  28  in. 

caerimvniaef.,  Religionsgebräuche;  Sing,  konkr.  Suet  Aug.  94,  ab***1 
C.  inv.  2.  22,  66.  53,  161.  Rose.  A.  39,  113.  Verr.  5.  14,  36  u.  s.  tf* 
Them.  8,  4.  Caes.  bei  Suet.  Caes.  6.  Liv.  29.  18,  2  40.  4,  9.  u.  A. 

brevia  w.,  Untiefen. 
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Calendae  f.,  erster  Tag  im  Monate. 
canceüi  m.,  das  Gitter;  Sing.  Ulpian.  Dig.  43.  24,  9  §.  1. 
earceres  m.,  die  Schranken  der  Rennbahn;  Sing.  Kerker,  dann  statt 
les  Plur.  nur  poet,  wie  earcere  Verg.  G.  3,  104.  A.  ö,  145.   Tibull.  1. 
r,  32  und  Andere,  carceris  Enn.  bei  C.  Divin.  1.  48,  107.  Ov.  Trist.  5. 
>,  29. 

casses  m.,  Jägernetz;  aber  cassem  Grat.  28,  casse  Ov.  A.  A.  3,  554. 
ien.  Ag.  883. 

castra  n,  Lager;  elliptisch  stativa,  aestiva,  hiberna,  auch  castra 
tativa  u.  s.  w.,  als  Eigenname  von  Ortschaften,  wo  früher  ein  Lager 
restanden  hatte,  als:  Castra  Cornelia,  C.  Servilia  u.  s.  w.,  Sing,  ca- 
trum.  Fort,  Festung. 

catdae  f.,  Öffnung,  Stall. 
cerae  f.,  Schreibtafel;  Sing.  Wachs. 

cervices  f.,  der  Nacken,  so  stäts  Cicero,  doch  cerviculam  jaetare 

Verr.  3.  19,  49,  und  überhaupt  in  der  klassischen  Zeit  vorherrschend; 

Sing,  cervix  zuerst  von  Hortensius  in  Gedichten  gebraucht,  wie  von 

Varr.  L.  L.  8  §.  14.  10  §.  78.   Quintil.  8.  3,  35  und  Anderen  berichtet 

wird-  aber  cervice  und  cervicem  gebrauchen  schon  Enn.  bei  Serv.  ad 

Verg.  A.  10,  396,  Pacuvius  bei  C.  Divin.  2.  64,  133,  Afranius  bei  Isid. 

orig.  12.  6,  60;   ferner  cervice  Lucr.  1,  35.  6,  744.   Catull.  63,  83;   bei 

Vergil.  alle  Kasus  des  Sing,  nur  A.  11,496  cer viribus  von  einem  Thiere 

iuhI  2,  219  in  Beziehung  auf  Mehrere;   bei  Horat.  cervici,  cervice,  bei 

Prop.  cervix,  bei  Ov.  meist  der  Sing.,  doch  cervieibus'  Met.  1,  542  u.  s., 

bei  Liv.  auch  der  Sing,  in  der  Regel  in  eigentlicher  Bedeutung,  wie  8. 

Ti  9,  auch  von  Mehreren,  wie  22.  51,  7,  cervices  nur  von  Mehreren,  wie 

&  6,  12  und  in  trop.  Bedeutung,  wie  4.  12,  6.  22.  14,  12.  und  sonst  oft, 

•o  auch  Tac.  A.  1,  53.  6,  14  cervicem,  aber  H.  1,'  16  cervieibus  publicis 

fcpulerunt;  bei  Quintil.  stäts  der  Sing.,  auch  Juven.  in  der  Kegel,  bei 

*iet  Sing,  und  Plur. 

eibaria  n.,  Nahrungsmittel;  Sing,  in  derselben  Bedeutung  Sen.  benef. 
^  21  neben  vestiarium ;  dann  =  grobes  Mehl  Plin.  18,  c.  20,  1  eibariwm. 
datkri  m.,  das  Gitter. 

claustra  oder  elostra  n.,  Schloss,  auch  bildlich  Liv.  9.  32,  1  quae 
^8  .  .  velut  claustra  Etruriae   erat.   Lucan.  10,  312.    Tac.  H.  3,  42. 
flor.  4,  2,  70;   Sing.  German.  Arat.  197.  Sen.  benef.  7.  21,  2.   Curt.  4. 
*>  21.  7.  6,  13.  Petron.  89,  7.  Gell.  14.  6,  3.  Amm.  Marc.  26.  8,  8. 
diteUae  f.,  der  Saumsattel. 

dünes  c  und  nates  f.,  Hinterbacken;  Sing,  dunem  und  clune  Hör. 

*rm.  2.  8,  91.  Priap.  18,  2.  Plin.  10  c.  71  extr.  Mart.  9.  48,  6.  11.  100, 

&  Juven.  2,  21.  6,  334.  11,  164.  Petron.  23,  3;  natis  Nom.  u.  Gen.,  natem 

^  nate  Pompon.  bei  Non.  p.  39.   Hör.  serm.  1.  8,  47.   Fest.  p.  245  a, 

*.  Priap.  17,  11.  83,  23. 

eoagmenta  n.,  die  Fugen. 

codicüli  m.,  Schreibtafel;  Sing.  Marcell.  Dig.  29. 7, 19.  Impp.  Arcad. 
*  Honor.  cod.  Theod.  8.  18,  7.  Impp.  Arcad.  Honor.  et  Theodos.  ib.  16. 
&>  *0  und  cod.  Justinian.  1.  5,  4  §.  5.  —  Ebenso  pugillares  sc.  codicilli, 
***  pvgülaria  n.  Catull.  42,  5;  Sing.  Laber.  bei  Charis.  1.  d.  und 
^^  ep.  146,  3;  ferner  ellipt.  duplices  sc.  codicilli  Ov.  Amor.  1.  12, 
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27.  triplices  Mart.  7.  72,  2  u.  s.     ViteUiani  (Schreibtafel  von  Titeffim 
gebraucht)  2.  6,  6.  14.  8,  2. 

comitia  n,  die  Wahlversammlung;  aber  comitium,  Versammhmgiort 

compedes  f.,  Fussfessel;  Sing,  compes  Prndent.  hamart.  847,  comp* 
dis  Claudian.  in  Eutrop.  2  prol.  3,  compede  häufig,  besonders  bei  Dichten, 
wie  Hör.,  Tib.,  Ov.  u.  s.  w.,  compedem  Vulg.  Thren.  3,  7. 

compäan,  der  Scheideweg;  aber  compitum  oder  compitus,  t, dl,  der 
Scheideweg,  wie  Cato  R.  B.  5,  3.  Varr.  L.  L.  6,  43.  Tert  test  anim.  1 
extr.  Fest.  p.  174  b,  7. 

copiae  f.,  Vorräthe,  dann  besonders  die  Heeresmacht,  Truppen;  Sing. 
Menge,  dann  aber  auch  häufig  in  der  Bedeutung  eine  einzelne  Schur. 
PL  Amph.  1.  1,  219.  Acc.  bei  Non.  p.  256.  Cael.  Antip.  bei  Neu.  p.  29. 
C.  Mur.  37,  78  copia,  quam  secum  eduxit.  C.  Att  13.  52,  2  omniß  ar- 
matorum  copia  und  sonst.  Caes.  B.  G.  1.  48,  5.  B.  G.  1.  45,  7.  B.Afr.10. 
2,  4  und  sonst.  Sali.  C.  56,  1.  Verg.  A.  2,  564.  Liv.  35.  50,  7.  Tic  A. 
2,  52  und  sonst;  statt  des  Plur.  Sil.  11,  264.  Tac.  A.  4,  4. 

crates  f.,  Geflechte;  Sing.  Nom.  cratis  Veget  art.  veter.  1.  56,  ^ 
G.  cratis  Plin.  18,  c.  50  med.,  Dat.  crati  Pallad.  12.  22,  2,  Acc.  er* 
PI.  Poen.  5.  2,  65,  cratem  Ov.  Met  12,  370.  Colum.  4.  2,  1.  2.  Luc».  3> 
485.  Val.  Fl.  3,  199,  Abi.  crate  Ov.  Met.  8,  806.  Liv.  1.  51,  9.  4.  50, 4 
und  viele  Andere;  Demin.  craticula  Mart.  14. 221, 1.  Petron.  31, 11  70»^ 

cremia  n.,  dürres  Brennholz,  Colum.  12.  19,  3;  Sing.  Vulg.  Peil**  | 
101,  4. 

crepundia  n.,  Kinderklapper. 

eunae  f.  und  eunabula  n ,  Wiege,  Dem.  eunulae  Prudent.  cathem.  f« 
164.  11,  98;  Sing,  curia  Varr.  bei  Non.  p.  5  u.  157.  Prudent.  dipt  11** 

cuppedia  n.,  Leckerbissen,  PI.  Stich.  712.  Paul.  Festi  p.  48,  15,  «*#*" 
pediae  f.  Gell.  6.  13,  1.  7.  16,  6.  Amm.  Marc.  25.  2,  2.  26.  7,  1.  3<>.  1,  20i 
Sing,  cuppedia  f.  als  Abstr.  =  Leckerhaftigkeit,  C.  Tusc.  4.  11,  26. 

dapes  f.,  Festmahl,  Mahl;  Sing,  daps  Liv.  Andr.  bei  Prise.  7,  -^  * 
p.  752  P.  p.  321  H.  Cato  R.  R.  50,  2.  132,  2.  Paul.  Festi  p.  68,  3,  Ge?*» 
dapis  Hör.  carm.  4.  4,  12  und  sonst.  Ov.  Ibis  429.  Plm.  9  c.  66,  D^* 
dapi  Cato  R.  R.  132,  1,  Acc.  dapem  id.  131. 132,  1.  Acc.  bei  Non.  p.4l^ 
Varr.  bei  Non.  p.  71  u.  254.  Catull.  64,  79.  Hör.  carm.  2.  7,  17.  Tib«^ 
1.  5,  28.  Liv.  1.  7,  12.  13.  Phaedr.  2.  4,  24.  2.  6,  15.  Sen.  Tbyest  8^0 
Abi.  dape  Cato  R.  R.  132,  1.  2.  Varr.  bei  Non.  p.  452.  Catull.  64,  3(M 
Ov.  Her.  9,  68.  Fast.  5,  521.  Stat.  Silv.  4.  9,  51. 

deliciae  f.,  Ergötzlichkeit,  Liebling;  Sing,  delicia  PI.  Poen.  1. 2, 1!»— ■ 
Rud.429.  Truc.5,  29.  Solin.  46,  3.  Inscr.  Or.  4288  u.  a.;  delicies  f.  Api^ 
de  deo  Socr.  prol.  p.  110.  mag.  9  p.  401 ;  delirium  n.  Phaedr.  4.  1,  * 
Mart.  1.  7,  1.  7.  5  \  2.  13.  98,  1.  Arnob.  4,  26.  Inscr.  Or.  680  und  eo»^ 
oft;  deliciolnm  Sen.  ep.  12,  3. 

dirae  f.  (sc.  res  oder  preces),  Unglückszeichen,  Verwünschungen* 
Sing,  nur  Serv.  ad  Verg.  A.  5,  7,  als  Göttin  Verg.  A.  12,  869  =  Fnr^ 

diurna  n.  sc.  acta,  Tageschronik. 

divitiae  f.,  Reichtum,  Reichtümer;  divitiam  Acc.  bei  Non.  475. 

dumeta  n,  Dorngebüsch,  wie  rubeta,  virgulta;  doch  virguUi  ge*-*- 
Fest.  p.  329  b,  28. 

du  pH  ccs  s.  codicilli. 

eliccs  m.,  Abzugsgraben;  elix  nur  in  einem  Glossar. 
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tpistulae  f.  von  Einem  Briefe  wie  litterae,  zuweilen  nachklassisch 
lentlich  in  geschäftlichen  Angelegenheiten  Tac.  A.  1,  36.  2,  70.  3,  59. 
2,  54  und  sonst.  Plin.  ep.  10.  5,  1.  10.  15,  2.  Justin.  1.  6,  1.  11.  12, 
nd  sonst;  sonst  epistula. 

epulae  f.,  kostbare  Speisen,  kostbares  Mahl;  Sing,  eptda  f.  altlat. 
1.  Fest!  p.  82,  14;  aber  sehr  häufig  epulum  n. 

cxcubiae  f.,  Wache. 

exsequiae  f.,  Leichenbegängniss ;  exsequia  n.  Serv.  ad  Verg.  A.  2, 
;  acsequium  n.  Glosse  des  Placidus. 

acta  n.,  Eingeweide;  Nebenform  extae  f.  Inscr.  fratr.  Arval.  bei 
•ini  tab.  41.  42.  43;  Sing,  extam  vaccinam  tab.  41. 

txuviae  f.,  ausgezogene  Kleidung,  Rüstung;  Abi.  exuvio  Prop.  5  (4). 
6. 

faeetiae  f.,  Scherze,  auch  ein  einzelner  witziger  Einfall  Tac.  A.  15, 
extr.;   Sing.  PI.  Stich.  727.    Apul.  de  mag.  56  p.  518,  als  Abstr. 

**.     O.     O,     *$• 

facultates  f.,  Vermögen,  Geldmittel;  facultas,  Fähigkeit;  dann  c. 
n.  =  Menge,  Vorrath,  C.  Quint.  4,  16  Romae  sibi  nummorum  facul- 
BfR  esse.  Caes.  B.  G.  1.  38,  3  omnium  rerum,  quae  ad  bellum  usui 
uit,  summa  erat  in  eo  oppido  facultas.  3.  9,  6  Romanos  neque  ullam 
ndtatem  habere  navium  etc.  D.  Brutus  bei  C.  Farn.  11.  20,  3  quattuor 
rionibus  iis,  quibus  agros  dandos  censuistis,  video  facuUatem  fore  ex 
ris  Sullanis  sc.  agros  dandi. 

falat  f.,  bretterne  Gerüste. 

fasces  m.,  das  den  höchsten  Staatsbehörden  vorangetragene  Ruthen- 
adel; C.  bei  Chans.  1  p.  20  P.  p.  17  a  L.  fascem  unum  ßi  nanctus  esses, 
»  Sarkasmus  aufzufassen. 

fasti  m.  und  fastus,  -uum,  m.,  Kalender. 

fauccs  f.,  Schlund;  Sing,  nur  Abi.  fauce  Hör.  epod.  14,  4.  Ov.  Her. 
98.  Met  14,  738.  Ibis  551.  Phaedr.  1.  1,  3  (cd.  Rem.)  1.  8,  4.  Mart.7. 
>  6.  Macrob.  Sat.  1.  16,  17. 

feriae  f.,  Ferien;  Sing,  feria  a  feriendis  victimis  vocata;  feria  = 
Aezeit  von  mehreren  Tagen  Imp.  Theodos.  cod.  Justinian.  3.  12,  2. 

fxdes  f.,  eigentlich  die  Saiten  eines  musikalischen  Instrumentes,  wie 
m.  4.  3,  4.  Quintil.  5.  10,  124,  dann  das  Saiteninstrument  selbst,  von 
Btus  an  bei  Dichtern  und  Prosaikern,  oder  auch  Saiteninstrumente, 
*-  G.  de  or.  3.  51,  197.  Fin.  4.  27,  75  in  fidibus  pluribus,  si  nulla  (sc. 
'  oder  fidis  =  Saite)  earum  ita  contenta  nervis  sit;  Sing,  von  dem 
feninstrumente  oft  bei  den  Dichtern,  wie  Hör.  carm.  1.  17,  18  u.  s. 

Her.  5,  139  u.  s.  w. ;  von  dem  Gestirn  Varr.  R.  R.  2. 5, 12.  C.  Arat. 
Ö81.  461.  Colum.  11.  2,  14  und  sonst;  —  Dem.  fidicidae  C.  N.  D.  2. 
5>  Gell.  1.  11,  8  in  Verb,  mit  dem  Plur.  tibiae;  als  Marterwerkzeug, 

im  Plur.,  aber  als  Sternbild  nur  im  Sing.  Colum.  11.  2,  36.  Plin.  18 
&.  18  c.  64. 

Jxnes  m.,  Landesgränzen,  Gebiet;  Sing.  Ende. 

Jlabra  n.,  das  Blasen,  Wehen  des  Windes. 

Jioces  oder  flocces  f.,  Bodensatz  des  gekelterten  Weines,  Caecil.  bei 
*-  p.  114;  vgl.  Gell.  11.  7,  3.  6. 

JZres  f.,  Flügelthür;  Sing,  foris  Nom.  PI.  Amph.  496  und  sonst  oft. 
r-  Ad.  264.  Liv.8.8,6;  Gen.  Ov.  Her.  12,  150.  Petron.92,  2;/orem  PI. 


328    Alphabet.  Verzeichniss  der  Pluralia  tantum  etc.    §. 


Cas.  5.  2,  16.  Bacch.  833.  C.  Tusc.  5.  20,  59.  Catull.  61,  168.  Ov. 

1.  6,  2  and  sonst.  Liv.6.  34,  6.  40.  2,  2  und  Spätere;  fort  Hör.  sera. 

2,  67.  Ov.  A.  A.  2,  528.  Fast  2,  738.  Apul.  Met  1,  11  p.  44. 

fori  m.,  Gassen,  Gänge,  Beete,  Fächer;  Sing,  von  dem 
Enn.  bei  Isid.  orig.  19.  2,  4.  Sali,  bei  Non.  p.  206.  GelL  16.  19,  14; 
Tert.  adv.  Marc.  4,  40;  —  Dem.  foruti,  Fächer. 

foria  n.,  stercora  liquidiora  Non.  p.  114,  11.   Varr.  ;R.  R.  2.  4, 
(sues)  perfnnctas  (i.  e.  mortuas)  esse  a  febri  et  a  foria,  nach  Sehne  * 
der  p.  425  =  a  profluvio  ventris. 

fortunae  f.,   Glücksgüter,   Vermögensumstände;    Sing,    a)   GlütT^ 
b)  statt  des  Plur.  Ov.  Trist.  5.  2,  57.  Liv.  1.  47,  12.  3.  68,  4.  45. 
Tac.  A.  4,  23.  14,  54.  Germ.  21.  Scaev.  Dig.  40.  7,  40  §.  8. 

fo88ae  f.,  von  einem  grösseren  Graben  zuweilen,  als:  fossae 
Suet.  Claud.  1.  Plin.  3  c.  4  fossae  ex  Rhodano  G.  Marii  operae  et  cz 
mine  insignes;  aber  Mela  2,  5  fossa  Mariana. 

fraces  f.,  Öldruse,  Ölhefen,  Cato  R.  R.  64,  2.  66,  2.  67,  2.  Grat  4=^ 
Vitr.  7.  1,  5.  Colum.  6.  13,  3  u.  A. 

fräga  n.,  Erdbeeren;   Sing.  Gen.  fragt,  Acc  fragum  Ps.  ApuL     « 
herb.  37. 

fflna  n.  und  frlni  m.,  Zaum,  Zügel;   Sing.  G.  Tusc.  3.  28,  67     j 
Versen.  Farn.  11.  24,  1.  D.  Brut.  ib.  11.  23,  2.  Verg.  A.  12,  56a 
ep.  1.  10,  36.  38.  Tibull.  4.  1,  91.  Ov.  Fast.  6,  772.  Sen.  ep.  23,  8.  Vi 
Fl.  1,  424.  Sil.  16,  381. 

glnat  f.,  die  Wangen;  Sing.  Enn.  bei  Serv.  ad  Verg.  A.6,  686 
bei  Isid.  or.  11, 1,109.  Plin.  11  c.  57  inferiore  gena.  Suet  Claud.  15 

gerrae  f.,  Possen,  Paul.  Festi  p.  94,  4  und  Non.  p.  118;   Sing, 
in  d.  gloss.  Philoxeni. 

gingwae  f.,  Zahnfleisch,  Plur.  wahrscheinlich  wegen  des  oberen  m 
unteren  Zahnfleisches,  Catull.  97,  6.   Cels.  7.  12,  1.  8,  1.  Plin.  8  c 
und  sonst  oft.   Lact.  opif.  d.  10,  18.    Apul.  Met  8,  23  p.  569;   Si*3 
Catull.  39,  19.    Cels.  7.  12,  1.    Plin.  11  c.  62.  30  c.  8.    Juven.  10,  2< 
Dem.  gingivula  Apul.  de  mag.  6  extr. 

glandulär  f.,  Mandeln  am  Halse. 

grätes  f.,  Dank,  Nom.  und  Acc.  oft,  Abi.  gratibus  Tac.  A.  12,  — 
die  Singularformen  Gen.  gratis  und  A.  grate  werden  von  vielen  irrtL^ 
lieh  angeführt;  gratiae,  Dank  =  dankende  Worte,  daher  stäts  gral^ 
agere;  Sing,  gratia,  Wohlgefälligkeit,  Gefälligkeit,  Gnade,  Gunst;  d 
in  der  Bedeutung  Dank  in  der  Redensart  aliquid  in  gratia  (oder 
gratiam)  habere  Sali.  J.  111,  1,  ubi  v.  Kritz.,  als  Dank  ansehen,  fe 
gratiam  habere  alicui,  Einem  Dank  wissen  (C.  Ph.  3.  10,  25  und  10.  1 
maximas  vobis  gratias  omnes  et  agere  et  habere  debemus  wegen  < 
Symmetrie  des  Ausdruckes,  vgl.  Liv.  23.  11,  12.  Curt.  9.  25,  17,  a" 
ohne  diesen  Grund  gratias  habere  Liv.  24.  37,  7),  gratiam  debere  all 
C.  Ph.  2.  11,  27.  Fin.  3.  22,  73.  Sali.  J.  110,  1,  referre  gratiam,  e 
durch  die  That  dankbar  beweisen.  C.  Farn.  10.  11,  1.  Liv.  37.  37, 
doch  auch  ref.  gratias  PI.  Amph.  182.  C.  Plane.  42,  101  (edd.  Tegel 
und  Erf.).  Ph.  3.  15,  39. 

habenae  f.,  Zügel;  Sing.  Varius  bei  Macrob.  6.  2,  19.  Hör.  ep.  U 
12.  Sil.  7,696;  in  der  Bedeutung  Riemen  in  der  Regel,  wie  Verg. 
380  und  sonst  Hör.  ep.  2.  2,  15  u.  A. 
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yügöncs  m.,  Enterhaken;    Sing.  PI.  Trin.  239  =  räuberischer 

emacula  und  hiberna  n.,  Winterquartiere  der  Truppen;  Sing.  = 
□Dimer  Plin.  ep.  2.  17,  7;  so  auch  hibernum,  Winterhaas,  Varr. 

§.  162.  6  §.  9. 
H  and  hortuli  m.,  Lustgarten;  Sing.  Garten. 
\s  f.,  -uum,  die  Idus. 
\  n.,  die  Weichen. 
jedimenta  n.t  das  Reisegepäck,  besonders  des  Heeres;  Sing.  Hin- 

» 

unabula  n.,  Windeln,  Wiege. 

'utiae  f.,  Waffenstillstand;   Sing,  nach  Gell.  19.  8,  13   zuweilen 

kiviae  f.,  Anzug. 

ptiae  f.,  Albernheiten,  Possen;   Sing,  als  Abstr.  PI.  Merc.  26. 

an.  741.  Ad.  749.  Prudent.  c.  Symm.  1, 146. 2, 57 ;  Dem.  ineptiola  f. 

idyll.  11. 

eeriae  f.,  das  Todtenopfer. 

micitiae  f.,  feindselige  Gesinnungen;  Sing,  in  Verbindung  mit 
a  Enn.  bei  Gell.  19.  8,  6;   im  Gegensatz  zu  gratia  PI.  Stich.  409 

ex  inimicitia  in  gratiam;   doch  auch  cesso  inimicitiam  integrare 

bei  Non.  p.  127,  4,  inimicitiam  ohne  Zusammenhang  Acc.  bei 
.  1  p.  75  P.  p.  54  a  L.,  Ulpian.  Dig.  5.  1,  15;  als  Abstr.  C.  Tusc. 
6.  9,  21. 

ridiaef.,  Nachstellungen,  Hinterlist;  Sing.  Sali,  bei  Charis.  1  p.  75 
54  a  L.)  de  insidiis  prima  (sc.  insidia),  vollständig  bei  Serv.  ad 
G.  2,  98  quis  a  Sertorio  triplices  insidiae. .  positae  erant:  prima 
Idia. 

ltstinan.t  Darm,  Gedärme;  Sing,  von  einem  einzelnen  Theile  Lucr. 
horum  intestinum  quodvis. 

:tes  f.,  die  Dünndärme;  Sing.  Titinn.  bei  Prise.  6,  21  p.  786  P. 
H.  lactis  agnina,  wofür  aber  jetzt  nach  Non.  p.  331  lactis  agninas 
i  wird,  s.  Hertz. 

nenta  n.  und  vorklassisch  lamentae  f.,  Wehklagen. 
ricidinae  f.,  Steinbrüche. 

Uia  n.  (altlat.  dautia  Paul.  Festi  p.  68,  18),  —  dona,  quae  legatis 
i  gratia  dantur;  nur  im  Nom.  und  Acc.  und  stäts  in  Verbindung 
im  oder  loca,  also  loca  et  lautia  legatis  praebere  (Wohnung  und 
he  Bewirtung),  s.  Weisse nborn  zu  Liv.  28.  39,  19. 
tiomiae  oder  lautumiae  f.,  Steinbrüche;  Sing.  Varr.  L.  L.  5  §.151 
ia. 

lerae  f.,  a)  Buchstaben;  b)  Brief,  Schrift,  Wissenschaften;  Sing, 
abe;  dann  Brief  poet.  mehrfach,  wie  Ov.  Her.  3,  1.  5,  2  und 
oft    Tibull.  3.  2,  27.    Mart.  10.  73,  1;   mit  einer  Negation,  wie 

litteram  ad  me  misit  u.  dgl.,  vgl.  C.  Verr.  1.36,  92.  Farn.  2.17,6. 
I  39,  2.  Ac.  2.  2,  6,  heisst  keinen  Buchstaben. 
nik  m.,  Behältniss  mit  Fächern;  Sing.  Varr.  K.  R.  3.  5,  18.  Atil. 
.  p.  2684  sq.;  locellus  Cslqb.  bei  Charis.  1  p.  60.  P.  p.  44a  L.;  loculus 
tzchen  PI.  Mil.  853,  gewöhnlich  loculus  =  Sarg,  Plin.  7  c.  2  und 
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c.  16.  Justin.  39.  1,  6,  oder  Todtenbabre  Fulgent.  expos.  serm.  tntk 
p.  558  ed.  Merc. 

lüdi  m.,  öffentliche  Spiele,  Schauspiele;  Sing,  a)  Spiel;  b)  statt  d( 
Plur.  Liv.  44.  9,  5  ludi  apparitores.  Tac.  A.  11, 35  ludi  procurator;  tb< 
ludus  gladiatorius  =  Übungsanstalt;  statt  des  Plur.  ludi  wird  auch  lud 
crum  gebraucht,  wie  Liv.  1.  9,  13  und  sonst  oft  Vell.  1.  8,  2. 

lumbi  m.,  Lende,  Schamtheile;  Sing,  von  Menschen  Pen.  1,20.4,3 
Juven.  8,  16,  von  Thieren  Plin.  8  c.  78.  Mari  7.  20,  4.  13.  5,  1. 

Lumina  n.,  Augen,  meist  poet,  doch  auch  C.  Tusc.  5.  39,  114;  Sin 
Lucr.  3,  410.  Catull.  64,  86.  Verg.  A.  3,  677.  Hör.  carm.  4.  3,  2.  0 
Met.  1.  740  und  sonst  oft.  Plin.  11  c.  55  altero  limine  orbi. 

lüstra  n.,  Pfützen,  Lachen,  dann  Schlupfwinkel  des  Wildes,  dann 
lupanar,   von   Zä-ere;    aber  Sing.  Instrum,  Reinigungsopfer,  hat  na 
Paul.  Festi  p.  120,  10  ein  von  Natur  langes  u,  vom  altlat  9Um-e 
lov-ere  statt  luere.  i) 

lutinae  f.,  Lehmgruben,  bei  Chans.,  vgl.  lapicidinae,  salinae  u.  s. 

magalia  und  mapalia  n.,  ein  Punisches  Wort,  Hütten;  Sing.  Val.  1 
2,  460  ohne  Beziehung  auf  Afrika. 

malat  und  maxiüae  f.,  Kinnbacken,  Kinnlade;  Sing.  majaHi 
carm.  2.  19,  24;  maxilla  Cels.  7.  12,  1.  8,  1.  Plin.  11  c.  62  in  superi« 
maxiüa.  32  c.  26  eztr. 

meines  m.,  Geister  der  Verstorbenen,  auch  von  Einer  Person,  a. 
Liv.  3.  58,  11  manes  Verginiae;  Sing,  manis  Apul.  de  deo  Socr.  p.  1 

manubiae  f.,  Beute,  Beutegeld ;  Sing,  nur  von  Blitzen  Sen.  nat  < 
2.  41,  1.  2.  Fest.  p.  214,  25;  in  gleicher  Bedeutung  der  Plur.  Fe 
p.  129,  16. 

mappae  f.  und   Sing,  mappa,  Tuch,  Serviette,  Hör.  serm.  2.  8, 
ep.  5.  5,  22.  Sen.  de  ira  3.  30,  1.  Quintil.  1.  5,  57.  Mart.  4.  46,  17  o. 
Juven.  5,  27.  11,  193.  Petron.  32,  2.  66,  4.  Suet.  Nero  22. 

maxillae  s.  malae. 

rninae  und  mlnaciae  (nur  PI.  Mil.  374,  aber  A.  mini*  ttiia)  f.,  D 
billigen. 

moenia  n.,  Schutzmauern;  Sing,  moene  Ennfus  (Andere  Naevius) 
Fest.  p.  145,  25  pro  moene. 

monumenta  n.,  schriftliche  Denkmäler,  Jahrbücher,  Denkbücher. 

miüücia  n.,  prächtiges  Gewand. 

münia  n.,  Geschäfte,  Berufsgeschäfte,  in  der  klassischen  Spra< 
nur  Nom.  und  Acc. 

jtäreß  f.,  eigentlich  die  Nasenlöcher,  dann  die  Nase;  Sing.  na\ 
Nasenloch,  Cels.  8,  5  utraque  naris.  Plin.  25  c.  105  ab  altera  im 
Samon.  979  gemina  narc\  poet.  und  spät.  pros.  statt  nares,  wie  H 
epod.  12,  3.  serm.  1.  4,  8.  Ov.  A.A.  1,520  und  sonst  und  viele  Ande 

natales  m.,  Geburt,  Herkunft,  Stand,  nachaugust.,  s.  d.  Lex.;  Si 
nataÜ8  sc.  dies,  Geburtstag;  natalicia  n.,  Geburtstagsschmaus;  naü 
dum  n.,  Geburtstagsgeschenk,  erst  in  sehr  später  Latinität. 

nates  s.  clunes. 

nonae  f.,  der  neunte  Tag  vor  den  Idus. 

nügae  f.  und  nugamenta  n.  (Apul.  Met.  1,  25  in.),  Possen. 


1)  8.  Corssen  Krit.  Beitr.  8.  410  f. 
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mmdmaef^  Markttag  =  Markt;  Sing.  Sidon.  ep.  7,  5.  Venant.  Fortun. 
de  Tita  S.  Martini  1,  61;  das  Neutrum  nundinum  heisst  die  Marktzeit, 
wie  inter  nundinum,  in  trinum  nundinum,  trino  nundino,  s.  d.  Lex.;  Plur. 
nundma  Lampr.  Alex.  Sev.  43,  2.  Vopisc.  Tac.  9,  6. 

nuptiae  f.,  Hochzeit. 

nutricia  n.,  Ammenlohn,  Ulpian.  Dig.  50.  13,  1  extr. 

oblivia  n.,  (poet)  Vergessenheit;  Sing.  Tac.  H.  4,  9. 

obiees  m.  und  f.,  Riegel.  Liv.  6.  33,  11.  9.  3,  1.  Sil.  4,  24.  13,  252. 
Tac.  A.  13,  39.  H.  3,  30.  4,  71.  Plin.  paneg.  47,  5.  Amm.  Marc.  21.  12, 
13.  27.  10,  8;  obicibus  Verg.  G.  2/  480.  Claudian.  rapt.  Pros.  1.  171. 
Inscr.  Or.  706,  Gen.  kommt  nicht  vor;  Sing,  obex  Sidon.  carm.  2,  493; 
häufig  Abi.  obice,  wie  Verg.  G.  4,  422  u.  s.  Ov.  Met.  3,  571  u.  s.  Liv.  9. 
2»  10  und  viele  Andere. 

offudae,  Täuschung;  Sing.  Schminke. 

Omenta  n.,  Eingeweide,  Sen.  Oed.  360  (374),  von  Thieren  Pers.  2,  47. 
Juven.  13,  118. 

operae  f.,  Arbeitsleute,  C.  Verr.  1.  56,  147.  5.  18,  47.  Flacc.  38,  97. 
Seat  17,  38.  27,  59.  Ph.  1.  5,  12  und  sonst;  Sing,  nur  Hör.  serm.  2. 
h  118. 

öpts  f.  Wohlstand,  Vermögen,  Macht,  Einfluss;  Sing,  a)  Hülfe, 
&)  Macht,  Kraft,  ziemlich  gleichbedeutend  mit  dem  Plur.,  G.  opis  Enn. 
bei  C.  Tusc.  3.  19,  44.  Ter.  Heaut.  592.  Phorm.  553.  C.  Quint.  9,  32. 
Verr.  5.  65,  168.  Pis.  9,  19  und  sonst  Nep.  Cim.  4,  2.  Lucr.  5,  998.  6, 
1241.  Catull.  64,  324.  Sali.  C.  21,  1.  Eist.  or.  Cottae  4.  Verg.  G.  2,  428 
**Ul  sonst  Hör.  serm.  1.  2,  74.  ep.  1.  9,  9.  Ov.  Met.  7,  644  und  sonst. 
t-iv.  2.  20,  12  und  sonst.  Quintil.  2.  16,  13.  Tac.  A.  3,  54  und  sonst; 
pewi  Liv.  Andr.  bei  Fest.  p.  162  a,  16.  Enn.  bei  C.  Divin.  1.  31,  67. 
»oet  bei  Mar.  Victor.  2  p.  2525.  Turpil.  bei  C.  Tusc.  4.  34,  73.  Ter. 
^«1-  487.  C.  de  or.  1.  40,  184.  Verr.  2.  3,  9  und  sonst  oft  und  viele  A.; 
P«  PI.  Capt  15.  Enn.  bei  C.  de  or.  1.  45,  199.  Tusc.  1.  35,  85.  3. 
**>  44.  Ter.  Phorm.  842.  Acc.  bei  Non.  p.  127.  Laber.  bei  Macrob.  6. 
>  15.  C.  Mil.  11,  30.  Scaur.  2,  46  und  sonst.  Nep.  Lys.  3, 1.  Caes.  bei  C. 
-**:.  9.  6  A.  Catull.  34,  24.  67,  2.  Verg.  A.  8,  685.  Hör.  carm.  1.  6,  15. 
^    S,  2.  Ov.  Her.  6,  98  und  sonst  oft.  Liv.  24.  4,  3.  44.  7,  11;  oft  in 

>.  m.  summa,  maxima,  omni  ope,  wie  Sali.  C.  1,  1.  38,  2.  J.  25,  2. 
'-  Fast.  6,  486.  Liv.  1.  23,  1  und  sonst  oft;  omni  ope  atque  opera  C. 

14.  14,  6;  Dat.  opi  nur  Fronto  ad  L.  Ver.  6.  Der  Sing,  bedeutet 
»Wirkung,  Beistand,  der  Plur.  Macht,  Ansehen,  Einfluss ;  doch  mehrfach 

lmt  die  Bedeutung  des  Plur.  mit  der  des  Sing,  ziemlich  überein,  vgl. 

*-  Asm.  245.  Stich.  45.  Merc.  111.  Most.  2.  1,  1.  Lucil.  bei  Non.  p.  353. 

^-    Cornel.  1,  27  hoc  summis  opibus  retinendum  putaverunt  Ph.  10.  8, 

**"*   Brutum  omnibus  opibus  conservatum  velint.  Tusc.  3.  3,  6.  11,  25  per- 

"■■^bationibus  omnibus  viribus  atque  opibus  repugnandum  est  u.  s.  Caes. 

"•  6.  7.  76,  2  u.  s.  w.;  hingegen  ope  statt  des  gewöhnlichen  opibus 

^an.  b.  C.  Tusc.  1.  35,  85.  3.  19,  44  adstante  ope  barbarica.  PI.  Capt 

15.  Verg.  A.  8,  685. 

oreae  f.,  Gebiss  am  Zaume,  Titin.,  Naev.,  Cato,  Coel.  bei  Fest, 
p.  182b,  23  ff. 

palaria  n.,  Chans,  p.  21  P.  palaria,  cum  milites  ad  palos  exercentur, 
Üfcuugen  im  Fechten  am  Pfahle,  Veget.  Mil.  1,  11.  2,  23;  vgl.  battualia. 
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palearia  n.,  die  Wampen  am  Halse  des  Rindviehes;  Sing,  fwta 
Sen.  Hippol.  1041. 

palpebrae  f.,  Augenlider;  Sing,  palpebra  Gels.  5.  26,  23.  Cael.  Aar 
chron.2.  1,  40.  Scrib.  Larg.  230;  Nebenf.  paJpebrum  n.  Non.  p.  219.  Gl 
Aurel.  chron.  2.  1,  5,  auch  ibid.  palpebrorum. 

pantices  m.,  Wanst,  Gedärme;  Sing.  Priap.  83,  28.  unsicher. 

parentalia  n.,  Todtenfeier. 

pariettnae  f.,  altes  Gemäuer,  Ruinen,  Sisenna  bei  Non.  p.  141. 
Fam.  4.  3,  2.  13.  1,  3.  Tusc.  3.  22,  53.  Plin.  22  c.  20.  24  c.  119. 
c.  98  und  102.    • 

partes  f.  a)  Theile;  b)  Rolle,  Aufgabe,  Amt,  Partei;  Sing.  TheiL 

penates  m.,  die  Penaten.    • 

phalerae  (falerae)  f.,  Pferdeschmuck;  Sing.  falera  Varr.  L.  L 
§.  73.  Amm.  Marc.  20.  4,  18;  aber  Varr.  bei  Non.  p.  213  iüa  fd 
gemmeaque  ephippia  scheint  es  Neutrum  zu  sein,  wie  t*  <paAap«  i 
Plin.  33  c.  6  in.  wird  jetzt  mit  cd.  Bamb.  gelesen  phaleras  ,positas 
phalera  posita. 

plagae  f.,  Jägernetz;  Sing,  plaga  Pacuv.  bei  Fest  p.  162b,  27;] 
gam  Ov.  A.  A.  3,  428  (nicht  sicher),  Abi.  extrema  plaga  Plin.  11. 
c.  28  eztr.  in  der  Bedeutung  Netz  der  Spinnen. 

porriciae  f.,  die  den  Göttern  geweihten  Opferstücke,  Arnob.  2  p.! 
Solin.  5,  23.  (Var.  prosiciae),  praesiciae  Arnob.  7,  25;  aber  protic 
Paul.  Festi  p.  225,  15,  so  prosecta  n.  Licin.  bei  Non.  p.  220.  Ov.  Me 
271  u.  s.  Lucan.  6,  709.  Stat.  Th.  5,  641;  Sing,  prosectum  Varr.  L.  1 
§.  110  u.  proaectam  Lucil.  b.  Non.  1.  d.  (wo  Scalig.  prosiciem  vorschll 

praebia  n.,  Heilmittel,  Varr.  L.  L.  7  §.  107.  Fest  p.  234«,  7. 

praebita  n.,  Unterhaltsgelder,  Colum.  1.  8,  17.  Suet  Tib.  50. 

praecordia  n.,  Zwerchfell,  C.  Tusc.  1.  10,  20. 

praestigiae  f.,  Blendwerk;  Sing.  Quintil.  4.  1,  77  ut  ipse  trana 
efficiat  aliquam  utique  scntentiam  et  hujus  velut  praestigiae  platt 
petat  (Spald.  e  conj.  petant,  alsdann  ist  praestigiae  als  Subjekt 
zufassen). 

prtces  f.,  Bitten;  Sing.  Abi.  prece  häufig,  wie  Acc.  bei.  Dioi 
p.  380.  C.  inv.  1.  16,  22.  Att.  11.  15,  2.  Cornif.  ad  Her.  3.  3,  4.%Lua 
1229.  Catull.  68,  f)5.  Verg.  A.  3,  437.  10,  368.  Hör.  carm.  1.  2,  26  i 
oft  und  andere  Dichter.  Tac.  A.  12,  19.  Amm.  Marc.  14.  9,  5. 16. 12, 
precem  PI.  Capt.  244.  Cato  bei  Paul.  Fcsti  p.  243,  8.  Apul.  Flor, 
p.  68.  Lact  epit.  65,  3  und  sonst.  Augustin.  C.  D.  19,  23.  Macrob.  3 
3;  preci  Ter.  Andr.  601.  Phorm.  547;  Gen.  findet  sich  nirgends. 

primitiae  f.,  Erstlinge. 

principia  n.,  Fronte  der  Schlachtordnung  und  öffentlicher  Platz 
Lager,  s.  d.  Lex;  Sing.  Anfang. 

prosiciae  f.  u.  prostcta  n.,  s.  porriciae. 

pugillares  8.  codicilli. 

quadrigae  s.  bigae. 

qui8qiiüiae  f.,  Gemengsei,  Auskehricht;  trop.  Auswurf;  Sing,  fl 
bei  Fest.  p.  257  a,  17  doturba  te  saxo,  homo  non  quisquiliae  nach  £ 
liger's  Erklärung  =  homo  non  nauci;  richtiger  aber  las  st  es  sich 
Nomin.  auffassen  homo  non,  quisquiliae,  so  bei  Müller;  b.  Petron.7 
cetera  quisquäia  omnia  ist  Neutr.  Plur. 
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rdiquiae  f.,  Überbleibsel,  Best;  Sing.  Apul.  de  mag.  6  extr.  in  einem 
eise  eonverritorem  pridianae  rdiquiae. 

rmea  oder  rienesm.  nach  dem  Grammatiker  de  gener.  p.  97  Haupt; 
ler  PI.  bei  Fest  p.  277  a,  17  glaber  erat  tanquam  rien;  Cels.  4,1a 
aistro  rene;   Cyprian.  10,  6.  56,  21  u.  Venant.  Fortun.  carm.  8.  6  (2), 

0  Gen.  renUt 

repagula  n.,  Thürriegel;  Sing,  repagidum  nur  in  Glossen. 

repetundae  (sc.  pecuniae),  Erpressungen,  nur  im  Gen.  und  Abi.  in 
nrissen  Redensarten,  s.  d.  Lex. 

repotia  n.,  Trinkgelag  zur  Nachfeier. 

rostra  n.,  a)  Schnäbel;  b)  Rednerbühne  zu  Rom,  aus  den  von  deu 
ntiaten  erbeuteten  Schiffen  gebaut,  s.  Varr.  L.  L.  5  §.  155.  Liv.  8.  14, 
t.  Plm.  16  c  3.  34  c.  11  in. ;  Sing.  Schnabel. 

rubeta  s.  dumeta. 

taUnae  f.,  Salzwerke. 

sarcinae  f.,  Gepäck,  so  in  der  Prosa;  Sing.  poet.  statt  des  Plur. 
L  Irin.  596.  719.  Prop.  5  (4).  3,  46;  aber  sehr  häufig  in  der  Bedeutung 
fcwfej,  Bürde,  wie  PI.  Most.  2.  1,  83.  Hör.  ep.  1.  13,  6.  Ov.  Her.  3,  68 
od  sonst.  Phaedr.  3.  15,  6  u.  s.  w.;  merkwürdiger  Wechsel  Petron.  117, 

1  Corax  posita  frequentius  sarcina   maledicebat  properantibus  affir- 
ubatque   se  projecturum  sarcinas-,  Dem.  sarcinulae,  kleines    Gepäck, 

Forcell.  Lex.,  und  sarcmtda,  Blindelchen  Gell.  19. 1, 14.  Apul.  Met.  1, 
4  p.  52.  1,  17  extr. 

mta  n.,  die  Saaten,  meist  poet.,  doch  auch  Plin.  16,  c.  39. 

scälae  f.,  Treppe,  Leiter,  s.  Varr.  L.  L.  9  §.  69;  Sing.  Cels.  8,  15. 
fejus  Dig.  47.  2,  54  §.  4.  Aquila  Rom.  de  fig.  sent.  et  eloc.  40. 

scöpae  f.,  Reiser,  dann  Besen;  Sing.  Vulg.  Jes.  14,  23  scopa  terens; 
<*>pa  regia,  eine  Pflanze,  Plin.  21  c.  15,  aber  25,  19  scopas  regias; 
)em.  scopulae,  kleiner  Besen,  Cato  R.  R.  26.  Colum.  12.  38,  4,  aber  sco- 
wto  12.  8,  5. 

KriUa  n.,  Trödelwaare,  Lucil.  bei  Gell.  3.  14,  10.  Hör.  ep.  1.  7,  65. 
?etron.  62,  1. 

8cn$a  n.,  Gredanken,  z.  B.  C.  de  or.  1.  8,  32.  3.  14  extr. 

sentes  m.,  Dorn,  Dornstrauch ;  Sing.  Prudent.  c.  Symm.  2,  1042  (Var. 
w»*ia;),  8tntem  canis  Colum.  11.  3,  4  nach  dem  Griechischen  xuvöaßaTov. 

ttrta  n.,  Kränze;  Sing.  Samon.  17.  Auson.  prof.  Burdig.  5, 7. idyll.6, 
Ä;  PI.  Btrtae  (sc.  coronae)  Prop.  3  (2).  33,  37  und  Sing,  serta  Cornel. 
8e?er.  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  1,  417. 

•ordu  f.,  Schmutz;  Sing,  sordtm  C.  Flacc.  3,  7.  Att.  1.  16,  11.  Tac. 
H-l,  52;  Gen.  sordie  PI.  Poen.  1.  2,  102.  Apul.  Met.  1,  21  p.  67.  Macrob. 
*  ft,  21.  Fulgent.  Myth.  3,  1;  D.  sordi  Ulpian.  Dig.  50.  2,  3  §.  2;  Abi. 
'«tfe  Hör.  ep.  1.  2,  53. 

Portes  f.,  Orakel;  Sing.  Loos. 

tpecularia  n.,  Fensterscheiben,  das  und  die  Fenster;  Sing,  specvlar 
■fr  Ten.  anim.  53  med. 

tpolia  n.,  die  dem  Feinde  abgenommene  Beute;   Sing,  poet.,  wie 
**£•  A.   10,  500  und  andere  Dichter,  doch  auch  zuweileu  pros.,  wie 
D-  de  clem.  1. 10,  1.  Plin.  7  c.  27.  Suet.  Caes.  64.  Petron.  13, 1.  Justin. 
3>  6-  Pallad.  12.  7,  4. 
*P°nsalia  n.,  Verlobungsfest,  C.  Q.  fr.  2.  6,  1. 
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subsellia  n.,  Richterbank,  Gericht. 

suppetiae  f.,  Hülfe,  nur  Nom.  und  Acc.,  meist  bei  PI.,  a.  d.  Lex. 

tabulae  und  tabeüae  f.,  a)  Bretter,  Brettchen;  b)  Rechnungsbacb, 
Testament,  Kontrakt,  Brief  u.  dgl.;  Sing,  a)  Brett;  b)  statt  des  Plv. 
PI.  Asin.  763  ne  epistula  quidem  ulla  .  .  nee  cerata  adeo  tabula. 

talaria  n.,  Flügelschuhe  des  Mercurius  und  Perseus,  dann  lang« 
Gewand  Ov.  Met  10,  591  =  tunica  talaris. 

tempora  n.,  a)  die  Zeiten;  b)  die  Schläfe;  Sing.  Catull.  61, 162. 
Verg.  A.  9,  418.  Ov.  Meto,  116.  Cornif.  ad  Her.  4.  55,  6a  Vitruv.M 
(6),  15.  Cels.  8,  1.  Sil.  12,  414.  Stat.  Th.  10,  110. 

tenebrae  f.,  Finsterniss;  Sing.  Lampr.  Gommod.  16,  2. 

tesca,  auch  tesqua  n.,  wüste  Gegend,  Steppen;  Sing,  tesetm*. 
nach  Fest.  p.  356,  19  in  den  libris  pontifieiis  ein  locus  sanetus  undkpe 
saeptus. 

thermae  f.,  warme  Bäder. 

tolles  oder  tolts  m.,  der  Kropf  am  Halse. 

tonsae  f.,  Ruder;  doch  Sing.  Enn.  b.  Fest.  p.  356b,  6.  Val.  Fl.  1,38. 

tonsillae  f.,  die  Mandeln  am  Halse. 

tori  m.}  die  fleischigen  Theile  des  Körpers,  Muskeln  u.  s.  w.;  Sog. 
Polster,  Lager. 

tormina  n.,  Leib  weh. 

tricae  f.,  Lapalien,  Verwickelungen,  vgl.  Plin.  3  c  16  extr.  und  obet 
apinae. 

triplices  s.  codicilli. 

utensilia  n.,  Geräth,  Nahrungsmittel ;  Sing,  utensüe  nur  als  Adj.  Vaff. 
R.  R.  1.  2,  6.   Augustin.  C.  D.  4,  22. 

valvae  f.,  Thürflügel,  die  Thür  und  dieThüren;  Sing.  Pompon.  bei 
Non.  p.  19.  Petron.  96,  1. 

vtpres  m.  und  f.,  Dornenstrauch;  Sing,  veprem  Colum.  11.  3.  7« 
Plin.  13  c.  37.  Vulg.  Jes.  9,  18.  27,  4;  vepre  Ov.  Met.  5,  628;  Dem.  ve- 
precula. 

verbera  n.,  Schläge;  Sing,  verberc  Verg.  G.  3,  106.  A.  7,  378.  P*- 
Verg.  Ciris  452.  Hör.  carm.  3.  27,  24  und  viele  andere  Dichter,  aud» 
Sen.  const.  12,  3.  Plin.  2  c.  6.  Tac.  A.  5,  9.  6,  24.  Germ.  19;  verberi* 
Ov.  Met.  14,  821.  Lucan.  3.  469.  Pallad.  4.  11,  3. 

Veryiliae  f.,  s.  Hyades. 

vibones  m.,  Plin.  25  c.  6  extr.  florem  (herbae  Britannicae)  vibones  vocaf»* 

vigiliae  f.,  Nachtwache,  nächtliche  Feier;  Sing,  vigilia  =  das  Nacfc** 
wachen  (doch  auch  Plur.,  wie  C.  Tusc.  4.  19,  44),  dann  die  Zeit  d^ 
Nachtwache,  wie  prima,  tertia  vigilia ;  pervigilium  =  Nachtwachen  ut^ 
nächtliche  Feier,  s.  d.  Lex. 

vindiciae  f.,  der  Rechtsanspruch  und  der  richterliche  Ausspruch 
Sing.  leg.  XII  tab.,  und  Serv.  Sulpic.  bei  Fest.  p.  376,  25  u.  Gell.  20 
10.  8. 

virgulta  nM  Gesträuch,  s.  dumeta. 

visecra  n.  das  und  die  Eingeweide;  der  Sing,  viscus  st.  des  Plur. 
Lucil.  bei  Charis.  1  p.  63  P.  p.  46  b  L.  Lucr.   1,  837.    Suet.  Vitell.  13 
und  andere  Spätere ;  riVcero  Lucr.  5,  903.  Apul.  de  mag.  49  extr.  Auson. 
ep.  7,  46.  9,  24;   viscere  Lucil.  bei  Non.  p.  184.  Lucr.  3,  719.  Tibull.  1. 
3, 76.  Ov.  M.  6,  290. 15, 365.  Fast  4,  205.  Ibis  196.  404  und  Andere,  dann 
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von  einem  einzelnen  Theile  der  Eingeweide,  wie  Lucr.  3,  266.  Cels.  1 
prooem.  p.  5  v.  7  ed.  Daremberg.  3,  21  p.  109,  10  hujus  visceris  unius 
u.  s.  Plin.  11,  c.  71.  Ps.  Quintil.  decl.  1,  14.  Arnob.  7,  3;  von  einem 
Stück  Fleisch  Arnob.  7,  24  und  29. 

Vüeäiani  s.  codicilli. 

tkania  n.  (&Wvia,  td),  Lolch,  Unkraut,  Prudent.  apoth.  6,  8. 

Anmerk.  1.  Pluralia  tantum  sind  die  Namen  der  meisten  Feste,  vgl. 
Macrob.  1.  4,  9,  der  eine  grosse  Anzahl  solcher  Festnamen  anführt,  als: 
Compitalia,  Bacchanalia,  Agonalia  oder  Agonia,  Vinalia,  Carmentalia,  Ccrea- 
lia,  Consualia,  Equiria,  Hilaria,  Larentinalia  oder  Laren tinae,  Megalesia, 
Palilia  oder  Parilia,  Popalifugia  oder  Poplifugia,  Quinquatrus,  Repotia, 
Aphrodisia,  Dionysia,  Olympia,  Pythia,  Marcellia,  Mucia,  Verria,  oder  man 
sagte  auch  Bacchanale  festam,  Agonale  festum;  der  Sing,  ohne  festum 
haeehanal  oder  bacanal  habere  oder  facero  SC.  de  Bacch.  u.  PI.  Mi].  858; 
(PI.  Aul.  3.  1,  3.  8  Bacchanal  der  Ort  der  Feier,  ebenso  Lupercal  Verg. 
A.  8,  343.  Ov.  Fast.  2,  381 ;)  Agonium  statt  des  Plur.  Agonia  Paul.  Festi 
,    p.  10,  5  ff.;  stftts  ArmUustrium,  Regifugium,  Septimontium,  Tubilustrium. 

|  Anmerk.   2.      Pluralia   tantum   sind    auch    die    Namen    vieler    Städte. 

I    Der  Grand   dieser   Erscheinungen   las  st  sich   nur  bei   einigen   mathmassen, 

wie  bei  Athenae  von  der  Vereinigung  mehrerer  5-fju.ot,  Ortschaften,   bei  Sy~ 

rteutae  von  den  vier  Abteilungen   der  Stadt  (Insula,   Achradina,   Tycha, 

Netpolis,  s.  C.  Verr.  4,  53.),  und  so  wol   bei   den   meisten   Städten,   die  in 

mehrere  Bezirke  oder  Quartiere  eingetheilt  sind,  bei  einigen  tritt  der  Grund 

deutlich  hervor,  wie   bei  Äquae  Cumanae,  Aquae  Mattiacae,  Aquae  Sextiae, 

ohne  aquae  Bäjae,  Latolae  Varr.  L.  L.  5  §.  156  (a  lavando,  quod  ibi  ad  Janum 

Geoünum    aquae    caldae    fuerunt),    Castro   Cornelia,   Contra  Servilia,   Castro 

(keeüia,  Castro  Julia,  Castro  Hannibalis;  Tac.  H.  4,  18  oxtr.  fuit  effugium 

bgionibus  in  Castra,  quibus  Vetcrum  nomen  est.  A.  1,  45  loco  Vetera  nomen 

*t;  Puteoli  a  puteis  (Varr.  L.  L.  5,  25) ;  einige  Städte  haben  ihren  Namen 

*>n  den  Bewohnern,   wie   Treviri  (Trier)  Ammian.  15,  11,  früher   Augusta 

fterirorum,  Arvemi  (Auvergne),  Labici  Verg.  A.  7,  796.    Sil.  8,  366  (sonst 

**töcam)\    so   wahrscheinlich   Qabii,   Philippi,    Veji  und   viele  andere    der 

u.  and  III.  Deklination,    der  ursprüngliche  Name  der  Bewohner,  für  den 

|    *£*tar,  nachdem  diese  Namen  den  Städten  gegeben  waren,  die  Formen  Ga- 

'   ttoi,   Philippenses,  Vejentes  gebraucht  wurden.!)      Solche   Plur.   tantum 

*&d:    Aeerrae,    Amyclae,    Antemnae   (aber   Antemna   Sil.  8,  365},    Athenae, 

?&&,  Bolae  (aber  Bola  Verg.   A.  6,  775),   Bovittac,  Cannae,   Öumae,  Ery- 

***e,  Faesulae,  Fidenaß  (aber  Fidena  Verg.  A.  6,  773.  Plin.  16  c.  5.  Sil.  15, 

JJ-   Tac.   A.  4,   62),  Formiae,  Fregellae,  Qramscae  (aber  Gravisca  Vell.  1. 

*5»  2),  Lautulae,  Minturnae,  Mycenae  (aber  Verg.  A.  5,  52  urbe  Mycenae, 

•■•  Rom.  urbe  Mycenis;  Mycena  Priap.  76,  %Mycenes  Val.  Fl.  5,  645,  My- 

***«n  8il.  1,  27),  Patroe,  Pisae  (in   Etrurien)  (aber  Pisa  in  Elis),  Plataeae, 

«^6iae,  Syracusae,   Thebae  (aber   Thebe  Stat.  Th.   10,   594.   Juven.    15,   6, 

•**&«*  Stat.  Th.  5,  681    und  sonst),   Thespiae,  Thuriae,    Volaterrae;  Aquae 

«BÜoe  und   andere,  s.  oben,  Argi  (aber  Argos  n.  Varr.  R.  R.  1.  2,  6.   Hör. 

«**m.l.  7,  9.  Ov.  Her.  14,  34  und  sonst.  Lucan.6,  353.  Mela  2.  3,  4.  Plin. 

\  c  57  u.  ».  Val.  Fl.  1,  359.  Stat.  Th.  6,  15  u.  s.;  Argos  Amphilochium  od. 

"^■i  Liv.  38.  10,  1.  Plin.  4  c.  2),  Arpi,  Carseoli,  Circei,  Corioli,  Crustumeri 

v«*g.  A.  7,  631   (Liv.  2.  19,  2.  3.  42,  3  Crustumeria,  Plin.  3,  c.  9   Crustu- 

**W,  Sil.  8,  366  Crustwnium),  Delphi,  Falerii,  Fundi,  Gabii,  Labici  C.  1. 

*$*•  2.  35,  %.  Liv.  2.  39.  4  und  sonst  (aber  Labicum  Sil.  12,  534)  Phüippi, 

£°»P0V  PuteoU,  Thurii  (aber  Thurium  Mel.  2.  4,  8.),  Veji,  Volsinii;  Cales, 

Grö,  Gades,  Sardes,  Trauest  Abdera  (aber  Abdera  f.,  Ov.  Ibis   469.  Plin. 

25,  c.  53  extr.  Solin.  10,  10),  Alabanda  (aber  Alabanda  f.  Plin.  5  c  29), 

Britta,  Artaxata  Juven.  2,  170.  Tac.  A.  13,  39.  41.  14,  23,  Arfaxatis  Plin. 

6  c  16.  Flor.  3.  5,  27.  4.  12,  44  (aber  fem.  Tac.  A.  2,  56.  6,  33),  Bactra, 

Eebolana  (aber  Ecbatanam  Lucil.  bei  Non.  p.  533  und  Ecbatanas  Apul.  de 


1)  8.  Voss  Arist.  3,  38  und  K.  L.  Schneider  Formenl.  II,  1  S.  433. 
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mundo  26  in.)  Hierosolyma  C.  Flacc.  28,  67.  69.  Tac  A.  5,  11.  H.  2,1 
5,  1.  2.  10.  9,  10.  Plin.  5  c.  15.  Suet.  Nero  40.  Tit.  5.  Lact.  Inst  4 13, 
24  (aber  Hierosolymam  C.  Flacc.  28,  67.  Plin.  27  c.  5.  Suet.  Aug.  93.  Flor. 3. 
5,  30),  Leuctra  (aber  Leuctra  f.  Solin.  7,  7),  Megara  mit  Megaru  C.  Dirk 
2.  66,  135.  Ov.  rem.  am.  798.  Liv.  24.  30,  11  and  sonst.  Colam.  10,106. 
Plin.  10  c  76.  §.  2.  Gell.  6.  10,  2.  4  (aber  Megaram  poeU  bei  Cornif.  id 
Her.  1.  9,  14.  C.  Divin.  1.  27,  57.  Serv.  Sulpic.  bei  C.  Fam.  4.  5,  4.  Lit. 
24.  30,  9  und  sonst  Val.  Max.  1.  7  ext.  10.  Sen.  const.  5,  3,  Abi.  Ifepr« 
Plin.  4  c.ll,  Sil.  14,  273,  Acc.  Megäre»  PI.  Merc.  646,  s.  Ritschi,  Mqa+ 
bus  PI.  Pers.  137),  Ostia,  Ostiis  Liv.  9.  17,  4.  27.  23,  3,  Acc.  Ostia  22.  31, 

1.  Juven.  8,  171.  11,  49.  Tac.  A.  16,  9  nach  dem  Med.  (aber  OanoeC 
Fam.  9,  61,  Ostiam  ad  Q.  fr.  3.  2,  1.  Tac.  A.  2,  40.  11,  26  und  29,  AM. 
Ostia  11,  31.  15,  39,  bei  Liv.  gewöhnlich  Ostiam  and  Abi.  Ostia),  Ptttn 
Liv.  37.  24,  12.  13.  37.  45,  Pataris  33.  41,  5.  37.  17,  10  (aber  Patom 
Liv.  37.  15,  6.  37.  16,  3.  13.  37.  17,  2  und  sonst.  Plin.  2  c.  112.  Meli  L 
15,  3,  Susa  (aber  Susam  Apal.  de  mundo  26  in.,  Susa  f.  wird  jetzt  richtig 
gelesen  Prop.  3  (2).  13,  1  und  Justin.  11.  14,  9),  Synrxada  Liv.  38.  15, 14. 
45.  34,  11,  Synnadis  C.  Fam.  3.  8,  3.  5.  Att  5.  20,  1.  Liv.  45.  34,  1* 
(aber  Synnadae  C.  Fam.  3.  8,  6  e  cd.  Med.,  Abi.  Syrmade  C.  Att  5. 16,  i 
Plin.  5  c  29,  Gen.  Synnados  Stat.  Silv.  1.  5,  37.  Thyatira  Liv.  37.  21, 5 
(aber  gewöhnlich  fem.,  wie  37.  8,  7.  37.  37,  6.  37.  38,  1.  37.  44,  4.  Plin.5 
c.  31),  Tigranocerta  Tac.  A.  14,  23.  15,  6.  8.  (aber  Tigranocertam  Tic.  A. 
15,  4.  5.  Frontin.  Strateg.  2.  1,  14.  2.  2,  4.  2.  9,  5,  Abi.  Tigranocerta  Pik 
6  c.  10.  Tac.  A.  14,  24.  15,  5);  so  auch  Pergama  PI.  Neutr.,  der  gewöhn- 
liche Name  der  Burg  von  Troja  (ungleich  seltener  Pergamum  PI.  Bicch.  333 
und  sonst  Sen.  Tro.  14.  Ag.  416  und  Andere,  Pergamon  Aetna  584;  «ich 
Pergamus  f.  Stat.  Silv.  1.  4,  99.  Aetna  18;  die  Stadt  in  Mysien  Perjjamm 
und  Pergamus,  Pergama  nur  Varr.  L.  L.  6  §.  15.)  Castro  Cornelia  s.  obei 
S.  335. 

An  merk.  3.  Pluralia  tantum  sind  auch  die  Namen  einiger  Bergket- 
ten, sowie  die  Namen  von  Inselgruppen;  a)  Acroceraunia  oder  Gar** 
nia,  montes  Acroceraunia  Plin.  3  c  26,  Alpes  (aber  Sing,  meist  nur  poet, 
Alpem  Lucan.  1,  481.  3,  299.  Juven.  10,  152,  Alpe  Ov.  A.  A.  3.  150.  Fl*. 

2.  6,  50.  Claudian.  B.  Gild.  82.  laud.  Stil.  3,  28,  (über  die  zweifelhafte  Stell« 
Liv.  5.  34,  8  saltus  Juliae  Alpis  s.  Weissen b^)  Tifata;  hingegen  ersehet-    \ 
nen  andere  Bergketten  nur  im    Sing.,  wie  Apenninus,  Haemw,  Jura,  i^f*" 
naeus,   bei   Dichtern   Pyrene,   Bliodope,    Taurus,    Vogesus;  —   b)    ArgiwusA* 
(davon  verschieden  die  Insel  Arginussa   Plin.  5  c.  38  und  die  Stadt  Plin.  « 
c.  &3),  Cyaneae,  Cyclades  \aber  Cyclas  Vitr.  7.  7,  3.  Sen.  H.  O.  803.  Sil-  *» 
247.   Juven.   6,   563\   Sporades,   Symplegades  (aber  Symplega*  Sen.   H.  ft**' 
1211.  Lucan.  2,  718.   Val.   Fl.   4,   221.  5,  299.   Claudian.  in  Eutrop.  2,  30, 
metaphor.    Mart.  11.  99,  5.    Auson.  ep.  108,   9.    Rutil.  Namat.  1,  461); 
c)   die   Inselnamen    Capreae  und   Cythera  (K6ihjpa,   -4)   und    der  Name 
Thaies  Tempe  und  Tempea  s.  ob.  §.  82,  1. 

An  merk.  4.  In  der  Dichtersprache  haben  mehrere  Namen  von  Be*' 
gen  und  anderen  Ortlichkeiten,  die  in  der  Prosa  die  Singularform  -u*  G-  *■ 
haben,  die  neutrale  Plural  form  -a,  Gen.  -orum,  wie  Dindyma  Verg.  &• 
9,  618.  10,  252.  Ov.  Met.  2,  223.  Fast.  4,  234.  Val.  Fl.  3,  232.  Claudi»*- 
rapt.  Pros.  2,  269  (aber  Dindymus  Plin.  5  c.  40,  Acc.  Dindymon  Ov.  FffjJ* 
4,  219);  Gargara  Verg.  G.  1,  103.  3,  269.  Ov.  A.  A.  1,  57.  Plin.  5  c  S* 
Val.  Fl.  2,  3G0.  584.  Claudian.  rapt.  Pros.  1,  206  (Gargarus,  -i  kommt  niebt 
vor);  Ismara  Lucr.  5,  31.  Verg.  G.  2,  37.  Prop.  4.  '3).  12,  25  (aber  Itmar** 
Verg.  E.  6,  30);  Maenala  Verg.  E.  10,  55.  G.  1,  17.  Ov.  Met.  1,  216  n.  A- 
(aber  Maenalus  Verg.  E.  8,  22.  10,  15.  Plin.  4  c.  10,  Maenalos  Ov.  Fast-  & 
89,  Maenalon  Priap.  76,  7) ;  Taenara  Sen.  Tro.  402.  Stat.  Th.  2, 32.  Claadi**' 
rapt.  Pros.  2,  307  (aber  Taenarus  Tibull.  [Lvgdam.]  3.  3,  14.  Sen.  H.  *' 
663.  Lucan.  9,  36.  Mela.  2.  3,  8;  8  die  Formen  Taenari  Hör.  carm.  1.  3* 
10  und  Taenaro  Plin.  4  c.  7  und  8.  könnten  auch  von  Nom.  Taenarum  -JT 
Tafvapov,  t6,  kommen;  die  Stadt  Taenarum  Plin.  5  c.  8);  Tartara  Lucr.  *£ 
42  und  sonst  Verg.  G.  1,  36  und  sonst  oft.  Hör.  carm.  1.  28,  10.  Ov.  31^ 
1,  113  und  sonst  oft  (aber  Tartarus  Lucr.  3.   1012.   Verg.  A.   6,  577.  H**Ti 
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cttm.  3.  7,  17.  Vil.  Fl.  4,  258.   Taygeta  Verg.   G.  2,  488.    Val.  Fl.  4,  329. 
Sil  4,  365.  6,  811.  Stat.  Silv.  1.  3,  78  und  sonst  (aber  daneben  Taygetus). 

§.  116.    Defectiva  casibus. 

1.  Defectiva  casibus  sind  solche  Substantive,  welche  entweder  Ei- 
ner oder  mehrerer  Kasusformen  ermangeln.  Sie  werden  daher  von  den 
alten  Grammatikern,  je  nachdem  von  denselben  entweder  nur  Eine  oder 
iwei  oder  drei  oder  vier  Kasusformen  vorhanden  sind,  in  monoptota, 
äptota,  triptota,  tetraptota  eingetheilt.    Vgl.  Diom.  1  p.  288. 

a)  Monoptota  sind: 

cüdone  m.  Helm  aus  Fellen,  Abi.  Sil.  8,  495.  16,  59. 

(Reis  causa  oder  gratiä,  der  Form  wegen,  Varr.  L.  L.  6  §.  61.  7 
•  i  95.  C.  Verr.  4.  24,  53.  Att.  1.  18,  5  und  Spätere. 

glös,  Mannes  Schwester,  Schwägerin,  nur  Nom.;  gloris  b.  Charis.  1 
p.  27  P.  (p.  22  a  L.j,  aber  ohne  Belege. 

mfitias  ire,  leugnen,  PL  Bacch.  259  und  sonst.  Ter.  Ad.  339.  347. 
Kep.  Epam.  10,  4  und  Andere;  ad  infitias  ire  Paul.  Dig.  10.  2,  44  §.  4. 

inquiZs  f.,  Unruhe,  nur  Nom. 

pessum,  zu  Grunde,  pessum  ire  PI.  Cist.  2.  1,  12.  Sen.  qu.  nat.  3. 
25,  5  und  Andere;  pessum  abire  PI.  Rud.  395  und  sonst;  pessum  sidere 
8en.  const.  2,  3.  Lucan.  3,  674;  pessum  subsidere  Lucr.  6,  589;  aetate 
pewuro  acta  Enn.  bei  Lact,  instit.  1.  11,  46;  pessum  dare  PI.  Merc.  847 
und  sonst  Caecil.  bei  Non.  p.  514.  Pacuv.  bei  Prise.  5,  65  p.  668  P. 
P.182H.  Ter.  Andr.208.  C.  bei  Quintil.8.  6,  47.  Sali.  J.l,  4.  Ov.  Trist. 
&  5,  45.  Sil.  8,  286.  Tac.  A.  1,  9.  3,  66.  Petron.  43;  pessum  premere  PI. 
Hott  5.  2,  49;  pessum  aeeipere  Mela  3.  9,  2;  pessum  deicere  Apul. 
Het  5,  10  p.  341;  pessum  mergere  Prudent  c.  Synim.  2  praef.  36;  pes- 
m  faeere  Claudian.  Mamert.  de  statu  animae  2,  9. 

pondo  Abi.,  an  Gewicht,  in  Verbindung  mit  libra,  selibra,  as,  uncia, 
9*drans,  dodrans  u.  dgl.,  seit  Plautus  allgemein  gebräuchlich;  zuwei- 
k&  stehen  die  Acc.  libram,  libras,  semissem  u.  s.  w.  auf  die  Frage  wie 
*utf  nämlich  wiegend,  geltend,  da,  wo  die  Konstruktion  des 
Stiles  den  Genetiv  oder  auch  den  Nom.  verlangt  hätte.  PI.  Men.  526 
*ddas  auri  pondo  unciam.  Cato  R.  R.  84,  1  mellis  pondo  quadrantem.  85 
BftQis  pondo  semissem.  158,  1  addito  de  perna  frustum  pondo  semissem 
(•tatt  des  Gen.  semissis).  Varr.  L.  L.  5  §.  174  libram  pondo  as  valebat; 
"*•  §.  182  asses  libras  pondo  erant  (statt  des  Nom.).  Liv.  4.  20.  4  dieta- 
*°r  ooronam  auream  libram  pondo  in  Capitolio  Jovi  donum  posuit  (st. 
'fonie).  26.  47,  7  paterae  aureae  fuerunt  CCLXXVI,  libras  ferme  omnes 
P°*do  (statt  librarum) ;  gewöhnlich  mit  Weglassung  von  librae,  so  dass 
&*&>  die  Bedeutung  von  Pfunden  zu  haben  scheint,  seit  PI.  allgemein 
Gebräuchlich,  wie  PJ.  Pers.  231  tu  quidem  haut  etiam  es  octoginta  pondo, 
*•  i-  octoginta  libras  pondo  oder  octoginta  librarum  pondo  (80  Pfund). 
G»  Clnent.  64,  179  auri  quinque  pondo  abstulit  (sc.  libras,  5  Pfund).  Liv. 
**•  6,  6  coronam  auream  quinquaginta  pondo  (statt  quinq.  libras  oder 
"harum  p.).  Durch  den  häufigen  Gebrauch  dieses  pondo  als  Ablativ 
Cttohah  es,  dass  man,  seines  ursprünglichen  Gebrauches  uneingedenk, 
***Klbe  zuweilen  als  ein  Indeclinabüe  behandelte,  in  der  Bedeutung 
™*üde  im  Plur.,  also  tria  pondo  3  Pfunde,  Corona  duorum  pondo,  pa- 

**bn«r,  AotftthrL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  22 
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tera  ex  quinque  auri  pondo),  wie  Liv.  27.  10,  12  quinquagena  pondo 
data  consulibus  (=  quinquagenae  librae).  Varr.  bei  Non.  p.  163,  33  Co- 
rona aurea  pondo  ducentum  (=  ducentarum  librarum).  Liv.  27.  4, 9 
terna  pondo  paterae  aureae  (statt  ternas  libras  pondo).  44.  14,  2  tor- 
quis  aureus  duo  pondo  (=  duarum  librarum).  Vitr.  10. 11,  3  balistadno 
pondo  saxum  mittere  debet.  Varr.  ep.  Non.  p.  149,  19  retulit  auri  pondo 
mille  octingentum  septuaginta  quinque  (=nrilleootingentaA8.q.  libras  p.). 
8äpa  f.,  Mostsaft;  vom  Plur.  nur  ad  sapas  Plin.  14,  c,  24. 

b)  Diptota: 

astu  n.,  Stadt,  =  aoru  A  c  c.  Ter.  Eun.  987.  Acc.  bei  Non.  p.  367. 
C.  leg.  2.  2,  5.  Nep.  Them.  4,  1.  Alcib.  6,  4.  Sidon.  ep.  I,  6;  asty  Act 
Vitr.  8.  3,  6;  Abi.  7  praef.  17,  ex  astu   Apul.  Met  1,  24  p.  74. 

astusm.,  List,  Nom.  Sil.  16,32.  Tac.  A.  2,20;  Abi.  astu  sehr  häufig  \ 
seit  PI.  poet  und  pros.;  auch  Nom.  PI.  astüs  Stat.  Ach.  1,  593.  Tic 
A.  12,  45;  Acc.  PI.  Grat.  24.   Sen.  Tro.  521.  611.   Val.  Fl.  4,  865.  5, 
222.  Sil.  6,  307.  7,  743.  Gell.  11.  18,  17.  Prudent.  c  Symm.  1,  74. 

faecibus  D.  und  Abi.  PI.  von  faex  f.,  Hefen. 

fäs  und  ntfäs  n.,  göttliches  Recht  und  Unrecht,  nur  Nom.  und  Act, 
nach  Diom.  1  p.  2$8  auch  Voc. 

impetüs  Nom.  und  Acc.  PI.  von  impetus  -üs,  u.  s.  w.,  Angriff. 

indageni,  Aufspürung,  Paulin.  Nol.  nat  1 1 ,  699  u.  indage  Claud.  Mamert 
stat.  anim.  2,  2.  Prudent.  c.  Symm.  2,  846.  Paulin.  Nol.  carm.  18,  343. 

instar,  Bild,  Nom.  Verg.  A.  6,  866  quantum  instar  (=  digniUa)ii 
ipso!  Justin.  18.  5,  11  ex  frequentia  hominum  velut  instar  civitatis  effe* 
ctum  est.  Ulpian.  Dig.  39.  1,  21  §.  3  si  proponatur  instar  quoddam  [ope-  j 
ris];  Acc.  C.  Tusc.  1. 17,  40  persuadent  mathematici  terram  ad  univerä 
caeli  complexum  quasi  puncti  instar  obtincre;  häutiger  aliquid  alicujus 
rei  instar  habet,  wie  C.  Off.  3.  3,  11  oinnia  ex  altera  parte  coiloca» 
vix  minimi  instar  habent.   Liv.  35.  49,   10  videretis  vix  duarum  leg»- 
uncularum  instar.   Suet.  Caes.  61  cujus  (equi)  instar  pro  aede  VeneriB 
dedicavit.  Flor.  3.  5,  18  classcm  tempestas  tarn  foeda  strage  laceravit, 
ut  navalis  belli  instar  efticeret.  Ulpian.  Dig.  6.  2,  7  §.  6  Publiciana  actio 
ad  instar  proprietatis,  non  ad  instar  possessionis  respicit;  am  Häufig" 
sten  in  der  Bedeutung  so  viel  icief  C.  Br.  51,  191  Plato  mihi  unus  instn* 
est  omnium  milium.  Pis.  22,  52  unus  ille  dies  mihi  quidem  immortalit*" 
tis  instar  fuit.  Farn.  15.  4,  8.  Att.  10.  4,  1.  Off.  2.  20,  69  mortis  instar 
putant.  Caes.  B.  G.  2.  17,  4  ut  instar  muri  hae  saepes  munimenta  pr»0* 
berent.  Lucr.  6,  614.  805.    Catull.  17,  12  nee  sapit  pueri  instar.  Ver£« 
A.  2,  15  instar  montis  equum .  .  aedificant.  3,  637  und  sonst.  Hör.  can*** 
4.  5,  6.    Liv.  26.  28,  11.  42.  55,  9  und  Andere;  dafür  bei  Späteren  a* 
instar,  wie  Apul.  Met.  2,  9  p.  110  und  sonst.    Justin.  36.  3,  2;  ad  h&* 
instar  mundi  salutem  tuetur  deus  Apul.  de  mundo  32  (auf  diese  Weis^< 

internecione  f.  mit  d.  Präp.  cum  u.  sine,  Untergang,  ad  internteieme*3 

irpices  m.,  Eggen,  Varr.  L.  L.  5  §.  136.  Paul.  Festi  p.  105.  16:  +J 
picem  (mit  der  Var.  urpicem)  Cato  R.  R.  10,  2. 

lancibits  Dat.  und  Abi.  PL  von  lanx  f.,  Schüssel,  Schale. 

manna  (hebräsiches  Wort)  n.,  Manna,  Nom.  und  Acc.  in  d.  \vl^S 
aber  auch  Gen.  mannae  Sulpic.  Sev.  H.  S.  1,  29  und  manna  Abi.  Deutend 
8,  16. 
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metüs  N.  und  Acc.  PL  von  metus  Gen.  -üs  m.,  Furcht. 

monitusm.,  Erinnerung,  und  Abi.  monüu;  PI.  Nom.  u.  Acc.  monitüs. 

pascha  n.,  Ostern,  N.  und  Acc.  Tert.  jejun.  14.  Augustin.  C.  D.  16, 

«,8.  Auson.  ep.  10,  17.  Prudent.  apoth.  348.  355.  Sulp.  Sev.  H.  S.  1. 

I  Firmic.  Mat.  err.  prof.  relig.  p.  90;  bei  Anderen  aber  pascha,  -ae,  -am. 

ptdum  ru,  Hirtenstab,  Nom.  Fest.  p.  210,  23.  p.  249,  24;  Acc.  Verg. 

5,  88,  wahrscheinlich  nur  durch  Zufall  ein  diptoton. 

8%cu8  n.,  Geschlecht,  Nom.  Sempr.  Asell.  b.  Gell.  2.  13,  5.  Sisenna 

Non.  p.  222  yirile  ac  muliebre  secus.  Varr.  bei  Gell.  3.  10,  7.  Sali. 

Non.  p.  222  und  Macrob.  3.  13,  7.  Liv.  26.  47,  1.  31.  44,  4.  Tac.  A. 

2.  Auson.  idyll.  11,  7;  Acc.  PI.  Rud.  107.  Tac.  H.  5,  13.  Suet.  Aug. 

Frontin.  strateg.  1.  11,  6.   Amm.  Marc.  16.  11,  9.  27.  10,  2.  29.  6,  8. 

ob.  1,  59.  5,  25. 

spinter  oder  spinther  n.,  Armband,  Nom.  und  Acc.  PI.  Men.  527. 682. 

Fest.  p.  333  b,  6.  Prise.  5,  15  p.  646  P.  (p.  151  H.). 

suppetiae  fn  Beistand,  PI.  Amph.  1106.  Epid.  5.  2,  15;  Acc.  mppe- 

Pl.  Men.  1003.  1020.   Mil.  1053  und  sonst.   Hirt.  B.  Afr.  5,  2.  25, 

ad  sonst  Suet.  Vesp.  4.  Apul.  Met.  9,  37  p.  663.  de  mag.  40  in. 

tabi  n.,  Eiter,  Gen.  Lucan.  6,  548;  Abi.  tabo  Enn.  b.  C.  Pis.  19,  43 

.  Tuscl.  44,  107.  Lucr.  3,  661.  Verg.  G.  3,  481.  557  und  sonst.  Hör. 

d.  5,  65.  Ov.  Met.  2,  760.  6,  646  und  sonst.  Sil.  2,  463.  13.  487.  Stat. 

h  1.  2,  125.   Th.  5,  311.   Tac.  H.  2,  70.  3,  35.   (Sen.  H.  O.  520  [523] 

d  statt  tabum  fluentem  v.  Burm.  tabem  fluentem,  v.  L.  Müller  tabum 

ntum,  v.  R.  Peiper  tabo  fluentem  sc.  harundinem  gelesen.) 

venum  n.,  Verkauf,  Acc.  venum  ire  Sali.  J. 28, 1.  Liv. 3.  55,  7.  Gell. 

IS,  9.  7.  4,  1.  20.  1,  47,  venum  redire  Claudian.  in  Eutrop.  1,  37,  ve- 

»  dare  Nep.  Dion.  2,  3.  Sali.  J.  91,  6.  Hist.  or.  Lep.  17.  Prop.  4  (3). 

21.  Liv.  4.  29,  4  und  sonst  oft.  Tac.  A.  11,  22  und  sonst  oft.  Suet. 

g.  21.  Flor.  4.  12,  52.  Curt.  9.  8,  13.  u.  A.,  venum  tradere  Lucan.  4, 

S  venum  asportare  PL  Merc.  354,  venum  pecus  agere  Pacuv.  bei  Non. 

490,  15,  wie  man  in  der  verderbten  Stelle  lesen  will;  Dat.  stuprum 

x>  dedisse  Apicio  Tac.  A.  4,  1.  quae  veno  exercerent  13,  51.  posita 

»  irritamenta  14,  15;  statt  der  Dativform  veno  hat  Apul.  die  Form 

wt  Met.  8,  19  in.  und  23  in.  9,  10  extr. 

An  merk.  1.     Diptota  sind  auch  folgende  pluralische   Neutra   der 

u.  III.  Deklination,  die  nur  im  Nom.  und  Acc.  vorkommen: 

balsama  und  opobal&ama,  coUa,  defruta,  farra,  fclla,  hordea,  mella,  mur- 

**»  pwra,   rüra,  sensa,  iura;   unrichtig  werden  von  den   alten  Graromati- 

ra  auch  frumenta,  vina,  maria,  aera,  jura  als  solche  aufgestellt,  aber  fru- 

«tomm  Caes.  B.  C:  3.  49,  6.  Colum.2.8,  3  und  sonst  oft.  Pallad.  1.  6,14; 

meitiii  Caes.  B.  G.  4.  19,  1.  Verg.  G.  1,  150.  2,  228.  Colum.2.9, 14  und 

wt  oft.   Plin.  18  c.  10;    vinorum  Plin.  13  c.  9   und   sonst   oft;  vinia  Cato 

R.  147.  148,  2.   Ov.  A.  A.  1,  244.    Met.  12,  317.    Fast.  6,  673.  Plin.  14 

4  und  sonst  oft;   von  maria  Gen.  marum  (statt  -ium)  Naev.  bei  Prise.  7, 

*P.  770  P.;  maribtu  Caes.  B.  G.  5.  1,  2;   aera  Gen.  aerum  Cato  b.  Prise. 

.8  P-  750  P.;    aeribus   Cato   b.  Prise.  1.  d.  Lucr.  2,  637.    Arnob.  3,  47; 

•J  Gen.  jürum  Cato  bei  Charis.  1  p.  72  u.  109;  juribus  Ulpian.  Dig.  13. 

■  M.  1.    Das  Neutr.  PI.  alia  (allia),  und  Sing,  alium  Hör.  epod.  3,  3. 

c)  Triptota: 

miey  n.,   eine   Art   Schwämme,  Gen.  misyos  Plin.  34  c.  29,  misyis 
**.  Larg.  208.  227,  misys  oder  mysis  id.  34.  240,  misy  Cels.  5.  19,  7. 
J*  27-  5.  20,  1.  6.  6,  22.  27.  6.  7,  2.  6.  18,  2.  Scrib.  Larg.  177. 

22* 
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nau&im  n.,  etwas  Geringes,  als  Acc.  Fest  p.  166b,  6;  Gen.tcwa 
Enn.  bei  Fest.  1.  d.  non  nauci  homo.  PI.  Most  5.  1,  1.  Truc.  2. 7, 50. 
Bacch.  1102  non  nauci  facere.  C.  Divin.  1.  58,  132  non  habeo  na*ä; 
aber  Nom.  naucus  nur  Paul.  Festi  p.  167,  5. 

poüinis  c.,  feines  Mehl,  Gen.  Ter.  Ad.  846.  Plin.  13,  c.  26.  18  c.  20 
§.  2.  Pallad.  11.  14,  5;  poüinem  Cato  R.  R.  156,  5.  157,  9.  Plin.  18  c.» 
§.  1.  19  c.  29.  29  c.  11  in.;  poUine  Colum.  6.  30,  6.  Cels.  2,  18.  li,L 
Samon.  742  madida  und  madido  pottine  in  d.  edd. 

sponte  f.,  Wille,  Abi.  meä,  tuä  u.  s.  w.  sponte  überall;  sponte  qua* 
dam  Quintil.  5.  10,  125;  mit  einem  Gen.:  sponte  dueum  Lucan.  1, 99. 
sponte  deum  234  und  sonst.  Plin.  11  c.  110  sponte  naturae  und  sonst  oft. 
Val.  Fl.  4,  358.  Sil.  14,  153.  Tac.  A.  2,  59  und  sonst  oft  Curt  4. 1, 16; 
mit  Präp.:  de  tua  sponte  Cotta  bei  Chans.  2  p.  195  P.  p.  130a,  L.,  spo* 
deo  a  sponte  Varr.  L.  L.  6  §.  69  und  73,  de  sponte  ejus  §.  71,  a  qua 
sponte  §.72,  sine  sponte  §.  73;  Gen.  suae  spontis  Varr.  6  §.71.  Colam.9. 
4,  2.  11.  3,  10.  Cels.  1,  1;  ad  spontem  Varr.  6  §.  72  im  cd.  Par.  b  statt 
d.  vulg.  a  sponte. 

verberis  und  verbere  s.  Plur.  tantum  verbera,  s.  S.  384.  ] 

virus  n.,  Schleim,  Gen.  viri  Lucr.  2,  476  und  6,  805  (edd.  hier  un- 
richtig vini);  Abi.  viro  2,  853. 

d)  Tetraptota: 

adipes  Plur.  Nom.  und  Acc. ;  Dat.  und  Abi.  adipibus  Colum.  6.  2% 
15  von  adeps  m.  und  f.,  Fett 

calces  Plur.  Nom.  und  Acc.;  calcibus  Dat.  und  Abi.  von  cah  €~ 
Ferse. 

dapes  Plur.  Nom.  und  Acc;  dapibus  Dat.  und  Abi.  von  daps  ^ 
Mahlzeit. 

diram  f.,  Rechtshandel  und  dicas  Acc.  S.  u.  Plur.  PI.  Aul.  4. 10,  &> 
Poen.  3.  i;,  5.  Ter.  Phorm.  127.  329.  439.  668.  C.  Verr.  2.  15,  37  u.  3  ~ 
Nom.  dira  C.  1.  d.  §.  37;  omnibus  dicis  §.  38  (nach  edd.  Fabr.,  Metel- 
Lag.  2,  s.  Zumpt.). 

dicionis  f.,  Gewalt,  Herrschaft,  häufig  bei  Liv.  in  den  Redensart^ 
dicionis  suae,  alienae,   Romanae,  alieujus  esse,  facere,  fieri,  provinc^ 
novae  dicionis,   suae  dicionis  urbs;   Plin.  5  c.  10  dicionis  Aegypti  esÄ 
Curt.  4.  4,  19  dicionis  suae  fecit.  5.  5,  6  cum  se  alienae  dicionis  es— 
cernerent.  Claudian.  cons.  Stilic. 3, 159;  Dat.  dicioni  alieujus  permitte* 
adicere,  subicere  C.  1.  agr.2. 15,  39.  Vell.2.  37,  3.  Curt.  4.  1,  26.  6.  5, 
Gell.  5.  19,  10;  Acc.  dedere  se  in  dicionem  alicui  PI.  Amph.  259.  au* 
meas  dedo  in  dicionem  tuam  Mil.  954,  in  dicionem  alieujus  esse,  veni* 
redire,  cedere,  concedere,  dare,  dedere,  tradere,  restituere,  se  pern»- 
tere,  redigere,  subigere,  reeipere,  aeeipere  C.  divin.  in  Caecil.  20.  66- 
agr.  2.  27,  74.  prov.  cons.  13.  32.  Caes.  B.  G.  2,  34.  Sali.  C.  20,  7.  L^ 
1.  38,  2  und  sonst  sehr  häufig.    Tac.  H.  5,  9.   Plin.  paneg.  32,  1.  Sil  * 
Claud.  25.  Curt.  4.  1,  13.  4.  5,  14;  sub  imperium  dicionemque  alieuj.  *^ 
dere,  subjungere,   sub  jus  dicionemqxiQ  redigere,  sub  nutum  dicimem(gM 
Romanam  pervenire  C.  Font.  1,  2.  (5,  12.)  Verr.  1.  21,  55.  Liv.28.21r 
35.  32,  9;    contra  nutum  dicionemque  Naevii  C.  Quint.  30,  94;  Abi. 
arbitratu,  dicione,  potestate  1.  rep.  (123  — 122  v.  Chr.)  C.  I.  L.  198; 
dirione  alieuj.  esse,  in  dicione  habere,  tenere  C.  Quint.  2,  6.  Verr.  1.  -  ' 
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97.  4.  27,  60.  C&es.  B.  G.  1.  33,  2.  Liv.  8.  1,  10  und  sonst  häufig.  Gurt. 
6.  3,  9.  10.  10,  1;  sub  dicione  alicuj.  esse  Caes.  B.  G.  1.  31,  7.  Ov.  Met. 
14»  C09.  Liv.  4.  8,  2  und  sonst  oft;  aliquid  dicione  teuere  Verg.  A.  1, 
236.  622.  dicione  premere  aliquem  7,  737.  10,  53.  dicione  carere  virtutem 
Sil  7,  506.  alicuj.  dicione  terrae  reguntur  PJin.  paneg.  4,  4.  dicione  sub- 
actum  Claudian.  in  Rufin.  1,  292. 

ßämen  n.,  das  Wehen,  Acc.  C.  Arat.  10;  flamine  Enn.  b.  Macrob.  6. 
2,  28.  Acc  bei  Prise.  6,  19  p.  685  P.  p.  211  H.  Varr.  bei  Non..p.  234. 
Catull.  64,  9.  107.  239.  272.  Verg.  A.  4,  241.  Ov.  Amor.  1.  6,  54  u.  s. 
8il.  7,  243.  Stat.  Th.  3,  257;  Plur.  flamina  C.  N.  D.  2.  44,  112  in  einem 
Vene.  Lucr.  1,  290.  6,  135.  Verg.  A.  5,  832  und  sonst.  Hör.  carm.  3. 
19, 19.  Tibull.  4.  1,  124.  Ov.  Met.  1,  59  und  sonst.  Lucan.  5,  217.  Val. 
Fl  8,  732.  Arnob.  1,  30.  2,  37;  flaminibus  Ov.  A.  A.  3,  99.  Arnob.  1,  2. 
fora  N.  und  Acc.  PI.  von  forum,  öffentlicher  Platz,  Markt,  Markt- 
flecken, u.  D.  und  Abi.  fori*  Ov.  Fast.  1,  258.  Trist.  3.  12,  24.  Liv.  25. 
5,  6  u.  g.  Mart.  7.  65,  2. 

Fora  Fortuna,  Göttin  des  Zufalls,  Voc.  Ter.  Phorm.  841;  Fortis 
Fortmae  Varr.  L.  L.  6  §.  17.  Colum.  10,  316,  Fortunae  Fortis  Ov.  Fast. 
8»  773;  deam  Fortem  ib.  775,  Fortunam  Fortem  Varr.  L.  L.  5  §.74;  forte 
fortunä,  durch  Zufall,  seit  PL  allgemein  gebräuchlich. 

indäginis  f.,  Umzingelung,  Gen.  Tac.  Agr.  37;  indagini  Apul.  Met.  8, 
4  in.;  indaginem  Flor.  4.  2,  32.  Imp.  Justinian.  cod.  4.  31,  14  §.  1;  in- 
<h&ine  Hirt.  B.  G.  8.  18,  1.  Verg.  A.  4,  121.  Tibull.  4.  3,  7.  Ov.  Met.  7, 
766.  Liv.  7.  37,  14.  Lucan.  6,  42.  Stat.  Th.  2,  553.  12,  451.  Tac.  Ann. 
13,  42.  Plin.  Paneg.  35,  2.  Flor.  3.  6,  11.  4.  12,  48.  Auson.  ep.  4,  29. 
Claudian.  in  Ruf.  2,  376;  vom  Plur.  nur  Acc.  indagines  Gell.  7.  16,  6. 

lüces  Nom.  und  Acc.  Plur.  und  lücibus  Dat.  und  Abi.  von  lux  f., 
Liebt 

lue*  f.,  Verderben,  luis  Arnob.  7.  37.  44.  Amm.  Marc.  30.  2,  11; 
Sen.  Med.  183.  Tro.  584.  851.  Thyest.  88.  Tac.  H.  3,  15.  Apul. 
1,  7  p.  35.  Tert.  de  anima  57.  Arnob.  7,  44.  Claudian.  B.  Gild.  39; 
&*«  Licra.  Macer.  bei  Non.  p.  52.  Val.  Fl.  4,  529;  PI.  nur  lues  alternas 
^■^dent  perist  2,  222. 

muata  Nom.  u.  Acc.  PL  von  mustum,  Most,  und  mustis  Dat.  u.  Abi. 
Ov.  Amor.  1.  15,  II.  Plin.  14  c.  25. 

ora  Nom.  und  Acc.  PI.  von  ös  n.;  Mund,  und  Dat.  und  Abi.  oribus 

v«rg.  A.  8,  486.  10,  566.  Apul.  Met.  4,  28  p.  300.  Arnob.  3,  10.  Non. 

P-  430.  Pallad.  3.  25,  9;  st.  des  plur.  Dat.  und  Abi.  wird  in  der  Regel 

der  Sing,  gebraucht,  wie  C.  Scaur.  2,  50  in  omnium  aniwis  atque  ore 

▼«mris. 

päces  Nom.  und  Acc.  PI.  u.  päcibus  Dat.  u.  Abi.  v.  päx  f.,  Friede. 
toben  f.;  tabis  Cinna  bei  Charis.   1,  15  p.  73.  Cels.  3,  22;  tabem; 

vtrua  Nom.  und  Acc.  Plur.  Scrib.  Larg.  16.  Fest.  p.  375  a,  27  und 
xtfibui  oder  verubvs  Dat.   und  Abi.  häufig  von  vtru  n.,  Spiess,  Brat- 


Wci»  £,  Gen.  Liv.  1.  20,  2.  1.  41,  6.  Sil.  7,  54;  vici  Quintil.  decl. 
°)4  sobstituit  tuet  curae  suae  propinquos  (doch  ist  die  Lesart  nicht 
ft«ter);  vicem  und  vice  häufig;  PI.  Nom.  und  Acc.  vices  nnd  Dat.  und 
*N-  viribus. 
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Anmerk.  2.  L'ber  die  Pentapto'a  nemo  u.  vi*  s.  §.  144, d)  u. §. 83,15. - 
AI»  De/ertita  casibus  werden  von  den  alten  Grammatikern  unrichtig  folgende 
aufgestellt:  fron»  f.  Laub,  Varr.  R.  R.  1.  24,  3.  2.  5,  11.  bei  Non.  p.  486. 
Verg.  G.  2,  372.  Samon.  692.  823.  Pallad.  10,  18;  frondit,  h,  -em,  e,  ■«, 
-tum,  -ibws\  früx.  Enn.  bei  Prise.  6,  93  p.  724  P.  p.  278  H.  Varr.  L  L  9 
§.  76,  aber  9  §.  44  ist  die  Lesart  unsicher.  Auson.  technop.  de  cibii  4; 
(Nebenform  des  Xom.  bei  den  vetustissimis  /rüget  nach  Prise  5,  78  p.  673 
P.  p.  189  H.,  auch  Quintil.  decl.  13,  15  laesa  frttges,  und  frugi»  nieb 
Varr.  L.  L.  9  §.  76;)  frügi*  Symm.  ep.  6,  14.  7,  38.  10,  29  (22);  bildlich 
expertia  frugis  Hör.  A.  P.  341,  frugis  bonae,  optimae?  speetatae  Gell.  7.11,2. 
Svmm.  ep.  1,  58.  77.  3,  19.  4,  22.  46,  73;  frügi,  Feldfracht,  Macrob.  sonn. 
Sc.  2.  5,  11,  bildlich  Apul.  Met.  5,  2»  in.,  als  Adjekt.  =  wacker,  bieder, 
brav,  homo  frugi  oder  bonae  frugi  PI.  Asin.  602.  Capt.  956.  Pseud.  339. 
Trin.  321  f.  Poen.  4.  2,  23.  C.  Att.  4.  8  b,  3.  Ulpian.  Dig.  9.  2,  23  §.  5j 
( Chan" s.  1  p.  81  hält  bonae  frugi  für  den  Gen.  bonae  frugis;)  frügem,  Feld- 
frucht,  C.  Rose.  A.  27,  7.").  Cat.  maj.  15,  51.  Tibull.4.  1,  162.  Plin.  22*3. 
Curt.  7.  4,  27,  bildlich  PI.  Poen.  4.  2,  70.  Trin.  118.  270.  C.  Cael.  12,» 
Liv.2.  1,  6.  Quintil.  1.  1,  3.  6.  2,  3.  Tac.  de  or.  9  U.A.;  fruge,  Feldfrueht, 
Hör.  carni.  3.  23,  4.  ep.  1.  16,  10.  Plin.  14  c.  29  und  sonst:  früge  sili» 
Colum.  10,  353,  Jrüge  Cleanthea  Pers.  5,  64,  tuae  res  in  frige  sunt  und 
feeunda  laudum  frage  Symm.  ep.  4,  20.  9,  54  (53);  PI.  früge*,  -um,  -ftttf 
allgemein  gebräuchlich;   —   läter  m.,  der  Ziegel,  Ziegelstein,  Nom.  Vitr.  1- 

5,  8.  Colum.  6.  14.  7,  lateria  Plin.  18  c.  23,  loteri  Colum.  6.  14,  7,  toterem 
Ter.  Phorm.  186.  Liv.  36.  22,  11.  Vitr.  2.  b,  18;  lafere  C.  Divin.  2.  47,  99- 
Caes.  B.  C.  2.  8,  1.  Sali,  bei  Non.  p.  138.  Vitr.  2.  3,  2.  2.  8,  10.  Colum.  S- 
1,  2.  11.  3,  2.  Plin.  2  c.  84.  19  c  5S.  Mart.  9.  76,  2;  PI.  totere»  Cae».  B- 
C.  2.  10,  4.  6.  Vitr.  2.  3,  4.  Plin.  35  c  49  in.  Tac.  A.  16,  1.  Pallad.  6,12- 
7,  8,  laterum  Liv.  44.  11,  5.  Vitr.  2.  3,  3.  Plin.  33  c.  17;  laterümi  Varr- 
R.  R.  1.  14,  4.  Caes.  B.  C.  2.  9,  3.  6.  2.  10,  5.  2.  11,  2.  Vitr.  2.  3,  1.  <4i 
—  püs  n.,  Eiter,  pari»  Cels.  3.  27,  4.  5.  28,  4.  5.  28,  12.  6.  7,  2.  Plin.  29 
c.  11.  Cael.  Aurel.  chron.  5.  10,  105.  108.  113,  püri  Cels.  5.  19,  9.  13.  &• 
28.  8.  7.  7,  1.  8.  10,  7.  Samon.  715,  pure  Cels.  2,  8.  2,  10.  5.  28,  7.  8.  lt. 

6.  6,  9.  10.  6,  13.  Prudeut.  c.  Symm.  1,  17,  PI.  nur  jpöra  Plin.  20,  c  ÄS 
und  sonst  oft;  —  remex  m.,  Ruderer,  C.  Divin.  2.  5%  114.  Prop.  3  (2).  2*7, 
13.  Curt.  4.  3,  18,  remigis,  remigem,  remige,  remiges,  -um,  -ibus;  nur  D.  S. 
kommt  zufallig  nicht  vor. 

2.  Eine  besondere  Berücksichtigung  verdienen  noch  die  Verbau  * 
auf  -u8  nach  der  IV.  Deklination,  von  denen  sehr  viele  Defectiva  ca.»* 
bus  sind. 

a)  Sehr  viele  derselben  erseheinen  nur  in  dem  Abi.  Sing.,  m^1' 
stens  in  Verbindung  mit  einem  Genetive  oder  einem  possessiven  Pr"*3* 
nomen;  diejenigen,  welche  nur  bei  den  Schriftstellern  der  klassisch «?° 
Periode  vorkommen,  werden  wir  ohne  Belegstellen  anführen:  acc**u 
c.  gen.;  admonitu  c.  gen.  oder  pr.  poss. ;  adspersu  c.  g.  Plin.  8  c  S 
und  sonst  oft;  appositu  Plin.  24  c.  20.  Samon.  413;  arcessitu  c.  g.  oS^T 
pr.  poss.  PI.  Stich.  327.  C.  N.  D.  1.  6,  15.  Amm.  Marc.  3.  10,  3;  armcz*** 
Liv.  26.  5,  3  und  sonst  oft.  Fronto  princ.  hist.  4,  8;  attreetatu  Pacu^'- 
bei  C.  Tusc.  2.  21,  50:  coactu  c.  g.  oder  pr.  poss.;  compreesu  PI.  Amp*1, 
109  und  sonst.  Ter.  Ad.  475.  C.  Cato  maj.  15,  51  und  Spätere;  conct&** 
c.  g.  klass.  und  Tac.  A.  12,  44;  vonsultu  c.  g.  nur  Liv.  3.  62,  2;  l.iit^1 
senatusconsultus,  -üs,  u.  -um  s.  §.  109,  S.  311:)  incoimdtu  meo  Pl.Trin.lt5^: 
conversu  und  crebro  conversu  Marcian.  Dig.  48.  6,  5.  Macrob.  7.  9,  ^ 
meo  ditu  PI.  Trin.  1140;  dispevsu  c.  g.  nur  C.  Att.  i>.  9,  2,  dafür  woll^1 
Man.  und  Andere  diseexsu  lesen:  disposifu  c.  g.  Tac.  H.  2,  5:  distin^rt 
c.  g.  id.  A.  6.  23,  longo  d  ist  inet»  Stat.  Silv.  1.  5,  40;  domitu  c.  pr.  poö^ 
efflagitafu  c.  pr.  pers.:  primo  und  serotino  germinatu  Plin.  15  c.  8  **-\ 
16  c.  11  extr.:  Mim  c.  g.  Sil.  17,  246,  ohne  gen.  Plin.  2  c.  49  extr.;      ■' 
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crepitu  Apul.  de  deo  Socr.  19  p.  164.  Tert.  adv.  Marc.  4,  8;  inductu 
c  g.  und  alieno  C.  bei  Quintil.  5.  10,  69.  Cornif.  ad  Her.  2.  17,  26;  in- 
Urductu  c  g.;  sine  intermissu  Plin.  10  c.  43  in.;  interporitu  c.  g.  oder 
pr.  poss.  C.  N.  D.  2.  40,  103.  Plin.  2  c.  7  in.;  inventu  novicio  Plin.  17 
c  35  §.  5;  mvitatu  c.  pr.  pers.;  locutu  Apul.  Flor.  15  p.  58;  mandatu 
e.  g.  oder  pr.  poss.  klassisch  und  nachklassisch;  missu  c  g.  oder  pr. 
posa.  klassisch  und  Tac.  A.  1,  60  und  sonst;  (aber  in  der  Bedeutung 
Wurf,  Schuss  u.  s.  w.  wird  missus  durchdeklinirt;)  magno,  maximo  natu, 
grandig,  grandior,  major,  minor,  maximus,  minimus  natu  allgemein  ge- 
bräuchlich, tantus  natu  PI.  Bacch.  124,  animus  natu  gravior  Ter.  Heaut. 
645;  in  oppressu  Lucr.  1,  851;  in  manifesto  peccatu  C.  Verr.  2.  78,  191 
aach  Lag.  42  und  Gell.  13.  20,  16.  17;  permissu  c.  g.  oder  pr.  poss. 
ktas.,  permissu  allein  Tac.  A.  2,  59;  persuasu  c.  g.  argum.  PI.  Epid.  2 
und  G.  bei  Quintil.  5.  10,  69;  postulatu  c.  g.  nur  Liv.  4.9,  6;  in  promptu 
seh  PI.  allgemein  gebräuchlich;   si   quid  tibi   opus  erit  promptu  PI. 
Cist  1.  1,  113;  prosectu  c.  g.  Apul.  Met.  8,  28  p.  584.  8,  5  extr.;  pro- 
visu  c  g.  und  ohne  g.  Tac.  A.  1,  27  und  sonst;  quassu  Pacuv.  bei  G. 
Tue  2.  2,  50;  rogatu  c.  g.  oder  pr.  pers.;  subvectu  Tac.  A.  15,  4;  suc- 
cuitf  Pacuv.  1.  d.  §.  48. 

6)  Viele  haben  neben  dem  Abi.  Sing,  auch  andere  Kasus,  aber  sel- 
tener: arbUratu  c.  g.  oder  pr.  poss.  vorklassisch  und  klassisch;  Nom. 
arbitratus  PL  Asin.  766.  Rud.  1355;  Acc.  -um  PI.  Amph.  259;  conflictu 
c  g.;  N.  -us  Placat.  paneg.  Theodos.  Aug.  34,  1 ;  duetu  c.  g.  oder  pr. 
poas.  vorklassisch,  klassisch  und  nachklassisch;   (duetus  aquae,  littera- 
nm  u.  dgl.  auch  in  anderen  Kasus ;)  hortatu  c.  g.  oder  pr.  poss.  klas- 
sisch und   nachklassisch;  hortatu  ohne  Zusatz  Tac.  A.  1,  3.  H.  3,  24; 
Bit  einem  Adjektive  Sil.  17,  293;  Dat.  hortatui  Macrob.  7.  5,  5;  hortatus 
Hom.  Plnr.  Tac.  A.  1,  70;  hortatibus  Ov.  Met.  3,  242.  7,  339.  Val.  Fl.  3, 
650.  4,  81.  Sil.  8,  29;  impulsu  c.  g.  oder  pr.  poss.  Ter.  Hec.  242.  687, 
tastisch  und  nachklassisch;  ohne  Zusatz  Tac.  H.  1,  5,  mit  einem  Ad- 
jektive C.  inv.  2.  5,  19.  Sen.  H.  0.  1414;  impulsüs  Nom.  und  Acc.  PI. 
^al.  Max.  9,  8  prooem.  Sen.  de  ira  1.  3,  4;  impulsibus  Apul.  de  mundo 
!2  p,  317;  instinetu  c.  g.  Val.  Max.  1,  6  ext.  3.  Tac.  H.  1,  70.  Suet. 
Vesp.  7.  Gell.  16.  17,  1;  sine  caelesti  aliquo  mentis  instinetu  u.  dergl. 
taas.  un<i  Tac  H.  2,  46.  Plin.  paneg.  73,  2.  Gell.  1.  11,  14;  impetu  et 
**inrtu  fluens    Tac.   A.   14,    16;    Acc.    -um  Quintil.   decl.  4,    19,   in- 
ifactibua  Lact  instit.  4.  30,  1;  interjeetu  c.  g.  klass.  und  Tac.  A.  3,  51 
^  sonst,  c.  adj.  Apul.  de  deo  Socr.  prol.  p.  106;  interjeetibus  Colum. 
^  21,  6;  jussu  c.  g.  oder  pr.  poss.  vorklass.  und  klass.,  de  jusm  c.  g. 
^pul.  Met  3,  2  in.  8,  11  in.;  injusm  c.  g.  oder  pr.  poss.  Ter.  Phorm.  231. 
Hec.  562.  704  und  klass.;  ohne  Zusatz  klass.;  jussus  N.  Justin,  instit.  1, 
10;  oratu  c.  g.  oder  pr.  poss.  PL  Cas.  4.  1,  17.  C.  Flacc.  37,  92;  orati- 
fa  Coripp.  laud.  -  Justini  Aug.  min.  2, 4 ;  in  procinetu  klassisch  und  nach- 
^*s«8ch;  in  procinetu  c.  g.  Plin.  6  c.  22  in.  Apul.  Met.  11,  6  in.;  pro- 
c^»  c.  adj.  Apul.  Flor.  14  extr. ;  ad  procinetum  tendere  Plin.  23  c.  23 
^t  in  procinetum  ire  Solin.  32,  33,  procinetum  c.  adj.  Prudent  hamart 
^J  procinetibus  Impp.  Valent  et  Valens  cod.  Theod.  6.  24,  2;  relatu 
TJrtntum  opus  est  Tac.  H.  1,  30,  relatu  carminum  Tac.  G.  3;  relatum 
•towere  Tac.  A.  15,  22 ;  vocatu  c.  g.  klass.  und  nachklass. ;  vocatus  meos 
Ve^.  A.  12,  95. 
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c)  Einige  kommen  nur  im  Dative  vor,  and  zwar  besonders  indea 
Verbindungen  aliquid  est  (gereicht)  c.  d.,  aliquid  habeo  oder  duco  cd, 
wie  divisui  esse  und  habere  Liv.  1.  54,  9.  33.  46,  8.  Gell.  2a  1,  40.  Tat 
H.  4,  57  despectui  sit.  Cornif.  ad  Her.  4.  39,  51  filii  parvi  lumbrio  et 
despectui  paternis  inimicis  erunt  oppositi;  (despectus  bei  Caes.  B.  G.  t 
29,  3  und  sonst.  Stat.  Th.  5,  351  nur  in  der  eigentlichen  Bedeutung 
Blick  nach  unten;)  despicatui  habere  und  ducere  PI.  Men.  693.  G.  FTaec. 
27,  65;  frmtratui  und  htdificatui  habere  PI.  Men.  695.  Poen.  5,  5.  2; 
parvis  respirutui  datis  foraminibus  Apul.  Met.  4,  15;  quod  unctni,  quod 
tersiii  ipse  praeministro  Apul.  Met.  1,  7  in.;  oleum  unctui  et  lintet 
tersui  profer  1,  23  extr.;  petisse  aliquid  tersui  dentibüs,  Apul.  de  mag. 
6  in. 

d)  Einige  erscheinen  zwar  vorzugsweise  im  Dative,  kommen  je- 
doch auch  zuweilen  in  anderen  obliquen  Kasus  vor,  aber  nicht  im 
Nom.;  esui  et  potui  esse  Gell.  4.  1,  20;  esui  esse  und  haberi  Arnob.  2, 
23.  7,  21;  oleas  esui  condi  Varr.  R.  R.  1,  60;  esui  dare  Cels.  4,  9.  Phn. 
20  c.  69;  Acc.  esum  et  potum  Tert.  de  anima  43;  Abi.  mit  ab  bei  den 
Grammatikern  von  Ableitungen  aliquid  ab  esu  dicitur  Serv.  ad  Verg. 
G.  2,  291.  Isid.  or.  20.  1.  1 ;  indutui  esse  Varr.  L.  L.  5  §.  131 ;  aliqua  rt 
induttii  uti  10  §.  27;  vestem  indutui  gerere  Tac.  A.  16,  4;  tunicam  ha- 
bere indutui  Apul.  Flor.  9  p.  32;  aliquid  indutui  usurpatur  id.  de  mag* 
56  p.  518;  indutibus  Amm.  Marc.  24.  2,  5.  30.  7,  4;  irrisui  esse  Caes. 
B.  C.  2.  15,  1.  Plin.  22,  c.  7.  Tac.  A.  14,  39.  H.  1,  7  extr.;  irrisui ha- 
bere Apul.  Met.  5,  30  p.  376;  ab  irrisu  Liv.  7.  10,  5;  irrisu  inseetari 
Tac.  A.  1,  20;  irrisu  coarguendum  Plin.  28  c.  29;  sine  irrisu  37  c.  40 
extr.;  irrisum  ex  eo  sperans  pueri  Tac.  A.  13,  15;  obtentui  esse  SalL 
Hißt.  or.  Lep.  24.  de  rep.  ord.  2.  11,  5;  obtentui  sumere  u.  dgl.  Tac 
A.  1,  10.  H.  1,  49.  2,  14;  obtentu  frondis  Verg.  A.  11,  66;  so  häufig  ob- 
tentu oder  sub  obtentu  bei  den  Späteren,  aber  auch  schon  Liv.  1.  56,  8 
sub  ejus  obtentu  cognominis;  Acc.  Tac.  A.  12,  7  cupido  auri  obtentm 
habebat;  opertui  aliquid  usurpatur  Apul.  de  mag.  56  p.  518;  crasso 
opertu  Paulin.  Nol.  carm.  20,  282;  opertu  c.  g.  Macrob.  7.  9,  26;  Sali. 
J.  24,  10  ut  Jugurthae  sceleruin  ostentui  essem.  46,  6.,  in  vielen  anderen 
Verbindungen  bei  Tac;  Abi.  atrocitatis  ostentu  Gell.  20.  1,  48;  refeäui 
suo  aceuinbit  Apul.  Met.  5,  3  p.  324;  refectui  conquiescere  8,  18  p.  557; 
ex  refectu  paupertatis  Scaevol.  Dig.  36.  1,  78  §.  12. 

An  merk.  3.  Über  die  Supiua,  die  gleichfalls  Defectiva  caaibus  sind, 
s.  §.  169. 

§.  117.    III.  Indeclinabilia. l) 

1.  Indeclinabilia  sind  solche  Wörter,  welche  für  alle  Kasus 
nur  eine  und  dieselbe  Form  haben.    Zu  denselben  gehören: 

a)  Die  Namen  der  Buchstaben,  als:  hoc  a,  hujus  a,  huic  e,  de 
hoc  c,  vgl.  Varr.  L.  L. 9  §.52,  o  Graecum;  gewöhnlich  wird  neben  dem 
Buchstaben  das  Wort  litteia  hinzugefugt,  wie  iota  litteram  C.  de  or.  3- 
12,  46;  t  litterae,  c  litteram,  o  et  n  litteris,  in  a  atque  s  litteras;  nacb 
Weglassung  von  littera,  als:  o  solam,  geminata  *,  s.  Quintil.  1.  4,  8.  I*-' 
16  f.  1.  5,  60  f.  1.  6,  78  f.  14.  15.  22.  Charis.  1  p.  2.  3.  7;  digamma  &* 

1)  F.  Neue,  Formenlehre  I,  S.  596  ff. 
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Prise.  1,  6  p.  539  und  sonst  oft  (aber  meist  mit  der  Variante  di- 
ät oder  digammi),  als  Abi.  1,  20.  21  p.  546.  1.  35  p.  554. 

in  merk.  1.     Andere  Grammatiker   haben  den  Nom.  digammo»  u.  Acc. 

man;  Qointil.  1.  4,  8  (so  die  besten  edd.).  Donat.  1.  2,  1  p.  1736  und 

2   p.  416   dtgammon  als   Nom.;  Serv.  comm.   in  Donat.  167   digammi 

Serv.  ad  Verg.  A.  1,451.  642  digammo  Abi.;  digammae  Nom.  PI.  Sorg. 

in  Donat.  1  f.  55;  id.  de  litt.  p.  1827  ex  duabus  gammia;  Gen.  iotae, 

deltoe,  gammoe  Auson.   technop.  de   litt,  monosyll.  7.  13.  14.  21.  — 

(das   Delta    in   Ägypten)    im    Abi.    B.    Alex.  27,   5;    gammam   Acc. 

in.  de  controv.  agr.  2  p.  43,  16  von  gamma,  ein  Acker  in  der  Gestalt 

amma,  gammoe  Nom.  PI.  Sic.  Flacc.  de  condic.  agr.  p.  144, 21,  gamma* 

PI.  ibid.  140,  9;   doch   Agrorum   quae  sit   inspect.   p.  281,  15  gamma 

gammam;  rigmate  Lampr.  Heliog.  29,  3  Abi.  von  sigraa,  Speisesofa  in 

testalt  des  Sigraa. 

0  Folgende  Substantive:  frit,  das  Oberste  an  der  Ähre,  Varr.  R. 
48,  3;  —  git  oder  gith,  Römischer  Schwarzkümmel,  als  Gen.  Gels. 

,  18.   Scrib.  Larg.  70.  131.  145.    Marc.  Emp.  15;  als  Abi.  Plin.  19 

und  sonst;  —  hir  (t'r),  Höhlung  der  Hand,  als  Abi.  Lucil.  bei  G. 

2.  8,  23  quibus  vinum  diffusum  e  pleno  siet  hir,  von  denen  der 

1  aus  voller  hohler  Hand  gegossen  sei; l)  der  Gen.  hirris  ist  nur 
Charis.  1  p.  27  aufgestellt;  —  abaddir  =  lapis,  quem  pro  Jove 
»ravit  Saturnus  Prise.  7,  32  p.  747  P.  6,  45  p.  698;  (nur  abbadires 
.  Augustin.  ep.  17;)  —  sil,  Ocher,  Indeclin.  nur  bei  Veget.  art.  vet. 
),  31  sü  Gallici;  sonst  Gen.  suis  Cels.  5.  23,  1.  3.  Plin.  22  c.  87.  24 
17.  und  selbst  Veget.  3.  40,  1  suis  Gallici;  Abi.  eile  Plin.  27  c.  28 
sonst  oft,  säi  20  c.  18;  —  slmis,  Hälfte  (eigentlich  ein  Halbes), 
sonst  deklinirt  wird,  Gen.  semissis  u.  s.  w.,  erscheint  in  Verbindung 
einer  ganzen  Zahl  oft  als  ein  Indeclinabile,  als;  C.  Verr.  3.  49,  116 
i  HS  binos,  multi  HS  singulos  semis  (so  Lag.  42).  Vitr.  5.  1,  6.  5.  6, 
xles  duos  semis,  pedem  unum  semis,  pedes  duos  semis.  Veget.  r. 
.  2,  8  und  15  centuriam  semis  (=  centuriam  unam  semis),  pedum 
que  et  semis,  trium  pedum  et  semis  und  so  auch  bei  anderen  Spä- 
l.  Statt  semis  aber  ist  vielfach  ein  blosses  S  gebraucht,  wie  Cato 
» 18,  2  foramina  longa  P.  III.  S  (d.  i.  pedes  tres  semis),  foramen 
am  P.  I.  S  (d.  i.  pedem  unum  semis)  inter  arbores  et  arbores  und 
t.   Als  deklinirtes  Adjektiv  in  Verbindung  mit  einer  ganzen  Zahl 

3.  3  (2),  12  in  partes  sex  et  semissem.  Liv.  6.  16,  6  bina  jugera  et 
uet  agri.  39.  7,  5  vicenos  quinos  et  semisses.  41.  13,  5  quinquagena 
Qgula  jugera  et  semisses  agri  u.  s.  Colum.  3.  13,  8  duos  pedes  et 
wem. 

c)  Barbarische,  d.  h.  unlateinische  Eigennamen,  namentlich 
ie,  welche  auf  Endungen  auslauten,  die  der  Lateinischen  Sprache 
haus  fremd  sind,  wie  diese  namentlich  bei  den  meisten  biblischen 
Jen  der  Fall  ist.  a)  B.  Afr.  79,  2  ab  Aggar.  67,  1  und  76,  3  ad 
«mm  Aggar  und  ad  Aggar.  Sali.  J.  37,  3  ad  oppidum  Siähul  (aber 

2  relicto  Suthide,  wie  auch  von  Bogud,  dem  Namen  des  Mauri- 
«n  Königs,  B.  Alex.  59,  3  Bogudem  und  23,  1  Bogudis  gebildet  istt; 
n,  Name  eines  Dorfes,  Cels.  bei  Prise.  5,  10  p.  644  P. ;  C.  N.  D.  3. 
»  56.  Lact,  instit.  1.  6,  3  Acc.  Thoth.;  —  h)  biblische  Namen, 
««lautend  auf  einen  Vokal:  Sala,  Thara  (aber  Bebeccae  Sulp.  Sev.  1. 

/8.  Corssen  Ausspr.  1  S.  472. 
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8,  4;  Liae,  -am,  -ä  1.  9,  2.  3;  Tharae  Angustin.  G.  D.  16,  12.  13 
obwol  er  Thara  als  Acc.  16,  10  gebraucht);  Esau,  Ragau;  Na**, 
Osee\  Heli;  Jehu;  Nechao;  ß)  auf  -ab  u.  -ob:  Achab,  Joab,  Nadab,  1 
Jacob  (doch  Jacobus  von  dem  Apostel  Angustin.  C.  D.  18,  52,  obu 
sonst  Jacob  Gen.,  Acc.  n.  Abi.  gebraucht,  Voc.  Jacobe  Claudian.  < 
(27,  2),  Job]  —  y)  auf  -ec,  -eck,  -och,  -uch:  Melchisedec,  Abimtkck, 
lech,  Josedech,  Lamech,  Phalech,  Enoch,  Seruch;  —  h)  auf  -ed  (etf 
-od:  Jarcd  oder  Jareth,  David  (aber  Gen.  Davxdis  Juvenc  1,  121 
4,  47;  Acc.  Davida  1,  149.  2,  576),  Nembrod\  —  e)  auf  -aJ,  -rf,  -td, 
Baal  (aber  Bahali  oder  jBaaZi  Tert.  c  Jud.  1.  Sulp.  Sev.  1.  43,  1) 
(aber  Abelis  Tert  adv.  Marc.  2,  25  und  Prudent.  10,  829,  obwol  d 
stere  adv.  Valent.  29  und  der  Letztere  dipt.  7  Abel  als  Acc  un< 
gebrauchen,  ferner  Bethuelis  Sulp.  Sev.  1. 7,  5,  Danielus  Prudent  w 
4,  70,  Danielis  und  Danielen  Tert.  adv.  Marc.  4,  41.  resurr.  22,  i 
lis,  -t,  -em,  -e  Sulpic.  Sev.  2.  1,  1.  8.  2,  2.  3.  2.  "6,  6.  2.  7,  4.  2. 
Emmanuelem  Tert.  resurr.  20.);  Gabriel  (aber  Gabriele  Tert  de 
Chr.  2,  Jesabel  (aber  Jezdbelis  Tert  adv.  Marc.  5,  11),  «7oöe£  (atx 
fem  Tert.  adv.  Marc.  4,  39  und  sonst);  Ismael,  Israel  (aber  Isrt 
Justin.  36.  2,  3,  Israelis,  -i,  -e  Tert.  adv.  Marc.  4,  43.  5,  11.  1 
resurr.  20.  22.  39.  58),  Malalehel  od.  Malaleel  (aber  Nathanaelis  Ji 
2,  119,  -e  Augustin.  16,  38,  Rachel  (aber  Samuelis,  -em,  -c  Cypria 
59,  6.  66,  3.  Augustin.  17,  4.  5.  7.  24.  Sulpic.  Sev.  1.  32,  4.  1.  33 
4.  1.  34,  1.  1.  35,  4.  1.  36,  1.  5.  6),  Thobel  (aber  Behebulis  Pr 
perist.  5,  267);  Said  (aber  £at/7ts  -t,  -em,  -e  von  dem  Jüdischen  E 
Tert  de  anima  75.  Augustin.  16,  24  und  sonst  oft.  Sulp.  Sev.  1. 
Saidum  Sulp.  Sev.  1.  36,  6;  Saulus,  der  frühere  Name  des  Aj 
Paulus  Augustin.  C.  D.  17,  9.  18,  52);  —  C)  auf  -am,  -em,  -im,  -on 
-en,  -in,  -on:  Abraham,  Abram  (aber  Abrahami  oder  Abraami  G., 
hae  oder  Abraae  oder  Abrae  Gen.  und  Dat.  Tert.  idol.  13.  pati 
und  sonst  oft.  Cyprian.  ep.  59,  5.  Augustin.  C.  D.  1,  12  und  soni 
Sulp.  Sev.  1.  6,  3.  1.  7,  2,  obwol  dieselben  auch  Abraham,  Abram 
als  Indecl.  gebrauchen);  Adam  (aber  Adamus  und  -um  carm.  de 
2.  3.  4,  ildae  Tert.  adv.  Marc.  2,  2  und  sonst.  Prudent.  apoth.  GS 
sonst);  Cham;  Hieroboam;  Joram,  Roboam  (aber  Oseas  u.  Oseam 
instit  4.  19,  9.  4.  29,  11);  Bethlem  od.  Bethlehem;  Ephraem;  HUru 
Mathusalem  (aber  Matltusalae  Tert.  cult.  fem.  1,  3,  Malhusalam 
Sev.  H.  S.  1.  2,  4);  Sem;  Cariathiarim  (Stadt),  die  Plur.  Cherubim, 
phim\  Edom;  Gersom;  Aran;  Cainan;  Chanaan;  Harn  an  (aber  Hl 
Sulp.  Sev.  2.  13,  8,  der  es  aber  auch  §.  9  als  Akk.  gebraucht);  J 
Laban;  Nathan;  Rüben;  Benjamin;  Cain;  Aaron;  Ammon;  Dagon 
bron;  Samson ;  SUm;  —  r4)  auf  -eph:  Joseph  faber  Josepkus  Suet. 
5  ist  der  Schriftsteller);  —  %)  auf  -ar,  -er,  -ir,  -or,  -ur:  Agar 
Eltazarus,  -um  Tac.  H.  5,  12,  -o  Augustin.  C.  D.  18,  43;  Potifari 
Sev.  1.  10,  7);  Eliezer;  Heber;  Hester;  Machir;  Nachor  (aber  jV 
Sulp.  Sev.  1.  7,  5  (der  es  aber  auch  ibid.  als  Gen.  gebraucht);  . 
—  t)  auf  -os:  Enos;  —  x)  auf  -at,  -et,  -eth,  -ith,  -ot  oder  -oth,  -vi 
phaxat;  Elisabel;  Japhet;  Seth;  Judith;  IM  oder  LoÜi ;  Nebroth ;  Z 
Plur.;  Ruth;  —  X)  auf  -az,  -oz:  Achaz;  Booz. 

An  merk.   2,     Folgende   biblische   Namen   nehmen    Lateinische  '■ 
endungen   an  and  werden   deklinirt:   Elias,  Eliae,  Eliam;   Esaias,  -ae 
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Ektrat,  -am;  Hieremias;  Judas,  Gen.  Judä,  Acc.  -am  (Nom.  Juda,  das  Volk, 
Gen.  nnd  Dat.  Judae,  Abi.  Juda),  Malachias,  -am,  Mieheas  und  Michaeas, 
•am  n.  -a,  Zackarias,  -am;  Johannes  oder  Joannes,  ~is,  -em,  -e;  Jordanes  oder 
Jordans;  Manasses,  Gen.  Manasse,  Acc.  -en  oder  -an;  Afo*&»  oder  Moyses, 
Dtt  Jfott  oder  Moysi,  Acc.  Mosen  oder  Moysen,  Abi.  itfeue  oder  Moyse;  — 
Aggaeusy  -um;  Aztlus;  Carmelus,  ~i;  —  die  auf  -an;  Gedeoni,  Pharaonis,  ~em; 
fktmoms  oder  Solomonis,  -i,  -ein,  -e;  Simeonem. 

2.  Jedes  deklinationsfähige  Wort  kann  als  ein  Indeclinahile  be- 
kandelt  werden,  wenn  es  an  nnd  für  sich  betrachtet  und  nicht  der  Kon- 
straktion des  Satzes  unterworfen  wird;  am  Häufigsten  ist  diess  der 
Fall,  wenn  ein  Wort  nur  in  grammatischer  Hinsicht  betrachtet  wird, 
wie  robigalia  dieta  ab  robigo  Varr.  L.  L.  6  §.  16.  dieimus  ab  Terentius 
Terentium  9  §.  38.  a  praetor,  consul  10  §.  28.  alia  ab  dissimilibus  de- 
eünantur,  nt  ab  hie,  Ute  hunc,  istum  §.  50.  tria  genera,  ut  est  in  doctua 
et  doeta  et  doctum  9  §.  57.  (Hortensius  dixit)  pro  hae  ceroiees  cervix ; 
ri  dicas  pro  fauces  faux  10  §.  78.  ab  tressis  usque  ad  centussis  numeri 
wmt  compositi;  dieimus  dupondius  et  tressis  9  §.  84.  Jedoch  wird  in 
diesem  Falle  zuweilen  das  Wort  deklinirt,  wie  Charis.  1  p.  9  dicentes 
fatrum  et  myrtum  esse  quartae  declinationis.  p.  14  horum  duorum,  paris 
«limparis,  ablativus  dupliciter  effertur;  häufig  bei  der  Präp.  ab,  wie 
Yarr.  L.  L.  9  §.  80  quod  sit  ab  Romulo  iüoma  et  non  "Romula,  neque 
nt  ab  ove  ovilia,  sie  a  bove  bovilia. 


Zweites  Kapitel. 
Von  dem  Adjektive  nnd  Partizipe  insbesondere. ') 

Übersicht  der  Adjektive  und  Partizipe. 
§.  118.    I.  Adjektive  and  Partizipe  dreier  Endungen. 

1.  -ti-t  m.,  -a  f.,       -ü-tn  n.     N.  bönu-s      bona       bönu-m 

G.  bön-ä        bönae     bÖn*. 
N.  amät?/-«    amäfö     amätö-m. 

Anmerk.  1.  Die  Griechischen  Adjectiva  composita  auf  -oc  m.  und 
/•  ttod  -ov  n.  haben  auch  im  Lateinischen  nur  zwei  Endungen  -us  m.  und  f. 
Y&  -Mm  n.  80:  Canephoroe  ipsae  vocabantur  C.  Verr.  4.  3,  5,  Canephoro* 
^  8,  48  (KavTjcp 6poi) ;  lectici  octophoro  5.  11,  27  (dxtcuaopoc,  -ov);  Dianae, 
¥»ni  Tauropolon  vocant  Liv.  44. 44,4  (*  Aptefxic  Totupoi:6Xoc) ;  Thebas  hepta- 
gW  Apul.  Met.  4,  9  p.  255,  ubi  v.  Hildebr.  (B^ßt);  enrair6Xoio  Iliad.  4, 
jtt);  hecatompylot  Thebas  Aramian.  17.  4,  2.  22.  16,  2;  nave  thalamego 
JJ*.  Caea.  52  (daXopTV^c,  -ov);  turrim  octogonon  Vitr.  1,6  (öxtu>yovoc,  ov); 
%teri,  eustylt  aedis  3,  2  (Sfirrepoc,  -ov,  cuoruXoc,  ov);  triglypho*  imagines 
i^  (tpffXt^poc,  ov);  aber:  columnas  monolitha«  Laber.  bei  Non.  p.  544; 
***!>*•  heptapyla»  Hygin.  f.  275;  partes  trigono«  Manil.  2,  310;  zelotypo«; 
•°*hae  Juven.  6,  277  (CtjX6tütco;,  -ov);  archetypa*  nugas  Mart.  7.  11,  4; 
Jjttfaa  torha  11.  84,  4;  noli  selotypa  esse  Petron.  69  princ,  zelotypam 
r^W  Myth.  3,  5. 


*)  Vergl.  Fr.  Neue  Formcnl.  der  Lat.  Spr.  II,  8.  1  ff.  und  die  oben 
**  den  einzelnen  Deklinationen  angeführten  Werke  von  Th.  Ruddimann. 
J^gr.  L.  K.L.  Schneider  Formenl.  der  Lat.  Spr.  K.  Reisig  Vorles. 
Jj*  Lat  ßpr.,  herausgegeben  von  Fr.  Haase.  Fr.  Bachelor  Grundriss 
"*  Ut.  Dekl.     W.  Gorsse n  Über  Ausspr.  der  Lat.  Spr,  I  und  II. 
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An  merk.  2.  Über  den  Gen.  und  Voc.  S.  der  Adj.  auf  -tut  s.  §.103, 
An  merk.  9  and  §.  103,  7;  über  den  Gen.  and  Dat.  8.  Fem.  auf  -5-i  i. 
§.  95,  2  und  §.  95,  4;  über  den  Abi.  S.  auf  -o-d  s.  §.  61,  6;  über  den 
Nora.  PI.  auf  -oe,  -e,  -et  s.  §.  103,  17;  auf  -ew,  U  §.  106,  18;  über  da 
Gen.  PI.  auf  -um  statt  orum,  arum  s.  §.103,  21;  über  den  Dat.  und  Abi 
auf  -abu8  statt  -is  s.  §.  95,  10  extr. 


2.   -e>  m., 

-er-a  f., 

-ertt-ron. 

N.  libSr 

liböra 

HbSrtHn 

G.  lib«n 

libörae 

liberi. 

-er  m., 

-r-a  f., 

-rtt-ra  n. 

N.  ntgör 

nigra 

ntgrwn 

G.  nlgr* 

nigra« 

ntgri. 

3. 

-ör  m., 

-ür-a  f., 

4. 

-e>  m., 

-er-w  f., 

-e>  m., 

-r-w  f., 

N. 

sätiir 

sätürä 

sätürn* 

G. 

rätüri 

sätürae 

säUiri. 

N. 

cölör 

c£18rt* 

c818rif 

G. 

cglgrt« 

c£18ri* 

celerii. 

N. 

äcör 

äcn* 

äcri 

G. 

äcm 

äcris 

äcrw. 

An  merk.  3.  Über  die  beiden  Klassen  der  Adj.  auf  -er,  -ero,  -«Hb 
und  auf  -er,  ~ra,  -röm  s.  §.  103,  6  u.  Anmerk.  2.  3  u.  4.  Von  sacer,  säen, 
sacrum  findet  sieb  im  Altlateinischen  auch  aacri-s:  aacrem  porcum  Feit. 
p.  318a,  7.  Cato  ibid.;  porci  aacrea  PI.  Men.  290.  Kud.  1208.  Varr.  RR. 2. 
1,  20.  2.  4,  16. 

-ttr-ömn. 
-er-?  n. 


-r-S  n. 


Anmerk.  4.  ScUur  hat  wie  liber  die  Endung  ua  abgestosaen,  s.  §.  103,6. 
Über  den  Abi.  S.,  den  Nom.  PI.  der  Neutra  und  den  Gen.  PI.  s.§.77,2. 

Anmerk.  5.  Nach  acer,  acris,  acre  gehen  ausserdem  noch  folgende: 
alacer,  -acris,  -acre,  campester,  -tris,  -tre,  celeber,  -ebris,  -ebre,  eqnester, 
-tris,  -tre,  palaster,  -tris,  -tre,  pedester,  -tris,  -tre,  puter,  -tris,  -tre,  saliiber» 
•übris,  -obre,  Silvester,  -tris,  -tre,  terrester,  -tris,  -tre,  voliteer,  -ucris,  -nett. 
Auch  die  Namen  der  Monate  auf  -6er  gehören  hierher,  kommen  aber  nn* 
männlich  (wegen  mensis)  und  weiblich  (z.  B.  Calendae,  Nonae,  Idtf 
Septemores)  vor.  Sowie  bei  den  §.  103,  6  angeführten  Substantiven  «f 
-er,  deren  Stamm  auf  zwei  Konsonanten  ausgeht,  im  Nominative  die  Silbe 
-u-s  abgefallen  und  zur  Erleichterung  der  Aussprache  zwischen  die  beiden 
Konsonanten  ein  e  eingetreten  ist,  als:  ager  St.  agr-,  ursprünglicher  No». 
*agr-us  dyp-6;;  ebenso  ist  bei  den  hier  angeführten  Adjektiven  im  Nom»* 
native  des  Maskuli ns  die  Silbe  -ia  abgefallen  und  zur  Erleichterung  der  AU' 
spräche  zwischen  beiden  Konsonanten  ein  e  eingetreten,  als:  acer  St.  »<**i 
ursprünglicher  Nom.  acr-w.  Und  dass  diese  Adjektive  im  Nominative  de* 
Maskulins  ursprünglich  auf  -is  ausgegangen  sind,  erhellt  deutlich  dartoff 
dass  diese  Form  von  allen,  wenn  auch  seltener  als  die  auf  -er,  wirklich  g* 
braucht  worden  ist.  So:  celerw  Cato  bei  Prise.  7,  57  p.  760  P.  p.  334  H.? 
acri»  Enn.  bei  Prise.  5,  17  p.  647  P.  p.  153  H.  Cels.8,  4.  Colum.  12. 17, 2j 
alacro  Enn.  bei  Chans.  2  p.  214  P.  p.  144  L.  (aber  auch  alacer  Enn.bjJ 
Donat.  ad  Ter.  Phorm.  2.  2,  25).  Ter.  Eun.  304.  Verg.  A.  5,  380.  6,  #5 
(aber  alacer  Verg.  A.  10,  730.  12,  337);  campestm  Cato  bei  Prise.  5,  # 
p.  668  P.  p.  182  H.  Colum.  3.  13,  8.  7.  2,  3;  celebrt*  Cornif.  ad  Her.  % 
4,  7.  Tac.  A.  2,  88.  12,  47.  14,  19.  Gell.  17.  21,  10.  Apul.  Met.  2,  1«? 
equestm  Liv.  27.  1,  11;  palustris  Colum.  8.  14,  2;  pedestrt*  Nep.  Eum.  J» 
3  (mit  der  Variante  -ter).  Vopisc.  Prob.  21;  putri*  Colum.  2.  2,  5.  Pers.5,5». 
Plin.  ep.  10.  48  (33),  2.  Apul.  Met.  1,  11  extr.  1,  16  extr.;  salubrw  C.  Dirin. 

1.  57,  130.  Sen.  Contr.  Exe.  5.  5,  6.  Sen.  benef.  6.  7,  3.  Cels.  1,  3.  %  l 
3,  6.  Solin.  35;  silvestro  (dem  Silvester,  das  nur  Colum.  1  praef.  25.  ß**j 
Hipp.  460.  Frontin.  contr.  agr.  2  p.  44  Lachin.  vorkommt,  vorzuiiehen) 
Cacs.  B.  G.  2.  18,  2.  6.  34,  2.  Liv.  27,  26,  7.  Colum.  3.  11,  3  und  son*? 
terrestrw  PI.  Pcrs.  1.  3,  20.   Liv.  29.  35,  7    ist  dem  terrester,  das  nur  Flor- 

2.  2,  4  vorkommt,  vorzuziehen;  voluem  Tibull.  4.  1,  209.  Sil.  10,  851.  W 
Wahrscheinlich  hat  man  bei  diesen  Adjektiven  spater  in  der  Maskulinftrt111 
das  is  abgeworfen,  um  diese  von  der  Femininform  zu  unterscheiden.  ~ 
Hierzu  kommt  noch,   dass   mehrere  Adjektive  gar  keine  Maskulinform  f 
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•  bilden,  sondern  nur  eine  Form  auf  -i»,  die  generis  communis  ist,  und 
le  Form  auf  -e  für  das  sächliche  Geschlecht,  so:  illustrt«  orator  und 
Htm  oratio,  illustre  genus,  lugubro  m.  f.,  bre  n.  mediocrt»  m.  f.,  -er«  n., 
diebri»  m.  f.,  -bre  n.,  semestri*  m.  f.,  -tre  n.  Einige  aber  auf  -flirif,  -bre, 
»,  -tre,  wie  feneort*,  -Ire,  funeorw,  -bre,  bilus/rt*,  -tre,  subluslro,  -tre,  bi-, 
•,  qnadri-,  quinquemesJro,  -Ire,  finden  sich  fast  nur  in  Verbindung  mit 
iblicben  oder  neutralen  Substantiven;  doch  funebris  in  Verbindung  mit 
i  Masc.  lectut,  vultus,  bubo,  hämo  Val.  Max.  4.  4,  1.  5,  7  ext.  1.  Plin.  10 
16.  Pacat.  paneg.  Theod.  43,  4.  Bei  den  altlateinischen  Dichtern  erscheint 
i  einigen  wenigen  der  oben  angegebenen  Adjektive  die  Endung  auf  -er 
tibi  ich  gebraucht.     So:  -celer  hasta  Liv.  Andr.  bei  Prise.  7,  57  p.  760  P. 

335  H.),  celer  origo  Lucr.  4,  160;  acer  hiems  und  fames  acer  Enn.  bei 
iac  5,  17  p.  647  P.  p.  153  H.;  so  auch  mit  Nachahmung  der  Alten: 
rr.  R.  R.  1,  8  palus  puter.  Apul.  10,  31  extr.  alacer  als  Fem.,  8.  daselbst 
Idebrand;  bei  Petron.  123, 28  volucer  fama  und  131,  6  Silvester  Aedon 
iwankt  die  Lesart. 

Anmerk.  6.  Von  acer,  acris,  acre  kommen  vereinzelt  auch  Formen 
sh  der  I.  u.  II.  Deklination  vor:  aerttm  statt  acrem  Cn.  Matius  Iliad.  XV 
i  Cbaris.  1  p.  93  P.  p.  67  a  L.  ex  nimis  acra  statt  -i  Pallad.  9.  5,  3  (ob- 
*1  kurz  vorher  steht:  quae  nimis  acres  sunt),  aceti  am  Veget.  a.  veter.  4. 
,  16  (aber  2.  7,  1  cum  aceto  non  acri),  acrum  Plin.  Valerian.  2,  45. 

§.  119.   II.  Adjektive  zweier  Endungen. 

1.  -X-8  m.  und  f.,  -e  n.:  virieft-s,  viricU,  G.  virieft-s. 

Anmerk.  1.  Über  den  Abi.  S.,  über  d.  Nora.  PI.  auf  -Ts,  Nom,  PI. 
sntr.  auf  -ta,  a  und  Gen.  PI.  auf  -tum,  -um  s.  §.77,  2.  Von  dem  Adj. 
ftti,  -e  kommt  die  neutrale  Pluralform  comia  nicht  vor. 

2.  -%6r  m.  und  f.,  -iüs  n.:  mitior,  mitwte,  G.  mitiör-is. 

Anmerk.  2.    Die  Endungen  -or  und  -us  gehören  allein   den  Kompa- 
itiven  an.     Über  den   Abi.  S.   auf  -e,   über  den   Nom.  PI.   Neutr.   auf 
und  über  deu  Gen.  PI.  auf  -um  s.  §.  78,  2;  über  den  Acc.  PI.  auf  -ein, 
' ».  §.  73. 

Anmerk.  3.  Im  Altlateinischen  hatte  der  Komparativ  nur  die  Eine 
)rm  -ios  und  -ior  für  alle  drei  Geschlechter;   erst  etwa  seit  der  Mitte  des 

•  Jthrh.  y.  Chr.  treten  die  Formen  auf  -ior  für  das  Masc.  und  Fem.  und 
if  -nw  für  das  Neutr.  auseinander,  als :  hoc  senatusconsultum  prior  factum 
t  Val.  Antias  bei  Prise.  7,  69  p.  767  P.  (p.  347  H.);  prior  bellum  und 
tdns  prior  Pompejanum  Claud.  Quadrig.  ibid.;  bellum  Punicum  posterior 
Uft,  Hemina  ibid. 

Anmerk.  4.  Mehrere  Verbalnomina  auf  -tor  werden  substantivisch 
d  adjektivisch  gebraucht,  und  einige  derselben  nehmen  als  Adjektive 
'Beziehung  auf  ein  Feminin  die  weibliche  Endung  -trix  an.  Am  Hftu- 
ßten  ist  diess  der  Fall  bei  virtor  und  ylctrix  sowol  in  der  Poesie  wie  in 
a  Prosa,  z.  B.  exercitus  victor  Caes.  B.  G.  7.  20,  12  und  sonft  oft;  victor 
*&  Liv.  30.  19,  4;  victori*  ducis  45.  40,  6;  ab  toties  victore  hoste  22. 
%  10,  curru  victore  Ov.  A.  A.  2,  7.  Trist.  4.  2,  47;  galli  victi  silere  So- 
rot, canere  victore*  C.  Divin.  2.  26,  56;  victore*  exercitus  Tac.  H.  4,  57; 
*W18  illa  in  caede  civium  saepe  jam  yictrix  C.  Sest.  37,  79;  yictrix  Iibido 
**•  1.  58,  5,  urbis  omnibus  bellis  yictricis  5.  40,  1 ;  vic*rici  patriae  5.  24, 
ö;  tictricem  classem  21.  41,  11;  y\ctriccm  dextram  30. 12, 13;  victrix  causa 
jwplacuit,  sed  meta  Catoni  Lucr.  1,  128;  litterae  yictrices  C.  Att.5.  21,  2; 
Wcet  Atbenas  Tusc.  1.48, 116;  vic/rice*  raoras,  manus,  palmasProp.;  auch 
Jj  Verbindung  mit  einem  Neutrum,  im  Sing,  aber  nur  ganz  vereinzelt: 
***dian.  de  VI  cons.  Honor.  25  vic/riri  solo;  metr.  Inscr.  bei  Maffei  Mus. 
£•  facinus  victrix,  oft  aber  poet.  im  PlurM  als:  y'ictricia  arma  Verg.,  Prop. 
Vi  Ben.  Contr.  Exe.  4.  4,  2.  3,  y'ictricia  fulmina  Ov.  M.  10,  151,  y'ictricia 
^  Lacan.  1,  347,  y'ictricia  bclla  Stat.  Silv.  5.  2,  150,  fatis  y'ic/ricibua 
*****  Iiwcr.  bei  Maffei  Mus.  Ver.,  sehr  häufig  auch,   aber  nur   bei  Dichtern 
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and  späteren  Prosaikern,  mltor  und  uUrix:  deus  ulfor  Stat  Th.  5,  133;  •!•    ; 
Lore  ferro  Justin.  Instit.  4.  18,  5:   ul/oref  ignes  Prop.  5  (4).  1,  115;  itow    ] 
deos  Tac.   H.  4,  57;    ultrix  Tisiphone  Vcrg.  A.  6,  570;    ultrici»  flammaeS, 
587;   utiricem  sagittam  11,  590;   u\trices  curae  6,  274;   ul/rictfttu  und»  Or. 
M.  3,  190;    in    Verbindung   mit   einem    pluraliscben  Neutram:   uUricM  teil 
Stat.  Tb.  f>,  117.  10,  911;  u\tricia  bella  Sil.  2,  423;   aber  ganzlich  verfeUt 
ist  vicirtci  congressionis  triampbo  bei  dem  späten  (V.  Jabrh.  n.  Chr.)  Vigi- 
lius  adv.  Nestor,  et  Eatvch.  I.  81  ed.  Col.  1555.  —  Ferner:  cum  al/nee  i* 
Ina  C.  Divin.  2.  20,  45  (aber  altor  als  Adj.  nicht);  bellsior  eqnus  Vcrg.  G. 
2,  145  und  sonst  und  andere  Dichter;  bellatorem  campum  Stat.  Th.  8,  577; 
bella/orm   ensem  Sil.  13,  376;   bella/Wx   iracundia   C.  Tose  4.  24,  54;  oft 
poet.,   als   bella/rix   diva  Roma ;   rebellafrix  Germania  Or.  Trist.  3.  12,  47; 
provinciam  rebella/ricein  Liv.  40.  35,  13 ;  aber  rebellator  nirgends  weder  ik 
Subst.  noch   als   Adj.;   contemp/or   animus  Sali.  J.  64,  1;   nemo   tarn  fion 
contempfor  est  Lir.44.  22,  7;  invieta  vis  .  .  ferri  ignisque  contemtrix  Fin. 
37  c.  15;    in   tarn   corrup/rtee  provincia  C.  Qu.  fr.  1.  1.  6,  19;   umbra  üb 
hebetalrix  Plin.  2  c.  10  extr.  (aber  hebetator  weder  als  Subst.  noch  als  Adj.); 
nee  desilies  imitator  in  artum  Hör.  A.  P.  134;   imitafriz  ales  Ov.  Amor.  1 
6, 1 ;  in  proditorem  exercitum  militaris  diseiplinae,  deser/oran  signorom  Iir.  • 
2.59,9:  Fem.  erst  spät:  ne  prodifricet  numinum  esse  vellent  Serv.  adVenj. 
E.  8,  30;  in  Sicilia,  ubi  rex  Agathocles  regnalor  fuit  PI.  Men.  410;  in  doao 
regna/nre  Tac.  A.  1,  4;  deae  specula/rtVet  C.  ND.  3.18,4*5  (aber  speculattf  - 
als  Adj.  ohne  Beispiel);  aderat  pngnantibus  speetaior  populus  Tac.  H.  3, 88 
(aber  -trix  ohne  Beispiel).    Von  einigen  dieser  Verbalsubstantive  kommt  iwtr  i 
das  Maskulinum   auf  -tor  als   Subst.  und   als  Adj.,  aber  das  Fem.  auf  -frtf  \ 
weder  als  Subst.  noch  als  Adj.  vor,  als:   nemo  illo  minus   fuit  emax,  mim 
aedificator  Nep.  Att.  13,  1 ;  Simonides  dicitur  .  .  demonstraior  uniusenjusq*  ' 
sepeliendi  fuisse  C.  de  or.  2.  86,  353;  minime  largi/ore  duce  Liv.  6.  2,  12? 
non  tarn  sum  peregrinalor  C.  Farn.  6.  18,  5. 

3.  Mehrere  Adjektive  traten  in  einer  doppelten  Fom 
auf,  nämlich  als  Adjektive  dreier  Endnngen  auf  -ü-s,  -#,  -tf* 
und  als  Adjektive  zweier  Endungen  auf  -t-»,  -S  oder  andif 
aber  selten,  nur  Einer  Endung.  Die  ersteren  sind  die  alte- 
ren, die  letzteren  die  jüngeren,  welche  aus  jenen  dadurch 
hervorgegangen  sind,  dass  der  Stammvokal  Ö}  ü  sich  vor 
dem  auslautenden  s  zu  X  abgeschwächt  hat,  und  dann  die 
Wortstämme  aus  der  II.  Deklination  in  die  III.  Deklination 
auf  -?-s  m.  und  f.,  ~P.  n.  übergetreten  sind.  Von  einigen 
Adjektiven  erscheinen  schon  bei  den  ältesten  Schriftstellern 
beide  Formen,  von  anderen,  aber  nur  wenigen,  die  Form  auf  i 
-is,  -e  bei  den  älteren  und  die  Form  auf  -ms,  -a,  -um  bei  den 
späteren;  diess  erklärt  sich  daraus,  dass  nicht  selten  eine 
alte  Form  schon  frühzeitig  verschwindet  oder  nur  vereinzelt 
vorkommt,  in  der  späteren  Zeit  aber  wieder  auftaucht,  z.  B. 
praecoqiiMs,  8.  §.  120,  3. 

a)  mit  dem  Suffix  -///-s:  dapsi/w  dictis  PI.  Pseud.  3%,  aber  corolU* 
dapsi/w  1266;  futti/ww  oder  futiZ//wi  Enn.  bei  Non.  p.  Ml,  aber  schon 
frühzeitig  auf  -?>,  -e ;  gracitae  Ter.  Eun.  314 ;  gracita  est  Lucil.  b.  No* 
p.  4S9;  später  graeifo*,  -e;  andere  alte  Nebenformen:  gracilent-u»  Enn» 
und  gracilens  Naev.  bei  Non.  p.  116;  sterila  Lncr.  2,  845,  -hm  Paul.  Fe«n 
p.  317  ohne  Beleg,  -lae  Labeo  bei  Gell.  4.  2,  8  ed.  Hertz,  (vnlg.  -fo»)i 
aber  schon  Lucr.  4,  1240  sterile;  imbecilhi^,  a,  um,  nur  bei  Seneea  fa" 
det  sich  an  einigen  Stellen  die  Form  auf  -is,  -e:  de  ira  3,  28,  3  imbeertfo 
nat.  qu.  1.  3,  8,  -em.  de  clem.  2.  6,  3,  -es  de  ira  2.  34,  1,  -ui,  aber  h*** 
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jpr  gebraucht  auch  er  die  Form  auf  -ti#,  -a,  -um,  die  bei  allen  anderen 
chriftstellern  allein  vorkommt; 

b)  mit  d.  Suff.  -ru-B:  hilaru«  =  lXap6-;  PL  in  der  Regel  (selten  -i»), 
mite  hilaro  Caecil.  bei  Gell.  15.  9,  1,  hilaram  Afran.  in  Sororib.  bei 
iuris.  2  p.  180  P.  p.  118b  L.  (wie  man  mit  Bentl.  ad  Ter.  Ad.  2.  4, 
I  nothwendig  lesen  muss),  hilarum  Ter.  Ad.  756.  842,  hilara  vita  C. 
in.  5.  30,  92  und  kurz  vorher  das  Adverb  hilare,  nicht  hilariter,  con- 
via  hilarw  Att  16.  3,  1  (doch  häufiger  bei  Cic.  hilari*,  -e);  auch  noch 
pol.  Met  3,  12  princ.  hilaro  vultu,  ebenso  8,  7  extr.  6,  6  p.  393  hila- 
•;  incessibus  decörta,  selten  -is,  Naev.  bei  Prise.  6,  47  p.  699  vP. 
xtfrem  Ditem.  Sali.  ibid.  armis  decöriftua.  Apul.  de  deo  Socr.  2  deettrt 
«ro;  indecöru«,  selten  -w,  Acc.  bei  Non.  p.  489  vita  indecörw.  Verg. 
.  7,  231,  11,  423.  12,  25  indecöre*.  845.  12,  679  indecörem.  Val.  Fl.  1, 
10  indecöre*  obitus.  Glaudian.  laud.  Stil.  2,  145  indecöre*  expensae ;  de- 
Mört»  Plaut,  Tac,  aber  Sali,  bei  Prise.  1.  d.  dedecöre*.  Stat.  Th.  11, 
SO  dedecörm  vitam;  über  dedecor  s.  §.  120,  2,  Anmerk.  2;  opipare: 
LPers.  549  Athenae  opiparae,  opiparö  muneribus  Apul.  Met.  5,  15 
rtr.  opipara«  cenas  10,  13.  opiparam  supellectilem  de  deo  Socr.  £2 
ttr.,  Adverb  opipare  PI.  und  C,  aber  piecatum  opiparem  Apul.  Met.  1, 
l  princ.  opipare«  lecti  2,  19  princ,  prandium  opipare  7,  11  princ,  opi- 
iri  prandio  9,  33. 

e)  mit  d.  Suff,  -entus:  violentas,  seit,  violew«  Hör.  carm.  3.  30,  10. 
).  1.  10,  37.  Pers.  5,  171.  Ter.  Maur.  657.  Serm.  Samon.  471.  Mart. 
»p.  1,  15;  opulentus,  seltener  opulen*  Nep.  Chabr.  3,  3  opulen/mm. 
feil.  J.  69,  3  civitas  opulerw.  Apul.  Met.  8,  15  castellum  opulerw.  de  deo 
>cr.  22  extr.  omnia  opulenHa.  Auson.  prof.  Burd.  19, 5  opulent  senectus. 
JÜ.2,  7  non  opuletw; 

d)  mit  dem  Suff,  -nus:  prö-nus,  nur  vereinzelt  trabs  pronw  Varr.  b. 
od.  p.  494; 

e)  mit  dem  Suff,  -arius:  süarius  C.  Farn.  2.  17,  7.  Caes.  B.  G.  1. 
,  1.  B.  C.  1.  73,  3.  Liv.  10.  40,  8.  40.  40,  9.  Tac  A.  3,  39.  4,  73.  12, 
»  aber  -aris  Liv.  10.  41,  5.  Tac.  A.  15,  10;  articulanW  morbus  Cat. 

R.  157,  7.  Plin.  21  c.  86  und  89  und  sonst  oft,  aber  auch  articulam 
Drbus  Plin.  20  c.  73  extr.  Suet.  Galb.  21;  —  amicus  auxiliariW  PI. 
HC  2.  1,  6,  cohorte  auxiliarta  C.  prov.  cons.  7,  15,  equitibus  auxilia- 
«  Bibul.  bei  G.  Farn.  2.  17,  7,  militem  auxiliaWum  Asin.  Poll.  ib.  10, 
> auxiliario*  equites  Sali.  J.  46,  7.  cohortibus  auxiliarii*  87,  1  u.  A. ; 
*r  auxiluiri6u6  cohortibus  Caes.  B.  C.  1.  63,  1,  auxWiarium  equitum 
K.A.1,  39,  auxiliare«  cohortes  12,  39,  (oleum)  lethargicis  auxiliare 
fc.  23,  40  extr.,  oft  bei  Ovid. ;  — -  jocularmm  malum  Ter.  Andr.  7b2, 
tot  jocalarem  audaciam  Phorm.  134  und  so  auch  die  Anderen;  —  ma- 
pularto  habitu  Suet.  Cal.  9  =  in  der  Kleidung  eines  Manipulars  oder 
entönen  Soldaten;  sonst  -is,  als:  miles  manipulara;  —  primipilariw* 
**.  const  18,  4.  Spartian.  Jul.  5,  sonst  -is ;  —  catenas  singularia*  PI. 
*pt  112,  natura  singulartä  Turpil.  bei  Non.  p.  491,  singulart'ae  veloci- 
W>  Gell.  9. 4,  litterae  singulariae  17.  9,  2,  equitum  amgularioi-um  Inscr. 
^•8100;  sonst  -w,  -e;  vulgaria  fem.  Turpil.  bei  Non.  p.  488,  vulgarun» 
^**.  und  Nov.  ibid.,  aber  auch  Gell.  1.  22,  2  und  sonst  oft  und  vul- 
W»»  Apul.  de  mag.  12,  obwol  die  Form  auf  -w,  -e  längst  allgemein 
^fachlich  geworden  war; 
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f)  mehrere  Komposita:  triresmo«  naveis  Col.  rostr.  C.19I 
triremw,  -e;  bi-,  tri-,  quadri-,  multijugttf,  die  ältere,  -jugis  die 
und  spätere  Form:  equi  bijnges  Verg.  G.  3,  91.  equos  bijugü  / 
(ao  diesen  Stellen  wegen  des  Metrums).  Ps.  Verg.  Col.  201, 
lyncum  Ov.  M.  4,  24  (wegen  des  Metrums),  curriculo  bijugt  Suet 
currus  bijnges  Apul.  Met  4,  31  extr..  bijugt  fasces  Claudian. 
Olybr.  233,  cisio  trijug»  Auson.  ep.  ",  6,  quadrijugt«  equos  Ver 
571  (mit  d.  Var.  -os).  Ov.  Amor.  3.  2,  66,  quadrijuges  et  sejug 
Apul.  Flor.  16  p.  73,  multijuge*  (litteras)  C.  Att  14.  9,  1;  sejuj 
jugwr,  deccmjugt*  stäts,  nicht  -us,  -o,  -«ro;  doch  d.  Subst.  sejug 
(wie  bigae,  quadrigae)  Isid.  Or.  18.  36,  1.  2;  —  indig?/*,  vereinze 
bei  C.  de  or.  2.  46,  193  indigem;  imberbi  sunt  Lucil.  und  Varr 
p.  493,  imberbi  juvenes  Varr.  bei  Charis.  1  p.  74  P.  p.  53  b  I 
bum  u.  imberba  javentute  ibid.,  quae  imberbi  didicere  Hör.  ep. 
imberb?/«  juvenis  A.  P.  161;  aber  imberbi«  Cic;  inermu*  PL  Bs 
Caecil.  bei  Non.  p.  79,  i nennt  (N.  PI.)  Claud.  Quadr.  bei  Gell. 
-08  Sisenna  bei  Non.  p.  58,  plerisque  inermi*  ib.  p.  492,  inerm< 
PI.)  Lucr.  5,  1292,  inermi  (N.  PI.)  C.  Caec.  22,  62,  cum  paucii 
Fam.  11.  12,  1,  -orum  Lepid.  bei  C.  Farn.  10.  34,  1,  -os  Caes. 
40,  6,  milites  -i  B.  C.  1.  68,  3.  B.  Alex.  76,  2,  ab  -,  .  is  pedi 
J.  107,  1  (an  anderen  Stellen  des  Sali,  mit  Var.);  bei  Cic.  u 
sind  die  Formen  auf  -w,  -e  häufiger  als  die  älteren  auf  -us, 
Vergilius  und  Tacitus  gebrauchen  abwechselnd  beide  Formen, 
aber  nur  semermo«  A.  1,  08.  3,  45  und  so  wahrscheinlich  at 
mit  Becker  semertm  (N.  PI.)  3,  39  statt  semermc  zu  lesen,  Li 
gebraucht  semermi*,  -e;  infamam  Lucil.  bei  Non.  p.  161;  son 
sich  nur  Formen  von  infam«,«?,  -e;  illunio  tempore  Apul.  Met.  3, 
(ubi  v.  Hildebr.),  illuniae  caliginis  9,  33  princ;  sonst  finden 
Beispiele  von  illuni*,  -e,  aber  Apulejus  ist  ein  Liebhaber  alter 
Formen;  inaniniw,  -a,  -um  Cic,  Liv.,  Quintil.,  Tac;  -is  nur  Api 
3  princ.  ventos  inanimro,  1,  14  princ.  inaniims;  exaniiUM«  PI.  B 
(mit  Bothe  statt  exanimatus  zu  lesen),  -um  (Neutr.)  Lucr.  6,  7< 
A.  1,  484.  6,  140.  Colum.  12.  45,  4,  exanimw  pueris  Lucr.  6,  1$ 
juvenem  exanimMw?  Verg.  A.  11,  51,  exaniim's  (Dat.  Plur.)  110, 
exanimo  Sen.  Thyest.  1060,  exanima  Corpora  Liv.  25.  26,  10.  2* 
aber  exanimcm  25.  34,  11;  Vergilius  gebraucht  beide  Formen, 
häufiger  die  Formen  auf  -us,  -a,  -um  als  die  auf  -w,  -e;  semiai 
pore  Lucr.  6,  1268,  -um  (Acc.  Masc.)  Dichter  bei  C.  Divin.  1. 
Stat.  Th.  10,  477.  Juven.  4,  37,  als  Neutr.  Stat.  Th.  2,  83,  -a 
Liv.  28.  23,  2.  Sen.  Oed.  1053,  -us  Phaedr.  1.  9,  8;  aber  häufig 
Form  semianim«?,  -c,  auch  schon  sehr  alt,  denn  schon  bei  Enn 
39  kommt  vor  semianimc*;  unanimi«  sodalibus  Catull.  30,  1, 
(Gen.)  Val.  Fl.  4,  162,  (N.  PI.)  1,  615.  Stat.  Th.  S,  G69;  die  Fo 
is,  -e  gehören  erst  der  späteren  Zeit  an;  von  flexanimw,?  u.  sen 
-or,  -um  kommen  Nebenformen  auf  -is>  -e  nirgends  vor;  —  sub 
bices  Enn.  bei  Gell.  4.  17,  14  und  Non.  p.  169,  sublim«  vertice 
C.  Tusc.  2.  7,  19,  sublima  evolat  Acc.  bei  Non.  p.  4^9,  sublim 
Sali.  Hist.  1.  III.  ib.,  sublima  eaeli  Lucr.  1,  340,  sublim»  aeth 
Med.  1024,  sublim»  suggestu  Apul.  Met.  3,  2  p.  176,  sublim«* 
3,  23  p.  217;  aber  auch  die  Form  auf  -/*,  -c  findet  sich  schon  b< 
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Planta  and  Terentius;  —  patrimu«  und  matrimu«,  aber  altlateinisch 
p&trima  und  matrime*,  Nom.  S.  bei  Paul.  Festi  p.  93,  2  puer  ingenuus 
patrime*  et  matrime*,  Nom.  PL  ibid.  p.  126,  2  matrime«  ac  patrime«;  — 
ex  prodivo  Pl.,Mil.  1018,  solum  proclivwm  Varr.  R.  R.2.  2,  7,  procliva« 
tmdas  Catnll.  64, 270,  proclivu*  Sen.  ep.86, 15,  in  procliva  de  ira  2. 1,  1, 
procura  sunt,  apocolocynt  (Apotheos.)  13, 2,  proclivo  Frontin.  Strat.  2. 2, 2, 
procliva  Fronto  ad  M.  Caes.  3,  16;  aber  die  Form  auf  -w,  -c  schon  bei 
Ter,  Lncr. ;  acclivo  limite  Ov.  M.  2,  19,  accliv*  litoris  9,  334  (mit  der 
Vir.  -»),  acelivu«  trames  10,  53  (m.  d.  Var.  -w),  acclivo«  collee  Liv.  38. 
SO,  4  (mit  der  Var.  -es)\  sonst  acclivw,  -e;  per  decliva  Ov.  M.  2,  206; 
declivam  ripam  (m.  d.  Var.  -cm);  —  effrenM*  und  vereinzelt  -w  Plin. 8  c.  69 
princ.  mula  effrenw;  —  conoinnus,  aber  lucernam  concinnem  Apul.  Met.  5, 
SO  princ  (ubi  v.  Hilde br.),  sonst  nirgends;  —  elumbum  Paul.  Festi 
p.  76, 13  statt  des  gewöhnlichen  elumbi*,  -e ;  enervam  saltationem  Apul. 
Metl,4  p.  21  (ubi  v.  Hlldebr.),  aber  Val.  Max.  2. 7, 15  ist  st.  des  schwach 
beglaubigten  enervo«  mit  Halm  -es  zu  lesen;  —  über  mansuetu*  und 
«MDBU&,  G.  -St-is,  quietu*  und  quies,  G.  -et-is,  inquietu«  und  inquire,  G. 
-ct-tt,  irrequietti«  und  irrequie«,  G.  -et-is,  perpetuu*  und  perp?«  G.  -£t-is, 
*  (.  120,  2,  c)  S.  354  und  355  oben. 

§.  120.    Adjektive  und  Partizipien  Einer  Endung. 

1.  Alle  übrigen  Adjektive  haben  nur  Eine  Endung  und 
gehen  nach  der  III.  Deklination.  Der  Akk.  und  Vok.  im 
Bing,  hat  im  Neutrum  gleiche  Form  mit  dem  Nom.,  als:  au- 
dac-em  m.  und  f.,  audax  n.\  im  Plurale  aber  die  Endung 
"W,  als:  audac-es  m.  und/.,  audac-ia  n.;  aber  vetus  (urspr. 
•der,  wie  auf  einer  altlateinischen  Inschrift  bei  Varr.  L.  L.  7 
§.  8:  olla  veter  arbos)  hat  vetera.  Das  plurale  Neutrum 
bilden  jedoch  nur  die  auf  -as  (statt  -at-s),  aber  nur  selten, 
*nd  die  auf  -an(J)-«,  -en(J)-s),  -r-s,  -ax,  -ix>  -ose,  die  Numeralia 
*tf  -plex  und  folgende:  anceps,  praeceps,  locuples  und  par, 
tk:  Larinatta  (von  Larinas,  -at-is),  elegante,  amantia,  sa- 
pjentia,  sollertia,  concorduz,  tenacia,  felicicr,  atrocta,  praecocia, 
uuplicia,  ancipituz,  praecipitia,  locupletia,  paria.  Alle  übrigen 
Wen  diese  Form  nicht,  als:  pauper,  über,  degener,  memor, 
ticur,  sospes,  compos,  particeps,  inops,  sors.  consors;  jedoch 
Verden  mehrere  von  den  Adjektiven,  die  das  plurale  Neu- 
tan  nicht  bilden,  im  Dat.  und  Abi.  des  Plurals  bisweilen 
^tNeutris  verbunden,  als:  supplicibus  verbis  C;  die  spätere 
ftoaa  bildet  aber  auch  von  diesen  zuweilen  das  Neutr.  PI. 
*jtf -ta,  als:  hebet-ux,  locuplet-iu,  teret-ta,  quadruped-ia,  ver- 
r-ia. 


Anmerk.  1.  Über  den  Abi.  S.  auf  -t,  über  Neutr.  PI.  auf  -ia  und 
«w  den  Gen.  PI.  auf  -tum  s.  oben  §.  77,  2. 

Anmerk.  2.  Die  aus  der  Zusammensetzung  mit  Substantiven  gebil- 
^•ä Adjektive  folgen  in  ihrer  Flexion  der  Flexion  dieser  Substantive,  als: 
2*30«  (statt  concord-s,  von  cor,  cord-is),  concord-is,  praeeeps  (statt  prae- 
^Pft-a,  von  caput,  capit-is),  praeeipit-is,  im  Abi.  aber  haben  sie  t,  nicht  £, 
1  <*«n  §.  77,  2. 

Anmerk.  3.     Von  pauper  wird  von  Prise.  5,  16  p.  647  P.  (162  H.) 
**  8err.  ad  Verg.  A.  12,  619   aus  Plautus   die  Femininform   paupera  an- 
**knerf  AtwfBhrL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  23 
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geführt,  die  übrigen«  toii  Varr.  L.  L.  8  §.77  verworfen  wird;  der  Mfar 
späte  Afrikan.  Arzt  Cael.  Aorel.  morb.  chron.  1.1,33  gebraucht  das  Neutr.: 
capat  c&rnibus  paupertim,  Gen.  PI.  pauperonen  Inscr.  Henz.  7355  (aus  dem 
IV.  Jahrb.);  aber  paaper  Fem.  PI.  Aul.  2.  1,  54  haec  p&aper  placet,  und 
so  Ter.,  Verg.  and  alle  Anderen ;  ferner  ebenso :  res  über  Cato  bei  Prise 
1.  d.,  Neutr.  über  solam  Tac.  H.  5,  6;  degener,  ut  quam  verberet  comu 
Plin.  10,  3  med.;  lingua  memor  Ov.  Amor.  3.  14,  48;  ingenium  et  Nora* 
et  Romali  memar;  auch  cicar  als  Fem.  and  als  Neutr.  Pacuv.  bei  Pud 
Festi  p.  108,  3  conciliam  eicur.  Varr.  L.  L.  7  §.  91  qaod  a  fero  discre 
tum,  id  dicitur  cicur,  et  ideo  dictum:  ricur  ingenium. 

2.  Der  Stamm  der  Adjektive  Einer  Endung  geht  an 
folgende  Konsonanten  ans: 

1)  auf  -c,  -qu,  -g;  -p,  -6;  -t,  -d;  im  Nominative  de 
Singulars  dieser  Adjektive  tritt  ein  *  an,  das  auch  im  Neu 
trum  bleibt,  während  es  bei  den  Substantiven  nur  an  Masco 
lina  und  Feminina  antreten  kann;  die  K- laute  (c  und  #)vei 
schmelzen  nach  §.40.  11  mit  dem  s  zu  sc,  die  T- laute  (t  un 
d)  aber  fallen  nach  §.  43,  3)  S.  128  vor  dem  s  aus; 

a)  audäx,  feräx,  niinäx,  proeäx,  pugnäx,  Gen.  -äc-is;  felix,  pemi 
Gen.  -ic-is;  atröx,  feröx,  velöx,  Gen.  -öc-is;  exlex,  Gen.  -eg-is;  praeeft: 
G.  -Öc-is  oder  -öqu-is,  Gell.  10.  11,  8.  9.  Hildebr.  ad  Apul.  de  mag.  i 
p.  571,  trüx,  Gen.  -tic-is;  über  senex  s.  §.  83,  11;  die  Zahlwörter  v 
-ple%  als:  Bimplgx,  duplex,  triplgx  u.  s.  w.,  G.  -Tc-is; 

b)  inöp-8,  Gen.  -öp-is,  cael£b-s,  G.  -Tb-is;  die  Komposita  auf  -cep- 
deren  zweiter  Bestandtheil  entweder  von  cap-ere  entlehnt  ist,  als:  pa 
tieep-s,  prineep-s,  terti-,  quarti-,  quinti-,  sextieep-s  (Fest.  L.  L.  5  §.  I 
und  52),  Gen.  -cTp-is;  —  oder  von  caput,  Gen.  capitis,  wie  aneep- 
praeefcp-s,  bieep-s,  trießp-s,  Gen.  -ciptt-is;  die  Form  des  Nominatn 
müsste  eigentlich  auf  -cipit-s,  z.  B.  aneipit-s,  ausgehen,  geht  aber  ai 
-cep-s  aus,  indem  die  Silbe  it  ausgefallen  ist;  Plautus  gebraucht  h 
Nom.  Sing,  statt  der  Form  auf  -ceps  die  Form  auf  -cipes:  Rud.  67 
praeeipes.  1158  aneipe«,  vgl.  Charis.  1  p.  96  P.,  p.  68a  L.  Prise.  6,  ft 
p.  725  P.  p.  280  sq.  H. ;  Laevius  und  Ennius  hatten  nach  Prise,  a.  a.  0 
die  Formen  praeeipem  und  praeeipe,  ebenso  gebildet,  wie  die  vorher 
gehenden,  als:  partieipem,  -e; 

c)  die  im  Nom.  S.  auf  -(*)-«  und  -(rf)-«  ausgehenden  Adjektive  sind 
die  weitaus  zahlreichsten;  so  die  Adjektive  und  Partizipien  auf  -aw(0"J 
und  -en(t)s,  als:  clegan(t)-s,  aman(t)-s,  G.  -ant-is,  elemen(t-)s,  regcn(tH 
excellen(t-)s  (Petron.  45  pr.  munus  excellente  statt  excellens),  monen(t}*> 
audien(t)-s,  Gen.  -ent-is;  die  Gentilia  auf  -ä(t)-s,  -i(t)-s9  -n(t)-s.  -Kf*1' 
al»:  Arpinas,  Gen.  -ät-is,  Saimm,  Gen.  -it-is,  Veje/w,  Gen.  -nt-is,  Camer»> 
TiburÄ,  Gen.  -rtis,  und  nosträ«  (vestras  nur  bei  den  alten  Grammatikern)) 
cujtw,  summa«,  infimä>,  prima«,  Gen.  ät-is ;  am  Häufigsten  stehen  die- 
selben in  Verbindung  mit  Masculinis  und  Femininis,  als:  homo  Arpin** 
hostis  Vejens,  ager  Arpinas,  mulier  Arpiuas,  insula  Arpinas,  doch  ao£ 
nicht  selten  mit  Neutris,  als:  iter  Arpinas  C.  Att.  6,  13a.  1,  bellum  C* 
penas  Liv.  5.  24,  2,  bellum  Privernas  8.  19,  4,  bellum  Vejens  2.  44, 
und  sonst;  ferner:  auf  -£(*)-*>  Gen.  -Öt-is:  hebös,  tergs,  praepös,  perp* 
(Pacuv.,  Plaut,  und  Spätere),  Gen.  -Öt-is,  altl.  Akk.  hebern  Caecil.  ü1 
Enn.  bei  Charis.  1  p.  107  P.  p.  76  a.  L.;  auf  -e(0-s,  Gen.  -et-is:  lo* 
ples,  d.  altl.  mansues  Cato  bei  Fest.  p.  154  a,  15,  Acc.  bei  Non.  p.  if 
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GelL  5.  14,  21,  aber  mansuem  Varr.  b.  Non.  u.  Apul.  Met  11,8  u.  Plur. 
rnansue*  Apul.  Met.  7,  23  wie  von  mansim,  Gen.  mansuis;  quies  men- 
tem  fortuna  fecerat  quiU-em  Naev.  bei  Prise.  6,  58  p.  704  P.  p.  243.  H., 
milites  quict-es  Lic.  Macer  ibid.,  concordem  sibi  et  quietem  facit  Apul. 
dogm.  Plat.  2,  5  princ.;  inquies  (sc.  ingenium)  Sali.  b.  Prise.  5,  25  p.  650 
P.  p.  158  H.,  animus  inquies  Liv.  b.  Plin.  praef.  med.;  Vell.  Pat.  2.  68, 
3.  77,  2.  Tac.  A.  1,  65.  68.  74.  3,  4.  6,  18.  16,  14.  Apul.  Met.  2,  16.  p. 
128.  Justin.  44.  2,  5,  inquietem  Sali,  bei  Prise.  1.  d.,  inquieti  procacitate 
Apul. Met  9, 42  princ.;  irrequies  Auson.  ephemer.  16.  technopaeg.  de  mem- 
oria 5.  de  inconnex.  11  (irriquietus  findet  sich  nirgends) ;  —  auf  .-?(£)-«, 
G. -Tt-is:  div*(*)-*  G.  -ft-is;  (PI.  Trin.829  divites  [so  die  edd.]  2silb.,  wie 
dites  gesprochen  s.  §.30,  Anm.3;  aus  divi(t)-s  entstand  nach  Ausfall  des 
v  das  meist  poet  Adj.  dis  (Ter.  Ad.  770),  G.  dit-is  (ib.  581.  Hör.  epod.  2, 
65.  Tibull.  2.  5,  35.  Liv.  24.  45,  12.  Tac.  A.  12,  29),  D.  dit-i  (Liv.  26. 
2, 16),  A.  dit-em  (Ter.  Phorm.  653.  Hör.  Serm.  1.  7,  19.  Ov.  M.  2,  759. 
Lhr.  9.  40,  6.  Tac.  H.  3,  32.  Suet  Galb.  3),  Abi.  diti  Lucr.  1,  413.  Nep. 
25.  1,  2.  Liv.  42.  34,  3,  N.  u.  A.  PI.  dit-es  (is)  PI.  Cure.  472.  475.  485. 
Hör.  Carm.  1.  7,  9.  Tibull.  1.  1,  78.  3.  6,  13.  Prop.  4  (3).  4,  1.  Liv.  1. 
iS,  9.  Sil.  3, 673.  Tac.  A.  3, 46  und  sonst.  Apul.  dogm.  Plat.  2,  26  p.  259 
und  sonst,  Neutr.  PI.  ditia  Liv.  21.  43,  9.  Ov.  M.  2,  77.  Lucan.  9,  514. 
8UtTh.l0,344.  Curt  3,  28  (3.  11,  20)  und  Andere,  G.  PI.  ditium  Sali. 
Hirt,  or.  Cic.  M.  26.  Tac.  A.  11,  7  und  Andere,  ditum  Sen.  H.  O.  648 
wegen  des  Yersmasses;  das  Neutr.  S.  dite  solum  Val.  Fl.  2,  296  ist, 
wie  auch  wahrscheinlich  die  übrigen  Formen,  von  einem  Nom.  diti-s 
abzuleiten;  Dat.  und  Abi.  ditibus  Curt.  3,  25  Z.  (3.  10,  10).  Sil.  3,  512. 

8Ut  Th.  5,  187.  Apul.  de  mag.  19  extr.; o(t)~8,  Gen.  -Öt-is:  compös 

tndimpös;  —  -?f0~*>  Gen,  -Tt-is:  superstäs,  älßs  statt  des  G.P1. alYt-um 
findet  sich  auch  die  Form  alüuum,  und  zwar  häufig  bei  Lucretius,  sonst 
*r  selten:  Lucr.  2,  928.  5,  801.  1039.  1078.  6,  1216.  Verg.  A.  8,  27. 

8tat  Silv.  1,  182  und  Spätere; 2(d)-*,  G.  -ed-is:  exheres;  —  -£(</)-*, 

Ö.  -fd-is :  des&s,  res£s ;  —  Komposita  mit  Substantiven,  ausser  den  schon 
geführten  noch  folgende:  consorf*)-*  u.  exsor(*)-*,  G.  -rt-is;  exper(/)-*, 
G.  -rt-is;  soller(0-*>  iner(*)-*,  G.  -rt-is ;  a,men(t)-s  n.  demen(l)-*  G.  -nt-is; 
iotereuft)-*,  G".  -ut-is;  pernox  (statt  pernoct-s),  G.  -oct-is;  concor(rf)-*, 
töacor(cf)-*,  vecor(d)-s,  socor(d)-*,  G.  -rd-is;  bipö(rf)-«,  quadrupel -*,  ali- 
Vtydys,  G.  -öd  is. 

An  merk.  4.  Bei  Späteren  kommen  von  den  Compositis  auf  -pes  auch 
«ormen  auf  -ped-us  vor:  quadripedo  cursu  Fronto  de  or.  4,  14.  ep.  ad  M. 
G**>.  2.  4,  9,  quadrupedo  gradu  Amm.  Marc.  14.  2,  2. 

2)  Auf  die  liquiden  Konsonanten  r   und  l  gehen  nur 
Wenige  Stämme  aus;  sie  nehmen  im  Nom.  S.  das  8  nicht  an; 

**f  t:  pär,  impär,  compär,  dispär,  sepär,  suppär,  paupSr  (Gen.  PI. 
P*uperoritm  statt  pauperum  Petron.  46, 1),  ubör,  memör,  immemör,  Gen. 
"fr-ia,  -er-is,  -ör-is;  ferner  die  Komposita  mit  Substantiven:  concolör, 

A* 

<UlcolÖr,  decolÖr,  versicolör,  Gen.  -colör-is  (wie  colÖr,  -ör-is);  degener, 

^  -er-is  (von  genus,  -er-is);  Pallas  bicorpör  Acc.  bei  Prise.  6, 48  p.  699 

•  P-  236  H.,  dedecÖr  alga  Auson.  epist.  9,  5  (von  dedecus,  -ör-is)  statt 

*****  od.  dedecörw  s.  §.  119, 3,  b) ;  —  auf  -l:  vigfl,  pervigfl,  Gen.  -Tl-is. 

„  An  merk.  5.  Die  Komposita  auf  -color  werden  von  den  Späteren  zu- 
^«n  als  Adjectiva  mobilia  behandelt.  Gell.  11.16,  4  multicolora  (Neut~ 

23* 
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PI.).  Apul.  de  mundo  16  Iris  multicolora  est  and  Corona  non  discolora.  30 
Heia  discolora,  Mart.  Cap.  1,  67  discolorum  (Neutr.),  71  discolora«.  4,  74 
discolora  (Fem.).  1,  74  diversicolom  ornatibas.  Prudent.  Cathem.  3,  104 
prata  multicolora.  -epi  axecp.  1,  113  decoloro«,  bam.  821  nnicoloro*  anim&s. 
adv.  Symm.  2,  .06  paries  versicbloru* ;  auch  auf  -iut:  Paul.  Dig.  34.  2,  32 
vestem  tarn  colorwm  quam  versicoloriam ;  hierher  gehört  auch  das  allein 
stehende  tripectora  vis  Gergonai  Lucr.  5,  28  von  einem  Nom.  *tripector. 

3)  Auf  -8  nur  exos  (statt  exoss  nach  §.  38, 1),  G.  eioasis, 
Lucr.  3,  721 ;  so  vielleicht  auch  das  altlat.  *gnarus,  G.  gna- 
rer-is,  nach  Analogie  von  genus,  G.  -Sr-is,  Ligus,  G.  -ur-is, 
PL  Most.  1.  2,  17.  Poen.  47  gnarure*  =  gnari.  Anson.  ep.  22, 
19  gnaruns. 

An  merk.  6.     Spätere  Nebenformen:  exosst*  im  Nom.  Apul.  de  mag.  40 
extr.  74  extr.  und  exossam  saltationem  Met.  1,  4. 

4)  Auf  -«,  das  in  der  Flexion  zu  -r  abgeschwächt 
pube#  (C.  pro  Rab.  perd.  11,  31.  Nep.  Dion.  4,  4.  Sen.  ep.  118, 
Justin.  Inst.  2,  12  §.  1)  und  impube*  (Aelius  bei  Prise  8,  16  p.  792 
p.  382  H.  Ov.  Fast.  2,  239.  Sen.  ep.  77,  12.  ülpian.  Dig.  38.  IG, 
Justin.  Inst.  1.  11,  3  und  sonst  oft),  Gen.  -bSr-is,  z.  B.  puber-em  C.  9-  e 
or.  2.  55,  224,  impuberem  Catil.4.  6,  13;  die  Nominativform  puber  findi 
sich  nur  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  5,  546;  Prise.  6,  65  p.  707  P.  p.  249 
erwähnt:  Caesar  declinat  pubi*  puberä;  aber  diese  Flexion  findet  sie 
nirgends,  sowie  auch  nicht  pubis,  Gen.  -is  u.  s.  w.,  wohl  aber  der  Noi 
puer  impubis  Plin.  23  c.  64,  impube  corpus  Hör.  epod.  5,  13,  Gen.  it 
pubis  Juli  Verg.  A.  5,  546,  Dat.  impubi  Suet.  Claud.  43,  Acc.  it 
Lucr.  5,  673.  Hör.  Carm.  2.  9,  15.  Sil.  2,  112.  Tac.  H.  3, 25,  Abi.  n 
Colum.  12.  4,  3,  PL  impubes  Liv.  2.  13,  10.  42.  63,  10.  Verg.  A.  9,  ?b~  a 
Ov.  M.  3,  422.  Tac.  H.  4,  14.  Gell.  4.  19,  1,  impubium  Plin.  28,  c  *% 
impubibus  Ov.  M.  9,  416 ;  ausserdem  nur  vetii*  (vetßr  Enn.  und  Acr~  *• 
b.  Prise.  3,  21  p.  607  P.  p.  97  H.  6,  80  p.  716  P.  p.  264  H.),  G.  veter-Ä~  * 

3.  Obgleich  die  Stämme  der  Adjektive  dreier  Endung^^-11 
sämmtlich  auf  einen  Konsonanten  auslauten,  so  muss  m»  n 
doch  von  den  meisten  annehmen,  dass  dieselben  ursprünglich 
auf  einen  Vokal  ausgelautet  haben,  da  sie  im  Abi.  S.  auf  —  h 
im  Neutr.  PI.  auf  -ia  und  im  Gen.  PI.  auf  -tum  ausgehe  **• 
Der  auslautende  Vokal,  meist  i,  ist  im  Nom.  8.  vor  demSuffci* 


8  ausgefallen;  auf  diese  Weise  wird   aus  inop-is  inop-s,  ai>8 
audaci-s  (audac-s)  audax,  aus  Arpinati-s  (Arpinat-s)  Arpimm^ 
aus    mansuetu-s   mansues.      Dieselbe  Erscheinung  haben  W*T 
§.  63  bei  vielen  Substantiven  gesehen.    Auch  kann  mit  de*11 
i  zugleich  auch   das  Suffix  s  abfallen.     So  wird  aus  par-i8 
par.     Diese  Ansicht  wird   dadurch   bestätigt,    dass  sich  vo^ 
mehreren  Adjektiven  die  ursprünglichen  Stämme  auf  -i  erhei'' 
ten  haben,  z.  B.   praecox  ist  entstanden  aus  pratcoqui-8  Nov.  t*ÄI 
Non.  p.  150,  die  ursprüngliche  Form  mag  praecoquus,  a,  um  gewes^0 
sein,  dieselbe  taucht  aber  erst  in  der  späteren  Zeit  wieder  auf  (pr*** 
coquew  Colum.  12,  37,  -am  12.  39,  1,  -a  (Neutr.  PI.)  Mart.  13.  46,  1);  ***" 
dem  das   u  in  us  zu  i  abgeschwächt  wurde,  entstand  praecoquw  u.*1 
daraus  nach  Ausfall  des  i  praecox;  s.  §.119,  3;  von  dis  gebraucht  V &*' 
Fi.  2,  296  das  Neutr.  ditc  solum  wie  von  dem  Nom.  diti-s;  von  imnJ^  ®~ 
mor  findet  sich  der  Nom.  immemori-s:  itane  est  immemoris  .  .  memori 
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Caecil.  bei  Prise.  6,  47  p.  699  P.;  von  par  der  Nom.  pari-s:  ad  hanc 
fortunam  accessit  ei  fortuna  paris  Quint.  Atta  bei  Prise.  7,  64  p.  764 
P.  p.  342  H.;  von  pervigil  der  Nom.  cura  pervigüi-s  Apul.  Met.  11,  26 
extr.  (ubi  v.  Hildebr.);  von  exos  der  Nom.  exossis  Apul.  de  mag.  40, 
74  p.  492.  551.  Sidon.  ep.  8,  16;  von  Concors  und  amens  führt  Prise. 
L  d.  die  Nom.  concordi-s,  amenti-s  an,  doch  ohne  Belege;  von  denGen- 
tilibus  auf  -äs,  -I«,  -iw,  -rs  finden  sich  im  Altlat.  öfters  Nominative  auf 
-IS,  als:  lucus  Capenatt-«,  si  quis  mortaas  est  Arpinati-«,  Tiburti-*,  Ar- 
deatt-ir  Cato  bei  Prise.  4.  21  p.  629  P.  p.  129  H.,  Samniti-*,  Laurent*'-*, 
Tiburt*-«,  Quirit*-*,  Caeriti-«  Prise.  4,  29  p.  633  P.  p.  133  sq.  H.,  Lau- 
rent»-* terra  Enn.  bei  Prise.  7,  61  p.  762  P.  p.  338  H.,  Neutr.  Samnite 
Naev.  ib.,  Ferentinati-«  populus  Titin.  ib.,  ego  infimati'-*  PI.  Stich.  493, 
nostratw  Hemina  bei  Prise.  12,  17  p.  943  p.  587  H.,  Sarsinati-«  ecqua 
est  PI.  Most  3.  2,  83,  quojatt-a  (Nom.)  Cure.  407.  Men.  341.  Poen.  109 
and  5.  2,  33,  ager  StellaU'-*  C.  1.  agr.  2.  31,  85,  ager  Belbinati-«  Liv.  38. 
34,  8,  in  Tiburte  rus  Gell.  19.  5,  1. 

§.  121.    Substantivisch  und  adjektivisch  gebrauchte  Wörter.  ") 

Einige  Wörter,  die  gewöhnlich  substantivisch  gebraucht 
werden,  können  auch  adjektivisch  gebraucht  werden.     Von 

den  auf  -er,  -era,  -erum  ausgebenden  nur  adulter,  -tera,  -terum:  adulteros 

crines  Hör.  Carm.  1.  15,  19,  adultera  mens,  clavis  Ov.  Amor.  3.  4,  5. 

A-  A.  3,  643,  arbusta  adultera  Manil.  2.  22,  minium  adulterum  Plin.  33, 

°-  37,  partus  adulieri  Solin.  27,  numus  adulter  Tertull.  de  paenit.  6,  vgl. 

Apiü.  Met.  10,  9  p.  696,  aaulteram  mentem  Lact.  Inst.  6.  23,  34,  in  der 

klassischen  Prosa  wird   dafür   adulterinus  gebraucht;    von  den   nach 

der  m.  Deklination  gebenden  Wörtern  am  Häufigsten  die  Composita 

*tof  -fex  (fac-ere):   arti/ecc  stilus  C.  Br.  25,  96,  consuetudo   tarn   arti- 

A*  suavitatis  or.  48,  161,  artifices  boves  Prop.  3  (2).  31,  8,  artifices 

"»»aus  Prop.  5  (4).  2,  62.  Ov.  Amor.  3.  2,  52.  M.  15,  218  und  so  häufig 

*I1CQ  bei  späteren  Dichtern  und  Prosaikern,  als:  artifici  temperamento 

Plin,  12,  54;  silvestres  apes  opifices  magis  Varr.  R.  R.  3.  16,  19,  splen- 

*0r  opifex  Apul.  de  mag.  14  extr.,  opifices  manus  Arnob.  2,  17;  carni- 

fe*  manus  Sil.  1,  173,  carnificem  avem  Mart.  11.  84,  10,  carnifices  pedes 

^  48,  10  und  so  auch  Spätere;  ferner  vindice  flamma  Ov.  M.  1,  230, 

**dicibu8  viribus  Her.  9,  13,  vindex  manus  Sen.  Oct.  597,  alitis  Austri 

Vtrg.  A.  8,  430,  aks  filius  Majae  Hör.  Carm.  1.  2,  42,  puer  ales  3.  12,  4 

^    so  oft  poet,  vigües  oculi  Verg.  A.  4,  182,  vigilem  ignem  4,  200, 

r9*2e«  lucernas  Hör.  Carm.  3.  8,  14  und  so  oft  poet.,  doch  auch  pros. 

**&&  cura  Plin.  10  c.  26,  a  vigüi  stationo  c.  27  extr.,  vigil  obsidio  10 

*  &3,  vigüi  cum   febre  Juven.  13,  229,   virgo  pervigil  Ov.  M.  10,  369, 

**tela  pervigil  Lucan.  4,  6;   hospes  curia  Lucan.  5,  11,  hospite  cymba 

**t.  Silv.  5.  1,  252,  hospitibus  tectis  Th.  12,*  479,  ab  hospite  gemma 

^lad.  14,  33;  aber  als  Fem.  und  Neutr.  PI.  ist  die  Nebenform  ho- 

£**«*  häufiger:  unda  hospita  Verg.  G.  3,  362,  terra  hospita  A.  3,  539, 

J^JWto  tellus  Ov.  M.  3,  637,  hospita  navis  Fast.  1,  340,  hospitas  urbes 

^**iertin.  grat  act.  Jul.  8,  3;  hospita  aequora   Verg.  A.  3,  377,  ho- 

*?**<i  saxa  Prop.  4  (3).  22,  37,  hospita  fana  5  (4).  9,  34,  hospita  castra 

1)  Vergl.  F.  Neue  Lat.  Formenlehre  Th.  II,  8.  10  ff. 
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Ov.  Her.  6,  52,  Iwspita  flumina  Stat.  Th.  4,  842;  diese  Form  ist  anm^b 
von  dem  nirgends  vorkommenden  inhospes  gebildet:  inhospita  Syrtis  Ov. 
M.  8,  120  inJiospüa  saxa  Verg.  A.  5,  627,  inhospita  tecta  Ov.  M.  1,  £~18, 
irüiospita  regna  11,  284,  inhospita  litora  Trist.  3.  11.  7;   von  dem  v&v 
adjektivisch  gebrauchten  sospes  findet  sich  die  analoge  Femininform     *<>- 
8pita  nur  als  Beiname  der  Juno:  Juno  Sospita  oder  Sispita  Inscr.    Or. 
1309,  daneben  aber  auch  Juno  Sispes,  Fest.  p.  343,  14  Sispitem  Julyk>- 
nem,  quam  vulgo  Sospitem  appellant,  antiqui  usurpabant;  sonst  &ber 
nur  sospes  als  Masc.  und  Fem.,  als  Neutr.  aber  nur  vereinzelt:  Juven. 
13, 178  depositum  tibi  sospes  erit.    Über  die  auf  ~tor,  -trix  ausgehenden 
adjektivisch  gebrauchten  Wörter  s.  §.  119,  Anmerk.  4. 

§.  122.    Adjectiva  indeclinabilia  und  defectiva. l) 

Von  folgenden  Adjektiven  findet  sich  nur  Eine  Form  fli* 
alle  Genera,  Numeri  und  Casus: 

1)  damnas  (entstanden  aus  damnatu-s)  bei  den  Juristen  in  Verbiß* 
düng  mit  Sing,  und  Plur.,  mit  esto  und  sunto,  als:  Lucius  Titius  ^^ 
Gajus  Sejus  Publico  Maevio  decem  dare  damnas  sunto,  Auct.  ap.  Pau»^* 
Dig.  30,  122. 

2)  frugi  eigentlich  der  Dativ  des  Subst.  frux  (=  zum  Nutzen,  zi 
Brauchbarkeit),  aber  als  Adjektiv  in  Verbindung  mit  Substantiven  j 
des  Kasus  und  Numerus  gebraucht,  als  homo  frugi,  homines  frugi,  h- 
minis  frugi  officium,  Hör.  ep.  1.  16,  49  sum  bonus  et  frugi,  Senn.  2. 
77  (Penelopa)  tarn  frugi  tamque  pudica.  PI.  Trio.  322  nee  probos  e 
nee  frugi  bonae. 

3)  macte  in  Verbindung  mit  esto  und  este  =  sei  und  seid  beglü< 
(eigentlich  gross  gemacht,  verherrlicht,  vgl.  mac-tare,  \xix-ap,  beatns 
Cato  R.  R.  c.  132  macte  istace  dape  dape  pollucenda  esto,  macte  \yczm° 
inferio  esto,  vgl.   134,  3.  141,  3.  4  C.  Att.  12.  6,  2  macte  virtute  (»"* 
esto)!  =  sei  gelobt,  gepriesen  wegen  deiner  Tüchtigkeit!  So  oft  mac^-te 
esto  virtute,  auch  in  Verbindung  mit  anderen  Ablativen  und  poet  urmft 
einem  Genetive,  s.  die  Lex.  Liv.  2.  12,  14  juberem  macte  virtute  es»4* 
si  pro  inea  patria  ista  virtus  staret.  7.  36,  5  macte  virtute,  milites  K-*> 
mani,  este  (mit  der  Var.  macti).  Curt.   4.  1  (3),   18  vos  quidem  ma^r^ 
virtute  estote  (so  edd.   Bong,  und  Mod.).  Plin.  2,  c.  9  macte  inger**0 
este,  caeli  interpretes  (mit  der  Var.  macti).  Flor.  2.  18,  16  macte  ea*<> 
fortissimam  . .  civitatem  (so  nach  Haupt's  Konjekt.  nach  den  edd.  Banr»^- 
und  Nazar.  macte  esse  zu  lesen  und  die  Akkusative  als  Ausruf  zu  erkläre**)- 
Der  Nom.  rnnetus  bei  Cato  R.  R.  134,  2  Jupiter,  te  .  .  precor,  uti  si^8 
volens  propitius  mihi  liberisque  meis,  domo  familiaeque  meae,  mact*1* 
hoc  fereto  (durch  diesen  Opferkuchen  gefeiert).  Arnob.  7,  31  mactw*  hiO*5 
vino  iuferio  esto. 

4)  nequam  \  PI.  Most.  1.  2,  23  nequam  homo.  Trin.  2.  4,  38  nequ**** 
illud  verbum  est.  Lucil.  bei  Fest.  p.  lG5a,  11.  nequam  aurum.  PI.  Bacch-  ** 
1,  1  hominis  nequam  atque  improbi.  C.  Att.  6.  2,  3  hominis  non  nequat^**' 
Cael.  4,  10  illi  homini  nequam  atque  improbo.  Phil.  2.  31,  77  homin^10 
nequam.  Verr.  1.  46,  12  jus  nequam  und  verrem  nequam.  PI.  Cist  4.  ** 
62  nequam  bestiain.  Verr.  1.  33,  83.   Bacch.  5.  2,   60  nequam  homia^5' 

I)  S.  Nunc  Formen].  11,  S.ßOff.  —  2)  S.  Curtius  Etvm.  nr.  90,  S.  1 
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C.    Terr.  3.  36,  84  nequam  homines  et  improbos.  Sen.  de  const  13,  4 
ne^mam  mancipia.  G.  Rose.  A.  14,  39  ab  hominibus  nequam, 

5)  volop  Naev.  bei  Chans.  2,  6.  213  P.  p.  142  b  L.  (entstanden  aus 
dem  Nominalstamm  vclo  mit  der  Bedeutung  Willen,  Wunsch  und  der 
f  «Dp-  (vgl.  op-tare)  oder  mit  Verdumpfung  des  zweiten  o  zu  u  volup,  *) 
:a^  "ein  Adjektiv  und  steht  statt  volupe  (Neutr.)  nach  abgeworfenem  c, 
irlo  das  altl.  faeul  (st.  facule,  facile);  die,  Form  volupe  findet  sich  zwar 
i*i«5h  m  den  edd.,  wird  aber  von  Ritschi  (Rhein.  Mus.  7  S.  319)  ver- 
roxfen.  Es  gehört  nur  der  alten  Latinität  an,  besonders  häufig  ist  es 
l»i.  Plautus,  von  dem  es  Fronto  de  fer.  Als.  3,  26  in  der  Plautinischen 
fc*s«densart  facere  animo  volup  nachahmend  angenommen  hat  Meistens 
3tc-lt  es  als  Adjektiv  volup  est  (PL  Amph.  958.  Mil.  277.  747.  947.  1211. 
Stach.  406  u.  s.  w.  Ter.  Hec.  857.  Phorm.  610.  PL  Men.  677  tibi  ex  me 
u-fc  sit  volup;  als  Adverb:  PL  Most.  1.  2,  74  victitabam  volup.  Asin. 
94r5>  suo  animo  fecit  volup.  Pocta  bei  Fest.  p.  170  b,  3:  nunquam  nu- 
naexo  matri  faciemus  volup  (wie  st.  volui  richtig  gelesen  wird.  Enn.  bei 
0«sll.  12.  4,  4  ist  verderbt. 

6)  potis  est  =  potest,  potis  sunt  =  possunt  PL  Amph.  2.  2,  61  qui 

i&txic  potis  est  fieri?  Cas.  2.  3,  2  nee  potis  quiequam  commemorari.  Poen. 

1*    2, 16  duae  .  .  plus  satis  dare  potis  sunt  Ter.  Ad.  4.  1,  5  si  quid 

poeü  est  rectius  (sc.  fieri).  Phorm.  2.  3,  31  si  tibi  (sc.  hoc)  placere  potis 

eat.  Lucr.  1,  451  quod  nusquam  ..potis  est  sejungi,  vgl.  4,  1242.  5,  719. 

V*eig.  A.  3,  671  nee  potis  .  .  aequare.  11,  148  at  non  Evandrum  potis 

est  vis  ulla  tenere;  erst  seit  Gatullus  pote  est:  Gatull.  45,  3  quantum 

<£tu  pote  plurimum  perire.  Prop.  2.  1,  46  qua  pote  quisque,  in  ea  conte- 

ra-t  arte  diem.  4  (3).  7,  10  mater  non  pote  eognatos  inter  humare  rogos. 

£*ers.  1,  56  qui  pote?  Auch  in  der  Prosa  kommt  es  vor,  wie  es  scheint, 

in    der  Volkssprache.  C.  Br.  46,  172   sagt  anicula  quaedam:   Hospes, 

**on  pote  minoris   (sc.  vendere).   Varr.  L.  L.  5  §.  21.  R.  R.  1,  15.  B. 

Afr.  54,  4  und  5.  und  Spätere.2)  —  Deklinirt  findet  sich  potis  bei 

Varr.  L.  L.  5  c.  58  aus  augurum  libris:  Di  vi  qui  potes,  pro  illo,  quod 

Samothraces  8eol  8uvoto(. 

7)  Zu  den  defectiven  Adjektiven  gehören  ferner:  necesse  mit  est 
und  habeo  in  Verbindung  mit  dem  Relative  quod  elliptisch,  als:  Gato 
tai  Senec.  ep.  94  emas  non,  quod  opus  est,  sed  quod  necesse  est,  sc. 
fori,  aber  nie  mit  einem  Substantive  oder  mit  einem  Infinitive  oder 

.uit  einem  Konjunktive;  es  ist  das  Neutrum  des  verschollenen  necesse, 
u*nn  ntcesmm  est  altlat  statt  necesse  est;  aber  das  altlat  necesus 
wheint  ein  Substantiv  der  IV.  Deklination  gewesen  zu  sein:  SC.  de 
°*cch.  princ.  sei  ques  esent,  quei  sibei  deicerent  necesus  esse  Bacanal. 
Ter.  Eun.  998  quia  necessus  fuit  hoc  facere.  Heaut  119  ut  sit  necessu«. 
Lucr.  2,  725.  4,  1006  neeessust,  d.  i.  necessus  est. 

8)  Der  Nom.  fehlt  zu  primor-is,  -i,  -em,  -e,  Plur.  -es,  -ibus. 

9)  Von  exspes  kommt  nur  der  Nom.  Sing,  vor,  von  exlex  nur  der 
«om.  Sing,  und  der  Acc.  Sing,  exlegem,  von  pernox  nur  der  Nom.  Sing. 
04  der  Abi.  Sing,  pemocte. 


uai1*  8-  Corsseii  Aussprache   II,   S.  597   und  1024.    —    2)   s.  C.  F.  W. 
MQ1Ur  Zeitachr.  für  das  Gymnasialw.  XXIX,  S.  222. 
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10)  Auch  von  folgenden  Composiüs,  deren  zweites  Glied  ein  Sub- 
stantiv ist,  finden  sich  nur  einzelne  Kasus:  (n&c,  -ec-is)  «emmfc-t,  um- 
riZc-em,  semin&c-es,  9emtn£c-uf?i,  (grex,  -eg-is)  congrZg-em  Apul.  Met  7, 16 
princ,  congi'€g-e  Auson.  ep.  10,  21,  congrfy-es  Pervig.  Ven.  43.  TertalL 
de  poen.  11.  Solin.  2,  segrZg-em  Sen.  Contr.  7.  21,  20.  Sen.  benef.  1  18, 
2.  Hippol.  1204;  (lici-um)  büic-em,  trüic-em,  trütc-ea;  (nomen,  -fe4s) 
cognominem,  -e,  -c«,  Neutr.  PI.  cognomtn-a  Gell.  13.  24,  17,  s.  ob.  §.  77, 
Anm.2;  binomin-is  (Gen.)  Ov.  M.  14,  690.  Pont.  1.  8,  11.  Ibis  419;  «mW- 
nomtn-ü  deae  Apul.  Met.  11,  22  extr.;  innomin-em  und  omninomn-m 
Apul.  Ascl.  20  med.;  (genus,  gener-is)  congenXr-i  (Dat.)  Plin.  15,  c.  28, 
bigener-i  und  bigenera  Plur.  s:  §.  103,  Anm.  4;  (corpus,  corpör-is)  trioor- 
pör-is  umbrae  Verg.  A.  6,  289;  (pectus,  pectör-is)  tripector-a  vis  Loer. 
5,28;  — (cuspis,  -fd-is)  tricuspid-e  telo  Ov.  M.  1,  330. 

Anmerk.  Die  Adjectiva  abundantia  sind  bereits  §.119,3  enrllnt 
worden. 

§.  123.   Komparation  der  Adjektive  und  Partizipe. l) 

1.  Dem  Positive  hat  die  Sprache  zwei  Flexionsformen 
zur  Bezeichnung  des  höheren  und  des  höchsten  Grades 
einer  Eigenschaft  entgegengestellt:  den  Komparativ  und  den 
Superlativ.  Der  Komparation  sind  fähig  das  Adjektiv 
und  das  Adverb,  sowie  auch  die  Partizipe  des  Präsen» 
und  des  Perfekts,  wenn  sie  adjektivische  Bedeutung  an- 
genommen haben.  Die  adjektivische  Bedeutung  der  Par- 
tizipe zeigt  sich  erstens  darin,  dass  die  des  Präsens  auf  -ty 
Gen.  -nt-is,  nicht  die  Konstruktion  ihrer  Verben  haben,  son- 
dern den  Genetiv  zu  sich  nehmen,  als:  amans  patriae]  sodann 
darin,  dass  vielen  adjektivisch  gebrauchten  Partizipen  offen- 
bare Adjektive  gegenüberstehen,  nämlich  solche,  welche  mit 
dem  negirenden  Präfix  in-  zusammengesetzt  sind,  als:  coDStana 
inconstans,  nocens  innocens,  sapiens  insipiens,  aptus  ineptui, 
consideratus  inconsideratus  u.  s.  w. 

2.  Zur  Bezeichnung  des  Komparativs  und  Superla- 
tivs der  meisten  Adjektive  hat  die  Lateinische  Sprache  fol- 
gende Formen: 

Komparativ:  -ws  altl.,  später  -lor  m.  und  f.,  -ins  n. 

Superlativ:  -is-sümus,  -is-simu-s,  -a,  -um. 

Der  Form  des  Komparativs  auf  -tVw,  später  -ior  entspricht  die 
Indische  auf  -ljän  (St.  ijäns), 2)  die  Griechische  auf  -fo>v  (entstan- 
aus  -(ovc,  die  Gothische  auf  -iz-an,  z.  B.  inel-ios  Carm.  Saliar.  bei  Varr. 
L.  L.  7  §.  26,  A.  mel-ws-em  ibid.  §.  27,  melios-ibus  Fest.  p.  2"4,  6,  m* 
)o8~ibw  (entstanden  aus  magios-ibus)  Fest.  1.  d. 

Die  Superlativform  auf  -issumtis,  -issimvs  hat  sich  aus  der 
Komparativform  entwickelt,  indem  die  Endung  ios  zu  is  abgeschwächt 

1)  Vergl.  Th.  Ruddimann.  Instit.  gr.  Lat.  p.  168  sqq.  K.  Reisig» 
Vorles.  über  Lat.  Spr.,  herausgegeben  von  Fr.  Haase  S.  169  ff.  BopP 
Vergl.  Gr.  §.  291  ff.  Fo  erste  mann  de  compar.  et  superl.  ling.  Gr.  et 
Lat.  Halis.  1844.  Fr.  Neue  Formenlehre  der  Lat.  Spr.  Th.  II,  S.  72  £ 
W.  Co  rasen  Ausspr.  I,  S.  225  f.  331  ff.  782.  II,  40.  42.  83.  129.  209.  2& 
299  f.  537  f.  517  ff.  600.  689.  910.  —  2)  s.  Bopp  Vergl.  Gr.  §.  299. 
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.  125,  Anm.  1)  und  das  Suffix  -tumus,  -timus,  wie  es  sich  z.  B.  in 
mu8  erhalten  hat,  angefügt  worden  ist;  das  t  aber  ging  durch  An- 
fang mit  dem  vorangehenden  8  in  -sumus,  simus  über;  der  Super- 
'  parwuma  in  t  Scip.  B.  G.  I.  L.  30  (bald  nach  258  v.  Chr.)  hat 
Ein  *;  denn  der  älteren  Zeit  war  die  Verdoppelung  der  Konsonan- 
fremd,  s.  §.  42,  1;  der  altlat.  Superlativ  medioccumus,  mittelster  (PI. 
.  2.  1,  36  [45].  2.  3,  67.  Paul.  Festi  p.  123,  17.  Varr.  bei  Non.  p.  141, 
cheint  von  dem  Stamme  medioc  (vgl.  medioc-,  *  medio-c-us,  vgl.  me- 
ris)  gebildet  zu  sein,  wie  von  mag-n-us  maxumua  (*mag-sumus); 
dem  Stamm  oc-  oxume  s.  Anm.  9.  Im  Griechischen  ist  die  ursprüng- 
ö  Endung  des  Komparativs  -iovc  in  -ivc,  -i;  zusammengezogen  und 
Qdas  Suffix  -tos  angefügt  worden,  als:  \d\-oz  XaX-(a-xtpo;  XaX-fa-raxo;, 
•t(  auch  cc,  als:  eöoafpcov,  -ov  eätaipov-lo-Tepot  cäftaipov-ia-Taxoc  Im 
sehen  ist  auf  gleiche  Weise  aus  der  Komparativform  auf  -ijän  die 
erlativform  auf  -ish-{ha  entstanden. l) 

An  merk.  1.  Dass  die  Endung  des  Komparativs  auf  -tos  -ior,  als: 
«f,  meltor,  im  Altlat  auch  für  das  Neutrum  gegolten  hat,  haben  wir 
19,  Anmerk.  3  gesehen.  Über  den  Abi.  Sing,  auf  -e,  selten  -i,  über  das 
tr.  PL  auf  -a,  über  den  6.  PI.  auf  -um  s.  §.  78,  2  und  Anmerk.  1; 
*  den  Acc.  PI.  auf  -w  §.  73,  3 ;  über  das  u  und  i  in  der  Endung  des 
wlativs  §.  3,  3. 

3.  Die  Nr.  2  angegebenen  Endungen  des  Komparativs 
1  Superlativs  treten  unmittelbar  an  den  Wortstamm 
ht  Deklinationsstamm)  der  Adjektive  und  Partizipe,  der 
oreh  gefunden  wird,  dass  man  bei  denen  auf  -us  diese 
long  und  bei  denen  der  III.  Dekl.  dem  Genetive  die  En- 
g  -is  wegnimmt,  als: 


u 

Komp. 

dur-tor,  ~iu* 

Sup. 

dur-tWmu-*,  -a,  -u-m 

-US 

doct-ior, 

doet-istimu-* 

C-UB 

pudlc-tor 

pudic-u8imu-8 

cill-us 

imbecill-ior 

imbecill-a>«mu~* 

s 

lev-tor 

lev-tmmu-* 

l-is 

fertil-tor 

fertil-tWm«-* 

i  (G.  divft-is) 

divit-t  or 

divit-immu-* 

ens  (G. 

,  prudent-is) 

prudent-tor 

prudent-tttttfw-« 

is  (G.  . 

amant-is) 

amant-t'or 

amant-immu-6 

(G.  felic-is) 

felic-tor 

felic-t«*imu-*. 

Anmerk.  2.  Die  angeführten  Formen  divitior  und  dtvit-iasimus  sind 
ältesten  und  gewöhnlichsten:  divitior  PI.  Aul.  5,  2  (aber  3silb.  wie 
>r  su  sprechen,  s.  §.  30.  Anm.  2).  Pseud.  1319.  C.  de  or.  3.  48,  185. 
id.  6.  3,  49  (mit  der  Var.  ditior).  Rp.  1.  17,  28.  32,  48.  Lael.  16,  58. 
r.  5,  1115.  Ov.  M.  6,  452.  Pont.  3.  4,  110.  Her.  16,  34.  Mart.  1.  76,  12; 
unmua  C.  Parad.  6.  2,  48  (mit  der  Var.  ditissimus).  Divin  1.  36,  78. 
2.  17,  58.  Nep.  Phoc.  1,  2  Sen.  Contr.  2.  9,  7.  —  Sowie  aus  div-s  dis 
tanden  ist  (s.  §.  120,  2  c)  S.  355),  so  haben  sich  nach  Ausfall  des  v  und 
'h  Kontraktion  der  Vokale  ii  die  Nebenformen  dit-ior  u.  dit-issimu-s  gc- 
t,  die  vorzugsweise  der  Diehtersprache  und  der  späteren  Prosa  ange- 
*:  ditior  Ter.  Phorm.  42.  Liv.  praef.  11.  Hör.  Serm.  1.  1,  40.  5,  91.  9, 
l  7,  52.  Sil.  13,  684.  Stat.  Th.  3,  481.  Tac.  A.  13,  44.  14,  55;  ditiaai- 
Caes.  B.  G.  1.  2,  1.  Nep.  7.  2,  1.  Liv.  10.  46,  10.  Verg.  G.  2,  136  und 
t.  Ov.  M.  5,  129.   Val.  Fl.  5,  122.  Sil.  3,  397.  Tac.  A.  6,  19.  H.  1,  51. 


1)  8.  Bopp  Vergl.  Gr.  §.  298. 
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2,  81.  4,  18.  Suet.  Cal.  22.  Ner.  9.  Auson.  epigr.  54,  1.  5.  —  Sowie  im- 
t-ior  sich  zu  dit-ior  verhalt,  so  jtivm-ior  (Sen.  Contr.  7  praef.  4.  10.  31, 17. 
Sen.  ep.  26,  7.  Tac.  Germ.  24.  Plin.  op.  4.  8,  5.  Apul.  Met.  8,  21  priM. 
(ubi  v.  H  i  1  d  o  b  r.)  zu  jün-ior  (Hör.  ep.  2.  1,  44  und  oft  Liv.). 

An  merk.  3.  Während  bei  den  Adjektiven  mit  den  AbleUungunffixei 
-ac,  -ic,  -oc  die  Steigerungsformen  nach  der  Kegel  an  diese  antreten,  tk: 
audac-s  (-ax)  audac-ior,  felic-s  (-ix)  felic-ior,  atroc-s  (-ox)  atroc-ior,  -o-iisimn, 
tritt  bei  aen-ec-s  (-ox)  die  Komparativform  nicht  an  das  Suffix  -ee  an,  nn> 
dem  unmittelbar  an  die  Wurzel  des  Wortes:  sen-ior,  vgl.  sen-ium,  M» 
esco,  sen-ilis,  wie  auch  die  Kasus  von  sonex  von  der  Wurzel  «en-  gebildet 
werden. 

Anmerk.  4.     Von  folgenden   Partizipen   in  adjektivischer  Be- 
deutung finden  sich  die  Steigerungsformen.    Die  allgemein  gebrftuchlieki  * 
sind  ohne  Belegstellen,  die  seltener  und  erst  in  der  späteren  Zeit  vorkomme* 
den  mit  Belegstellen  angeführt. 

a)  Partizipe  auf  -ans  und  -en»,  Gen.  -nt-is:  abstinent-ior  (Auson.  gut 
act.  28),  -issimus  (Plin.  ep.  6.  8,  4.  Colum.  12.  4,  3);  abundant-ior,  -waimw; 
adulesccnt-ior  (Ter.  Hec.  11.  C.  Fam.  9.  8,  1.  Sali,  bei  Prise.  10,  46  p.  9tt 
P.  p.  535  H.);  affluent-ior;  amant-ior,  -issimus;  appetent-ior,  -issimus;»* 
dent-ior,  -issimus;  audent-ior,  -issimus  (Tac.  Agr.  33);  caudent-ior  (Val  Fl 

3,  481),  -issimus  (Solin.  52),  conficient-issimus  (C.  Flacc.  19,  44);  confide* 
t-ior,  -issimus;  congruent-ior  (Lact.  Inst.  4.  26,  13),  -issimus  Apul.  de  mif. 
73  princ. ;  constant-ior,  -issimus ;  continent-ior,  -issimus ;  convenient-ior,  -ki 
mus;  eunetant-ior;  cupient-ior  (Aur.  Vict.  Caes.  24,  9),  -issimus  (Sali.  J.  H 
1);  decent-ior,  -issimus;  desiderant  -issimus  (Fronto  mehrmals,  s.  B.  ep. &, 
40);  diligent-ior,  -issimus;  discrepant  -issimus  (Solin.  52);  egent-ior,  -m> 
mus;  eloquent-ior,  -issimus;  eminent-ior,  -issimus;  exsequent-issimus  (Gel 
10.  12,  9);  fervent-ior,  -issimus;  flagrant-ior,  -issimus;  florent-ior,  -iwiffl»; 
fragant-issimus  (Apul.  Met.  10,  21  extr.  Sidon.  ep.  8,  14);  ignoscent-k 
Ter.  Heaut.  645;  indulgent-ior?  -issimus;  instant-ior,  -issimus  (Augmta. 
retract.  1,  19);  licent-ior;  meront-issimus  Inscr.  z.  B.  Grat.  932,  7);  meto» 
t-ior;  negligent-ior,  -issimus  (Pacat.  Pancg.  Theod.  31,  1);  nocent-ior,  4mV 
mus;  obedient-ior  (Liv.  25.  35,  7,  -issimus  (Liv.  7.  13,  2);  obsequent-ier 
(Senec.  ep.  50),  -issimus  (Colum.  3.  8  extr.);  observant-ior,  -issimus;  paren- 
t-ior  (C.  Off.  1.  22,  76);  patent-ior,  -issimus  (Colum.  12,  6);  patient-ior, 
-issimus;  persequent- issimus  (Cornif.  ad  Herenn.  2.  19,  29);  perseverant-ior, 
-issimus;  praesont-ior,  -issimus;  praestant-ior,  -issimus;  pudent-ior,  -issimW 
retinent-issimus  (Gell.  10.  20,  10),  reverent-ior,  -issimus  (Ps.  Plin.  10. 18 
[27]  (1);  sapient-ior,  -issimus;  scient-ior,  -issimus;  simulant-ior  (Ov.  Amor. 
2.  6,  23);  sonant-ior  (Plin.  ep.  6.  16,  13.  7.  12,  4);  temperant-ior,  -issirnm; 
tolerant-ior  (Colum.  7.  1,  2.  Aurel.  Vict.  Caes.  11),  -issimus  (Colum.  7. 1 
2);  torrent-ior  (Juven.  3.  74.  Claudian.  nupt.  Hon.  et  Mar.  fesc.  1,  lfy 
-issimus  (Stat.  Silv.  3.  1,  52.  Th.  7,  316);  utent-ior  (C.  Off.  2.  20,  71);  ** 
lent-ior,  -issimus;  vigilant-ior,  -issimus  (Val.  Max.  9,  1  ext.  1.  Trebell.  ?o\L 
Gall.  14). 

b)  Partizipe  auf  tusy  -ta,  -tum:  abjoct-ior,  -issimus;  absolut-ior,  -is»' 
mus;  abstrus-ior  (C.  Ac.  2.  10,  30);  aeeept-ior,  -issimus;  aecoraodat-ior, 
-issimus;  aecurat-ior,  -issimus;  adduet-ior  (Plin.  ep.  1.  16,  4.  Capitol.  Ver. 
10);  adjunet-ior  (C.  Cluent.  10,  30),  -issimus  (Arnob.  7,  36);  adstrict-ior; 
adsuet-ior  (Liv.  22.  18,  3);  adult-ior  (Plin.  10,  c.  49  princ);  advew-ior, 
-issimus;  afflict-ior  (C.  Fam.  6.  1,  6);  alt-ior,  -issimus;  apert-ior,  -issimMi 
apparat-ior  (C.  Inv.  1.  34,  58),  -issimus;  apposit-ior  C.  Ver.  4.  57,  1% 
-issimus  (C.  Inv.  1.  14,  19.  Varr.  R.  R.  2.  10,  4.  3.  9,  9);  apt-ior,  -issinm»; 
arrect-ior  (Liv.  21.  35,  11.  Solin.  9);  attent-ior,  -issimus;  attenuat-issiffl* 
(Cornif.  ad  Her.  4.  41,  53);  attrit-ior  (C.  Verr.  4.  43,  94);  auet-ior,  -issi»« 
Trebell.  Poll.  Gall.  18  (e  Salmas.  conj.  pro  acutissim  .  .);  avers-ior  (Sen. " 
ira  2.  24,  1),  -issimus;  eelcbrat-ior,  -issimus;  circumscript-ior  (Plin.  ep.  '• 
16,  4);  circumspect-ior;  citat-ior;  -issimus;  cit-ior  (PI.  bei  Fest.  p.  Gl,  1& 
Val.  Max.  3,  8.  1  ext.,  -issimus  Quintil.  6.  4,  14  zweifelhaft);  cognit-'or» 
-issimus;  colorat-ior  (Cels.  2,  2  princ);  commendat-ior,  -issimus;  coramot-ioft 
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«it-ior,  -issimus  (C.  Att.  6.  9,  1);  compress-ior  (Cels.  2,  11);  con- 
isimus  (Petron.  113, 13);  concitat-ior,  -issimus;  conclus-ior  (Hygin.  P.  A. 
;  condit-ior;  condoct-ior  (PI.  Poen.  3.  2,  4  in  Bezug  auf  das  vorherge- 
condocta);  confert-ior,  -issimus;  confirmat-ior ;  confoss-ior  (PI.  Bacch. 
che« weise);  confus-ior,  -issimus  (Suet.  Aug.  44);  conjunct-ior,  -issi- 
conquisit-issiraus  (C.  Tusc.  5.  21,  62;  considerat-ior,  -issimus;  con- 
ior;  consult-ior  (Ter.  adv.  Marc.  2,  2.  Paul.  Dig.  2.  15,  15),  -issimus 
.  40,  148.  Liy.  1.  18,  1);  consummat-issimu9  (PI.  ep.  2.  7,  6);  con- 
it-issimus  (Ps.  C.  pro  dorn.  9,  23);  contempt-ior,  -issimus;  contract-ior; 
t-ior  (Amm.  Marc.  23,  11),  -issimus  (Apul.  Met.  4,  10);  copulat-ior 
T.  1.  17,  56);  cult-ior,  -issimus;  cumulat-ior,  -issimus  (PI.  Aul.  5,  16; 
ior  (Cat.  R.  R.  103.  Masur.  Sabin,  bei  Gell.  4.  20,  11),  -issimus  (Tac. 
13);  deduct-ior,  (Suet.  Aug.  79);  defect-ior  (Apul.  de  mag.  16,  -issi- 
Colum.  1  praef.  12);  demiss-ior;  depress-ior,  -issimus  (Cornif.  Ad 
d.  3.  14,  24) ;  despect-issimus ;  desperat-ior,  -issimus ;  despicat-issimus ; 
st-ior,  -issimus;  dissolut-ior,  -issimus;  distinct-ior;  distort-ior,  -issimus; 
jt-ior  (Lucr.  4,  961),  -issimus  (Vell.  2.  114,  1);  district-ior,  -issimus 
Valent.  Theodos.  et  Are.  cod.  1.  55,  6);  divers-ior,  -issimus;  divis-ior 

4,  961);  divulgat-issimus  (C.  Farn.  10.  26,  2)\  doct-ior,  -issimus; 
ior,  effert-issimus  (PI.  Asin.  2.  2,  16.  Capt.  4.  1,  8);  effus-ior,  -issi- 
elat-ior,  -issimus  (Terl.  Apol.  35);  emendat-ior,  -issimus;  erect-ior, 
18  (Jul.  Val.  res  gest.  Alex.  M.  1,  31);  erudit-ior,  -issimus;  exaet-ior, 
is ;  exclus-issumus  (PI.  Mon.  698);  excuss-issimus  Petron.  95  med.; 
t-ior,  -issimus  (Plin.  20,  c  71);  exeogitat- issimus  (Suet.  Cal.  22); 
is-issimus  (Petron.  95,  4);  exercitat-ior,  -issimus;  exercit-ior,  -issimus 
i  dicebant  antiqui  nach  Paul.  Festi  p.  81,  8,  exercit-ior  Tertull.  adv. 
8.);  exoptat-ior,  -issimus;  expedit-ior,  -issimus;  expert-issiraus  (Suet. 
9);  explicat-ior  (C.  Att.  9.  7,  2)  -issimus  (Augustin.  ep.  34);  explici- 
Cae£  B.  C.  1.  78,  3);  explorat-ior,  -issimus;  expolit-ior  (Catull.  39, 
»lum.  2.  21,  6),  -issimus  (Scipio  bei  Gell.  2.  20,  6);  express-ior;  ex- 
ior,  -issimus;  exspeetat-ior  (PI.  Most.  2.  2,  12),  -issimus;  extent-issi- 
Liv.  21.  32,  9.  Solin.  52);  extenuat-issimus  (D.  Brut./ bei  0.  Farn.  11. 
;  fact-ior  PI.  Trin.  397;  fals-ior  (Petron  sat.  132);  fract-ior;  fus-ior 
1,  3  med.  Qaintil.  9.  4,  130.  Gell.  2.  26,  7);  habit-ior  PI.  Epid.  1.  1, 
.  Eun.  315,  -issimus  (Masur.  Sabin,  bei  Gell.  4.  20,  11);  implicat-ior 
.  Marc  26,  6,)  -issimus  (Gell.  6.  2,  15);  incitat-ior,  -issimus;  incli- 
*;  inquinat-ior,  -issimus;  insignit-ior;  instruetior,  -issimus;  intentior, 
is;  junet-ior,  -issimus;  laudat-ior,  -issimus;  merit-issimus  (Plin.  ep.  5. 
und  Inscr.);  moderat-ior,  -issimus;  modulat-ior,  -issimus;  munit-ior, 
is;  notat-ior  (Cornif.  ad  Herenn.  3.  22,  37),  -issimus  (Ps.  C.  pro  dorn. 
;  obfirmat-ior  (C.  Att.  1.  11,  1);  obligat-ior  (Plin.  ep.  8.  2,  8);  ob- 
ior,  -issimus;  obtus-ior;  occis-issumus  sum  omnium,  qui  vivunt,  ich  bin 
lerunglücklichste,  in  Beziehung  auf  das  Torhergehende  occissurum  PI. 

5,  74;  occlus-issimus  PI.  Cure.  15.  16;  oecult-ior,  -issimus;  omisB-ior 
kd. 831);  optat-ior,  -issimus;  ordinat-ior  (Sen.  ep.  74),  -issimus  (Apul. 
)  Socr.  2  princ.)-  omat-ior,  -issimus;  pacat-ior,  -issimus;  parat-ior, 
is;  perdit-ior,  -issimus;  perfect-ior,  -issimus;  perspeet-issimus  (C.  Att. 

1);  persuas-issimus  (D.  Brut.  b.  C.  Farn.  11.  9,  2.  Colum.  12.  1,  5. 
Her.  29);  pervers-ior,  -issimus  (C.  ND.  1.  28,  79);  polit-ior,  -issimus; 
ior  (Sil.  11,47),  -issimus  (Apul.  Met.  9,  37);  porrect-ior  (Tac.  Agr.  35. 
•pif.  dei  13,  6.  Sidon.  ep.  2,  11);  press-ior;  probat-ior  (Liv.  27.  8,  6), 
is;  produet-ior,  -issimus  (Colum.  3.  10);  profligat-issimus  (C.  Verr.  3. 
);  profus-ior  (Pallad.  4.  13,  2),  -issimus  (Suet.  Claud.  53);  prompt-ior, 
is;    purgat-ior  (Sali,  bei   Non.  p.  310),   -issimus   (Pers.  2,   57);    quae- 

(Tac.  A.  3,  26.  57.  12,  26),  -issimus  (Sali,  bei  Macr.  Sat.  3,  13.  Tac. 
53.  15,  44);  recondit-ior  VC.  Ac.  2.  4,  10);  rect-ior,  -issimus;  refert-ior, 
u ;  remiss-ior,  -issimus  (Suet.  Aug.  98);  remot-ior  (C.  Inv.  2.  22.  67), 
äs;  repuls-ior  (Cato  bei  Fest.  p.  287,  6);  restrict-ior;  retraetat-ior  (C. 
h  3,  1);  sanet-ior,  -issimus;  sodat-ior,  -issimus  (Cornif.  ad  Herenn.  14, 
emot-ior  (Lact.  Inst.  5.  15,  7);  solut-ior,  -issimus;  speetat-ior,  -issimus; 
t-ior  (C.  Att.  6. 1, 4) ;  succinet-ior  (Plin.  16,  c.  17).  Augustin.  epist.  157); 

88-ior;  suppress-ior  (C.  or.  25, 85);  suspect-ior,  -issimus  (Suet.  Tit.  6); 
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suspens-ior  (B.  Afr.  48,  3),  -issimus   (Colum.  3.  13,  7);   temperat-ior,  Aa*> 
mus;  tut-ior,  -issimus;  vulgat-ior,  -issimus. 

Anmerk.  5.  Von  Gerundiven  auf  -andua  und  -endua  kommen eimgt 
wenige  Beispiele  vor,  aber' meist  bei  sehr  Spaten:  infand-issimus  (Varhu  bei 
Quintil.  3.  8,  45);  nefand-issimus  (Quintil.  decl.  18,  11.  Justin.  16.  4,  IL 
18.  7,  10);  observand-issimus  (Fronto  ad  Ant.  Pium  4,1);  admirand-ittti» 
(Salvian.  ep.  8);  exsecrand-issimus  (id.  gub.  dei  7  p.  284);  reverend-isiin» 
(Honor.  et  Theodos.  cod.  1.  56,  8). 

4.    Die  Adjektive,  welche  im  Nominative  auf  -er  ausga- 
ben, bilden  ihren  Komparativ  nach  der  Nr.  3   angegeben* 

Regel,  Z.  B.  miser,  Gen.  miser-i,  miser-ior  m.  und  /.,  -ins  «.,  celsv 
Gen.  celer-is,  celerior;  pulcher,  Gen.  pulchr-i,  pidchr-ior,  creber,  ta 
crebr-i,  crebr-ior,  acer,  Gen.  acr-is,  acr-ior;  zu  deler-ior  fehlt  der  PoritiT, 
Die  beiden  Adjektive  dexter  und  sinister,  welche  eine  doppelte  Ftarioft 
haben,  nämlich:  dexter,  -er-a,  -er-um,  Gen.  dexter-i,  -ae,  -i  und  dextq 
dextr-a,  dextr-um,  Gen.  dextr-i,  dextr-ae,  dextr-i,  sinister,  selten  äi 
ster-a,  regelmässig  sinister,  sinistr-a,  sinistr-um  (s.  §.  103,  Anmerk.  % 
bilden  den  Komparativ  stäts  auf  -er-tor,  als :  Vajrr.  L.  L.  9  §.  34  li 
dextm'ore  parte,  in  sinisteriore.  R.  R.  2.  5,  13  in  dexteriorem  partes 
in  sinisteriorem.  Galba  bei  C.  Farn.  10.  30,  3.  4  dextertu*  eornu,  com 

sinistenW.  —  Im  Superlative  aber  setzen  sie  an  die  Nomis* 
tiviform  auf  -er  das  Suffix  -rimus,  das  aus  dem  ursprünglich« 
-timus  durch  die  Mittelstufe  -simus  mittelst  Angleichung  wk 
dem  vorangehenden  r  entstanden  ist,  also:  *  miser timum*  miseNf 

mu8  miser-rtrati*,  tener  tener-rmtu»,  celer  celer-rtmte*,  pulcher  pulcher-ri»^ 
tacter  taeter-rtmt«,  acer  acer-rtrau*,  saluber,  -ber-rtmt«,  creber  -ber-r«4 
pauper  pauper-rtmu*,  über  uber-rtmut,  deter-rtm«*  (der  Positiv  fehlt).  Db 
Form  guper-rimui  von  super  wird  zwar  von  den  Grammatikern,  z.  B.  V0f 
L.  L.  6  §.  5.  7  §.  51,  zur  Erklärung  von  sup-remus  angeführt,  kommt  ihr 
sonst  nicht  vor;  den  Adj.  auf  -er  folgt  auch  nuper-u-s  nuper-rimus,  Adr. 
nuperrime  C.  inv.  1.  17,  24.  An  die  Adjektive  auf  -er  schliesst  sich  d* 
Adj.  vetus  (Gen  veter-is),  das  ursprünglich  veter  lautete,  so  Enn.  bei  Prise 
3,  21  p.  607  P.  (p.  97  H.)  Acc.  ib.  6,  80  p.  716  P.  (p.  264  H.),  vgl.  Vbl 
L.  L.  6  §.  2,  also  veter-rimus,  so  G.  ND.  1.  15,  41.  Lael.  19,  67.  Trab«* 
bei  C.  Fam.  12.  16,  1.  Caes.  B.  G.  8.  8,  2.  Liv.  2.  18,  5  und  sonst  oft« 
Tac.  A.  6,  13  und  sonst.  Suet.  Aug.  92.  Apul.  Flor.  52,  15  p.  51;  daAr 
gebrauchen  Liv.  und  Andere  auch  vetustis  simus,  z.  B.  Liv.  21.  11,  2.  Ä 
7,  6  und  sonst  oft.  Tac.  A.  3,  26.  62  und  sonst  oft.  Suet.  Caes.  66.81 
Vesp.  8.;  der  Komparativ,  veter-ior  Cato  in  Origin.  bei  Prise.  6,  80  p.  711 
P.  (p.  264  H.).  PI.  Bacch.  1150  bei  Prise.  1.  d.,  was  aber  nur  der  jünger» 
cd.  F.  und  die  cd.  pr.  Z  bieten,  wesshalb  Ritschi  mit  den  übrigen  edd.  nl* 
tcriorem  liest;  dafür  wird  gewöhnlich  vetustior  gebraucht,  z.  B.  C.  Br.  21, 
83.  Liv.  10.  9,  12.  34.  32,  11.  Tac.  A.  14,  20. 

Anmerk.  6.  Selten  sind  die  Beispiele,  in  denen  die  Adjektive  trf 
-er  in  der  Superlativform  auf  -issimus  erscheinen.  Enn.  bei  Charis.  1, 61 
P.  (p.  46  b  L.)  equitatus  ce]oris simus.  Id.  bei  Prise.  7,  57  p.  760  (p.  885 
H.)  calerissimus  rumor.  Matius  in  Iliade  ibid.  celerissimus  Htctor.  Iop- 
Valent.,  Theodos.  et  Are.  cod.  5,  5  de  incestu  et  inut.  nupt.  4  acri«ftn& 

Anmerk.  7.  Die  Adjektive  auf  -er-us,  wie  austerus,  procerus,  seven», 
s i nee r us  und  auf  -Tir-us  (nur  matür-us)  bilden  den  Superlativ  regelmlflif 
mit  dem  Suffix  -rötmut»;  maturus  aber  erscheint  bei  Tac.  A.  12,  65  in  de* 
nach  Analogie  der  Adjektive  auf  -er  gebildeten  Form:  matur-nm«*,  wut 
aber  in  der  regelmässigen  Form  m&tuvissimua  (Cornif.  ad  Her.  4.  17,  & 
Colum.  4.  29,  5.  11.  3,  5.  12.  17,  2;  das  Adverb  aber  hat  sowol  matnnt- 
rime  (Cato  bei  Charis.  2  p.  184  P.  p.  121b  L.  C.  Caecin.  2,  7.  Plin.  ep.  & 
9,  2.  6.  26,  3  und  sonst  oft.  Apul.  Met.  10,  24  p.  724)  als  auch  maturrirf 
Cato   bei    Charis.  1.  d.  Sali.   hist.   bei    Char.  1.  d.  C.  de  or.  3.  20,  74.  Ca**. 
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.  G.  1.  33,  4.  Sali.  or.  Philippi  c.  Lep.  16.  Tac.  A.  1,  63.  15,  74.  Ausser- 
an  finden  sich  noch  d.  altlat.  purime  (Fest.  p.  253  b,  25)  statt  pur-rinie 
?  pur-is-sime,  das  ältere  Latein  kannte  die  Verdoppelung  der  Konsonanten 
ich  nicht,  s.  §.  42,  1,  und  anstemmt««  Ps.  Messalla  de  progenie  Augusti 
.  anster-fcwnitf,  das  Lucilius  bei  Prob,  instit.  §.  128.  Scribon.  compos.  142. 
u  Apul.  de  herbis  39,  2  gebraucht  haben. 

5.  Folgende  sechs  Adjektive  auf  -ilis,  e:  facilis,  difficilü, 
wnlis,  disrimüü,  gracilis  und  humilis  setzen  dem  Wortstamme 
18  Suffix  -limus  an,  das  ans  dem  ursprünglichen  -timus  durch 
e  Mittelstufe  -simus  mittelst  Angleichung  mit  dem  vorange- 
mden  l  entstanden  ist,  also:  *facil-*tmt«  •  facil-«mt/*,  facil-«mt/*. 

raeäUmus  findet  sich  nur  Säet  Ner.  51;   aber  gracilimroti*  Tir.  not. 

67;  utiüimus  nur  bei  dem  sehr  späten  Pallad.  12.  15,  1.  2  und  utiUime 

1.  und  11.  4,  1;  agilwsimu*  nnd  docilissimus  werden  von  Gharis.  2 

162  P.  (p.  107  a  L.)  zwar  angeführt,  aber  weder  diese  Formen  noch 

ßlimus,  docillimus  finden  sich  irgendwo.    Die  Form  imbecillimt»  st. 

ibecfll-issimus,  das  Sen.  ep.  59,  12  nnd  4  mal  Cels.  2,  18  und  6.  7,  7. 

iben,  beruht  nur  auf  ganz  schwacher  Autorität;  denn  Sen.  ep.  85,  3 

ird  jetzt  dafür  richtig  gelesen  imbecillissimis  und  de  benef.  4.  18,  l 


6.  Die  zusammengesetzten  Adjektive  auf  -dic-us,  -ftc-us 
ftd  -VÖI-U8  bilden  ihre  Steigerungsformen  wie  von  Stämmen 

■f  -ent}  also:  K.  -ent-ior,  S.  -ent-issimusy  und  in  der  älteren  Sprache 
iden  sich  auch  wirklich  die  Positivformen  maledicen*  PL  Merc.  410, 
NMYÖlen*  Capt  390.  Mil.  1351  und  sonst  sehr  oft.  Ter.  Phorm.  97, 
■ievölCTw  PL  Capt  582.  Bacch.  615.  Stich.  391.  —  Maledicent-t'or  PL 
(Brc  142,  -issimus  C.  Flacc.  3,  7.  Nep.  Ale.  11,  1  und  Andere;  bene- 
mt-ior  Sen.  de  benef.  1.  4,  5.  (mit  der  Var.  .  .  ficient-ior,  wie  auch 
aefidentia  die  edd.  zuweilen  haben,  z.  B.  G.  Off.  1. 7, 20.  20, 6a  26,  92) 
,  %  2,  -ficent-isiimu«  G.  Lael.  14,  51  (mit  der  Var.  .  .  ficientissimi).  ND. 
26,  64;  maleficent-m»mu#  Suet.  Galb.  15;  magnificent-ior  G.  Verr.  4. 
1,124  und  sonst  oft  Tac.  Germ.  33,  ücent-issimus  G.  Verr.  4. 49, 108  und 
■st  oft;  honorific-entior  G.  Att.  1. 16, 4  u.  Andere,  -ücent-issimus  G.  Dej. 
1 10  und  sonst  oft  Suet  Gaes.  78;  munificent-t#9»mu«  G.  Rose.  Com.  8, 
!;  nnrificent-tmmu«  nur  Augustin.  G.  D.  18,  42;  benevolent-tor  G.  Farn. 
.  12,  4.  13.  60,  1.  Fronto  ad  M.  Gaes.  3,  2,  -issimus  C.  Fam.  5.  16,  6. 
tot  Tit  8;  malevolent-iwimt«  C.  Fam.  1.  7,  7.  1.  9,  17. 

An  merk.  8.  Von  denen  in  Nr.  6  erwähnten  finden  sich  im  Altlatei- 
ischen  auch  Formen  auf  ~ficAory  -fic-issimus,  als:  magmficius  Cato  bei  Fest. 
••154,  21,  magni/Scimma  dicebant  antiqui  pro  magnificentissima  Paul.  Festi 
L 151,  magni/Sctwtme»  Accius  DidascaL  bei  Prise.  3, 14  p.  603  P.  p.  92  H. ; 
■ttj/fetor  Cato  bei  Paul.  Festi  p.  155,  1 ;  heueficisrimo  Cato  bei  Prise.  1.  d., 
■ffyComjmim  Ter.  Phorm.  871. 

7.  Einige  Adjektive  auf  -er-w-s  oder  -er  und  auf  -ter-us, 
for  bilden  den  Superlativ  mit  dem  Suffix  -umu-Sj  -Vmu-s, 
timus,  -tfmu-Sj  das  nach  Abwerfung  der  Silben  -er-us  oder 
*  antritt.    Von  mehreren  fehlt  die  Positivform  oder  ist  nur 

einem  Adverb  noch  erhalten.     Es  sind  folgende:   inf-er-u-s, 

fer-os  Inscr.  Or.  Henz.   7341),   inf-er,  *)   inf-er-ior,    mf-umus,   -imus ; 


1)  über  infer-us,  in/er,  eotier-us,  ext  er,  super -us,  super,  posler-us  s.  §.  103, 6. 
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int-ra,  int-er-ior,  mtimus;  ex-ter-us,  ex-ter,  ex-ter-tor,  ex-tr-e-mna  und 
ex-timus  PI.  und  Varro  bei  Prise.  3,  22.  p.  607,  25,  p.  609.  P.  p.  98. 100 
H.  C.  Rp.  0,  17.  Lucr.  3,  219.  4.  647.  Plin.  2  c.  80  extr.  und  sonst  ui 
andere  Spätere ;  citer  (vorklass.)  ci-ter-ior,  ci-timus  C.  Rp.  1,  2i.  6,  16. 
de  univ.  7.  Apul.  de  deo  Socr.  8  p.  139.  Mart.  Cap.  1,  28;  dex-ter, 
dex-ter-t'or,  dex-timus  Varr.  und  Cael.  Antipater  bei  Prise.  1.  d.  SalL  J. 
100,  2;  sin-is-ter,  sin-is-ter-tor,  Bixi-is- timus,  nur  sinistirmtm  auapidam 
Fest.  p.  339  a,  (vgl.  soll-is-timus  §.  41  S.  120  unter  lo)  pos-ter-us,  pos-te^ 
pos-ter-tor,  postr-e-mus,  pos-tumus  (nie  -imus)  in  der  klassischen  Zeh  ul 
bei  den  Rechtsgelehrten  nur  in  der  Bedeutung:  post  patris  mortsi 
natus,  s.  Varr.  L.  L.  9  §.  60.  Ulpian.  Dig.  28.  3,  3  *.  1,  so  PL  Aull 
1,  40.  42.  C.  de  or.  1.  39,  180.  Caec.  18,  63.  Fin.  3.  17,  67;  Verg.  A.$ 
763  pos-tuma  proles  ist  freier  gebraucht  in  der  Bedeutung,  qui  postres» 
loco  natus  est,  sicut  Silvius,  qui  Aenea  jam  sene  tardo  seroque  paiti 
est  editus,  wie  Caesellius  bei  Gell.  2,  16  richtig  erklärt  hat;  bei  da 
Späteren,  wie  Apulejus,  Tertullianus,  Sidonius  wird  postumus  auch  voi 
Sachen  gebraucht,  als:  postuma  spes,  diligentia, .doctrina,  tempus  poftr 
mum,  postuma  laus,  aetas  postuma.  Ausserdem  hat  die  Superlativfom 
auf  -timus,  -imus:  op-timus  (in  Inschriften  auch  opi-tumus  C.  I.  L.  10Ü 
Or.  H.  5434,  opitimus  Or.  3465.  Marin.  Att  d.  fr.  Arv.  784,«.  (212«. 
Chr.),  St  opi-,  vgl.  Ops,  opes  !);  min-or  min-imus;  aus  infimus  oder  ob* 
Nasal  *if-imus  ist  i-mus  entstanden,  indem  nach  Schwindung  des/flri 
des  folgenden  i  die  beiden  i  zu  I  kontrahirt  wurden.2) 

8.  Nach  Abfall  des  u  oder  i  entsteht  die  Superlativfom 
auf  ~mus  in:  sup-er-us,  su-per  super-ior  (sup-mus)  sum-www;  so  vnk 
dec-mus  CLL. 821  statt  dec-umus,  dec-imus;  quotu-mus  (der  wie  viebtt) 
PL  Pseud.  962.  1173.  —  Statt  der  Superlativform  auf  -timus  haben  «• 
ter-us,  supÖr-us,  post&r-us  die  Form  auf  -tremu8y  die  dadurch  entstandet 
ist,  dass  das  e  vor  dem  r  in  die  folgende  Silbe  versetzt  und  mit  den 
folgenden  i  zu  2  zusammengezogen  worden  ist,  also :  *  ext-r-e-imus  ei- 
tremus,  BWp-remus  (oberster,  äusserster,  letzter),  yostremus. 

Anmerk.9.  Die  oben  angeführten  Positivformen  auf  -eru-s,  -er, -tenH, 
-ter  sind  eigentlich  Komparativ  formen,  die  zwar  nicht  eine  wirklich« 
Steigerung  ausdrücken,  wohl  aber  eine  Vergleich u Dg  von  Gegensätzen, 
wie  im  Deutschen  oberer  und  unterer,  äusserer  und  innerer  (s.  §.  124, 6); 
da  aber  solche  Gegensätze  auch  bei  verschiedenen  Gegenständen  stattfinde! 
können,  so  haben  sie  ausserdem  noch  eine  besondere  Koinparativform  I» 
-ior  und  eine  Superlativform.  Die  Form  auf  -ter-U-s,  -ter,  -a,  -um  entsprich* 
der  Griechischen  Komparativform  auf  -xepo-;,  -rep-ä,  -tepo-v  und  der  Indi- 
schen auf  -tara-s,  -tarä,  tara~m\  die  Superlativform  auf  -tumii-iy  -/tmity  4 
-Um  entspricht  der  Indischen  auf  -tama-s,  -ä,  -dm.  Die  Komparativform  i« 
-ter,  -tra  (entstanden  aus  -ter-a)  haben  auch  die  Fron,  nos-ter,  ves-ter,  al-toi 
u-terf  neu-Jer,  sowie  auch  mehrere  Adverbien  oder  Präpositionen  angenoa- 
tuen :  in-ter,  prae-ter,  prop-ter,  sub-ter,  in-tra,  ex-tra,  i-terum  (J/  i-  des  fr  ' 
i-s),  so  auch  im  Oskischen  pru-ter  =  7rp6-TEpov,  an-ter  =  in-ter,  im  ÜB- 
brischen  an-ter  =  in-ter.  —  Das  Suffix  -is-ter  und  das  Superlativsoffa 
-U-timus  sind  Zusammensetzungen  aus  dem  Komparativsuffix  -i»,  das  »•• 
dem  Komparativsuffix  -ios  (-ior)  entstanden  ist,  s.  Nr.  2,  und  den  Suffixen -tff 
und  -timus,  so  sin-is-ter,  sin-is-timus,  sollu-s  =  6'Xo-;,  skr.  sarva-s  =  omnw» 
ganz  (s.  Fest.  p.  293,  15  sollum  Osce  totum   et   solidum  significat  3),  toU-tr 


»)  S.  Corssen  Ausspr.  II,  S.  545.  —  2)  Ausführlich  darüber  Corsse» 
Krit.  Nachträge  zur  Lat.  Formenlehre  S.  193.  —  3)  S.  Corssen  Krit.B«tr. 
zur   Lat.  Formenlehre   S.  313  ff.     Curtius  Etym.  2  Nr.  65S  S.  484. 
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udinm  MoWsdmum  C.  Divin.  1.  15,  28.  2.  34,  72.  Liv.  10.  40,  4, 
on  mag-is,  min-is-ter  von  min-us.  Statt  der  Superlativform  auf 
i-8  findet  8 ich  auch  die  durch  Abschwächung  des  t  zu  *  entstan- 
auf  -sismu-s,  simu-s,  so  ruagn-u-s  (mag-sumua)  maxumus,  -imn*  (so 
ilisk.  Müxomo  (=  Maximus),  oc-iter  (vgl.  üjx-6;)  (ocsime)  oxime 
p.  195,  1,  pro-pe  proximus,  entstanden  durch  die  Mittelstufe 
wie  hosti-cus,  fameli-cus  oder  *pro-pi-quus  (vgl.  pro-pi-n-quua 
shaltetem  Nasale):  * pro«pi-c-simus  *pro-p-c-simus  proximus, 1) 
entstanden  aus  *vioenti-tumus,  skr.  vincati-tamas.  —  Auch  finden 
le  Spuren  von  Superlativsuffixen  -u-lus,  -eslu-s,  -ustus,  die  dem 
Sanskr.,  dem  -itta  im  Zend,  dem  -iaxo  im  Griech.  entsprechen: 
Ähre  (Y  ar-,  wachsen,  also  die  sehr  Emporgewachsene),  Atr-tt-to 
Moms.  6678),  ein  weiblicher  Zuname,  von  atcr,  also  die  Schwär- 
i  statt  *jug-w-ta,  Superl.  von  jug-is,  verbunden,  exta  st.  *ec-ista 
ta,  die  hervortretendsten  (Theile  der  Eingeweide),  Superl.  von 
tra,  praesto  praeff/u*  (Grut.  669,  4)  statt  *prai-istus,  der  Vorderste, 
e  alicui,  an  der  vordersten  Stelle  für  Einen  sein,  Prac-n-erfe, 
ragendste,  M-us-ta  (Fest.  p.  89)  =  fid-issima.  *) 

Anomale  Komparationsformen  nennt  man  solche, 
on  der  Positivform  entweder  nicht  abgeleitet  wer- 
len  oder  von  derselben  in  ihrer  Bildung  auffallend 
d;  dieselben  sind  folgende: 

mtl-ior  op-titmis 

plj-or  pes-simits 


maj-or 

maximus 

min-or 

min-imus 

plus 

plür-imum 

plür-es 

plür-imi 

nlqu-ior 

nlqu-issimw. 

6,  Anm.  2) 

früg-al-ior 
stn-ior 

früg-al-issimus 
Sup.  fehlt 

ng) 

jün-ior  (entst 

aus 

jtiven- 

ior) 

Sup.  fehlt. 

8.  Anm. 

2  extr. 

rk.  10.  Das  Neutr.  m&l-ius  entspricht  dem  Griechischen  fj.äXXov, 
v,  fjidXiov,  8.  Curtius  Etym.2  s.  524,  über  op-limus  s.  Nr.  7. 
ikr.  Y  PV'y  schädigen,  verletzen)  steht  statt  *pi-jor,  indem  die 
;  durch  Dissimilation  vermieden  worden  ist,  sowie  tnejo  aus  *mi- 
den  ist,  vgl.  mi-n-go,  6-\xl-£<u',  pes-aimus  statt  *pej-simus  durch 
g  des  j  mit  ».  —  Mä-jor  ist  entstanden  aus  *mag-ior,  \g].  mag-is, 
iy-a;,  skr.  |/  mah-  wachsen ;  durch  den  Ausfall  des  g  vor  j  ist 
mg  des  vorangehenden  a  eingetreten.  —  Min-or  steht  für  *mi- 
yo*  von  Y  m*n~  min-uo,  pitv-uü)  fxiv-6Ö(D,  skr.  mi-nä-tni  (vernichte), 
za  (kleiner),  minn-itts  (kleinster),  s.  Curtius  Etyni.  Nr.  475.  — 
Form  von  plus  ist  plo-us  (SC.  de  Bacch.  C.  196,  19.  21),  ent- 
i  *plo-iu8  *plo-ijus;  ple-or-ea  (Carm.  Arv.)  =  plure*  ist  entstan- 
»le-ios-e*  *  ple-ij-os-es,  3)  ploera  statt  plCra  C.  Leg.  3.  3,  6;  die 
>rm  war  plüritnus  (aus  plo-ius-umus),  so  plurima  Carm.  Sal.  bei 
•.  7  §.  27,  pRsima  Fest.  p.  204,  plouruma  C.  1297,  ploirume  t.- 
C.  32  (bald  nach  258  v.  Chr.);  die  Wurzel  aller  dieser  Formen 
I.  ple-nus,  im-ple-re  u.  s.  w.  —  Nequatn  ist  ein  Kompositum  aus 
q  Acc.  Fem.  quam  (sc.  rationem)  von  dem  Indef.  quu.  —  Über 
*n  §.  122,  2);  der  Positiv  frugalis,  der  von  Quintil.  1.  6,  17  ver- 
d,  findet  sich  Apul.  de  mundo  29  extr. 


lorssen  Krit.  Nachtr.  zur  Lat.  Formenl.  S.  73.  —  2)  S.  Corssen 
Ige  S.  416.  Krit.  Nachtr.  S.  278.  —  3)  S.  Corssen  Krit.  Nach- 
tat. Formenl.  S.  296. 
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An  merk.  11.  Parv-ior  statt  sia-or  findet  riefe  CaeL  AareL  chron.  %  ] 
yarc-imtm*  »tat:  min-i-nas  ibid.  1.  1  p.  ä.  8.  15l  Varr.  bei  Non.  p.  4M 
Lact.  L  «515.  o21.  3.  IS*.  Fest,  p.  331.  6.  Vegec  r.  »iL  lf  8.  Boeth.  mm 
proL:  mff-rnui  PanL  Festi  p.  1*9-  17.  Der  Sing.  jAu  wird  bot  iliNon 
■ad  Akk.  gebraucht,  und  »war  gewöhnlich  sabstaamiscb.  ab:  plas  argoal 
in  gewissen  Verbindungen  aacfc  adrerbialuefe :  btafig  pbui*  etat,  üe&m 
aestimare.  pulare,  rendere  u.  cgi.,  ausnahmsweise  sagen  Varr.  R.  B.1.  7, 
al  pltu  reddant  musti  et  olei  et  pretii  pfarvi  SalL  J.  85,  39  nee  pfatr 
preti  coenm  quam  vülicnm  babeo  «an  majori*.     Ulpian.  Dig.  12.  6,  26  f.  1 

10.  Mehrere  adjektivische  Komparativformen  haben  ke 
nen  adjektivischen  Positiv,  sondern  gehen  von  einem  Adveri 
oder  unmittelbar  von  der  Wurzel  ans.  so: 


in,  in-tra 
ultra 

in-ter-ior.  -ins 
ul-ter-ior 

in-timas 
ul-timas 

acte 

an-ter-ior 

pro-pe 
de 

pro-p-ior 
de-ter-ior 

proximas 
de-ter-rimus 

pri- 
l'pot- 

\'  ÖC-. 

pri-or 

pot-ior 

öc-ior 

pri-maa 

pot-issimus 

öc-isänras 

saepe 
secus 

sequ-ior. 

saep-issimus 

An  merk.  12.  Über  iit'tnw*.  ultitnu*  and  proximu»  s.  Nr.  7  u.  Ann. 9\ 
\~muM  ist  ans  inf-imus  entstanden,  s.  Nr.  7  am  Ende.  Ul-tra  und  du 
gleichbedeutende  ul-s  (Cato  bei  Paul.  Festi  p.  379.  3)  stammt  von  de» 
Fron,  oll-u»  (=  ille  ,  1 ,  sowie  eis  und  ci-tra  ron  dem  demonstratiTen  Wb 
r«,  a,  rgL  Varr.  L.  L.  5  §.83  quom  in  eo  sacra  et  ul»  et  ei»  Tiberim  fü^ 
jeaseit  und  cfrerseit  des  Tiber.  —  Anterior  und  das  adverbialisch  gebraatB* 
Neutrum  anieriu»  gehören  fast  nur  Schriftstellern  dea  IV.  und  V.  Jia* 
n.  Chr.  an.  wie  Amm.  Marc.,  Synimachus,  Prudent.,  Sulpic,  Sidonius;  dod 
auch  Cels.  8.  9,  2  sagt  in  anteriorem  partem.  Als  Positiv  von  propior,  pK> 
ximus  wird  projnnqvan  gebraucht,  das  aber  in  der  tropischen  Bedeutasj 
näherliegend,  cenrandl  einen  Komparativ  hat  propinqvior  Varr.  L.  L.8  §.«* 
10  §.  8  propinquiora  genere  inter  se  verba,  poet.  aber  auch  in  der  eigeil 
liehen  Bedeutung  Ov.  Trist.  4.  4.  51  mitias  exsilium  pauloque  propinq** 
opto;  proximu«  ist  von  *pro-pi-cu-s  gebildet,  s.  Anmerk.  9.  —  Dt~ttr-*f 
schlechter,  schlimmer,  stammt  von  einem  verschollenen  Adj;  deter  und  die 
se3  von  der  Präp.  de.  durch  die  das  Abgehen  vom  Rechten,  also  ei» 
Verschlechterung  bezeichnet  wird.  2\.  —  Das  Adverb  pri  kommt  nur  H 
der   Zusammensetzung   vor,   als:   pri-s-cus,  /wi-s-tinus,  jwi-die,   pri-dem.  - 

Pot  ist  die  Wurzel  von  pot-is,  pot-ens,  pos -sum.  —  Oc  ist  die  Wursel  f* 
öc-iter,  das  aber  erat  Apul.  Met.  1,  23  extr.  vorkommt,  u.  s.  w.,  Gr.  «bx-W 
<Jx-ia-To;.  —  Saepisaimus  hat  Cato,  Vater  des  Uticensis,  nach  Prise.  3,  L 
p.602P.  (p.  90  H.)  gebraucht:  aaepisaimam  discordiam  fuisse.  —  S&ui  leite 
Corssen  3)  von  \'  $eg-  (vgl.  te^-ni-sj  ab  und  nimmt  als  GrundbedeutfflM 
langsam  an;  das  Adverb  se-t-iu*  iwie  nach  Inschriften,  z.  B.  1.  rep.  C.  I.  Jj 
I,  198,  70.  I,  199,  27,  und  den  besten  Handschriften  zu  schreiben  ist,  x.J 
PI.  Cist.  4.  2,  24  Men.  1047.  Caes.  B.  C.  2.  7,  4.  Verg.  G.  2,  277.  3,  35 
und  sonst.  Ov.  M.  10,  588  u.  s.  w/>  statt  'seg-t-ius  *sec-t-ius,  bedeutet»» 
ursprünglich  langsamer,  wie  PI.  Cist.  4.  2.  24  set  meinet  morw,  cum  b° 
ago  aetius,  vgl.  Charis.  2  p.  194  P.  p.  130  b  L.  Statt  setius  findet  sich  &* 
häufig  in  den  Handschriften  ohne  Var.  auch  secuta,  zuweilen  auch  sectiutJS* 
schrieben.     Die    Formen   aequior,  aequius  finden   sich  Liv.  2.  37,  3  inviti* 


1)  S.  Corssen  Beitrage  zur  Lat.  Formenl.  S.  301  f.  —  2)  8.  Död« 
lein  Syn.  I,  47  ff.  —  3)  Corssen  Aussprache  I,  S.  52.  II,  S.  361.  ** 
Beiträge  zur  Lat.  Formenlehre  S.  5  ff.    Kr.  Nachtr.  S.  47  f. 
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qnod  nquiua  sit,  de  meis  civibus  loquor.  Apul.  Met.  7,  8  p.  460  sequtorem 
nxqid.  10,  23  p.  722  sexüs  »equioris.  Amm.  Marc.  18.  6,  6  fortuna  sequior. 
IJlpiao.  Djg.  2.  15,  8  §.  11  vitae  sequioris;  als  Adv.  PI.  Aul.  3.  2,  22  quid 
dixmras  tibi  aeqtdtta,  quam  volles.  Varr.  bei  Non.  p.  106  non  modo  absens 
qmcqutm  de  te  seqtkus  cogitabit.  Colum.  3.  4,  3.  Ben.  benef.  6.  42,  2.  Gell. 
3. 14,  20.  Apul.  Met.  8,  10  extr.  (mit  der  Variante  sectius,  setitut)  9,  39 
extr.  10,  3  p.  683.  11,  29  princ.  de  mag.  87  extr.  (mit  der  Var.  secus). 

§.  124.   Besondere  Bemerkungen  Aber  die  Komparationsformell. 

1.  Statt  der  einfachen  Komparationsformen  gebraucht  die  Latei- 
nische Sprache  wie  die  Griechische  zuweilen  auch  die  Zusammensetzung 
des  Positivs  mit  mogia  (paXXov)  und  maxime  (prfXiaTa).  Diese  Umschrei- 
bung ist  nothwendig  bei  allen  Adjektiven,  welche  keine  Komparations- 
formen bilden.  S.  Nr.  2.  Ausserdem  aber  wird  sie  auch  gebraucht, 
wenn  der  Begriff  „in  höherem,  in  höchstem  Grade"  nachdrücklicher  und 
mehr  für  sich,  getrennt  von  dem  Adjektive  hervorgehoben  werden  soll. 
Der  Superlativ  bezeichnet  im  Lateinischen  wie  im  Griechischen  sehr 
oft  nicht  den  höchsten,  sondern  nur  einen  sehr  hohen  Grad,  als:  homo 
Mpientissimus,  ein  sehr  weiser  Mann.  Ein  so  gebrauchter  Superlativ 
wird  zum  Unterschiede  von  dem  eigentlichen  auch  Elativ  genannt. 

2.  Eine  nicht  geringe  Anzahl  von  Adjektiven  entbehrt  der  Stei- 

gerongsformen. 

a)  Einige  lassen  wegen  ihrer  Bedeutung  keine  Steigerung  zu, 
mm  Beispiel  diejenigen,  welche  einen  Stoff  ausdrücken,  als:  aureus, 
Kgenteus,  aereus,  ferreus,  ligneus,  faginus,  laureus,  floreus,  spiceus, 
kpideus,  adamantinus  u.  s.  w. ;  —  oder  eine  Abstammung  als: 
Bomanus,  Graecus  u.  s.  w.,  paternus,  maternus,  avitus,  fraternus, 
täninus,  equinus,  ferinus,  taurinus,  bubulus  oder  bovillus,  suillus;  = 
eine  Zeitbestimmung,  als:  matutinus,  vespertinus,  nocturnus,  hodier- 
Ma,  hesternus,  crastinus,  perendinus,  hornus  oder  hornotinus,  serotinus, 
dmtnms,  vernus,  aestivus,  autumnalis,  hibernus,  diutinus,  pristinus,  ae- 
tonnw  (aber  aeternior  Plin.  14,  c.  3  in  der  Bedeutung  von  diuturnior), 
lempiternus;  —  oder  Örtliche  Verhältnisse,  als:  pedester,  terrester, 
maritimus,  finitimus,  so  auch  legitimus,  gleichsam  an  der  Gränze  liegend ; 

—  oder  Zahlbestimmungen,  als:  unus,  duo,  tres  u.  s.  w.;  —  oder 
den  ganzen  Begriff  des  zu  einer  Beschaffenheit  Gehörigen,  als:  omni- 
potens,  omniparens  u.  s.  w.;  — oder  deren  gänzliche  Abwesenheit, 
ab:  immortalis,  inanimus  u.  s.  w.,  —  oder  eine  Beschaffenheit,  welche 
bei  allen  Wesen  auf  gleiche  Weise  stattfindet,  als:  mortalis  (aber 
Hin.  36,  c.  24  §.  4  profecto  incendia  puniunt  luzum,  nee  tarnen  effici 
Potest,  ut  mores  aliquid  ipso  homine  mortaUus  intellegant  =  hinfälliger) ; 

—  oder  pronominale  Adjektive  sind,  als:  meus,  tuus,  suus,  hie,  haec, 
boc,  ille,  -a,  -ud,  ipse,  -a,  -um  u.  s.  w. ;  (scherzweise  PI.  Trin.  388  Syc.  Ergo 
*PM*ne'B?  Ch.  Ipsissumus,  wie  im  Griechischen  aÖTÖxaroc  Ar.  Plut  83;) 
"""  oder  welche  mit  den  Präpositionen  per,  prae  und  sub  zusammenge- 
het sind  und  schon  an  sich  eine  Vergleichung  ausdrücken,  als :  per- 
"Kflms,  jwaedives,  *ufcdifficilis ;  als  Verirrungen  sind  zu  betrachten  For- 
^  wie  perpaucissimus  Colum.  3,  20  extr.,  permcurimtis  Pore.  Latro 
**L  in  Cat  21,  permaxime  Cato  R.  R.  38,  4,  perminimus  Juvenc.  3,  584, 
F******  plebejum  Gell.  19.  10,  9;  eine  Ausnahme  machen  praeclarus 
^  <tie  mit  prae  zusammengesetzten  Partizipien,  als: proestans,  prae- 

i8l»n«r,  Aoafllhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  24 
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cellens;  endlich  die  Adj.  mit  der  Deminutivform  auf  ~ulut,  als: 
vtduSy  garrulus,  vetulus,  querulus,  sedulus,  bettulus  u.  8.  w.  (aber  PL  8 
382  u.  389  ridi-culissimus). 

b)  solche,  bei  welchen  aus  Wohllautsrücksichten  die  St 
rungsformen  vermieden  werden.    Hierher  geboren: 

a)  diejenigen,  welche  vor  der  Endung  -us  einen  Vokal  haben, 
die  auf  -ius,  -eus  und  -uus,  als:  dubt'u*,  magis  dubiW,  maxime  di 
necessariu«,  idoneu«,  perpetau*.  Ausgenommen  sind  aber  di< 
-qu-us  und  -gu-is,  da  u  hinter  q  und  g  als  Konsonant  angesehen  * 
als:  anüqu-us,  -qu-ior,  -qu-issimus,  &equ-us  -qu-ior  -qu-issimus,  in: 
-qu-ior  -qu-issimus,  mendacilogu-u«  -\oqu-ius  PI.  Trin.  200,  confidc 
quius  ib.  201,  die  übrigen  auf  -loqu-us,  als:  magniloquua,  vaniloquus  u 
kommen  in  den  Steigerungsformen  nicht  vor;  pmgu-is  gu-ior  -g 
mus;  diesen  folgen  auch  tenu-i*  tenu-ior  tenu-issimus,  strenu-a* 
nu-ior  PI.  Epid.  3.  4,  10.  Lucil.  bei  Prise.  3  p.  600  P.  p.  87.  H^ 
nu-issimus  Cato  R.  R.  praef.  §.  4.  Sali.  C.  61,  7.  Plin.  18  c.  6, 
Tac.  H.  4,  69.  Fronto  ad  amic.  1.  7  (10),  2.  Gell.  3.  7,  13.  Vegi 
mil.  1,  8,  perpetu-u#  -u-ior  -u-issimus  Cato  bei  Prise.  1.  d.,  ardt*~ti# 
-u-issimus  Cato  ibid.,  assidu-u*  -u-ior  Varr.  R.  R.  2.  9,  16.  10,  6,  - 
mus  Suet.  Aug.  71,  Adv.  -u-issime  C.  Br.  91,  316,  vacw-ti*  vacti-u 
Ov.  Pont.  3.  1,  141,  exigu-us  -u-ior  Colnm.  de  arb.  28,  4.  Ulpian. 

32,  75,  -u-issimus  Ov.  Her.  14,  115.  Plin.  cp.  7.  24,  7.  Von  dene 
-ius  kommen  nur  wenige  Beispiele  vor,  und  zwar  meist  bei  vor 
nachklassischen  Schriftstellern:  pius  pi-issimus,  das  Antonius  gebr 
hatte  und  von  dem  Cicero  Phil.  13.  19,  43  sagt:  quod  verbum  (s 
issimus)  omnino  null  um  in  lingua  Latina  est,  id  propter  tuam  dn 
pietatem  no vum  inducis ;  bei  Späteren  aber  kommt  es  oft  vor,  als: 
Contr.  9.  27,  14.  Sen.  cons.  ad  Polyb.  26,  5.  36,  4.  Curt.  9.  6,  17  ( 
princ).  Tac.  Agr.  43.  und  Anderen,  sowie  auch  oft  in  Inschriften. 
Grut.  282,  6.  2*3,  9  u.  s.  w.  ebenso  häufig  findet  sich  in  Insch  ritte 
ent-issimust  z.  B.  Grut.  29,  5.  321,  11  u.  s.  w.,  wie  von  einem  Poi 
piens,  von  dem  pientes  auch  wirklich  vorkommt  in  Mus.  Veron.  ed. 
129,  3  und  Murat.  1624,  4 ;  industri-w  i-i-or  PI.  Most.  1. 2,  72.  C.  Gi 
und  Cato  bei  Prise.  1.  d.  und  -i-us  als  Adverb  Ps.  C.  pro  domo  11 
noxius  -i-or  Sen.  clem.  1.  13,  1,  innoxi-tor  Cato  bei  Prise.  1.  d.;  egr 
als  Adverb  statt  egregi-ius  Juven.  11,  12,  egregi-w*irou*  Pacuv 
Prise.  1.  d.  Gell.  14.  £>,  3;  caesi-w^  caest-or  c&es-issimus  st.  -i-ior,  - 
-i-issimus  Varr.  L.  L.  8  §.  76;  necessar-i-M*  -i-or  Tcrtull.  de  eultu 
1,  5  und  sonst;  a\sius  (Lucr.  5,  1015),  als  Komp.  C.  Qu.  fr.  3.  1, 
Att.  4.  8a,  1;  proprio  proprt-or  Sen.  Contr.  10.  33,  19;  von  denei 
-eus  nur  idon-ior  Paul.  Dig.  47.  23,  2  (mit  der  Variante  idonc-tor). ' 
de  anima  18,  idon-tu*  als  Adv.  Tert.  de  pall.  3. 

ß)  die  meisten  mit  folgenden  Endungen:  -ic-us,  als:  bell-tci«, 
icus,  lubr-tCM*,  mod-icM*,  publ-icws,  un-ic?^;  doch  rust-ic-ior  Sen.  ep 

33.  Gell.  17.  2,  17,  -ic-ius  als  Adverb  Hör.  Serm.  1.  3,  31,  appli 
nexu  Apul.  M.  10,  22  extr.,  ungewiss,  ob  von  einem  verschollenen  1 
appltcu*  od. Sipplex  wie  complex  u.a.,  s.  Hildebr.  p. 940;  -ül-i8,-ti 
'Urin,  als:  conviva/w,  fataßs,  letaZw,  mortalis  [über  dieses  s.  ob.  1> 
a],  prineipafö*,  socia/w,  venaZw,  virginaZw;  peculiaro,  puellarw,  vulg 
anißt,  hostifo,  scurrtfü,  senilis,  servtfi*,  virilü;  doch  aequattor  Lii 
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46,  5.  Quintfl.  3.  8,  60,  -alissimus  Tert.  de  anima  17,  inaequaftor  Plin. 

ep.  9.  5,  3,  -alissimus  Suet  Aug.  75,  capita/ior  C.  Verr.  2.  70,  170.  Cat. 

maj.  12,39.  Off.  1.13, 41,  feralior  Pacat.  paneg.  Theodos.  46,  3,  -alissimus 

Salvian.  gab.  dei  46, 3,  frugalior  (Über  frugalis  s.  ob.  §.  123,  Anm.  10)  PI. 

Trin.  3.  1,  9.  Ter.  Heaut.  4.  3,  3.  Varr.  R.  R.  3.  2,  3.  Sen.  Contr.  Exe. 

6.  £,    1.  Juven.  5,  6,  -alissimus  C.  de  or.  2.  71,  287.  Verr.  1.  28,  71.  51, 

135-    52,  137.  2.  45,  110.  3.  4,  8.  Flacc.  29,  71.  Att  1.  16,  3,  hospitaKor 

Flor.   1.  16,  4  (1,  11),  -alissimus  C.  Verr.  1.  26,  65  (aber  maxime  hospi- 

talis    4.  2,  3),  Mberalior  Liv.  22.  26,   1.  23.  46,  6.  41.  2,  13,  -alissimus 

C.  Rose.  Com.  8,  22.  Verr.  2.  11,  28.  Arch.  3,  4.Lael.l4,  51,  penetra&or 

Lacr.  2,  382,  regam  rez  regalior  (sum)  PI.  Capt.  825.  (scherzweise)  -alis- 

timus  Jul.  Val.  res  gest.  Alex.  M.  2,  33,  vocaüor  Sen.  nat.  qu.  2,  29. 

Qrintil.  8.  3,  16,  -alissimus  Plin.  ep.  4.  7,  2.  Sidon.  ep.  8,  9;  familiartor 

C.  de  or.  3.  19,  71.   Liv.  7.  33,  1.  24.  5,  7,  -arissimus  C.  Süll.  20,  57 

und  sonst  oft  and  Andere,  popularior  Liv.  7.  33,  3,  salutarior  C.  Fam. 

Q.  14,  3.  ND.  3.  9,  23,  militarior  Tert.  Apol.  11;  civüior  Ov.  Trist.  4. 

4, 13,  -Mus  als  Adverb  Plin.  paneg.  29,  2.  Apol.  Met  9,  39  med.,  -üissi- 

mus   Spart  Hadr.  20.   Eutrop.  8,  1,  -ilissime  Eutrop.  7,  8,  juvenik'or 

Ov.  M.  14,  639,  pueriKor  Hör.  Senn.  2.  3,  250,  virütor  Lamprid.  Eeliog. 

8,  -üius  als  Adverb.  Sen.  brev.  vit  6,  5; ätusy  -Uus,  als:  amatus, 

barbato«,  anäüus,  crimtus; andus,  -endus,  -undus  (s.  jedoch  ob. 

§.  123,  Anm.  5),  -bundus,  als:  amandus,  docendus,  düigendus,  audiendus, 

onundus  (doch  sec-undior  Caes.  B.  G.   1.  14,  5.  2.  9,  2.  Suet  Caes.  2, 

■mdUsmvs  C.  Off.  1.  26,  91.  Caes.  B.  G.  7.  62,  2  und  Andere);  euneta- 

bundus,  deliberaouncfa«,  laetaoufu&j*,  rmiabundus,  venerabundus,  furibundus 

(doch  tremeouruäor  Colum.  10,  396);  —  -inus,  als:  can-inus,  equ-inus, 

"Mur-um*,  peregr-tm**  (aber  supin-ior,  vicin-tor,  div-tnu«  div-imor,  div-*n- 

issimus  Cic); — Ivus,  als:  aest-unx«,  furt-ivus,  noc-ivus,  cap-t-ünu,  fug-i- 

t*w»;  —  die  meisten  mit  Verben  oder  Substantiven  zusammengesetzten 

(ausser  den  §.  123,  6  erwähnten  auf  -ficus,  -ätcus,  -volus  und  den  mit 

<"*»  mens,  cor  zusammengesetzten,  als:  iner«  -ertior  C.  Verr.  2.  78,  192. 

0v.  Trist  4.  8,  3   -ertissimus  C.  1.  agr.  2.  33,  91.    Fin.  1.  2,  5.    B.  Afr. 

W,  6,  sollertfor  C.  Rose.  A.  11,  31.     Cato  maj.  15,  54.     Ov.  M.  13, 

37,  -ertissimus  Cato  R.  R.  8,  2.  Sali.  J.  96,  1,  amens  -entior  Cass.  bei  C. 

F**.  12.  13,  4.    Suet  Aug.  65,   -entissimus  C.  Verr.  1.  3,  7   und  sonst, 

&*mentior  C.  Pis.  20,  47.  -entissimus  C.  Phil.  2.  22,  53.  Har.  resp.  26,  55 

Md  Andere,  Concor«  -cordior  PI.  Aul.  3.  5,  7  -cordissimus  C.  Lig.  2.  5. 

Son.  cons.  Polyb.  22,  4,  misericorÄor  PI.  Rud.  281.  C.  Süll.  26,  72,  -cor- 

&**imu8  Sidon.  ep.  8,  6,  vecors,  -cordior  Aur.  Vict.  Caes.  40,  17  -cor- 

Äwirot«  Ps.  C.  pro  domo  55,  141.  Apul.  de  mag.  2  extr.,  socordissimus 

ib.  24  p.  446);  ferner:  frngi/er,  langer  u.  s.  w.,  deses  (von  sid-ere),  di&sonus 

(yon  sonare),  prodigrtj*,  providus,  (aber  providentior  C.  Fam.  3.  1,  1., 

vütntistime  C.  N.  D.  3.  40,  94.  Plin.  ep.  10.  72  (69),  1.  82  (81),  1  von 

Pttvidens,)  partice/M,  prineep*  (von   cap-ere),  praecox  (von  coqu-ere), 

*Dc*P«,  praeeep«  (von  caput),  mops,  mermis,  imbeüis,  degener,  discoZor, 

maPtomnitt«;  aber  deformier  C.  Fam.  4.  9,  3  und  Spätere,  -formissimus 

?*  5. 11, 11,  immanior  C.  Rose.  A.  26, 71.  Verg.  A.  1, 347.  Gell.  20. 1, 39, 

lmu»niBsmiu  C.  or.  part.  25, 90.  Plin.  paneg.  48, 3.  Gell.  20. 1, 39,  in^enftor 

V**Z*  All,  124.  Symmach.  ep.8,31  mgentissimus  Veget  R.Mil.4, 8,  msignior 

94* 
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Liv.  10. 15, 5,  iusignissimus  Tert.  apol.  21.  spect.  12,  perenmor  Hör.  Cum. 
9.  30,  1,  a&crileyissimus  PI.  Rud.  3.  4,  1,  sipissigradissumus  Poen.  3.  1,3. 
*/)  Endlich   mehrere   einzelne,    die  wenigstens   in  der  klassischen 
Sprache  die  Komparationsformen  nicht   bilden:   albus,  almns,.  balbos, 
blaesus,  caducus,  calvus,  canus,  cicur,  clandus,  compos  und  impos,  rar- 
vn8,   egenus  (aber   egentior,   egentissimus   bei  Oic.  von  egens),  fem», 
geminus,  (scherzweise  PI.  Pers.  830:  Tox.  hie  ejus  geminust  frater.  Dord. 
Hicinest?  Tox.  ac  yeminissimus,)  gnarus  (gnarissimus  Solin.  51),  ignaruB 
(scherzweise  PI.  Pseud.  1161  ignarissimus,  aber  Gell.  14.  1,  13  wird  wol 
richtiger  ignotissima  gelesen),  lacer,  lnscus,  maneus,  medioeris,  memor 
(memorior  nur  von  Prise.  6, 47  p.  699  P.  ohne  Belege  angeführt),  immemor, 
merus,  mirus  (tnirior  Titin.  bei  Paul.  Festi  p.  123,  6,  mirius  Varro  bei 
Non.  p.  135),  mutilus,  mutus,  navus,  nefastus,  obliquus,  par,  iinpar,  (p&- 
risumus  tab.  L.  Scip.  Barb.  C.  I.  L.  30,  s.  §.  123  S.  361  oben,  parüswitu* 
PI.  Cure.  4.  2,  20,  dispar,  parilis,  praeditus,  praeposterus,  properua, 
dis,  sospes,  trux,  vagus,  vivus  und  einige  auf  -idus,  s.  Anmerkung  2. 

An  merk.  1.     Während  albus  keine   Komparationsformen   bildet,  ko 
men  von  anderen  Farben   dieselben   vor,   wie   atrior,  candidior,  -tcttmttt, 
«ctor,  jiigrior,  nigerrimus,  rubrior,  ruberrimus,  rufior,  viridior,  -twtmui. 

An  merk.  2.  Die  auf  -idus  bilden  grössten  Theils  beide  Komparati^- 
formen,  als:  caluiu«,  call  u/u*,  cupuZu«,  (rigidus,  humidus,  palluJt«,  rapi'tf«*  9i 
8o\idusy  tepidus,  thnidus,  tumidus,  turbüiu»;  nur  den  Komparativ:  madtcfjVTT, 
horncZtor,  uvidior  Tert.  jrjun.  1;  aber  nnr  folgende  bilden  keine  Kompaar*" 
tionsformen:  r&hidus,  rubidus,  suciciutf,  t&hidus,  torpuiu»,  trepidttf,  tnrgi&**9> 
üdus  (feucht)  statt  uvidus,  sowie  südus  (ohne  Feuchtigkeit,  trocken)  8t^tl 
*se-uvidus;  provüittf  (providentior,  -issimus  von  providens). 

An  merk.  3.  Seltene  Komparationsformen  sind:  agresi-isstmus  Cassiodor* 
Ep.  7,  4  (aber  agrest-ior  C.  Tusc.  5.  27,  77.  Or.  3, 13,  Adv.  agrest-ius  Sparf*- 
Hadr.  3);  apric-ior  Colum.  11.  3,  24,  -issimus  9.  14,  13;  comior  C.  Mar.  &h 
66,  -issimus  Apul.  Met.  10,  18  extr.  11,  22  extr.;  commun-ior  Säet.  Claad.  221 
med.  (mit  der  Variante  comior),  commun-issimus  id.  Vesp.  22  (mit  der  Y^Xm 
cemissimus);  decor- issimus  Apul.  de  mag.  4  p.  387;  dir-ior  C.  Divin.  2.  X*> 
36,  -issimus  Varr.  bei  Non.  p.  100;  diuturn-issimu»  nur  Oros.  5  extr.  (at>cr 
diuturnior  Varr.  R.  R.  2.  7,  11.  C.  Fam.  6.  13,  3.  Ov.  Fast.  6,  219);  tX^' 
issimus  not.  Tir.  p.  67  (aber  exilior  Plin.  11,  c.  112.  15,  c.  12),  ßd-wr  L-»r# 
40.3.  4.  Justin.  16.  5,  2.  37.  1,  3.  (aber  ßdissimus  häufig);  opim-ior  Gell  -  & 
14,  25.  Apul.  Met.  5,  18  princ,  -issimus  Tert.  ad  nat.  2,  8,  pron-issbr**1* 
Capitol.  Ant.  Pius  10  (aber  pronior  Tac.  A.  4,  *29  extr.),  segni-issimus  Ap**|# 
de  mag.  56  princ.  (aber  segnior  (Cie.,  Caes.,  Sali.  u.  A.),  ser-issimus  VclL  *» 
131,2.  Plin.  15,  c.  16  (aber  serior  Liv.  2.  3,  1  u.  A.),  surd-issimus  August»** 
ep.  39  (41),  (aber  surd-ior  Hör.  Carm.  3.  7,  21.  epod.  17,  54.  Ov.  Amor.  *• 
6,  22  u.  s.),  taäturn-issimus  PI.  Cure.  20  (aber  taciturnior  Hör.  ep.  2.  2,  &S*)m 

3.    Einige  Adjektive  bilden  zwar  den  Superlativ,  aber  nicht  od>^r 

nur  höchst  selten  den  Komparativ:  bellissimus  (bellior  Varr.  bei  N**11* 

p.  77),   caesissimus,   diversissimus,   falsissimus  (fahior  Petron.  132,  %$' 

Augustin.  C.  D.  7,  5),  germanissimus  (C.  Ac.  2. 43, 132.  Hieronym.  ep.^-Ö^ 

inclutissimus,  invictissimus  PI.  Mil.  ö7  {invictior  Augustin.  immort.  an-    &m 

mor.  Manich.  2,  11),  invitissimus  (invtiius  als  Adv.  C.  de  or.  2.  89,  3tV^- 

novissimus  (novius  Gell.  10, 21  als  gramm.  Ableitung),  piissimus  (s.  Nr~  -*1 

b)  a)),  sacerrimus,  verberalissimus  (PI.  Aul.  A.  4,  6  scherzweise  in  ^3°* 

ziehung  auf  das  vorhergehende  qua  me  causa  verberas?),  veterrimm  ^\J 

Hingegen  bilden  andere  den  Komparativ,  aber  nicht  den  Superlat?-*" 

actuosior,  alacrior,  arcanius  als  Adv.  (von  arcano)  Colum.  3.  2,  32, 

cior  (Hör.  serm.  1.  2,  90),  gnavior  (Auiui.  Marc.  26. 4, 4),  jejunior,  ji 
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spitor  auch  juvenior,  longinquior,  obliqnior  (Plin.  2  c.  79),  proclivior, 
propinquior  (Ov.  Trist.  4.  4,  51),  salutarior,  saturior  (Colam.  7.  4,  3), 
shliot,  silvestrior  (Plin.  16,  c.  50  extr.),  tempestivior  und  intempestivior, 
teretiör  (Gell.  13.  20,  15);  namentlich  die  auf  -bilis  und  viele  auf  -ilis; 
einige  mit  diesen  Endungen  bilden  jedoch  auch  einen  Superlativ,  so: 
admira-&tft#,  sunn-bilis  (araa&tZior  und  -bilissimus  C),  evedi-bilis,  üe-bilis, 
igno-fcäw  (ignobilior  Plin.  23,  c.  20,  -bilissimus  Plin.  35,  c.  10.  Gell.  15. 
4,  X  >,  lauda-frifo,  mira-friför  (mirafaVior  C.  de  or.  2.  18,  74,  -bilissimus 
Colum.  6. 36, 3),  misera-6#w,  mo  bilis  (mobilior  und  'bilissimus  C),  muta- 
W»*«  (mutzbilior  Val.  Max.  6.  19,  4  -bilissimus  Ps.  Pore.  Latro  decl.  c. 
Catil.  16),  no-bilis  {noW&or,  -bilissimus  häufig),  opta-^7w,  prae8ta-6t7w, 
pn>t>a-&tZts,  sta.-bilis  (ata&iKor,  -bilissimus  Cato  R.  R.  praef.  4),  terri- 
&*£«,  Mersi-bilis,  vendi-büis,  venera-WZw  (venera&tZror  Hör.  Serm.  2. 
5,14.  Liv.  1.  7,  8.  Val.  Max.  1.  1,  15.  -bilissimus  Salvian.  ep.  4  p.  321); 
ag-«i»,  doc-tfw,  ferti-fo  (ferttßor  Ov.  A.  A.  1,  349.  Quintil.  12.  10,  25 
tö**imus  Caes.  B.  G.  6.  24,  2.  7.  13,  3.  Liv.  29.  25,  12.  Plin.  6  c.  22 
Md  sonst  oft),  fr&g-üis  (frsigilior  Plin.  7  c.  1  med.,  -ilissimus  Acc.  bei 
Non_  p.  193.  Hieronym.  in  Ezech.  4),  hab-iTw  (hsJnlior  Liv.  21.  4,  3. 
Quinta.  6.  3,  12.  Suet.  Aug.  18,  h&bilissimus  Cels.  2,  1),  ut-i7w  (utüior 
m«i  -ilissimus  häufig),  inut-#i*  (inutt&or  Ov.  M.  13,  38.  -ilissimus  Colum. 
3-  *1C>,  6.  Plin.  17,  c.  45.  22,  c.  52). 

4.  Bei  PI  au  tu  8  finden  sich  in  komischem  Sinne  auch  Kompara- 
ratSousformen,  welche  von  Substantiven  gebildet  sind.  So  von  Poe- 
J11*  »  Poen.  5.  2,  31  nullus  me  est  hodie  Poenus  Punior;  von  patruus 
fo-  5.  4,  37  u.  40  patrue  mi  potruissume  „mein  alleronkelichster  Onkel a; 
Y*n  oculus  in^der  schmeichelnden  Anrede  ocule  mi  (Cure.  1.  3,  47) 
oc**Z4$mme  homo.  Andere  Beispiele,  wie  Mart.  12.  96,  1  pothicissimi 
Hk^Ui.  Catull.  10,  24  cinaedior,  Cod.  de  Repud.  12  extr.  und  Novell.  20, 
&  19,  wo  Marc.  Aurel.  pkilosopkissimus  genannt  wird,  haben  nichts  Au£- 
fall^ndes,  da  patkicus  allerdings  nur  von  einer  Person  gebraucht  wird, 
fo^Y  eine  durchaus  adjektivische  Form  hat,  wie  ira&tx6c,  cinaedus  u.  phi- 
h*ophus  eigentlich  Adjektive  sind,  vgl.  Mart.  6.  39,  12  cinaeda  fronte. 
Pa.ouv.  bei  Grell.  13.  8,  4  phüosopha  sententia. 

5.  Auch  finden  sich  einige  Komparationsformen,  welche  aus  schon 
vorhandenen  Superlativ  formen  gebildet  sind.  Beispiele  dieser  Art 
faulen  sich  aber  fast  ohne  Ausnahme  nur  bei  den  Späteren,  aus  der  äl- 
teren Zeit  ist  nur  *primor,  von  dem  primorem,  primores,  primoribus 
w^bon  bei  Plaut,  und  Cato  vorkommen,  postremissimus  erhalten,  das 
nacfc  Gell.  15. 12, 3  C.  Gracchus  gebraucht  hat,  von  den  Späteren  haben 
da8«elbe  auch  £pul.  de  mag.  98  p.  594.  Tertull.  de  eultu  fem.  2,  1,  und 
Poftremior  Apul.  de  deo  Socr.  3  extr.;  ferner:  extremior  id.  Met  1,  8 
^110.7,2  extr.  Tert.  de  anima  33,  wie  l<3y*-z&$t$oz;  txtremissimus  Tert. 

P°*»  19,  wie  isycrMoTctTo«;  minimissimus  Arnob.  5,  7;  den  Kompar.  proori- 
mi°fm  entschuldigt  Prise.  3,  2  p.  607,  wenn  proximus  die  Bedeutung  von 
^Sfcatus,  also  die  eines  Positivs  hat;  er  führt  dafür  aus  Ulpian.  an:  si 

S?**    jnvximior  nasceretur,  s.  Justin.  Inst.  1,  16  §.  7.  2,  1.  §.  22  u.  s. 

Mjp-   Big.  17.  2,  52  §.  9.   Paul.  Dig.  38.  10,  10  §.  3;  aber  es  wird  auch 

!*?**    propior  gebraucht:  Sen.  ep.  108,  16  Min.  Fei.  19,  2.   Veget  R, 

*u-   1,20. 
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6.    In  der  Lateinischen,  sowie  in  der  Indischen,  Griechischen,  Deut- 
schen und  anderen  Sprachen  haben  mehrere  Pronomen  and  prono- 
minale  Adjektive,  viele  Zahlwörter,   mehrere  Adjektive  und 
Adverbien,  die  räumliche  Gegensätze  ausdrücken,  Steigerungs- 
formen,  durch  die  aber  nicht,  wie  bei  den  eigentlichen  Komparativen 
und  Superlativen,  eine  Vergleich ung  hinsichtlich  des  höheren  und 
höchsten  Grades  bezeichnet  wird,  sondern  eine  Vergleichung  von 
Gegensätzen  hinsichtlich  des  Raumes  od.  der  Zahl  od.  der  Person. 
So  setzt  z.  B.  die  Indische  Sprache  an  mehrere  Pronominaladjektive 
die  Komparativsuffixe  -tara-s-tarä-tara-m  u.  die  Superlativsuffixe  -tama-t 
-tamä-tama-m  und  an  mehrere  Wörter,  welche  eine  Zahl  oder  ein  Mau 
bezeichnen,  das  Suffix  -tos  an. ')  So  haben  im  Lateinischen  a)  die  Korn-     | 
parativsuffixe  -terus  -tera  -terum  od.  -ter  -terä-  -terutn  u.  im  Adverb 
tra,  oder  auch  -erua  (-er)  -era  -entm  Adjektive,  in  denen  die  Beziehung 
einer   Z  weih  ei  t   liegt:   al-ter   (l-xepoc,  skr.  i-tara«),  u-ter  statt  *cuter 
(i:6-Tepo;,   ion.   x6-Tepo?,   skr.  ka-taras,   neu-ter  statt  *ne-uter  *ne-cuter 
o6$6-TEpo;,  ce-teri  (zuweilen   auch   cae-teri  geschrieben),    nach  Bopp 
Vergl.  Gramm.  §.  292  von  dem  Demonstrativstamme  et  wie  eis,  citri, 
nach  Max.  Schmidt  de  pron.  aus  coi-teri  entstanden,  die  Übrigen  zu- 
sammen, anderen  erwähnten  gegenübergestellt,  also  liegt  auch  hier  der 
Begriff  der  Zweiheit  zu  Grunde;   Adjektive,  welche  räumliche  Ge- 
gensätze, wie  Rechts  und  Links,  Oben  und  Unten,  Innen  und 
Aussen   u.   s.   w.  ausdrücken:   dex-fcr  und  sin-is-ter  (&e£t-Tep6c  und 
dpta-TEp6c,  in-/er,  prae-Jer,  prop-ter,  sub-ter,  ex-terus  ex-trä  und  int-r3, 
äusserer  und  innerer,  ex-ter-nus,  in-ter-nus,  ci-/er  ci-*ra  und  ul-lrü,  ci-fro 
und  ul-Jrö,  con-*rö  in  con-Jrö-versus  u.  s.  w.,  re-*rö,  pos-Zeru«;  ferner 
ped-es-/er,  equ-es-ter,  terr-es-fer,   sequ-es-ter,  hes-fer-nüs,  vgl.  gestern » 
mit  zwei  Komparativsuffixen  -is  u.  -ter  msig-is-ter,  min-tVter,  vgl.  sin-w-^ 
§.  123,  5);    ferner  \-terum   vom  Stamme  i  (Pr.  i-s);  die  Pronominal- 
adjektive  nos-ter  und  ves-ter,  wie  fjue-xepoc  und  Opi-Tcpoc,  uns-^i 
eu-er;  Subst.  nur:   frus-frä,   Abi.  von   *frus-tra,  entstanden  aus  rrau-*i 
mater-^era  (Mutterschwester),  nach  Paul.  Festi  p.  136,  o  =  mater  altera 
nach  Pott  E.  F.  II,  315  mater   'itera  von  *i-terus,  a,  um,  davon  d^8 
Adv.  i-tenim;   über  die  Zahladverbien  auf  -iens,  als:  sex-terw  s.  *'.  l5J^ 
Anm.  1.  —  b)  Die  Superlativform  haben  a)  fast  alle  Ordinalzat*  ^ 
Wörter,   und  zwar   mit  dem    Suffix  -mus,  mit  dem  Bindevokal  i-n*m 
(Gr.  -o-ulo;)  prlmus  (aus  *pri-imus),  rpo-ixo;,  erster,  sept-t-mu«,  Ißi-o-iA«^ 
so  auch  das  Subst.  brü-ma  statt  *  brevi-ma,  die  Zeit  der  kürzesten  Ta^~* 
mit  dem  Suffix  simusi  cente-sinws,  vige-^imw«,  nonage-fftmui;   mit  d 
Suffix  -tus  (gr.  -tos,  skr.  ia$\  als:  quar-/?/*,  xerap-io;,  skr.  tschatur-M 
vierter,  sex-tus,  ex-ro;,  skr.  schasch-ta*,  sechster ;  —  ß)  quo-ft«, xöa-r 
der  wieviel-ste;  —  7)  mehrere  Adjektive,  welche  eine  vergleichen 
Raumbestimmung  ausdrücken,  mit  dem  Suffix  -timus,  als:  mari-lim 
fin\-timusf  dann  auf  die  Artbestimmung  übertragen:  legi-/imt/*,  glei 
sam  dem  Gesetze  nahe  gelegen. 


1)  S.  Bopp  Vergl.  Gr.  §.  292  ff.     Förstemann  1.  d.  p.  9  sqq.    H 
tung    Über   die   Kasusflexion    S.  293  ff.      Max    Schmidt    de   Gr.  et 
Pronom.  p.  64  sqq.  u.  p.  71,  über  d.  Griech.  Kühner  Ausf.  Gramm. 
§.  157,  8. 
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Ad  merk.  4.     Bei  einigen   der   angegebenen  Komparativformen  finden 
auch  diejenigen Komparativformen,  durch  welche  eine  Vergleich ung 

Grades  aasgedrückt  wird,   wie  ci-ter-ior,  u\-ter-ior,   dex-fer-iar,  sin-is- 

or,  in-ter-ior. 

§.  125.  Komparation  der  Adverbien. 
1.  Die  Adverbien  haben  in  der  Komparation  keine  besondere 
ung,  sondern  das  Neutrum  des  Singulars  des  adjektivischen 
nparativs  auf  -ius  im  Akkusative  wird  adverbialisch  ge- 
leht;  im  Superlative  aber  verwandeln  sie  die  adjektivische 
erlativendung  -us  in  die  adverbiale  auf  -1,  die  aus  der  Ab- 
endung  auf  -1-d  entstanden  ist,  als:  facilumerf  SC.  de  Bacch.  196, 
s.  §.  61,  6. 

q)  Adverbien  und  Partizipien  von  Adjektiven  und  Partizipien  der 
)eklination,  als:  laet-e,  laet-tW,  laet-wime",  iniqu-e  iniqu-ius  iniqu-t>- 
,  assidu-Z  ohne  Kompar.  a&aidu-issime  s.  §.  124,  2,  b,  egregi-3  egre- 
i  (s.  §.  124,  2,  b)  ohne  SuperL.  invite  invit-iW  C.  de  or.  2.  89,  964, 
)  SuperL,  cumnlat-g  cumulat-tW  cumulut-issime,  parat-?  -ius  -issime, 
-l  -ius  -issime,  conjunct-3  -ius  -issime,  exquisit-«  -ius  -issime,  polit-e 
•issime,  apert-S  -ius  -issime;  ohne  Superlativ:  excusat-?  -ius,  explo- 
\  -ius,  circumspect-e  -ius,  composit-3  -ius,  cult-Z  -ius,  distinct-?  -ius, 
l  -ius,  intent-2  -ius,  presse  -ins,  remiss-2  -ius,  solut-e"  -ius;  —  asper-? 
r-ius  asper-nW,  severe  -ertW  -erissime,  deter-tW  (klassisch)  ohne 
nV  und  SuperL  matür-2  -turtW  -txxr-issime  und  -tur-rwwe  (s.  §.  123, 
i.  7),  honorific-e"  -ficent-iu«  -ficent-tmme,  magnific-3  -ficent-iw*  (altlat. 
os  &.  §.  123,  Anm.  8;  —  von  Adv.  mit  der  Ablativendung  auf  -5:  crebr-ö 
r-M»  creber-rtme,  tut-ö  (selten  tut-?),  tut-ius  tut-issime  Pompej.  bei 
.tt.  &  11  A.  Frontin.  Strat.  1.  8,  5.  Gell.  17.  15,  6  u.  a.  Spät  und 
isimo  (sc.  loco)  C.  Att.8. 1,2,  tuUssimo  (sc.  modo)  infunduntur  oboli 
tuor  Plin.  20,  8  princ.,  mit  kurzem  o  cYt-o,  cit-tr«,  cit-issime,  cert-ö 
cert-2,  cert-tW,  -issime,  arcan-o  arcan-t'u*  Colum.  3.  2,  32,  ohne 
rl.,  ser-o  Ber-ius  (gut  klass.)  aer-issime  Plin.  15  c.  18  §.  3,  merit-ö, 
Verdienst,  ohne  Komp.,  merit-issimo,  mit  vollstem  Rechte,  PL 
.  3.  3,  49.  Asin.  737  meritwtmo  ejus,  quae  volet,  faciemus,  mit  sei- 
vollsten Rechte.  Gaecil.  und  Turpil.  bei  Non.  p.  139.  C.  de  or.  1. 
34.  SC.  bei  Plin.  ep.  8.  6,  6.  Apul.  Flor.  1,  9  p.  29.  3,  17  extr.  de 
äocr.  8  p.  138.  Ter.  Phorra.  290  te  omnis  nos  accusare  audio  |  im- 
x>    et    me    horunc    omnium    immeritissimo;    aber    meriUssime  nur 

l  7. 

b)  Adverbien  von  Adjektiven  und  Partizipien  der  III.  DekL,  als: 
rter  felic-t'it«  felic-tWme,  audaci-ter  (ungewöhnlich,  s.  Quintil.  1.  6, 
dafür  gewöhnlich  audac-ler  audac-tu#,  -issime,  suavi-ter  suav-ti**, 
we,  acri-ter  acr-iw«  acer-rtme,  celeri-ter  ce\er-ius  celer-rtme,  simili-ler 
1-tW  simillime,  uber-t'w«  uber-nW  ohne  Positiv,  nequi-ter  nequ-iW 
i-isrime  (Plin.  12  c.  54),  amant-er  amant-tu«  -issime,  ardent-er  -ius 
ne,  diligent-er  -ius  -issime,  eloquenter  -ius  -issime,  scient-er  -ius 
ie. 

-  Von  den  Adverbien  mit  dem  Suffix  -Um  bilden  nur  folgende  die 
>arationsform:  cita-ftm  cltSL-tius  (Quintil.  11.  3,  112)  cita-limme  (1. 
>  contemp-tfm  contemp-rtu*  (Sen.  brev.  vit  11,  3.  Suet.  Domit.  11, 
ötnp-t*m  pedetemp-hW  M.  Aurel.  bei  Fronto  ep.  ad  M.  Cacs.  3,  2. 
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3.  Von  den  §.  123,  7  angeführten  komparativischen  Adjektiv« 
bilden  mehrere  auch  komparativische  Adverbien:  supra  snper-uc*  sunnw 
(aber  nicht  supre-me),  infer-tu*  (Ov.  Trist.  2,  269.  Sen.  ep.  79.  Solin.  8 
(aber  nicht  infi-me),  exter-u«  (Ov.  M.  6, 420.  Coium.  12.  44,  5  (aber  nicht 
extreme),  inter-iiw  (Ov.  M.  6,  306.  Juvehal.  11,  16),  int-troe  C.  Qu.  fr.  1. 
2, 2.  Nep.  Att.  5, 4,  citer-tW  Sen.  de  ira  1, 16  (aber  nicht  citime),  tilter-ttcf 
(häufig  bei  Autoren  der  Augusteischen  Zeit)  ult-ime  (Apul.  Met  10,  U 
extr.,  poster-iws  (PI.  Epid.2.2,76.  Asin.63.  C:  Verr.  4. 29, 66.  Br.83,2& 
Nep.  Cim.  4,  postremo  und  postremum  (häufig);  prop-tu*  und  prozMf 
(häufig),  prius  und  iprimum  oder  primo  (häufig),  anter-tu*  Sidon.  ep.2,9, 
oc-ius  und  oc-issime  (gut  klassisch),  über  oadme  8.  §.  123,  Anm.  9;  pot-wf 
und  ipot-issimum  (gut  klassisch;  potissime  steht  kritisch  nirgends  fest). 

4.  Ausserdem  sind  noch  folgende  von  Adverbien  abgeleitete  Kom- 
parationsformen zu  bemerken:  diu  diut-iu«  diut-isstme;  impune  impun-tn 
(Ter.  Heaut.  560.  C.  Quint.  3,  11  und  sonst)  impun-uttm«  (PL  Poen.1 
3,  2);  nuper  nuper-rime  (C.  Inv.  1.  17,  25  u.  A.);  paene  (pene)  paen-tf- 
sime  (PI.  Aul.  3.  4,  7.  4.  6,  2.  Apul.  Met.  8,  6  extr.  8,  23  p.  569  oad 
sonst;  penitus,  auch  penite  poet.  und  nachklass.  pemt-issime  Sidon.  ep. 
4, 9  (penit-ti/a  ist  Cels.  5. 26, 7. 28, 11  jetzt  nach  Handschriften  mit  Recht 
in  penitus  verbessert);  saepe  saep-tW  -issime;  satis,  sat  sat-uw;  s&ta 
set-iu*  sequ-iW  s.§.  43,  S.  127  oben  u.  §.368  Anm.  12;  tempore,  häufig« 
tempori  oder  temperi  (adverbial  gebrauchter  Abi.  von  tempus)  tempert« 
C.  Farn.  9. 16, 8.  Ov.  M.  4, 198.  Apul.  Met.  9, 26  p.  644.  Pallad.  3. 21, 2. 2.4»4 
tempor-tus  Colum.  8.  4,  3,  aber  2. 18,  2  mit  der  Variante  temperius.  Surf 
Ter.  3;  valde  vald-tiw  Hör.  ep.  1.  9,  6.  A.  P.  321.  Symmach.  ep.  7, 48 
vald-waime  Hadrian.  bei  Charis.  2  p.  197  P.  (p.  132  b  L.). 

5.  Den  §.  123,  9  angeführten  anomalen  adjektivischen  Kompiri 
tionsformen  entsprechen  die  adverbialen:  be'ne'  mel-iu*  opl~ime\  müi 
pej-us  pessime;  rriin-us  min-ime;  multum  plus  (meist  substantivisch,  nui 
in  gewissen  Wortverbindungen  adverbial,  das  Suffix  -ua  ist  aus  •»» 
entstanden;)  plur-imum,  mag-is  oder  mag-li  (s.  Anmerk.  1),  meurime. 

Anmerk.  1.  Das  Suffix  -U  ist  ein  aus  -ius  durch  Verschmelzung  uo< 
Abschwächung  entstandenes  Komparativsuffix,  das  sich  auch  im  Oskiscbei 
findet  raa-i*  (=raag-is),  pos-tir-i*  (=  pos-ter-ius).  Wir  haben  dasselbe  scboi 
§.  123,2  bei  der  Superlativendung  auf  -iVsirnus  kennen  gelernt,  dann  §.  123 
Anm.  9  in  den  Wörtern  mag-w-ter,  min-w-ter,  soll-tVtimus  (§.  41,  S.  120  un- 
ter Iv).  Ausser  in  mag-i*,  auch  abgestumpft  mag-e  PI.  Men.  386.  Trin.  1052 
Asin.  66  u.  s.  Lucr.  4,  81.  318.  756.  5,  1203.  Verg.  A.  10,  481  (Var.  mft 
Prop.  1.  11,  9  u.  s.  Ov.  Tr.  2,  479.  Syr.  sent.  262.  523.  626.  Solin.  22 
Prudent.  c.  Symm.  2,  6  Boeth.  cons.  phil.  3.  1,  5;  auch  Cicero  in  frornen- 
taria  bei  Serv.  ad  Verg.  1.  d.,  erscheint  es  noch  in  folgenden  Adverbien: 
nim-?s,  sat-t*  (sat-tt«  in  der  Kegel  nur  adjektivisch  in  der  Bedeutung 
besser,  adverbial  selten  in  der  Bedeutung  vielmehr  Varr.  R.  R.  1.2,26) 
pot-t*  und  abgestumpft  pot-e,  beide  gewöhnlich  in  Verbindung  mit  dem  Verl 
e3sey  s.  §.  195  (pot-ius  =  vielmehr),  du-/*  altlat.,  b-i*,  skr.  dv-w,  gr.  &-[' 
(aus  o^;),  c-is  (cZie*scits,  von  dem  deiktisclien  Suffix  ce)  und  ul-*  st.  tu"4 
(jenseits,  von  dem  altlat.  Pron.  oll-us  =  ill-e,  s.  die  Lehre  von  den  Prftp0* 
paul-tVper,  quant-w-per,  tant-ür-per,  pria  aus  prius  in  pris-tinusy  jjrw-mf.  " 
Auch  die  Zahladverbien  auf  ~iensf  -ies,  als:  quinqu-t«w,  sex-t«n*  u.a.* 
haben  eine  Komparati  vform,  die  der  Indischen  auf  -i/äiw  entspricht- 

Anmerk.  2.       Könneu    von    den    Adverbien    die    Komparationsfor*? 
nicht   gebildet  werden,   so  wird    wie   bei    den  Adjektiven  die  Umschreifc* 
mit   mogis   und   maxime   in    Verbindung    mit   dem    Positive    gebraucht, 
magis  halbe,  maxime  halbe. 
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Drittes  Kapitel. 
.  Von  den  Pronomen. l) 

§.  126.    Begriff  und  Eintheflong  der  Pronomen. 

1.  Die  Pronomen  drücken  nicht,  wie  die  Begriffswör- 
ir  (Substantive,  Adjektive  oder  Partizipe  und  die  von  Begriffs 
örtern  abgeleiteten  Adverbien)  den  Begriff  eines  Gegenstandes 
ler  einer  Eigenschaft  oder  einer  Art  und  Weise  aus,  son- 
3rn  geben  nur  die  Beziehung  eines  Gegenstandes 
ler  einer  Eigenschaft  oder  einer  Art  und  Weise  zu 
ßm  Redenden  an,  als:  ich  (der  Redende)  gebe  es  (z.  B- 
tf Buch,  den  besprochenen  Gegenstand)  dir  (der  angere- 
gten Person);  ich  gebe  dir  (der  angeredeten  Person)  mein 
ich  (das  Buch  des  Redenden);  er  (die  besprochene  Person), 
er  (Beziehung  zu  dem  Redenden).    Der  Name  Pronomen, 

h.  Stellvertreter  eines  Namens,  also  eines  Substantivs  oder 
ijektivs,  ist  höchst  einseitig;  dem  Begriffe  der  Pronomen  ist 
gleich  entsprechender  der  Name  Deutewort. 

2.  Sämmtliche  Pronomen  zerfallen  in  fünf  Hauptklassen: 
persönliche,  2)  demonstrative,  3)  relative,  4)  fra- 

>nde  oder  interrogative,  5)  unbestimmte  Pronomen, 
e  Pronomen  werden  nach  Bedeutung  und  Form  unter- 
hieden  in:  a)  Substantiv-,  b)  Adjektiv-  und  c)  Adver- 
alpronomen:  ot)  ich,  du,  er,  sie,  es;  ß)  mein,  dein,  sein; 
hier,  dort,  so. 


I.     Personalpronomen. 

127.    a)  Die  substantivischen  Personalpronomen  der  L  und  IL  Person 
and  das  Reflexivpronomen  der  m.  Person. 

Deklination  der  Pronomen. 


10m. 

Jen. 

)at 

Utk. 

Lbl. 


3en. 


Dat. 
Akk. 


ZgZ,  ich 
mei,  meiner 
mihi,  mir 
ml,  mich 
rril,  von  mir. 


nosf  wir 
nostrt,  unser 
nostrum,  von,  unter 

uns 
nöbi8}  uns 
nög,  uns 
nöbtSf  von  uns. 


Singularis. 

tu,  du 
tuiy  deiner 
tibi,  dir 
tc,  dich 
te,  von  dir. 

Pluralis. 

vö8,  ihr 
ve8trif  euer 
vestrum,  von,  unter 

euch 
vöbi8,  euch 
vö8,  euch 
vöbis,  von  euch. 


(Reflexivpronomen) 
Nom.  fehlt 
8ui>  seiner,  ihrer 
sibi,  sich  (ihm,  ihr) 
*e,  sich  (ihn,  sie) 
*?,  von  sich  (von  ihm, 
von  ihr). 


fehlt 


$ut,  ihrer 


8ibt,  sich  (ihnen) 

81,  sich  (sie) 

«2,  von  sich  (von  ihnen). 


!)  Vergl.  Th.  Ruddimaan.  Inst.  gr.  L.  I,  p.  196  sqq.  K.  Reisig 
'es.  Qbe,.  i^t.  Sprache,  herausgegeben  von  Fr.  Haase  8.183  ff.  Max. 
midt  commentatio  de  pron.  Graeco   et  Lat.  Halis  1832.     Fr.  Neue 
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An  merk.  1;  Die  Pronomen  entbehren  des  Vokativs  ausser  tu,  wt, 
noster. 

An  merk.  2.  Das  substantivische  Personalpronomen  der  HL  Person 
er,  sie,  es  wird  durch  is,  ea,  id  ausgedrückt,  8.  §.  133. 

An  merk.  3.  Das  Reflexivpronomen  rat,  «tot,  m  kann  einen  No- 
minativ nicht  haben,  da  es  stäts  auf  eine  Person  oder  Sache  bezogen  wird 
und  von  dieser  abhängt.  Dass  es  aber  im  Sing,  wie  im  Plur.  dieselben 
Formen  hat,  erklärt  Prise.  12,  2  p.  935  P.  (p.  578  H.)  daraus,  weil  .ex 
antecedente  cognitione  pos&umus,  ad  quod  genus  vel  numerum  refertur, 
8cire.a 

§.  128.   Bemerkungen  über  die  Personalpronomen. 

1.  Als  ursprüngliche  Stämme  der  drei  substantivischen  Personal- 
pronomen im  Singulare  sind  anzusehen  ma,  tva,  sva,  wie  dieselben  deut- 
lich in  Formen  des  Sanskrit  hervortreten,  als:  ma-m  oder  ma  (mich), 
tva-m  (du),  sva-B  svä.  sva-m  (suus,  a,  um),  im  Lateinischen  und  Griechi- 
schen aber  me,  tve  und  te,  sve  und  «e,  \xt,  xfz  und  tc,  oft,  und  c,  indem 
sich  das  a  zu  c  abgeschwächt  hat  und  das  v  zum  Theil  ausgefallen  ist 
oder  sich  zu  u  aufgelöst  hat.  —  Im  Plurale  ist  der  Stamm  des  Perso- 
nalpronomens der  I.  Person  wo-  und  der  II.  Person  vö-.  Diese  Plural- 
stamme  scheinen  den  Griechischen  Dualstämmen  vcu-  und  o^oi-  (Nob. 
v<St,  acpüj't)  zu  entsprechen,  werden  aber  wo!  richtiger  mit  den  Sanskrit- 
formen  Acc,  Dat.,  Gen.  Plur,  nas  (=  nös,  ndbis,  nostri,  nostrum), 
und  vas,  zend  nd  und  vo  (=  vös,  vöbis,  vostri,  vostrum)  zusammen- 
gestellt, i) 

2.  Der  Nominativ  des  Singulars  des  Personalpronomens 
der  I.  Person  weicht  von  den  übrigen  Kasusformen  des  Singalan 
ebenso  ab,  wie  in  anderen  Sprachen,  so  z.  B.  im  Griechischen  £7-0»* 
^Y-tu,  fjioO,  £-|xou  u.  8.  w.,  im  Sanskrit  ah-am,  ich,  Gen.  ml,  Dat  ml,  Ace. 
mäm,  mä,  im  Deutschen  Nom.  ich  (ik),  Gen.  meiner  (meina),  Dat.  mir 
(wiw),  Acc.  mich  (mik).  —  Das  o  in  ego  war  ursprünglich  lang  wie  im 
Griechischen  e^ou,  so  noch  bei  Plaut,  in  den  Kretikern  und  Bakcheen, 
wurde  aber  schon  frühzeitig  gekürzt,  so  bei  Plaut.  Stich.  729  rad 
sonst;  Lucilius  gebraucht  beide  Formen:  egö  und  ego;  die  Dichter  der 
klassischen  Zeit,  wie  Catullus,  Vergilius,  Horatius  und  Andere,  gebrau- 
chen nur  die  Form  <v/Ö;  bei  späteren  Dichtern  aber  findet  sich  wieder 
die  ursprüngliche  Messung  egö,  als :  Auson.  epigr.  54,  6.  lud.  VII  saniert 
Thal.  6,  10.  -  Der  Nominativ  Sing,  des  Personalpr.  der  II. Per- 
son ist  tu,  Boot.  706  oder  ~o6v,  Dor.  tu,  Jon.  und  Att.  ou,  Goth.  tf*» 
Sanskr.  tvam,  Zend.  tum.  Das  Lateinische  tu  ist  aus  dem  Stamme  tve 
hervorgegangen,  indem  e  abgefallen  und  dadurch  das  auslautende  v  ii 
das  verwandte  u  übergegangen  ist. 


Formenl.  der  Lat.  Spr.  II,  S.  12»>  ff.     Fr.  Bachelor  Grundriss  der  Lttein. 
Dckl.  S.  12  ff.  20.  30.  39  f.  45  f.  52.  59  f.  6H.      W.    Corssen  Über  Aul- 
sprache u.  s.  w.  der  Latein.  Spr.  I,  102.  201.  285.  306.  313.  386.  388.  II,  53ft 
97  ff.  114.  235  f.  239.  339.  341.   362.  391.  395.  456.  471.  476.  603.  ti& 
672.  842  ff.   846  f.  851.   877.       Fr.   Osanu   comm.  ffr.  de  pronom.  tertit« 
pers.  is  ea  id  formis.  Gottingae  1845.      Horrmann  über  aliqui»  und  gut* 
quam.  Progr.  Minden  1843.     J.  Kvfcala   Untersuch,  auf  dem  Gebiete  der 
Pronom.   Wien  1870. 

J)  Vgl.  Max.  Schmidt  1.  d.  p.  8. 
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3.  Die  ältere  Genetivform  des  Sing,  war  mis,  tis,  sis,  vgl.  die 
)L  und  Dor.  Formen  *-{aou;,  teou;,  eoO;,  Dor.  auch  t>£o«,  t£oc  Die 
rm  sis  wird  nur  von  Prise.  13,  4  p.  955  P.  p.  2  H.  nach  Analogie 
i  mis  und  üb  aufgestellt  Eon.  bei  Prise.  I.  d.  ingens  cura  mis  con- 
dibuB  aequiperare.  PI.  Mil.  1033  quia  tis  egeat  Trin.  343  ne  tis  alios 
tereat  Pseud.  6  mei  te  rogandi  et  tis  respondendi  mihi.  Nach  Quintil. 
*,  25  soll  selbst  Yergilius  mis  gebraucht  haben ;  die  Handschriften 
»r  bieten  dasselbe  nirgends.  —  Die  späteren  Genetiv  formen  me-i, 
y  su-i,  wie  nostr-i,  vestr-i  sind  als  der  Genetiv  des  Singulars  vom 
utrum  meum,  tuum,  suum,  nostrum,  vestrum  anzusehen;  daher  wird 
.  diesen  Genetivformen  der  Genetiv  des  Gerundivs  auf  -t  auch  dann 
banden,  wenn  die  Pronomen  auf  ein  Feminin  bezogen  werden,  als: 

0  puella,  videndi  est  copia,  sowie  auch,  wenn  die  Pronomen  nostri, 
triysui  auf  einen  Plural  bezogen  werden,  als:  venimus  nostri  purgandi 
itia.  S.  d.  Synt  Lehre  v.  d.  Gerund. 

4.  In  den  in  der  klassischen  Zeit  gebräuchlichen  Dativformen  mihi, 
t,  si-bi  ist  das  stammhafte  e  in  i  übergegangen,  indem  es  sich  dem 
ler  folgenden  Silbe  angeglichen  hat;  mihi  lautet  Umbr.  me he,  tibi 
e,  si-bi  Osk.  si-fei,  —  Das  Suffix  -bi  in  ti-bi  und  si-bi  ist  dasselbe, 
Iches  sich  auch  bei  Adverbien  findet,  z.  B.  i-bi,  u-bi,  und  das  räum- 
te Wo  ausdrückt;  dieses  -bi  ist  aus  -bhi,  -fi  entstanden,  das  sich  auch 
Griechischen  als  Kasuszeichen  findet,  als:  'IXt6-<ptv,  £rce6-<ptv,  xe<paXfr 

n.  8.  w.  i);  in  mi-hi  ist  das  b  in  h  verflüchtigt,  wie  auch  in  dem 
ibr.  me-he  (statt  me-fe)  neben  tt-ft  und  Osk.  si-fei  und  in  dem  Indi- 
en ma-hjam  (=  mir)  neben  tu-bhjam  (==  dir),  indem  mit  der  Zeit  der 
icblaut  mehr  hervortrat  und  so  allmählich  den  Lippenlaut  verdrängte, 
lateinische  Formen  des  Dativs  sind:  mi-hei  C.  1016.  1277.  und  mi-h* 
1049,  wie  Umbr.  me-he;  ti-bei  t.  Mum.  C.  542  (146  v.  Chr.).  81H.1453, 
t  t.  Scip.  C.  33  (um  164  v.  Chr.),  wie  Umbr.  te-fe;  sibei  SC.  de 
ich.  C.  196  (186  v.  Chr.).  1.  rep.  C.  198  (123  —  122  v.  Chr.).  1.  agr. 
100  (111  v.  Chr.).  C.  p.  596,  c.  1,  wie  Osk.  si-fei,  nsi-be  et  quasc  scri- 
m  in  multorum  libris  est;  . .  T.  Livium  ita  his  usum  ex  Pediano  com- 
i,  qni  et  ipse  eum  sequebatur"  Quintil.  1.  7,  24.  —  Das  Schluss-t 
r  ursprünglich  lang,  wie  schon  aus  den  Formen  mihet,  tibei,  sibei 
ersehen  ist,  aber  schon  bei  Plautus,  Ennius,  Cäcilius,  Turpilius  und 
leren  älteren  Dichtern  wird  es  ungleich  häufiger  kurz  als  lang  ge- 
lten, selbst  im  Verschlusse,  wie  PI.  Trin.  642  trädiderunt  tibi  tui. 
sse  Messung  wurde  selbst  bei  der  alten  Schreibweise  mit  ei  noch  bei- 
lalten,  so  in  Hexametern  einer  Mummiusinschrift  C.  542  d6  decumä 
tör  tibei  Lucius  Mümmius  dönum,  in  einer  Scipionengrabschrift  aus 
r  Gracchenzeit  C.  38  mäjorum  öptenui  laudem  üt  sibei  me  ässe  creä- 
n.  Diese  mittelzeitige  Messung  mihi,  tibi,  sibi  wurde  auch  von  den 
tteren  Dichtern  beibehalten.  —  Schon  seit  Plautus  findet  sich  die  aus 
kti,  mihi  nach  Ausfall  des  h  kontrahirte  Form  ml,  die  jedoch  mehr 
m  familiären  als  dem  höheren  Stile  angehört,  daher  häufig  b.  Plautus 
d  Terentius,  bei  Horatius  in  den  Sermonibus,  auch  bei  Propertius, 

1  Cicero  und  Anderen  in  Briefen,  aber  selten  bei  anderen  Dichtern, 
e  Enn.  bei  C.  Off.  1. 12, 38.  Lucil.  bei  Prise.  10,  47  p.  903  P.  p.  536  H. 

1)  8.  Kühner  Auaf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  I.  §.  135. 
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Lucr.  3,  105.  Catull.  5,  7.  10,  21.  37,  11.  ex  Heins,  conj.  72,  6.  Verg.  A. 
6,  104.  123;  dieses  mi  steht  in  der  Dichtersprache  nicht  bloss  vorKos- 
sonanten,  sondern  auch  vor  einem  Vokale,  mit  dem  es  verschmilzt  *)- 
Die  aus  mihe  (Umbr.  mehe)  in  ml  kontrahirte  Dativform  hingegen  be- 
gegnet nur  selten:  PL  Bacch.  3.  6,  36  nisi  .  .  me  ires  consultum  mik. 
4.  4,  32  f.  Bacchidem  atque  bunc  suspicabar  .  .  me  male  consnliriNt 
Varr.  L.  L.  7  §.  8  in  einer  Formel  der  Auguren:  tescaqne  me  ita  gute. 
Aber  die  von  Festus  p.  161a,  6  sqq.  für  me  statt  mihi  angeführten  BsVj 
spiele  gehören  nicht  hierher:  Ennius  „si  quid  me  fecerit  humanitna,  st 
teneatis"  et  Lucilius  „nunc  ad  te  redeo,  ut,  quae  res  me  impendet,  ig* 
tnru;  denn,  wie  man  jetzt  richtig  erkannt  hat,  ist  in  dem  ersteren 
spiele  me  als  Ablativ  aufzufassen,  wie  C.  Rull.  2,  27  quid  pecnnia  fistt 
Verr.  1,  35  extr.  quid  illo  uyoparone  factum  sit.  1,  16  pr.  quid  hü 
horaine  faciatis,  in  dem  letzteren  als  Akkusativ,  wie  Lucr.  1,  326 
quae  impendent.  Ter.  Phorm.  1. 4,  2  tanta  te  impendent  mala.  PL 

4.  2,  96  tantum  eum  instat  exiti.    Pers.  4.  3,  45  nescis,  quid  te 
boni  (nach  den  besten  edd.).  Cure.  3.  1,  6  si  magis  me  instabnnt; 
Ter.  Eun.  222  nimis  me  indulgeo  beweist  Nichts,  da  indnlgere  auch 
dem  Akk.  verbunden  wurde,  wieAfran.  bei  Non.  502, 11.  Ter.  Heaut 

5.    Der  Akkusativ  des  Singulars  lautete  ml,  &,  sl,  Gr.  pi 
l-\kky  xi  Dor.,  oyi  Dor.,  fi  Lesb.,  I,  Sanskr.  mäm  oder   mä,  tväm 
tvä,  eine  besondere  Form  für  die  III.  Pers.  hat  es  nicht    Die  im 
lateinischen  vorkommende  Akkusativform   auf  -td:  m2df   tld,  sld 
da  keine  andere  Sprache  eine  entsprechende  aufzuweisen  hat,  eine 
fallende  Erscheinung,  da  die  Endung  auf  -ed  eigentlich  dem  Abi 
angehört  (s.  §.  61,  6).    Fest.  p.  351a,  15  führt  ted  statt  te  an. 
Praenest.  C.  54  Novios  Plautios  med  Romai  fecit.  SC.  de  Bacch.  C.  1 
13  inter  sed.  t.  Bant.  C.  197,  21  apud  sed  Amph.  400  praeter  med.  48* 
tun  negas  med  esse?  435  juro  med  esse.  511  ego  faxim  ted  Amphitrao* 
nein  malis  esse  quam  Jovem.   Cure.  1.  1,  1  quo  tid  hoc  noctis  dicsa 
profici8ci.  Asin.  20  si  quid  med  erga  .  .  dixeris.  163.  299.  300.  536  sot 
voto  ted  amare.  581.  adsimulabat  Sauream  med  esse.  633.   Bacch.  6L 
357.  571  tollam  ego  ted  in  Collum.  909  ted  obsecro.   Men.  942  ttd  es» 
(B  te  deesse).   Gas.  2.  3,  16  ted  amo.   Capt.  405  neque  med  unquam  dfr 
seruisse  te.    Epid.  5.  1,  23.    Stich.  756.   Sed  bei  Plaut  mit  dem  AkL" 
nur  Mil.  1275  ad  sed  (nach  B) ;  sonst  kommt  es  bei  ihm  überhaupt  niest 
vor;  med  und  ted  aber  sind  bei  ihm  als  Akkusati ve  ungleich  häufig« 
denn  als  Ablative ;  ausserdem  sind  sicherlich  auch  an  vielen  ander« 
Stellen,  wo  die  edd.  me  und  te  bieten,  die  Akkusative  med  und  ted  n 
lesen,  da  auf  diese  Weise  der  Hiatus  beseitigt  wird,  als:  Mil.  790  ut  ad 
ted  eam  (Ritschi,  te  edd.).  1273  postquam  ted  aspexit  (Both.  Herrn.  RitscN, 
te  edd.)  u.  8.  w. 

Anmork.  1.     Diese  Verraengung  der  Ablativ-  und  der  Akkusativform« 
erklärt  Corssen2)    daraus,    dass,    als   von    diesen  Ablativformen   das  <J  * 
schwinden  begann  und  somit  me,  te,  se  gleichlautende  Formen  des  Abi.  ml  \ 
Akkus.  S.  wurden,  da  auch  die  noch  nicht  völlig  ausgestorbenen,  aber  dock 
dem  Sprachbewusstsein  bereits  entfremdeten,  in  ihrer  ursprünglichen  Kaso* 
bedeutung  nicht  mehr  so  unmittelbar  gegenwärtigen  und  kenntlichen  AbUtiT- 

!)  8.  Osann  de   pron.  p.  85.    —    2)  Krit.  Beitr.  S.  519  f.    Ausspr.  H 

5.  456. 
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»armen  mit  erhaltenem  d  durch  eine  Übertragung  der  sprachlichen  Bedeu- 
ing  für  die  Akkusativformen  me,  te,  se  gebraucht  wie  für  die  gleichlautenden 
Wativformen.  Auf  gleiche  Weise  ist  arvorsum  eäd  SC.  de  Baccb.  C.  196, 
I  statt  eä,  Akkusativ  PI.  Neutr.  mit  ursprünglich  langem  a  durch  eine 
«mischong  verschiedener  Kasus  entstanden. 

Anmerk.  2.  Wenn  Quintil.  1.  5,  21  lehrt:  vmehe  pro  me  apud  an- 
qoos,  tragoediarum  praecipue  scriptores,  in  veteribus  libris  invenimus",  so 
Mtht  dies«  auf  einem  Irrtume,  indem  er  mehe  mit  der  Nr.  2  angeführten 
ton  Dativform  mihe,  Umbr.  mehe,  verwechselte;  denn  mehe  als  Akk.  findet 
ch  nirgends. 

6.  DasB  der  Ablativ  des  Singulars  ursprünglich  mld,  tld,  sid 
niete,  haben  wir  Nr.  5.  gesehen,  vgl.  Sanskrit.  mat,  tvat.  C.  I.  L.  L 
M9.  1028.  1103  med.  C.  204.  I,  32.  II,  26  ad.  PI.  Amph.  663  med  haut 
(rita.  Men.  492  med  absente  (e  coni.  Bothii,  edd.  meo  absenti).  1022 
tarne  ted  esset  Cas.  1,  2  sine  ted  arbitro.  Asin.  772  abs  tid  aeeipiat. 
iL  1343  quom  abs  ted  abeam.  Most.  2.  1,  18  quid  ego  ex  ted  audio? 
-  Nach  dem  schon  frühzeitig  eintretenden  Schwinden  des  d  (s  §.  61  6) 
rtstanden  die  Formen  me,  a,  si. 

Anmerk.  3.  Mit  verstärkter  Bedeutung  wird  im  Akkusative,  selten 
lAbl.  statt  des  einfachen  me,  te,  se  das  geminirte  meme,  tele  und  amHäu- 
piten  sese  gebraucht;  der  Accent  ruht  aber  auf  der  ersten  Silbe,  also 
hu,  s.  Prise.  12,  24  p.  947  P.  Vatin.  bei  Cic.  Fam.  5.  9,  1  suseipe' 
me  totum  (n.  d.  Medic.  u.  d.  ed.  Victor.)  Sil.  9,  651  e*t  meme  &d  graviöra 
»errat.  PI.  Epid.  1.  1,  85  nisi  quid  tibi  in  tue  auxili  est.  Akkus.  Ter. 
wrm.  461  Ad.  33.  Catull.  101,  5.  C.  Tusc.  2.  26,  63  non  modo  tele  vi- 
ris,  sed  omnes.  Apul.  de  mag.  45  extr.;  sehr  häufig  ist  der  Akk.  sese,  be- 
nders  bei  Cic,  als:  Br.  40, 148  dissimiles  erant  inter  sese.  79,  273  discessit 
sese.  Parad.  2.  3,  17  aptus  ex  sese*  de  or.  1.  40,  182  seseqne  liberasset. 
nX  10.  6,  13  seseque  ad  Brutum  contulit;  am  Häufigsten  in  Verbindung 
Ü  ipse.  Br.  30,  115  dixit  ipse  pro  sese.  31,  120  ipsa  per  sese  u.  s.  w.,  sel- 
i  in  entgegengesetzter  Stellung:  Br.  33,  127  pro  sese  ipse. 

1.  Der  Nominativ  und  der  Akkusativ  des  Plurals  der  I.  u. 
.  Person  lauten  nö-s  und  vö-a;  der  Akkusativ  nös  und  vös  entspricht 
HB  Sanskrit  Akkus,  nas  und  vas.  Die  Akkusativform  e-nos  findet  sich 
idem  Arvalliede  bei  Marini  atti  de'  fratelli  Arvali  tav.  XLIa:  e-nos 
Hes  iuvate,  enos  Marmor  iuvato;  das  Präfix  e  entspricht  dem  Gr.  e 
i  if&£.  —  Das  Suffix  -bis  im  Dat.  und  Abi.  PL  entspricht  dem  Suffix 
»im  Dat.  Sing,  und  ist  aus  dem  Suffix  des  Indischen  Instrumentalis 
ütt  entstanden:  vobeü  SC.  de  Bacch.  C.  196  (186  v.  Chr.).  Ep.  ad  Tiburt. 
801  (um  100  v.  Chr.)  (daneben  vobis  ibid.).  C  1008.  Statt  nobis  soll 
b  ältere  Sprache  nach  Paul.  Festi  p.  47,  3  nis  gesagt  haben;  sonst 
ter  findet  sich  diese  Form  nirgends. 

8.  Für  den  Genetiv  des  Plurals  bestehen  zwei  Formen  mit 
tschiedener  Bedeutung:  a)  nos-tri  und  vos-tri,  später  ves-tri,  der  ei- 
ntliche  Genetiv;  b)  nos-trum  und  vos-trum,  später  ves-trum,  der 
renante  partitive  Genetiv,  s.  die  Syntaxe.  Beide  Formen  sind  eigent- 
i  Genetive  der  Possessivpronomen:  a)  des  Unsrigen,  des  Eurigen, 
ier  Unsrigen,  der  Eurigen;  denn  nostrum  und  vestrum  sind  SiUQnostro- 
i,  nostrarum  vestrorum,  vestrarum  entstanden,  und  diese  letzteren 
leüvformen  wurden  auch  mehrfach  im  Altlateinischen  gebraucht, 
l.  PL  Poen.  3.  1,  37  nemo  nostrorum.  4.  2,  39.  Stich.  141  neutram 
rcurum,  Amph.  4  vostrorum,  Truc.  2.  1,  40  ubi  quamque  nostrarum 
t,  Most  1.  3,  123  maxima  pars  vostrorum.  Pseud.  186  ne  quaepiam 
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vostrarum  mihi  lieget.  Pacuv.  bei  Non.  p.  85  is  vostrorum  uter  sitCi 
bei  Gell.  2.  23,  10  quis  vostrarum.  Ter.  Eun.  677  hone  .  .  nodn 
nunquam  quisquam  vidit.  Hec.  216.  240  vostrarum  nulla.  Von  di 
Beispielen  sind  aber  solche  zu  unterscheiden,  in  welchen  nostrorum 
vostrorum  nicht  als  partitive  Genetive  aufzufassen  sind,  sondern 
Stelle  des  Possessivs  vertreten,  wie :  Ter.  Heaut.  386  quom  . .  * 
tuam  considero  |  omnium  adeo  vostrarum  statt  vitam  tuam  vestra 
omnium,  dein  und  aller  euer  Leben,  wie  in  der  klassischen  Sprach« 
sagt  wird,  z.  B.  omnium  nostrum  oder  vestrum  fortuna  statt  nostra 
vestra  omnium  fortuna,  s.  die  Syntaxe.  Die  Vertauschung  der  Pen 
pronomen  und  der  Possessivpronomen  findet  auch  in  anderen  i 
chen  statt,  wie  b  Trax^p  ^tuv  und  b  ^ptrepoc  irotrqp  und  in  objek 
Bedeutung  biä  xb  -^xcpov  B£o;  eMjcpaxe  rfjv  euvotav  st.  5td  to  (£oe  i 
aus  Furcht  vor  uns  l).  Richtig  ist  nostrorum  in  der  Bedeutung 
Unsrigen  Liv.  8.  9,  6  divi,  quorum  est  potestas  nostrorum  hostiui 
über  die  Unsrigen  und  der  Feinde.  Doch  begegnet  vereinzelt  die 
trahirte  Form,  wie  PI.  Men.  134  nostrum  salute  socium  statt  nostr 
sociorum.  C.  Att.  7.  9,  4  habe  mei  rationem,  habe  tu  nostrum  (der 
rigen). 

9.  Aus  den  Genetiven  nostrum  und  vestrum  sind  die  eine 
stämmung  bezeichnenden  Pronomen  nosträs  und  vesträs  hervorg 
gen,  wie  cujäs  aus  cujus. 

§.  129.    b)  Die  adjektivischen  Personalpronomen  oder  diePossessifprai 

1.  Die  adjektivischen  Personalpronomen  odei 
Possessivpronomen  sind  aus  dem  Stamme  des  Gen 
der  substantivischen  Personalpronomen  gebildet: 

me-us  xne-a  me-wm;  tu-us  tu-a  tu-um;  su-us  su-a  su-utn;  uos-te 
s-tra  nos-trum;  vos-ter  vos-/ra  wos-trum  oder  ves-ter  -tra  -trum;  das 
fix  -ter  ist  das  §.  124,  6  erwähnte  Komparativsuffix.  Vgl.  l^bt  -4 
t£-o«  Lesb.,  Te-6;,  -Vj,  -6v  Dor.;  /6?  Boot.,  Lesb.,  Dor.,  o<p-6c,  Skr.  i 
sv~ä,  sva-m  =  su-us,  -a,  -um,  nos-ter  und  vos-ter,  -tra,  -trum  von 
und  vö-s.  Das  ursprüngliche  v,  wie  es  im  Skr.  sva-s,  sv-ä,  t 
erscheint,  hat  sich  im  Lateinischen  nach  dem  Konsonanten  s 
aufgelöst:  su-us,  su-a,  su-um,  ebenso  wie  in  dem  Gen.  des  Substa 
pronomens  sui.  —  Über  die  alte  Form  mi-us  statt  me-us  s.  §.  IC 
—  Von  su-us  finden  sich  im  Altlateinischen  die  Formen  sov-o  C. 
1007,  suv-o  I.  N.  3789,  sovom  C.  588,  sov-eis  1.  rep.  (123  — 122  v. ' 
C.  198,  50.  1258.  1297,  sueis  1.  Jul.  206  (45  v.  Chr.)  u.  a.  C.  p.  5%, 
suieis  C.  1042.  1460.  —  Die  altlateinische  Ablativform  des  Fem. 
in  der  Bedeutung  sie,  wie  Goth.  sva,  Nhd.  so,  führt  Fest.  p.  351« 
wahrscheinlich  aus  alten  Auguralbüchern,  an:  suad  ted  idem  (sc  Me 
augur)  ait  esse  „sie  te." 

2.  Die  Deklination  der  Possessive  stimmt  mit 
der  Adjektive  auf  -us,  -a,  -um  und  -ter}  -tra,  -trum,  übe 
eine  Ausnahme  macht  der  Vokativ  des  Sing,  und  Plui 
von  mens,  s.  §.  103,  7;  ferner  wird  von  den  älteren  Die 


1)  S.  Kühner  Ausfuhr!.  Griech.  Gr.  Th.  II,  §.  454.  Anm.  11. 


§.130.  Suffixe  der  Personalpronomen.  383 

in  der  Deklination  der  Pronomen  tu-us  und  su-vs  das  u  des 
Stammes  mit  der  folgenden  Kasusendung  zuweilen  zu  Einer 

Silbe  verschmolzen.  Fest  p.  301a,  19  sqq.:  So*  interdum  pro  suos 
ponebant  (sc.  antiqui),  ut  cum  per  dativum  casum  idem  Ennius  (Ann. 
190  Y.)  effert:  „postquam  lumina  sis  oculis  bonus  Ancus  reliquit.  p. 
825a,  17  sqq.:  Sas  Verrius  putat  significare  eas  teste  Ennio,  qui  dicat 
b  L  I:  „Virgines  nam  sibi  quisque  domi  Romanus  habet  sa*f  cum  suas 
■sgis  videatur  significare.  Paul.  Festi  p.  47,  3  autiqui  dicebant  .  .  sam 
pro  snam.  i)  Lucr.  3,  1025  lumina  sis  oculis  etiam  bonus  Ancus  reliquit 
[Nachahmung  des  Ennius).  Von  tuus  Inscr.  Or.  4847  iungar  tis  umbra 
Bgoris.  —  Ober  die  per  synizesim  einsilbig  ausgesprochenen  Formen 
ton  tuus  und  suus  s.  §.  30,  c).  —  Über  den  altlateinischen  Gen.  Plur. 
■awt,  tuum,  nostrum,  vostrum  statt  me-orum,  tu-orum,  nostr-orum,  vo- 
fr-orum  s.  §.  103,  22  extr. 

§.  130.   Suffixe  der  Personalpronomen. 

Um  die  Personalpronomen  nachdrücklich  hervorzu- 
leben,  werden  denselben  folgende  enklitische  Suffixe  an- 
[effigt: 

a)  -mZt,  in  sämmtlichen  Formen  der  substantivischen  Personalpro- 
tomen  mit  Ausnahme  des  Nom.  tu  und  des  Gen.  PL  von  ego  und  tu, 
owie  auch  in  mehreren  Formen  der  adjektivischen  Personalpronomen: 
gdmet,  meimet,  mihimet,  mimet,  nösmet,  nobismet;  tuimet,  tibimet,  temet, 
atmet,  vobismet;  mimet,  tribimet,  semet;  Beispiele  s. bei  Force  11  ini  und 
'reund;  —  meamet  facta  mihi  dicere  liceat  Sali.  J.  85,  24.  pudorem 
um  tuismet  litteris  conatus  est  publice  dedecorare  Apul.  de  mag.  100 
itr.  Liv.  3.  57,  6  cum  suamet  plebi  jam  nimia  libertas  videretur;  suamet 
Aec.  PL)  Sali.  C.  23,  2  suamet  ipse  scelera  occultare,  ubi  v.  Kritz. 
►.113.  J.  8  extr.  suamet  ipsum  pecunia  praecipitem  casurum.  31, 6  suamet 
po  more  praecipites  eant;  frag.  hist.  I.  n.  15,  25  suimet  sanguinis  mer- 
«de,  ib.  II,  n.  42  pars  magna  suismet  aut  proxumorum  telis  obtruncaban- 
ar.  Liv.  2.  19,  5  suismet  ipsis  (statt  des  gewöhnlichen  ipsi)  corporibus 
bncantes.  8.  25,  6  a  suismet  ipsis  praesidiis  indigna  patiebantur. 

b)  -U  nur  in  tütt:  PL  Amph.  746.  Ter.  Andr.  151.  Prise.  12,  23 
*.  916  sq.  P.  p.  591  H.  führt  an :  Enn.  o  Tite,  tute7  Tati,  tibi  tanta,  tyranne, 
Basti.  Lucr.  1,  269  aeeipe  praeterea,  quae  corpora  tute  necesse  est.  C. 
tpb.  1.  38,  59  und  sonst;  —  über  Me  8.  §.  128,  Anm.  3;  —  tütZmet  (m. 
bppelt.  Suff.)  Ter.  Heaut.  374.  Lucr.  1,  102.  4,  915. 

c)  -pU:  PL  Men.  5.  8,  10  mihipte.  Cato  bei  Paul.  Festi  p.  379  10 
tipte;  —  bei  den  Possessiven  fast  nur  im  AbL:  meopte  ingenio  PL 
lost  1.  2,  77.  Pseud.  3.  2,  14.  medpte  malitia  Truc.  2.  5,  18.  medpte 
toaa  Ter.  Heaut  686.  tuapte  tibi  ingenio  oecludunt  linguam  MiL  605. 
|L  Capt.  371 ;  sponte  tudpte  Trin.  666,  suöpte  nutu  C.  Tusc.  1.  17,  40. 
nfpte  pondere  ND.  1.  25,  69.  suapte  ingenio  Sali,  bei  Non.  p.  496.  Liv. 

18,  4.  25.  18,  2.  Tac.  A.  3,  26.  H.  2,  63.  4,  68.  5,  14.  sonitu  suöpte 
itall  51,  10.  sudpte  natura  C.  de  or.  2.  23,  98.  Tac.  A.  4,  12  H.  4,  14. 
6.  sudpte  manu  G.  de  or.  3.  3,  10.  nostrdpte  culpa  Ter.  Phorm.  5.  2, 

1)  Ober  die  Verwechselung  dieser  Formen  mit  denen  der  demonstrativen 
1^  Mm,  sas  statt  eum,  eam,  eas  s.  O.  Müller  ad  Fest.  p.  47. 
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1 ;  ausser  diesen  Ablativen  nur  noch  suurhpte  amicum  PI.  HOL  891,  m 
patris  in  d.  Argum.  von  PL  Rud.  4  und  tuipte  pudoris  PL  Amph. 
ed.  Fleckeis.  Dieses  enklitische  -pte  ist  aus  dem  verstärkenden  Adi 
pote  v.  pÖtis  entstanden,  wie  es  sich  noch  vollständig  in  ul-jwfe  finde 
d)  -pse:  C.  Rpb.  3.  8,  12  quae  omnes  magis  quam  stpse  diHgit 
cod.  prim.  m.),  auch  von  Sen.  ep.  108,  31  angeführt  —  Über  di 
-pse  vgl.  §.  51,  2)  a)  und  1  und  2. 

IL    Demonstrativpronomen. 

§.  131.    Vorbemerkung. 

Die  demonstrativen,  relativen,  interrogativen  und  in 
finiten  Pronomen,  sowie  die  pronominalen  Adjektive:  atiu* 
lus,  tot us,  unus,  uüus,  nuüus,  uter,  alter,  neuter  und  die  Composita 
uter:  uterque,  utereunque,  utervls,  uterlibet,  alternier  sind  fast  sämmt 
dreigeschlechtig,  wie  die  Adjektive  dreier  Endungen,  untersehe 
sich  aber  in  ihrer  Deklination  durch  mehrere  Eigentümlichkeiten, 
wir  hier  zusammenstellen  wollen.  Unter  den  pronominalen  Adj 
tiven  sind  solche  Adjektive  zu  verstehen,  welche  nicht,  wie  dk 
gentliehen  Adjektive,  die  Eigenschaft  einer  Person  und  Sache,  sond 
wie  die  Pronomen,  nur  gewisse  Beziehungs Verhältnisse 
drücken,  in  denen  eine  Person  oder  Sache  zu  anderen  steht,  wie 
Absonderung  (aUus  und  von  Zweien  alter,  solus),  der  Ver< 
zelung  (unus,  uttus  und  uter,  das  dem  indefiniten  quis,  dem  interroi 
ven  quis  und  dem  relativen  qui  entspricht,  nur  mit  dem  Unterscbi 
dass  es  überall  auf  die  Zweizahl  bezogen  ist),  der  Umgränzung 
tus\  der  Verneinung  (nuUus  und  von  Zweien  neuter). 

a)  Der  männliche  Nominativ  des  Singulars  der  Dem 
strativpronomen  mit  Ausnahme  von  is,  idem  und  hie  erschein 
einer  zwiefachen  Form:  in  der  ursprünglichen  Form  auf  -w, 
noch  häufig  von  den  älteren  Dichtern  gebraucht  wird,  und  in  der  t 
teren  abgestumpften  auf  -e.  So  oü-us  neben  oll-e  und  denn 
teren  iü-e\  ist-us  neben  is-te;  ips-us  neben  ipse.    S.  §.  132. 

6)  Der  sächliche  Nominativ  unöV  Akkusativ  des  Singnl 
geht  bei  den  meisten  Pronomen  nicht,  wie  bei  den  Adjektiven  auf 
sondern  auf  -d  (ursprünglich  -t)  aus,  wie  auch  im  Sanskrit,  Zend, 
thischen,  als:  id,  illud,  istud,  quod  (skr.  jad),  quid  (skr.  kad),  aliud) 
Griechischen,  das  im  Auslaute  weder  x  noch  fc  verträgt,  fallt  di( 
Suffix  ab,  als:  x6  skr.  ta~t,  zend.  ta-t,  goth.  tha-ta,  aXXo  =  aliud. 

c)  Der  Genetiv  des  Singulars  säinmtlicher  oben  angefütu 
Pronomen  und  pronominaler  Adjektive  geht  nicht,  wie  bei  den 
schlechtigen  Adjektiven,  auf  -*,  -ae,  -i,  sondern  in  allen  drei  Gesenk 
tern  auf  -lus  aus,  das  Dach  einem  Konsonanten  unverändert  bleibt,  w 
einem  Vokale  aber  in  -jus  übergeht;  als:  e-jtis,  hwjus,  ül-ius,  id-i 
ips-xus,  cu-ju8,  ali-cu-jus  u.  s.  w.,  al-ius,  sol-ius,  tot-ius,  un~ius,  $+ 
nuU-xusy  alter-ius,  neutr-ius,  utr-ius.     Das  i  in  diesem  Suffix  wird  f 


l)  S.  Co  rasen  Aussprache  II,  S.  575  u  860. 
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Corssen  i)  für  ein  lokatives  I  von  dem  Pronomen  i-s  gehalten,  das 
auch  im  Umbrischen  an  den  Stamm  des  relativen  Pronomens  po-  in  po-iy 
ptheiy  po-2  (=  qui)  und  auch  im  Griechischen  in  o&toa-i,  a&rrj-(,  tout-(, 
toüto>(  u.  s.  w.  vorkommt;  das  Suffix  -us  ist  das  aus  -os  abgeschwächte 
Genetivzeichen,  s.  §.  61,  3.  Der  durch  das  demonstrative  i  erweiterte 
Stamm  tritt  am  Deutlichsten  hervor  in  einem  Saturnischen  Verse  fit. 
Scip.  Barb.  C.  L  L.  30:  quo-i-us  forma  virtutei  parfsuma  fuit  (bald  nach 
290  v.  Chr.)  und  in  den  altlat  Dativformen  quo-i-ei  (=  cui),  quo-i-ei-que 
(=cuique),  s.  §.140,5.  Das  lange  i  in  der  Genetivform  auf  -i-us  wurde 
schon  frühzeitig  gekürzt  So  wurde  aus  quo-i-us  durch  die  Mittel- 
stufen *quo-Y-us  oder  *co-Y-us  die  gewöhnliche  Form  cujus.  Die  Kür- 
zung des  I  zu  i  findet  sich  schon  zuweilen  bei  den  alten  Bühnendich- 
tern, im  daktylischen  Versmasse  aber  ungemein  häufig,  schon  bei 
LneretiuB  häufiger  ~ius  als  -ius,  bei  Catullus  regelmässig.  Beispiele: 
HR*»  PL  Mil.  987.  1170  (aber  986  ülius).  Capt.  39.  Epid.  3.  4,  11.  5.  2, 
51.  Lncil.  bei  C.  Tusc  4.  21,  48.  Hör.  ep.  1.  18,  37.  Verg.  A.  1,  16  und 
Atdere;  isttus  Verg.  A.  12,  648.  Ov.  Pont.  4.  6,  38;  ipstus  Verg.  G.  1, 
«8.  A.  1,  114.  Ov.  Pont.  1.  1,  36;  uriius  Verg.  A.  1,  41.  2,  131.  Hör. 
Senn.  1.6, 13.  Ov.  Amor.  1.13, 20;  uüxus  Ps.  Verg.  Catal.8,3  (in  Jamb.); 
*äii»  Hör.  epod.  16,  81.  ep.  1.  1,  14;  totius  Lucr.  1,  984.  3,  97.  280. 
$9.  Ov.  Trist  5.  2,  22.  Obwol  in  utriusque  das  erste  u  sowol  kurz  als 
lang  gemessen  werden  kann,  so  wird  doch  stäts  ~  ~  _  ~  gemessen, 
wie  Lucr.  4,  503.  1212.  Catull.  68,  39.  Hör.  Carm.  3.  8,  5  (Sapphicus 
rinor)  u.  A.  Von  alius  aber  lautet  der  Gen.  stäts  alius,  nie  alius; 
denn  alius  ist  entstanden  aus  ali-i-us.  Auch  bei  solius,  neutrius,  alter- 
tirtu«  lässt  sich  diese  Verkürzung  nicht  durch  Beispiele  belegen*  Von 
ftfer  konnte  das  daktylische  Versmass  nur  die  Form  dUertüs  gebrau- 
ten, z.  B.  Verg.  A.  2,  667  u.  s.  w.,  woraus  man  aber  mit  Unrecht 
diese  Aussprache  für  die  Prosa  angenommen  hat.  In  anderen  Vers- 
tauen wird  die  Paenultima  von  aUerius  bald  lang  bald  kurz  gemes- 
*».  Enn.  bei  Donat  ad  Ter.  Phorm.  2.  5,  25  mox  dum  dUerius  äbli- 
Sfoiis  bona  (Jamb).  Ter.  Andr.  628  ältertus  sua  ut  cömparent  cömmoda? 
>k  (Creticus);  PL  Capt  306  nunc  aUirxus  imperio  öpsequor  (Troch.) 
«ad  Spätere,  wie  Phaedr.  3. 10, 55  u.  A.  Da  Cicero  de  or.  3.  47,  183  in 
dem  Anfange  der  Rede  des  Fannius:  „Si,  Quirites,  minas  iüiusu  ülius  misst, 
Qnmtilianus  (1. 5, 18)  hingegen  die  Kürze  des  i  in  uriius  als  nur  der  Dich- 
tenprache  gestattet  erklärt,  in  der  Prosa  aber  nicht  (extra  Carmen  non 
deprehendas,  sc  unYus);  so  geht  daraus  hervor,  dass  selbst  bei  den  Rö- 
mern die  Aussprache  dieses  i  geschwankt  hat. 

d)  Der  Dativ  des  Singulars  sämmtlicher  oben  angeführter  Pro- 
linen nnd  pronominaler  Adjektive  geht  nicht,  wie  bei  den  Adjektiven, 
*tf -o,  -ae,  -o,  sondern  für  alle  Geschlechter  auf  -ei,  später  -i  aus:  c-t, 
***-<7  äW,  tif-t,  ips-i,  cu'if  ali-cu~i  u.  s.  w.,  ali-i,  sol-i,  tot-i,  un~i,  uü-if 
**tt-i,  neutr-i,  utr-i.  Dieses  I  ist  dasselbe  Suffix  des  Dativs  im  Sin- 
Pdare,  das  wir  §.61,4  angeführt  haben;  demselben  ging  aber  ursprüng- 
h*h  das  beim  Genetive  erwähnte  lokative  I  voran,  wie  wir  in  der  unter 
e)  angeführten  Form  quo-i-ei  gesehen  haben,  woraus  durch  die  Mittel- 
•tafe  *cu-i-ei  oder  *cu-i-i  die  gewöhnliche  Form  cui  entstand. 

l)  Aussprache  Th.  IL  8.  672.   Krit.  Beitr.  zur  Lat.  Formenl.  8.  544  f. 
**  *W.  8.  94  ff. 

*'*a«r,  Au/rfOhrL  Grammatik  der  Latein.  8prache.  25 
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.§.  132.   Paradigmen  der  Demonstrativpronomen. 

Singularis. 


Nom.  i-s,  ei-s,  e-a,  i-d,  er,  sie,  es, 
derselbe,  diesebe,  dasselbe. 

Gen.  I-jüs. 

Dat.  ei-ei,  e-i,  £-*,  i-ei;  Fem.  e-ae 

statt  e-i. 
Acc.  i-m,  e-m,  em-em/e-Mm,  e-am,  id. 
Abi.  e-ö;  e-ü;  e-ö. 


i  s-d  e  m,  e  i  s-d  e  m,  ei-dem,  i-dm\  ea- 
dem;  ei-dem,  t  dem,  ebenderselbe, 
ebendieselbe,  ebendasselbe. 

1-jus-dem. 

e-i-dem,  ei-dem,  I-dem  (is-dem,  in- 
dem sp.). 

e-un-dem;  c-an-dem;  t-dem. 

e-ö-dem;  e-ä-dem;  e-ödem. 


Plnralis. 


eis-dem,   is-dem,   ei-dem,  e-l-dm, 
i-i-dem,  t-dem;  e-ae-dem ;  t-a-dm. 
e-orundem;  e-artm-dem;  e-anm-dm. 
e-is-demt  i-is-dem,  is-dem. 

e-os-dem;  e-as-dem\  e-a^dem. 
e-is-dem,  i-is-dem,  is-dem. 


jener,  jene,  jenes. 
ill-ius,  illi. 

illi,  ill-ö;  illae. 
iU-um\  ill-am;  iUud. 

iü-ö\  ill-ä;  ill-ö. 


Nom.  e-eis,  eis,  i-eis,  es,  i-ei,  e-i, 

%%;  e-ae;  e-a. 
Gen.  e-orum;  e-arum;  e-orum. 
Dat.  e-eis,  i-eis,   ei-eis,   e-is,   £-w, 

i-isf  T-bus;  Fem.  eä-bus. 
Acc.  e-os;  e-as,  e-a,  e  ad. 
Abi.  e-eis,   i-eis,  ei-eis,  e-is,  t-is, 

i-is,  i-bus;  Fem.  e-äbus. 

Singalaris. 
Nom.  hi-c,  he-c;  hae-c\  ho-c,  hoce,     oll-us,  oll-e,  ill-e ;  oll-a,  ill-a\  ük-d, 

dieser,  diese,  dieses. 
Gen.  hü-jits,   hu-jus-ce,   ho-iusque; 

Fem.  hae. 
Dat  hoi-ce,  hu-i-cc,  hu-i-c. 
Acc.  hon-e,   hun-c\    han-ce,   han-c; 

ho-c. 
Abi.  /*o-ce, hö-c\  ha-ce,  hä-c;  hö-ce, 

hö-c. 

Flur  aus  meistens  regelmässig  nach  der  IL  und  I.  Deklination  ausser 

Neutr.  hae-c. 
Nom.  heis,  Ins,  heis-ce, his-ce,  hi,  hi-ce;  haeu. liae-c\  hai-ce,  hae-ce;  hat<\ 
Gen.  ho-rum,  ha-rum,  1io-rumy  horun-ce,  harun-ce,  horun-ce,  horun-c,  harun-ci 

Dat.  u.  Abi.  his,  hibus;   Acc.  hös,  häs,  hae-c. 
Nom.  oll-i,  ill-is  (ill-is-ce),  ill-i;  oll-ae,  ill-ae;  oll-a,  Ul-a;    Gen.  ill-oru* 
ill-arum,  iü-orum;    Dat.  u.  Abi.  olo-es,  oll-is,  ill-is,  ill-ibus;    Acc  oll-u8> 

Ül-ös;  Ul-08\  oll-a,  ill-a. 

Singularis. 
Nom.  is-t-us,    is-t-e,    is-t-a,   is-t-ud,     i-p-s-us,  i-p-s-e,  i-p-s-a,  i-p-8-um. 

is-toc,  dieser,  diese,  dieses. 
Gen.  is-tius,  is-ti. 
Dat.  is-ti,  is-tö;  is-tae. 
Acc.   is-tum,  is-tunc;  is-tam,  is-tanc; 

is-tud,  is-toc. 
Abi.  is-to,  is-stoc;  is-ta,  is-tac;  is-to. 

Plural i s  regelmässig  nach  der  II.  und  I.  Deklination. 

is-t-iy     -ae,  -a;    is-t-orum,     -arum,  -orum\    is-t-is;      is-t-ös,    -äs,  ■* 

i-p-8-i,  -ae,  -a;    i-p-s-orum,  -arum,  -orum;    i-p-8-is;   i-p-8-ös,  -es,  ■* 

An  merk.     Die  kursiv  gedruckten  Formen  sind  die  gewöhnlichen  DB° 
klassischen. 


tps-ivs,  ips-i. 

ips-t,  ips-ö. 

ip8-mn\  ipsam;  ips-um. 

ips-ö  \  ip8-ä\  ips-ö. 
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Bemerkungen   zu   den   Paradigmen. 

§.  138.    a)  Is,  ea,  id. 

1.  Das  Pronomen  is  ea  id  ist  ursprünglich  nichts  Anderes  als  das 
rsonalpron.  der  III.  Person:  er  sie  es;  ein  demonstratives  Pron. 
in  es  nur  insofern  genannt  werden,  als  es  häufig  auf  einen  vorher- 
rähnten  oder  auf  einen  folgenden  Gegenstand  hinweist  S.  d.  Synt. 
r  Stamm  des  Pronomens  t-s  ist  i  und  das  angetretene  s  das  Suffix 
i  Nominativs  der  IIL  Deklination,  s.  §.  64,  1;  so  auch  im  Gothi- 
en  is  (er)  i-t  und  i-ta  (es),  im  Sanskr.  i-t  (=  id),  im  Griechischen  f  1), 
den  Pron.  w-te,  t-ta,  t-tem.  Im  weiblichen  Nominative  und  im  Akku- 
ive  und  Ablative  des  Singulars,  sowie  in  allen  Kasus  des  Plurals 
lt  is  nach  der  II.  und  I.  Deklination,  wie  die  Adjektive  auf  -us,  -a, 
u  Der  Stamm  i  findet  sich  im  Altlateinischen  vereinzelt  zu  ei  ge- 
igert,  so  1.  rep.  C.  198  (123—122  v.  Chr.)  3mal  eis  st  des  Nom.  S. 

ibid.  7  mal  ei-ei  st  des  Dat  S.  e-i,  das  gleichfalls  mehrmals  eben- 
lelbst  vorkommt;  Ep.  ad.  Tiburt  G.  201  (um  100  v.  Chr.)  2 mal  ei-eis 
1.  PI.  st.  i-is.     Dieses   durch  Steigerung  entstandene   ei  wurde  in 

älteren  Sprache  zu  einem  langen  e  getrübt,  so  in  dem  Dat  Sing. 

an  vielen  Stellen  des  Plaut  us  und  Terentius,  auch  bei  Lucretius, 
x  nur  im  letzten  Fusse  *).    PI.  Cure.  43.  544.  Pseud.  719.  Aul.  prol. 

3.  4,  37.  u.  s.  w.  Ter.  Andr.  443.  Heaut  455.  747.  777.  Hec.  573. 
)rm.  972.  1030.  Lucr.  2,  1136  dlditur  ei.  3,  556  conjünetius  et.  5,  284. 
>.  754.  6,  710.  795. 

2.  Das  stammhafte  dünne  i  ging  in  den  meisten  Formen  in  das 
lere  e  über  3).  Ursprünglich  mag  diess  nur  in  den  Kasus  stattgefunden 
>en,  in  denen  auf  den  Stammvokal  ein  i  folgte,  da  die  ältere  Sprache^ 
e  Abneigung  gegen  die  Aufeinanderfolge  von  i-i  hatte;  dieser  Ober- 
ig wurde  aber  regelmässig  vor  a,  o,  u,  behauptete  sich  aber  auch 
ter  zum  Theil  auch  vor  ei  und  t,  also:  e-a,  e-am,  e-arum,  e-as;  e-o, 
•um,  e-os;  e-um\  e-eis  altlateinisch,  e-is,  e-i  Dat.  Sing,  und  Nom  PL; 
ta  l-jüs,  entstanden  aus  *e-i-us;  in  der  älteren  Sprache  lautete  der 
n.  PL  ei  und  der  Dat  und  Abi.  PL  e-is,  da  dieselben  den  Gleich- 
og  von  i-t  zu  meiden  suchte,  den  aber  die  spätere*  nicht  mehr  scheute 

daher  in  der  Regel  i-i  und  i-is,  seltener  e-i  und  e-is  sagte. 

3.  Der  Dativ  des  Singulars  erscheint,  wie  wir  Nr.  1.  und  2  ge- 
Bn  haben,  in  folgenden  Formen:  ei-ei,  I-i,  ?-i  und  ausserdem  noch 

L  Rubr.  C.  205  (49  v.  Chr.).  Inscr.  bei  Marini  atti  de*  fr.  Arv. 
109,  12  u.  30  u.  e-ae  im  Fem.  Cat.  R.  R.  46,  1.  142.  PL  Mil.  348  hie 

proximust  (e  Ritsch elii  conj.,  codd.  ea  sinnlos).  Der  Dativ  £-» 
d  in  der  Dichtersprache,  jedoch  fast  nur  in  der  älteren,  auch  ein- 
big  gebraucht:  PL  Capt  428. 460.  Ter.  Andr.  641.  Heaut  121.Phorm. 
••  Catull.  82,  3  6ripere  ei  noli  etc.     Die  Dativform  mit  kurzer  Pae- 


>)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Gr.  Spr.  Th.  I.  §.167,  wo  ich  jedoch 
beiden  Formen  f  und  T  hätte  trennen  müssen,  da  f  dem  Personalpr.  w, 
»  t  dem  Demonstrativpr.  At-c  entspricht.  —  2)  g.  Ritschi  prooem.  schol. 
>•  Bonn.  1841  und  Proleg.  ad  PL  Trin.  CLXXI.  —  3)  Die  in  Inschriften 
<1  Handflchriflen  hie  und  da  vorkommenden  Schreibweisen  aeius  st  ejus, 
1  «tatt  ei  Inscr.  Or.  nr.  2866  und  nr.  39  (aus  später  Zeit),  aeam  st.  eam 
«^.  Vatic  sind  offenbare  Verirrungen.     Vgl.  Osann  1.  d.  §.  1  u.  §.  25, 

26* 
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nultima  £-*  begegnet  nur  vereinzelt  in  der  Pichtersprache.  PI.  M3.1204 
donavique  Vi  (e  Camerarii  conj.,  die  edd.  verderbt);  aber  Ter.  Phorm. 
645  quod  dixi  ei  adeo  findet  Vokalverschleifung  statt. 

4.  Der  Accus.  S.  im  und  em  statt  eum  findet  sich  im  AltUtemi- 
sehen,  wie  XII.  tab.  bei  Macrob.  Sat  1,  4 :  sei  nox  furtum  factum  edt, 
sei  im  occisit,  ioure  caisus  esto.  C.  Leg.  2.  24,  60  im  cum  illo  MpefinL 
Schol.  ad  Hör.  Serm.  1.  9,  76  e  XII.  tab. :  em  capito.  GelL  20.  1, 45 
auch  e  XII  tab.:  qui  em  vinotum  habebit  Lex  Siliorum  b.  Fest  p.  246b, 
13  sive  quis  im  (so  Müller  e  conj.  statt  in)  sacrum  iudicare  voluerit 
Vgl.  Paul.  Festi  p.  103,  10  und  p.  77,  9.  Charis.  1  p.107  §.126 P.p. 76k 
Lind.  Eine  Nebenform  dieses  em  ist  emem  bei  Paul.  Festi  p.  76,  12, 
d.  i.  das  verdoppelte  em;  also  em  mit  verstärkter  Bedeutung,  daher  toi 
Paulus  durch  eundem  erklärt,  wie  tete,  sese,  aurautov  i)  =  sese,  in  wel- 
chen Formen  das  zweite  Glied  sich  enklitisch  angeschlossen  hat 

5.  Der  Nominativus  Pluralis  erscheint  in  folgenden  Forma: 
e-eia  SC.  de  Bacch.  196  (186  v.  Chr.N:  eeis  utei  .  .  Romam  venirent; 
kontrahirt  in  eis  t  Bant.  C.  197  (133  — 118  v.  Chr.).  1.  rep.  C.  198  (12$ 
—  122  v.  Chr.)  3mal.  tab.  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.);  t-ew  1.  PuteoL  C. 
577  (105  v.  Chr.)  quod  ieis  improbarint:  die  Endung  -eis  ist  nach  Ana- 
logie des  Accus.  Plur.  von  I- stammen  gebildet;  kontrahirt  es  Pacirr. 
in  Medo  bei  Charis.  1  p.  108  §.  125  P.  (p.  77  b  L.) :  ques  sunt  es  ignoti, 
nescio  ques;  aber  p.  70  §.  71  P.  p.  51b  L.  hat  d.  cd.  q  st  ignoti  neae» 
ques  ignobiles  ohne  es;  i-eiC.  185  (vor  218  v.  Chr.)  und  spätere  Insehr., 
v.  Neue  Formenl.  II  S.  1:19  angeführt,  Plebisc.  de  Therm.  Grut.  500. 
501.  1.  Jul.  (45  v.  Chr.)  Grut.  628,  8,  I  tab.  Heracl.  24.  Inscr.  b.  Marim 
atti  de'  fr.  Arv.  p.  109,  48.  Varr.  L.  L.  9  ?.  2  und  35;  *-!  in  der  kin- 
dischen Zeit  häufig  Varr.  L.  L.  8  §.  72.  10,  62.  C.  Br.  2,  9.  54,  1» 
Verr.  5.  26,  66.  Caec.  34,  99.  1.  agr.  2.  26,  68.  Farn.  1.  2,  2.  1.  9,  17. 
14,  16.  Tusc.  4.  :;«,  78.  5.  27,  77.  ND.  2.  23,  62.  Off.  3.  23,  90.  Lex.  JaL 
Grut  628  und  629.  I  tab.  Heracl.  22.  35  und  II.  77.,  nach  Osannl.  d. 
p.  52  sqq.  ausschliesslich;  dieses  e-i  war  bei  den  Scenikern  einsilbig 
wie  PI.  Mil.  385.  Mcrc.  869.  Pseud.  819.  Pers.  684.  Stich.  201.  Ter.  Ad. 
421;  dafür  i  PI.  Trin.  17  l  rem  vobis  äperient;  ii  wird  von  Ritschl 
proleg.  ad.  Trin.  p.  XCVIII  im  PI.  verworfen  und  nur  ei  oder  i  zuge- 
lassen ;  i-i  schon  in  der  klassischen  Zeit  die  gewöhnliche  Form  und  spä- 
ter die  regelmässige. 

6.  Der  Genetivus  Plur.  soll  nach  Paul.  Festi  p.  77,  7  im  Alt- 
lateinischen eum  statt  eorum  gelautet  haben;  aber  Belegstellen  fdhrt 
er  dazu  nicht  an. 

7.  Der  Dativus  und  Ablativus  Plur.  hat  folgende  Formen: 
e-eis  S.  C.  de  Bacch.  C.  196  (186  v.  Chr.):  de  eeis  rebus;  i-eis  1.  Teno. 
C.  204  (71  v.  Chr.).  C.  624.  (nach  58—51  v.  Chr.)  1.  ßubr.  C.  203(49 
v.  Chr.).  1.  Jul.  C.  206  (45  v.Chr.).  Elog.  32.  C.290;  ei-eis  Ep.  ad  Tiburt 
C.  201  (um  100  v.  Chr.)  2 mal;  e-is  in  der  klassischen  Zeit  sehr  hüafig» 
nach  Osann  1.  d.  p.  45  ausschliesslich,  neben  i-is,  das  später  regd' 
massig  wurde;  e-is  per  synizesim  eiusilbig  Ter.  Andr.  63.  Enn.  100;  k<>n" 


l)  8.  Kühner  Ausführt.  Grammatik  der  Griech.  Sprache  Tb.  1,  §.  1# 
Anm.  6. 
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birt  U  häufig  in  Inschriften  und  Handschriften  1)  und  Enn.  bei  Fest 
»5b,  19.  Verg.  A.  9,  274  im  Med.,  in  den  übrigen  edd.  his.  C.  Rpb. 
B,  öO.  43,  67.  2.  21,  37.  4,  4.  p.  Toll.  1&  Sali.  J.  17,  2.  102,  2. 
i.  A.  3,  11;  bei  Lucr.  schwanken  die  edd.  zwischen  dem  einsilbig  zu 
Hiden  üs,  Iris  und  w,  aber  nirgends  gebraucht  er  iis  oder  -eis  zwei- 
*g*);  bei  Plaut  ist  nach  Ritschi  proleg.  ad  Trin.  p.  XCVIII  nur 
oder  eis  zu  lesen,  wie  dis  oder  diis,  z.  B.  Mil.  732  is  adimerent  ani- 
m.  Amph.  68;  ew  Rud.  73.  Cure  373.  Poen.  1.1,  39  (vulg.  Tis);  i-bua 

langem  t  bei  Plaut  Mil.  74  latrönes,  ibtis  dinumerem  Stipendium. 
ic  1.  2,  15;  aber  Titin.  bei  Non.  p.  486  mit  kurzem  »'.  Lucil.  "bei 
rr.  L.  L.  7  ;?.  94  ätque  aliquös  ibus  ab  rebus  clepsere  forö  qui.  Lucr. 
J8  neque  quiequam  a  törgo  tbus  obstet;  Pompon.  bei  Non.  1.  d.  und 
nun.  PI.  Capt.  5  mit  zweifelhafter  Autorität  3)  SC.  v.  J.  99  v.  Chr. 

Gell.  4.  6,  2.  —  Über  die  bei  Cato  und  Hemina  vorkommende  Fe- 
linform  e-abus  s.  §.  95,  10.  S.  262  a.  Ende. 

8.  Ober  die  neutrale  Akkusativform  des  Plur.  ead  im  SC.  de  Bacch. 
196,  24  arvorsum  ead  s.  §.  128,  Anm.  1. 

9.  An  das  Pronomen  is  tritt  in  der  älteren  Sprache  zuweilen  das 
30,  d)  erwähnte  Suffix  -pse:  ed-pse  Nom.  Sing.  PI.  Cist.  1.2, 17.  Cure. 
J,  4.  Rud.  411.  Truc.  1.  1,  3.  2.  6,  15;  ewm-pse  Most  2.  1,  32;  edm-pse 
I.  5,  7.  Cist  1.  3,  22.  Mil.  1069.  Men.  772.  Poen.  1.  2,  60.  Rud.  1278. 
w.  1.  2,  31;  eö-pse  Cure.  ;*38.  ed-pse  Cure.  534.  Trin.  974;  so  auch 
•pse  (d.  i.  re  ea-pse)  PL  Truc.  4.  3, 41.  Pacuv.  bei  Fest  p.  278,  2.  C. 
b.  1.  2,  2.  2.  39,  6»'».  Leg.  3.  8,  18.  Divin.  1.  37,  81.  Fam.  9.  15,  1; 
ue  ea-pse  {=  et  re  eapse)  Publ.  Scip.  Afr.  bei  Fest  p.  286,  3  sqq.  — 

dem  §.  130,  c)  erwähnten  Suff,  -pte:  eo-pte,  von  Paul.  Festi  p.  110, 
erwähnt  —  Ob  auch  das  deiktische  Suffix  -ce  an  das  Pronom  -is  an- 
Ügt  worden  sei,  ist  zweifelhaft.  Es  findet  sich  PI.  Merc.  92  nur  nach 
Konjekt  des  Camerarius  iisce  confectis  (edd.  issety  isce,  hisce),  Ritschi. 
Bothe  dafür  his  sie,  C.  Caec.  34,  99,  wo  aber  mit  d.  ed.  Junt 
tt  Zweifel  hisce  zu  lesen  ist;  aber  ejuscemodi  scheint  wenigstens  bei 
Iteren  gebraucht  zu  sein,  als:  Sen.  nat  qu.  1.3,  2.  1.  5,  14  ejuscemodi, 

man  ejusmodi  liest,  und  Gell.  3,  14  in  der  Überschrift,  wo  man  jetzt 
uscemodi,  und  16.  8,  10,  wo  Hertz  eiusdemmodi  liest  —  Das  Orts- 
rerb  e-cce  tritt  als  Präfix  an  die  Formen  ea,  eum,  eam,  eos,  eas  und 
schmilzt  mit  denselben:  eccH,  iccitm,  Iccam,  iecos,  eccas:  PI.  Rud.  1154 
#  (sc  crepundia)  video.  Stich.  527  set  eceum  fratrem.  Amph.  120. 497. 
5.  Capt  997.  Mil.  1290.  Rud.  1174  eccam.  Amph.  778.  Asin.  151;  Bacch. 
teecos.  Men.  219.  Mil.   1310.  1428.  663  eccas.     Das  Ortsadverb  ecce 

entstanden  aus  der  Lokativform  1  von  dem  Pron.  i-s  und  aus  der 
^tischen  Encl.  -ce,  das  ?  aber  hat  sich  gekürzt  und  cc  ist  durch 
tosonantenverschärfuDg  entstanden  4). 


l)8.  Freund  Cicer.  or.  pro  Mil.  Vratisl.  1838  p.  23  sq.  Osann  de 
*J- »s,  et,  id  p.  45.  —  2)  S.  Lachmann  Comm.  ad  Lucr.  4, 933  p.261  sq. 
y)  8.  Lachmann  ad  Lucr.  4,  933  p.  262;  aber  Spengel  zu  PI.  Truc. 
«•  »eigt,  die  Annahme  von  der  Kürze  der  ersten  Silbe  beruhe  auf  Will- 
"•  —  4)  8.  Corssen  Ausspr.  II,  S.  635  f. 
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§.  134.   b)  Idem,  eadem,  idem. 

1.  Das  Pronomen  Idem,  eadem,  idem  ist  ans  dem  Fr 
nomen  t*,  ea,  id  nnd  dem  Suffix  -dem  entstanden;  dieses  -cb 
bedeutet  just,  aber,  gerade  nnd  ist  ans  dem  Acc.  v.  du 
Tag,  Zeit,  entstanden,  also  idem  =  der  zur  Zeit,  der  jui 
vgl.  pri-ctem,  qui-dem,  t&n-dem  u.  s.  w.  ')  Der  männlid 
Nominativ  i-dem  steht  statt  is-dem,  und  der  Ausfall  des 
wird  durch  Längung  des  an  sich  kurzen  i  ersetzt;  bei  d< 
neutralen  Nominative  aber  X-dem,  der  statt  *id-dem  stel 
ist  keine  Ersatzdehnung  eingetreten.  Ausserdem  stimmt  c 
Deklination  dieses  Pronomens  in  seinem  ersten  Gliede  ga 
mit  der  von  is  überein.  hdem  (statt  idem)  findet  sich  1 
Amph.  945  im  vetus  cd.  Camerarii  und  im  Vat.  Ursini.  Enn.  bei  G.  l 
47,  157  isdem  campus  im  Erl.,  wie  auch  nothwendig  nach  dem  Sil 
der  Stelle  zu  lesen  ist.  Inscr.  Grat.  p.  360,  2;  ferner  mit  Steigerung  ( 
Vokals  i  zu  ei:  Nom.  Sing.  Masc.  eis-dem  C.  576  (144  — 108  v.  Chr.) 
Put.  C.  577  3  mal  (105  n.  Chr.)  0.  1192.  1468.  1470;  auch  ei-dmCl 
(132  v.  Chr.).  1.  Put  C.  577  (105  v.Chr.).  C.591  (78-60  v.  Chr.)o.8. 
Varr.  L.  L.  10  §.  10  (in  den  edd.,  M.  e  conj.  idem).  C.  Att.  1.  11, 
u.  1.  14,  1  u.  5  im  Flor.;  2)  aber  auffallend  N.  S.  N.  1.  Term.  204  (71 
Chr.)  eidem  ious  neben  idem  ibid. 

2.  Von  dem  Dat.  Sing,  findet  sich  die  aus  eidem  kc 
trahirte  Form  i-dem  in  einer  von  Roulez  Bulletin  Acad.  royi 
de  Bruxelles  T.  VII.  n.  5.  p.  18  edirten  Inschrift;  den  zweisilbig 
Dat.  eidem  gebraucht  Lucil.  bei  Lact  Inst  5.  9,  20,  sowie  den  iwei 
bigen  Abi.  eodem  Lucr.  2,  662.  Verg.  A.  12,  847.  Prop.  2.  8,  26,  ead 
id.  4  (3).  6,  36,  eosdem  5  (4).  7,  7.  8.  Die  Dativformen  des  Sil 
isdem  oder  iisdem  in  Fabretti  inscr.  antiq.  p.  202  sq.  n.  233.  234.  2 
23$  gehören  späteren  Zeiten  an  und  sind  offenbar  Formen,  die  siehe 
im  Munde  des  Volkes  auf  unklare  Weise  gebildet  haben. 

3.  Der  Nom  in.  Plur.,  nach  Analogie  des  Acc.  PI.  v 
I- Stämmen  gebildet,  (vgl.  §.  133,  5),  lautet  im  Altlateinisch 

eis  dem  (statt  eidem)  1.  rep.  C.  198  (123  —  122  v.  Chr.).  1143.  1149. 111 
is-dem  C.  1270.  Nuov.  Fram.  d.  fr.  arv.  Henz.  2  p.  247  (58—59  n.  Cb 
—  Die  Nominativ  form  ei~dem  tab.  Bant.  (133  —  118  v.  Chr.)  m 
iouranto.  1.  rep.  (123  —  122  v.  Chr.)  Grut.  628. 629  eidem  consules.  Gl 
100,  8.  187,  12.  PI.  Mil.  758  s<H  eidem  homines  nünquam  dieunt,  i 
Ritschi  e  conj.  statt  idem  oder  iidem  liest.  C.  Fam.  1.  9,  20  eidem 
(n.  d.  Media).  4.  12,  extr.  eidem  Athenienses  (n.  d.  Medic.).  Att.  3. 
4  eidem  (Med.  pr.  m.).  8.  3,  6  eidem  fasces;  die  Nominativform  e-i-d 
wird  von  Osann  1.  d.  p.  52  sqq.  für  die  ausschliesslich  klassische! 
halten,  sowie  auch  e-is-dem  1.  d.  p.  45  sqq.;  Dativ  und  Abi.  e-is-d 
statt  des  gewöhnlichen  iisdem :  C.  Tusc.  2.  4,  9  extr.  und  sonst  (hau 
mit  der  Var.  iisdem).  Juven.  14,  30  ad  moechum  dat  eisdem;  statt  üd 
und  iisdem  wurden  zur  Vermeidung  des  Gleichklanges  von  i-i  nk 
bloss  in  der  Dichtersprache  regelmässig,  sondern  auch   in  der  Pro 


1)  S.  Corssen   Krit.  Beitr.  S.  498.    —    2)  S.  Lachmann   ad  Locr. 
120  p.  24. 
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siemlich  oft  die  kontrahirten  Formen  idem  und  isdem  gebraucht:  idem 
Verg.  A.  3,  158.  641.  Hör.  Carm.  3.  4,  67.  Epist.  1.  1,  82.*  Ov.  Her.  7, 
8  uod  sonst:  Varr.  bei  Gell.  13.  12,  6.  L.  L.  1  §.  57.  5  §.  65.  6  §.  34 
und  62.  8  §.  64  und  sonst.  C.  Plane.  17,  42.  42,  102.  Farn.  2.  8,  2.  Rpb. 
1.  8,  13.  Tusc.  2.  27,  65  und  sonst.  Caes.  B.  G.  5.  42,  5.  6.  13,  5. 
8alL  J.  27,  1.  31,  12.  Liv.  2.  39,  12.  3.  30,  1  und  sonst  oft;  Isdem  Enn. 
bei  C.  Or.  47,  157  in  templis  isdem.  Pacnv.  bei  Gell.  2.  26,  13  manibus 
Mm.  Verg.  A.  2,  654.  Hör.  Carm.  3.  2,  27.  Epist.  1.  1,  71.  2.  2,  154. 
Prop.  3  (2).  26,  48.  Ov.  A.  A.  2,  362  und  sonst;  Varr.  L.  L.  7  §.  8.  8 
f.  35.  C.  Sest.  15,  33.  34.  22,  50.  Ph.  3.  7,  18  und  sonst  Sali.  C.  39,  6. 
42, 1  und  sonst  Liv.  1.  43,  9.  3.  55,  13  und  sonst 

§.  135.    c)  Sos,  sa,  sum.  —  Ipse,  ipsa,  ipsum. 

1.  Ein  schon  nach  Emrius  Zeiten  verschollenes  Pronomen 

der  III.  Person  ist  so-s  («*-«),  sa,  su-m  =  is,  ea,  id,  er,  sie,  es.  Von 
denselben  werden  folgende  Formen  von  Festus  angeführt:  p.  298b,  2 
sqq.:  Sum  pro  eum  usus  est  Ennius  li.  I:  „At  te  (so  Merula  e  conj. 
statt  tu)  non  ut  sum  summam  (so  Urs.  e  conj.  statt  summa)  servare 
decet  rem"  et  1.  IL:  Ad  sese  (so  Dac,  hinzudenkend  advocat  oder  ein 
ähnliches  Verb,  statt  at  se  se),  sum  quae  dederat  in  luminis  oras  Fest 
p.  325,  24  sqq.  und  Paul.  Festi  p.  324,  2:  Ennius:  „Nee  quisquam  so- 
phiam  (so  Müll,  e  conj.  statt  philosophiam)  in  somnis  vidit  prius,  quam 
wm  discere  coepit"  (sam  =  eam).  Item  (so  MUH.  e  conj.  statt  idem) 
com  ait  sapsam  pro  ipsa,  nee  alia,  quod  (quod  fügt  Müll,  hinzu)  ponit 
fa  1.  XIII. :  „Quo  res  sapsa  loco  sese  ostentatque  iubetque"  (=  ipsa), 
et  Pacuvius  in  Teucro:  „Nara  Tencrum  regi  sapsa  res  restibilietu  Fest. 
P-  325,  17  sqq.:  Sos  Verrius  putat  significare  eas,  teste  Ennio,  qui  dicat 
fa  1.  L:  „Virgin es  nam  sibi  quisque  domi  Romanus  habet  sas,  cum  suas 
magis  videatur  significare  (so  auch  Paul.  Festi  p.  324,  1).  Fest.  p.  301, 
11  sqq.:  Sos  pro  eos  antiqui  dicebant,  ut  Ennius  li.  IL:  „Constitit  inde 
loci  propter  sos  dia  dearum"  (so  Müll.  e.  conj.  statt  dea  diarum);  1. 
W.:  „Circum  sos  quae  sunt  magnae  gentes  opulentac;"  l.  VII.:  „Dum 
censent  terrere  minis,  hortantur  ibei  (so  MUH.  e  conj.  statt  be)  sos;  1. 
XI.:  „Contendunt  Graios  Graecos  memorare  solent  sos.u  Der  Stimm 
dieses  Pronomens  so-,  sä-  entspricht  dem  Indischen  sa-,  er,  sä,  sie,  dem 
Goth.  «a-,  der,  so,  die,  si,  sie,  dem  Griech.  6,  4  ft);  *)  für  nicht  unwahr- 
scheinlich halte  ich  0 sann's 2)  Ansicht,  dass  dieses  Pron.  aus  der  Os- 
tochen  (oder  vielleicht  auch  einer  anderen  Italischen)  Mundart  in  die 
Bönrische  Sprache  übergegangen  sei.  Dieses  Pronomen  liegt  auch  in 
<km  Suffix  p-se,  s.  §.  51,  2  und  §.  133,  7. 

2.  Das  Pronomen  ipse  ist  ein  zusammengesetztes  Prono- 
men, dessen  Bestandteile  sincl  der  Stamm  i-  des  Pronomens 
h,  das  verstärkende  enklitische  Suffix  pe,  abgestumpft  zu  p, 
^d  das  Nr.  1 .  erwähnte  Pronomen  so-s  (su-s),  sa,  sum,.  also 
*T«e  =  der  grade  der.  3)     Die  ursprüngliche  Nominativ  form  des 


n  !)  Vergl  O.  Müller  ad  Fest.  p.  47.  Curtius  Etym.  Nr.  603. 
grasen  Ausspr.  I.  S.  777.  —  2)  1.  d.  p.  44.  —  3)  J.  Kvikala  a.  a.  O. 
8-  64  ff.  halt  -pst  für  identisch  mit  -pte,  welcher  Ansicht  ich  nicht  beistim- 
m«*  kam. 
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Sing,  im  Masc.  ist  i-p-sus,  sehr  häufig  bei  den  sceniachen  Dichten,  be- 
sonders bei  Plautus  und  Terentius,  ferner  Titin.  bei  Non.  p.  144.  Poa- 
ponius  bei  Non.  p.  146.  323.  Cato  R.  R.  70.  71.  Cincius  de  re  milit  W 
Gell.  16.4,4.  Frouto  ad  M.  Caes.5,27;  aber  die  abgestumpfte  Form  ipx 
findet  sich  schon  ebenso  früh,  z.  B.  bei  Plautus.  —  Die  Neutralform  anf 
-u-m  st.  -u-d  hat  ipsum  mit  dem  Pronomen  sum  (s.  Nr.  1)  gemeinschaftlich. 

—  Über  %p8iu8  mit  kurzer  Paenultima  bei  den  Dichtern  s.  £.  131,  c). 

—  Den  Genetiv  des  Sing,  ipsi  hat  Afranius  bei  Prise  6,  86  p.  84 
P.  p.  227..  II.,  den  Dativ  des  Sing,  ipso  Apul.  Met  10,  10  extr. - 
Ipsemet  gebrauchen  PI.  Amph.  102  und  Sen.  ep.  117,  22;  ipsippe  wird 
von  Paul.  Festi  p.  105,  9  erwähnt  und  durch  ipsi  neque  alii  erklärt; 
0.  Müller  vergleicht  damit  richtig  quippt  (aus  d.  Abi.  qüi  u.d. Suff.j4 
vgl.  nempe  (aus  nam  u.  pe);  das  pp  ist  durch  Konsonantenverschärning 
entstanden;  diesem  enkl.  -pe  entspricht  das  Sanskr.  -pa,  das  Demon- 
strativ  stammen  und  Adverbien  angefügt  wird  {a-pa,  u-pa,  prati-pa, 
sami-pa  (Bopp  V.  Gr.  §.  992).  l);  —  ipsiusce  Macrob.  Sat.  5.  22,  3  qood 
epitheton  ipsiusce  deae  logerat,  sociae  ejus  imposuit  mit  d.  deiktischen 
-ce,  s.  hie  §.  136.;  —  ipsipsus  PI.  Cist  2.  3,  58  (nur  in  Einem  od.,  vulgo 
is  ipsust),  dem  Griech.  von  Sophron  gebrauchten  auTau-roc  nachgebildet; 
Truc.  1.  2,  24  e  conj.  Camerarii.  —  Ober  den  Superlativ  ipsissumuk 
§.  124,  5,  a). 

§.  136.    d)  Hie,  haec,  hoc. 

1.  Der  Stamm  des  Pronomens  hie,  haec,  hoc  ist  ho-  und. 
im  Fem.  ha-  und  entspricht  nach  Form  und  Bedentang  dem 
Griechischen  Demonstrative  f,  6,  a  (jj).  An  diesen  Namen 
tritt  in  der  Flexion  der  meisten  Formen  das  deiktische  Suffix 
-ce  oder  abgestumpft  c,  um  die  demonstrative  Bedeutung  mehr 
hervorzuheben,  wie  auch  im  Griechischen  an  die  Demonstra- 
tivpronomen häutig  das  deiktische  Suffix  -t  angefügt  wird,  ab: 
ouToo-t,  sxeivoa-t.  Das  abgestumpfte  c  erscheint  auch  in  den 
Adverbien  hie,  hin-c,  hu-c,  nunc,  tun-c,  sl-c  und  stammt  von 
dem  demonstrativen  Pronominalstamme  ha-,  Osk.  e-ko-  (dieser)2). 
Zwischen  den  beiden  Formen  ce  und  c  hat  die  Sprache  lange 
Zeit  geschwankt.  Die  älteren  Inschriften  aus  der  Zeit  der 
Punischen  und  Makedonischen  Kriege  bieten  in  der  Begel  die 
abgestumpfte  Form  -c,  die  späteren  aus  der  Zeit  der  Gracchen 
hingegen  gewöhnlich  die  vollständige  -ce;  nach  dieser  Zeit 
aber  und  namentlich  in  der  Blütezeit  der  Römischen  Litteratnr 
kehrte  man  wieder  zu  der  abgestumpften  Form  zurück. 

2.  Die  von  den  alten  Grammatikern,  z.  B.  Prise.  12,  25. 
25  p.  948  P.  p.  592  H.  angeführte  und  auch  in  den  Hand- 
schriften häufige  Schreibweise  mit  cc  in  hicce,  haecce,  hocce 
beruht  auf  einem  offenbaren  Irrtume,  indem  man  als  Stamm 
dieses  Pronomens  nicht  ho-,  ha-,  sondern  hie-,  hac-  annahm 
und  die  Länge  von  hlc  und  hoc  daraus  ableitete,  dass  man 
als  ursprüngliche  Formen  hic-c  und  hoc~c  setzte.     Allerdings 

1)  8.  Corssen  Ausspr.  II,  S.  846.  -   «;  S.  Corsscn  Auaspr.  L  S.3& 
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den  sieh  Jric  als  Nominativ  und  hoc  als  Nom.  oder  Akk.  bei  den  Dich- 
n  oft  lang  gebraucht,  namentlich  bei  den  daktylischen  Dichtern,  die 
tts  köc  messen,  wie  Enn.  bei  Gell.  12.  4,  4  hb-ce  locütus  Lucr.  1,  439. 
)  o.  s.  w.  Verg.  A.  2.  104  hoc  Ithacüs  velit.  G64  hoc  erat;  in  thesi: 
%  352. ;  bei  Plaut,  und  Ter.  sowol  äi c,  hoc  als  hie,  hoc,  und  htc  auch 
i  den  daktylischen  Dichtern;  htc  PI.  Gapt.  831.  Pers.  544  KicirUst  und 
>  est  Ter.  Andr.  811.  419.  Lucr.  6,  9.  Verg.  A.  4,  22.  6,  792;  hoc 
r.Eun.54ti,  aber  Andr.  391  nam  hoc  haud.  Ad.  232  nunc  si  hoc  omitto; 
we  Ter.  Andr.  907.  Phorm.  992;  so  auch  istücine  Ter.Eun.  830;  aber 
ine  Ad.  610.  Andr.  625,  istocine  PI.  Pseud.  81,  hie:  Verg.  E.  3,  5  hie 
inua;  aber  in  thesi  A.  2,  554.  4,  225  ölus  hie  inflexit  sensus.  6,  792 
vir,  htc  est,  tibi.  12,  789.  Ohne  Zweifel  waren  in  hie,  hoc,  istic, 
te,  illic,  Muc  die  Vokale  i,  o,  u  an  und  für  sich  kurz,  konnten  aber 
i  den  Dichtern  zumal  unter  der  Arsis  lang  gebraucht  werden.  — 
itt  des  Suffixes  -et  kommt  in  Inschriften  auch  die  Form  -que  vor, 
K.  C.  603  (58  n.  Chr.)  hoiusque. 

3.  Der  männliche  Nominativ  des  Sing,  scheint  ur- 
ünglich  *Ai-*  gelautet  zu  haben  wie  das  Pronomen  -t»; 
m  Hinzutritt  des  deiktischen  -c  musste  das  vorangehende 
reichen,  da  hisc  die  Römischen  Lautgesetze  nicht  duldeten; 
d.  t.  Scip.  C.  32  (bald  nach  258  v.  Chr.)  erscheint  der 
m.  S.  sowol  in  der  Form  hie  als  auch  hec\  der  weibliche 
m.  wird  ursprünglich  *hä  gelautet  haben,  wie  im  Griech. 
7));  an  dieses  *hä  trat  alsdann  das  deiktische  Suffix  -t, 
\  dem  Griechischen  deiktischen  Suffix  -t  entspricht  (au-rij-Q, 
o  *hä-i  erst  zweisilbig,  dann  nach  Verkürzung  des  a  und 
rschmelzung  desselben  mit  -i  zu  einem  Diphthongen  *hai9 
etzt  nach  Trübung  des  ai  zu  ae  und  nach  Antretung  des 
ktischen  Suffixes  c  zur  Verschärfung  der  demonstrativen 
ieutung  haec  Der  sächliche  Nom.  lautete  ohne  Zweifel 
prünglich  *A#-d,  wie  quti-d,  X-d,  illü-d,  ütü-d]  an  dieses 
5d  trat  das  Suffix  c,  und  da  *hodc  den  Römischen  Laut- 
setzen widerstrebte,  so  wurde  nach  Ausstossung  des  d  hoc, 
5  auch  illuc  und  ütuc  aus  illude  und  istude  entstanden  ist; 
t  dem  Suff,  -ce  ho-ce  Enn.  bei  Gell.  12.  4,  4. 

4.  Der  Genetiv  des  Sing,  lautete  ursprünglich  *ho-i-u8 
§.  181,  c)  und  mit  dem    Suffix  -ce  oder  ~que  (s.  Nr.  1.) 

u-ce  1.  rep.  C.  198  (123  — 122  v.  Chr.),  hoiitsque  C.  603  (58  v.  Chr.) ; 
raus  wurde  huius  (hujus)  C.  603  (58  v.  Chr.).  C.  1409  und  huius-ce 
Space)  PI.  Capt.  10  u.  s.,  auch  in  Prosa,  wie  C.  Divin.  in  Caecil.  14, 
•  Die  bei  Gruter.  p.  44  nr.  3  vorkommende  Genetivform  huis  statt 
jus  ist  entweder  ein  Schreibfehler  oder  beruht  auf  vulgärer  Aussprache. 
Der  weibliche  Gen.  hat  Cato  R.  R.  14,  3  hat  rei  materiam  ist 
*üdet  wie  der  Dat.  eae  statt  ei,  s.  §.  133,  3. 

5.  Der  Dativ  des  Sing,  lautete  ursprünglich  *äo-i  mit 
*4ot-c€  t.  Bant.  C.  197,  26  (133  —  118  v.  Chr.);  hoi-c  Mar. 
**or.  p.  2459  P.;  dann  hui-c  C.  1194  (63  -  30  v.  Chr.).  1027;  über  die 
Sendung  auf  -t  s.  §.  131,  d);  fod-ce  (_  ~)  PI.  Äül.  765  (Ritschi  e 
**]•  itatt  Hc,  das  dem  Metrum  widerstrebt),  vgl.  Rud.  1342  sq.  ed. 
tockeis.  Ter.  Hec.  1  ed.  Fl.  Huic  wird  wie  cui  von  den  Dichtern  in 
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der  Regel  einsilbig  gemessen,  z.  B.  Verg.  G.  1,  171;  selten  nrdriT 
wie  Stat  Silv.  1.  1,  107  laetus  huic  (mit  der  Var.  lactius).  1.  2,  J35 
sus  hüic  pennas  Avien.  descr.  orb.  22.  Sidon.  Apoll,  carm.  7,  145. 

6.  Der  Akkusativ  des  Sing,  lautete  ursprünglich  *ho 
*ha-m,  *Aod;    nach  Antritt  des  Suffixes  ce7  e  ging  m  a 
§.40,8  in  n  über,  also:  hon-c  t.  Scip.  B.  f.  C.32  (bald  nach  258  v.C 
später  kun-c,  Aan-c,  han-ce  t  Bant  C.  197  (133  —  118  v.  Chr.).  L 
C.  198  (123  — 122  v.  Chr.);  über  hoc  s.  Nr.  2. 

7.  Der  Ablativ  des  Sing,  lautete  ursprunglich  *fo 
*hä-d,  *hö-d,  *Aö,  *Aä,  *Aö,  daraus  mit  -c  höc,  hoc,  Aöc; 
-ce  C.  1291  ex  hoce  loco.  1.  rep.  (123  —  122  v.  Chr.)  C.  198  k 

8.  Der  Nominativ  des  PI.  lautete  ursprünglich  *l 
*haiy  *ha,  aus  *Aor  wurde  dann  At,  wie  aus  horto-i  h 
aus  *hai  durch  Trübung  hae;  mit  dem  Suff,  c:  hie  Varr.  L.  L.  6 ! 
Ate,  qui  dieunt.  Liv.  43.  14,  6  Ate  censores;  aber  statt  des  durch  1 
jektur  bei  Plautus  hergestellten  hi-ce  Mil.  1334.  Men.  958  ist  ohne  Zw 
hisce  zu  lesen.  Heis,  heis-ce  ist  eine  altlateinische  Form;  ebenM 
und  besonders  hisce  eine  pluralische  Nominativform,  die  dem  oben 
genommenen  Nominative  des  Sing,  hi-s  und  dem  pluralischen  Nom. 
€%8y  ieis  von  dem  Pron.  is  entspricht:  heis  C.  1059.  1071;  heis-ce  C 
(108  v.  Chr.).  C.  566  (106  v.  Chr.).  C.  567  (106  v.  Chr.).  C.  569  (S 
Chr.).  C.  573  (71  v.  Chr.).  C.  1478;  his  PI.  Merc.  869  (so  Ritschi 
cd.  B  At.  „cum  unius  litterae  rasüra,  hi  reliqui");  tris~ce  t  Gen.  C. 
(117  v.  Chr.).  C.  570  (98  v.  Chr.).  1553  c.  PI.  Mil.  486  hisce  hom 
Pseud.  539.  Pers.  856.  Rud.  294.  Amph.  974  hisce  ambo.  Capt 
Cure.  508  und  sonst;  ferner  Ter.  Eun.  268.  Liv.  9.  10,  9  ii 
Worten  des  Fetialis:  quandoque  hisce  homines  .  .  spoponderunt  — 
weibliche  pluralische  Nominativ  lautet  gewöhnlich  A«c(entstai 
aus  ha-i),  doch  auch  oft  mit  dem  Suff,  -c  haec:  PI.  Trin.  390.  Cure 
Mil.  583.  Rud.  199.  294.  727.  Stich.  18.  19  und  sonst  oft.  Ter.  Andr. 
656.  Eun.  582.  Hec.  289.  762.  790.  Turpil.  bei  Non.  p.  2.  Varr.  L 

§§.  98.  137.    C.  Tusc.  1.  11,  22  haec  sententiae.  3.  34,  84  haec  fibr* 
30,  84.  ND.  2.  64,  160.  Caes.  B.  G.  5.  43,  2.  Verg.  G.  3,  305.  A.  3, 
6,  853.  7,  175.  12,  849.    Liv.  21.  21,  4  face  gentes  und  sonst  — 
neutrale  plural.  Nom.  undAkk.  lautete  ursprünglich  *Aa;  an  di 
*ha  trat  das  oben  erwähnte  deiktische  Suf6x  i,  also  'ha-i,  dieses 
schmolz  dann  zu  hm  und  trübte  sich  zu  *hae;  daraus  wurde  durch 
fügung  des  Suff,  -c  haec,  hai-ce  SC.  de  Bacch.  C.  196,  23  (186  v.  C 
hae-ce  Enn.  bei  Gell.  12.  4,  4,  aber  PI.  Men.  940.  Ritschi  e  conj.  st 
Mil.  256  haece  bene  monstra  „A,  nisi  quod  non  prorsus  certae  ECE 
teraeu  Ritschi. 

9.  Der  Genetiv   des  Plurals  lautet  ho-rum,  Aa-n 
ho-rum    und    mit   ~ce:    horun-cey    harun-ce   Fl.    Most.   2.   1, 
Stich.  3.  1,  41.   Ter.  Hec.  1.  2,  97.  harun-ce  Cato  R.  R.  139  zweimal 
einer  Gebetsformel,  141,  3.  Cincius  de  re  milit.  bei  Gell.  16.  4,  4  2n 

ferner  horunc,  harunc  PI.  Amph.  1.1,  200.  3.  1,  14.  Capt.  2.  3,  71.  0 
1.  1,  71.  Pers.  1.  3,  81.  Cist.  1.  1,  53.  Mil.  4.  2,  25.  Merc.  2.  3,  65.  6. 1 
Poen.  Prol.  115.  3.  1,  48.  Ter.  Hoaut.  4.  4,  24.  Phorm.2.  1,  60.  &  2, 
jamb.  Grabschr.  bei  Grut  769,  9  (Or.  4848). 
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10.  Der  Akkus,  des  Plur.  lautet  hös,  käs,  Aaec;  bei 
en  Komikern  häufig  hos-ce>  has-ce;  als  neutral.  Akk.  führt 
'est  p.  246  b,  8  aus  einem  alten  Gesetze  an  adversus  häc 
tatt  haec,  vgl.  ante-häc,  post-häc. 

11.  Der  Dativ  und  Abi.  des  Plur.  lautet  hls  und  PI. 
fac-4.  2,  20  hl-bus  u.  Mil.  74,  wie  i-bus  von  is,  8.  §.  133,  7, 
rit  -ce  heisce  1.  rep.  C.  198  (123  —  122  v.  Chr.),  hisce  PI. 
iw.  2.  7,  13  und  sonst.  Ter.  Hec.  450,  auch  sonst,  z.  B.  Ser- 
iös bei  C.  Fam.  4.  5,  5. 

12.  Wenn  an  hie,  haec,  hoc  das  Fragewort  ne  antritt, 
)  nimmt,  wahrscheinlich  zur  Vermeidung  des  Oleichklanges 

on  e-c,  das  Suffix  ce  die  Form  -ci  an:  hici-ne  oder  hlci-ne  PI.  Mil.  61. 
era.  544.  830.  845.  846.  Ter.  Andr.  907.  Ad.  709.  Phorm.  992.  C.  Mil. 
\  104.  Liv.  1.  3,  2.  4.  19,  3.  Mart.  63,  7;  haeci-ne  PI.  Pers.  546  und 
rast  Ter.  Hec.  771.  C.  Verr.  5.  60,  157;  hoci^ne  u.  b.  w.:  hocine  oder 
iow  Ter.  Andr.  186.  625.  Eun.  644.  Ad.  237  hocine  und  hocine.  Liv.  6. 
f,  3.  6.  40,  18 ;  haecine  N.  PL  Ter.  Ad.  379.  390.  408.  C.  Tusc.  3.  4,  8. 
k  8.  5,  9;  harine  Liv.  10.  17,  5;  hücine  Ter.  Hec.  70;  aber  hac-ne  C. 
MC  1.  25,  61;  cum  hoc-ne  Att.  9.  7,  3;  huic-ne  Liv.  38.  49,  4  (aber 
time  Weissenb.);  huncine  PI.  Pseud.  202.  Ter.  Heaut.  203.  C.  Verr.  5. 
h  62;  hancine  Ter.  Ad.  758.  C.  Verr.  5.  25,  62;  haecine  N.  PI.  F.  Ter. 
borrn.  1013.  C.  Verr.  5.  25,  62. 

§.  137.    e)  Die,  illa,  illud. 

1.  Der  Stamm  des  Pronomens  ille  ist  olo,  vgl.  ol-im,  die 
liegte  Form  des  Pronomens  mit  Einem  l  findet  sich  bei  Paul, 
esti  p.  19,  3:  ab  oloes  dicebant  (sc.  antiqui)  pro  ab  illis; 
Qtiqui  enim  litteram  non  geminabant,  siehe  über  die  Ver- 
oppelung  der  Konsonanten  §.  42,  1;  über  die  Endung  -oes 
fctt  -ow,  -w  s.  §.  103,  23;  aber  seit  Ennius  wurde  die 
chreibweise  mit  doppeltem  1  gebräuchlich;  daher  die  For- 
len  oüu8,  olla  u.  s.  w.  Varro  L.  L.  7  §.  42  fuhrt  aus 
onioß  an:  oüi  =  Uli;  aus  einer  formula  praeconis  in  den  comitiis: 
h  (=  illa)  centuria,  aus  einer  formula  in  funebribus  indictivis :  ottus 
=  ille)  leto  datus  est ;  olle,  abgestumpft  statt  -ollus,  lex  Scrv.  Tüll, 
ßi  Fest  p.  230  b,  15;  olleis  1.  Cornel.  C.  202,  1.  5  (81  v.  Chr.).  1.  Furf. 
•603,3  (58  v.  Chr.)  neb.  Weis;  oüis  2 mal  in  e.  Inscr.  eines  Weihgesch. 
^t  23,  12:  C.  Leg.  2.  8,  19  ollos,  ollis.  21  oUi  Dat.  2.  9,  21  praeter 
2a.  22  0U08.  3.  3.  7  oüis.  9  oüi  N.  PI.  3.  4,  11  ollos.  Diese  Formen 
ud  schon  frühzeitig  abgestorben,  nur  in  Gesetzurkunden  haben  sie 
ich  bis  zur  klassischen  Zeit  erhalten;  Plautus  und  Terentius  bedienen 
feh  nur  der  Formen  tue,  illa  u.  s.  w.,  da  jene  nicht  mehr  im  Munde 
tat  Volkes  lebten;  Ennius  gebrauchte  sie  noch;  Lucretius  und  Ver- 
Ptios  in  der  Äneide  benutzen  sie  häufig,  z.  B.  Lucr.  1,  672.  2,  64.  1003 
1  ••  w.,  Verg.  A.  1,  254.  5,  10.  197.  580  u.  s.  w.,  um  ihrer  Sprache  das 
^präge  von  Altertiimlichkeit  aufzudrücken,  wie  Quintilianus  8.  3,  21  f. 
tomerkt:  eoque  ornamento  (Zierat)  acerrimi  judicii  P.  Vergilius  unice 
*t  usus;  oüi  enim  et  quianam  .  .  pellucent  et  aspergunt  illam,  quae 
*®***  in  picturis  est  gratissima,  vetustatis  inimitabilem  arti  auetoritatem, 
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2.  Der  Nominativ  ille  ist  die  abgestumpfte  Fora 
statt  *illwy  wie  im  Altlat.  olle  statt  ollus,  s.  Nr.  1;  statt  d« 
Genetivs  illius  findet  sich  im  Altlat.  auch  Uli  in  der  Ver- 
bindung Uli  modi:  Gato  inM.  Caelium  bei  Prise.  6, 36  p.  694  P. 

p.  228  H.:  ecquis  Uli  modi  esse  vult?  vgl.  isti  modi  §.  138;  über  illla 
mit  kurzer Paenultima  s.  ob.  §.  131, c);  illo  st.  des  Dativs  tili  beiApiL 
dogm.  Plat.  2,  8  princ.  de  mag.  99  princ.,  vgl.  isto  §.  138;  der  weib- 
liche Dat.  ittae  Cato  R.  R.  153.  154.  Inscr.  bei  Maffei  Muß.  VeroiLS68, 
9,  vgl.  istae  §.  138;  ülibus  statt  Ulis  Placidua  Gloss.  in  Maji  Auct  da* 
T.  III,  p.  475.  —  Mit  dem  Suffix  -ce  im  Altlat:  üliusce  Cato  R.R.138; 
iUä-ce  132,  141,  1;  ülis-ce  Nom.  PI.  PL  Most.  2.  2,  78.  4.  2,  26,  s.  ob. 
§.  136,  8  hisce;  iUis-ce  Ablat.  PI.  Amph.  97.  Gas.  36.  Men.  907.  820. 
Poen.  78.  Stich.  131;  illoa-ce  und  ülos-ce  Varr.  R.  R.  2.  2,  6.  2.  5,11; 
mit  dem  abgestumpften  Suffix  -c,  das  aber  nicht  nach  *  stehen  kann, 
im  Altlat.,  im  Neutr.  Sing,  auch  in  der  klassischen  Sprache :  N.  S.  I. 
illic  PI.  Amph.  263.  323.  327.  Cure.  274.  Ter.  Andr.  458.  607.  Ad.  488; 
N.  S.  F.  üloec  PI.  Amph.  766.  891.  Trin.  6.  Ter.  Ad.  508;  N.  S.  & 
hem  illöc  PI.  Bacch.  870  (R.  e  conj.  cum  illoc),  dafür  häufiger  &* 
statt  *illudc,  wie  hoc  statt  *hodc.  PI.  Amph.  270.  Asin.  265.  Cure.  31 
Ter.  Andr.  350.  Eun.  782.  üUmc  PI.  Amph.  150.  Mil.  1248.  Carc  590} 
illoc  Abi.  Ter.  Eun.  1083;  iTfoc  PI.  Amph.  431.  818.  N.  PI.  M.  iüic  I» 
mines  PI.  Men.  997;  N.  PL  F.  illaec  PL  Bacch.  1154;  N.  PL  N.  iöcwcPL 
Amph.  416.  Men.  852.  Lucr.  4,  1083.  -  Mit  dem  Fragworte  -*t  (i 
§.  136,  12):  illici-nest?  PL  Pseud.  854;  Ulanci-ne  mulierem  Ter.  Heiot 
751.  —  Auch  die  lokativen  hinweisenden  Adverbien  ecce  und  en  ▼«*■ 
binden  sich  proklitisch  bei  den  Komikern  mit  dem  Pr.  iüe  und  ver- 
schmelzen mit  ihm  zu  Einem  Worte.  PL  Stich.  536  ecciUam.  Rud.  5?6 
eccUlut.  Merc.  435  eccillum  und  sonst.  Mil.  789  ecciüam.  Ter.  Andr. 
855  ellum. 

§.  138.    f)  Iste,  ista,  istud. 

Das  Pronomen  iste,  ista,  istud  ist  dadurch  entstanden, 
dass  das  demonstrative  Suffix  -te  (s.  Anmerk.  1)  an  die  No- 
minativform i-s  des  Pronominalstammes  t-  angetreten  ist. ') 
Der  männliche  Nominativ  des  Singulars  lautet  im  Altlat. 
is-t-ns  PL  Mil.  1233  istus  metus  neben  iste,  vgl.  ollus,  ip&us.  —  Über  den 
Gen.  istiii8  s.  §.  131,  c).  —  Gen.  isti  (statt  istius)  in  Verbindung  mH 
modi;  isti  modi  Cato  bei  Prise.  6,  36  p.  694  P.  p.  22*  H.  PL  Truc  5. 
38,  vgl.  tili  modi  §.137,2;  Dat.  Sing,  isto  Apul.  Met.  5,  31  princ.  7,  # 
p.  498,  vgl.  ülo  §.  137;  Dat.  istae  PL  Truc.  4.  3,  16.  —  Mit  dem  Snff. 
-ce:  istä-ce  Cato  R.  R.  132,  2.  141.  istis-ce  PL  Rud.  745.;  häutiger  mit 
abgestumpften  -ce:  N.S.istoc  (statt  Mstod-c,  vgl.  hoc}  UJnc)  malum  «^ 
PL  Bacch.  382,  gewöhnlich  istne  Ter.  Heaut.  110.  562.  Hec.  608.  Phorft 
508.  C.  Br.  3,  13.  div.  in  Caec.  9,  27.  Verr.  3.  67,  156.  157  und  ßontf 
oft;  istunc  PL  Asin.  456.  Capt.  919.  Ter.  Eun.  358;  istanc  PL  Cure,  IM- 
Ter.  Heaut.  993;  istoc  (Abi.)  Amph.  378.  Cure.  2;  istac  Rud.  3H5.  Trio- 
1162;  Nom.  PL  F.  istaec  contumeliae  Men.  520.  766.  Pers.  498.  Most.  L 


1)  Kvikala  a.  a.  O.  S.  55  ff.  hält  das  -te  in  iste  für  einen  Kasos  4* 
ProD.  tu:  eine  Ansicht,  der  ich  nicht  beipflichten  kann. 
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117.  Ter.  Hec  593;  isiaec  Neutr.  PI.  PL  Bacch.  163.  Accius  bei  Non. 
W.  C.  Att.  12.  18a,  2.  Pompej.  bei  C.  Att.  8.  12  C,  1.  Catull.  67, 
;  aber  Fem.  Ter.  Hec  592  ütaec  res,  s.  ob.  bei  bic.  —  Mit  dem  Frag- 
)rte  ne:  istocine  pacto  PL  Pseud.  81  Ter.  Ad.  732;  istacine  cansa 
Pseud.  847;  istoscine  Asin.  932;  istucine  (Neutr.  Sing.)  Ter.  Eun.830. 
In  VerbiodiiDg  mit  ecce:  PL  Gore.  615  eccietam,  wie  eccillam  §.  137, 2. 

An  merk.  1.  Das  Suffix  -te  stammt  von  der  Wurzel  ta-,  ans  der  im 
ukrit  und  im  Griechischen  mehrere  selbständige  demonstrative  Pro- 
minalformen  hervorgegangen  sind,  als:  tarn  =  x6v,  tat  =  x6,  taaja 
rolo  u.  s.  w.t  die  sich  aber  im  Lateinischen  nur  in  Zusammensetzungen 
gt,  wie  is-te,  is-to,  \a-tud,  fa-m,  tu-m,  tot  (vgl.  t6-oo;),  to-n-tus,  la-lis,  i-te, 
n,  su-l,  au-fem,  e-f,  u-tf,  tu-te. 

•  An merk.  2.     Die   Schreibweise   isthic,  isthaec,  isthoc  beruht   auf  der 
Andienen  Ansicht,  dass  iitic  eine  Zusammensetzung  von  iste  und  hie  sei. 

Anmerk.  3.  Lach  mann  sucht  in  seinem  Comment.  ad  Lucr.  3,  954 
197  darzuthun,  dass  neben  dem  Pron.  iste  auch  eine  verkürzte  Form 
bestanden  habe.  Zur  Begründung  seiner  Ansicht  führt  er  an:  Verg.  A. 
389  steht  im  Mediceus  „iam  stincu.  C.  Verr.  1.  47,  123  im  Vatic.  „quem 
nodum  steu  statt  quemadmodum  is  lenuissimum.  Cassius  bei  C.  Farn.  15. 
4  im  Medic  „utrum  sta  sollicito  animo  .  .  legas"  C.  Fam.  4.  3,  2  „quid 
Ha  res  consolatur".  C.  de  or.  1.  19,  87  bei  Non.  p.  428  „quae  tti  rhe- 
J8*.  Varro  ibid.  p.  448  und  536  „quam  storum".  PL  Bach.  679  ibid.  p.  476 
in  ttoc  dicto".  CaeciL  ib.  p.  127  „ingenio  si  stou.  Pompon.  ib.  p.  474  „si 
l  nimium  mirabis"  statt  si  Studium  mirabis.  Ter.  Ad.  169  p.  367  „ni- 
im  8tucu.  Andr.  566  ib.  p.  219  „at  stuc".  C.  pro  Tüll.  c.  8  ib.  „quid  vo- 
,  inquid,  Hie  negoti  immeo  est".  Aber  bei  näherer  Betrachtung  sieht 
i  deutlich,  dass  diese  Formen  nichts  Anderes  sind  als  Schreibfehler,  die 
nrch  leicht  entstehen  konnten,  dass  bei  der  Aussprache  von  Ute  der 
ine  Vokal  i  leicht  überhört  werden  konnte.  Und  wenn  man  bedenkt,  dass 
ganzen  Cicero  kaum  zwei  Beispiele  sich  finden,  im  ganzen  Vergilius  ein 
riges,  zumal  ein  sehr  unsicheres,  da  nach  tarn  ein  folgendes  i  leicht  weg- 
en konnte,  und  dass  die  meisten  Beispiele  aus  dem  ohne  Kritik  und 
Indlichkeit  zusammengeschriebenen  Lexikon  des  Nonius  entlehnt  sind,  so 
tn  man  schwerlich  geneigt  sein  Lachmann's  Ansicht  zu  billigen. 

m.    Relativpronomen. 
§.  139.   Paradigma. 

Singularis.  Plural  is. 

m.  quT-s,   quei,  gut;    quae;    quf-d, 

quo-d, 
Jn.  quo-F-us,  quoi-us,  cü-jus,  cu-T. 

it.  quo-i-ei,  quo-i,  cu-i. 
cc.  qu-em\  qu-a-tn;  quo-d. 
M.  qu-ö;  qu-ä;  qu-d\  qu-i. 


Nom.  qu-es,  qu-i;  quae,  quai;  (quai?) 

quae. 
Gen.  quo-i-um  (cu-juni),  qui-um,  quo- 

rum\  qua-rum;  quo  rutn. 
Dat.  qui'bu&y  queis,  quis. 
Acc.  qub~8\  qua*',  quai,  quae. 
Abi.  qui-bus,  queis,  quis. 

§.  140.    Bemerkungen  über  das  Paradigma. 

TtrkenerkoDg.  Diejenigen  Formen,  in  welchen  die  Interrogativpronomen 
»i  quitnam,  ecquis  und  die  unbestimmten  Pronomen  quis,  aliquis,  quis- 
«*  u,  s.  w.  mit  den  Formen  des  Relativs  übereinstimmen,  werden  zu- 
fch  bei  diesem  berücksichtigt  werden. 

1.  Das  Relativpronomen  quif  quae,  quod,  sowie  auch  das  Frag e- 
d  das  unbestimmte  Pronomen  quis  sind  aus  der  Wurzel  ka-  her- 
gegangen, während  das  Relativpronomen  im  Sankkrit  jas,  ja,  ja-t 
d  im  Griechischen  o;,  -q,  o  lautet,  das  Interrogativpronomen  hingegen 
1  Sanskrit  ha-e,  käy  ka-t,  im  Griechischen  xfe,  t(  lautet  Die  Wurzel  ka- 
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(Lat  quo)  liegt  vielen  relativen,  interrogativen  und  indefiniten  Worten 
zu  Grande,  als:  quom,  cum,  quando,  quan-tus,  qualis,  quot,  Suff,  que-  in 
quis-^ue,  quo-que,  qmcun-que  (welcher  wann  [cum]  irgend  wie  [quej, 
uti-que  u.  a.,   quam,   quis-quam,   aM-cubi,   a,\\-cunde,  &i-cubi,  Bi-cunde  u.  1 

2.  Die  Inschriften  der  republikanischen  Zeit  haben  häufig  das  Re- 
lativpronomen in  den  Formen  mit  qu-,  welche  in  der  klassischen  Zeit 
mit  c-  gesprochen  und  geschrieben  wurden:  quoins  (=  cujus)  C.Lp. 592, 
c.  3;  ibid.  quoiei,  quoi  (=cui),  quoiusque  (=  cujusque)  C.  I.  p.  593,  c  1, 
quoieique  (=  cuique),  quoique  (=  cuique),  quoia,  quoium  ib.;  so  auch  die 
Konjunktion  quom  cum  ib.  p.  577,  e.  1,  queiquomque  (=  quicunque)  & 
p.  592,   c.  3,   quei  quomque,   quae  quomque,  quem  quomque  u.  8.  w.  ibü 

3.  Der  männliche  Nominativ  des  Singulars  des  Relativpro- 
nomens lautete  ursprünglich  quis,  wie  i-8  und  das  interrogative  ud 
indefinite  qui-s.  Foed.  Latin.  (493  v.  Chr.)  bei  Fest  p.  166  b,  25  peco- 
niam  quis  nancitor,  habeto.  Cato  R.  R.  145,  1  homines  eos  dato  qti 
placebunt,  aut  quis  eam  oleam  emerit  Aber  Gell.  4.  12,  2  wirdjetit 
richtig  gelesen  item  si  quis  statt  item  quis.  Bei  Cato  R.  R.  147  and 
148,  2  dominus  vino  quid  volet  faciet  ist  quid  nicht  das  dem  quis  ent- 
sprechende Neutrum,  wie  i-s,  i-d,  sondern  das  Neutrum  von  quidvu}i. 
die  Synt.  —  Nach  Abfall  des  s  wurde  aus  qut-s  die  Form  quei,  spitar 
qui,  indem  Ersatzdehnung  eintrat:  quei  t  Scip.  C.  30  (bald  nach  990 
v.  Chr.).  32.  34.  t.  Bant.  C.  197  (133  — 118  v.  Chr.).  1.  rep.  C.  198  (1» 
—  122  v.  Chr.).  t.  Gen.  C.199  (117  v.  Chr.).  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.) 
u.  s.  w.;  qui  t.  Gen.  C.  199.  1.  Puteol.  C.  577  (105  v.  Chr.)  u.  s.  w, 
und  diese  Form  wurde  nun  die  allgemein  gültige.  Über  quid  als  Aty 
b.  Plautus,  z.  B.  quid  ei  nomen  est?  s.  §.  141,  4. 

4.  Der  Genetiv  des  Sing,  lautete  ursprünglich  quo-T-us  drei- 
silbig tit.  Scip.  Barb.  B.  30  (bald  nach  290  v.  Chr.),  indem  an  da 
Stamm  quo  das  demonstrate  i  und  das  aus  -os  abgeschwächte  Genetiv- 
suffix  -m  angetreten  ist,  8.  §.  131,  c),  dann  zweisilbig  quoius  1.  rep. 
C.  198  (123  —  122  v.  Chr.).  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.).  1.  Rubr.  C.  205 
(49  v.  Chr.).  1.  Jul.  C.  296  (45  v.  Chr.).  C.  207.  1008.  1.  Tur.  I,  21  (8- 
2  v.  Chr.),  indem  die  ursprünglich  getrennten  Vokale  o-i  zu  dem  Diph- 
thongen oi  verschmolzen  sind;  aus  diesem  zweisilbigen  quoius  ist  die 
Form  ruius  (d.  i.  cujus)  entstanden;  ebenso  quoiusque  1.  rep.  1.  Tor. 
Heracl.  tab.  bei  Schriftstellern:  PI.  Trin.  501  quoiusmodi.  533  und  636. 
Most.  3.  1,  106  quoius  (=  quöjus).  Cas.  2.  4,  4.  Epid.  2.  69.  und  8on*t 
C.  Att.  3.  9,  3  quoiusmodi  im  Med.,  ebenso :  Cael.  bei  C.  Farn.  8. 1, 1 
quoius.  8.  14,  1.  8.  16,  2.  8.  17,  1,  so  Varr.  L.  L.  5  §.  2  unius  quoiusqvt 
C.  Att.  3.  23,  4  sXiquoius.  Fronto  ad  M.  Caes.  5,  36  quoiusqu&m.  —  b 
der  späteren  Zeit  begegnet  auch  vereinzelt  der  Genetiv  cui  statt  cujm 
Fronto  ad  amic.  1,  15  (1.  1,  5)  cui  rei  mihimet  ipse  conscius  sum,  wenn 
man  nicht  annehmen  will,  dass  conscius  mihi  sum  mit  dem  Dat.  verbin- 
den sei,  dann  in  einer  späten  Inschr.  Inscr.  Rom.  de  PAlgerie  nr.  8üH 
(von  Rcuier  herausgegeben)  ad  non  misertus  ego;  aber  in  der  Verbifi- 
düng  cuimodi  oft  bei  Uellius,  als:  9.  13,  4.  12.  2,  2.  12.  15,  1.  13.29,1 
u.  s.  w.,  wie  diese  Form  aufzufassen  sei,  werden  wir  §.  142,  2  bei  od- 
cuimodi  sehen. 

5.  Der  Dativ  des  Sing,  lautet  ursprünglich  quo-i-ei  C.  34. 1.  rep- 
C.  198  (123  —  122  v.  Chr.).  1.  agr.  C.200  (111  v.  Chr.),  qttoieique  1.  #• 
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3.  6.  32.  45.  99;  auch  hier  ist  an  den  Stamm  das  oben  erwähnte 
itrative  t  getreten;  der  Mittellaut  ei  (»)  ist  das  den  Pronomen 
mliche  Dativsuffix;  ans  der  Form  quo-i-ei  entstand,  indem  die 
jten  Vokale  o  und  i  sich  zu  dem  Diphthongen  oi  vereinigten  und 
in  Suffix  -ei  (l)  zu  Einer  Silbe  verschmolzen,  die  Form  quoi  1. 
198  (123  —  122  v.  Chr.).  t  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.).  1.  agr.  C. 
1  v.  Chr.).  1.  Rubr.  C.  205  (49  v.  Chr.).  1.  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.). 
38.  1.  Tut.  H,  18  (8  —  2  v.  Chr.).  PI.  Men.  362.  461.  494.  783. 
97.  397.  627.  Stich.  117.  340.  Pers.  613  und  sonst.  Fragw.  quoi 
PI.  Men.  1203.  Indefin.  quoi  Amph.  817.  quoiquam  Psend.  507. 
74.  Pers.  241.  quoidam  Cas.  3.  3,  5.  Cist.  4.  2,  73.  quoique  altes 
bei  C.  leg.  2, 8,  20.  1.  Jul.  C.  206,  27.  75  (45  v.  Chr.).  Aus  Quintil. 
ersieht  man,  dass  erst  zu  seiner  Zeit  die  Form  cui  an  die  Stelle 
)ren  quoi  getreten  sei;  die  Handschriften  freilich  bieten  gewöhn- 
i  jüngeren  Formen  cujus,  cui.  So  quoi  C.  Farn.  3.  13,  2  (Med. 
rner  im  Med.  Att.1.  16,  16.  7.  13a,  1.  IB.  23,  3.  Verg.  G.  1,  344 
im  Vat  5.  3,  6.  147.  211.  4,  113;  quoique  C.  Rpb.  3.  11,  18;  aZt- 
Att.11.24,2  u.  13,  8  im  Med.  de  or.  1.22, 102  (ubi  v.  Ellendt). 
Dativ  cui  wird  von  allen  Dichtern  bis  zur  Augusteischen  Zeit 
Versmasset)  stäts  einsilbig  gebraucht;  erst  bei  den  späteren 
q  Seneca,  Juvenal  und  Martial  zweisilbig  und  zwar  in  dem 
sweier  kurzen  Silben  cui,  noch  später  auch  in  dem  Masse  ^  _. 
en  huic. 

Statt  der  Ablativ  formen  quo,  qua,  quo  wird  nicht  selten  die 
u%  (in  Inschriften  auch  quei  geschrieben)  für  alle  drei  Qeschlech- 
rancht  Dieselbe  ist  ohne  Zweifel  eine  adverbiale  Lokativform 
spricht  den  Deutschen  womit,  wovon,  wodurch,  woraus  u.  s.  w., 
chfalls  häutig,  besonders  in  der  Volkssprache,  statt  der  adjek- 
q  Relativformen  gebraucht  werden,  z.  B.  ein  Becher,  woraus  ich 
ein  Wagen,  worauf  ich  fahre,  der  Mann,  wovon  ich  redete.  So 
3h  dieses  qui  überall  auffassen,  so  auch  in  dem  häufigen  qulcum 
it,  z.  B.  C.  Quint  6,  25  jussit  bona  proscribi  ejus,  quicum  fa- 
is  fuerat,  die  Güter  dessen,  womit  er  Freundschaft  gehabt  hatte, 
sann  es  sogar  auf  einen  vorangehenden  Plural  bezogen  werden, 
Aul.  3.  5,  28  vehicula,  qui  vehar,  worauf  ich  fahre.  Rud.  1110 
t  signa,  qui  parentis  noscere  haec  possit  suos,  wodurch  sie  er- 
kann. Capt.  1003  pueris  .  .  aut  anates  aut  coturnices  dantur, 
lusitent,  womit  sie  spielen  sollen.  Ter.  Andr.  512  multa  con- 
simul  j  qui  conjecturam  hanc  facio,  woraus.  In  Beziehung 
ein  Masc,  z.  B.  Ter.  Eun.  698.  C.  Quint.  6,  25.  17,  54  quidam 
)t  affinis  meus,  quicum  mihi  necessitudo  vetus  intercedit  (Rufini an. 
10  hat  quocum,  s.  weiter  unten)  und  sonst  oft;  in  Verbindung 
em  Substantiv  PI.  Capt.  828  qui  homine  .  .  nemo  vivit  fortuna- 
ir.  quo).  —  b)  auf  ein  Fem.  z.  B.  PI.  Amph.  261  (patera  aurea) 
rela  potitare  rex  est  solitus.  Cure.  496.  Asin.  541  u.  s.  w.  Trin. 
ei  meam  gnatam,  quicum  aetatem  exigat.  Stich.  547.  548  u.  s.  w. 
L  11,  820.  822;  —  c)  auf  ein  Neutr.,  z.  B.  C.  Att  11.  11,  2 
qui  utamur.  13.  23,  3.  Vatin.  9,  23  ex  coeno  nescio  qui.  —  Qui 
Frage,  a)  der  direkten,  z.  B.  PI.  Bacch. 335  sed  qui..  aurum 
t?   C.  Fin.  2.  4,  12  qui  fit,  ut  ego  nesciam?  10,  32  qui  igitur 
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convenit  .  .  dicere  .  .?  und  sonst  oft.  Hör.  Serm.  1. 1,  1  qui  fit,  vt  ett? 
2.  2,  19  qui  partum?  und  sonst  oft;  so  auch  quicum,  z.  B.  PI.  Epüi 
2,  36  quicum  (ibat)?  (in  Beziehung  auf  ein  vorhergehendes  Fem.);  w 
auch  PL  Asin.  397  qui  pro  istuc?  st  pro  quo  (wofür)  istuc  accepiwet? 
C.  Rose.  Am.  27,  74  quicum  locutus  est?  Rab.  8,  22  pater  quicum  (fort)? 
und  sonst;  —  b)  der  indirekten,  z.  B.  PI.  Amph.  766  demiror.., 
qui  .  •  sciat.  Ter.  Hec.  279.  C.  Mil.  17,  46  quaero,  qui  scire  potneriL 
Hör.  epist.  1.  16,  63.  —  Bei  Cicero  wird  quicum  gewöhnlich  von  «er 
Person  gebraucht,  mag  dieselbe  bestimmt  oder  unbestimmt  sein,  wÄ- 
rend  quocum  bei  ihm  fast  ohne  Ausnahme  auf  eine  bestimmte  Pemm 
oder  Sache  bezogen  wird,  wie  de  or.  2. 1,  2  Aculeo,  quocum  erst  noitot 
matertera.  Farn.  9.  13,  3  munieipio  Caleno,  quocum  magna  mihi  neeea- 
tudo  est.  15.  3,  1.  Att.  1.  18,  1.  4.  10,  1.  Lael.  1,  2.  4,  15;  hinge*« 
quicum,  wo  man  quocum  erwartet:  Quint.  6,  25  jussit  bona  prottiki 
ejus,  quicum  familiaritas  fuerat.  17,  54  quidam  socius  et  affinis  im, 
quicum  mihi  neecssitudo  vetus  intercedit. 

7.  Der  Nominativ  des  Plurals  lautete  im  Altlateinischen  q*t 
der  dem  oben  erwähnten  altlateinischen  Nominative  des  Sing,  gut«  von 
dem  Stamme  qui,  sowie  der  Dativ  und  Ablativ  des  Plurals  <?ui6mj  ent- 
spricht, während  der  gewöhnliche  Nominativ  des  Plurals  qui  und  da 
alsbald  zu  erwähnende  Dativ  und  Abi.  des  Plur.  quis  auf  den  Stua 
quo-  zurückzuführen  ist  Pacuv.  in  Medo  bei  Chans.  1  p.  70  extr.  P 
p.  50b  L.  ques  sunt?  ignoti,  nescio  ques  ignobiles.  Cato  zu  Anfang  seiaa 
Origines  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  1,  95  si  ques  homines.  Cato  in  Orig. 
ibid.  queseuuque  Romao  regnavissent.  Accius  in  NeoptoL  b.  Prise  1& 
13  p.  960  P.  p.  9  H.  sed  quesdaw.  SC.  de  Bacch.  C.  196,  1.  24  (186  t. 
Chr.)  si  ques  essent  Die  von  Serv.  ars  gr.  p.  506  erwähnte  Form  qm 
beruht  offenbar  auf  einem  Irrtuine,  da  er  sich  auf  die  eben  angeführt« 
Stelle  des  Cato  „si  quies  sunt  homines"  beruft  und  die  Form  quies  wwt 
nirgends  vorkommt.  —  Die  Feminin  form  quai  statt  quae  begegnd 
in  Inschriften  der  Kaiserzeit  bis  in  die  spätesten  Zeiten  (393  n.  Chr.), 
aber  im  Altlat.  als  neutrale  Pluralform  im  Acc.  quai  1.  rep.  G.  1% 
34  (123  — 122  v.  Chr.)  und  so  wahrscheinlich  auch  als  neutrale  Plural- 
form  im  Nom.  •) 

8.  Eine  seltene  Nebenform  des  pluralischen  Genetivs  im  Alt- 
lateinischen  ist  Vitium  (cujum),  die  von  Charis.  2  p.  136  P.  p.  93b  L 
erwähnt  wird  und  bei  PI.  Trin.  534  in  den  meisten  edd.  mit  der  wich- 
tigen Variante  des  B  quoium  gefunden  wird.  Serv.  ad  Verg.  A.  1,  # 
führt  die  Form  quium  aus  dem  Cato  an. 

9.  Eine  in  der  Dichtersprache  häutige,  in  der  Prosa  seltenere  Ne- 
benform des  plurali  sehen  Dativs  und  Ablativs  ist  quis  (altlat  q***) 
von  dem  Stamme  quo-,  s.  Nr.  1.  Varro  gebraucht  sie  ziemlich  häufe 
z.  B.  L.  L.  5  §§.51.  74.  78.  108.  6  §.  35  u.  s.  w.  C.  Fam.  11.  16,*. 
Sali.  J.  7,  7.  13,  6.  14,  10.  25,  4.  Liv.  21.  62,  2.  26.  15,  4.  30.  25,  T.  41 
43,  6.  44.  3,  2.  Tac.  A.  1,  8.  25.  57.  77.  2,  20.  30  und  sonst  oft.  - 
Quiscum  statt  des  gewöhnlichen  quibnscum  bei  Fronto  ad  amic  1.  5,  !• 

An  merk.  Die  von  Charis.  2  p.  136  P.  p.  93  b  L.  und  Prise.  18,  $ 
p.  9«i0  V.  p.  9  II.  angeführte  pluralische  Akkusativform  ques  ist  blo* 

J)  S.  Corssen  Aussprache  I.  8.  680. 
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ose  sieb  Analogie  des  plnraliachen  Nominativs  ques  vorausgesetzte,  aber 
nirgends  vorkommende  Form. 

10.  Ans  dem  Genetive  des  Sing,  cujus  des  Relativs  qui,  quae, 
ijuod  und  des  Fragepronomens  quis,  quid  ist  ein  possessives,  rela- 
Htcb  nnd  interrogatives  Pronomen  cuius  (cujus),  altlat.  quoius,  a, 
m,  gebildet  worden.  Gato  R.  R.  139  si  deus,  si  dea  es,  quoium  illud 
Herum  est  PI.  Cure  111  quoia  vox  sonat  procul?  229  quoiam  vocem 
igo  audio?  Baccb.  948  iß  Helenam  abduxit,  quoiä  causa  nunc  facio  ob- 
ridtam  Ilio.  Ter.  Eun.  321  quid  virgo,  quoiast?  Andr.  763  quqjum  puerum 
Me  adposisti?  932  suamne  esse  aibat?  CR.  Non.  CH.  Quoiam  igitur?  C. 
forr.  1.  54,  142  cuia  res  sit,  cuium  periculum.  2.  51,  127  cuium  nomen 
»laset.  3.  7,  16  cuia  res  esset.  27,  68.  C.  pro  Vareno  (fr.  9  p.  443  Or.) 
W  Prise  12,  29  p.  950  P.  p.  595  H.  ea  caedes  si  potissimum  crimini 
latur,  detur  ei,  cuia  interfuit,  non  ei,  cuia  nihil  interfuit  (wie  man  sagt 
■ei,  tua,  suä,  nosträ,  vestra  interest).  Verg.  £.  3, 1  die  mihi,  Damoeta, 
xim  pecus  an  Meliboei?  —  Über  cüjas  s.  §.  128,  9. 

§.  141.   Pronomina  indefinita  und  interrogativa. 

TtiifüerkoDg.  Die  bei  dem  Relativpronomen  schon  erwähnten  Formen 
k*  Pronomina  indefinita  nnd  interrogativa  werden  im  Folgenden  übergangen. 

L  Der  Nominativ  des  Sing,  sowol  des  unbestimmten  als  des 
iterrogativen  Pronomens  erscheint  in  einer  doppelten  Form:  quis 
Hd  qui,  von  denen  jene  meist  substantivisch,  diese  meist  adjek- 
tivisch gebraucht  wird. 

a)  Pr.  in  de  f.  C.  Off.  1.7, 20  ut  ne  cui  quis  noceat.  Divin.  in  Caecil. 

*  1  n  quis  vestrum  miratur.  Fam.  16.  12,  1  nisi  qui  deus  subvenerit. 
3oent  3,  7  si  qui  mihi  deus  vestram  benevolentiam  conciliarit  12,  33. 
K  a  filio,  si  qui  (sc.  filius)  natus  esset.  Statt  qui  mit  einem  Substantive 
Nit  bisweilen  quis.  C.  Caec.  2,  5  si  quis  vobis  error  sit  obiectus.  Cat. 
1 11,  20  si  quis  est  invidiae  metus.  Fam.  3.  5,  4  si  quis  casus  eri- 
RKrit.  Att.  8.  12,  1  ut  ne  quis  a  me  dies  intermittatur.  11.  6,  2  ne 
*w  impetus  militum  fieret.  Sowie  ein  Adjektiv  als  Substantiv  ge- 
raucht werden  kann,  ebenso  findet  sich  häufig  das  Indefinitum  qui  = 
fo  irgendwie  Beschaffener  gebraucht,  s.  d.  Anm.  1.  PI.  Rud.  26  si  qui 
fa  est.  C.  de  or.  1.  28,  127  si  qui  forte  sit  tardior.  47,  204  und  so 
tö  «i  qui  bei  Cicero  und  Anderen  oder  sive  qui  C.  de  or.  3.  35,  142 
fre  qui  volet  und  sonst;  ne  qui  C.  Süll.  15,  43  und  sonst. 

b)  Pron.  interrog.  C.  de  or.  3.  34,  139  quis  Dionem  Syracosium 
tatrinis  omnibus  expolivit?  non  Plato?  Mur.  38,  82  qui  locus  est,  quod 
**pus,  qui  dies,  quae  nox?  Font  17,  39  qui  est  dolor?  Zuweilen  quis 

*  Verbindung  mit  einem  Substantive.  PI.  Merc.  652  (/vis  modus  tibi  tan- 
kto  exilio  eveniet?  qui  finis  fugac?  welches  Mass  (ganz  allgemein), 
**tfthr  ein  Ende,  wie  beschaffen?  C.  Mur.  22,  46  quis  enim  dies  fuit? 
^  6.  1,  23  velim  scire,  quis  sit  Status  ejus  N.  D.  1.  32,  90  quis  iste 
t*fott  casus ?  —  Aber  qui  substantivisch  =  was  für  Einer?  PI. 
*•*•  98  qui  nominat  me?  C.  Rose.  A.  34,  96  qui  primus  Ameriam  nun- 
*W  Ac  2.  3,  9  statuere,  qui  sit  sapiens.  Verr.  5.  64,  166  qui  esset, 
wratow,  speculatorem  esse  suspicabare.  Liv.  1.  17,  11  senatus  decer- 
*****  qui  Romae  regnaret.  C.  Ph.  13.  12,  26  nescio  qui  und  sonst. 

Ktfcfter,  AoaflttirL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  % 
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An  merk.  1.  Die  Form  quis  unterscheidet  sich  hinsichtlich  der  Be- 
deutung von  qui  dadurch,  dass  die  erstere  gebraucht  wird,  wenn  der  Begriff 
einer  Person  oder  Sache  ganz  allgemein,  ohne  alle  Nebenbeieichnuag  be- 
zeichnet werden  soll,  die  letztere,  wenn  zugleich  die  Beschaffenheit 
berücksichtigt  werden  soll.  Si  quis  dicat,  wenn  irgend  Jemand  sagen  sollte. 
Si  qui  dicat,  wenn  Jemand  von  irgend  einer  Beschaffenheit  sagen 
sollte.  Dolor  quin,  irgend  ein  Schmerz.  Dolor  qui,  z.  B.  si  qui  dolor  te 
premit,  ein  Schmerz  von  irgend  einer  Beschaffenheit.  Quu  me  w- 
cat?  wer  ruft  iniel  ?  qui  me  vocat?  was  für  Einer,  wie  ist  der  beichtf* 
fen,  der  mich  ruft?  Quis  dolor  te  premit?  welcher  Schmerz?  nenne  mir  den 
Namen  des  Schmerzes,  der  dich  drückt.  Qui  dolor  te  premit?  was  ffli 
ein  Schmerz,  von  welcher  Beschaffenheit,  von  welcher  Art  ist 
der  Schmerz,  der  dich  drückt.  In  Beispielen,  wie  Ter.  Andr.  .702  Paopb, 
Quis  videor?  Char.  Miser.  Tac.  H.  1,  37  quis  ad  vos  processerim,  dicere 
non  possum,  quia  nec  privatum  me  vocare  sustineo,  nee  prineipem,  ist  <päi 
gebraucht,  indem  der  Kedende  bloss  an  seine  Person  denkt. 

2.  Der  w  e  i  b  1  i  ch  e  No  m  i  n  a  t i  v  des  Interrogativs  lautet  in  dei 
gewöhnlichen  Sprache  quae9  wie  der  des  Relativpronomens,  gleichviel 
ob  bloss  nach  dem  Namen  oder  nach  der  Beschaffenheit  einer  Penoi 
gefragt  wird,  als;  PI.  Cure.  642  f.  Th.  Quae  fuit  matcr  tua?  PI.  Cte* 
bula.  Th.  Nutrix  quae  fuit?  PI.  Archestrata.  Ter.  Phorm.732  quae  haei 
anus  est?  Ov.  Her.  2,  106  quae  sim  Phyllis  et  unde,  rogas?  Die  alt« 
sceni sehen  Dichter  aber  gebrauchen,  wenn  das  Fragwort  substantivisch 
Bedeutung  hat,  gemeiniglich  quis.  P).  Aul.  2.  1,  50  quis  ea  est,  quaa 
vis  ducerc  uxorem?  2.  1,  16.  Cist.  4.  2,  27  La.  Haec  est  Ph.  QwV 
Epid.  4.  1,  8  quis  illaec  est  mulier?  4.  2,  4.  5.  1,  14  5.  2,  36.  Mil.  361 
436  Sc.  Quis  igitur  vocare?  Ph.  Glycerae  nomen  est.  925.  969  o.  i 
Caecil.  bei  Gell.  2.  23,  10  quis  vestrarum  fuit  integra  aetatula?  Enn.  b 
Non.  p.  197  et  quis  illaec  est,  quae  lugubri  succineta  est  stola? 

3.  Das  Femininum  des  Indefinitums  hat  wie  das  Masculimu 
zwei  Formen  qua  und  quae,  die  sich  unterscheiden  wie  tjuis  nnd  qm 
als:  si  qua,  irgend  Eine,  si  qua  lex,  irgend  ein  Gesetz,  si  quae,  irgew 
Eine  von  irgend  einer  Beschaffenheit,  si  quae  lex,  ein  Gesetz  von  irgem 
einer  Beschaffenheit.  C.  Flacc.  34,  85  si  qua  tibi  venerit  hereditas.  Font 
9, 19  nc  ([ua  fama  consequeretur.  Ov.  Ainor.  2. 19, 33  si  qua  volet  regnar 
diu,  deludat  amantem.  Ter.  Heaut.  44  si  quae  laboriosa  est,  ad  m 
curritur.  C.  de  or.  1.  15,  07  sin  quae  res  ineiderit.  Mil,  7,  18  nura  (pa 
rogatio  lata,  num  quae  nova  quaestio  decreta  est?  Farn.  10.  14,  2  u 
ne  quae  scintilla  belli  relinqueretur.  Tusc.  5.  8,  22  etiarasi  quae  p*1"1 
abesset,  ut  vires,  ut  valetudinem  etc.,  hier  ist  quae  nothwendig,  da  cii 
bestimmter  Theil  angegeben  ist. 

4.  Das  Neutrum  des  Indefinitums  und  des  Interrogativunn 
hat  eine  doppelte  Form:  quod  und  quid,  von  denen  die  erstere  adjek- 
tivisch,  die  letztere  substantivisch  gebraucht  wird.  Caes.  B.  G.  & 
13,  5  si  quod  est  admissum  facinus.  C.  Verr.  5.  4,  8  ne  quod  bellnn 
posset  exsistere.  Tac.  A.  1,  41  quis  ille  flebilis  sonitus?  quod  tarn  triflte? 
Hier  ist  triste  substantivisch  aufzufassen:  was  ein  so  Trauriges,  ein  «o 
trauriger  Zustand?  vgl.  15,  34,  s.  Wolf.  C.  Divin.  2.  60,  125  nec  frä- 
st ra  ac  sine  causa  quid  facere  dignum  deo  est.  Sali.  C.  29,  2  ne  ^ 
res  publica  detrimenti  caperet.  C.  Quint.  13,  42  quid  nunc  agit  Sex« 
Xaevius?  quod  est  hoc  Judicium?  quid  negoti  geritur?  Sowie  das Xeatr- 
iV/sowol  substantivisch  als  adjektivisch  gebraucht  wird,  so  scheint  Plant8* 
quid  subst.  u.  adjekt.  in  der  Redensart  quid  est  tibi  nomen?  gebraueM 
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m  haben;  daneben  aber  auch  quod  est  tibi  nomen?  Jedoch  dürfte  in: 
qvü  tibi  nomen  est?  quid  richtiger  als  Subjekt  und  nomen  als  Prädi- 
kat aufzufsassen  sein.  Merc.  516  quod  nomen  tibi  deicam  esse?  700 
quod  est  tibi  nomen?  Quid:  Capt983  quid  erat  ei  nomen?  Men.  341  rogi- 
tut .  M  quid  ei  nomen  siet  598  quid  nomen  tibi»  est?  Pseud.  636.  653. 
977.  Trin.  906.  Pers.  700  und  sonst  Aber  PI.  Trin.  2.  4,  31  sed  quid 
ego  facinus  audivi  adveniens  tuum,  quod  .  .  gesseris?  muss  so  inter- 
pvngirt  werden:  sed  quid?  ego  f.  audivi  adv.  tuum,  quod  gesseris.  Das 
Fragezeichen  muss  nach  quid,  nicht  nach  gesseris  gesetzt  werden.  C. 
Off.  1. 3,  7  numquid  officium  aliud  alio  majus  sit  hat  numquid  wie  ecquid 
Üe  Bedeutung  eines  interrogativen  Adverbs.  Liv.  21.  22,  3  wird  jetzt 
richtig  gelesen  ne  quod  terrestris  deesset  auxilii  genus  st  ne  quid. 

5.  Der  neutrale  Nominativ  und  Akkusativ  des  Pluials  hat 
gleichfalls  wie  der  weibliche  Nominativ  des  Sing,  die  beiden  Formen 
jaä  and  quae  mit  demselben  Unterschiede  der  Bedeutung,  als:  si  qua, 
rgend  etwas  (von  einer  Mehrheit),  si  qua  exempla,  irgend  einige  Bei- 
spiele, si  quae,  Etwas  von  einer  gewissen  Beschaffenheit,  si  quae  exem- 
)U,  irgend  welche  Beispiele,  Beispiele  von  irgend  einer  Beschaffenheit, 
tiv.  23.  29,  16  si  qua  dubia  in  Hispania  erant.  C.  inv.  2.  35,  106  opor- 
»bit  eum  commemorare,  si  qua  sua  poterit  beneficia.  or.  65, 219  si  quae 
reteres  tili  (Herodotum  dico  et  Thucydidem  totamque  eam  aetatem) 
ipte  nmneroseque  dixerunt,  ea  non  numero  quaesito,  sed  verborum 
»Uocatione  ceciderunt  (hier  hat  C.  Etwas  von  einer  bestimmten  Be- 
tthaffenheit  im  Sinne).  Fin.  5.  17,  46  videsne,  ut,  si  quae  in  membris 
wava  sint,  occultent  homines?  Allerdings  Jtann  häufig  in  demselben 
Sedanken  einmal  qua  und  dann  quae  gesagt  werden,  je  nachdem  der 
tedende  das  Etwas  ganz  allgemein  und  unbestimmt  oder  das  Etwas  als 
&  Bestimmtes  von  einer  gewissen  Beschaffenheit  auffasst,  wie  C.  Tusc. 
L  U,  26  ligurritio,  vinolentia,  cuppedia  et  si  qua  similia.  4.  7,  16  mo- 
otia,  afflietatio,  desperatio  et  si  quae  sunt  de  genere  eodem. 

6.  Was  von  dem  Indefinitum  und  dem  Interrogativum  quis  gesagt 
>t,  gilt  auch  für  das  zusammengesetzte  Indefinitum  aliqüis  und  aliqui, 
tiqua  und  (aber  selten)  aliquae,  aliquid  und  aliquöd  und  für  die  zu- 
*mmengesetzten  Interrogative,  (piisnam  und  (selten)  quinam,  quaenam, 
*tinam  u.  quodnam,  das  dem  Deutschen  wer  denn?  welcher  denn? 
rclche  denn?  was  denn?  welches  denn?  entspricht,  G.  cujusnam 
u  ••  w.,  ecquis  und  ecquT,  ecqiia  und  ecquae,  ecquid  und  ecquöd  (ec-  ent- 
laden aus  ecce  8.  §.  133,  9),  ecquisnam  u.  s.  w.,  numquis  und  numqui 
'•  «•  w.,  numquisnam,  =  etwa  irgend  wer?  etwa  irgend  ein? 
'*wa  irgend  eine?  etwa  irgend  was?  etwa  irgend  ein?  Aliquis 
leat,  irgend  Einer.  C.  Süll.  13,  39  in  quaestionibus  non  hoc  quaerendum 
*tötror,  num  purgetur  aliqui,  sed  num  arguatur  (irgend  welcher,  von 
tgtnd  einer  Beschaffenheit).  Tusc.  1.  34,  82  aliquis  dolor,  irgend  ein 
Mimere.  1.  11,  23  deus  aliqui,  ein  Gott  von  irgend  einer  Beschaffen* 
**■  5.  21,  62  aliqui  terror.  C.  Cluent.  23,  63  quisnam  exitus.  1.  agr.  1. 
l>  Ü  nutnquimam  nummus.  PI.  Bacch.  234  quinam  exit  foras?  Aul.  4. 
*»  16  quinam  homo  hie  ante  aedis  .  .  conqueritur?  Bacch.  581  ecquis 
*  aedibust?  C.  Sest.  62,  110  ecqui  seditiosus  fuit,  cui  ille  non  familia- 
**  PI.  Ampb.  856  ecquis  alius  Sosia  intust,  qui  mei  similis  siet.  Liv. 
&  12, 16  ecquis  Latini  nominis  populus  defecerit  ad  nos?  Verr.  4.  8, 

26* 
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18  ecqui  pudor  est,  ecquae  religio,  ecqui  metus?  —  Femininum:  otf> 
qua  substantivisch  Sen.  Contr.  10. 32, 2.  33,  20,  sehr  häufig  adjektiviieh, 
als:  aliqua  cura,  selten  aliquae,  als:  Lucr.  4,  263  tanquam  aHquaer* 
verberet.  G.  Farn.  6.  20,  2  sin  aliquae  res  eum  .  .  morabitur  (nach  des 
Med.).  C.  de  or.  2.  3f  13  numquidnam,  inquit,  novi?  Ter.  Heaut  956 
quodnam  ob  factum?  Ter.  Eun.  521,  ecqua  soror.  C.  inv.  2.  12,  42  eegw 
consuetudo  sit,  ecqua  lex,  ecqua  actio.  Sest.  52,  110  ecquae  seditio  «fr 
quam  fuit,  ecquae  turbulenta  concio.  Att.  7.  8,  4  quaeris,  ecquae  spet 
sit  und  sonst  oft  —  Neutrum:  C.  Divin.  2.  48,  100  oraculum  aliqtoi 
Farn.  11.  18,  3  sin  (Antonius)  aliquid  virium  forte  collegerit  Gat  mtj. 
19,  69  in  quo  est  aliquid  extremum,  d.  h.  irgend  Etwas  als  das  is- 
sserste.  Fin.  2.  33,  109  aliud  aliquid  hominis  summum  bonum  reperien- 
dum  est,  d.  h.  Etwas  anderer  Art.  Verr.  5.  32,  84  ecquod  bellum.  2. 5, 
14  ecquid  apud  vos  querimoniae  valerent. 

7.  Nach  Chans.  2  p.  133,  4  P.  p.  92a  L.  soll  bei  den  Alten  dar 
weibliche  Gen.  und  Dat  auch  aliquae  statt  ali  cujus,  alicui  gebriwk- 
lich  gewesen  sein,  aber  er  führt  keine  Belegstellen  an.  Der  Ablativ 
aliqui  als  Substantiv  findet  sich  bei  Plautus,  als  Masc.  nur  Epid.  3, 1, 
11  ab  aliqui,  als  Neutr.  Aul.  24.  Most  1.  3,  ia  Truc.  5.  30.  31.  Pen. 
2.  2,  10.  Statt  des  Nom.  PI.  aliqui  soll  im  Altlateinischen  nach  Chi». 
2  p.  133, 4P.  p. 92a  L.  aliques  gebraucht  worden  sein,  aber  Belegstelle* 
führt  er  dazu  nicht  an.  Das  Neutrum  des  Plur.  lautet  als  Substantiv 
und  Adjektiv  aliqua.  C.  Ac.  2.  10,  30  aliqua  recondit  Liv.  30.  14, 1 
aliqua  bona.  Der  Dativ  und  Ablativ  des  Plur.  aliqui*  st  aliqmbu 
findet  sich  Inscr.  Grut  453,  21  (Or.  150).  Liv.  26.  49,  6  im  Med.  (ab« 
24.  22,  14.  26.  15,  3  aliquibus).  Plin.  2  c  9  und  49.  (C.  Tusc  3.  9, 19 
ist  aliquodpiam  eine  falsche  Konjektur  statt  aliud  quodpiam  und  Satt 
29,  63  aliquapiam  falsche  Lesart  statt  aliqua  quapiam.  i))  —  Von  tcqid» 
(Nr.  6)  kommt  der  Gen.  Sing,  nicht  vor;  Dat  Sing,  eccui  C.  Mur.33, 
68.  Ph.  5.  3,  8;  Acc.  Sing,  ecquem,  ecquam  C.  Verr.  2.  4,  11.  27,67. 
5.  20,  52;  Abi.  Sing,  ecquo  C.  Verr.  1.  24,  62  ecquo  in  oppido  pedem 
posuit  .  .?  3.  12,  31  quaorerent,  ecquo  modo  .  .  possent.  (so  Lag.  48 
Att.  3.  15,  2;  Plur.  ecqui,  ecquoa,  ecquay  ecquonam  PI.  Pseud.  184.  C- 
Att.  10.  3.  Vatin.  11,  26.  N.  D.  1.  29,  80.  Stat.  Th.  10,  215. 

An  merk.  2.  Über  die  Ableitung  des  Pron.  aliquis  von  ali-a  (altUt. 
statt  alius)  und  quin  und  über  die  Annahme,  aliquis  werde  häufig  rfttt 
aliwi  quia  gebraucht,  8.  d.  Synt. 

§.  142.    Zusammengesetzte  Relative. 

1.  QuTcunque,  quaccunqve,  quodeunque  (altl.  queiquomque,  quacquomqu(} 
quodquomque),  welcher,  welche,  welches  auch  nur.  Das  verall- 
gemeinernde Suffix  -eunque  (altlateinisch  quomqne)  wird  an  die  Kasu* 
endungen  des'  Relativs  qui,  quae,  quod  angehängt,  als:  cujusatng^ 
euieunque  u.  s.  w.  Dieses  Suffix  war  ursprünglich  ein  selbständige* 
Wort,  gebildet  aus  dem  Acc.  des  Indefinitums  quom  (cum)  =  irgend 
wann  und  dem  enklitischen  indefiniten  Adverb  que  =  irgend  wo, 
wenn,  wie.  In  den  Inschriften  erscheint  das  Suffix  theils  mit  dcmBe- 
lative  zu  Einem  Worte  verbunden,  als:  queiquomque  t.  Bant.  C.  197, 5 
(133  - 118  v.  Chr.;.  1.  agr.  C.  200,  49  (111  v.  Chr.).  1.  Corn.  C.  202,  tt 

1)  8.  Madvig  Opusc.  Acad.  p.  464  sqq.  u.  Kühner  ad  C.  Tmc.  L  * 
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.  22  (18  v.  Chr.).  Sc;  d.  Ascl.  C.  203,  6  (78  v.  Chr.).  1.  Rubr.  C.  205, 
63  (49  y.  Chr.).  1.  Jul.  G.  206,  17.  24  u.  s.  w.  (45  v.  Chr.);  quemquom- 
1 1.  JuL  1.  d.  32;  quoquomque  1.  Rubr.  1.  d.  I,  16.  II,  4;  quicumque 
n.Pis.  Or.  643  (4  n.  Chr.)  u.s.  w.;  theils  von  dem  Relative  getrennt 
i  in  Cäsars  Zeit,  als:  quei  quomque  1.  rep.  C.  198,  46  und  sonst  (128 
123  y.  Chr.).  1.  agr.  1.  d.  8.  33  und  sonst;  queique  quomque  1.  Rubr. 
1  II,  14;  quisque  quomque  ib.  I,  2;  quem  quom  que  t  Furf.  603,  9 

•  v.  Chr.);  quo  quomque  1.  Jul.  1.  d.  44;  quibus  quomque  1.  rep.  1.  d. 
;  quos  quomque  1.  Corn.  1.  d.  II,  7.  10  — 11.  Wenn  daher  auch  die 
tiriftßteller,  und  zwar  nicht  bloss  die  Dichter,  sondern  auch  die  Pro- 
ker  dieses  cumque  als  ein  selbständiges  Wort  behandelten,  so  ist 
ts  ganz  natürlich,  und  der  Kunstausdruck  Tmesis  läast  sich  hier 
ht  anwenden.  Ter.  Andr.  63  cum  quibus  erat  quomque  una.  263  quae 
o  quomque  animo  lubitumst  facere.  Lucr.  3,  388  cujusve  cumque.  4» 
f  quae  loca  cumque.  6,  85  qua  de  causa  cumque.  867  qui  cuiquest 
ique.  1002  qui  lapidem  ferrumque  est  cumque.  Hör.  Carm.  1.  6,  3 
im  rem  cumque.  1.  9,  14  quam  fors  dierum  cumque  dabit.  Senn.  2.  5, 
qui  testamentum  tradet  tibi  cumque.  C.  de  or.  3.  16,  60  quam  se 
nque  in  partem  dedisset  Sest  31,  68  quod  Judicium  cumque  subierat 
lent  6,  17  cujusmodi  cum  que f  und  sonst  Tusc.  2.  5,  15  rationem,  quo 
me  eunque  ducet,  sequor.    Ebenso  auch  bei  den  Relativen  qualiscun- 

5  quantuluscunque.  C.  N.  D.  2.  30,  76  quäle  id  cumque  est  de  or.  2. 
97  quantulum  id  cumque  est  Ja  selbst  ohne  vorhergehendes  Relativ 

let  sich  eunque  gebraucht  Hör.  carm.  1.  32,  15  o  laborum  |  dulce  leni- 
n,  mihi  eunque  salve  |  rite  vocanti,  h.  e.  quoquo  tempore  „quotieseun- 

6  te  voeavero"  Schol.  Da  quieunque  ein  relatives  und  nicht  ein  inde- 
ites  oder  interrogatives  Pronomen  ist,  so  bildet  es  sein  Neutrum  stäts 
t  der  adjektischen  Form  quodeunque,  nie  quideunque. 

An  merk.  1.  An  den  Stellen,  wo  quieunque  ohne  Verb  steht  und  die 
Qt  Ton  quisque  zu  vertreten  scheint,  findet  eine  Verkürzung  des  Aus- 
tckes  statt,  z.  B.  quoeunque  in  loco  sapiens  beatus  est  steht  für:  sapiens 
ftu  est  in  loco,  quieunque  est.  8.  die  Syntaxe. 

2.  Quisquis  subst,  wer  auch  nur,  adjekt  welch  er  auch  nur, 
tquid  was  auch  nur;  quisquis  Cels.  2  c  8  p.  46  ed.  Daremb.  quis- 

*  dolor  deorsum  tendit,  sanabilior  est  2.  c.  10  p.  52  non  quiequid 
fem  intentionem  animi  exigit,  protinus  ejiciendum  est  2,  c.  28  princ. 
■us  fermentatus  et  quisquis  alius  (sc.  panis),  quam  qui  ex  tritico  est, 
i  et  alius,  quisquis  est.  4  c.  6  extr.  diu  vitandus  eibus,  quisquis  man- 
odos  est,  d.  i.  omnis  eibus,  quisquis  est.  Die  Femininform  quaequae 
Qkmt  nicht  vor,  aber  bei  den  alten  Bühnendichtern  ist  quisquis  gene- 

eommunis  wie  PI.  Cist  2.  3,  66  mulier,  quisquis  es.  Pers.  546  quis- 
i»  est  in  Beziehung  auf  die  vorhergehende  furtiva  virgo.  Rud.  1146 
*q*U  es,  |  quae  parentis  tarn  in  angustum  tuos  locum  compegeris. 
*•  Andr.  bei  Non.  p.  197  mulier,  quisquis  es.  Caecil.  und  Pacuv.  ibid. 
*tt.  L.  L.  7  §.  8  alte  Augurenformel:  olla  veter  arbos,  quirquir  (= 
^nis)  est.  Vereinzelt  quiqui  PI.  Aul.  4.  10,  49  ab  eo,  quiqui  est,  inde 
**•.  PI.  Men.  811  quia/uid  tibi  nomen  est,  hier  ist  quiequid  Subj.  u. 
^en  Prädikat  Ebenso  Pseud.  639.  Gell.  4. 1,4,  vgl.  §.141,4  quid  est 
ti  nomen?  Cato  R.  R.  48,  1  suum  quiequid  genus  talearum,  s.  Anm.  2. 
'  Der  Genetiv  des  Sing,  lautet  cuicui,  kommt  aber  nur  in  der  For- 
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mei  aännmoäi  es.  ot.  sunt  tot:  man  vgL  §.  1409  4  cmmodi,  s.  B.  PL 
Baeeh.  4».  C.  Tust  3.  34.  £3  snperest  nobis  hoc,  cuicumaH  oft, 
otinm.  5.  41.  I2L  Act.  3.  Ä  4  omnia.  «rvirvisiodB  sunt,  scribsi  (Mei' 
verderbt  w*iw»*xfo  .  GefL  9.  2.  6  minnnuyü  est.  An  den  meifteo  Stella 
m  Cicero  und  sonst  nt  dies«  Form  verderbt.  —  Der  Akt  quemqum 
findet  sich  tab.  HeraeL  L  13  und  bei  den  Komikern.  PL  Men.  717.  Po« 
%  L  37.  Truc  2.  I.  17.  Ter.  Hec.  »55:  der  Ace.  '{Hcrmrptam  C.  (L  or.  1 
15.  67  ist  falsche  Lesart  statt  quamcnnque,  s.  Ellendt  I  p.  47;  da 
AbL  <[HT*rw  häufig  bei  Cicero  z.  B.  *pu»p*}  modo  fiüns  non  esset  Bi 
5&.  197.  <pfy*fHa  modo  potent  67.  237.  tjmotpso  modo  res  se  haben 
Verr.  5.  34.  ^  und  sonst.  '[moqno  tempore  conspeetns  erat  Seat  K 
12&.  'jw;™  tempore  fnerit  Att.  9.  2  A.  2.  9.  10,  9,  quoquo  pretio  ' 
agr.  2.  26.  70.  qm^fto  coaailio  Bab.  Post.  8.  21,  quoquo  animo  PL  1 
13.  33  n.  a  w.  Der  weibliche  AbL  tpuvpa  findet  sich  nur  Tat  i 
5.  7  q*a<p*a  de  re  locnö  ineasabantur:  der  Nom.  des  Plar.  PL  Poa 
3.  2T  11  quom.  t*v/*«"  tarnen,  et  bene  et  benigne  faeitis.  Men.  1159  p 
rpti  lieebont.  Cas.  3.  1.  10  *pnqmi  feeito  nti  veniant.  Aber  Liv.  29. 1< 
9  mflites,  '/wv/hi  Locris  essent  omnes  in  Skiliam  transportari  nnr  ii 
PateoL  —  Der  Dat.  oder  AbL  Plnr.  *ptih*»q*ibMM  Li?.  41.  8,  10  Hb 
ros  snos  q*ibu*q*ibui  Bomanis  in  eam  eondkionem,  ut  manamitteresto 
mancipio  dabant. 

An  merk.  2.  Qttuqui»  ist  nicht,  wie  man  anzunehmen  pflegt,  aus  de 
anbestimmten  Pronomen  9ms,  sondern  aus  dem  Relativpronomen  qwi,  fo 
im  Altlateinischen  q*u  lautet,  hervorgegangen.  &  §.  140, 3.  —  Die  8teUc 
in  denen  dieses  Pronomen  statt  qnisqne  in  stehen  scheint,  sind  in  derjen 
gen  Weise  an/zufassen,  welche  Anmerk.  1  angegeben  worden  ist,  s.  B.  qo 
tenns  qmapdd  se  attxngit,  d.  L  qnatenns  qmd,  qmcqwd  es^  se  atttngi 
liberos  qmbu^päbms  Romanis  dabat.  d.  L  Romanis,  quiqui  erant. 

§.  143.    Ztsasnsstagssetxte  PrsaomjBa  mdefinita. 

1.  QnLrpiamy  quaepiam*  'piodpiam  oder  *ptoppiam  und  tpiidpia 
oder  rpdppiam  =  irgend  wer,  irgend  welcher,  welche,  welches,  irgei 
was  aas  einer  grossem  Anzahl  von  Personen  oder  Sachen,  gleichvi 
wer.  welcher,  welche,  welches  oder  was.  Das  p  ist  die  an  <pd&  enk 
tisch  angefügte  Partikel  p*  =  eben,  gerade,  und  die  Endung  -i'd 
ist  das  Adverb,  jam  =  *diam,  diem.  also  eigentlich  irgend  wer  ein 
Tages,  zu  einer  Zeit,  '>  C.  Cat.  m.  3, 8  fortasse  dixerit  yuispiam.  Off.  3. 
29.  Ter.  Eun.  ^75  quid,  si  hoc  qttUpiam  voluit  deus?  Caes.  B.  G.  5. 2 
1  quom  qnaepiam  cohors  ex  orbe  eicesserat  Tusc.  3.  9,  19  num  alii 
rpjodpiam  membrum  tumidum  non  vitiose  se  habet  (ubi  v.  adnott 
nostraj?  Verr.  4.  21,  48  qui  simulatque  in  oppidum  quodpiam  vener 
(ubi  v.  Zumpt>.  Cornif.  ad  Her.  2.  27.  44  artem  aut  scientiam  aut  st 
dium  fjuodpiam  vituperare.  C.  Verr.  2.  32,  78  forsitam  aliquis  .  .  ej 
modi  fptippiam  fecerit.  3.  31,  74.  4.  21,  47  si  minus  ejusmodi  quippio 
venari  potuerant.  C.  Quint.  15,  49  pecuniam  si  cttipiam  fortuna  adem 
Fin.  5.  11,  30  ut  ea  vis  diligendi  ad  aliam  rem  quampiam  referatt 
Farn.  9.  8,  2  aliae  quaepiam  rationes. 

2.  Quisquam  und  Neutr.  quicquam  irgend  wer,  was,  wer  oder  vr 
es  auch  sei,  auch  nur  irgend  wer,  was.    Es  ist  aus  quis  und  quam  * 

1)  8.  Corssen  Aussprache  II,  8.  846  und  850  und  Krit.  Beitr.  S.5Ö 
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immengesetzt;  dieses  quam  dient  dazu,  den  Begriff  von  quis  zu  ver- 
illgemeinern  und  zu  verstärken,  vgl.  \isquam, nusguam, nequaguam, 
tequptam.  S.  die  Synt.  In  der  Regel  bat  es  substantivische  Bedeu- 
mg,  selten  adjektivische.  Eine  Feminin  form  hat  es  nicht,  auch 
*men  Plural;  G.  Att.  12.  23,  3  ist  mit  d.  Medic,  2  Oxx.  und  mehreren 
dd.  vett  quibusdam  amoenis  locis  zu  lesen;  bei  den  Komikern  aber 
it  quisquam  generis  communis.  Naev.  b.  Charis.  2,  136  p.  186  P.  p.  123b 
«.  nunquam  quisquam  .  .  amica.  Cist.  1.  1,  67  neque  quisquam  alia 
ralier.  Rud.  406  anum  quernquam.  Most.  3.  1,  78  neque  ego  taetrio- 
em  beluam  vidisse  me  unquam  quernquam  quam  te  censeo.  Mil.  1060 
on  .  .  quemquam  porcellam  impertiturust.  Ter.  Eun.  374  illarum  neque 
b  quisquam  novit  neque  sit,  qui  sies.  678  hunc  .  .  nostrarum  nunquam 
vUquam  vidit  SC.  de  Bacch.  C.  neque  vir  neque  mulier  quisquam.  In 
(teilen,  wie  PI.  Men.  447  nunquam  (juicquam  facinus  feci  pejus.  Merc.  154 
gon'  ausim  tibi  usquam  quicquam  facinus  falsum  proloqui?  ist  quicquam 
Hi facinus  Prädikat.  Über  den  Gen.  quoiusquam  st.  cujusquam  s.  §.  140, 2: 
)er  Abi.  Sing,  quiquam  bei  PI.  Asm.  1.  3,  23.  77.  4.  1,  9  cum  quiquam 
mante  und  cum  quiquam  alio.  Cist.  1.  1,  83  cum  quiquam  viro.  Pers.  4. 
t  8;  auch  Apul.  de  mag.  7  p.  394  cum  quiquam.  Adjektivisch:  PI. 
'send.  853  an  tu  invenire  postulas  quernquam  coquom?  C.  Verr.  2.  6, 
7  ßi  cuiquam  generi  hominum,  und  si  cuiquam  ordini.  Farn.  3.  10,  6 
bi . .  cuiquam  legationi  fui  impedimento?  Att.  5.  10,  4  ne  rumor  qui- 
em  quisquam.  Suet.  Caes.  59  ne  religione  quidem  ulla  a  quoquam  in- 
epto  absterritus  est. 

An  merk.  Über  die  Vertretung  des  Pron.  quisquam  durch  uUus  s. 
.  144,  c). 

3.  Quidam,  quaedam,  quiddam  und  quoddam,  ein  gewisser,  eine 
©wisse,  ein  gewisses,  G.  cujusdam  u.  s.  w.;  qui-dam  ist  entstanden 
na  quis  und  dam9  d.  i.  *djam,  *diam  =  diem,  also  eigentlich  irgend 
rer  eines  Tages,  zu  einer  Zeit l)  Das  Neutrum  quiddam  ist  stäts  sub- 
Untivisch,  als:  C.  leg.  1.  10,  23  in  ista  ipsa  potestate  inesse  quiddam 
Uli.  Ac.  1.  9,  33  quiddam  divinum,  ein  Gewisses,  das  göttlich  ist,  ein 
etliches  Etwas.  Ter.  Eun.  5.  2,  6  in  angiportum  quoddam  desertum. 
>-  inv.  1.  2,  2  quoddam  tempus. 

4.  Quivis,  quaevis,  quoduis,  quid  vis,  eigentlich  welchen,  welche, 
Elches  du  willst,  oder  was  du  willst,  vgl.  Gr.  5«  oder  ogti« 
•°&«ia);  quilibet,  quaelibet,  quidlibtt  und  quodlibet,  welcher,  welche, 
reiches  oder  was  beliebige.  Bei  quidvis  n.  quidlibtt  ist  an  die  Stelle 
ftKelativs  das  Indefinituni  quid  getreten.  Bei  quivis  wird  die  Wahl  des 
stimmten  Einzelnen,  dem  Angeredeten  überlassen,  bei  quilibet  Jedem, 
fr  da  Lust  hat  Quidvis  ist  substantivisch,  als:  PI.  Asin.  671  quidvis 
ff*tas  jmperat  C.  Verr.  3. 18,  45  quidvis  perpeti.  Cato  R.  R.  17,  1  u.  2 
tMfoi*  anni  matura  est,  zu  jeder  Jahreszeit;  das  adjektivische  quodvis 
>r**int  nirgends  vor.  Der  Abi.  Sing,  quivis  Ter.  Ad.  254  abs  quivis 
Btfne.    Das  Neutrum  quidlibet  ist  substantivisch,  wie  PI.  Pers.  4.  4, 

Hör.  Senn.  1.  9,  12.  Epist.1.17,  28.  A.  P.  10;  quodlibet  adjektivisch, 
e   Hör.  Senn.  1.  2,  126  nomen  quodlibet.  —  An  quivis  tritt  das  ver- 


!)8.  Co  rasen  Krit.  Beitr.  S.  502  ff.   —  *)  S.  Kühner  Ausf.  Griech. 
***m.  Th.  II.  §.  555,  Anm.  13. 
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allgemeinernde  Suffix  -cunquez  quiviscunque,  quaeuiscunque,  z,  B.  Loa.  3, 
388  cujusviscunque  animantis.  Das  Neutrum  findet  sich  nirgends;  über- 
haupt kommt  das  Wort  nur  selten  vor. 

5.     Quisque,    quaeque,    quidque   oder  quicque  und    quodque,  jeder, 
jede,  jedes  (für  sich,  einzeln),  G.  cujusque  u.s.w.    Das  Suffix 9« 
ist  nach  Corssen  II  S.  471  aus  dem  Ablative  *qued  des  indefititeB 
Pron.  quis  entstanden  und  bedeutet  irgend  wo,  wann,  wie,  so  auch  qo- 
eun-que,  uter-que,  uti-que,  quando-que  u.  s.  w. *)  Quisque  als  Fe  min., 
PI.  Poen.  107  quisque  (sc  meretrix).  Pseud.  185  quemque.    Das  Nentrra 
quidque  ist  substantivisch,  wie  PI.  Merc.  45.  Pseud.  675.  755.  883.  C. 
Ac.  2.  16,  49.  17,  54.  Fin.  2.  25,  81  Optimum  quidque  rarissimum  est, 
d.  i.  quidque,  quod  optimum  est,  rarissimum  est;  quodque  adjekt,  wie 
Caes.  B.  G.  1.  45,  3  antiquissimnm  quodque  tempus.  Cels.  2,  18  qwodftt 
animal.  —  Unusquisque,  uncupiueque,  unumquidque  und  unumquodque:  PL 
Bacch.  708  unumquidque  agamus.  C.  Verr.  4.  15,  33.  59,  132.  Caes.  B.  6. 
1.  45,  3  antiquissimnm   quoddam  tempus.   Gen.   uniuseujusque  u.  0.  w. 
(aber  das  Neutr.  unumquidquid  ist  aufzulösen  in  unum,  quidquid  est:  FL 
Trin.  881  si  unum  quiequid  singillatim . .  percontabere.  Asin.  326  pladde 
ergo  unum  quiequid  rogita.  Ter.  Ad.  590.  Lucr.  5,  1454;)  —   Unutqm* 
que  entspricht  in  der  Bedeutung  dem  Deutschen  ein  jeder,  wenn  eis 
hochbetont  ist ;  auch  mit  dem  Fragworte  quotus  wird  es  verbunden  n 
quotusquisque,   qtiotaquaeque,  quotumquodque,  G.    quotieujusque   0.  8.  w, 
das  eigentlich  bedeutet  der  wie  viele te  jedesmal?  in  dem  Sinse 
von  wie  wenige?  —  Bei  Plautus  und  vereinzelt  auch  bei  Späteres 
wird  quisque  statt  des  relativischen  quisquis  gebraucht,  indem  sich  du 
i  zu  e  abgeschwächt  hat  und  das  s  abgefallen  ist  PI.  Asin.  404  qui*pu 
obviam  huic  occesserit  irato,  vapulabit.  Mil.  156  quemque . .  videritu  etc. 
160  quemque  .  .  videritis  .  .,  huc  deturbatote  in  viam.    Merc  20  tfd 
quemque  attigit,  |  magno  multat  infortunio.  Capt.  798  <juem<[ue  offendero. 
Auson.  VII  aap.  Pittac.  5  quisque  legem  sanxerit.  Sidon.  ep.  4,  11  </«*** 
que  doles.  Späte  Grabschriften  I.  N.  3037  quisque  Manes  inquietaverit, 
habebit  illas  iratas. 

§.  144.    Pronominale  Adjektive:  alius,  unus,  uüus,  malus,  solus,  tot«*,  uter, 

alter,  neuter  (§.  131). 

Yorbemerk.  Über  die  Kürzung  der  Paenultima  dieser  Wörter  im  Ge- 
netive bei  den  Dichtern,  z.  B.  untus  statt  unlus,  s.  §.  131,  c). 

1.  Der  Genetiv  des  Singulars  geht  bei  diesen  Wörtern  *»f 
•ins  und  der  Dativ  des  Sing,  auf  -i  aus,  wie  bei  den  eigentlichen 
Pronomen,  als:  un-us,  Gen.  un-ius,  Dat.  uiw,  ull-us  (Deminutiv  v.  onus) 
Gen.  ull-itM,  Dat.  ull-i  u.  s.  wM  uter,  Gen.  utr-ii/j,  Dat.  utr-i  u.  »•  *■ 
Jedoch  folgen  diese  Wörter  in  diesen  beiden  Kasus  zuweilen  der  ge* 
wohnlichen  Deklination  der  Adj ekti ve  auf  -us,  -a,  -um  und  -0" » 
-ra,  -rum,  -er,  -era,  -erum,  indem  sie  im  Gen.  auf  -i,  -ae,  -i  im  Dat. auf 
-o,  -ae,  -o  ausgehen. 

a)  Alius,  alia,  aliud  Eine  seltene  Nebenform  des  Nominativs  al»a8 
ist  alis  m.  und  f.  und  von  dem  Neutrum  aliud  alid,  s.  Prise.  13»  *2 

1)  Vgl.  J.  Kvitftla  Unters,  auf  dem  Gebiete  der  Pron.  Wien  1870, 
S.  31  ff. 
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59.  P.  (p.  8  R)  15,  22  p.  1014  P.  (p.  77  H.)  Chans.  2.  p.  133  P. 
2  L.);  alis  Inscr.696.  Or.2488  (58  v.  Chr.)  Catull.  66,  28  conjugium 
non  fortius  ausit  aUs  (=  alia).  Sali,  bei  Chans.  1.  d.  „alis  alibi 
es  cecidertmt,  omnes  tarnen  advorsis  vulneribus,"  eine  ähnliche 
e  ist  Sali.  C.  61,  3,  wo  aber  aus  nicht  steht;  alid  (auch  mehrfach 
geschrieben)  wird  oft  von  Lucretius  gebraucht  in  der  Verbindung 
'  ex  alio"  1,  263.  407.  1115.  3,  970,  5,  1305.  1456;  ferner  5,  257 
d  cnmque  alid  äuget,"  ubi  v.  La  ehm.  p.  286.  Catull.  2f,  15  quid 
did  sinistra  liberalitas?  —  Der  Genetiv  alias  kommt  verhältniss- 
ig nur  sehr  selten  vor,  vgl.  Chans.  2  p.  133  P.  p.  92  L.  Prise.  7, 
.  740.  p.  303  EL,  der  anführt:  Caesar  in  Anticatone  priore;  „alius 
."  Caelius  Antipater  in  V:  „nullius  alius  rei  nisi  amicitiae  eorum 
i.«  C.  Fannius  in  I.  Annal.  bei  Prise.  13,  12  p.  959  sq.  P.  p.  8  H.: 
e  modi.  C.  de  inv.  2.  6,  21  (2  mal).  N.  D.  2.  48,  123  alius  generis. 
17,  5,  14  aUus  modi.  Amin.  Marc.  30.  5,  10  alius  ordinis.  Eine 
re  Genetivform  ist  alii,  die  aber  gleichfalls  nicht  häufig  vor- 
nt:  M.  Cato  in  censura  de  vestitu  et  de  vehieulis  b.  Prise.  6,  35  f. 

4  P.  p.  226  sq.  H.  „alii  modi,  ebenso  Licinius  Caelius  Antipater; 
dbe  auch  Femin.  „alii  rei  causa."  Varr.  L.  L.  9  §.  67.  alii  generis. 
L  1,  2.  Die  weibliche  Genetivform  aliae  findet  sich  zuweilen: 
.  3,  918.  C.  Divin.  2.  13,  30.  aliae  peeudis.  Liv.  24.  27,  8  aliae  par- 
Uejus  Capito  bei  Gell.  4.  10,  8  (mit  der  Variante  alii).  Gell,  selbst 
,  1.  17.  19,  3.  Zuweilen  scheint  statt  des  Genetivs  alius  der  Gene* 
Uerius  zu  stehen,  aber  bei  näherer  Betrachtung  sieht  man,  dass  an 
en  Stellen  entweder  ein  bestimmter  Gegenstand  gemeint  ist  oder 
legensatz  stattfindet,  wie,  z.  B.  C.  Att.  4.  1,  8  alterius  vitae  quod- 
initium  ordimur,  Gegensatz  zu  dem  früheren  Leben.  Sali.  C.  52,  8. 
22.  14.  4.  si  nullius  alterius,  nos  ne  dvium  quidem  horum  pudet, 

etc.;  ebenso  26.  8,  2.  28.  37,  6.  43.  18,  9.  —  Der  Dativ  lautet 
massig  alii  von  den  ältesten  bis  zu  den  spätesten  Zeiten;  seltene 
ivfor men  sind:  alei  oder  alii  alei  1.  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.)  C.  1277. 
Heracl.  98;  ali  Lucr.  6,  1227  nam  quod  ali  dederat  Sen.  Contr. 
,  23.  Fronto  ad  amic.  1,  3  (1.  4,  1).  Vgl.  Prise  15,  22  p.  1014  P. 

H.;  ferner:  aüo  Varr.  L.  L.  10  §.  15  quom  unusquivis  a  nomine 
imponit  nomen,  ut  Romulus  Romae,  wo  aus  dem  Dat.  Romae  er- 

dass  alio  der  Dat.  ist  =  einem  anderen  Gegenstande;  Fem.  aliae 
ül.  801.  qui  nisi  adulterio  Studiosus  rei  nulli  aliaest.  (sonst  gebraucht 
w,  z.  B.  Mil.  1076.  1357.)  Gell.  9.  4,  8  nulli  aliae  causae  obnozia. 
er  Nominativ  des  Plurals  ali  (statt  alii)  findet  sieh  Cenotaph. 
extr.  „qui  ali  magistratus  erunt.  C.  Rpb.  1.  8,  13  ali  2 mal  und  1. 

5  princ,  s.  §.  103,  Anm.  9.  —  Bei  Lucr.  4,  637  üt,  quod  aliis  eibus 
oliis  fuat  acre  venenum  ist  an  der  ersteren  Stelle  aliis  zwei-,  an 
letzteren  dreisilbig  gemessen,  ohne  Grund  liest  Lach  mann  an  der 
Ken  ali-,  dem  ersteren  aliis  entspricht  das  letztere  aliis. 

&)  Unus  bildet  auch  den  Vokativ  une.  Piautas  bei  Prise.  5,  77 
tö  P.  p.  189  H.  o  amice  ex  multis  mihi  une  Cephalio.  Catull.  37,  17 
»raeter  omnes  une  de  capillatis  .  .  fili,  vgl.  Varr.  L.  L.  8  §.  63; 
den  Plural  uni,  unae,  una  s.  die  Syntaxe.  Über  die  Abstammung 
Bildung  von  unus  s.  §.  148, 1;  G.  uni  statt  unius.  Titinius  inBarbato 
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bei  Prise.  6,  36  p.  694  P.  p.  227  H.  uni  collegi  sumus.  CfttolL  17, 1< 
nee  pili  facit  unL 

c)  Das  Pron.  ullus  wird  meistens  adjektivisch  gebraucht,  sowie 
hingegen  tjuis^uam  meistens  substantivisch.  Bei  Cicero  findet  folgen- 
der Gebrauch  statt: 

a)  Substantivisch.  b)  Adjektivisch. 


(juistpiam  scriptor  (nie  ullus  scr.) 
ctijusfptam  scriptoris(nie  ullios  scr.) 
cuUjuam  scriptori  (nie  ulli  scr.) 
quenquam  scriptorem  u.  vÜm  ser. 


N.      quUquam  (nie  ullus) 

G.     cujustpiavn  (seltener  ullius) 

D.     cuifjuam  (nie  ulli) 

A.  ;  fjucrifjuam  (Einmal  ullum) 

A.  !  (quoquam,  selten)  gewöhnl.  ullo.  \  [quoquam  homSne,  Einmal)  ulh  scr. 

Per  fehlende  Plural  von  quisquam  wird  durch  ulli  ersetzt,  «.B.C. 
Tusc.  1  §.  2  uüis;  Gen.  ulli  statt  ullius.  PI.  Truc  2.  2,  37  Colons  wflw 
d)  Nullus  wird  von  Personennamen  theils  substantivisch  tbefls 
adjektivisch  gebraucht,   sowie  auch  nemo,   Gen.  neminis  als  Sahst 
PI.  Capt  764  Enn.,  Cato  bei  Fest.  p.  162»,  30.    Lucil.  bei  Prise.  6, 15 
p.  683  P.  p.  207  H.  (C.  Att.  14.  1,  1  ist  mit  dem  cd.  Faerni  Ltpifo 
statt  Lepidi  und  mit  Med.  2  Oxx.  und  mehreren  alt.  Ausg.  nemini  statt 
neminis  zu  lesen;)  nemini  und  neminem  als  Substantiv  und  Adjektiv.; 
nemine  PI.  Cist.  1.  1,  89.    Tac.  A.  16,  27.  H.  2,  47.  Suet  Aug.  45  extr. 
95.    Tib.  12.  17  in.  73  extr.    Cal.  46.    Ner.  47  extr.  (kurz  vorher  nullo 
respondente).  Vitell.  17  in.  Tit.  7  extr.,  überall  als  Subst;  die  Klassi- 
ker, Prosaiker  wie  Dichter,  gebrauchen  von  Personen  nullius  statt  ne- 
minis und  nullo  statt  nemine;  das  Neutr.  nuüum  als  Substantiv  nur 
vereinzelt:  Hör.  A.  P.  324  praeter  laudem  nullius  avaris.   Ov.  M.  1, 1*7 
nuüi  sua  forma  manebat    Sen.   benef.  2,  25  nullo  magis  Caesaris  ami- 
citiam  demeruit.    Quintil.  2.  16,  12  nullo  magis  hominem  separavit   * 
ceteris  .  .  quam  dicendi  facultatc.    Flor.  3.  10,   13  nullo  magis  exprinu 
potest.  Justin.  5.  1,  1  nullo  magis  quam  silentio.  —  Bei  Cicero  findet 
folgender  Gebraucht  statt: 

a)  Substantivisch.  b)  Adjektivisch. 

N.     nemo  '.nie  nullus)  j  nemo  scriptor  u.  nullus  scriptor 

G.     nullius  (nie  neminis)  -   nullius  scriptoris  (nie  neminis  »er.' 

nemini  scriptori  (Einmal  nulli  scr.) 


neminem  scriptorem  u.  nulltttn  sc* 
nullo  scriptore  (nie  nemine  scr.) ,! 


D.     nemini  (nie  nulli;  aber  Caes.7,20.) 
A.     nennnem  (nie  nulluni) 
A.  ,  nullo  (nie  nemine). 

Der  fehlende  Plural   von  nemo  wird  durch  nulli  ersetzt,  z.  B.  C.  Tu*«. 

1  §.  94.  —  G.  nulli  statt  nullius.  Ter.  Andr.  3.  5,  2  nulli  consili.  C. 

Rose.  Com.  16,  48  nulli  consili.   Flor.  9  p.  36  nulli  aestimare.   Gell.  H- 

6,2  nulli  pretii.  -  Dat.  nullo  statt  nulli.  C.  Mur.12,26.  Caes.  B.  G.6.13» 

1  null)  adhibetur  consilio.   B.  C.  2.  7,  1  nullo  usui  fuerunt  Sali.  J-  ^ 

3,  ubi  v.  Kritz;  —  Dat.  nullae  statt  nulli.  Caelius  bei  Prise.  6,  5  p678 

P.  p.  198  H.  nullae  nationi.  Prop.  1.  20,  35  nullae  debita  curae. 

e)  Von  solus  führt  Prise.  5,  77  p.  673  P.  p.  18)  H.  den  Vok»tiva 
sole  an  aus  Ticidas  in  hymenaeo:  „felix  lectule  talibus  sole  amoribu** 
Gen.  soli  statt  solius.  Cato  Orig.  bei  Prise.  6,  36  p.  694  P.  p.  227    * 
soll  Lucii  Mamilii.  D.  solae  statt  soli.  PI.  Mil.  356.  1019.  Ter.  Eun.  1°** 
mihi  solae. 


>)  S.  Stüreuburg  II.  Commentat.  ad  Cic.  Off.  c.  2 


sqq. 
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f)  6.  totae  statt  totius.  Afranius  bei  Prise.  1.  d.  adeo,  ut  te  satias 
ret  totae  (mit  der  Var.  toti)  familiae.  —  D.  toto  statt  toti  Prop.  4 
11,  57  toto  quae  praesidet  orbi.  Apul.  Met.  10,  28  princ.  inhiansque 
filiae  patrimonio.  11,  17  prineipi  magno  .  .  totoque  Romano  populo. 
tif.  ad  Herenn.  4.  48,  61  non  enim  res  tota  totae  (so  Kayser  e  edd.) 
lecesse  est  similis  sit.  Nep.  Timol.  3,  2  otium  totae  insulae  concilia- 
mit  der  Var.  toti).  Apul.  Met.  11,  10  princ.  totae  civitati  notus. 

g)  D.  altlat.  alterei  1.  rep.  C.  198  (123—122  v.  Chr.);  alterae  statt 
n.  PL  Rud.  750  huic  alterae.  Ter.  Heaut  271  alterae  dnm  narrat. 
rm.  928  quom  .  .  repudium  alterae  |  remiserim.  Caes.  B.  G.  5.  27,  5 
ae  legioni.  Nep.  Eum.  1,  7  praefuit  alierae  alae. 

h)  G.  neutri  statt  neutrius  Varr.  L.  L.  9  §.  62  maris  et  feminae  et 
ri;  ganz  regelmässig  bei  den  alten  Grammatikern  in  der  Verbindung 
ttis  neutri. 

i)  Uter,  utra,  utrum,  G.  utr-ivs,  D.  utr-T,  u.  8.  w.,  wird  nicht  bloss 
[ndefinitum,  sondern  auch  als  Fragwort  und  als  Relativ  ge- 
icht  und  bedeutet  a)  als  Indefinitum  irgend  einer  von  Beiden, 
ichviel  welcher;  b)  als  Fragwort  wer,  welcher  von  Bei- 
?;  c)  als  Relativ  welcher  von  Beiden.  Der  Deklination  die- 
Pronomens  folgen  die  Komposita  uterque,  utrüque,  utrumque,  jeder 

Beiden;  utereunque,  utraeunque,  utrumcunqne,  welcher,  welche,  wel- 
i  von  Beiden  auch  nur;  utervis,  utravls,  utrumvis;  uterlibet,  utrtilibet, 
mlibet;  in  allen  diesen  wird  nur  uter  deklinirt,  also:  utriusque, 
ueunque,  utriusvis,  utriiislibet  u.  s.  w.;  aber  in  alterUter,  einer  von 
len,  wird  entweder  nur  uter  deklinirt  und  alter  unverändert  vorge- 
t,  oder  es  werden  beide  Pronomen  deklinirt;  das  Letztere  ist  das 
öhnliche,  das  Erstere  das  seltenere.  G.  alterutrius.  PI.  22  c.  9.  Pa- 
an.  Dig.  17.  1,  53.  Gaius  Dig.  10.  1,  3.  Paul.  4.  8,  8.  18.  5,  4.  ülpian 
1,  26  u.  a.  Juristen;  alterutri  C.  de  or.  2.  7,  30.  Plin.  ep.  7.  20,  6; 
'utrum  Balb.  und  Opp.  bei  C.  Att.  9,  7.  A.  2.  Luean.  6,  8;  aUerutro 
C.  Marc.  7,  21;  von  Paul.  Festi  p.  7,  15  wird  altertra  st  alterutra 
rfÖhrt;  PI.  alterutrorum  Augustin.  C.  D.  9,  13;  alterutris  Plin.  11 
5  med.  Pompon.  Dig.  8.  4,  8.  Paul.  Dig.  8.  2,  30;  alterutras  Ulpian 

49.  15,  21  §.1;   hingegen:   altera  utra   victoria   Liv.  28.  41,  10 
um  utrum  Varr.  L.  L.  9  §.  107.  C.  Fam.  4. 4, 5.  6. 1,  5.  6.  3,  2.  8.  6,  3 

10,  21;  alterius  utrius  Cato  de  ambitu  bei  Prise.  6,  35  p.  693  P 
tß  H.  C.  Fam.  9.  6,  3.  Att  10.  1,  2.  C.  in  Protag.  bei  Prise.  1.  d. ; 
Qm  utram  C.  Fam.  8.  8,  9.  Divin.  2.  29,  62;  in  altera  utra  re  Varr. 
«.  8  §.  41,  de  altera  utra  parte  Anton,  bei  C.  Att  10.  10,  2,  ab  aZ- 
tUra  parte  Liv.  8.  5,  6. 

§.  145.    Korrelative  Pronomen. 

1.  Unter  korrelativen  Pronomen  begreift  man  alle  diejenigen 
iomen,  welche  eine  gegenseitige  Beziehung  (Korrelation)  zu 
*der  ausdrucken  und  diese  Beziehung  durch  eine  entsprechende 
D  darstellen.  Diese  gegenseitige  Beziehung  ist  entweder  eine  all- 
keine  oder  eine  bestimmtere.  In  beiden  Fällen  tritt  die  Korre- 
u  in  vier  verschiedenen  Formen   hervor,  nämlich  als  Pronomen 
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ittttr rogutiimni,    drmtmxtmlicitm.    iudtßnÜHm    und    rdalicum-      Diese  n^1' 

fache  Korrclatiun  findet  sowol  bei  Substantiv-  und  Adjektiv-  als  fc^1 
Adrerbialpronomen  statt.  Die  interrogativen  Pronomen  initt'rsch  ■^s 
den  eich  vi-n  den  indefiniten  durch  die  Betonung  indem  jene  *— ^= 
der  ersten  Silbe  betont,  diese,  wenn  sie  c  nai  big  sind,  nheto^«* 
sind,  wenn  sie  mehrsilbig  sind,  den  gewöhnlichen  Regeln  der  Beto- 
nung folgen,  als:  aUemde. 

2.    Die  allgemeine  Korrelation  erscheint  in  folgenden  Formen: 


rogativa. 

De- 
monstrativ» 

Indefinita. 

Relativ». 

Relativ* 
indefinit». 

~M 

^ 

M*f 

gui 

tptUifuu                 I 

B 

ftfe 

ali*[,iU 

ijXiicvrujKt              1 

numiputt 

ilie 
Ute 

■/•litpian 
•1'iU-iuam 

1 

■/niUftet 

ijuä'fue 

"'" 

«toVK 

""' 

uUr 

uttreunqut 

M! 

iM 

ali-eubi 

«MlM 

ubi 

libicun'ptt 

.,.6! 

W 

1   .(urtihtl 

'/« 

quotuntpit 

iö«c 

Mf'IC 

] 

•/Hvrsum 

Aor#um 

alitjuororittm 

•piortnm 

tpimpiGi-eritiHi 

ümie 

imfe 

ali-rmuit 

Wide 

undetuHtjiit. 

[seit.) 

«Mir 

uniitlihtt 

iitine 

1 

7-4 

':    (5,   eSidem 

onS 

1>iä 

tjuäe  umpie 

ifiiüi/uä 

.    tV/Jc 

|  tjuStU 

j    wfiic 

ijMisndn 

!   ,„,  (M 

|   HiWjiiam 

5? 

in 

gudm 

*™ 

■   t/namühtt 

,,.„„ 

•juamvi* 

a 

!    Sa,  «i"c 

u/ 

uleuniptt 

46. 
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3.    Die  bestimmteren  Korrelative  drücken  die  Beziehungen  der 
mtität  und  Qualität  aus.    Es  sind  folgende: 


terrogativa. 

De- 
monstrative 

Indefinita. 

Relativa. 

Relativa 
indefinita. 

dntust 

« 

tdntus 

aliqudntu8 

quantuslibet 

quantusvis 

qudntus 

quavtuscünque 

äntuhts? 

tdntulus 

aliqudntulum 

qudntulus 

quantuluscün- 

antülusf 

tantiflus 

quantiUus 

tfUC 

quantusqudntus 

dlisf 

tälis 

qunlislibet 

quälis 

qualisctinque 

otf 

tot,  totulem 

quot 
aliquot 

quot 

quoteunque 
quötquot 

ctust 
otusquisquef 

tötus  b.  Sp. 

(jUÖtU8 

quotuseunque 

itiens? 

totiens 

oliquötiens 

quotiens 

quotienscünque. 

Anmerk.  1.  Das  indefinite  quot  findet  sich  in  der  klassischen 
iche  nur  in  Compositis,  nämlich:   quÖt-i-dic,  am  irgendwievielsten  Tage, 

i  in  quot-i  ist  Zeichen  des  Lokativs,  und  die,  als  Lokativ,  steht  statt 
>-i,  s.  §.  61,  12;  quotannis  oder  (auf  alten  Inschriften)  quot  annis,  in 
nd  vielen  Jahren;  in  der  \ot-  and  nachklassischen  Sprache  auch  in 
bindung  mit  anderen  Substantiven,  als:  PI.  Stich.  60  vos  meministis 
!  kalendis  petere  demensum  eibum.  Cato  R.  R.  43,  2  circum  capita 
igina  quot  mensibu»  (allmonatlich)  .  .  fodere  oportet.  Ulpian.  36.  2,  12 
aponius  scribit  nihil  interesse,  utrum  in  annos  singulos  vel  quotannis, 
in  singulos  menses  vel  quot  mentibus,  an  in  singulos  dies  vel  quot  diebut 
ttur.  1) 

Anmerk.  2.    Die  Endung  -l\8  in  lä-Us  und  quä-li*  ist  dieselbe  wie  in 
Adj.  auf  -li$,  als:  faci-lis,  civi-lis,   simi-lis,  fragi-lis  u.  s.  w.,  und  ent- 

icht  der  Deutschen   -lieh,  als:   bürger-licb,   ähn-lich,  glück-lich  u.  s.  w. 

tstanden  aus  dem  Göth.  leüc-jan,  ähnlich  sein,  von  l(h,  Leib,  Gestalt,  und 

'  Griech.  -Xtxoc,  wie  ^)-X(xo;,  tct]-X(xoc,  ttj-X(xo«. 2) 

Anmerk.  3.  Bei  den  Späten,  namentlich  in  der  Afrikanischen  Mund- 
>  wird  statt  quot?  auch  quanti  und  statt  tot  auch  ioti,  sowie  auch  toti  st. 
**3)  gebraucht.  So  erklärt  sich  der  Übergang  in  die  Romanischen  Spra- 
31),  wie  Ital.  quanti  uomini?  tvtti  gli  uomini,  Fr.  tous  les  hommes. 

Viertes  Kapitel. 
Von  den  Zahlwörtern. 4) 

§.  146.    Begriff  und  Einteilung  der  Zahlwörter. 

*•   Die  Zahlwörter  drücken  das  Verhältniss  der  Zahl  und  Qnan- 

*  aUs.     Sie  werden  wie  die  Pronomen  nach  Bedentung  und  Form 

l)  Vgl.  Max.  Schmidt  1.  d.  p.  72.     —    *)  Vgl.  Max   Schmidt  1.  d. 

K.  W.  L.   Heyse   Ausf.  Lehrb.   der  Deutschen  Sprache  I.  S.  567. 

|Sen  Krit.  Beitr.  S.299  f.  —  3)  s.  Bünemann  ad  Lactant.  I,  3.  §.21 

Hildebrand   ad    Apul.    Met.  7,  9.   p.  552   und  3,   16   princ.   — 

JW.    Th.    Ruddimann.    Inst.    gr.    L.   I,    p.   194  sqq.      K.    Reisig 

*  tTber  Lal.  Spr.,  herausgegeben  von  Fr.  Haase  S.  176 ff.     Fr.  Neue 
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unterschieden  in  Substantiv-,  Adjektiv-  und  Adverbialnnmera- 
lien,  als:   unitas,  Einheit,  trinitas,  Dreiheit;  unus  dies,  tres  dies;  ter, 
dreimal.     Die  substantivischen  Zahlwörter  kommen  erst  bei  den 
Späteren  vor. 

2.  Die  Grundzahlwörter  (Cardinalia),  welche  schlechtweg  eine 
bestimmte  Zahl  bezeichnen,  stehen  auf  die- Frage:  wie  viel?  Diesel- 
ben sind  bis  auf  die  Tausende  Adjektive;  die  drei  ersten  werden  «3k> 
klinirt;  die  Deklination  von  unus  ist  bei  den  Pronomen  §.144  behandelt; 
von  4  bis  100  aber  sind  sie  indeklinabel,  mit  Ausnahme  der  Zusam- 
mensetzungen mit  unus,  duo,  tres,  in  denen  diese  drei  Wörter  deklioirt 
werden.  Die  Hunderte  von  200  bis  900  haben  wieder  die  pluratisd»« 
Adjektivflexion  auf  -i,  ae,  -a.  Die  Zehner  von  30  an  haben  die  En- 
dung -ginti,  -ginta,  als:  vi-ginti,  tri-ginta,  quadra-grtnla  u.  s.  w.  (s.  §.14:7), 
die  Hunderte  -centi  (nach  n  -genti}.  Mille,  tausend,  ist  ein  indekli- 
nables Adjektiv,  als:  mille  hominum;  aber  der  Plural  miUa  ist  ein  Sub- 
stantiv der  III.  Dekl.,  G.  milium,  Dat.  und  Abi.  mü-ibus. 

3.  Die  Ordnungszahlwörter  (OrdincUia),  welche  eine  Reihen- 
folge bezeichnen  und  auf  die  Frage:  der  wievielste?  stehen,  halxo 
sämmtlich  die  dreigeschlechtige  Adjektivflexion:  -us,  -a,  -um,  als:  j*ri- 
mus,  -a,  -um. 

4.  Die  Eintheilungszahlwörter  (Distributiva),  welche  eine 
gleiche  Vertheilung  nach  der  Zahl  bezeichnen  und  auf  die  Fragen: 
wie  viel  ein  Jeder?  oder  wie  viel  jedesmal?  stehen, haben  gleich- 
falls die  dreigeschlechtige  Adjektivflexion:  -i,  -ae,  -a,  als:  bini,  binat, 
bina,  je  zwei. 

5.  Die  Zahladverbien  (Quotientiva),  welche  auf  die  Fragen:  wte 
oft?  oder  wie  vi  ei  mal?  stehen,  gehen  mit  Ausnahme  von  stmd,  tU, 
ter,  quater  auf  -ens  oder  -eis  aus,  als:  quimpd-ens  {-1»),  fünfmal. 

An  merk.  1.  Die  von  den  Ordinalibus  gebildeten  Adverbien  primu** 
u.  s.  w.  werden  entweder  zur  Angabe  einer  Reihenfolge  gebraucht,  o^ 
zwar  so:  primum,  erstens,  deinde  (nie  seeundum),  zweitens,  lertium  (gewöhn- 
lich tum  (u.  dgl.)  u.  s.  w.,  denique  oder  postremo,  zuletzt;  oder  sie  geben 
an,  zum  wie  vielsten  Male  Etwas  stattfindet:  primum,  Herum  (selten 
aeeundo,  aber  seeundum  ist  gebräuchlich),  tertivm,  quartum  u.  s.  w.,  poHr€m 
mum,  extremum,  ultimum,  zum  letzten  Male,  z.  B.  primum,  iterutn,  terti*** 
consul,  zum  1.,  2.,  3.  Male  Consul.  Die  Ablativ  formen  primo  u.  s.  w< 
geben  an,  an  der  wie  vielsten  Stelle  Etwas  stattfindet;  primo  hat  oft 
die  Bedeutung  anfänglich. 

6.  Die  Vervielfachungszahlwörter  (MuUiplicativa),  welcbc 
die  Zahl  der  gleichartigen  Dinge,  aus  denen  ein  Ganze8 
besteht,  bezeichnen  und  auf  die  Frage:  wie  vielfach?  wie  viß  *' 
fältig?  stehen,  gehen  aus  auf  -plex,  G.  -plic-is;  es  kommen  nur  folgea"e 
bei  den  Alten  vor:  simplex,  einfach,  duplex,  triplex,  quadruple*-,  (piin*~*' 
ple~i-,  septemplex,  decemplex,  centuplex. 

7.  Die  Verhältnisszahlwörter  (Proportionalia),  welche  angT*" 
ben,  wie  viel  mal  mehr  ein  Gegenstand  genommen  werden  soll  £*>l8 


Formenl.  der   Lat.  Spr.  II,   S.  103  ff.      Fr.   Bücheier   Grundriss   der  L^ff^* 
Dekl.  S.  2.     W.  Corssen    Über  Aussprache  .  .    der  Lat.  Spr.  I,  S.  69.    ^ 
125.  175.  211.  226.  252  f.  332.  335.  376.  383.  386  ff.  638.  643  ff.  702. 7- 
II,  S.  41  f.  G3.  70.  72.  130.  184.  223.  235.  274.  317.  351.  362.  421.  ' 
483.  523.  547.  552  Anm.  574  f.  577  f.  584.  601.  719.  886.  944. 
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ein  anderer  als  Einheit  gesetzter  Gegenstand  und  auf  die  Fragen: 
vie  vielmal  genommen?  oder  wie  vielmal  so  gross?  stehen, 
jenen  aus  auf  -plus,  -pla,  -plum.  Es  finden  sich  nur  folgende  bei  den 
Mten,  und  zwar  meistens  als  Substantive  im  Neutrum  des  Singulars: 
inplus,  einfach,  duplxts,  doppelt  so  gross  (als  ein  Anderes,  das  als  Ein- 
ölt angenommen  wird;  dagegen  duplex,  zweifach),  triplus,  dreimal  so 
ross,  quadrüplus,  septüplus,  octüplus. 

An  merk.  2.  Ausser  den  angeführten  Zahlwörtern  gibt  es  noch  eine 
räere  Klasse  von  Zahlwörtern,  welche  nicht  wie  jene  eine  bestimmte  Zahl 
Zeichnen,  sondern  entweder  eine  unbestimmte  Zahl  oder  eine  unbe- 
irnmte  Quantität,  als:  multi,  pauci,  omnes  u.  s.  w. 

Ad  merk.  3.  Über  die  in  der  Tabelle  §.  147  beigefügten  Zahlzei- 
on  ist  Folgendes  zu  bemerken:  Wenn  die  einfachen  Zahlzeichen  I  (1) 
er  X  (10)  oder  C  (100)  oder  M  oder  clo  (1000)  zwei-  oder  drei-  oder 
ärtnal  an  einander  gereiht  werden,  so  wird  der  Werth  dieser  einfachen 
ichen  um  ebenso  vielmal  erhöht,  also:  II,  III,  IUI  (2,  3,  4),  XX,  XXX, 
£XX  (20,30,40),  CC,  CCC,  CCCC  (200,300,400),  cloclo  (2000),  dodoclo 
^O0),  cloclocloclo  (4000).  Wenn  ungleiche  Zeichen  zusammengestellt 
irden,  so  wird  die  der  grösseren  Zahl  vorangehende  kleinere 
*hl  von  jener  abgezogen,  also:  IV  (4),  IX  (9),  XUII  (43),  XC  (90), 
(99),  hingegen  die  der  grösseren  Zahl  nachfolgende  kleinere 
ihl  jener  hinzugefügt,  also:  VI  (6),  VII  (7),  XII  (12),  XIII  (13), 
X  (19),  XXI  (21),  LX  (60)  u.  p.  w.  Wenn  dem  Zeichen  Io  (=*  500)  ein 
rechts  angesetzt  wird,  so  wird  dieSumme  um  das  Zehnfache  erhöht, 
k>  :  Io  =  500,  loo  =  6000;  looo  =  50,000,  Ioooo  =  500,000.  Wenn  aber 
oi  Zeichen  Io  (=  500)  ein  c  links  angesetzt  wird,  also  clo,  so  entsteht 
*  Zahl  1000;  7000  wird  also  geschrieben  looclodo  (zusammengesetzt  aus 
>  =  5000,  clo  =  1000,  clo  =  1000).  Wenn  der  Zahl  clo  (=  1000) 
r»  ks  ein  c  und  rechts  ein  o  angesetzt  wird,  so  wird  die  Summe  um  das 
hnfache  vermehrt,  also:  clo  =  1000,  ecloo  =  10,000,  cedooo  =  100,000 
Rose  Com.  1.  4,  10.  cccloooccdooo  =  200,000;  ccclooocccloooccclooo 
300,000  Rose.  Com.  8,  23;  ccccloooo  =  1,000,000;  cclooccloocccc  (= 
,400)  C.  Att.  1.  8,  2;  cdoolooo  (=  40,000)  Att.  2.  7,  5,  d.  i.  Iooo  = 
',000,  dann  abgezogen  ecloo  =  10,000.  —  Ausserdem  wird  die  Zahl  ta li- 
nd auch  durch  einen  Strich  über  dem  Zahlzeichen  bezeichnet,  indem 
»dann  zu  dem  Zeichen  das  Wort  milia  zu  ergänzen  ist,  als:  Apronio  dent 

eri  tritici   medimnum   XXXIII   (sc.  milia,  33,000).  Verr.  3.  30,  72,  ubi  v. 

ainpt.  T.I.p.491;  X  medimnorum  ibid.  (10,000);  XVIII  (=18,000)  ib.  75; 

KVDCC  (=  25,700)  ib.  76.  —  In  der  Kaiserzeit  wurde  auch  eine  andere 
iseichnungsweise  grösserer  Zahlen  üblich,  indem  man  zuerst  die  Tausende, 
hinter  die  Hunderte,  Zehner  und  Einer,  sowie  zuerst  die  Hunderttausende, 
•hinter  die  Tausendo  u.  s.  w.  angab,  z.  B.  Plin.  33  c.  17  auri  in  aerario 
*re  pondo  XVI.  DCCCX  (==  1K,810),  argenti  XXII.  LXX  (=  22,070)  et 
numerato  LXII.  LXXXV.  CCCC  (=  6" ,285,400). 
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§.  147. 


§.  147. 


flbersie 


l. 

2. 

3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 


10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
1*. 
10. 


20. 
21. 
22. 

28. 
29. 
30. 

40. 
50. 
60. 
70. 
80. 
90. 
99. 


100. 
101. 
102. 
200. 
30n. 
400. 
500. 
000. 
700. 
800. 
900. 


Cardinalia  (Wie  viel?) 


ünus,  a,  um.  Einer,  Eine,  Ein 

r/wo,  ae,  o,  zwei 

tres,  ia,  drei 

yuattuor,  vier 

f/uinfjue,  fünf 

sex,  sechs 

septem,  sieben 

octo,  acht 

nöuem,  neun 


dZcem,  zehn 
undtcim,  elf 
duodfcim,  zwölf 
tredecim,  dreizehn 
tfuatluordicim,  vierzehn 
f[uind£cimy  fünfzehn 
sedtcim,  sechzehn 
septendkcim,  siebzehn 
duadeviginfi,  achtzehn 
undeviginti,  neunzehn 


Ordmalia  (Der  wie  vi 


viginti,  zwanzig 

unus  (a,  um)  et  viginii  od.  v.  unus 

duo  (ae,  o)  et  viginii  od.  v.  duo 

duodetriginta 

undetriginla 

triginta 

(juadraginta 

(puinjuaginta 

sexaginta 

septuaginta 

ortogintn 

nonaginta 

undecentum  (§.  148,  9). 


1000. 

2000. 

100,000. 

1,000,000. 

2,000,000. 


crntiim 

cent um  et  unus  (a,  um)  od. 

rent um  et  duo  (ae,  o)  od. 

ducenti,  ae,  a 

frerenfi 

(pin  dringen  ti 

quingenti 

sescenti 

sepfingen/i 

ortingenti 

nongenti 


c.  im. 
c.  dtio 


prlmus,  a,  um,  erster,  e,  < 
secundus,  zweiter 
tertius,  dritter 
quartus,  vierter 
quintus,  fünfter 
sexfus,  sechster 
septtmus,  siebenter 
oclävus,  achter 
nonus,  neunter 


decimus,  zehnter 
undecimus,  elfter 
duodecimus,  zwölfter 
tertius  (a,  um)  decimus  (a, 
quartus  decimus.. 
quintus  decimus      "* 
stxtus  decimus 
septtmus  decimus 
duodevicesimus 
undevicesimus 


vicesimus,  viges-,  zwanzigl 

unus  (a,  um)  et  vicesirmu 

alter  (a,  um)  et  vicesimm 

duodetricesimus 

undetricesimus 

tricesimus,  trigesimus 

quadragesimus 

quintpiagesimüs 

sexagesimvs 

8eptuage8imu8 

oetogestmus 

nonagesitmus 

undecentesimus 


eente8imu8 

c.  (a,  Mm)  et  primus  (a,  um 

c.  In,  um)  et  alter  (a,  um) 

durentesimus 

trecentesimus 

quadringentesimus 

f/u  ingentesim  us 

seseentesimus 

septingentcsim  us 

oct  ingentesim  us 

nongentesimus 


millesimus 


mitle 

duo  milia;  3000  tria  milia  u.  8.  w.  |  bis  miüesimus;  3000  ter  m 
eentum  milia  cenftes  millesimus 

decies  eentum  milia  drcies  centies  millesimus 

vicils  eentum  milia  vicies  centies  millesimus 


I)  oder  vicesimus  (a,  um)  unus  (a,  um),  vicesimu*  (a,  um)  alter  (a, 
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9ie  viel  jed.  Mal?) 

Quolicnüea  (Wie  viel  mal?) 

,j*t  Ein  er,  Eine,  Ein 

stontl,  Einmal 

I. 

i  zwei 

b Vi,  zweimal 

n. 

flr,  dreimal 

irr. 

rier 

ijurit'.r,  viermal 
'l'iinqiiits,  fünfmal 

uii  od.  rv. 

r 

V. 

stetes,  sechsmal 

vr. 

iben 

"!>t\7s,  siebenmal 

VII. 

it 

octiis,  achtmal                  • 

virr. 

HD 

novie,,  neunmal 

rx. 

deeiet,  zehnmal 

3L 

r 

uwieeitH,  elfm.il 

XL 

wölf 

duodeeiea,  zwClfmnl 

XII. 

dreizehn 

(er  dedea  oder  Irtdeciea 

XIII. 

,  je  vierzehn 
i   fünfzehn 

i/unlvf  rft'CiV*-  od.  ipialliinr  ficcies 

XIV. 

'/ ii i 'n quie«  dfctls  od.  i/uinderir« 

XV. 

sechzehn 

aexil»  deciea  od.  »edeeiea 

XVI. 

je  siebzehn 
|e  achtzehn 

erlies  deciea  od.  seplieadecirs 

XVII. 

«die»  deeil» 

XVIII. 

;  neunzehn 

jiouie»  <7ecif* 

XIX. 

anzig 

vleies,  zwanzigmal 

XX. 

i  tiru/nti  (ae,  a) 

vicirs  aemel 

XXI. 

)  bmi  {ae,  a) 

vicies  bis 

XXII. 

duodefricila 

XXVIIL 

rmdrtriciea 

XXIX. 

XXX. 

ijuadrotjits 

XXXX  od.  XL. 

qiiiit'juagiee 

L. 

sexagit» 

LX. 

septuagies 

LXX. 

octogiea 

LXXX. 

nonagies 

XC. 

tin/iecentiea 

IC. 

coiliis 

C. 

i)  ringuli  (ae,  a) 

centies  semel 

CI. 

i)  Uli  (ae,  «) 

cenliea  bia 

CIL 

ductuli!* 

CC. 

Irecenties 

CCC. 

quadringenfifa 

OD. 

quingtuttil 

D. 

aexcerUtla 

DC. 

septingentils 

DCC. 

oeiingentiea 

DCCC. 

nongentiis 

DCCCC. 

(nicht  milleni) 

millics 

M.  od.  eis. 

OO'emam.n.S.w. 

bis  mOUtti  3000  (er  m. 

UM;  um. 

centiea  miüits 

CCClOM. 

deciea  eentic  milUta 

ccccloooo. 

müia 

viriea  Centita  mitties 

cc  c  cl  aaoaceeclawa. 

im  Siogal»re:  mm; 

ulut,  o,  um  gclinim.li  lieh. 

\ 
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Bemerkungen  über  die  Zahlwörter. 

Über  den  Gebrauch  und  die  Verbindung  der  Zahlwörter  mit  S«»V 
stantiven  s.  d.  Syntaxe. 

§.  148.    a)  Cardtalia. 

1.  Ü-nu  8  lautet  im  Altlat.  oi-no~8,  das  dem  Griech.  ot-vä-c,  oi — -v 
entspricht *),  und  oe-no-8 :  hunc  oino  (statt  oinom)  t.  Scip.  B.  f.  C.  3 
(bald  nach  258  v.  Chr.);  oina  1.  agr.  C.  200,  21  (111  v.  Chr.);  oenus  £ 
leg.  3.  3,  9;  aber  schon  frühzeitig  unus:  una  C.  1011  (134—74  v.  CL*r.) 
unius  1.  rep.  C.  198  (123  —  122  v.  Chr.),  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Ckir.Ji, 
unum  l.  rep.  1.  d.  1.  agr.  1.  d.  1.  Cornel.  (81  v.  Chr.),  unatn,  uno,  toter  j. 
rep.  1.  d.  Die  Wurzel  oi-  scheint  durch  Steigerung  aus  dem  Pronominal- 
stamme  i-  entstanden  zu  sein.?)  Goth.  ain-s,  Griech.  et;.  Über  die  De- 
klination von  unus  s.  §.  144. 

2.  Duo,  S'jco,  5jo,  skr.  dväu  (Dual  v.  St.  doa).  Das  o  in  duo  wird 
ursprünglich  wie  in  der  Dualform  Mu>  lang  gewesen  sein;  bei  den  äl- 
teren Bühnendichtern  lässt  sich  seine  Quantität  nicht  bestimmen,  3)  bei 
den  Dichtern  der  klassischen  Zeit  aber  ist  es  kurz:  duö,  erst  in  der 
späteren  Kaiserzeit  wieder  lang.  Das  gleichfalls  wie  duo  mit  der 
Griechischen  Dualform  gebildete  ambo  hat  das  Schluss-o  noch  in  dex 
Augusteischen  Zeit  lang,  erst  später  kurz,  wie  Stat.  Th.  374  dmtö 
pii  carique  ambo,  vgl.  Auson.  ep.  40,  2;  über  octo  8.  Nr.  5.  Die  De- 
klination von  duo  ist  folgende: 

ambo  ambae      ambo 

amborum     ambarum  ambona** 
ambobus       ambäbus    ambobv<& 
Accus.       '  duo  u.  duos  duas       duo.  ambo  u.  -os  ambas       ambo. 

An  merk.  1.  Duo  statt  duas  Paul.  Dig.  38.  10,  10  §.17  persoa 
triginta  duo,  wahrscheinlich  ad  sententiam  (xord  oüvcoiv),  indem  persona 
für  homines  genommen  ist;  dua  statt  duo  Acc.  bei  C.  or.  46,  156  sepulc 
dua  (aber  cd.  Vit.  duo)  und  in  der  späteren  Volkssprache,  wie  columbai 
dua  Gori  Inscr.  Etr.  1.  412,  242,  tribunalia  dua  Muratori  Thes.  inscr.  1986, 
Fabretti  14,  63;  aber  in  d.  Compos.  duapondo,  s.  Quintil.  1.  5,  15,  der  al 
das  für  sich  stehende  dua  für  einen  Barbarismus  erklart.  Über  den  Ge 
duum  s.  §.  103,  22;  duo  millium  aureorum  Scaev.  Dig.  31.  89  (91)  §. 
sind  die  Worte  duo  millium  als  ein  Compositum  zu  betrachten;  der  Ac 
Plur.  lautete  ohne  Zweifel  ursprünglich  duo  und  ambo  wie  im  Griech.  hw 
apepu),  aber  daneben  scheint  schon  frühzeitig  die  Lateinische  PluralendaCr^ 
in  Gebrauch  gekommen  zu  sein,  so  auf  republikanischen  Inschriften  ni^^ 
duos  C.  I.  L.  1,  572  und  1007;  duo  und  ambo  Plaut.,  e.  Freund  Le^^ 
Ter.  Andr.  345  ambo.  Ad.  809  tu  illös  duo  olim  etc.,  aber  962  ciiravi  ar^m 
hos  sedulo.  Afranius  bei  Charis.  1  p.  96  P.  p.  68  b  L.  revocas  nos  ambo,  ab  •^— 
ib.  p.  95  ambos;  Varro  gewöhnlich  duo,  selten  duos,  ambo  Verg.  E.  6,  — 
und  G.  4,  88  (am  Ende  des  Verses);  duo  Verg.  A.  11,  285;  duos  Lucan. 
111.  Inven.  2.  6,  641;  Prosa:  ambos  Sali.  hist.  fr.  bei  Charis.  1,  14  p.  95 
p.  68b  L.;  Cicero  gebraucht  sowol  duo  als  duos  ziemlich  gleich  oft*),  al 
ambo;  duos  Caes.  B.  G.  5.  38,  3,  aber  duo  7.  33,  3;  duos  Liv.  2.  10,  6. 
21,  5,  ambos  2.  10,  6.  22.  34,  10;  duos  wurde  in  der  nachklassischen 
immer  häufiger. 


N.  u.  V. 
Genet. 
D.  u.  Abi. 


duo  duae       duo 

duorum       duarum  duorum 
duöbus  duäbus    duöbus 


1)  S.  Curtius  Etym.  Nr. 445.  —  2)  s.  Corssen  Ausspr.  I,  S.38""3".- 
3)  S.  Corssen  Ausspr.  11,8.483.  —  *)  S.  Otto  excurs.  XII  in  Fr.  Ofl^  »"'* 
Ausg.  de  re  publ.  Gotting.  1847  p.  468  sq. 
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3.    Die  Deklination  tres  ist  folgende: 


Nom. 

Gen. 

D.  u.  Abi. 

Acc 


tris  Neutr.  tri-a 
tri-um 
tri-bu8 
tris  u.  tris. 

ir   Stamm  ist  tri-,  wie  in  den  verwandten  Sprachen,  z.  B.  Gr.  xptt-c, 

-«*,  Gotb.  threi-s,  n.  thri-ja,  Skr.  tri-s  (dreimal),  Zd.  thri  (drei).  Akk. 

•    PL  Men.  219.  Varro  L.  L.  5  §§.  1.  5.  6  §.  97  und  sonst  oft  C.  Verr. 

17,  42  (nach  Lag.  42).  Farn.  3.  6,  5.  14.  3,  1.  Att.  1.  13,  1  und  sonst 

«s.  B.  G.  1.  1,  1.  1.  3,  8.  6.  32,  3  und  sonst.    Liv.  8.  24,  6.  22.  6,  1 

d   sonst  Tac.  A.  14, 28.  15,  18  und  sonst.  Verg.  A.  3.  203.  10,  350.  351 

i    dieser  Stelle  liest  aber  Gell.  13. 20  (21),  9  (11)  v.  350  tres  u.  351  tris 

t.  der  Bemerkung:  et  tres  et  tris  posuit  in  eodem  loco,  ea  judicii  sub- 

itate,  ut,  si  aliter  dixeris  mutarisque,  et  aliquid  tarnen  anriß  habeas, 

ntias  suavitatem  sonitus  claudere..;  pensicula  utrumque  modulareque, 

peries  suo  quidque  in  loco  sonare  aptissime.     Auch  im  Nom.  wird 

weilen  in  den  Handschriften  fälschlich  tris  statt  tres  gelesen. 

4.  Quattuor,  skr.  katväras,  osk.  petor-a,  umbr.  petur,  gr.  irfoupcc 
>m.,  Ttfooupcc  äol.,  xixopeg  dor.,  xfooapt«  und  Tixxape«,  goth.  fidvör.  Die 
'hreibweise  quattuor  ist  in  Inschriften  und  Handschriften  die  regel- 
ässige, aber  etymologisch  unberechtigte;  durch  tt  wird  die  scharfe  Aus- 
rache des  t  bezeichnet;  so  C.  I.  L.  I,  202.  II,  18.  21  (81  v.  Chr.)  Or. 
61  und  sonst  oft  Auch  findet  sich  die  Form  quattor  Or.  4726  und 
*xtor  I.  Christ  und  R.  d.  Ross.  666  (430  n.  Chr.),  auch  C.  Rpb.  2.  22, 

steht  quattor,  aber  sec.  man.  codicis,  s.  Halm  ad  h.  1.;  in  diesen 
dklen  Formen  ist  vo,  uo  zu  o  verschliffen,  wie  in  den  angeführten  For- 
en petora,  petur,  nfoupec  (statt  rctr/upec),  xlxopt«  (statt  Tix/opec).  In 
*r  Dichtersprache  wird  quattuor  zuweilen  zweisilbig  gemessen, 
dem  uo  per  synizesim  zu  Einer  Silbe  verschmelzen,  so  Enn.  bei  C. 
ivb.  1.  48,  108.  PI.  Most.  3.  1,  98  Sen.  H.  Oet.  1095.  Auson.  sept  sap. 
leob.  5. 

5.  Quinque,  skr.  pahkan,  äol.  itiinne,  osk.  pomp-t-is,  goth.  fimf.  — 
ear9  f?r.  K,  Bkr.  shash,  goth.  saihs.  —  Septem,  skr.  saptan,  gr.  kizri,  goth. 
%**n',  im  Lat  ist  in  beiden  Silben  das  ursprungliche  a  zu  e  abgeschwächt, 
j&l.  novem,  deccm.  —  Octo,  gr.  öxxu>,  skr.  ashtau,  gotb.  ahtau.  In  diesen 
ornjen  erscheint  die  Dualform,  wie  in  duo,  ambo ;  diess  lässt  sich  daraus 
r^lären,  dass  die  Zahl  acht  die  Zahl  zwei  viermal  genommen  enthält, 
r,e  bei  Homer  0,  185  f.  die  Namen  von  vier  Rossen,  als  zwei  Paare 
aH?efa8st,  mit  dem  Duale  verbunden  werden  i).  Das  Scbluss-o  in 
mJo  war  ursprünglich  ohne  Zweifel  nur  lang,  wie  in  duo  und  ambo  (s. 
P;  ^)>  vgl*  octo-ni,  octo,  ginta,  Octo-ber  u.  s.  w.,  nach  der  Augusteischen 
J1*  aber  wird  es  kurz  gemessen,  wie  Manil.  5,  339.  Juv.  6,  229.  — 
°ü«m,  skr.  navam,  goth.  niun,  gr.  iwia  statt  l-sifa  mit  vorgesetztem 
H^onischen  t,  die  Verdoppelung  des  v  ist  unorganisch  und  daher  auch 
lcht  auf  Ableitungen  übergegangen2);  das  e  in  novem  ist  aus  ursprüng- 
Bbem  a  abgeschwächt,  wie  in  stptem  u.  decem.  —  Decem,  umbr.  decen, 
Cr*  cfagan,  goth.  taihun,  ahd.  zehan;  in  den  Compositis  von  decem:  un- 
!€*n,  duo-dtcim  u.  s.  w.  ist  in  der  Endung  -im  das  wurzelhafte  £  von 

l)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  Th.  II.  §.  368,  2  S.  63. 
*)  8.  Kühner  a.  a.  O.  S.  64. 
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decem  zu  i  abgeschwächt:  in  qvin-decim  ist  von  quinque  das  t  und  oni 
ihm  qu  geschwunden. 

6.  Viginti  1.  Puteol.  C.  577  (105  v.  Chr.)  und  so  später,  veip£m 
C.  1194  (nach  105  v.  Chr.),  skr.  rfca/i.  dor.  /ixart  oder  ftUazi,  att  van 
gewöhnlich  efrom.     Vor  dem  r  ist  d  geschwunden,  wie  man  ans   cfr 
sieht,  ri*   ist  also  =  dvi  (zwei):  -gin  ist  ans  decem  entstanden, indem  oaet 
dem  Ansfalle  des  e  von  decem  das  rf  vor  c  schwinden  mnsste  nnd  das  c 
(=k)  zu  <7  geschwächt  wurde,  wie  man  ans  vicesimus,  viele*  sieht;  vigiafi 
steht  also  st  <fc*-<fe<vfi-/*  =  2  Zehner:  das  dcl  and  -ti  erklärt  Ccruen1) 
für  die  alte  neutrale  Kasusendung  I  statt  des  Nom.  Acc  Dual.  Neute, 
die  in  den  Sanskritischen  Dnalformen,  wie  hrd-i,  civas-i  u.  s,  w.  erscheint 
—   Ebenso   ist  in  trl-ginta,  tjuadrä-gintä,  quinqua-gintä  iL  8.  w.  -gkfa 
entstanden  aas  *decen-ta.    Tri~ginta  neben  rotrf-xovr*  steht  st  tria-ginta, 
indem  ia  dnreh  die  Mittelstufe  ic  zu  T  verschmolz;  in  quadrä-ginta  und 
den   Derivatis   von   quattuor,   quattor,   wie   quadra-gena,   quadra-gies, 
quadringenti  u.  s.  w.,  ist  o  geschwunden,  quadra-ginta  steht  also  statt 
quattora-ginta;  septuä-gintä  scheint  aus  *septuma-ginta  entstanden  so 
sein,  indem  das  Ordinalzahl  wort  septumu-s  (altlat)  statt  des  Kardinal- 
zahlwortes gebraucht  wurde,  wie  tß$oarrxovT*  statt  iirrrf-xov-o,  und  das 
m  zwischen  den  beiden  Vokalen  erst  in  der  Aussprache  schwand  und 
dann  in  der  Schrift  weggelassen  wurde.     Diese  Zahlwörter  sind  ptara- 
lische  Neutra,  und  zwar  in  beiden  Bestandteilen  mit  langem  a,  s. 
§.  15,  4,  also:   quinquä-gintä  =  5  Zehner.     Konä-ginta  ist   von  nö-«**, 
nicht  von  nÖvem  gebildet,  s.  Nr.  7. 

7.  Centum,  skr.  gafam,  griech.  I-xarov  (e  =  Iv),  goth.  hund.  Das  g 
nach  n  in  quadringenti  u.  s.  w.  ist  durch  Assimilation  mit  dem  vorher- 
gehenden n  entstanden.  Statt  quadringenti  wird  des  Metrums  wegen 
quadrigenti  gelesen  bei  PI.  Baccb.  933.  1183  (hier  auch  im  cd.  C).  Rnd- 
1324;  vergl.  quadrin-geni  und  quadrigeni  unten  §.  150,  4.  Quin-gM*1 
und  nongenti  sind  nicht  von  quinque  u.  novem,  sondern  von  den  Distrv 
butiven  quT-m  und  nd-ni  (*quini-centi,  *nöni-centi)  gebildet,  vergl.  Xr.  ^ 
nona-ginta;  über  das  lange  I  in  quin-genti  s.  Fest.  p.  254b,  20.  DlC 
Schreibart  ses-centi,  ses-centesimus,  ses-ceni,  ses-centies  ist  als  die  dnrC* 
Inschriften  und  die  besten  Handschriften  beglaubigte  der  anderen  mit  a 
sexcenti  u.  s.  w.  vorzuziehen,  so  sescenti,  sescenties  Mon.  Ancyr.  I,  1** 
III,  27;  sescenti  u.  s.  w.  PI.  Trin.  791.  Men.  894.  Pers.  36.  117  u.  s.  <* 
Ter.  Phorm.  668;  sescentesimo  C.  Rpb.  1.  37,  58,  sesceniis  2. 10,8,  eben»« 
bei  anderen  Schriftstellern.  —  Statt  nongenti  gebraucht  Colum.  5,  * 
noningenti.  —  Lber  den  pluralischen  Gen.  auf  -um,  wie  ducentum,  tr* 
centum  u.  s.  w.  8.  §.  103,  22.  An  einigen  Stellen  aber  haben  diese  Yo* 
men  bei  Geld-  und  Massbestimmungen  nicht  die  Bedeutung  des  ptor* 
tischen  Genetivs,  sondern  die  eines  neutralen  Substantivs  im  A^ 
kusative  des  Sing.,  wie  sestertium  in  Verbindung  mit  den  Zahladverbid 
als  neutrales  Substantiv  gebraucht  wird,  als:  Varr.  R.  R.  3.  17,  3  qu* 
dragies  sestertio  villam  venisse,  d.  h.  quadragies  centenis  milibus  sest^r 
tiorum,  s.  den  I.  Anhang  zu  der  Formenlehre.  C.  Rpb.  2.  22,  40  qui  »o1 
non  plus  mille  quingentnm  aeris  aut  omnino  nihil  in  suum  censum  pr*^ 
ter  caput  attulissent.  Paul,  bei  Gell.  16. 10, 10  qui  in  plcbe  R.  tennissi^' 

1)  Corssen  Krit.  Nachträge  S.  96. 


148.      Bemerk,  über  die  Zahlwörter.  —  Cardinalia.      421 

uperrimique  erant  neque  amplius  quam  mille  quivgentum  aeris  in  cen- 
n  deforebant.  Lucil.  bei  Non.  p.  493  argenti  sescentum  ac  mille  reli- 
it.  544  millia  ducentum  frumenti  tolle  medimnum.  Varr.  b.  Non.  p.  149 
&ulit  aari  pondo  mille  octingentum  septuaginta  quinque.  Liv.  30.  21,  4 
eentum  et  quinquaginta  aari,  octoginta  pondo  argenti  in  vestibulo 
riae  posuernnt.  Colum.  5.  3,  7  qui  numeri  inter  se  mnltiplicati  effi- 
int  mille  ducentum  et  viginti  quinque. 

8.  Mille,  tausend,  ist  indeklinabeles  Adjektiv,  als:  miüe  homi- 
»,  mille  hominum  u.  s.  w.,  aber  milia,  Tausende,  ist  ein  Substantiv 
er  III.  Dekl.  (G.  milium,  D.  und  Abi.  milibus),  als:  duo  miUa  militum, 
am  duobus  milibus  militum.  Dass  mille  zuweilen  auch  substanti- 
isch,  sowie  hingegen  milia  auch,  doch  nur  selten,  adjektivisch  ge- 
raucht wird,  werden  wir  in  derSyntaxe  sehen.  Über  die  Schreibweise 
ron  mille  und  milia  sagt  Pompejus  art.  Donati  14,  4.  p.  172,  13  K.:  De 
sto  mille  tractavit  Plinius  Secundus :  in  numero  singulari  duplici  l  scri- 
ntur  et  non  declinatur;  in  numero  plurali  unam  l  habet  et  declinatur. 
to  meilia,  rniliarios  C.  I.  L.  I,  551  (132  v.  Chr.),  aber  in  damaliger  Zeit 
rar  die  Schreibung  mit  doppelten  Konsonanten  noch  nicht  allgemein 
ffid  millia  steht  G.  I,  701.  1012  und  in  dem  Monum.  Ancyran.  stäts, 
uemals  milia;  auch  in  den  Handschriften  steht  bald  milia  bald  millia. 
Statt  des  substantivisch  gebrauchten  mille,  z.  B.  mille  hominum  statt 
rille  homines,  gebraucht  im  Ablative  noch  Macrob.  1.  5,  7  die  Form 
fttfi,  alsi  milli  passum  statt  mille  passibus  und  milli  nummum  uno 
tatt  mille  nummis,  vgl.  Gell.  1.  16, 11.  13.  Corssen*)  leitet  miüe  von 
to  Sanskrit- Wurzel  mil-  (=  convenire,  societatem  inire,  misceri)  ab, 
las  i  ist  durch  Vokalsteigerung  lang  geworden;  es  bedeutet  demnach 
fa  Zusammengehäuftes,  Zusammengemengtes,  eine  Gesammtheit,  Menge, 


9.  Die  mit  8  und  9  zusammengesetzten  Zahlen  werden  in  der  Re- 
*1  durch  Subtraktionsform  ausgedrückt,  als:  38  duodequadraginta,  39 
*foquadraginta;  ebenso  in  den  übrigen  Klassen  der  Zahlwörter,  s.  die 
abelle;  aber  duodecentum  kommt  nirgends  vor  und  undecentum  nur 
fr-  7  c.  60,  auch  nirgends  duodevicies  und  undevicies. 

10.  Nebenformen  der  in  der  Tabelle  angegebenen  Cardinalia 
1(*  folgende:  a)  statt  duodecim  decem  duo  Frontin.  de  aquis  10.64.72; 
itt  tredecim  u.  s.  w.:  decem  et  tres  C.  Rose.  Am.  7,  20.  Liv.  29.  2,  17, 
**»*  tres  Frontin.  1.  d.  69;  tribue  et  decem  C.  1.  d.  35,  99;  decem  tres 
r-  87.  30,  8;  decem  tria  milia  26.  49,  3;  decem  quattuor  milia  28.  38, 
decem  quattuor  milia  29.  37,  6.  34.  10,  4.  34.  52,  7;  decem  et  sex 
'*  33.  4,  4.  37.  40,  1 ;  septem  et  decem  PL  Cist.  4.  2,  90;  septem  decem 
C*t  m.  6,  16.  Liv.  25.  5,  8.  27.  11,  15;  decem  septem  milia  24.  15,  2, 
"*  septem  33.  21,  8.  38.  33,  10;  decem  et  septem  28.  4,  6,  decem  et 
^*»  milia  40.  40,  11  und  Andere;  decem  septemque  Nep.  Cato  1,  2; 
:«ner  18  u.  19:  decem  et  octo  Caes.  B.  G.4.  19,  4.  Hirt.  8.  4,  3.  Liv.  9. 

4.  26.  47,  7.  27.  29,  8  und  sonst;  decem  octo  Liv.  10.  21,  6.  37.  57, 
°cto  et  decem  Plin.  ep.  8.  18,  5;  oetodeeim  Liv.  39.  5,  14;  decem  et 
**n  Liv.  40.  40,  13.  45.  43,  5;  decem  novem  Caes.  B.  G.  1.  8,  1.  Tac. 
2>  58;  vereinzelt  Eutr.  10,  17  annis  mille  eentum  et  duobus  de  viginti. 

*)  Co  rasen  Krit.  Beitr.  zur  Lat.  Formen].  S.  311. 
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Sulp.  Sev.  chron.  2.  10,  3  unum  de  viginti  annos.  1.  26,  3  duoque  dt 
ginti  annis. *) 

11.    In  der  Verbindung  der  Einer  mit  einem  Zehner  v^^qq 
viginti  an  geht,  a)  wie  im  Deutschen,  der  Einer  dem  Zehner  voran  iL.  -^tf 
wird  an  diesen  durch  et  angereiht,  als:  unus  (a,  um)  et  viginti,  un&^ig 
et  viginti,  uni  et  v.,  unum  (am,  um)  et  v.  u.  s.  w.,  duo  (ae,  o)  et  vigucÄty 
duorum  (-arum,  -orura)  et  viginti,  u.  s.  w.,  tres  (tria)  et  triginta,  triwm»    # 
triginta  u.  s.  w.;  — 6)  folgt  dem  Zehner  ohne  et  nach,  als:  viginti  unviq 
viginti  duo,  triginta  tres;  —  c)  jedoch  ungleich  seltener,  der  Zehn« 
geht  dem  Einer  voran  und  wird  an  diesen  durch  et  angereiht,  wie  PI 
Merc.  673  annos  octoginta  et  quattuor.  Mil.  629  quinquaginta  et  quattuor. 
€.  Verr.  4.  55,  123  viginti  et  septem.    Cat.  m.  9,  30  viginti  et  duos.  Li?. 
10.  15,  4  quadraginta  et  quinque.  21.  22,  4  triginta  et  duae.  26.  47,  5  oc- 
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toginta  et  una.  27.  29,  7  octoginta  erant  et  tres.  35.  1,  10  septuaginta  et 
tres.  40.  50,  6  triginta  et  quinque.  45.  43,  5  viginti  et  septem.  Monom. 
Ancyr.  4,  26  triginta  et  quinque;  —  d)  ganz  vereinzelt  ein  Beispiel,  in 
dem  der  Einer  dem  Zehner  ohne  et  vorangeht:  PI.  Host  3.  1,  96 
quattuor  quadraginta;  aber  Hör.  Serm.  1.  5,  86  quattuor  hinc  rapimur 
viginti  et  milia  rhedis  steht  statt  quattuor  et  viginti  milia  hinc  rhedis 
rapimur.  —  Statt  duodetrigintaf  undetriginta  u.  8.  w.  wird  nur  selten 
die  Verbindung  eines  Zehners  mit  octo  und  novem  gebraucht,  wie  odo 
et  viginti  Gell.  3.  10,  6;  novem  et  triginta  Liv.  24.  42,  3;  triginta  odo 
25.  39,  13;  triginta  novem  42.  51,  11.  Plin.  ep.  8.  5,  1;  quadraginta  odo 
87.  46,  3;  quinquaginta  octo  7.  19,  2  und  sonst;  sexaginta  novem  42- 
10,  2;  septuaginta  octo  31.  1,  4  und  sonst;  octo  et  septuaginta  31.  49,  1\ 
septuaginta  novem  33.  23,  7;  octoginta  octo  40.  32,  6;  nonaginta  mrotm  ■*** 
Sen.  ep.  77,  17. —  Statt  decem  et  octo  i*t  in  der  spät  lateinischen  Volks-  mh 
spräche  das  Kompositum  decedocto  (Marin.  Inscr.  Alban.  p.  175)  ent-  Isi 
standen.  ■:LS 

12.    In  den  Zusammensetzungen  von  hundert  u.  den  Hunde rte«* 
mit  einer  kleineren  Zahl  geht  gewöhnlich  das  Hundert  voran,  und 
zwar  mit  und  ohne  et  (atque,  ac),  wie  C.  Verr.  1.  11,  30  centum  etd*' 
cem,  centum  et  octo  u.  s.  w.  Rpb.  2. 31,  53  ducentos'  annos  et  viginti.  Tnfr^* 
1. 37,  90  trecento8  et  quinquaginta.  Cluent.  32,  87  sexcenta  et  quadraginta' 
Caes.  B.  C.  3.  28,  3  ducentos  viginti.  Liv.  10.  47,  2  ducenta  sexaginta  <k*€ 
und  trecenta  viginti  duo.  33.  10,  8  ducenta  unum  et  quadraginta.  5.  40,    * 
trecentos  sexaginta.  10,  15,  6  quadHngentos  triginta  u.  s.  w.  Seltener  gel** 
die  kleinere  Zahl  den  Hunderten  voran,  wie  Lucil.  bei  Non.  p.  2*-*> 
quinquaginta  atque  ducenta.  C.  Rpb.  2.  30,  52  quadraginta  annis  et  </**" 
centis.  ND.  2.   19,  49  solis  orbium  quinque  et  sexaginta  et  trecentorv***; 
Liv.  2.  49,  4  sex  et  trecenti.  Curt.  3.  11,  27  (3,  29)  quattuor  et  quingem** 
Suet.  Caes.  44  viginti  trecentisque.  —  Auch  bei  mitte  und  milia  geht  3>*e 
kleinere  Zahl  bald  voran  bald,  jedoch  seltener,  folgt  sie  nach,  als:  &**° 
milia,  PI.  Rud.  1328  centum  et  mitte.  Liv.  33.  3,  10  ducentis  et  mäU.  ^**' 
Baccb.  272  mitte  et  ducentos.  C.  Rpb.  2.  29,  36  mitte  ac  ducentos.  Li?.     ^ 
5,  13  quinque  milia  ac  trecentos. 


1)  S.  C.  F.  W.  Müller  in  Zeitschr.  für  d.  Gymnasialw.  XXIX,  8. 
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§.  149.   b)  Ordinal!*. 

1.  Pri-mus,  gr.  Trpo-poc  und  rpÄToc,  dor.  rpi-xo;,  goth.  fru-ma,  skr. 
pra-tka-mas.  Die  erste  Silbe  von  prl-mus  enthält  das  altlateinische 
adverbiale  Lokativform  prei-,  pri-,  die  zweite  das  Superlativsuffix  -mu-s 
(s.   §.  124,  6).   —  Sec-undus  stammt  von  V  sec-  (sequ-or),  skr.  V  salc 

.  (moZ-Z,  siscüc-mi  =  sequor),  woran  das  Suffix  -un-dus  angetreten  ist, 
wie  ori-un-dus,  rot-un-dus,  fac-un-dus  u.  s.  w.  —  Ter-H-us,  skr.  tr-tija-a, 
gr.  Tpt-Tö-c,  goth.  thri-dja\  ter-  ist  das  Adv.,  wie  tri-s  in  trttjas  und 
tpt-  in  Tp(xo;.  —  Quartua  (aus  *  quatuor-tus  entstanden  durch  die  Mittel- 
stufen *quator-tus,  *quater-tus   quat'r-tus,  i)   skr.  Ratur-thors,   woraus 

;  hervorgeht,  dass  quar-  aus  quatur  zusammengezogen  ist.  —  Quin-tus 
steht  statt  quinc-tus,  vgl.  quinque,  Quinctus  u.  s.  w.,  auch  als  Zahlwort 
findet  sich  quinctus  in  Inscbr.  Grut.  226,  5.  Or.  596,  ferner  PL  Trin.  524 
im  Ambro*.  Fronto  ep.  ad  M.  Anton.  Imp.  2,  5;  skr.  panKama-s,  gr. 
ic4(in-?os.  —  Sex-tu-s,  skr.  shash-tha-s,  gr.  Ix-to-;.  —  Septi-mus  (septu- 
mu-$)}  skr.  sap-ta-ma-s,  gr.  8ß&o~po-e.  —  Octäv-u-s,  entstanden  aus  urspr. 
'octau-u-8,  s.  d.  Cardin.  §.  148, 5,  gr.  o y$o-o-;  st  #y&o-/o-;,  skr.  ashta-ma-s 
{tk  ans  k  abgeschwächt).  —  Nö-nu-s  (entstanden  aus  ntiv-nu-8  oder  nov- 
«*-*;  das  n  in  der  Endung  ist  wahrscheinlich  durch  assimilirenden  Ein- 
flosa  des  anlautenden  n  entstanden2)),  skr.  navama-s,  gr.  I-va-roc  m. 
pathetischem  euphonischen  c.  —  Deci-mus  (decu-mu-s  in  Inschriften 
der  republikanischen  Zeit  G.  I.  L.  542.  1113.  1175  u.  s.,  auch  dec-mu-s 
C.  821),  skr.  daccL-ma-s.  —  Die  Superlativendung  -mm  (§.  124,  6)  haben 
pri-mus  und  die  von  den  Cardinalibus  auf  -em  (-im)  abgeleiteten  septi- 
imu,  decimus,  undecimus.  —  Statt  duodecimus  steht  Amm.  Marc.  30. 6, 5 
Kcimdo  et  decimo;  st.  quartus  decimus  steht  quatluordecimaT*Q.U..ly64 
"n  Med.,  statt  quintus  decimus  quindecimus  Marcell.  Emp.  36.  —  In  den 
Zusammensetzungen  von  13  bis  17  geht  bei  den  Ordinalibus  regelmässig 
die  kleinere  Zahl  der  grösseren  ohne  et  voran,  also:  lertius  decimus, 
Partus  <Lt  quintus  d.,  sextus  d.,  septimus  d.,  dafür  auch  septimum  et  de- 
c*«m»i  Justin.  Instit  1.  6,  7);  —  duodevicesimus  findet  sich  durch  ein 
Wort  getrennt  bei  Plin.  35  c.  34  duo  enim  de  vicesima  Olympiade;  st. 
hodevicesimus  und  undevicesimus  kommen  nur  selten  vor  octavus  deci- 
*w»  (Tac.  A.  13,  6.  H.  1,  27)  und  nonus  decimus  (Tac.  A.  13,  6.  de  or. 
3*  extr.  und  späte  Inschr.  Or.  3171).  Nur  selten  wird  decimus  voran- 
stellt Cels.  3,  4  decimus  septimus.  Sen.  cons.  Marc.  24,  1  decimus 
quartus. 

2.  Die  Ordinalia  von  20  an,  sowie  die  Hunderte  und  Tausende 
werden  mit  dem  Superlativsuffix  -sumu-s,  -a,  -um,  oder  -simu-s,  -a,  -uro 
(statt  des  ursprünglichen  -tumu-s)  gebildet  (§.  124, 6),  wie  im  Sanskrit  mit 
dem  8uff.  -tama-s  u.  im  Griechischen  mit  dem  Suff,  -oto-c  Vicesumu-s  oder 
vx9e*umus  ist  entstanden  aus  dvi-  (==  zwei),  decenti  (10)  und  tumu-s,  indem 
™  d  vor  v  abgefallen,  die  Silbe  de  vor  c  u.  i  ausgefallen  sind,  t  vor  / 
«rat  iQ  8  übergangen,  dann  abgefallen,  endlich  das  t  des  Suffixes  -tumu-s 
91  *  abgeschwächt  worden  ist,  vgl.  Sanskr.  vih-cflti-tama-s>  s.  §.  148,  6, 
^d  so  die  folgenden  Zehner.  Diese  Endung  -esimus  wurde  nun  auch 
^  Bildung  der  Ordinalien  der  Hunderte  gebraucht.    Statt  der  Endung 

^  *)  8.  Corssen  Krit.  Nachtr.  S.  298  ff.     —    2)  S.  Foerstemann  de 
W1DP*J\  et  superl.  Halis  1854  p.  17.    Curtiua  Etym.*  S.  406  und  479. 


•1 


424       Bemerk,  über  die  Zahlwörter.  —  Ordinalia.      §.149. 

-esumu-8  (-esimu-s)  findet  sich  in  Inschriften  und  Handschriften  auch 
-ensumu'8  (-ammus),  die  ohne  Zweifel  die  ältere  ist,  so  1.  repet  (128 
—  122  v.  Chr.)  C.  198,  21  vicenaumo.  C.  199,  27  (117 v.Chr.)  vicmsuman. 
C.  1101  vicensumarius.  Mon.  Ancyr.  II,  3  quadragensimum,  III,  15  daode- 
vicensimum  u.  s.  w.  Liv.  3.  71,  6  und  7.  16,  7.  Tac.  1,  39  vicmtima. 
u.  s.  w.  Tac.  A.  1,  64.  H.  2,  43.  3,  14  una  et  vicensima.  2,  18  and  100 
dno  et  vicensima.  3,  22  dao  et  vtceimmanos. 

3.  In  der  Verbindung  der  Einer  mit  den  Zehnern  findet  dieselbe 
Stellung  statt  wie  bei  die  Cardinalibus,  also:  a)  unus  et  vicesimus, 
alter  et  trigesimus,  tertius  et  quadragesimus  u.  s.  w.;  —  b)  vicesimai 
primus,  vicesimus  alter  od.  secundus  (vor-  und  nacbklass.  duoeivicaimi 
Fab.  Pict.  annal.  bei  Gell.  5.  4,  3  und  5  duoetvicesimo  anno.  Tac.  E  1, 
18.  55.  4,  24  in.  und  37,  so  duoetvicesimani  bei  Tac.),  trigesimus  secrnv 
dus,  quadragesimus  tertius  u.  s.  w.;  —  c)  (seltener)  quadragesimum  et 
sextum  C.  Farn.  16. 21, 1 ;  sexagesimus  et  quartus  Senec.  de  mort  Cland. 
Caes.  3,  1;  quinquagesimum  et  quartum  Suet.  Aug.  61;  septuageaimo 
et  sexto  ib.  100;  —  d)  (nur  vereinzelt  bei  den  Cardin.  (§.  148,  11),  gut 
klassisch,  wenn  auch  nicht  häufig,  bei  den  Ordin.:  quintam  tricesiman 
C.  Farn.  10.  30,  1;  altero  vicesimo  12.  25,  1;  septimo  quinquagesimo 
15.  4,  10;  septimo  quadragesimo  Att.  5.  19,  1;  sexto  tricesimo  Off.  I 
8,  29 ;  quinto  tricesimo  Liv.  7.  18,  1 ;  quarto  vicesimo  Gell.  1.  7,  10. 
ltf.  8,  6;  uno  vicesimo  11.1,5;  sexto  vicesimo  15.  28,4;  tertio  vicesimo 
17.  7,  4. 

4.  In  der  Verbindung  mit  8  u.  9  wird  bei  den  Ordinalibus  ebenso 
selten  oclavus  und  nonus  gebraucht,  wie  bei  den  Cardinalibus  octo  und 
nocem.  Liv.  34.  54,  6  quinquagesimum  octavum.  Tac.  A.  6,  50  octavo  et 
septuagesimo ;  vgl.  Suet.  Tib.  73 ;  Suet  Vesp.  24  sexagesimum  ac  nonum. 
Gell.  3.  10,  7  nono  et  quadragesimo.  10.  12,  1  vicesimo  octavo.  13. 10, 
2  trice8imus  octavus  et  tricesimus  nonus.  15.  17,  3  nono  et  vicesimo. 

5.  Statt  primus  und  secundus  wird  in  der  Verbinduug  mit  den  Or- 
dinalibus gemeiniglich  unus  und  alter  gebraucht,  als:  uno  et  vicesimo 
C.  Fam.  14.  5,  1.  Tac.  de  or.  34;  uni  et  vicesimae  Tac.  H.  3,  14;  unum 
et  centesimum  Cacl.  bei  C.  Fam.  8.  8,  3;  uno  et  octogesimo  C.  Cat  m. 
5,  13;  unum  atque  octogesimum  Sen.  ep.  58,  27;  unum  et  tricesimum 
Tac.  H.  1,  48 ;  statt  una  et  vicesima  gebraucht  Tacitus  unetvicesima  H. 

1,  67.  2,  43.  100.  3.  14.  4,  68.  70.  78;  sogar  statt  unius  et  vicesimae 
sagt  er  A.  1,  45  unetcicesimae;  ebenso  unetvicesimanus  A.  1,  31;  —  sehr 
selten  primus:  prima  et  vicesima  Tac.  IL  1,  61;  vicesimo  primo  Gell. 
10.  13,  4;  —  trecentisimo  altero  Liv.  3.  33,  1;  altero  et  septuagesimo 
33.  22,  1;  altero  et  vigesimo  Tac.  de  or.  34;  altero  et  quadragesimo 
Suet.  Tib.  11;  sehr  selten  secundus:  seeunda  et  quinquagesima  C.  Rph- 

2.  15,  28;  seeundo  et  trigesimo  Suet.  Ner.  57;  vicesimo  seeundo  Gell. 
12.  2,  3;  —  die  Form  duoetvicesimo  führt  Gell.  5.  4,  3  aus  Fabius  an 
und  5.  4,  5;  duoeteicesimas  Plin.  2,  c.  21;  duoetvicesima  Tac.  H.  1,18 
und  sonst. 

6.  Die  Hunderte  der  Ordinalia  sind  dadurch  gebildet  worden, 
dass  die  Endung  der  Zehner  -Zsimu-s  als  ein  besonderes  Suffix  an  die 
Cardinalia  angehängt  worden  ist,  also  centum  cent-esimus,  du-cent-i  d* 
centl-simu-s.  —  In  der  Verbindung  der  Hunderte  mit  kleineren  Zah- 
len nehmen  die  Hunderte  gewöhnlich  die  erste  Stelle  ein,  z.  B.  C.  Bpb. 
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89  centesimo  et  quadragesimo;  zuweilen  jedoch  folgen  sie  der 
reu  Zahl  nach,  z.  B.  C.  Br.  18,  72  quarto  decimo  et  quingentesimo. 
.  13,  1  sexagesimo  et  quingentesimo.  Plin.  7,  c.  53  septimum  et 
lagesimum  atque  centesimum. 

§.  150.    c)  Distributiya. 

Die  Distributiva  erscheinen  nur  in  der  Pluralform  und 
d  nur  mit  einem  Plurale  verbunden.  Sie  werden  aber  nicht  bloss 
istributiva  gebraucht,  als:  bini  consules,  je  2,  sondern  auch  in 
idung  mit  sogen.  Huralibus  tantum,  als:  Irinae  litterae,  2  Briefe; 
s  Zahl  3  bestehen  zwei  Formen:  terni  und  trini,  die  erstere  nur 
istributiv,  als:  terna  castra,  je  3  Lager,  die  letztere  in  der 
idung  mit  Pluralibus  tantum,  als:  trina  castra,  3  Lager,  und  bei 
:hriftstellern  der  Kaiserzeit  zuweilen  auch  statt  tres,  als:  trina 
nvilia,  s.  d.  Synt. 

Die  Singular  formen  singulus,  binus,  trinus  u.  8.  w.  werden 
lten  bei  den  Dichtern  in  distributivem  Sinne  gebraucht,  sondern 
die  Bedeutung  der  §.  146,  6  und  7  angeführten  Multiplicativa: 
x,  duplex  u.  s.  w.  oder  Proportionalia:  simplus,  duplus  u.  s.  w. ; 
ingulus  s.  Nr.  4.  Lucr.  5,  879  nee  .  .  |  esse  queunt  duplici  na- 
t  corpore  bino\cx  alienigenis  membris  com  pacta  (bino  =  duplici); 
[,  451  steht  bina  supellex  gleichsam  per  assimilationem  wegen 
)rhergehenden  und  des  folgenden  bina  offenbar  iu  distributivem 
C.  Ph.  5.  3,  8  und  Ps.  C.  pro  domo  16,  41.  17,  46.  Liv.  3.  35,  1. 
I.  2.  4,  35.  tiinum  nundinum.  B.  Afr.  80,  2  trino  relicto  prae- 
Stat.  Silv.  4.  9,  15  trino  foro.  Verg.  A.  10,  207  centena  arbore. 
5,  6  centeno  gutture.  Stat.  Silv.  4.  4,  43  centeni  judicis.  Th.  5,  533 

>  vulnere.  12,  797  centena  voce.  Sil.  11,  490  centeno  verbere.  Mart. 
4  centeno  consule.  Lucan.  8,  444  gurgite  septeno.  Val.  Fl.  6,  349 

>  tegmine.  Stat.  Silv.  1.  2,  4  novena  lampade.  u.  s.  w.  Aber  dis- 
tiv  sehr  selten,  z.  B.  Ov.  Fast.  3,  124  bis  quino  femina  mense 
Apul.  d.  mag.  9  p.  403  aus  einem  Gedichte:  lux  .  .  quae  bis  sep- 
ere  tibi  remeat. 

In  der  Dicbtersprache  werden  die  Distributiva  zuweilen 
itatt  der  Cardinalia  gebraucht,  wie  Verg.  A.  10, 566  Aegaeon 

centum  cui  bracchia  dieunt  |  ceni enas que  manus  (sc.  fuisse).  Stat. 
),  294  optet  riunc  bracchio  centum  centenasque  in  bella  manus. 
528  centenasque  pater  det  Phoebus  fundere  voces;  aber  Verg. 
232  per  duodena  regit  mnndi  Sol  aureus  astra  wird  eine  Wieder- 
;  in  der  Zeit  ausgedrückt,  und  daher  steht  duodena  richtig.  Da 
>rm  mitteni  ungebräuchlich  war,  s.  Nr.  5,  so  sagt  man  bina  milia 
*.,  wie  sexagena  milia  (Wiederholung  in  der  Zeit,  jedesmal  60,000) 
rr.  5.  21,  53.  Cluent.  27,  74  quadragena  milia  nummum  in  singulos 
8  distributa.  u.  s.  w.  Quintil.  6.  3,  77  bina  milia  passuum  ambu- 
jedesmal  2000).  Liv.  9.  19,  2  censebantur  ejus  aetatis  lustris  du- 
nanquagena  milia  capitum  (in  den  einzelnen  lustris).  Plin.  8  c.  65 
mtena  milia  et.  quinquaginta  (so  oft  sie  weite  Reisen  Inachen), 
in  der  Beziehung  der  Millionen  ist  der  Ausdruck  decies  centena 
vides  centena  m.}  tricies  centena  mn  centies  centena  m.  st.  decies, 
u.  b.  w.  centum  häufig. 
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4.  Sin-gulu-8  ist  entstanden  aas  'rin-culu-s,  Über  die  Ableitung  die- 
ses Wortes  s.   Curtins  Etym.  Nr.  599  und  Corssen  Krit  Beitr.  i 
Lat.  Formenlehre  S.  349.     Die  Endung  -ulu-s  ist  das  Deminntiviuffii, 
das  ursprünglich  -oh-s  lautete:  sing-olos  1.  rep.  C.  198  (128  —  122v.Qi4 
t.  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.);  awg-olis  G.  208;  daneben  sing-ulos  t  Gen. 
G.  199;  aing-vla  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Ghr.)  u.  s.  w.;  der  Sing,  tiwpkt 
ist  nur  vor-  und  nachklass.,  klass.  dafür  angularis.  PI.  Cist.  4.  2, 34 
singidum  vestigium.  Varr.  bei  Non.  p.  171  semel  unum  singvhm  eae 
=  1  mal  1  ist  1.  Gell.  18.  13,  6  nummo  swgulo.  19.  9,  5  smgtdo  nurne» 
(Singular).  —  Bi-ni  ist  entstanden  aus  *dvi-ni,  vgl.  du-o,  s.  $.  148,4 
u.  bis  st.  *dois,  §.151, 1;  die  Endung  ni  ist  das  Suffix  der  Distributive. 
—  Ter-wi  von  Y  <rt\  V&1»  ir*~*i  ^*"a  (§•  *48>  3)»  hri-ni,  Tp{-*,  Tp(-a,  ist  im 
ter,  ter-tiu-s  gebildet,  wie  guater-ni  von  quater.  —  Qui-ni  steht  statt 
*  quinc~ni  von  quinque.  —  Si-ni  von  sßx,  hat  in  der  ersten  Silbe  nack 
Ausfall  des  x  Ersatzdehnung  erfahren,  vgl.  st-decim,  sl-narius  u.  s.  w, 
wie  das  o  in  nö-ni  von  növ-em  nach  Ausfall  des  v,  vgl.  nö-naginta.  — 
De-ni  st.  *dtc-ni  von  d£c-em,  daher  Ersatzdehnung  in  der  ersten  Silbe, 
ebenso  un-cfe-ni  duod&~ni.  —  Vi-cl-ni,4ri-ce-ni,  quadra-ge-ni,  quinqua-ghi, 
sexa-glni  u.  s.  w.   sind   entstanden   aus   *  doi-deeenti-ni,  * tri-dtcaitMK 
u.  s.  w.;  das  e  von  -cl-ni  hat  nach  dem  Schwinden  von  ni  Ersatxdek- 
nung  erfahren;  die  Silbe  -ni  ist  das  Suffix  der   Distributive.  —  Airf 
gleiche  Weise  sind  die  Distributive  der  Hunderte  {cente-ni  st.  centW) 
entstanden;  du~cZ-nif  tre~ce-nit  quadrin-glni^  quin-ge-ni  u.  s.  w.  aus  *db* 
etnti-ni,  *  tre-c%nt-ni  u.  8.  w.,  auch  hier  ist  wegen  Ausfalls  von  -nt  fr 
satzdehnung  eingetreten.  —  Die  Endung  -e-ra  dieser  Distributive  tritt 
später  als  ein  besonderes  Suffix  in  den  Distributivis  der  Hunderte  n£ 
Prise,  de  fig.  num.  6,  24  p.  1353  P.  p.  413  H.  führt  an:  ducente-i 
tre-cent-e-ni,  quadrin-gent-e-ni,  quingent-e-ni,  scs-cent-6-ni,   septin-gent- 
ö-ni,  oetin-gent-e-ni,  non-gent-e-ni.  Liv.  40.  18,  5  ducentenos  (in  einig» 
edd.).  32.  29,  4  trecentenae  (trescentenae).  Colum.  5.  2,  10  treeenttni.  AmB. 
Marc.  20.  4,  2.  3.  31.  10,  13.  31.  11,  2  trecenteni  und  quingenteni  Liv. 45. 
16,  3  quadringentenis.  Plin.  8  c.  68  quadringentena.   C.   Verr.  5.  25,  Ö 
sexcentenos  (im  Guelf.  1).   Golum.  3.  5,   3.   Suet.   Glaud.  32  sexcentai 
Golum.  3.  9,  3  sexcentenos. 

5.  Octoni  deni  Liv.  38.  38,  15,  aber  duodeoieeni  21.  41,  6.  —  Q*** 
denum  (Gen.  PL)  Hirt.  B.  G.  8.  9,  3  im  Leid.  1.  statt  quin  um  denufflj 
quindenum  pedum  Vitmv.  6.  9  (6),  2.  Quindenos  Plin.  10,  c.  83.  Mit  Un- 
recht sucht  man  diese  Formen  aus  dem  Texte  der  Schriftsteller  zu  ver- 
bannen. —  M/Zewi  kommt  nur  bei  Späten  vor:  Scaev.  Dig.  31,  89.  Laß* 
prid.  Heliog.  21,  7.  26,  7.  Inscr.  Henz.  7145;  die  Früheren  gebrauchte» 
dafür  milia  und  deuteten  das  distributive  Verhältniss  durch  einen  Zusats 
im  Satze  an,  wie  Liv.  22.  36,  3  milibus  peditum  et  centenis  equitibu* 
in  singulas  (legiones)  adjeetis.  29.  15,  9  Stipendium  coloniis  in  m&* 
aeris  asses  singidos  imperari  quotavnis.  37.  45,  14  milia  deinde  talen* 
tum  per  duodeeim  annos  sc.  dabitis.  —  Über  den  Gen.  Plur.  auf-«* 
statt  -orum,  -arum,  als:  binum,  senum  u.  s.  w.  s.  §.  103,  22. 

6.  ki  der  Verbindung  der  Einer  mit  den  Zehnern  folgen  jeo* 
diesen  entweder,  und  zwar  häufiger,  nach  oder  gehen  ihnen  voran,  *>• 
octogeni  bini  Liv.  10.  30,  10;  quinquagenos  senos  28.  9,  17  u.  s.  w.;  }** 
quagena  et  singula  41.  13,  5;  (juinos  vicenos  22.  54,  2  u.  s.  —  Die  Hub- 
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orte  aber  nehmen  stäta  die  erste  Stelle  ein,  wie  centeni  bini,  ducen 
ipuugeni,  treceni  viceni  qnini  u.  s.  w. 

§.  151.   d)  Zahladverbien.  —  Ivltiplicati?*.  —  Proportionalia. 

1.  Sem-el,  Y  sem-  =  zusammen,  zu  Einem  verbunden,  vgl.  osk. 
mii  =  zusammen,  einig,  einheitlich,  skr.  sam-a  =  ganz,  goth.  sant-a 
*  derselbe.  —  Bis  statt  *dvis,  duis  C.  or.  45,  153.  Paul.  Festi  p.  66, 15, 
ff.  dvis,  gr.  lkf  goth.  tvis-.  —  Das  Suffix  -is  dritckt  eine  vergleichende 
rad-  oder  Grössenbestimmung  aus.  —  Ter  ist  aus  *tris  abgestumpft 
ad  hat  die  Umstellung  der  Konsonanten  tr  erfahren,  wie  man  aus  xpfc 
ad  skr.  tris  ersiebt  —  Auch  qualer,  aus  * qua-tuor-is  entstanden,  hat 
M  Vergleichungssuffix  -is  verloren,  vgl.  zend.  kathru-s,  skr.  Jcatur  statt 
itor-s.  —  Die  folgenden  Adverbien  gehen  auf  -ilns,  ~ils  aus,  als: 
unqn-iens,  quiqu-ies,  sex-iens,  sex-ies  u.  s.  w.  Auch  dieses  Suffix 
tat,  -ies  hat  wie  das  eben  erwähnte  -is  die  Bedeutung  eines  Verglei- 
imigsauffixes,  entstanden  aus  d«m  Komparativsuffixe  -ians,  skr.  -Tjäns. 
ie  Form  auf  -iens  ist  die  ältere  und  findet  sich  in  Inschriften,  wie  in 

rep.  C.  198  (123  — 122  v.  Chr.),  häufig  in  d.  Mon.  Ancyr.,  wie  [quin]- 
mens  I.  25,  6,  sexiens,  viciens  IV,  41;  quadragiens  II,  4.  7.  10;  quingen- 
«v  HI,  35;  müliens  III,  24.  25.  34.  38.  IV,  26;  gtiotfenfcnnque  IV,  28, 
sfrin  den  besten  Handschriften  des  Plautus,  Terentius,  Cicero,  Livius, 
trgiuus  u.  A.  i)  Die  alten  Grammatiker,  wie  Prise.  15,  37  p.  1022  P. 
.  88  H.  Caper  de  orthogr.  p.  2241  P.,  beschränken  die  Schreibung  -ens 
nr  auf  die  allgemeinen  Zahladverbien,  wie  quotiens,  totiens,  aliquotiens; 
ie  bestimmten  aber  wollen  sie  ohne  n  geschrieben  wissen,  also:  quin- 
mes,  sexies  u.  s.  w.  Auf  welchem  Grunde  aber  diese  Unterscheidung 
«rohe,  lässt  sich  nicht  einsehen. 

2.  Die  Formen  ter,  quater,  quinquies,  sexies,  septies,  octies,  novies 
nmim  (decics)  scheinen  die  gebräuchlicheren  und  besseren  gewesen  zu 
4l  C.  Verr.  3.  80,  184  ter  deciens  (mit  der  Variante  tredecies).  1.  39, 
00.  Säet.  Aug.  101  quater  decies.  Doch  quindecies  C.  Verr.  2.  25,  61. 
'ac.  A.  11,  4.  Mart.  7.  10,  15;  sedecies  Plin.  6,  c.  35.  Rutil.  Namat  1, 
35.  —  Vicies,  tricies  u.  s.  w.  sind  entstanden  aus  dvi-decenties,  tri-decen- 
ttn8.  w.,  s.  §.  148, 6.  Statt  vicies  und  tricies  gebraucht  B.  Afr.  97, 2 
bettet  und  tricesies,  statt  nonagies  Euseb.  Cbron.  Ol.  197  nonagesies. 

8.  In  der  Verbindung  einer  grösseren  Zahl  mit  einer  kleineren  geht 
ttweder  die  grössere  der  kleineren  voran,  wie  C.  Verr.  1.  36,  92  vicies 
**q*ie*.  Suet.  Cal.  37  vicies  ac  septies,  oder  folgt  der  kleineren  mit 
*j  atque  nach,  wie  semel  atque  vicies  Tac.  A.  1,  9;  bis  et  vicies  C.  Att 
ß- 1,  2.  Tac  H.  1,  2);  ter  et  vicies  Liv.  45.  39,  16.  Suet  Aug.  43;  ter 
*viäeM  und  sexiens  et  viciens  Mon.  Ancyr.  IV,  36.  41;  bis  et  tricies 
k*t  Caes.  25;  ter  et  quadragies  C.  Flacc.  13,  30;  quinquies  viciesque 
*N«  2.  11,  2;  vicies  quinquies  C.  Verr.  1.  36,  92;  vicies  ac  septies  Suet. 
&•  37;  duodetricies  C.  Verr.  3.  70,  163,  aber  weder  undetricies  noch 


^  8.  Osann  ad  C. de  re  publ. 3. 10, 17  p. 266  sq.  u.  die  von  Neue  II, 
^  122  angeführten  Gelehrten:  Freund  ad  C.  or.  pro  T.  Annio  Milone  p.  23. 
w«n4er  Var.  leett.  ex  codice  Erfurtensi  enotat  p.  12.  Aischefski  ad 
^•8.  5«,  8.  10.  46,  5.    Wagner  orthogr.  Vtrg.  p.  457. 
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novies  tricies  kommen  vor.  —  Hundert  und  die  Hunderte  neh- 
men nur  die  erste  Stelle  ein,  wie  centies  et  vieles  G.  Verr.  3.  70, 163; 
centies  ei  octogies  c.  Pis.  35,  8$;  ducenties  quadragies  Liv.38.  55,  9;  aber 
millies  folgt  der  kleineren  Zahl  nach,  als:  bis  millies,  quinquiet  mtZKet 

U.   8.   W. 

Anmerk.  Über  die  Verbindung  der  Zahladverbien  mit  den  dis- 
tributiven Zahlwörtern  s.  die  Syntaxe. 

4.  Die  Multiplicativa  gehen  aus  auf  plex,  G.  plfc-is,  Y  püc, 
falten,  plic-zre,  plic-ztura.;  sim-plex  ist  aus  dem  Nr.  1  erwähnten  sin 
=  einheitlich  und  plex  =  faltig  entstanden,  also  einheitlich,  ein- 
jaltig,  duplex,  zweifaltig  u.  8.  w. 

5.  Die  Proportion  alia  gehen  aus  auf  -plus,  das  viel  bedeutet, 
Y  ple-,  vgl.  ple-nvLB,  im-ple-o  u.  s.  w.;  sim-plus  sim  =  einheitlich  and 
plus  =  viel,  also  einheitlich  viel,  du-plus  —  doppelt  viel  u.  s.w. 

Fünftes  Kapitel. 
Von    dem    Verb. 

§.  152.  Begriff  und  Eintheilung  des  Verbs.  —  Arten  oder  Genera  des  Toll. 

1.  Das  Verb  bezeichnet  eine  Thätigkeit  oder  richtiger 
ausgedrückt  eine  Thätigkeitsäusserung,  die  von  ein» 
Gegenstande  ausgesagt  wird,  als:  die  Rose  blüht,  der  Knabe 
schreibt. 

2.  In  Ansehung  der  Form  und  der  Bedeutung  wer- 
den die  Verben  in  der  Lateinischen  Sprache  in  folgende  Ar- 
ten oder  Genera  eingetheilt: 

1)  Verba  activa,  d.  h.  Verben,  welche  eine  Thätig- 
keit ausdrücken,  die  das  Subjekt  selbst  ausübt,  als: 
amo,  ich  liebe,  floreo,  ich  blühe,  scribo,  ich  schreibe; 

2)  Verba  passiua,  d.  b.  Verben,  welche  eine  Thätigkeit 
ausdrücken,  die  das  Subjekt  von  einem  Anderen  so 
aufnimmt,  dass  es  selbst  als  leidend  erscheint,  als: 
amor,  ich  werde  geliebt. 

An  merk.  1.  Dass  das  Lateinische  Passivum  ursprünglich  ebenso 
wie  das  Griechische  Passivum  ein  Reflexivum  ist,  d.  h.  ein  Verb,  wel- 
ches eine  Thätigkeit  ausdrückt,  die  von  dem  Subjekte  ausgebt 
und  wieder  auf  dasselbe  zurückgeht,  werden  wir  §.  164  und  in  der 
Syntaxe  sehen. 

3)  Verba  deponentia,  d.  h.  Verben,  welche  zwar  pas- 
sive Form,  aber  aktive  Bedeutung  haben;  sie  heissen  in 
der  Grammatik  Deponentia,  d.  h.  ablegende,  insofern 
man  angenommen  hat,  dass  sie  die  active  Form  ablegen. 
Auch  die  Deponentia  sind  eigentlich  Reflexiva,  als:  nifor, 
ich  stütze  mich,  ulciscor,  ich  räche  mich,  proficiscor,  ich  mache 
mich  fort,  comminiscor,  ich  ersinne  mir,  irascor,  ich  erzürne 
mich,  laetor,  ich  freue  mich,  glorior,  ich  rühme  mich,  moro^i 
ich  halte  mich  auf,  misereor,  ich  erbarme  mich,  mereor,  ick 
mache  mich  verdient,  potior,   ich  bemächtige  mich;  viele  De* 
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lentia  drucken  wir  im  Deutschen  durch  Intransitive  aus, 
:  morior,  ich  sterbe,  labor,  ich  gleite,  queror,  ich  klage, 
tor}  ich  folge,  expergiscor,  ich  erwache,  jocor}  ich  scherze, 
Ar,  ich  feiere;  in  vielen  aber  hat  sich  die  ursprüngliche 
eiive  Bedeutung  so  abgeschwächt,  dass  sie  sich  von  den 
im  nicht  unterscheiden,  als:  hortor  milites  und  laudo  rai- 
i  Da  die  Deponentia  aktive  Bedeutung  haben,  so  erklärt 
rieh,  dass  sie  wie  die  Activa  ein  Participium  Praesen- 
tmd  Futuri,  ein  Supinum,  ein  Gerundium  und  einen 
initivus  Futuri  haben,  als:  fung-ens,  func-turus;  func- 
j  -ü]  fung-endxtm  est;  fvnc-turum  esse;  das  Gerundiv  ha- 
sie  mit  den  Passiven  gemein,  wenn  sie  transitive  Be- 
tung haben,  d.  h.  ein  Objekt  im  Akkusative  zu  sich  nehmen 
nen,  als:  hortor  aliquem  hortandus,  wie  amo  aliquem 
mdxis. 

An  merk.  2.  Einige  Verben  mit  aktiver  Bedeutung  bilden  das 
fekt  mit  passiver  (ursprünglich  reflexiver)  Form,  nämlich:  gaudeo, 
um  tum,  gauderc,  sich  freuen,  audeo,  ausus  sum,  andere,  sich  unterfan- 
wagen,  soleo,  solitus  sumf  soler e,  pflegen,  fido,  flsus  sum,  fidere,  sich 
wen,  vertrauen   und  die  Komposita  confido,   diffido,   fio,  /actus  sum, 

(altlat.  fiere);  (über  die  aktiven  Nebenformen,  wie  attsi,  ßdi,  gavisi, 
,  s.  das  Verbal  verzeichniss  §.  207);  oder  das  Präsens  und  den  In- 
tiv  mit  passiver,  das  Perfekt  hingegen  mit  aktiver  Form,  nam- 

devcrlor,  Pf.  deverti,  Inf.  deverfi,  einkehren,  u.  revertor,  Pf.  reverti,  Inf. 
ti,  zurückkehren.  S.  das  Verbal  verzeichniss  §.  208.  Diese  beiden  Klas- 
ron  Verben  werden  Semidrponentia  (halbe  Deponentia)  genannt. 

§.  153.  Zeitformen  oder  Tempora  des  Verbs. 

1.  Die  Lateinische  Sprache  hat  folgende  Zeitformen: 
I.  1)  Praesens,  reg-o,  ich  lenke, 

2)  Perfectum,  (reg-si)  rexi,  ich  habe  gelenkt; 
II.  3)  Imperfectum,  reg-e-bam  ich  lenkte, 

4)  Plu8quamperfectum,  (reg-s-eram)  rexeram,  ich 
hatte  gelenkt; 
III.  5)  Futurum  (simplex),  reg-am,  ich  werde  lenken, 
6)  Futurum  exaetum,  (reg-s-ero)  rexero,  ich  werde 
gelenkt  haben. 

2.  Sämmtliche  Zeitformen  werden  eingetheilt  in: 

a.    Haupttempora:  Praes.,  Perf.  und  die  beiden  Fu- 
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6.    Historische  Tempora:  Imperf.,  Plusquamperf.  und 
erzählende  (historische)  Perftctum.    S.  die  Synt. 

§.  154.  Aussageformen  oder  Modi  des  Yerbs. 

Die  Lateinische  Sprache  hat  wie  die  Deutsche  folgende 
»sageformen  oder  Modi: 

I.  den  Indicativus,  d.  h.  den  Modus  der  Wirklich- 
t,  als:  die  Rose  bläht,  blähte,  wird  blähen; 

II.  den  Conjunctivus,  d.  h.  den  Modus  der  Vorstel- 
g,  als:  er  komme,  käme  er  doch; 

III.  den  Imperativus,  d.  h.  den  Modus  des  Befehls, 
höre! 
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§.  155.   Partilipialien  des  Yerbs. 

Ausser  den  Modis  hat  das  Verb  noch  folgende  Formen, 
welche  man  unter  dem  gemeinsamen  Namen  Partizipialiei 
zusammenfasst,  weil  sie  einerseits  an  der  Natur  des  Yerbs, 
andererseits  an  der  Natur  des  Substantivs  oder  Adjektivs 
Theil  haben: 

A.    Substantivische  Partizipialien. 

a.  Infinitivus,  als:  reg-ere,  lenken,  das  Lenken. 

b.  Gerundium,  welches  die  Kasus  zu  dem  substantivisch 
gebrauchten  Infinitive  bildet,  als:  0.  reg-endi,  des  Lenkern, 
D.  reg-endo,  dem  Lenken,  Acc.  ad  reg-endum}  zum  Lenken, 
Abi.  reg-endo,  durch  das  Lenken; 

c.  Supinum: 
ä)  im  Akkusativ e,  als:  rec-tum}  um  zu  lenken, 
b)  im  Ablative,  als:  rec-tü,  zu  lenken. 

B.    Adjekivische  Partizipialien. 

d.  Participium,  als:  reg-ens,  lenkend,  rec-tus,  -a,  •«•, 
gelenkt; 

e.  Gerundivum:  reg-endus,  -a,  -um}  der  die  das  ä 
lenkende. 

Anmerk.  1.  Die  Bedeutung  dieser  Formen  kann  erst  in  der  ßyi* 
taxe  genau  erörtert  werden. 

Anmerk.  2.  Die  Modusformen:  Indikativ,  Konjunktiv  und  Im- 
perativ heissen  Verbum  finitum  (das  bestimmte  Verb),  weil  die  Penoa 
durch  die  Endung  bestimmt  wird;  der  Infinitiv,  das  Gerundium,  du 
Supinum,  das  Partizip  und  das  Gerundiv  hingegen  Verbum  infinfa* 
(das  unbestimmte  Verb),  weil  in  ihnen  die  Person  nicht  durch  die  En- 
dung bestimmt  wird. 

Anmerk.  3.  Das  Aktiv  und  das  Passiv,  sowie  das  Deponens 
haben  drei  Infinitive:  einen  Infinitivus  Praesentis,  als:  reg-ere,  lenken, 
reg-i,  gelenkt  werden,  hortari,  ermuntern;  einen  Inf  Perfecti,  als:  reno4 
gelenkt  haben,  rectum,  -am,  -um  esse,  gelenkt  worden  sein,  hortatum,  -o*i 
um  esse,  ermuntert  haben;  und  einen  Inf.  Futuri,  als:  recturum,  -am,  -** 
esse,  rectum  tri,  hortafurum,  -am,  -um  esse.  Der  Deutschen  Sprache  febft 
der  Inf.  Futuri;  man  kann  nicht  sagen:  lenken  werden,  werden  gß" 
lenkt  werden,  sondern  man  gebraucht  dafür  den  Inf.  Praesentis. 

Anmerk.  4.     Das  Aktiv   hat  zwei   Partizipien:   ein  ParticipioH* 
' Praesentis,  als:   reg-ens,  lenkend,  und   ein  Participium  Futuri,  als:  rec-tur**i 
-a,   -um,   Einer  (-e,  -es),   der  (die,  das)   lenken  wird;    es   entbehrt  aber  de* 
Participii    Perfecti ;    ferner    hat    das   Aktiv   das   Gerundium  und  Svpin**** 
Das   Passiv   entbehrt   hingegen   des  Gerundii   und  Supini,  sowie  auch  de* 
Participii  Praesentis,   hat   aber  ein  Participium   Perfecti,   als:  rec-t**> 
-a,  -um,  geleitet,   und   das   Gerundivum   (das   unpassend  Participium  F*" 
turi  Passivi  genannt  wird),  als:  reg-endus,  -a,  -um,  der,  die,  das- zu  lenkend** 
Die  Deponentia   endlich    haben   drei  Partizipien:   das  Participium /V**" 
sentis,  als:  hortans,   ermunternd,   das   P.  Perfecti,  als:   hortatus,  -a,  -um,  «** 
muntert    habend,   und   das   P.  Futuri,  als:    hortaturus,    -a,    -um,    ermuntern 
werdend,  wollend,   und  wenn  sie   den  Akkusativ   regieren,  auch   ein  Gen* 
divum,  als:  hort-andus,  -a,  -um,  der,  die,  das  zu  munternde. 
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§.  156.  Personal-  und  Zahlfonnen  des  Verbs. 

1.  Die  Personalformen  des  Verbs  geben  an,  ob  das 
Subjekt  des  Verbs  entweder  der  Redende  selbst  (ich,  wir, 
erste  Person)  oder  eine  angeredete  Person  oder  Sache  (du, 
ihr,  zweite  Person)  oder  eine  besprochene  Person  oder 
Sache  (er,  sie.  es,  sie,  dritte  Person)  sei.  Zugleich  bezeich- 
nen sie  auch  aas  Zahlverhältniss,  Singular  und  Plu- 
ral, als:  rego,  ich,  der  Redende,  lenke,  regia  du,  der  Angere- 
dete, lenkst,  regit,  er,  sie,  es,  die  besprochene  Person  oder 
Sache,  lenkt,  regimua,  wir,  die  Redenden,  lenken  u.  s.  w. 


§.  157.    Konjugation  des  Verbs. ») 

Konjugation  nennt  man  die  Flexion  des  Verbs  nach 
seinen  Personal-,  Zahl-,  Modus-,  Partizipial-,  Tempus-  und 
Genagformen.  Die  Lateinische  Konjugation  steht  der  Griechi- 
schen an  Formenreichtum  zwar  nach,  ist  aber  doch  so  fein 
wsgebildet,  dass  sie  die  angegebenen  Beziehungsverhältnisse 
scharf  und  deutlich  bezeichnen  kann,  und  zwar  so,  dass  sie 
die  Bezeichnungen  derselben  meistens  mit  dem  Stamme  des 
Verbs  zu  einem  organischen  Ganzen  verbindet  und  nur  in  we- 
nigen Fällen  dieselben  durch  Umschreibungen  mit  Hülfsverben 
losdrücken  muss,  während  die  neueren  Sprachen  in  den  mei- 
sten Fällen  zu  solchen  Umschreibungen  ihre  Zuflucht  zu  neh- 
men und  die  Personalbeziehungen  durch  die  Personalprono- 
men auszudrücken  genöthigt  sind,  wie  rexi,  ich  habe  gelenkt, 
n&ro,  ich  werde  gelenkt  haben,  regimur,  wir  werden 
gelenkt,  regemur,  wir  werden  gelenkt  werden  u.  s.  w. 

2.  Sowie  die  Griechische  Sprache  zwei  Formen  der  Kon- 
jugation hat:  die  ältere  und  ursprüngliche  Konjugation  auf 
fu,  als:  8(-Sa»-fu  (Stamm  So)  und  die  Konjugation  auf  -cd,  nach 
*deher  die  ungleich  grössere  Anzahl  der  Verben  flektirt  wird; 
so  hat  auch  die  Lateinische  ursprünglich  beide  Formen  be- 
lassen; aber  die  erstere  muss  schon  sehr  frühzeitig  abgestor- 
k&  sein;  denn  nur  wenige  Spuren  derselben  haben  sich  er- 
Wten,  und  zwar  nur  in  verstümmelter  Form,  nämlich  s-um 
(statt  *es-u-m,  skr.  dan\i}  lesb.  £fA-fAt,  durch  Angleichung  statt 
fo-ptt)  und  in-qua-m. 


-  0  Vgl.  Th.  Ruddimann.  Inst.  gr.  L.  I,  p.  204  sqq.  K.  L.  Struve 
Jfor  die  Lat.  Dtkl.  und  Conjugation  S.  54  ff.  K.  Reisig  Vorles.  über 
****  8pr.,  herausgegeben  von  Fr.  Haase  S.  218  ff.  O.  Curtius  Bildung 
•»Tempora  und  Modi  8.  17  ff.  Fr.  Neue  Formenlehre  der  Lat.  Spr.  II. 
J»  188  rf  W.  Corsscn  Über  Aussprache  der  Lat.  Spr.  I,  S.  179.  185. 
}»  f.  906.  237.  267.  575  f.  593  ff.  600.  722  ff.  816  f.  II,  39.  55  ff.  95  ff. 
«d  112.  175  ff.  180  ff.  186  ff.  252  f.  289.  351.  402  ff.  473  f.  478  f.  487- 
JM  ff.  499  f.  595.  602.  727  ff.  735.  742.  Fr.  A.  Landvoigt  Person- 
formen  und  Tempusformen  der  Griechischen  und  Lateinischen  Sprache, 
fagr.  Merseburg.  1831. 
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§.  15a    Stimm  des  Verbs,   Bflduguflfeei.   Keatkit 

1.  An  jeder  Verbalform  unterscheidet  man  den  Stamm, 
welcher  die  Grundform  des  Verbs  enthält,  und  dieBildnngs- 
silben  oder  Flexionssilben,  durch  welche  die  §§.  153  — 
157   angegebenen   Beziehungen  der  verbalen   Thätigkeit  be- 
zeichnet werden.     Der  Stamm  der  Verben  auf  -o  geht  aas 
a)  auf  einen  Konsonanten,  als:  rea-o  oder  den  Vokal  v, 
als:  tribit-o-,   zu    den    konsonantischen   Stämmen  gehören 
auch  die  Stämme,  welche  auf  -qu  und  -gu  ausgehen  (s.  §.  3, 
5),  wie  coqu-o,  loqu-OT]  li-n-qu-o;  tingu-o,  ungu-o,  sowie  ftiich 
diejenigen,  welche  im  Präsens,  Futurum  und  Imperfekt  zwi- 
schen dem  Stamme  und  den  Endungen  ein  i  annehmen,  ab 
wie  Jac-i-o,  fug-i-o,  cap-i-o,  quat-\~o.  /orf-i-o,  par-i-o  (s.  §.174); 

—  b)  auf  -a,  oder  -c,  oder  -t,  als:  (ama-o)  amo,  rfe/e-o,  «- 
di-o.  Dieser  Auslaut  des  Stammes  wird  Kennlaut  oder 
Charakter  des  Verbs  genannt.  Nach  diesen  Kennlautcn 
werden  die  Verben  in  vier  Konjugationen  eingetheilt:  a)  in 
die  sogenannte  dritte  Konjugation,  welche  die  Verben  ent- 
hält, deren  Kennlaut  ein  K.onsonant  oder  der  Vokal  « 
ist;  —  b)  in  die  erste  Konjugation,  welche  die  Verben  ent- 
hält, deren  Kennlaut  ein  a  ist;  —  c)  in  die  zweite  Konju- 
gation, welche  die  Verben  enthält,  deren  Kennlaut  ein  t  wt; 
d)  in  die  vierte  Konjugation,  welche  die  Verben  enthält,  de- 
ren Kennlaut  ein  i  ist. 

2.  Die  dritte  Konjugation  bildet  zu  den  übrigen  einen 
Gegensatz,  indem  sie  im  Indikativ  des  Präsens  fast  durch- 
weg die  Flexionssilben  unmittelbar  an  den    Stamm  ansetzt, 
während  in  den   übrigen   dieselben  mit  den  Kennlauten  f* 
Einer  Silbe  verschmelzen,   als:  reg-o,  reg-is,  reg-iV,  reg-im«*? 
reg-itis;   aber  amo  (ursprünglich  -ö,  später  -tf,  s.  §.  15,  9)  st. 
amä~o  (im  Umbrischen  unkontrahirt,  wie  8ttb-oca-u  =  subvoco» 
stah-ii   =   sto,   amäs  st.   *amä-i6  u.   s.  w.,  dele*  st.   *deK-t* 
u.  s.  w.,  audi*  st.  *audT-w  u.  s.  w.    Sind  aber  die  Verben 
der  I.  Konjugation  von  weiblichen  Substantiven  der  I.  De- 
klination gebildet,    so   ist   der  Auslaut  des  Stammes   -a  &1* 
lang  anzusehen,  da  das  a  dieser  Feminina  ursprünglich  lang 
war  (s.  §.  15,  3),  also  aus  multä  wird  *multö-o  multo.  Ma** 
könnte  daher  die  Verben,  wie  im  Griechischen,  in  zwei  Haupt- 
klassen  cintheilen:  in  nicht  kontrahirte  (III.  Konj.)  und  U* 
kontra hirte  (I.  II.  und  IV.  Konj.),  wobei  jedoch  zu  bemer- 
ken ist,  dass  im  Lateinischen  bei  den  Auslauten  t,  r,  und  r**i 
trotz  der  eingetretenen  Verschmelzung  nach  §.  15,  10.  15.  16- 
20  der   vorhergehende   kurze  Vokal    kurz  bleibt,    als:  am*# 
(aus  amä-it),  amor  (aus  ama-or),  araem  (aus  ama-im)  u.  8.  ^ 

—  In  der  Tempusbildung  wurden  in  der  I,  IL  und  znflö 
Theil  III.  Konjugation  die  Kenn  laute  a,  e  und  t  vor  den» 
Temporalsuffix  durch  Vokalsteigerung  gelängt,  wie  im 
Griechischen  bei  den  Verbis  contractis  auf  -a-co,  -i-a>,  -o-*> 
als:  amä-bam,  dete-bam,   am«-vi,  dele-vi,  audi-vi,   amä-veram, 
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del?-veram,  audi-veram,  amä-bo,  dele-bo,  vgl.  £-Tt'fArroa,  l-cp(Xrroa, 
i^ioiüHsi  ü.  8.  w. 

L  Personalsuffixe. 

§.  159.    A.   Personalsuffixe  des  4ktivs. 

1.  Die  Personalendungen  sindPronominalformen, 
deren  Stämme  -wie  oder  -mi  (vgl.  me-i,  mi-hi),  -tve  od.  -te  od. 
•ä  (vgl.  tu,  te,  ti-bi),  -to  od.  -te  (vgl.  ob.  §.  138  is-te  und 
M-ttt8,  is-tud,  Gr.  x6,  xou,  x<j>  u.  8.  w.)  (ursprünglich  roa-,  tva-, 
ta-)  sind.  In  der  Verbindung  des  Stammes  mit  den  Personal- 
formen liegt  das  eigentliche  charakteristische  Wesen  des  Verbs, 
indem  der  Begriff  des  Stammes  auf  eine  Person  (Subjekt)  be- 

aßn  wird.  Denn  verbindet  sich  der  Stamm  mit  anderen 
dungssilben,  so  bezeichnet  er  einen  Substantiv-  oder  Ad- 
jektivbegriff, als:  rec-for,  Lenker,  rec-*io,  Lenkung.  —  Die 
Personalendungen  werden  mit  dem  Stamme  durch  Vokale  ver- 
bunden, die  daher  Bindevokale  genannt  werden;  dieselben 
•ind  an  sich  kurz,  werden  aber  in  vielen  Verbalformen  lang, 
*.  §.  166.  z.  B.  in  reg-tf-s  ist  *,  in  reg-ü-nt  #,  in  reg-tf-r  tf  der 
kurze  Bindevokal;  in  reg-ä-s  ist  ä,  in  reg-e-bas,  reg-e-s  e 
der  lange  Bindevokal. 

§.  160.    a)  I.  Pen.  Sing.  Ind.  Activi. 

1.  Wie  wir  §.  157,  2  gesehen  haben,  haben  nur  die 
«wei  Verben  8-u-m  und  in-qu-am  von  der  ursprünglichen  Per- 
flonalform  -mi  das  m  bewahrt;  alle  übrigen  haben  die  ur- 
sprüngliche Endung  abgeworfen  und  gehen  auf  -o  aus;  dieses 
*  ist  der  Bindevokal  der  ursprünglichen  vollständigen  Form 
wf  -mi,  als:  *fer-tf-mi,  wie  im  Griechischen  epep-co  aus  epsp- 
*iu  entstanden  ist;  der  an  sich  kurze  Bindevokal  o  erfuhr 
weh  Abfall  der  Endung  -p.t,  -mi  Ersatzdehnung,  also  <psp-co 
fer-ö;  im  Lateinischen  aber  wurde  später  das  o  gekürzt,  s. 
§•  15,  9.  Einzelne  Handschriften  des  Plautus  bieten  Indika- 
tivformen auf  -om  (faci-om,  dic-om,  ineipissom,  subigit-om,  vi- 
de-orn)-  dieselben  hat  man  *)  als  alte  noch  zu  Plautus  Zeiten 
gebräuchlich  gewesene  Indikativformen  herstellen  wollen,  aber 
■fc  Recht  erklärt  sie  Corssen  Ausspr.  I,  S.  267  für  nichts 
Anderes  als  für  Schreibfehler.  Auch  wird  von  keinem  der 
•Wen  Grammatiker  eine  solche  Indikativform  erwähnt.  —  Ohne 
<**8  Personzeichen  der  I.  Pers.  Sing.  Indic.  -ro  ist  fer- 
^r  gebildet:  das  Futurum  der  I.  und  II.  Konj.,  als:  ama-io, 
<We-6o;  das  Futurum  exaetum  aller  Konjugationen,  als: 
l*fcro,  amav-ero,  dele v-ero,  audi v-ero;  und  das  Perfectum 
•Ifcr  Konjugationen,  als:  rexi,  ama-tn,  dele-w,  audi-t?t. 

2.  Aber  mit  dem  Personalsuffix  der  I.  Pers.  S.  sind 
gebildet:  das  Futurum  der  III.  u.  IV.  Konjugat.,  als:  reg-a-w, 
lodi-a-m;  der  Conjunctivus  des  Praesens  aller  Konjugat., 


1)  Th.  Bergk  Zeitschrift  für  Altertumswissenschaft.  XIII. Bd.  S.297. 
KBhn«r,  AtwfUhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  28 
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als:  reg-a-wi,  *amä-i-wi,   ame-m,  dele-a-n»,  audi-a-m;  und  der 
Indicativus  und  der  Conjunctivus  Imperfecti  und  Plus  - 
quamperfecti  aller  Konjugationen,  als:  reg-e-bam,  amä-bam, 
dele-ban?,  audi-e-bam;  reg-8-rem,  amä-rem,  dele-rem,  audi-rem; 
rex-2-raw,    amäv-2-raro,   delev-8-ran?,    audiv-S-ram  *  rex-issem, 
amäv-issem,    delev»issem,    audiv-issem.    —    Während  in  der 
Griechischen   Sprache    das   Personalsuffix    -jit    im    Konjunk- 
tive sich  nur  in  einzelnen  Homerischen  Formen,  wie  xtetWpt, 
ideXco-fif,  iOü>-|xt,  rxcu-fxt,  d7Gt7Q)-|xt,  t6/o)-|xi  '),  erhalten  hat,  sonst 
aber   geschwunden    ist,   haben  die  Lateinischen  Konjunktive 
das  Personzeichen  -m  durchweg  bewahrt,  und  nur  aus  dem 
Altlateinischen,   namentlich   aus   Schriften  des    Cato,  werden 
Beispiele  von  Konjunktivformen  ohne  dieses  m  angeführt,  was 
nicht  auffallen  darf,  da  das  schwach  lautende  m  auch  sonst 
vielfach  geschwunden  ist,  s.  §.  38,  2,  5).  Paul.  Festi  p.  26, 1* 
attinge  pro  attingam  posuere  (ubi  v.  Müller);  ib.  p.  72,  r» 
dice   pro   dicam   antiqui   posuere;    Fest.    p.   201,   23  osUnde9 
ostendam,  ut  permultis  aliis  exemplis  ejus  generis  manifestum 
est;  ibid.  p.  286,  21   recipie,  apud  Catonem   pro  recipiani,  mfc 
alia   ejusmodi  complura.      Übrigens   sind  vielleicht  die  ange- 
führten Formen  wegen  des  e  eher  für  Futur-  als  für  Konjunt— 
tivformen  aufzufassen. 

§.  101.    IL  Pers.  Sing.  Activi. 

1.  Das  Suffix  der  II.  Pers.  Sing.  Act.  ist  -s,  abgestumpf* 
aus  -si  (ursprünglich  -tvi,  dann  -8vi\  wie  im  Sanskr.,  z.  *  - 
bharasi  (=  fer-s),  da-dä-si  (=  da-*"),  im  Griechischen  -oi  i** 
eo-ot  und  -;,  z.  B.  T-oxr,-;,  ti-Öy;-;,  öi'-öa>-<;>  Ssix-vo-c,  cpepei-;;  da.  ö 
s  ist  aus  t  abgeschwächt,  wie  Griech.  ou  aus  tu,  als:  reg-i-**? 
(*amä-w)  sunds,  multä-i-s)  multew,  (*delS-i-$)  deles,  (*audw -** * 
audts;  reg-a -$  (*amä-i-s)  am?s,  del£-a-$,  audi-a-s;  reg-e-ba--f-> 
andi-e-ba-*,  aniä-ba-s,  delc-ba-s;  reg-S-re-5,  amä-re-s  u.  s.  v^f- 
—  Dass  die  Endung  -i»  ursprünglich  lang  war,  haben  wir 
§.  15,  12  gesehen. 

2.  In  der  IL  Pers.  S.  Perfecta  Activi  hat   sieh  vo*3 
dem  ursprünglichen  Suffix   -toi  das  Suffix  -ti  und  mit  vorge- 
setztem -s  -8-ti  erhalten,  im  Sanskr.  -tha,  im  Griechischen -fc*  * 
im  Gothischen  -*,  als:  rexi-s-</,  ainavi-*-?t  u.  s.  w.,  oTcj-8a  (an ^ 
/oiS-Ba),  skr.  vet-tha  (statt  ved-tha),  goth.  vais~t  (statt  vait-O  5 
dem  vorgesetzten  s  in  der  Endung  -s-ti  u.  im  PI.  -#-/ü  dürft:  ^ 
das   Verb   -esse  zu  Grunde  liegen,   wie  in   der   Griechische-*"* 
Endung   -oOa;  2)  vgl.   die  Endung   der  III.   P.  PI.   auf  -run  f  * 
die  offenbar  aus  sunt  entstanden  ist. 

3.  Die  II.  Pers.  S.  Imperativi  III.  Conjugationi  & 
geht  auf  -c  aus,  als:  reg-?;  in  der  I.,  II.  und  IV.  Konjugatio** 
verschmilzt  dieses  P  mit  den  Kennlauten  zu  einem  lang^  ** 
Vokale,    als:   (*ama-e)    ainü,   (*dele-e)    dete,    (*audi-e)  anl*- 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Sprache.  Th.  I,  §.  2ü9,  1.  -~~ 
2)  S.  Corssen    Ausspr.  I,  S.  G16,   vgl.    Curtius   Das  Vcrbum   der  Griecb 
Spr.  I,  S.  51. 


161.  IL  Pers.  Sing.  Activi.  435 

t 

ber  die  Kürzung  der  Auslaute  a,  e  und  i  in  der  Dichter- 
irache  s.  §.  15,  Anmerk.  2.  Vier  Verben  der  III.  Konj. 
ie-o,  düc-o,  fäc-i-o,  f£r-o  haben  das  -P,  abgeworfen:  die,  düc, 
*c,  flr,  so  auch  die  Composita  von  dueo  u.  fero,  als:  adduc 
.  Tusc.  2.  16,  37;  deduc  Rpb.  1.21,34;  educ  Catil.  1.  5.  11; 
tbduc  Tose.  2.  17,  40;  induc  Q.  C.  pet  cons.  11,  42;  produc  Sen.  contr. 
\  90  extr.;  redduc  Ter.  Hec.  654.  698;  addic,  praedic,  indic  werden 
«rar  von  Diomed.  1  p.  341  angeführt,  aber  ohne  Belege;  in  dem  alte- 
rn Latein  kommen  die  Formen  die  und  duc  zwar  schon  vor,  aber  nur 
ereinzelt,  so  die  Naev.  bei  Non.  p.  481.  PI.  Cure.  651.  Rud.  124  tu  si 
uid  opus  est,  dlce.  Ples.  Die,  quod  te  rogo;  duc  PI.  Bacch.  592.  Ter. 
'horm.  718;  redduc  Hec.  654  und  698  vor  einem  Vokale,  die  Composita 
ron  facio,  welche  eine  Präposition  angenommen  haben,  behalten  die 
ßwöhnliche  Form  auf  -e,  als:  perfice,  effice  u.  s.  w.;  von  anderen  Com- 
jositis  dieses  Verbs  findet  sich  nur  calface  C.  Fam.  16.  18,  2  und  recal- 
%ce  Ov.  A.  A.  2,  445,  Beispiele  von  calefac,  arefac,  condocefac  u.  s.  w. 
kommen  nicht  vor;  aber  die  Composita  von  fero  folgen  dem  Simplex, 
to:  affer,  effer,  conf er  u.  s.  w.  Vereinzelt  stehen  da:  es  von  sum  (Y  es-), 
8»  statt  gdö  und  inger  Catull.  27,  2.  Die  ursprünglichen  Formen  dice, 
ä<v,  face  kommen  häufig  im  älteren,  zuweilen  auch  im  späteren  Latein 
vor,  wie  dice  Naev.  bei  Fest.  p.  298  a,  29.  PI.  Capt.  359.  Rud.  124.  1156 
vor  einem  Vokale.  Asin.  29  und  sonst  oft ;  dice  in  Prosa  Varr.  R.  R.  1 . 
U. 2. 1,11;  addice  PI.  Poen.  2,  50;  indice  Pseud.  546;  bene  dice  Aul.  4. 
10,  57  (61).  Cas.  2.  5,  38;  edice  Verg.  A.  11,  463.  Stat.  Th.  12,  598; 
Am*  PI.  Trin.  384.  Rud.  386  und  sonst;  vor  einem  Vokale.  Epid.  3.  3, 
18:  abduce  Ter.  Ad.  482;  abdnee  hasce  PI.  Stich.  418.  435;  abduce  istum 
Cwc.  693  und  sonst;  adduce  Pers.  159  und  sonst;  Ter.  Phorm.  309; 
vor  einem  Vokale.  Asin.  355  und  sonst;  circumduce  vor  einem  Vokale 
fo«  97  und  sonst;  deduce  vor  einem  Vokale  Ter.  Eun.  538;  educe  PI. 
te*.  459.  Stich.  762;  induce  Pompon.  bei  Non.  p.  537;  introduce  PI. 
M.  3.  3,  4;  redduce  vor  einem  Vokale  Ter.  Hec.  605;  traduce  Ad.  917, 
vor  einem  Vokale  Heaut.  744.  Ad.  910;  face  Enn.  bei  Fest.  p.  198,  28 
'e  conj.  pro  facere).  PI.  Mil.  335.  345.  812  und  sonst  oft.  Ter.  Andr.  680 
B«d  sonst  oft.  Catull.  36,  16.  63,  82;  campendi  face  PI.  Most.  1.  1,  57; 
face  vor  einem  Vok.  oft  PI.,  Ter.,  zuweilen  auch  Andere,  wie  Lucr., 
B*tull.,  Juven.,  Auson.,  oft  auch  öv.;  face  in  Prosa  Cato  R.  R.  5,  7 
■nd  sonst  oft.  Nep.  Paus.  2,  4  und  das  vorher  erwähnte  calface\  fac 
^  A.  A.  1,  225  lässt  sich  nur  dadurch  erklären,  dass  zum  Erfolge  des 
abgefallenen  e  das  a  gelängt  ist. 

Die  IL  und  III.  Pers.  S.  des  zweiten  Imperativs,  die 
ursprünglich  auf  -tat  auslautete,  wie  im  Sanskr.,  als:  vdha-tä-t 
'r^  vehi-to),  lautete  im  Lat.  ursprünglich  auf  -to  d  oder  -tu-d 
MW;  von  der  ersteren  Endung  führt  Fest.  p.  230  b,  14  aus  den 
^setzen  regis  Romuli  et  Tatii  es-to-d  an;  von  der  Endung  -tud 
to  in  Inschriften  nur  faci-tu-d  C.  I.  L.  I,  813  (=  faci-to)  erhal- 
te«; dieselbe  Form  hat  auch  das  Oskische,  wie  es-tu-d  (= 
j*to),  Uki-tU'd  (=  liceto),  fac-fw-d  (=  facito).  Das  d  ist  eine 
Erweichung  des  ursprünglichen  t  (vgl.  tu  und  is-te,  griech.  to 
a\8:w0i  w*e  *m  Deutschen  in  der,  die,  das.  Aber  sehr  früh- 
zeitig igt  das  ~d  im  Lateinischen  und  im  Umbrischen  wie  im 
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Griechischen  abgefallen  nnd  im  Lateinischen  das  u  in  o  über- 
gegangen,   als:  da-u>y  nmbr.  di-tuy  griech.  &6-t<d;  das  -o  war 
ursprünglich  lang,   wie  im  Griechischen,  später  aber  mittel- 
zeitig, zuletzt  stät8  kurz,  8.  §.  15,  9.   Das  Suffix  -to  wird  in 
der  III.  Konj.  durch  den  Bindevokal  ?  mit  dem  Stamme  ver- 
bunden, als:  reg-T-to,  statt  dessen  sich  in  der  lex  Julia  auch 
£,  das  wahrscheinlich  aus  der  Volkssprache  beibehalten  wurde, 
findet,  als:  sin-e-to,  interced-e-to;  in  der  L,  II.  und  IV.  Konj. 
aber  verschmilzt  der  Bindevokal  mit  dem  Kennlaute  zu  ö,  e, 
l,  als:  amäfo,   delefo,  audlfo.  —  Von  dem  Verb  scire  ist  die 
Imperativform  sei  ungebräuchlich  und  die  Form  seile  wird  nur 
sehr  selten  gebraucht;  man  sagt  dafür  scito,  scitote. 

§.  162.    DL  Pen.  Sing.  I.  und  D.  Pen.  Plur.  Act 

1.  Das  Suffix  der  in.  Pers.  S.  ist  im  Lateinischen  -t,  , 
entstanden  aus  ursprünglichem  -*i,  wie  gr.  lo-xt,  sanskr.  as-ü, 
im  dor.,  z.  B.  <pä--ri,  sanskr.  bhä-ti\  also:  reg-i-i,  amat,  deld, 
audit;  reg-e-ba<,  rexi*  u.  s.  w.,  amabal  u.  s.  w.  Dass  die 
Endungen  -at,  -et,  -tl  .ursprünglich  lang  waren,  ist  §.  15,  10. 
gezeigt  worden.  —  Über  das  Suffix  des  Imperativs  -to  s. 
§.  161,  3. 

2.  Das  Suffix  der  I.  Pers.  PI.  ist  im  Lateinischen  -mus, 
skr.  -masi  und  -mos  (das  man  für  eine  Zusammenstellung  von 
-ma  und  -si  =  ich  du  (ich  und  du)  hält ')),  gr.  dor.  -pe;,  ahi. 
mes,  als:  fer-i-mw«,  skr.  bhär-ä-ma«,  gr.  epep-o-jxe;.     Statt  des 
Bindevokals  X  tritt  ü,  das  dem  Griechischen  o  näher  steht, 
ein  in  s  u-mus  (statt  es-u-mus,  St.  es-),  poss-tf-mus  (so  aueb 
s-w-m  pos-s-t/-in  s-w-ut  pos-s-n-nt^  vol-u-mus,  nol-ö-nius,  mal- 
w-mus   und  quaes-?<-mus.     Es    ist    sehr  wahrscheinlich,  dass 
dieses  u  oder  o  wie  im  Griechischen  vor  m  der  ursprüngliche 
Bindevokal  im  Lateinischen  gewesen  und  erst  später  zu  i  ver- 
dünnt  worden  ist;2)  statt  quaesumus  bieten  C.  Fam.  11.3,4 
cd.  Med.  und  ed.  Victor,  altera  quaesimus,  wie  regimu*.   Über 
das  lange  -müs  s.  §.  15,  13. 

3.  Das  Suffix  der  IL  Pers.  PI.  ist  im  Lateinischen  -d* 
(das  mau  für  eine  Zusammenstellung  von  -ti  und  -si  —  du  dt* 
(du  und  du»  hält  3i,  skr.  -tha,  gr.  -ts,  als:  fer-tU,  skr.  bhar-a- 
tha,  epsp-c-xe.  Im  Perfekt  unterscheidet  sich  die  Plural  - 
endung  -stis  von  der  Singularform  -sti  nur  durch  das  ang^~ 
fügte  Pluralzeichen  $.  Die  II.  Pers.  PI.  Imperativi  b»* 
die  abgestumpfte  Form  -te,  skr.  -fci,  gr.  -ts,  als:  fer-te,  skr- 
bhar-a-ta,  griech.  epsp-e-xe.  Die  erwähnte  Zusammenstellua^ 
der  beiden  Pronomen  tritt  in  der  pluralischen  Impera  - 
tivform  auf  -to-te,  umbr.  -tu-tu  oder  -tu-ta,  deutlich  hervor. 

§.  163.    IU.  Pers.  War.  Act 

1.     Das   Suffix  der  III.   Pers.   PI.  Act.  ist  im  Lateiai- 
sehen    -nt,   entstanden  aus   dem  ursprünglichen  -nti,  wie  H" 

1)  S.  Curtius  Das  Vcrbum  der  Griech.  Spr.  I,  S.  61.  —  *)  Vgl.  Cur- 
tius a.  a.  O.  I,  S.  209.  —  3)  ö.  Curtius  a.  a.  O.  S.  65. 


63.  III.  Pers.  Plur.  Act.  437 

m.  Saliar.  bei  Fest.  p.  205,  18  tremo-nti,  ebenso  -nti  im 
skr.  nnd  Zend,  im  Dor.  -vri,  aber  goth.  nd7  ahd.  -nt\  die- 
-nt  tritt  in  der  III.  und  IV.  Konj.  im  Indic.  Praes.  mit- 
:  des  Bindevokals  u  an  den  Stamm,  in  der  I.  n.  II.  Eonj. 
r  an  die  Kennlaute  a  und  e  (eine  vereinzelte  Ans- 
me  ist  neunt  statt  nent  Tibull.  3.  3,  36),  als:  fer-u-n£, 
bhar-a-nfi,  zend  bar-S-ntfi,  <pep-o-vct,  goth.  bair-a-rw/,  reg-u-w£, 
,-nt  dele-nl,  audi-u-ra£.  !)  Im  Imperative  tritt  an  die  En- 
g  -nt  wie  im  Singulare  der  Vokal  o,  als:  reg-u-nfo,  amanfo 
.  w.,  wie  Gr.  im  Dor.  ög-vtco,  £6-vto>,  öa^d-vico  u.  8.  w.  2), 
Skr.  -ntu,  wie  bhara-ntu  =  fer-u-nto.  Statt  des  Binde- 
iis u  gebrauchte  die  ältere  Sprache   o,   als:    consentionl 

ip.  B.  f.  C.  32  (bald  nach  258  v.  Chr.),  conflovon*  C.  I,  580  c.  2. 
c.  2,  ecfocion*  col.  rostr.  rest.  C.  195,  sont  t.  Aletr.  C.  1166  (133  — 
v.  Chr.)  neben  ludunt;  neguinonl  st.  nequeunt  Liv.  Andr.  bei  Fest. 
>2b,  26,  wo  man  statt  nequenunc  richtig  nequinont  verbessert  hat, 
>seud.  840  fervont  (so  cd.  Ambr.),  coraverow*  t.  Praen.  C.  73.  Add. 
>4,  probaveronl  ibid.,  dederonl  t.  Picen.  C.  181,  dederonl  und  pro- 
ront  von  Quintil.  1.  4,  16  aus  dem  Altlat.  angeführt. 
2.  Aber  schon  im  Altl.  erscheinen  auch  die  abgestumpften 
ektformen  in  der  III.  Pers.  PI.  Indic.  auf  ~e,  wie  censuere 

5. 186,  consuluere  C.  186,  censuere  neben  consoluerunl  SC.  de  Bacch. 
v.  Chr.)  C.  196,  3.  9.  18.  26.  Diese  Form  auf  -e  begegnet  öfters 
tschriften  seit  dem  Zeitalter  der  Gracchen  bis  zum  Ende  der  Re- 
ik,  wie  coiraverc  C.  566.  567.  1412,  coeraverc  C.  1131,  1141.  1161. 
,  curavere  C.  1192.  1406,  fecere  C.  532.  567  und  sonst,  probavere 
49. 1161  u.  s.,  contuler«  C.  1343,  terminaverc  C.  1111,  vixsere  C.  1012; 
•  ungleich  häufiger  sind  in  den  Inschriften  dieses  Zeit- 
re  die  Perfektformen  auf  -unt.  In  den  Römischen  Gesetz- 
mden  von  dem  Zeitalter  der  Gracchen  bis  auf  die  klassi- 
i  Zeit  ist  die  Perfektform  auf  -unt  die  ausschliesslich  vor- 
mende.  Sie  gehörte  der  Sprache  der  Gebildeten  an,  so 
i  noch  in  dem  Augusteischen  Zeitalter,  wie  aus  dem  Mo- 
i.  Ancyranum  und  der  Leichenrede  auf  die  Turia  erhellt, 
lenen  mit  Ausnahme  von  fuere  1.  Tur.  I,  27  nur  Perfekt- 
len  auf  -runt  vorkommen.  Diese  Form  ist  als  die  rein 
«ische  der  Prosa  anzusehen,  während  die  Form  auf  -e 
r  der  Volkssprache  angehört.  Die  Dichter  gebrauchen 
e  Formen  nach  Bedarf  des  Verses.  Cicero  or.  47,  157  be- 
kt  zu  den  Worten  desEnnius  (s.  Br.  19,  76):  „scripsere  alii 
"  »cripserunt  esse  verius  sentio,  sed  cousuetudini  auribus 
ilgenti  libenter  obsequor.    Cicero,  Caesar,  Cornificius 

l)  Der  Nasal  vor  dem  t  ist  schwer  zu  erklären.  Curtius  a.  a.  O. 
>  f.  nimmt  mit  Schleicher  als  Grundform  des  Suffixes  -anti  an  und 
>t  die  Silbe  an  für  einen  Pronominalstamm  mit  der  Bedeutung  jener 
H  sei  das  ßuffix  der  III.  Pers.  Sing.  =  der,  also:  jener  der  (j.  nnd 
Mir  scheint  diese  Erklärung  zu  künstlich  zu  sein.  Das  n  ist  wahr- 
ölich  nur  eingeschoben,  um  die  Form  zu  verstärken  und  dadurch  von 
ies  Sing,  zu  unterscheiden.  —  2)  S.  Kühner  Ausf.  Griech.  Gramm. 
I,  «.  209,  10. 
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bedienten  sich  fast  durchweg  der  Form  auf  -runty  nur  selten  der  auf  -rt, 
wie  C.  1.  agr.  1. 4,  12  su*c*pere.  Pia.  40,  96  und  Fam.  9.  21,  3  fuert.  Leg. 
1.  2,  6  sueressere.  Fam.  10.  19,  2  dcdere.  Caes.  B.  G.  3.  21,  1  vertert  (Leu 
1  verterunt).  C.  1.  51,  5  sustinuere.  Cornif.  4.  25,  34  mtptravtrt\  Com. 
Nep.  gebraucht  nur  die  Form  auf  -runt;  auch  Quintil.  fast  immer;  hin- 
gegen hat  Calo,  wie  es  scheint,  gewöhnlich  die  Form  auf  -re  gebraucht, 
wenigstens  führen  die  alten  Grammatiker  viele  Beispiele  mit  dieser  En- 
dung von  ihm  an,  so  Fest  p.  154  a,  17  meritavere.  p.  201,  27  paravere, 
ib.  32  sq.  obsonitavere.  p.  234  b,  10  veniere ;  ib.  24.  habuert  p.  286  b,  22  iq. 
redemptitavere,  clamitavere,  temptavere.  Charis.  2,  12  p.  204  P.  p.  137» 
L.  fecert.  Gell.  2.  19,  9  rescivere.  3.  7,  19  dedere,  cognovere,  sustule», 
decoraverc,  habuere.  7.  3,  16  noluere,  metuert,  adjuvere.  9.  12,  7  ccn- 
suere.  10.  1,  10  decessere.  10.  3,  17  verberavere,  vider«.  18.  12,  7  ac- 
cessitavere;  auch  Sallustius  gebraucht  fast  nur  die  Form  auf  -re,  die 
auf  -runt  selten:  consenuerut}/  C.  20,  10,  appetivertiti/  J.  14,  5.  profue- 
runt  85,  32.  cognovemttf  87,  4.   decrevenm/,   corrnperunl  or.  Philipp! 
c.  Lep.  5,  6.  lacessiverunl  ep.  Mithrid.  ad.  Arsac.  10.  lnaturaveru*/  bei 
Arus.  Mess.  p.  500,  tradiderunZ  bei  Prise.  5,  18  p.  648  P.  p.  154  H.,  fue- 
runt  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  12,  715.     Andere  Historiker  gebrauchen 
beide  Formen  ziemlich  gleich  oft;  Livius  gebraucht  die  Form  auf-r«r 
ungemein  häufig;  in  Betreff  des  Tacitus   hat  Haase  >)   beobachtet, 
das8  er  im  Gebrauche  beider  Formen  einen  Unterschied  gemacht  habe* 
nämlich  die  Form  auf  -runt  habe  er  nur  für  das  präsentische  Perfekt, 
nicht  für  den  Aorist,  die  auf  -rc  hingegen  Überhaupt  weit  häufiger  und 
für  beides  verwendet.2)   Quintil.  1.  5,  42  bemerkt,  dass  Einige  die  Form 
auf  -re,  als:  scripsere,  als  Dual  zu  gebrauchen   vorgeschlagen  hatten  " 
eine  Ansicht,  die  Quintilian  mit  Recht  verwirft.    Die  Endung  -unt  st  -0*** 
zeigt  sieh  zuerst  seit  dem  Zeitalter  des  Syrischen  Krieges,  als:  conso- 
\uerunt  SC.  de  Baech.  C.  19G  (186  v.  Chr.);  cognoverwn/,  coniposiverur*** 
iouser««^,  tuerunt  u.  s.  w.  t.  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.);  \mhwt  t.  Aletr- 
C.  116G  (um  134  v.  Chr.),  Bunt  Mil.  Popil.  C.551  (132  v.ChrA  1.  agr.  «."'• 
200  (111  v.Chr.);  erunt  1.  rep.  C.  198  (123  —  122  v.  Chr.).  t.  Gen.  C.1^9 
(117  v.  Chr.).  1.  agr.  C.  200,  habebM/i*  1.  rep.  C.  198,  possidebw;//  t  Gen- 
C.  199.  1.  agr.  C.  200.    Aber  nach   vorhergehendem  u  oder  v  hat  sieb 
das  o  vor  nt  länger  erhalten,  wie  comfW?tf  t.  Gen.  C.  199  (111  v.  Chr.)- 
con^ovemt  ibid.,  \dvont  C.  1271  (nicht  vor  112  v.  Chr.),  \ivont  C.  103^ 
auch  die  Handschriften  der  älteren  Dichter  bieten  mehrfach  die  Endung 
•  vont  und  uont,  wie  \oquontur  Varr.  L.  L.  6  §.  1,  jedoch   ungleich  hü*1" 
figer  -vvnt  und  unt.    Da  aber  die  Inschriften  der  republikanischen  le** 
noch  nach  der  Gracchenzeit  nur  Formen  auf  -vtmt  und  uotit  bieten  ui*4* 
die  Schreibweise  vu  und  -uu  statt  vo  und  uo   erst  seit  der  August«?*" 


1)  Zeitschr.  f.  d.  Alterthumsw.  1836.  Nr.  84  und  zu  Keisig's  Vorl«-'-* 
S.  224  f.  —  2)  »Stürenburg  (Progr.  Hildburgh.  1851)  sucht  darzuthn^« 
das*  bei  Cic,  Sali.,  Liv.,  Tacitus  die  Form  auf  -ere  der  gehobenen,  gest«^1' 
gerten,  aufgeregten  Iiede  angehöre,  die  auf  erunt  hingegen  der  ruhif*?<1 
Rede.  Ebenso  sollen  sich  die  Formen  der  II.  Pers.  Sing.  Pass.  auf  -e  v«^11 
denen  auf  -w  unterscheiden,  als:  amere,  amabere,  legare  u.  s.  w.  von  amer~*ßf 
amaberii  u.  s.  w.,  ferner  ab  von  o,  honos  von  honor,  amavissem,  serca^*6? 
amavere,  audivisse  u.  s.  w.  von  amasseni,  scruasse  u.  s.  w.,  domui  von  rfo»,**,, 
Hectora  von  Uectorem  u.  s.  w.  Ich  gestehe  aber,  dass  mich  diese  Ansi^*1 
auch  nicht  im  Entferntesten  hat  überzeugen  können. 
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en  Zeit  gebräuchlich  wurde,  so  schliesst  Corssen  Aussprache  II, 

177  mit  Recht,  dass  die  Formen  auf  -vunt  und  -unt  in  den  älteren 

btern  nicht  von  diesen  ausgegangen,  sondern  erst  in  späteren  Zeiten 

lie  Handschriften  hineingebracht  sind. 

An  merk.    1.      Dass   die  Perfektendung  -rvnt  aas   sunt  von  es-se  ent- 
den  ist,  werden  wir  §.  180  sehen. 

3.    Das  lange  e  vor  der  Perfektendung  -runt  wurde  in 

Dichtersprache  nach  Bedarf  des  Versmasses  anch  kurz 

Jessen,   und   zwar  zuerst  bei  den  Komikern,  dann  bei 

cretius,  aber  nur  selten,  zuletzt  auch  bei  den  Dichtern 

Augusteischen    Zeit,   wie   PI.    Bacch.  928    auMgentnt 

117  sicut  völuZrunt  (nach  Bothe's  richtiger  Konj.  st.  Bit  quod  volunt). 

s.  160  locävSrunt  Most.  1.  3,  124  mtrittnmt.  Poen.  21  dormürünt. 

.  Eun.  20  tmtrunt.  Syrus  779  Com.  ed.  Rib.  odirvnt.  Laber.  99.  107. 

i.  ed.  Rib.  potutrunt.  Lucret  6,  2  dUdidgrtint.  4  dedtrvnt.  Varro  An- 

..  3.  83,  2  (43.  2  ed.  Meyer)  inventrunt.  Suet.  Caes.  80  (Soldatenlied) 

psirunt.  Hör.  epod.  9,  17  verttrunt  epist.  1.  4,  7  dtdtrunt  Verg.  A. 

74  E.  4,  61  tultrunt,  atetiruntque.    Ov.  M.  6,  585  dtfutrunt.  816  afc- 

Zrünt.  10,  55  dfutrunt  Fast  1,  592  cöntigZrvnt.  Phaedr.  4.  20  (19),  16 

Srunt  und  sonst.     Aber  die  Tragiker  und  Ennius  auch  in  den 

lalen  gebrauchen  nur  Formen  auf  -entnt  oder  -ere;  in  der  Form  auf 

findet  sich  das  e  vor  re  nirgends  gekürzt    Die  Kürzung  der  En- 

g  -Inmt  scheint  von  der  Volkssprache  ausgegangen  zu  sein;  daher 

et  sie  sich  zuerst  in  der  Sprache  der  Komiker;  später  aber  wurde 

auch  von  anderen  Dichtern  nach  Bedarf  des  Versmasses  angewen- 

.    Während  in  den   Formen  auf  -erunt  der  Ton  auf  Paen ultima 

rt,  liegt  er  in  den  Formen  auf  -Zrvnt  auf  der  Antepaen ultima, 

:  dedärunt,  aber  d6d£runt. 

Anmerk.  2.    In  den  Provi  nzial  mundarten   erscheint  die  Endung 

III.  Pers.  Sing,  und  PI.  öfters  verstümmelt;   im  Sing,  nach  Abwer- 

g  des  auslautenden  t:   dede  (statt  dcdil)  C.  I.  L.  I,  62b  (La  nu  vi  um). 

169  und   180   (Pisaurum);   im   Plur.  nach  Abwerfung   der   auslautenden 

nsonanten   nt:   dedro  (statt   dederonl)   C.  I,  177  (Püaurum),  dederi  (statt 

lerin/)  C.  178;   nach  Ansstossnng  des  n  vor  t:  dedrot  (statt  dederon/)  C. 

*  (Pisaurum).  —  Anch  in  den  Griffelinschriften  von  Pompeji  (s.  Garr. 
*ff.  Pomp.  tab.  VI,  2.   p.  60)    finden    sich    einige    Prftsensformen    in    der 

•  Sing,  ohne  t  geschrieben:  ama  statt  -at,  valia  statt  valcat,  peria  statt 
ftftt,  parci  statt  -it,  t.  Pomp.  Or.  2541  abia  statt  habeat.  Merkwürdig 
8*  ist  es,  dass  in  Versen  das  nicht  geschriebene  t  vor  einem  folgenden 
ntonanten  Positionslänge  macht,  wie  Garr.  a.  a.  O.  VI,  2  qnisquis  amäl, 
'&>  pm'ä,  qui  parci  amare;  das  t  muss  also  doch  hörbar  gewesen  sein, 
ä  so  auch  in  parci  vor  dem  folgenden  Vokale.  Auch  in  spätlateinischen 
«hriften  wird  das  auslautende  t  in  der  III.  Pers.  Sing,  öfters  nicht  ge- 
geben, wie  exsurgere,  exhibere,  frequentare  (statt  ~ref)  Or.  H.  5580  (I.  d. 
MUntin.  nach  326  n.  Chr.),  vixsi  I.  Christ,  und  R.  de  Rosa.  276  (378  n. 
'•),  requievi  Boss.  I.  Lyon.  XVII,  20  (454  n.  Chr.),  dona  I.  R.  N.  3487 
'*  n.  Chr.);  anch  in  III.  Pers.  Plur.  nach  dem  n  (statt  dessen  dann  anch 
fc*1*  seines  dumpfen  Klanges  m  geschrieben  wurde),  wie  fecerun  I.  R.  N. 
SB  (338  n.  Chr.)   quieseun  I.  R.  N.  3528  u.  s.  w.;  feeervm  I.  R.  N.  2037 

*  sonst,  dediearum  Or.  3740  n.  s.  w.     Alle  diese  Beispiele  beweisen,  dass 

•  *us1autende  t  nur  einen  schwachen  Klang  gehabt  haben  muss. 

§.  164.    B.  Personalsuffixe  des  Passivs. 

1.    Das  Lateinische  Passiv  ist  ursprünglich  und  eigent- 
®  ^n  Reflexiv,   das    aber  zugleich  wie  das  Griechische 
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Medium  zur  Bezeichnung  des  Passivs  verwendet  wurde,  mit 
dem  Unterschiede  jedoch,  dass,  während  das  Griechische  Me- 
dium seine  reflexive  Bedeutung  vorherrschend  behauptete,  in 
dem  Lateinischen  Reflexiv  hingegen  die  reflexive  Bedeutung 
mehr  in  den  Hintergrund  trat  und  die  passive  die  vorherr- 
schende wurde,  wie  wir  später  in  der  Syntaxe  sehen  werden. 
Auch  darin  unterscheidet  sich  das  Lateinische  Reflexiv  von 
dem  Griechischen,  wie  auch  von  dem  Sankritischen,  Zendi- 
schen  und  Gothischcn,  dass,  während  in  diesen  Sprachen  die 
Suffixe  der  drei  Personen  verschieden  sind,  z.  B.  II.  P.  S. 
skr.  bhar-a  «e,  zend  bar-a-he,  gr.  cpep-ft  8t.  <psp-e-oai,  goth.  bnir- 
a~za\  III.  P.  S.  bhar-a-te,  bar-ai-te,  <pep-c-xai,  oair-a-efa,  im  La- 
teinischen hingegen,  sowie  überhaupt  in  den  Italischen  und 
in  anderen  Sprachen,  wie  im  Litauischen,  in  den  Nordischen 
Mundarten,  im  Altslavischen,  in  allen  drei  Personen  das  Re- 
flexivpronomen der  dritten  Person  angesetzt  wird,  und 
zwar  im  Lateinischen  in  abgestumpfter  Form  -*  (entst.  aw 
se)  oder  -r.  Über  das  aus  *  abgeschwächte  -r  8.  §.  35,  & 
Dieses  aus  dem  Reflexive  se  hervorgegangene  *  findet  sich 
auch  in  dem  Umbrischen,  Oskischen  und  Sabellischen 
Passive,  als:  emantur  umbr.  (=  emantur),  terkantur  umbr. 
(=  tergeantur);  vincter  osk.  (=  vincitur),  sakararater  osk. 
(=  sacratur,  sacrator),  sakahiter  (=  sanciatur),  ferenter  sab. 
1=  feruntur).  Das  Reflexivpronomen  der  dritten  Per- 
son bezeichnet  hier  nicht  eine  bestimmte  Person,  sondern  halt 
nur  die  Kraft  der  Reflexion  auf  das  Subjekt  fest.  Aach 
in  der  Griechischen  Sprache  wird  nicht  selten  das  Reflexiv- 
pronomen der  dritten  Person  statt  der  Reflexive  der  er- 
sten und  zweiten  Person  gebraucht,  z.  B.  ocptoiv  statt 
■jjxiv,  eäütou  statt  eaauToG,  asao-oO,  £os,  ocpstspo;  statt  S|io;> 
oo;,  -rijxsTspo;,  üjjlsteoo;.  1 i  *So  bilden  auch  die  Slavisehen  Spra- 
chen viele  Reflexivverben  mit  dem  Pronomen  der  III.  Person, 
das  zugleich  die  I.  und  II.  Person  vertritt,  z.  B.  Böhmisch 
diwjm  sey  ich  wundere  mich,  diwjs  se  du  wunderst  dich,  diicjme 
se,  wir  wundern  uns,  diwjte  se,  ihr  wundert  euch;  Ähnliche* 
findet  sich  im  Deutschen."2) 

2.  Das  Passiv  wird  also  im  Lateinischen  dadurch  ge- 
bildet, dass  an  die  aktive  Form  das  Reflexivpronomen 
der  dritten  Person  in  abgestumpfter  Form  als  s  oder,  und 
zwar  häufiger,  als  r  angesetzt  wird,  also: 

3.  I.  Pe  r  s.  S  i  ng.  Die  I.  Pers.  S.  Ind.  Act.  hat  die  ursprüng- 
liche Endung  -mi  verloren;  daher  tritt  r  unmittelbar  an  den 
Bindevokal  o  an,  als:  reg-o,  reg-o-/-  (entstanden  aus  *reg-o- 
mi-se),  (*ama-o)  amo  amor,  dele-o,  dele-o-r  u.  s.  w.;  Conj- 
reg-a-m  reg-a-r  (entstanden  aus  *reg-a-mi-se,  *reg-a-m-*f* 
*reg-a-m-*,  reg-a-r  nach  Ausfall  des  m  vor  s  und  Abschi- 
ebung des  s  zu  r);  (*aina-i-m)  amem  amer  (entstanden  aus 

1)   S.   Kühner  Ausf.   Gramm,   der  Griech.   Spr.   Th.  II,  §.  455,  <•  " 
2)  Grimm  IV,  S.  49  und  37. 
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mfrmise  *ame-m-ie,  *amewi-s  ame-r  u.  s.  w.).  —  Über  die 
sprüngliche  Länge  der  Endung  or7  s.  §.  15,  16. 

4.  IL  Pers.  Sing.  Ind.:  Teg-8-rt-»  (entstanden  aus 
eg-i-si-se  *reg-i-*t-«  reg-g-rt-«  nach  Übergang  des  Binde- 
kais X  in  8  und  des  Übergangs  von  si  in  rc',  dieses  -si  und 
'  ist  aus  -ti,  dem  ursprünglichen  Suffixe  der  II.  Pers.  Sing., 
vorgegangen,  das  Schlüsse  ist  die'  abgestumpfte  Form  des 
iflexivs  se)]  aus  (*ama-is)  ama-s  wird  ama-n-^  aus  ame-s 
ie-ri-$  u.  8.  w.  Neben  dieser  Endung  -m  hat  die  IL  Pers. 
ng.  Pass.  und  Deponentis  in  allen  Konjugationen  fiber- 
.  auch  die  abgestumpfte  Form  auf  -re,  vgl.  mag£,  pote  st. 
igfe,  potis.  Diese  Form  muss  schon  sehr  frühzeitig  in  Ge- 
auch  gekommen  sein;  denn  schon  Plautus  bedient  sich  der- 
Iben  ungleich  häufiger  als  der  auf  -rfo,  z.  B.  in  dem  Stücke 
iL  gl.  kommt  die  Form  -m  nirgends  vor,  die  auf  -re  hin- 
gen 13  mal.  Cicero  gebraucht  die  Form  auf  ~re  mit  Aus- 
ime  des  Praes.  Indicativi  regelmässig,  namentlich  im  Futur 
f -6or,  als:admirabere,  hortabere,  tenebere,  tuebere,  videbere, 
s.  w.,  doch  mirabeW*  Att.  10.  16,  1;  ja  er  wendet  die 
>rm  auf  -re  an,  wenn  durch  dieselbe  ein  Übelklang  eiit- 
sht,  wie  perpetererc  Verr.  3.  56,  129.  vererere  3.  18,  47.  me- 
rtre  Gaecil.  18,  60;  daher  kann  man  der  Ansicht  Quin- 
i&n's  1.  5,  42  nicht  beipflichten,  dass  die  Form  auf  -re, 
vitandae  asperitatis  gratia"  angewendet  worden  sei.  Sehr 
tteo  findet  sich  die  Form  auf  -r£  im  Indic.  Praes.  Pass.  in 
t  I.  und  II.,  noch  seltener  in  der  III.,  nie  bei  den  Prosai- 
ni in  der  IV.  Konjugation,  weil  diese  Form  mit  dem  Infin. 
■t.  und  Imper.  Pass.  gleichlautend  wird,  so  lamentare  Tusc. 
34,  73.  dominare  Off.  1.  39,  139.  recordare  Farn.  6.  21,  2. 
ritrare  C.  Divin.  in  Caecil.  12,  40.  Verr.  3.  80,  18  t.  (doch  weit  häu- 
ft hat  er  auch  im  Indic.  der  Deponentia  die  Form  auf  -rw,  wie  ar- 
nt-ri»  divin.  in  Gaecil.  13,  43.  6,  21.  16,  53.  recordarw  Verr.  1.  18, 
und  48.  criminarw  Rose.  A.  15,  41.  conarij  Quint  19,  61  und  sonst, 
rem  ib.  25,  78.  confiterw  26,  81.  profiten*  Rose.  A.  30, 84.  assequeriV* 

•  95.  insequerw  und  uteri«  50,  145.  ingrederi*  div.  in  Caecil.  12,  40. 
ttequerw  Verr.  1.  33,  83.  complecterw  1.  42,  109.  amplecter?«  1.  43, 
)-45,  116);  delectare  Balb.  18,  42.  Luccej.  bei  C.  Farn.  5.  14,  1  und  3. 
ingurare  C.  Phil.  2.  43,  110.  hortare  Pompej.  bei  C.  Att.  8,  12  C.  4. 
tere  5.  13,  3.  doles  et  angere  Luccej  bei  G.  Fam.  5.  14,  2  (wo  keine 
rcideutigkeit  möglich  ist).  In  den  übrigen  Formen  ist  die  Form  auf 
1  bei  Cicero  regelmässig  und  die  auf  -ris  verhältnissmässig  nur  selten, 

*  eiistimerw  1.  17,  24.  aecuseris  Mur.  3,  7.  condemnerw  Tüll.  32,  53. 
&6K»  Rose.  A.  19,  54.  horteri»  Att  9.  9,  4.  gravera  de  or.  1.  35, 164; 
kam  1.  10,  44.  2.  45,  188.  Rose.  A.  19,  54.  Fam.  3.  7,  6.  fatearw 
r-  in  Caecil.  19,  62.  deeipiaris  Fam.  7.  6,  2.  restituarw  Caecin.  31,  89. 
oficiacarw  Att.  5.  4,  3.  13.  42,  1.  velitabarw  Quint.  22,  73;  vidererw 
••  33,  82.  contuererw  N.  D.  3.  4,  9  (mit  der  Variante  -re);  querem 
r-  b  Caecil.  18,  58.  proficiscera  Att.  16.  3,  5.  —  Livius  und  Taci- 
18  hingegen  gebrauchen  in  der  Regel  die  Form  auf  -rw,  selten  die 
ü-re,  wie  sequare  Liv.  5.  21,  3.  populere  28.  44,  2;  merearc  Tac.  A. 
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1,  28.  —  Die  Dichter  bedienen  sich  nach  Bedarf  des  Venmasses  bei- 
der Formen,  doch  in  dem  Indikative  des  Präsens  ist  auch  bei  Ann 
die  Form  auf  -ris  die  regelmässige;  so  findet  sich  bei  Hontitu  ud 
Vergilius  die  Form  auf  -re  nur  vereinzelt:  rere  Hör.  Serm.  1.9,49. 
(aber  reris  2.  3,  134,  an  beiden  Stellen  wegen  des  Veramasses).  Verg. 
A.  3,  381.  7,  437  (aber  rem  A.  6,  97).  miserer«  E.  2,  7  (an  allen  4  8t 
wegen  des  Versmasses);  in  den  übrigen  Formen  gebraucht  Yergiliu 
regelmässig  die  Form  auf  ~re9  nur  ausnahmsweise  die  auf  -rü,  wie  pa- 
tiero  inultae  A.  11,  847  (wegen  des  folgenden  -i),  paterero  in  arbon 
E.  1,  38  (aus  demselben  Grunde),  stäts  die  Futur  form  auf  -iert 
Plautus  wendet  auch  im  Indikative  des  Präsens  die  Form  auf -rc 
in  der  I.,  II.  und  III.  Konjug.  oft  an,  auch  meidet  er  diese  Form  rieht 
in  der  IV.  Konj.,  wenn  das  Versmass  sie  erfordert,  wie  Trin.  362  me* 
tire  edepol,  wo  aber  das  folgende  facis  alle  Zweideutigkeit  entfernt - 
Statt  der  Endung  -m  begegnet  eine  vereinzelte  Nebenform  auf  -nu, 
wie  ntSL-rus  I.  R.  N.  733.  spatia-ra»  Henz.  Inscr.  7413. 

5.  II.  Pers.  Sing.  Imperativi  geht  in  allen  Konji- 
gationen  auf  -rtf  aus,  als:  reg-£-re,  amä-r£,  dele-re,  audi-rtf; 
in  diesem  -r£  tritt  das  Reflexivpronomen  &e  deutlich  hervor, 
nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  das  lange  e  sich  gekartet 
hat;  die  andere  Form  auf  -tor  entspricht  der  aktiven  auf  -fy 
der  das  Reflexivsuffix  -r  angefügt  ist,  als:  reg-i-fo-r,  amä-fo-r 
u.  s.  w. 

6.  III.  Pers.  S.  wird  dadurch  gebildet,  dass  an  die  Ak- 
tivform auf  -t  mittelst  eines  Bindevokals  das  Reflexivprono- 
men se  in  der  abgestumpften  Form  r  antritt,  als:  reg-i-t  reg- 
i-t~u-r,  reg-ä-tot-r,  reg-e-*-n-r  u.  s.  w. ;  das  t  ist  das  Pron.  der 
III.  Pers.  in  abgestumpfter  Form.  Auch  das  Umbrische, 
Oskische  und  Sabellisehe  bildet  auf  ganz  ähnliche  Weise 
die  III.  Pers.  Sing,  des  Passivs,  s.  Nr.  1.  Die  111.  Per*. 
S.  Imperativi  auf  -tor  ist  ebenso  wie  die  TL  P.  S.  auf  -tor 
gebildet. 

7.  I.  Pers.  PI.  wird  dadurch  gebildet,  dass  an  die  Ak- 
tivform, z.  B.  rcg-i-witta,  nach  Abstossung  des  s  in  der  Silbe 
mus  das  Reflexivpronomen  se  in  der  abgestumpften  Form  r 
antritt,  also:  reg-i-m?/-r,  reg-ä-mu-r  u.  s.  w.;  mu  (  —  musllst 
das  Suffix  der  I.  Pers.  PL  =  wir. 

8.  II.  Pers.  Plur.  hat  im  Indikative  und  Konjunktive 
aller  Zeitformen,  sowie  auch  im  Imperative  die  Endung  -mini 
Dass  diese  Form  kein  Personalsuffix  sein  könne,  sondern  viel* 
mehr  ganz  das  Gepräge  eines  Adjektivs  habe,  liegt  auf  der 
Hand  und  wird  jetzt  mit  Bopp  l)  allgemein  angenommen; 
das  Suffix  -mini  ist  als  eine  Pluralform  eines  Partizips  anzfl* 
sehen,  zu  dem  die  jedesmal  erforderliche  Form  des  Verbs  w* 
zu  ergänzen  ist,  als:  reg-i-mini  sc.  estis,  wie  TSTu|i-uivot  e&; 
oder  als  Imper.  este,  estote,  reg-a-wiwi  sc.  sitis,  reg-e-ba-w»«1' 
reg-e-re-wi/u  u.  s.  w.;  ähnlich  wird  auch  im  Deutschen  dtf 
passive  Partizip  als  Imperativ  gebraucht,  wie  aufgestan- 

>)  S.  Bopp  Konjugationssvstein.  Frankfurt  a.  M.  1816,  S.  105  ff-  v*,f 
Gr.  2  II,  325. 
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»!  achtgegeben!  die  Pferde  bestiegen!  statt  es  werde  aufge- 
tnden  u.  s.  w.    Die  Suffixform  -minus  findet  sich  auch  in 
minus  (skr.  V  <ar,  ##  übersetzen,  1.  V"  tra,  s.  Curtius  Et. 
.  238)  =  Übertritt,  Überschrittenes,  ge-mini-  (st.  gen-miui, 
aimini,  \T  gen-)  =  die  zugleich  geborenen,  fe-mina  (V  fö-) 
die  gebärende,  mit  der  älteren  Form  -menu  s  in  Ratu-wen'i 
rta  (Wagenthor),  zusammengezogen  zu  -mnus  in  alu-wnw-s, 
is,   qui    alitur,    au-t-u-mn«-«,   Ver-tu-wm*-*   — _•  Tperc6-|xevo;, 
r  sich  wandelnde  (Gott)  u.  s.  w.,   in    den   Sanskritischen 
rtizipien  auf  -mänas  und  den  Griechischen  auf  -fxevo-;,  ') 
ää-8Jh-mäna-8  =   Sw-oi-jxevo«;;  jedoch  ist   zu   bemerken, 
js  die  Suffixform  -mini  erstarrt  ist,   so  dass  sie  von  allen 
schlechtem  gebraucht  wird.    Dadurch,  sagt  Bopp  a.  a.  0., 
38  diese  Participien  (auf  -minus)  im  Lateinischen  aus  dem 
wohnlichen  Gebrauche  verdrängt  wurden,   hat  mini  in  der 
Pluralperson,  wo   es  wie  versteinert  zurückgeblieben,  für 
l  praktischen  Sprachgebrauch  ganz. das  Wesen  einer  Ver- 
legung angenommen   und  hat  also  auch,  seiner  Nominal- 
er nicht  mehr  bewusst,  auf  die  Geschlechtsunterscheidung 
I  den  Zusatz  von  estis  verzichtet.    Er  vergleicht  damit  das 
Qßkr.  data  (vom  Stamm  dätär),  eigentlich  daturus,  im  Sinne 
\  daturus  est,  ohne  Rücksicht  auf  das  Geschlecht,  also  auch 
datura  und  daturum  est,  im  Plur.  dätär-as  =  daturi  daturae 
iura  sunt. 

8.  Das  Partizipialsuffix  -minus  erscheint  ferner  in  der 
rm  -mino  als  Suffix  der  IL  und  III.  Person.  Sing.  Im- 
rativi  von  Deponentibus  und  vereinzelt  auch  von  einem 
ssiv;  zu  ergänzen  ist  es  esto;  das  auslautende  o  hat  dieses 
ffix  mit  der  aktiven  Imperativendung  auf  -to.  Die  lmpe- 
tivform  auf  -mino  gehört  der  altlateinischen  Sprache 
;  sie  findet  sich  in  Staatsurkunden  von  den  Gesetzen  der 
I  Tafeln  (451  —  450  v.  Chr.)  bis  zur  lex  Julia  (45  v.  Chr.), 
o  von  den  Zeiten  der  Decemvirn  bis  zu  Cäsar's  letzten 
iren,  und  unter  den  Schriftstellern  bei  Plautus  und  Gato; 
ih  dieser  Zeit  verschwindet  dieselbe,  bis  sie  bei  dem  im 

Jahrh.  nach  Chr.  lebenden  Apulejus,  dessen  wunder- 
re  Schreibart  aus  Eigentümlichkeiten  der  Sprache  aller  Zeit- 
er zusammengesetzt  ist,  wieder  auftauchte.  Auch  das  Um- 
ische  bildet  die  IL  und  III.  Pers.  Sing.  Imper.  mit  der 
idung  -wm,  die  gleichfalls  das  Suffix  eines  Verbaladjektivs 
er  Partizips  ist,  als:  persni-wu  =  preca-mino,  preca-tor.  Die 
perativform  auf  -mino  findet  sich  in  folgenden  Stellen:  an- 
rta-mtno  1.  XII.  tab.  bei  Porphyrio  ad  Hör.  Senn.  1.  9,  76; 
mino  =  dicito  Paul.  Festi  p.  87,  10.  Janum  Jovemque  vino 
*efa-«?ino  Cato  R.  R.  141,  2  (in  einer  formula  Suovetaur.); 
biträ-mtno,  sie  dicito  PI.  Epid.  678  (5.  2,  29,  cod.  Taubm., 
&  übrigen  arbiträre  nunc);  tu  prögredi-wuno  Pseud.  859  (edd 

B.);  is  eum  agrum  nei   habeto  neive  frui-mtno  (3.  p.   s.) 

')  S.  Corssen  Krit.  Beiträge.  8.  492  f. 
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tab.  Gen.  C.  199,  32  (117  v.  Chr.);  profitewitVw  (3.  p.  g.)  1. 
Jül.  C.  206,  3.  5.  8.  11;  denuntia-mino  (3.  p.  8.)  1.  de  ma- 
gistris  aquarum  bei  Marini  atti  de'  frat.  Arv.  p.  70;  dam  an- 
nuntio,  inqait,  hie  ibidem  me  opperimino  (2.  p.  8.)  Apul.  Met 
1.  22  p.  69  (so  cd.  Flor.  3.  G.  R.  f.). 

Anraerk.  1.  Nach  dem  Vorgange  alter  Grammatiker,  i.  B.  de*  Di* 
medes  1  p.  34^  sqq.,  wurde  auch  von  den  neueren  Grammatikern  für  die 
II.  P e r s.  PI.  I  m p  e r a  t i  v  i  P a 8 s.  eine  Form  auf  -minor  aufgestellt,  welche 
der  Form  auf  -mint  ebenso  entsprechen  sollte,  wie  die  Singularform  auf -tor 
der  auf  -re ;  aber  der  Däne  K  r  a  r  u  p  de  usu  imperativi  apud  Latin«  n 
Friedemann's  und  Seebode's  Mise.  crit.  II,  4  p.  734  und  später  M  adrig  de 
formis  imperativi  passivi  in  dessen  opusc.  academic.  alter.  Hanniae  1812 
p.  239  —  241  haben  klar  bewiesen,  dass  theils  die  Formen  auf  -minor  nf 
falschen  Lesarten  beruhen,  theils  der  Plural  dem  Sinne  der  Stellen  widerstrebe, 

10.  III.  Pers.  Plur.  wird  dadurch  gebildet,  dass  an  die 
aktive  Form  auf  -nt  mittelst  des  Bindevokals  das  Refleiir- 
pronomen  in  der  abgestumpften  Form  *  antritt,  als:  reg* 
nt-u-r,  reg-a-nt-u-r,  reg-e-nt-t/-r,  reg-e-bant-«-r,  reg-e-rent-«-r 
u.  s.  w.  Im  Umbri sehen  geht  diese  Person  gleichfalls  auf 
-ntur  und  im  Sabellischen  auf  -nter  aus,  s.  §.  164,  1.  Ii 
der  111.  Pers.  PI.  Imperativi  tritt  an  die  aktive  Endung 
auf  -nto  das  Reflexivsuffix  -r,  als:  reg-unto-r,  amanto-r  u.  8.  w. 
—  Statt  der  passiven  Imperativendungen  auf  -tor  und  imPlv. 
auf  -ntor  wurden  auch  die  Formen  auf  -to  und  -nto,  die  mit  dfli 
aktivischen  übereinstimmen,  gebraucht;  sie  gehören  dem  AK- 
lateinischen  an,  haben  sich  aber  vereinzelt  noch  in  der  klas- 
sischen Zeit  erhalten.  Am  Häufigsten  kommen  sie  in  alten 
Gesetzen  vor,  wie  1.  repet.  C.  198  cense?tfo  (123  —  122  v. 
Chr.).  1.  de  term.  C.  204  (71  v.  Chr.)  utunto.  C.  leg.  2.  9,  21 
neve  initiaufo  (sc.  mulieres).  3.  3,  7  tuenfo.  3.  4,  11  patiunfo. 
(Aber  mödtranto  C.  leg.  2.  9,  22  und  partiuwfo  3.  3,  7  ge- 
hören zu  modero  und  partio,  s.  §.  208.)  Cato  R.  R.  134, 1 
praefafo.  96,  2.  107,  2.  123.  126  utito  (daneben  aber  aoeh 
utitor).  C.  Clueut.  44,  124  amplexafo.  N.  D.  2.  29,  74  arbitrato, 
bei  Diomed.  1,  p.  330  nitito. 

An  merk.  2.  Tber  den  Unterschied  der  Bedeutung  der  Imperativ- 
formen auf  -2,  -«,  -?,  -i;  -üe,  -ätey  ett,  -ite\  -ere,  -äre,  -erc,  -ire  und  denen 
auf  -ito,  -äfoy  -eto,  ~Uo\  -itöte,  -ätöte,  -etöfey  itöte;  -ttor,  -ätor,  -etori  -ito'* 
ttentor,  -antor,  -entor  s.  die  Syntaxe. 
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I.  Activuin. 
Indicativus  u.  Conjunctivus. 

II.  Passivum. 

Indicativus  und 
Conjunctivus.    , 

•* 

I.  Activum. 
Imperativus. 

II.  Passivain. 
Imperative«- 

Sg.  1.  -m  od.  ohne  Suffix 

2.  -«;  im  Pf.  -sti 

3.  -t 

PI.    1.    -WflUS 

2.  -t'is\  im  Pf.  -st i8 

3.  -nt;  im  Vf. -runt(-re) 

-r 

-ris  (-re.) 

-für 

-mür 

-nunl 

•ntür 

i 

-S  u.  -to 
■to 

-/?  u.  -tote 
-nto 

-re  u-  -tor 
-tor 

-nüiil 
-ntör. 

>. 
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§.  1G6.    II.  Bindevokale  und  Nodalsnfflxe. 

.  Die  Bindevokale  sind  im  Lateinischen  X  nnd  ü, 
•eg-t-8,  reg-T-t,  reg-t-mus,  reg-f-tis,  reg-ö-nt;  über  den 
vokal  o  in  der  I.  Pers.  S.  Ind.  s.  §.  160,  1.  und  über 
lindevokal  U  in  s-ü-mus  poss-w-mus,  vol-tf-mus  u.  s.  w.- 
162,  2. 

'.  Der  Indikativ  bildet  einen  Gegensatz  zu  demKon- 
tive,  indem  er  die  Personalsuffixe  bloss  durch  den  Bin- 
al  i  ansetzt,  als:  reg-i-s,  reg-i  t,  (amä-is)  amös  u.  8.  w., 
Konjunktiv  hingegen  zwischen  den  Stamm  und  diePer- 
luffixe  ein  bestimmtes  Modussuffix,  nämlich  -ie  einfügt. 
j  Suffix  lautete  ursprünglich  -iä,  wie  es  sich  im  Um- 
hen  erhalten  hat,  als:  aseria-ia  (—  ob-serv-e-ni),  por- 
(=  port-e-t),  e-ta-ia-ns  (=  i-t-e-nt),  im  Griech.  Optative, 
-orafy-v  (entst.  aus  l-ora-tTj-v),  sir,v  (entst.  aus  io-(r,-v,  im 
kr.  -jä7  als:  bhä-ja-m  (=  <patr,v,  d.  i.  cpa-fy-v),  da-d/ä-m 
ahirt  aus  da-dä-jä-m,  =  oi-5ot-r,v,  d.  i.  Si-oo-trrv).  Im 
ini  sehen  und  Oskischen  ist  dieses  ursprüngliche  -iä 

abgeschwächt,  wie  es  sich  deutlich  in  den  altlat.  For- 
ies  Verbs  es-se  zeigt:  8-t'e-m,  s-ie-s,  s-te-t,  s-te-nt;  osk. 
t  (=  st-e-nt),  daneben  sta-f-t  (=  st-e-t)  s.  §.  193.  — 
9  ie  verschmolz  dann  zu  i  wie  auch  im  Sanskr.  (im  Me- 

und  Griech.,  als:  da-dl-ta,  da-di-mahi  (statt  da-d/ä-ta, 
i-mahi),  8t-ooT-xo,  Bt-W-jxefta  (statt  &t-8otrrTo,  oVSoiTj-pedot), 
xev  (statt  Si-8ofrr|iev).  So  sind  aus  den  altlat.  Formen: 
,  8-ie-8  u.  s.  w.  die  gewöhnlichen:  s-i-m,  s-i-s,  s-i-t,  8-1- 
i.  s.  w.  entstanden;  so  sind  auch  die  Formen:  vel-i-m, 
i,  vel-i-t,  vel-i-mus  u.  8.  w.,  nol-i-m,  mal-i-m  entstanden; 
lat  findet  sich  diese  Konjunktivform  des  Präsens  häufig  in 
ärben  id-ere,  essen,  und  da-re,  geben,  sehr  selten  und  zweifelhaft 
eren:  ed-i-m,  ed-i-s  u.  s.  w.  sehr  häufig  bei  Plautus,  wie  edim 
.  2,  16.  Trin.  474  f.  Poen.  5.  5,  5.  Caecil.  und  Pompon.  bei  Non. 
>m-*£ro  PI.  Cure.  560.  Bacch.743,  auch  C.  Fam.9.20,3;  edU  Trin. 
oen.  4.  2,  45;  edit  Trin.  339.  Aul.  4.  6,  6.  Capt.  461.  463.  Men.90. 
prol.  9.  Cato  R.  R.  156,  6.  157,  10,  auch  Hör.  epod.  3.  3,  3.  Serm. 
0;  edimus  PI.  Trin.  514.  Poen.  3.  1,  34;  editis  Nov.  bei  Non.  1.  d. 
IR.3.2,  18;  edint  Pl.Men.456;  auch  wahrscheinlich  C.Fin.2.7,22 
i.  cd.  Vatican.,  der  edient  hat;  com-i-dint  PI.  Truc.  2.  6,  53;  ei- 
send. 821;  v.  du-o  =  *da-odo:  du-w/i  {y  du-  s.  Nr.  3.  st.  y  da-) 
1.4.6,6;  interduim  Kud.580;  duis  Liv.10. 19,  17  in  einem  Gelübde 
>pins  2%  v.  Chr.  PL  Aul.  2.  2,  61.  Capt  331.  947.  Rud.  1368.  Cat. 
41;  duil  Paul.  Festi  p.  221, 17  aus  einem  Gesetze  des  Numa  Pompilius. 
LI.  1,  23.  Asin.460.  Ter.  Phorm.  713.  Liv.22.10,2  in  einer  alten 
Formel;  ad-duil  Fest.  p.  246b,  11  in  einer  alten  Gesetzesformel; 
>1.  Trin.  436.  Amph.  72.  Pseud.  936.  Most  3.  1,  122  (126).  Ter. 
666.  Phorm.  519  u.  s.  C.  Catil.  1.  9,  22  nach  dem  cd.  Cujacii. 
..  4,  38  aus  einer  Rede  des  Tiberius;  per-duim  PI.  Aul.  4.  6,  6; 
*  Capt  728.  Amph.  845;  per-duü  Poen.  3.  4,  29;  ver-duint  PI. 
67.    Stich.  595.    Men.  308.  933  und  sonst  oft    Ter.  Heaut  81). 
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Hec.  441.  Phorm.  123.  C.  Dejot  7,  21.  Att.  lft.  4,  3.  ApnL  Met.  9,21 
extr.  Mag.  75  princ:  cre-duis  PL  Ampb.  672.  PI.  Truc.  1.1,41  tempentt, 
wofür  man  aber  jetzt  tempereot  liest.  Fest.  p.  230,  15  in  einem  Gesetxe 
des  Servius  Tollius:  .si  parentum  (parentem  MülIJ  pner  verberiffc 
verberit  die  III.  Pers.  Sing.  Ind.  Praes.  der  IV.  Könjug.  von  verber-fr^ 
einer  Nebenform  von  verber-errt,  wie  z.  B.  vindict/  XII  tab.  bei  Grell  20.1, 
45  statt  vindic«/,  impetr-ire  von  impetr  are  >).  S.  §.  190,  4.  PL  CaptW 
wird  jetzt  statt  ecfodiW  ecfodiun/  gelesen.  Pseud.  819  hat  Ritschi  statt 
sibi  coquiW  nach  dem  cd.  A :  UBIC  ..  UNT  richtig  ubi  coeunt  hergestellt 

3.  In  der  I.  Konj.  verschmilzt  dieses  i  mit  dem  Kenn- 
laute d  zu  e,  als:  *ama-/-m  ame-m,  *ama-t-8  ame-s  n.  8.  w.; 
in  der  III.,  II.  und  IV.  Konjugation  aber  ist  das  ursprungliehe 
iä  zu  ä  verschmolzen,  als:  reg-a-m,  dele-«-m,  audi-a-m,  reg-«-«, 
dele-<i-s,  audi-ä-s  u.  s.  w.,  so  fi-a-m,  fi-<7-*  u.  s.  w.,  im  AMaL 
fu-'f-n?,  fu-<7-«,  fa-a-t  u.  s.  w.,  von  dem  Nr.  3  angelührteo 
Präsens  dn-o  statt  *da-o  do  (davon  in  XII.  tab.  bei  Plin.  21 
c.  5  c/ii-i-tor  3  pers.  imper.  pass.  PI.  Capt.  694  inter-da-o. 
Amph.  672  cre-du-is.  Truc.  2.  2,  52.  Aul.  3.  6,  49  concre-rfie^ 
daher  d.  Pf.  concre-tfu-i  Cas.  2.  8,  43):  du-ä-s  PI.  Merc.  401. 
Aul.  2.  2,  61;  cre-du-n-wi  Poen.  3.  5,  2;  cre-du-«-*  Bacch.  476. 
Ter.  Phorm.  993  (wie  mit  Faernus  statt  credas  wegen  des 
Metrums  zu  lesen  ist);  cre-du-a-*  PI.  'Bacch.  504-  847;  adew- 
du-ä-s  Asiu.  854. 

4.  Der  Konjunktiv  des  Perfekts  ist  eine  Zusan- 
mensetzung  des  Perfektstammes  mit  dem  Konjunk- 
tive des  Präsens  von  sum  *e*-i-w,  aber  mit  Abschwächpf 
des  s  zu  r.  als:  fu-tW-w,  rex-?r-i-ro,  amav-er-i-m,  delev-2r-t-i»f 
audiv-£r-i-m.  Noch  deutlicher  tritt  die  Zusammensetzung  mit 
*(s-i-m  in  dem  Konjunktive  der  altlateinischen  synkopirten 
Perfektformen,  wie  *fac-s///i  (&xim  statt  fac-is-s-i-iu,  servas-«-' 
statt  servavi-s-is,  prohibes-si*  statt  prohi-be-vi-s-it.  S.  §.  191 
hervor.  —  Die  Verschmelzung  des  konjunktivischen«« 
zu  i  findet  auch  im  Oski sehen  statt,  wie  fusid  =  fuerit, 
felaciV  =  fecerit,  hipic/  =  habuerit  u.  s.  w. 

o.  Der  Konjunktiv  des  Imperfekts  ist  eine  Zusam- 
mensetzung des  Präsensstammes  mit  dem  Konjunk- 
tive des  Imperfekts  von  sum,  der  Indikativ  des  Imper- 
fekts lautet  era-m  statt  *esa-m  (skr.  asa-m,  das  lange  a  W 
durch  Augmentation  entstanden);  im  Konjunktive  des  Imper- 
fekts tritt  zwischen  den  Imperfektstamm  des  Indikativs  und 
das  Personalsuffix  das  Konjunktivsuffix  -ia,  also  *esa-w-*> 
dann,  indem  i«  zu  *  und  dieses  i  mit  dem  a  des  Tempo* 
Stammes  zu  e  verschmolz,  ese-m  iso  im  SC.  de  Bacch.  [186  f. 
Chr.]  ese-t,  ese-tis,  ese-nt)}  woraus  zuletzt  mittelst  Konsonafr 
ten Verschärfung  esse-m  entstand,  gr.  *ea-trrv  *£-nrrv  sfyv;  dl** 
selbe  Konsonantenverschärfung  findet  sich  in  der  FuturfoflJJ 
ad-essint  statt  ad-es-iut  =  aderunt  in  1.  rep.  C.  198,  63  il-'1 

1)  8.  Neue  Fvmieiil.  IT,  S.  340.     Corssen  Ausspr.  IT,  S.  405. 
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—122  v.  Chr.).  —  Indem  dieses  ese-m  Dach  Abschwächung 
des  *  zu  r  an  den  Präsensstamm  der  Verben  antrat,  entstand 
äer  Konjunktiv  des  Imperfekts,  als:  reg-ere-w,  (*ama- 
Srä-m)  amäre-w,  (*dele-Sre-m)  delere-w,  (audi-Sre-m)  *aucUre-w?. 
Inf  gleiche  Weise  ist  der  Konjunktiv  des  Plusquamper- 
fekts durch  Verbindung  von  esse-m  in  der  Form  isse-m  mit 
km  Perfektßtamm  gebildet,  als:  fu-isse-m,  scrip8-i**e-?n, 
unav-tfae-m,  delev-iwe-fii,  audiv-?s««-rw. 

III.   Partizipialien. 

§.  167.    a)  Infinitivus  Activi  und  Passivi. 

1.  Der  Infinitivus  Praesentis  Activi  wird  dadurch 
^bildet,  dass  an  den  Präsensstamm  der  Verben  das  Suffix 
*  antritt ;  dieses  Suffix  zeigt  sich  unverändert  nur  in  dem 
Infinitive  von  mm  (ursprünglich  es-ww,  \f  es-):  esse]  in  den 
ibrigen  hat  sich  *  zu  r  abgeschwächt,  also:  reg-8-re  st.  *  reg- 
ne; in  der  L,  II.  und  IV.  Konjugation  verschmilzt  der  Binde- 
Dkal  e  mit  den  Kennlauten  #,  i,  i  zu  den  langen  Lauten 
I,  «,  i,  also:  *amä-S-se  *ama-g-re  amä-re;  *delS-6-se  *del8- 
toe  dele-re,  *audi-S-se  audi-g-re  audl-r-e.  Durch  Angleichung 
ind  die  Infinitive  vel-le  statt  *vel-se  von  völ-o  (y^vel),  fer-re 
tatt  *fer-8e  von  fSr-o,  esse,  essen,  statt  *gd-se  von  gd-o 
ntetanden.  Dass  auch  das  e  abfallen  konnte,  sehen  wir  aus 
ter  Form  bib-e-r  statt  bib-g-re,  die  nach  Charis.  1,  46  p.  99 
'.  (p.  71a  L.)  Cato,  Titinnius,  Fannius  gebraucht  haben;  auch 
ö  Spätlateinischen  begegnen  ähnliche  Formen,  als:  trans/err, 
vaeber  u.  dgl.  —  Das  auslautende  e  des  Infinitivs  war, 
rie  §.  15,  6.  gezeigt  wordene  ist,  ursprünglich  lang,  also 
He,  regere  u.  s.  w.;  die  Endung  des  Lateinischen  Infini- 
ivs  auf  -re-  (ursprünglich  se)  wird,  wie  wir  §.  15,  6.  gesehen 
laben,  mit  der  Endung  des  sanskritischen  Infinitivs  auf  se 
mit  der  Dativendung  auf  -e,  d.  i.  ai)  verglichen,  z.  B.  gl- 
«-«e,  1.  vive-re  (ursprünglich  *gveive-se).  Die  Italischen 
(undarten  (das  Oskische,  Umbrische,  Volskische)  weichen  von 
lern  Lateinischen  gänzlich  ab;  denn  in  ihnen  geht  der  aktive 
tofinitiv  auf  -omf  -um  oder  -o,  -u  aus.  —  Im  Infinitive  des 
Perfekts  tritt  esse  nach  Verwandlung  des  anlautenden  e  in 
'.an  den  Perfektstamm,  als:  fa-isse,  scrips-26*e,  amav-me,  de- 
fo-w*?,  audiv-me. 

2.  Der  Infinitivus  Praesentis  Passivi })  geht  ur- 
*prünglich  aus  auf  die  Endungen  -ier  und  -rier,  später  durch- 
weg -i.  Er  ist  dadurch  gebildet,  dass  an  die  aktive  Infinitiv- 
Torrn  oach  Abfall  des  auslautenden  e  das  aus  -ia  abgeschwächte 
Suffix  -t'e,  das  zur  Bildung  abstrakter  Substantive  dient,  wie 
ywlac-iff,  sapient-ia,  miser-ta  u.  s.  w.,  angetreten  und  zuletzt 
^reflexive  se  in  abgestumpfter  Form  r  hinzugefügt  ist,  als: 

l)  Vgl.  L.  Lange  Über  die  Bildung  des  Lat.  Infin.  Praea.  Pass.  Wien 
.   Fr.  Neue  Formenl.  der  Lat.  Spr.  II,  S.  308  ff.    W.  Co  rasen  Aus- 
ixe II,  S.  478  f. 


448     Verzeichniss  der  vorkommenden  Infinitive  etc.    §.  18 

amar(e)-ie-r.  Bei  den  Verben  mit  konsonantischem  Kennlan 
fällt  das  erstere  r  auch  aus,  als:  reg(er)-ie-r;  hieraus  hat  a< 
nach  Abwerfung  der  Endlaute  er  die  später  allgemein  gebraw 
liehe  Form  des  passiven  Infinitivs  entwickelt,  als:  reg-t,  amai 
deler-l,  audir-l.  2) 

§.  168.  Verzeichniss  der  vorkommenden  Infinitive  der  Passiva  udDepm 
anf  -fer  und  -rier,  nach  der  Zeitfolge  geordnet 

A.    Inscbrlfirn. 
Da-Wer  lex  reg.  bei  Fest.  p.  189,  14:  testa-rier  XII  tab.  b.  Gell. 
13,  11;   avoca-rter  1.  rep.  C.  I.  L.  198  (123  —  122  v.  Chr.);  fig-ier  i 
gnosc-ier  SC.  de  Bacch.  (186  v.  Chr.);  ut-ier  IV.  tab.  Scip.  (bald  n; 
186  v.  Chr.);  oet-ter  plebisc.  Siliorum  trib.  pl.  bei  Fest  p.  246b,  2. 

B.    Alte  Gesetxe,  Ton  Cicero  angeführt 

Agier  C.  Fam.  7.  12,  2.  Off.  3.  15,  61.  17,  70.  Top.  17,  66  in  ei 

gerichtlichen  Formel;  dic-ier  Farn.  5.  9,  1:  P.  Vatinius  cliens  adve 

qui  pro  se  causam  dic-ier  vult;  roga-rier Caec. 33, 95  (Gesetz  deeSul 

nect-ter  ltpb.  2.  34,  59  nach  einem  Gesetze;  vide-rier  Ps.  C.  pro  d 

53,  136  in  einem  Ausspruche  des  Pontif.  max.  P.  Scaevola;  res  ded 

Liv.  1.  32,  7  in  einer  alten  Formel  des  Gesandten;  portend-ier  Fro 

B.  Parth.  12   harioli   laetam   et  pinguem   fortunam  portend-ier  son 

interpretati. 

C.    Alle  Prosaiker. 

Vide-Wer  Cato  orig.  bei  Gell.  3.  7,  8;  perag-ier  Cato  bei  Gell. 

24,  15;  duc-i'er  Scipio  bei  Macrob.  4.  14,  7;  arbitra-Wer  Cassius  Heu 

bei  Plin.  13,  c.  27  princ;  sonst  -i. 

D.    Dichter  Tor  der  Sullanischen  Zelt 

Vorbemerkung.  Ausgaben:  Tragicorum  Latinorum  reliquiac,  recer 
Otto  Ribbeck.  Lips.  1852.  Ennianac  poesis  rcliquiae  rec.  Joan 
Vahlcn.  Lipsiao  1W54.  Coniicorum  Lntinorum  praeter  Plautum  et  Te 
tium  reliquiac  rec.  O.  Ribbeck.  Lips.  1854. 

Naevius:  loqu-?er  bei  Gell.  1.  24,  2. 

Ennius:  rapta-n'er  92;  jaeta-ricr  93  (e  conj.  Scaligeri);  conv' 
vier  196;  creraa-Wer  329;  arguta-Wer  345;  lauda-ricr  ann.  551. 

Pacuvius:  cnica- ricr  127;  divexa-ntr  201;  interpreta-Wer  151; 
tula-Wer  288. 

Accius:  vo\v-ier  395;  liqu-i'cr  tog.  28;  oblisc-ier  (statt  oblivis» 
190;  ut-ier  647;  conit-i'er  tog.  23. 

Tragi c.   ine.:  adjudica-rier  53. 

PI  au  tu  s:  abaliena-?'ier,  cura-rier,  accura-Wer,  ad  para-nVr,  as 
ta-rier,    depugna-Wer,  ducta-re'c?-,   obducta-rier,   eradica-n'er,    exora- 

')  S.Seite  447.  2)  Über  die  Bildung  des  Infin.  Pracs.  Pass.  sind  von 
Grammatikern  sehr  verschiedene  Ansichten  ausgesprochen,  man  vergl.  i 
L.  Lange,  der  in  der  Monographie  Über  die  Bildung  des  Lat.  Infin.  P 
Pass.  Wien  1859  am  Ausführlichsten  den  Gegenstand  behandelt,  Leo  Me 
Vergl.  Gramm,  der  Gricch.  und  Lat.  Spr.  II.  Bd.  1863  S.  123  ff.,  Fr.  San 
Über  die  Bildung  des  Lat.  Inf.  Praes.  Pass.  Stade  1864.,  W.  Cors 
Ausspr.  Th.  II,  S.  478  f.  Eug.  Wilhelm  De  infin.  linguarum  Sanscr 
Bactricac,  Persicae,  Graecac,  Oscae,  Umbricae,  Latinae,  Goticae  form 
usu.  Isenaci  1872,  p.  12  sq.  Ich  muss  offen  gestchen,  dass  mich 
allen  aufgestellten  Erklärungen,  so  scharfsinnig  sie  auch  sein  mögen,  k 
einzige  in  jeder  Hinsicht  befriedigt  hat.  Die  von  mir  oben  aufgest 
Erklärung  scheint  mir  natürlicher  und  einfacher  zu  sein. 
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exorni-rter,  fl&gita-rter,  fnndita-rter,  indaga-rier,  insputa-rter,  lndifica- 
jvr,  memora-rter,  muta-rier,  nomina-rter,  obsona-rter,  opprobra-rter, 
ortenta-rier,  pota-rter,  prosica-rter,  reconcinna-rter,  verbera-rter,  vitu- 
pera-rier,  voca-rter,  vorsa-rter;  advorsa-rter,  amplexa-rier,  arbitra-rier, 
irgota-ner,  auxilia-rter,  bubulcita-rter,  conspica-rier,  contempla-rier,  fa- 
bula-rier,  fruatra-rier,  horta-rter,  imita-rter,  lamenta-rter,  mendica-rter, 
Dmita-rier,  mira-rter,  adm-,  modera-rter,  mora-rter,  opitula-rter,  oscula- 
ntr}  (ause-),  parasita-rier,  perconta-rter,  perplexa-rter,  pervena-rter, 
praestola-rter,  scita-rier,  ßcorta-rter,  secta-rter,  cons-,  stipnla-rter,  sup- 
p&lpa-rier,  Buspica-rier,  tuta-rter,  vada-rter,  velifica-rter,  auge-rter,  cen- 
to+ier,  habe-rter,  mone-rter,  comm-,  noee-rter,  optine-rter,  praebe-rt'er, 
praehib-,  vide-rter,  confite-rter,  misere-rter,  pollice-rter,  tue-rier,  opt-; 
tösperti-rter,  expedi-rter,  i-rter,  ad-,  circum-,  reperi-rter,  adgredi-rter; 
■dmoli-rter,  amol-,  emol-,  experi-rter,  opp-,  largi-rtef,  menti-rter,  meti- 
rfer,  parti-rter,  poti-rter,  subblandi-rter;  deic-ier,  dic-ier,  duc-ter,  ad-, 
ton-,  e-,  eic-ter,  imping-ter,  decip-ter,  derap-ter,  adscrib-ter,  mitt-ter,  in- 
ro-,  pro-,  vort-t'er.  cred-ter,  did-ter,  pend-ter,  plaud-ter,  portend-ter,  trad- 
%  exaolv-ter,  volv-ter,  tex-icr;  ferr-ter,  af-,  au-;  apiec-ier,  expergisc-ter, 
Dplidac-ter,  irasc-ter,  nancisc-ter,  fung-ter,  adnit-ter,  devort-ter,  prae-, 
tner,  egred-ter. 

Terentius:  adsimula-rter,  asporta-rter,  commonstra-rter,  de-,  de- 
"*va-rier,  excrncia-rter,  exora-rter,  ignora-rter,  inmuta-rter,  labefacta- 
cr,  lauda-rter;  anxilia-rter,  conviva-rter,  demunera-rier,  fabnla-rter, 
bra-rter,  perconta-rter,  suspica-rter;  vide-rter;  molli-rter,  perveni-rier, 
;peri-rter,  op-;  dic-ier,  duc-ter,  cland-ter,  lud-ter,  de-,  trad-ier,  arcesa- 
r;  apisc-ter,  defung-ter,  ut-ter. 

Caecilias  Statins:  inride-rter  74;  mira-rter  194;  arcesa-ter  263. 

Turpiliu8:  oscita-rter  15. 

Titini  üb:  argnta-rter  28;  inmitt-ter  124. 

Afranius:  rump-ter  127;  velifica-rter  267. 

Novius:  accip-ter  97. 

Cn.  Matius  in  Iliade:  mand-ter  (bei  Varr.  L.  L.  7  §.  95). 

Lucilins:  inriga-rter  26,  87;  irasc-ter  26,  39;  amplect-ter  fr.  incert. 
%  sollicita-rter  27,  1. 

E.    Dichter  seit  der  Sulltnlschei  Zeit 

Lucretius:  cela-rter,  jaeta-rter,  muta-rter,  pulsa-rier,  cuncta-rter, 
^a-rter,  imita-ricr,  indigna-rter,  mira-rter,  modera-rter,  vena-rter;  co- 
™*'Tier,  denae-rter,  exple-rter;  miBere-rter;  reperi-rter;  largi-rter,  moli- 
**>  corrump-ter,  convert-ter,  mitt-ter,  vert-ter,  accend-ter,  cred-ier,  im- 
"~*er,  gign-ter,  eecern-ier,  volv-ter,  differr-ier,  prof-;  lab-ter,  perl-, 
W^ct-ter,  nit-ter,  obn-. 

CJicero  in  Arateis:  fabrica-rier  135;  dic-ier  267;  lab-ter  470;  meti- 
r  473;  convert-ter  515. 

Catulluß:  cita-rter  61,  42;  compa-rter  61,  65.  70.  75;  cing-»er  61, 
Qompon-ier  68,  140. 

Vergilins:  accing-ier  A.  4,  493;  domina-rter  7,  70;  defend-ter  8, 
^5   admitt-ter  9,  231;  far-ier  11,  242;  immisce-rter  G.  1,  454. 

Propertius:  torque-rier  3.  6,  39. 

Horatius:  sparg-ter  Cann.  4.  11,  8;  lab-ter  epiat  2.  1,  94;  fate- 
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rier    2.  2,  148;  cura-rier  2.  2,  151;  lauda-rier  Serm.  1.  2,  35;  seeto-: 
1.  2,  78;  avell-ier  1.  2,  104;  merca-rter  2.  3,  24;  torque-rter  2.  8,  67 

Ovidius:  scita-rier  M.  2,  741. 

Phaedrus:  revert-ier  4.  17,  14. 

Manilius:  dupliea-rter  4,  248. 

Juvenalis:  detend-ter  15,  157. 

Persius  dic-wr  1,  28;  fall-ter  3,  50. 

Valerius  Flaccus:  adjung-ier  2,  421. 

Silius  Italicus:  affa-rter  8,  199. 

Sulpicia  Satir.:  digna-rter  64;  defend-ier  51. 

SerenusSammonicus:  cura-  rier  100;  afflig-ter  832;  perfund-ter  1 

Ausonius  epigr.:  parti-rter  189,  7. 

An  merk.  1.  Vereinzelt  kommen  selbst  bei  späten  Prosaikern  w 
Formen  vor,  wie  Gell.  15.  2,  1  viderier.  Arnob.  5,  7  velarter  et  coroni 
5,  41  convestirter.  6,  16.  18  jacularier.  6,  22  copulanVr. 

An  merk.  2.  Neben  diesen  Suffixen  auf  -ier  u.  -rier  muss  schon 
frühzeitig  die  später  allgemein  gebräuchliche  Form  auf  -i  vorhanden  g 
sen  sein,  da  dieselbe  auch  bei  den  ältesten  Schriftstellern,  die  siel 
Formen  auf  -ier  und  -rier  noch  bedient  haben,  die  Anzahl  der  Beispiele 
Infinitiven  auf  -i  die  weitaus  überwiegende  ist.  Auch  schon  in  den 
tab.  finden  sich  solche  Infinitive,  wie  adict,  usu  capt  (nach  C.  Leg.  2 
61) ;  und  in  mehreren  alten  Inschriften  kommen  nur  Infinitive  anf  -i 
vor.  Dass  aber  die  ursprünglichen  Formen  vor  der  Sullanischen 
noch  im  Munde  des  Volkes  gelebt  haben,  kann  man  daraus  schliessen, 
die  Bühnendichter  sich  derselben  ziemlich  häufig  bedient  haben; 
sie  waren  offenbar  bereits  im  Abnehmen  begriffen.  Nach  der  Sali 
sehen  Zeit  aber  verschwinden  sie  aus  der  lebendigen  Sprache  und  e 
ten  sich  nur  noch  in  einzelnen  Gesetzes-  oder  juristischen  Formeln  um 
den  Dichtern,  die  sie  in  Nachahmung  der  älteren  Dichter  gleichsao 
einen  altertümlichen  Zierat  benutzen,  um  ihrer  Sprache  eine  gewisse 
heit  zu  verleihen. 

Anmerk.  3.     Das   Verb   fer-o,   das   in   seiner  Flexion  mehrfache 
malien  zeigt,  bildet  auch  seinen  Inf.  Pass.  unregelmässig  fer-rter,  af-fe: 
u.  s.  w.  statt  fer-ter,  da  es  nach  der  III.  Konj.  geht. 

§.  169.    b)  Supinum. 

Die  beiden  Formen  des  Supinums  auf  -tum  und  -tu  {- 
und  8ft,  §.  40, 5)  entsprechen  durchaus  dem  Akkusative 
Ablative  der  Verbalsubstantive  der  IV.  Deklination  auf 
und  susj  und  neben  vielen  Supinis  bestehen   auch   wirkl 
Substantive,  die  eine   vollständige  Deklination  zulassen, 
z.  B.  tac-tus,  son-i-^ws,  audi-fas,  wi-sus,  so  dass  es  nicht  se 
schwierig  ist  zu  entscheiden,  ob  das  Supin  oder  das  wirkl 
Substantiv  anzunehmen  sei,  namentlich  bei  dem  Abi.    Für 
nähme  des  Substantivs  entscheidet  ein  Zusatz  eines  pron 
nalen   Adj.,   wie  Quintil.   8.  3,  17   verba   ipso  auditu  asp 
hingegen  in  verba  auditu  aspera  ist  auditu  Sup. ;  zu  bemei 
ist  ausserdem,  dass  statt   des  Abi.    Sup.  zuweilen    auch 
Dativ  gebraucht  wird,  so   dass   man  also  alsdann  dem  i 
drei  Kasus   zuschreiben  muss;  z.  B.  statt  haec  verba  le] 
sunt  memoratu  (nett  von  Seiten  der  Erwähnung)  sagt  PI.  Ba 
G2  istaec  lepida  sunt  memoratui  (für  die  Erwähnung).  '. 
45.  30,  2  quanta   Macedonia  esset,  quam  divisui  facilis 
die  Theilung;  divisu  f.  von  Seiten  der  Th.).  Colum.  11.  3, 
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▼iridis  satnreja  esui  est  jucunda.  Plin.  6  c.  37  aqua  potui  ju- 
cunda.  Aber  statt  des  Acc.  kommt  der  Dativ  nur  selten  und 
erat  sehr  spät  vor:  nuptui  collocare  Philipp.  Aug.  et  Philipp. 
Caes.  cod.  Justin.  5.  6,  5.  Imp.  Gordian.  ib.  5.  14,  3  u.  s.  st. 
de8  klass.  nuptum  collocare.  ■)  —  Zwischen  dem  Lateinischen 
Supinum  und  dem  Um  bri  sehen  und  Oski sehen  Infinitive 
auf  -07»,  -um  findet  eine  gewisse  Ähnlichkeit  statt,  da  diese 
Endung  wie  die  Lateinische  auf  -tum  gleichfalls  der  Akku- 
sativ eines  Verbalsubstantivs  männlichen  Geschlechtes  ist,  so 
Umbri8ch  a-fer-om  (=  circumferre),  er-om  (=  esse)  u.  s.  w., 
".  08k.  ae-um  (=  agere),  deic-tim  (=  dicere)  u.  s.  w.  2)  Das 
Sanskrit  hat  eine  Infinitivform,  die  dem  Lateinischen  Supin 
auf  tu-m  gänzlich  entspricht,  und  zwar  nicht  bloss  in  der 
Form,  sondern  auch  in  der  Bedeutung,  z.  B.  da-tum  =  da- 
tum,  sthä-tum  =  sta-tum,  pdk-tum  =  coc-tum,  ät-ttim  =  e-sum 
(entstanden  aus  ed-tum)3). 

§.  170.    c)  Partfcipia. 

1.    Das  Suffix  der  Partizipien  des  aktiven  Präsens 
ißt  -eni,  also  im  Nom.  (ent-s)  en-s  (nach  §.  43,  S.  128b),  als: 
tog-etu,  G.  reg-ent-is,  audi-en«,  G.  -ent-is]  in  der  I.  u.  IL  Konj. 
tritt  Verschmelzung  des  anlautenden  e  des  Suffixes  mit  den 
Kennlauten  a  und  e  ein,  als:  (*ania-ent-s)  aman«,  G.  amanl-t*, 
^dele-ent-s)   delen*,  G.  -ent-is.     Dieses  Lateinische   Partizip 
stimmt  in  seiner  Bildung  mit  dem  der  stammverwandten  Spra- 
chen überein.    Im  Sanskrit  hat  das  Partizip  das  Suffix  -ant, 
*ie  bhar-an   (statt  ant),    Akk.   bhar-anl-am  (=  fer-erw,   fer- 
nem), im  0 sk i sehen  wie  im  Lateinischen    ent,  erhalten  in 
Pttes-ew^id  (=  praes-ent-e),  im  Griechischen  -ovt,  -avr,  -evt, 
^  <pepcov  (entstanden  aus  *<p£p-ovi-<;),  Gen.  oip-ovx-o?,  l-or-a<; 
(*U8  *  l-ordvx-c),    Gen.    [-orotve-os,  tt-öefc  (aus  *xi-ftivx-c)    G.  xi- 
'j^-o«,  5i-8oo?  (aus    *8t-8<5vx-<;),    G.  öt-ö<5vT-os,  im   Goth.    -and, 
•fe-"  bair-and-s,  im  Nhd.  -end,  als:  trag-end. 

.  .Anmerk.  Statt  der  Endungen  -ans  und  -en-s  finden  sich  im  Alt- 
konischen  auch  die  Endungen  -as  und  -es,  so  Enn.  bei  Chans.  2,  22, 
P«  »14  p.  (J)#  144  a  L.)  juvenum  coetus  .  .  Bacchico  inndtas  modo.  PI.  Mil. 
*£*  adstitit  severo  fronte  curas  cogitas  (so  Ba  C  Da).  272  dormies  (so  Ba). 
™*  (so  Ba.  CD).  1129  tibi  sum  obedies  (so  B).  Men.  832  pandiculas  oeci- 
z******  (so  BC  mit  fibergeschriebenem  n).  Accius  bei  Non.  445  tuam  solita- 
^?    *nemora*,  formidaa  tibi  (aber  p.  173  memorans,  formidans).  Lucr.  1,  773 


j  ****§.  2,  488  summa  atque  ima  locans,  tranamuioa  dextera  laevis  („Qua- 
.  **»»  ab  antiquissimo  correctore  transmutan*"  Lachm.;  wahrscheinlich  hat 
!*  VJrtcxte  auch  loeaa  statt  locans  gestanden).  2,  853  rontraetas.  3,  1064 
r****  (Quadr.  instant).  5,  690  meto».  6,  551  tacülas.  Auch  in  Inschriften 
^y^n  lieh  solche  Formen  ohne  n,  wie  age*,  doli«,  übe*,  pudet,  info*  statt 
jj1*»  -ans,  ferner  constatf  statt  -anti,  reguaie,  statt  -ante,  mereit  statt  -enti.  *) 
^***  hat  solche  Formen  mehrfach  für  blosse  Schreibfehler  erklärt;  allein  die 
**  «läufige  Wiederholung  derselben  im  Plautus  und  Lucrctius  scheint  'dieser 
a**%hme  su  widerstreben. 


1)  Vgl.  Fr.  Neue  Formenl.  I,  S.  526.    —    *)  S.  Corssen  Krit.  Beitr. 
?*     Latein.  Formenl.  S.  123  f.   —   3)  8.  Bopp   Vergl.   Gramm.  §.  849.  — 
*  ^-  Nene  Lat.  Formenl.  Th.  II,  8.  313  f. 
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2.  Das  Suffix  des  Participii  Futuri  Activiigt-tao, 
-tum  (-suro,  -suru),  im  Nom.  -turu-s  (suru*  s.  §.  40,  5),  -o, 
-um,  als:  rec-füru-*,  amä-tärö-*,  dele-tärü-*  audi-törv-*,  cub-I- 
<Mr«-8  von  cubä-re,  mon-i-tüm-*  von  monere  u.  s.  w.,  ar-wnn 
von  arde-re.  Wahrscheinlich  hat  sich  diese  Partizipform  an 
den  Substantiven  auf  -tor  (skr.  -tar)  entwickelt,  z.  B.  da-tor 
da-turu-8,  skr.  St  dä4ar  (Nom.  dä~tä,  Acc.  dä-tär-am  =  di- 
tor-em),  dä-ta  =  da-tur-us  -a  -um  (est),  er,  sie,  es  wird  geben, 
da-tar-as  =  da-tur-i  (sunt),  sie  werden  geben.  l) 

3.  Das  Suffix  des  Participii  Perfecti  Passivi  ist 
-to,  -tu,  im  Nom.  -tu*,  -a,  -um,  als:  rec-ta-e,  amä-ta-#,  dele-/*-i, 
audi-lu-*,  mon-i-lu-*  von  mone-re,  dom-i-fa-*  v.  domä-re  u. s.w.; 
im  Sanskr.  -Ja,  im  Nom.  -fa-*,  als:  gnä-fo-*  (gekannt),  im  LittL 
4a -s,  als:  sek-ta-s  (=  secu-tu-s),  im  Griechischen  -x4-c,  als: 
«p/co-ti.;  =  nö-*u-«  (statt  gnö-tus),  im  Gk)th.  -da,  als:  frij-ö-da 
(geliebt). 

§.  171.   d)  Genndfrum  nid  Gerundium.2) 

1.  Das  Suffix  des  Gerundivs  war  nach  wahrscheinlicher 
Annahme  ursprünglich  on-do,  darauf  nach  Verdunkelung  des 
o  zu  u  -un-do,  nach  Abschwächung  des  u  zu  e  -ernfo, 
im  Nom.  -un-du-s  (on-dus),  -en-du-8,  -a,  -t*-m,  als:  reg-un-dm 
(reg-on-du-s),  reg-en-du-8,  audi-en-du-s;  in  der  I.  u.  iL  Konj. 
tritt  Verschmelzung  der  Kennlaute  a  und  e  mit  dem  Anlaute 
des  Suffixes  ein,  als:  am-an-dus  del-en-dus.  Diesem  Suffix 
entspricht  im  Sanskrit  das  Suffix  -an-da  (im  Nom.  -an-da*), 
wie  gar-aw-da-*  (gebrechlich,  alterschwach)  v.  |/  gar-  gebrecb- 
lieh,  alt  werden,  §&yan-da-8  (schlafend),  von  y  ci-  liegen, 
ruhen,  schlafen  u.  s.  w.,  auch  eines  mit  passiver  Bedeu- 
tung bher-an-das,  furchtbar,  =  timendus.  Bopp  (Conjugations- 
systom  S.  115  und  V.  Gr.  §.  809  S.  183  ff.  II.  Ausg.)  erklärt 
das  Gerundiv  auf  -ndus,  a,  um  in  formeller  Beziehung  als  eine 
Modifikation  des  Part.  Praes.  Act.,  also  z.  ß.  ferens  (statt 
ferent-s)  u.  ferend-us.  Diese  Ansicht  wird  von  Corssen  a.a.O. 
gründlich  widerlegt.  Nach  ihm  bestehen  die  Suffix^  -onM-t, 
un-dus,  end-ua  aus  der  Zusammensetzung  zweier  Suffixe,  näm 
lieh  im  Lateinischen  des  Suffixes  -on  der  Substantive  auf 
(on),  o,  G.  -on-is  oder  -in-is,  als:  gero,  -on-is,  ligo,  -on-is,  erro, 
-on-is,  ordo,  -in-is,  margo,  -in-is,  so  auch  im  Griechischen  -o*> 
G.  -ü>v-o;  oder  -ov-o?,  als:  sfpwv,  -tov-oc,  tsxkdv,  -ov-os,  im  Skr. 
-an,  als  räg-an  (=  rex),  taksh-an  (—  tsxt-<ov,  faber),  und  des 
Suffixes    -do,    Nom.  -du-s,    wie    vali-dus,    frigi-du-s,    caü-dn*» 


1)  S.  Bopp  Vergl.  Gr.  §§.  046.  647.  -  2)  über  das  GerundiTU» 
und  Gerundium  sind  sehr  viele  verschiedene,  zum  Theil  wunderliche  An- 
sichten von  den  Grammatikern  aufgestellt  worden.  Am  Ausführlichsten  noa 
Gründlichsten  wird  dieser  Gegenstand  behandelt  von  Woissenborn  in  0er 
Schrift  De  Gerundio  et  Genmdivo  Lotinae  Linguae,  Isenaci  1844  und  *on 
Corssen  in  den  Krit.  Beitragen  zur  Lat.  Formenlehre  S.  120  ff.  und  m 
den  Krit.  Nachträgen  S.  133  ff.     Vgl.  Neue  Formenl.  II *,  8.  346  f. 
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ri-dufl,  stupi-dus  (vgl.  stupe-n-dus)  im  Skr. -da,  Nom.  •da-*1); 
ieees  -do  (-da)  stammt  wahrscheinlich  von  einer  pronomina- 
ti  Wurzel.  Das  Suffix  -un-du^s  hat  sich  meistens  an  Verbal- 
imme angesetzt  und  wird  dann  Gerundivsuffix  genannt, 
ls:  reg-Kw-cfo-s;  zuweilen  aber  auch  an  Nominalstämmen,  als: 
»t-tmtfu«,  radförmig,  fa-c-t*ndt/-s,  fe-c-tinrftt-*,  irz-c-undus,  rubi- 
wdu-$j  Yere-c-undus,  ju-c-tmrfu-s,  Lar-unda,  Larenmutter, 
n-mda,  Nudel;  hir-tmdo,  ar-undo,  ferner  in  den  Verbaladjek- 
ren  auf  -bu-n-du-8}  als:  treme-bu-n-dus,  furi-ftti-n-dti-*,  vaga- 
(-n-<bi-*,  riähbu-n-dus,  lascivi-fai-n-rfti-«  u.  s.  w. 

2.  In  diesem  Suffix  liegt  also  durchaus  nicht  der  Begriff 
»r  Nothwendigkeit,  und  somit  drückt  auch  das  Gerun- 
v  auf  -undu-8  ursprünglich  keineswegs  eine  Nothwendigkeit 
18,  sondern  hat  die  Bedeutung  eines  adjektivisch  gebrauch« 
Q  präsentischen  Partizips  auf  -ens,  -ans,  so  sec-un-dus,  fol- 
na,  ]/  sec-,  ori-un-du-4,  abstammend.  Acc.  bei  Non.  p.  504 
da  sub  undis  labunda  sonit  (=  labens).  PL  Trin.  1159  si 
a  (filia  mea)  tibi  placet,  plac-enda  dos  quoquest,  quam  dat 
n  uxor  (=  placens,  angenehm,  wie  Hör.  Garm.  2.  14,  21 
acens).  Epid.  1.  1,  69  (77)  haecine  ubi  scibit  senex,  puppis 
=  tergum)  pereunda  est  probe  (=  periens,  so  ist  mein  Rü- 
«u  ein  jämmerlich  zu  Grunde  gehender).  Varr.  L.  L.  6  §.  11 
dum  spatium  ännorum  centum  vocant,  dictum  a  sene,  quod 
ngiflsimum  spatium  senescendorum  hominum  id  putarant  (= 
Descentium).  Id.  bei  Gell.  3.  10,  7  ad  homines  quoque  na- 
tndos  vim  numeri  istius  porrigi  pertinereque  ait  sc.  Yarro 
=  nascente8).  Id.  bei  Augustin.  G.  D.  22,  28  in  renascendis 
»minibus.  Fasti  Praenestini  bei  Or.  Inscr.  II,  p.  389  eodem 
e  (sc.  IV.  Gal.  Majas)  aedis  Florae,  quae  rebus  florescendis 
leest,  dedicata  est  (=  florentibus).  Lact.  mort.  persec.  33, 
copiam  tabescendorum  viscerum.  Dig.  7,  2  in  der  Überschrift 
>  nsufructu  adcrescendo.  Enn.  bei  Varr.  L.  L.  7  §.  104  clamor 

caelum  volvcndus  per  aethera  vagit  (=  se  volvens).  Lucr.  5,  1275 
Wda  aetas  commutat  tempora  rerum.  6,  178  plumbea  glans  longo 
Bu  volvenda  calescit.  Verg.  A.  9,  6  volvenda  dies;  ferner  die  altrömi- 
Wo  Götternamen:  Ad-fer-erufa  und  De-fer-eiu&z,  die  Darbringende, 
-ole-ndo,  die  Heranwachsende,  eine  das  Wachsen  der  Bäume  beschüt- 
ze Göttin,  Con-mol-fnrfo,  die  Zermalmende,  Co-in-qu-encfa,  die  die 
tme  Beschneidende. 

3.  Das  Gerundium,  d.  h.  das  Neutrum  des  Gerundivs, 
t,  wenn  es  die  Kasus  des  Infinitivs  vertritt,  ganz  die  Be- 
ttung eines  Verbalsubstantivs  ohne  alle  Nebenbedeutung 
r Nothwendigkeit,  als:  natandi  sum  peritus,  des  Schwimmens, 
ttes  pugnando  pares  erant,  dem  Kampfe  gewachsen,  boni 
>nei  sunt  aliis  juste  imperando,  gerechte  Beherrschung  An- 
ter, vir  bonus  ad  parcendum  inimicis  rjropensus  est,  Scho- 
llig der  Feinde,  in  natando  exercemur,  im  Schwimmen;  ars 


*)  In  Betreff  des   zweiten   Suffixes   stimmt   Cor  äsen   mit  Pott  und 
tiisenborn  a.  a.  0.  überein. 
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civitatem  gubernandi,  Lenkung  des  Staates,  litteras  traäani 
ingenium  acuitur,  Betreibung  der  Wissenschaften;  ebenso  tue 
bei  dem  Gerundive  in  den  obliquen  Kasus,  als:  cupidita 
veri  inveniendi,  Begierde  nach  Auffindung  der  Wahrheit,  na 
nulli  lusus  acuendis  puerorum  ingeniis  utiles  sunt,  Schärfm 
der  Geister,  Galli  inter  aeeipiendum  aurum  caesi  sunt,  m 
rend  des  Empfanges,  in  voluptate  spernenda  virtus  cerniti 
Verschmähung.    S.  die  Syntaxe. 

4.  Die  in  dem  Suffix  -endu-s  ursprünglich  durchaus  nie 
liegende  Bedeutung  des  Müssen s  hat  sich  offenbar  erst  s 
der  Verbindung  des  Neutrums  des  Gerundivs,  das  alsda 
Gerundium  genannt  wird,  mit  est  und  einem  personlich 
Dative  entwickelt,  z.  B.  curandum  mihi  est  und  curatiow 
est  heisst  Besorgung  ist  mir,  d.  h.  kommt  mir  zu,  ich  I 
also  zur  Besorgung  verpflichtet,  ich  muss  besorgen;  zu  d 
sem  Gerundium  eines  transitiven  Verbs  und  zu  dem  Verb 
Substantive  auf  Mo  kann  im  älteren  Latein  ein  Objekt 
Akkusativ  hinzutreten,  als:  hanc  rem  curandum  mihi 
und  hanc  rem  curatio  mihi  est,  die  Besorgung  dieser  Sac 
ist  mir,  kommt  mir  zu,  s.  die  Syntaxe.  So  erhält  das  Wi 
opus  =  Werk  durch  die  Verbindung  mit  mihi  est  c.  abl.  < 
Bedeutung  ich  habe  Etwas  nöthig.  Da  die  Wortverbindu 
hanc  rem  curandum  mihi  est,  die  vielleicht  dem  Griechisch 
nachgebildet  ist,  wie  doxijTeov  jiot  eon  ttjv  dpsxTjv,  an  eil 
gewissen  Schwerfälligkeit  litt;  so  trat  schon  frühzeitig  ei 
Veränderung  derselben  ein,  indem  man  das  Objekt  zum  Si 
jckte  erhob  und  mit  demselben  das  adjektivische  Gcrtm< 
verband,  also:  haec  res  mihi  curanda  est;  aus  diesem prädil 
tiven  Gebrauche  ging  es  dann  auch  in  den  attributiven  üb 
als:  res  curanda,  liber  legendus  u.  8.  w.  Wie  ein  Suffix 
Laufe  der  Zeit  seine  ursprüngliche  Bedeutung  erweitern  kai 
zeigt  sich  mehrfach.  So  werden  die  Griechischen  Verl 
adjektive  auf  -to-c,  die  eigentlich  eine  abgeschlossene  T 
tigkeit,  wie  das  Partie.  Pcrf.  Pass  ,  ausdrücken,  auch  theilwe 
zur  Bezeichnung  einer  Möglichkeit  verwendet,  wie  vor,-: 
denkbar;  einige  werden  in  passiver  und  aktiver  Bed 
tuug  gebraucht,  wie  iisutt-toc,  getadelt,  tadelnswerth  t 
tadelnd,  oder  bloss  in  aktiver,  wie  TrXavrrTo;  =  TrXavtoosi 
^ös-pcTo;,  tönend,  u.  s.  w.;  l)  ferner  im  Lateinischen,  z. 
invie -tus,  unbesiegt  und  unbesiegbar,  consul-fus  überlegt  pa 
und  überlegend  akt.,  daher  klug,  erfahren,  ineonsul-ta$  =  ni 
zu  Käthe  gezogen  und  rathlos  (poet.),  unüberlegt  (=  ni 
überlegend),  unbedachtsam;  man  vergleiche  ferner:  flex-t7w 
biegsam  und  gebogen,  cred-i-ii7ts,  glaublich,  aber  terr-i-6t 
schrecklich,  aktiv  =  Schrecken  eintlössend  u.  dgl. 

Anmork.  1.  Die  urspüngliche  Form  des  Gerundivs  -ondo  fio 
sich  in  Inschriften  nirgends,  da  in  den  Älteren  Inschriften  vor  dem  SC. 
Bucch.  (186  v.  Chr.)  überhaupt  keine  Gerundivform  vorkommt,  aber  sie  tiu 
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spftter  in  der  Älteren  Kaiserzeit  in  Eigennamen  wieder  auf,   wie  Scc-ondus 
(trat  80,  12,   wie  in   den   Romanischen   Formen   sec-on-do,   rot-on-do  Ital., 
nc-m-de,  rot-on-de  Fr.  u.  s.  w.    Seit  dem  SC.  de  Bacch.  (186  v.  Chr.)  kom- 
teen  die  Formen  auf  -undu-s  und  -endus  neben  einander  vor;  bei  den  Verben 
mit  dem  Kennlaute  u  oder  v  kommt  nur  -endus  vor,  als:  tubu-endus,  fru- 
t*d*u,  statu  endus,  rellnqu-endus,  eolv-endus-,  dass  bei  den  Verben  der  I.  und 
IL  Konj.  weder    -undus   noch    -endus   vorkommen    kann,  versteht  sich  von 
selbst;  -undus  ist  aus  -ondus  hervorgegangen,  indem  sich  o   zu  u  verdun- 
kelt hat;   -undus  ist  durch  Abschwftchung  des  u  zu  e-ndus  geworden.     So: 
dedacttiu&i«  C.  538  (181  v.  Chr.),  aber  exdeicendum,  faciendam  SC.  de  Bacch. 
C.  196  (186  v.  Chr.) ;  deferwuio,   deicundo,  faciuncfat,   f&ciundam,  \egundeis, 
legimdif,    quaenmcZai,    scribwwK   1.  rep.   C.  198  (123  — 122   v.  Chr.J;    aber 
referoicfo,    tribuantfc»   ibid.;    Becundis   tab.  Gen.  C.  199  (117    v.  Chr.);    aber 
colaufr  ibid.;  secundum,  mcüundum,  vendundeis  1.  agr.  C. 200  (111  v.  Chr.); 
•ber  deducmdae,  fruendus,  -endum,  -enda,   -endet*  ibid.;   facitmcfam  C.  566 
(106  v.  Chr.),  568  (104  v.  Chr.),  801    (gegen  100  v.   Chr.);  aber   faciendo 
C.  577  (105  v.  Chr.),  facienciam  1149  (gegen  100  v.  Chr.)  u.  s.  w.  bis  zur 
Zeit  Cicero's;    in  der  Augusteischen  aber  wird   die  Form  auf  -endu-8 
die  gewöhnliche,  und  die  auf  -undus  in  der  III.  Konjug.  erhält  sich  nur  in 
feststehenden  staatlichen  und  juristischen  Formeln,  als:  dictator  rei  gerundae, 
jure  dicundo   praeesse,   venduncZt   causa;    von   Verben   auf  -io  der  III.  und 
IV. Konj.  sind  beide  Formen  gleich  gebräuchlich,  als:  c&p-i-undus  u.  -endus, 
ludi-tmchit  u.  -endus.    In  den  Inschriften  nach  Augustus  werden  die  Gerun- 
di?e  auf  -endus  die  regelmässigen,  und  die  auf  -undus  verbleiben  nur  in  ge- 
wissen Formeln,  wie  jure  dicundo,  rebus  venduncZt»,  praedis  vendundisj  aber 
in  ori-undus,  wie  in  den  Adj.  sec-undv*,  rot-undus,  fa-c-undus  u.  s.  w.  (s.  ob. 
Nr.  1)  ist  die    Form    auf  -undus  auch    in   der   Kaiserzeit  unverändert  ge- 
.  blieben. 

Anmork.  2.     Die  Handschriften   der  Schriftsteller  stimmen  in 

der  Schreibung  der  beiden  Formen  -undus  u.  -endus  mit  den  Inschriften  im 

Gangen  überein.     Bei  den  älteren  Schriftstellern  finden  sich  beide  Formen 

wie  in  den  gleichzeitigen  Inschriften;   bei  Cicero  und  Cäsar  ist  -undus 

besonders  häufig  bei  den  Verben  der  III.  und  IV.  Konj.  auf  ~io,  so  bei  Ci- 

Ctto:    abici-undus   eici -undus,   reiti-undus;    c&pi -undus,    pereipi-undus,  faci- 

**&*,  perfict-unrfu*;    mori-undum;  —  exinan i-undus ;    experi-undus,    reperi- 

**&•;  inspict-undu* ;  p&rti-undus;  poti-undus;  bei  den  Verben,  deren  Kennlaut 

f11^  Konsonant  ist,  wird  die  Form  -undus  vorzugsweise  in  staatlichen  und 

Jütischen  Ausdrücken  oder  Formeln  gebraucht,  wie  peeuniae  repeiundae 

°der  bloss   repeiundae,  postulare   aliquem  de   repeiundia,  repetundarum  insi- 

JHdari  u.  s.  w.  (so  stäts);  in  jure  dicundo  Verr.  1.  4,  12.  Qu.  Fr.  1. 1.  7,  20, 

™e  feliquo  jure  dicundo  Att.  6.  1,  15,  aber  in  jure  dicendo  Verr.  1.  46,  119. 

f  *6,  39,  oh  jus  dicendum  2.  48,  119.  3.  88,  206;  communi  diviefondo  Fam. 

•  *2,  2;  famUiae  eveiseundae  de  or.  1.  56,  237.  Caec.  7,  19;    in  rebus  ge- 

[***»•  Rpb.  2.  24,  44.  Tusc.  5.  20,  57,  in  re  gerunda  Verr.  5.  10,  25;  fini- 

y*   *egundis  Top.  10,  43;    tr&nsigunda  Catil.  4.   7,   14;    rendundi   tempus 

,**•  3.6, 14,  decumas  vendundas  §.  15.  lex  decumis  rendundis  3. 36, 83;  bei 

*?*-2  CApi-undus,  f&ci-undus,  conüci-undus,  perfid -undus,  interüci-undus,  sa- 

***^i-undum;   diript-imdtur,   regredt- undum,   adgredi-undus-,   poii-undus;   fer- 

JJltl»  B.  G.  5.  52,  6.  —  Bei  Saliustius  herrscht  ein  ungleich  häufigerer 

**    freierer  Gebrauch  der  Form   auf  -undus,  besonders  von  Verben,  deren 

*^*^kter  ein  Konsonant  ist,  so  von  Verben  auf  -io:  apiundus,  aeeipttmefa*, 

^X^iundus,  c&piundus,   f&ciundus,  conficiundus',   &mbiundus,  Apeiiundus,  cir- 

"j^Jv-entimiium,  BubventufuZum,  ementiundus,  feriundus,  \&rgiundus,  \eniundus, 

%**ndus,  serviundum;    auf   einen   Konsonanten:   ca.pessundus,  cogundus, 


__i,  emundus,  gerundus,  }egundus,  mittundus,  opprimundus,  per dundus, 
*****«*,  refenmefam,  repetundus,  repetundarum,  Bcribundus,  Bubvertundus, 
**•**&#;  aber  exsequendus,  persequmdus,  relinquendus.  Bei  Livius  ist  die 
******  auf  -undus  verhältnissmässig  selten,  wie  chpiundus,  triumviri  acci- 
?***«&>  (Gold  und  Silber  in  Empfang  zu  nehmen  und  zu  zählen)  sufficerent 
*  96,  11,  reeipiundus,  f&ciundus  oft,  Bxxbiciundus ;  &doriundus,  ezrediundus, 
*J*^Titmdus,  moMundus,  ordiundus,  potiundus  oft,  yeniundum;  Bei  Verben 
^*  Konsonanten  fast  nur   in  staatlichen  oder  juridischen   Ausdrücken: 
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juri  dicundo  22.  35,  5  (aber  jure  dicendo  34.  48,  2.  42.  28,  6,  jurif 
causa  38.  42,  5),  agro  äividundo  8.  16,  14,  partibus  dMätmäi*  25.  90,  6 
(aber  §.  5  opportuna  [sc.  loca]  diyidenda  praefectia  esse),  fcnmdoe  legis  4 
58,  14,  nee  scribae  re/erundo  (das  Gold  and  Silber  in  die  Bücher  einntov 
gen)  safBcerent  26.  36,  11,  gerunduä  in  der  Verbindung  mit  bellum  od« 
res.  —  Tacitas  and  Saetonias  gebrauchen  die  Form  auf  -uadu»  selten 
and  fast  nur  in  staatlichen  Ausdrücken,  so  bei  Tac.  de  peeuniis  repetas« 
A.  1,  74  und  sonst,  rebus  gerundU  14,  39,  ausserdem  potiundi*  2,  86;  Buet 
Caes.  7  jure  dicundo,  Aug.  37  frumenti  populo  dividundi.  —  Auch  bei  soek 
spateren  Schriftstellern  findet  sich  die  Form  auf  -tmcfcW,  so  bei  Fronto: 
fteiundus,  experiundus ;  syundus,  comprehendtuidttt,  dietmdus,  profenmdu, 
regunduSy  scrlbundu»,  conscribundus ;  bei  Gell.:  captimAu,  facswidiit;  ex- 
periundus,  potiundua;  defendundus,  diettndus,  dividundus,  edvndu*,  gigmrwfav, 
quaertmcZut,  acribundut,  vendundu*;  bei  Apul.:  capitoubt«,  f acumdw ,  mib 
ftriundum,  inap'iciundus,  lngredumcZuin,  experitmefc«,  pottundut;  devefamAut 
dieundus,  diascrundum,  dividundus,  ereiseundut,  fertuufu«,  refenmdusi;  — 
bei  Justin.  Instit.:  familiae  ereiaeundae,'  communi  dividundo,  finium  ngmr 
dorum. 

§.  172.     IUI.   Tempaschirakter.  —  Tempusstimm.  —  Süpinsttmn.  - 

Verbalstamm. 

1.  Nach  den  Personalendungen  und  den  Binde-  und 
Modusvokalen  ist  an  den  Flexionsendungen  der  Tempas- 
ch arakter  zu  betrachten,  d.  h.  derjenige  Konsonant  oder 
Vokal,  welcher  unmittelbar  hinter  dem  Stamme  des  Verbs 
steht  und  das  charakteristische  Zeichen  des  Tempus  ist.  So 
ist  z.  B.  s  der  Tempuscharakter  des  Perfekts,  Plus- 
quamperfekts und  Futuri  exaeti  in  scrip-6-i,  scrip-t-eram, 
8crip-*-ero;  v  in  ama-v-i,  ama-v-eram,  ama-v-ero;  6  im  Iodic 
Imperfecti,  als:  rege-6-am,  doce-ft-am,  audi-e-6-am,  desglei- 
chen im  Fut.  Act.  der  I.  und  II.  Konj.,  als:  ama-6-0,  dele-6-0. 
Das  Präsens,  sowie  auch  das  Perfekt,  Plusquamper- 
fekt und  Fut.  exaet.  gewisser  Klassen  von  Verben  der 
III.  Konj.  entbehren  des  Tempuscharakters,  als:  scrib-o,  rert-i, 
vert-ernm,  vert-ero,  solu-o,  solv-it  solv-erctm,  solv-ero,  minu-of 
minu-i,  viinn-eram,  minu-ero. 

2.  Nach  dem  Tempuscharakter  wird  der  Tempusstanim 
bestimmt.  Tempusstamm  wird  derjenige  ßestandtheil  des 
Verbs  genannt,  welcher  allen  Formen,  die  denselben  Tenipus- 
charakter haben,  zu  Grunde  liegt,  z.  ß.  dem  Tempusstamme 
Bcrips-  gehören  nicht  allein  alle  Formen  des  Perfekts  an: 
scrip-s-i,  scrip-s-isti  u.  s.  w.,  scrip-«-erim,  scrip-s-eris  u.  8.  w., 
scrip-s-isse,  sondern  auch  alle  Formen  des  davon  abgeleiteten 
Plusquamperfekts:  scrip-«-eram,  scrip-s-eras  u.  s.w.,  scrip; 
«-issein,  scrip-s-isses  u.  s.  w.,  und  alle  Formen  des  Futuri 
exaeti:  scrip-s-ero,  scrip-s-eris  u.  s.  w. 

3.  Tempusstämme  sind  folgende: 

1)  Ein  Präsensstamm,  der  aber,  wie  wir  Nr.  1  gese- 
hen haben,  eines  besonderen  Tempuscharakters  entbehrt,  für 
das  Präsens  Activi  und  Passivi,  das  Imperfekt  Activi  und 
Passivi,  das  Futur  im  Indikative  Act.  u.  Pass.  und  das  Ge- 
rundiv und  Gerundium,  als:  III.  Conjug.  Praes.  Act. 
reg-o,  Conj.  reg-am,  Imper.  reg-e,  Inf.  reg-ere,  Part.  reg-tn*\ 
Gerundiv   reg-endus;  Impf.  Ind.  reg-e-bam,  Conj.  reg4-rw\ 
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itreg-am,  reg-ee  u.  8.  w.;  Pass.  Praes.  reg-or,  Conj.  reg-ar} 
fr.reg-ere,  Inf.  reg-i;  Impf.  Ind.  reg-e-bar9  Conj.  reg-e*-rer\ 
it  reg-ar,  -erie,  IV.  Conj.  Praes.  Act.  audi-o  audi-am 
li  audi-re  audi-ens]  audi-endus\  Impf.  Ind.  audi-e-bam\ 
nj.  avdi-rem\  Pass.  Praes.  audi-or  audi-ar  audi-re  audi-ri\ 
ipf.  Ind.  audi-e-bar]  Conj.  audi-rer^  Fut.  audi-ar  -em; 
Conj.  Praes.  Act.  amo  (aus  amä-o)  am-em  (aus  *amä-im), 
a,  ama-re,  ama-ns,  amandu8\  Impf.  Ind.  amä-bam)  Conj. 
ä-rem;  Fut.  amä-bo]  Pass.  Praes.  amor  (aus  *amä-or), 
er  (aus  amä-ir),  amä-re7  amä-ri]  Impf.  Ind.  amä-bar]  Conj. 
ärrer\  Fut.  amä-bor;  IL  Conjug.  Praes.  Act.  dele-o} 
*am,  dele\  dele-re,  dele-ns9  dele-ndu8\  Impf.  Ind.  deU-bam\ 
nj.  dde-rem]  Fut.  dele-bo]  Pass.  Praes.  dele-or  dele-ar 
l-re  dele-ri]  Impf.  Ind.  dele-bar\  Conj.  dele-rer\  Fut. 
e-bor. 

Anmerk.  1.  Dass  der  Prftsensstamm  auch  für  das  Imperfekt 
das  Katar  Geltung  hat,  erhellt  daraus,  dass  die  Verstärkungen  des 
lensstammes  auch  auf  das  Imperfekt  und  das  Futur  übergehen,  als: 
•o  si-n-ebam,  si-n-ara,  fiec-t-o  flec-l-ebam  flec-/-am,  pel-i-o  pel-Z-ebam, 
£am,  cap-t-o  cap-t-ebam  (im  Konj.  aber  cap-e-rem)  cap-i-am,  ung-w-o 
-n-ebam  ung-u-am,  cre-#c-o  cre-*cebam  cre-tc-am. 

2)  Ein  aktiver  Perfektstamm  für  das  Perfekt, 
nsquamperfekt  und  Fut.  ex.,  als:  scrip-s-i  scrip-s-erim 
ip-*-isse;  scrip-*-eram  scrip-8-issem;  scrip-s-ero;  ama-y-i  ama- 
rim  ama-v-isse,  ama-v-eram  ama-v-issem;  ama-v-ero;.ade- 
>-i  dele-v-erim  u.  s.  w.;  audi-v-i  audi-r-erim  u.  s.  w.    Über 

verschiedenen  Formen   des  Perfektstammes  auf  -*i,   -vi, 

4  und  über  den  Perfektstamm  mit  Reduplikation  s. 

181,  185  f. 

4.  Ausser  den  Tempusstämmen  gibt  es  einen  Supinstamm 
das  Supinum  auf  -tum,  -tu  oder  -sum,  -m  (§.40,5),  das 
rticipium  Perfecti  Passivi  auf  -tus  oder-«/«,  dasPar- 
ipium  Futuri  Activi  auf  -turus  oder  -surus  und  auf  die 

dem  Participium  des  Perf.  Pass.  und  des  Fut.  Act. 

mit  dem  Hülfsverb  sum  zusammengesetzten  For- 
n,  als:  rec-taro,  -tu,  rec-tue,  -a,  -um,  reo-turus,  -a,  -um, 
tu»  sum,  eram,  ero,  sim,  essem  u.  s.  w.,  rec-fcirt/«  sim  u.  s.  w. 

5.  Diejenige  Form  des  Verbs,  welche  der  Bildung  sämmt- 
er  Tempusstämme  und  des  Supinstammes  zu  Grunde  liegt, 
i  der  Verbalstamm  genannt.  So  ist  z.B.  reg-  der  Ver- 
itamm  von  reg-o,  reg-ebam,  rexi,  rexeram  u.  s.  w.  Der 
rbal stamm  zeigt  sich  in  den  meisten  Verben  in  dem  In- 
ative  des  Präsensstammes  nach  Abwerfung  des  o  in  der 
Pers.  Sing.,  als:  reg-o  8crib-o}  dele-o,  audi-o:  in  der 
£onj.  aber  ist  o  mit  dem  Kennlaute  a  verschmolzen,  als: 
o  statt  amä-o.  In  vielen  Verben  jedoch  bat,  wie  wir  später 
m  werden,  der  Präsensstamm  eine  Verstärkung  erfah- 
,  als:  8i-n-o,  sper-n-o,  fra-n-go,  nec-tf-o,  ung-t*-o  (zweisilb..), 
4-0,  pa-*c-o,  st'-sto.  Alsdann  unterscheidet  man  den  rei- 
ft Stamm,  als:  «i-,  sper-}  fra-,  nee-,  ung-,  pel-}  pa-}  -et  und 
&  unreinen,  als:  sin-,  8per-n-}  frän-g  u.  8.  w. 
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§.  173.   Paradigmen  zu  den  vier  regefan! 


Dritte  Konjugation. 

RSgo,  rexi,  rec/wm,  regere. 

Kennlaut:  ein  Konsonant  oder  tl. 


Erste  Kenjvgati 

Ämo,  amävif  amötet 

Kennlaut:  lange 


Indicativtt8.  ConjuncUvus. 

L  Praesens. 


reg-o,  ich  lenke 
reg-*-*,  du  lenkst 
reg-t-J,  er  (sie,  es) 

lenkt 
reg-t-mtts,  wir  len- 
ken 
reg-i-th,  ihr  lenkt 
reg-w-n/,  sie  lenken 


reg-a-m,  ich  lenke 
reg-ä-8,  du  lenkest 
reg-a-*,  er  (sie,  es 

lenke 
reg-3-mu*,  wir  len- 
ken 
reg-ä-tis,  ihr  lenket 
reg-a-ftl,  sie  lenken. 


IL  Imperfectum. 
reg-l-bam,  ich  lenkte 


reg-B-6ä«,  du  lenk- 
test 

reg-Z-bat,  er  (sie,  es) 
lenkte 

reg-e-bämüs,  wir 
lenkten 

Yeg-e-bätis,  ihr  lenk- 
tet 

reg-e-bant,  sie  lenk- 
ten 


reg-e>em,    ich    len- 

kete 
reg-Vres,  du  lenke- 

test 
reg-ere%  er  (sie,  es) 

lenkete 
reg-Zrlmüs,  wir  len- 

keten 
reg-£retf«,  ihr  len- 

ketet 
reg-Zrent,  sie  lenke- 

ten. 


III.  Futurum  {Indicativi) i. 

reg-a-m,  ich  werde  lenken 
reg-2-s,  du  wirst  lenken 
reg-e-£,  er  (sie,  es)  wird  lenken 
reg-e-mtis,  wir  werden  lenken 
rcg-e-tfs,  ihr  werdet  lenken 
reg-?-w/,  sie  werden  lenken. 

IV.  Perfectum. 


re#T,  ich  habe  ge- 
lenkt 

TexistT,  du  hast  ge- 
lenkt 

rexit,  er  (sie,  es)  hat 
gelenkt 

r&ximti£7  wir  haben 
gelenkt 

rexisth,  ihr  habt  ge- 
lenkt 

rexerunt  (cre),  sie 
haben  gelenkt 


rexZrim,  ich  habe 
gelenkt 

rea£r»,  du  habest 
gelenkt 

rextrit,  er  (sie,  es) 
habe  gelenkt 

rexMmüs,  wir  ha- 
ben gelenkt 

rex^rltthy  ihr  habet 
gelenkt 

rexZrint,  sie  haben 
gelenkt. 


Indicativus.  Cot 

I.  Praesens 


ämo,  ich  liebe 
amä-s,  du  liebst 
amä-l,  er  (sie,   es) 

liebt 
aunä-müs,  wir  lieben 

ama-lt«,  ihr  liebt 
ama-nl,  sie  lieben 


am?-» 

am?-« 

am£-£ 

li 

ame*-/i 
ame-fi 


IL  Imperfectu 
amä-7 


ama-oäm,  ich  liebte 
amä-bäs,  da  liebtest 

ama-oal,  er  (sie,  es) 
liebte 

zmä-bamtis,  wir  lieb- 
ten 

ama-6ätf«,  ihr  lieb- 
tet 

ama-6an/,  sie  lieb- 
ten 


ama-9 
t 

ama-i 
li 

ama-i 
b 

ama-i 
l 

amar 
t 


III.  Futurum  (Indi 

a.mä-bOf  ich  werde  lieben 
amä-bt8,  du  wirst  lieben 
&wä~bit,  er  (sie,  es)  wird 
Rxaä-bimils,  wir  werden  li 
sma-bitts,  ihr  werdet  lieb 
zmä-bunt,  sie  werden  lieb 

IV.  Perfectw 

amö-tu,  ich  habe  ge-  aruä  ( 

liebt  h 

3.mä{vi)sti,  du  hast  amä-; 

geliebt  b 

ama-utY,  er  (sie,  es)  amu-( 

hat  geliebt  e 

B,mä-vtmü8y  wir  ha-  amä-( 

ben  geliebt  h 

Bmä-(vi)sti8,         ihr  amä-( 

habt  geliebt  h 

B,mä'(ye)runt  (r?re),  ama-( 

sie    haben    ge-  b 

liebt 
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reite  It&jagitloo. 

Vierte  Konjugation. 

neHri,  netum,  nere. 

Audio,  auditn,  audifam,  audlre. 

unlaut:  langes  €. 

Kennlaut:  langes  i* 

tus.          Conjunctivuß. 

Indicatirms.         Conjunctivua. 

L  Praesens. 

I.  Praesens. 

DO 

neam,  ich  spinne 

audio,  ich  höre 

audtam,  ich  höre 

iat 

neäs,  da  spinnest 

audt«,  du  hörst 

audio»,  du  hörest 

ie     es) 

neat,    er    (sie,  •  es 

audfr,  er   (sie,  es) 

audtiil,  er  (sie,  es) 

spinne 

hört 

höre 

ipinnen 

neamus,  wir  spinnen 

audtmu*,  wir  hören 

audtamttf,   wir   hö- 

«•AM 

nnt 

neätis,  ihr  spinnet 

audtlw,  ihr  hört 

ren 
SLudiätis,  ihr  höret 

inen 

neant,  sie  spinnen. 

audtunl,  sie  hören 

audianl,  sie  hören. 

Tl.  Imperfectum. 

IL  Imperfectum. 

pann 

nlrem,  ich  spänne 

zudilbam,  ich  hörte 

audlrem,  ich  hörete 

»nnst 

n?r?*,  dn  spännest 

aud&oa*,  du  hörtest 

audir?*,  du  höretest 

ie,   es) 

nfretj   er    (sie,    es) 

audtSoal,  er  (sie,  es) 

audirel,  er  (sie,  es) 

spänne 

hörte 

hörete 

*  span- 

nlrlmuSf  wir  spän- 

zudilbamus,       wir 

aud  irSmu«,  wir  hö- 

nen 

hörten 

reten 

pannt 

Mrltis,  ihr  spännet 

aud&oato,  ihr  hör- 

audtr?to, ihr  höre- 

tet 

tet 

lannen 

nerent,  sie  spännen. 

amdilbant,  sie  hör- 

Siudirent, sie  höre- 

ten 

ten. 

kUurum  (Indicativi)  1. 

III.  Futurum  (Indicativi)  1. 

•de  spinnen 

äudiam,  ich  werde  hören 

st  spinnen 

zudils,  du  wirst  hören 

es)  wird  spinnen 

audi£l,  er  (sie,  es)  wird  hören 

werden  spinnen 

zudiZmus,  wir  werden  hören 

-erdet  spinnen 

audittis,  ihr  werdet  hören 

erden  spinnen. 

audienl,  sie  werden  hören. 

IV.  Perfectum. 

IV.  Perfectum. 

be  ge- 

nev?r»m  (nertm),  ich 

audttn,  ich  habe  ge- 

aud»(t;)?rim, ich  ha- 

habe gesponnen 

hört 

be  gehört 

»>•   du 

neviris  (nerw),   da 

audi(t*>lt,  du  hast 

aud»(v)£ri*,  du  ha- 

nnen 

habest  gesponnen 

gehört 

best  gehört 

e,   es) 

neu?rtl  {nerü)ter  (sie, 

audttnl,  er  (sie,  es) 

audt(v)?rft.  er  (sie, 
es)  habe  gehört 

nen 

es)  habe  gesponn. 

hat  gehört 

haben 

ntverxmus  (nenmus), 

audiinmu*,  wir  ha- 

&udi(v)erimu8f    wir 

wir  haben  gesp. 

ben  gehört 

haben  gehört 

£#),  ihr 

neverttis  (nerth>),inr 

&xxdi(vi)8ti$}  ihr  habt 

B,ndi(v)eritisf  ihr  ha- 

nnen 

habet  gesponnen 

gehört 

bet  gehört 

lerunt) 

nevtrint  (nertnl),  sie 

Siudt{v)lrunt  (2re),sie 

SLudi(v)Mnty  sie  ha- 

».geap. 

haben  gesponnen. 

haben  gehört 

ben  gehört 
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Dritte  Konjugation. 

Rego,  rexi,  rectaro,  regSrf. 

Kenulaut:  ein  Konsonant  oder  u* 


Ente  KMUvgtttti 

Arno,  sunäviy  amafum, 
Kennnlant:  langet 


Indicativus.  Conjunctivus. 

V.  Ptusquamperfectum. 


Indicativus. 


rex-issZm,  ich  hätte 
gelenkt 

rex-issls,  da  hättest 
gelenkt 

rex-issit,  er  (sie,  es) 
hätte  gelenkt 

rex-isse'mus.  wir  hät- 
ten gelenkt 

rex-issetis.ihr  hättet 
gelenkt 

rex~i88ent,  sie  hätten 
gelenkt 


rex-eVäm,  ich  hatte 
gelenkt 

rex-eVä«,  du  hattest 
gelenkt 

rex~£rat,  er  (sie,  es) 
hatte  gelenkt 

rex-Vrämüs.  wir  hat- 
ten gelenkt 

rex-£ratf«.ihr  hattet 
gelenkt 

rex-erant,  sie  hatten 
gelenkt 

VI.  Futurum  exactum*. 
rextfro,  ich  werde  gelenkt  haben 
r($xgrts,  du  wirst  gelenkt  haben 
rexertty  er  (sie,  es)  wird  gelenkt  haben 
r&xgrimas,  wir  werden  gelenkt  haben 
rex£rtlt9,  ihr  werdet  gelenkt  haben 
rexVrint,  sie  werden  gelenkt  haben. 

Imperativus  3. 
reg-?,  lenke  (du) 
reg-i-to,  du  sollst  lenken 
vag-i-to}  er  (sie,  es)  soll  lenken 
reg-i-f£,  lenkt  (ihr) 
reg-i-tötg,  ihr  sollt  lenken 
reg-u-nto,  sie  sollen  lenken. 

Supinum. 
Acc.  rec-/ßw,  um  zu  lenken 
Abi.  rec-£ü,  zu  lenken. 

Infinitivus. 
Pracs.  reg-???,  (zu)  lenken 
Perf.    rex-i88€y  gelenkt  (zu)  haben 
Fut.      rec~tuni8,  ay  um  esse  **. 

Participium. 

Pracs.  reg-ens,  lenkend 
Fut.      rec-tttrus,  a,  ümy  lenken  wollend 
(werdend,  sollend). 

Genindium. 

N.  (reg-ere,  das  Lenken) 
G.  reg-endi  des  Lenkens 
D.  reg-endo,  dem  Lenken 
A.  (reg-£re,  das  Lenken),  ad  regertdu7ny 

zum  Lenken 
A.  reg-endot  von  dem  Lenken. 


Conj 

V.  Ftusquamperfec 

ama-(ot 
hat 

amä-(vi 
tes 

ama-(tn 

») 
amä-(ri 

häl 
ama-(t7i 

häl 
amä-(w 

hü 


amä-(v£)ram,  ich 
hatte  geliebt 

a.mä'(v2)rü8.  da  hat- 
test geliebt 

3Lma-(vZ)ratj  er  (sie, 
es)  hatte  geliebt 

amä-(v£)rärou*.  wir 
•  hatten  geliebt 

amä-(t?£)rö*w,  ihr 
hattet  geliebt 

ama:(v£)ran/,  sie 
hatten  geliebt 

FZ.  Futurum  exaet 
a.mä-(vZ)roy  ich  werde  geli« 
ama-(r£)rt*,  du  wirst  geliel 
amä-(i?2Qrt  l,  er  (sie,  es)  wird  j 
amä-frejrtma*,  wir  werden  ( 
a,mä-(v$)riti8,  ihr  werdet  g 
ama-(ü?)rin/,  sie  werden  gi 

Imperativus. 

ama,  liebe  (da) 
amä-ft>,  da  sollst  lieben 
amä-lo,  er  (sie,  es)  soll  lie 
amä-*£,  liebt  (ihr) 
araä-fö£#,  ihr  sollt  lieben 
ama-fifo,  sie  sollen  lieben. 

Supinum. 
Acc.  SLvaä-tUm  am  zu  liebei 
Abi.  amä-lü,  zu  lieben. 

Infinitivus. 

Praes.  ama-re,  (zu)  lieben 
Perf.  2Lmä-(vi)89€,  geliebt 
Fut.      sunä-tüms,  a,  «m,  es 

Participium. 
Praes.  ama-w«,  liebend 
Fut.      a.mä-türtts,  a,  flm,  Im 
(werdend,  solle 

Gerundium. 

Nom.  (ama-rif,  das  Lieben) 
Gen.  ama-nrf/,  des  Liebem 
Dat.  amo-wÄ),  dem  Lieben 
Acc.    (ama-r?,  das  Lieben 

d//m,  zum  Lieben 
Abi.    anM-wrfo,  von  dem  Li 


1)  Der  Conjunctivus  Futuri  wird  durch  Umschreibung  ausgedrfic 
amatürus,  netürus,  auditürus  (a,  um)  sim,  sis,  u.  a.  w.,  ich  werde  lenke 
lenken  u.  s.  w.,  oder  recturus  u.  8.  w.  essem,  ich  würde  lenken.  —  2)  Dei 
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reife  Ksajsgttlu. 
HZvi,  nlturriy  nlre. 
anlaut:  langes  e* 


Vierte  KsnJogalUi. 

Audio,  audiin,  audtfom,  audlre. 

Kennlaut:  langes  i. 


ms.  Conjunctivus. 

^lusquamperfeetum. 

löram), 
jesp. 
lö-ras), 
gesp. 
nöra/), 
Lgesp. 
r(nera- 
ugesp. 
(nöra- 
»  gesp. 
(ne- 
.  gesp. 


n?-(tn-)wero  (ne*«em), 

ich  hätte  gesp. 
tä-^vi-hses  (ne**e*), 

du  hättest  gesp. 
x&'(v-i)wet    (n&sset), 

er  (sie,  es)  h.  gesp. 
x&-(v'i)88lmu8  (uessl- 

mus),  wir  h.  gesp. 
Tü~{y-fyuilti8  (new?- 

tis),  ihr  hättet  gsp. 
nl-(vi)88ent  {oßssent), 

sie  hätten  gesp. 

Pururum  exaetum*. 
ro\  ich  werde  gesp.  haben 
-rtt),  du  wirst  gesp.  haben 
rö),  er  (sie,  es}  wira  gesp.  h. 
(nertmus),  wir  w.  gesp.  h. 
lerftw),  ihr  werdet  gesp.  h. 
brint),  sie  werden  gesp.nab. 

Imperativus. 

J)     . 
t  spinnen 

es)  soll  spinnen 

br) 

Jt  spinnen 

en  spinnen. 

Supinum. 

im  zu  spinnen 
spinnen. 

Inßnüivus. 
en)  spinnen 
gesponnen  (zu)  haben 

t  <*,  um  tBBt*. 

Participium. 

pinnend 

#,  o,  um,  spinnen  wollend 

dend,  sollend). 

Gerundium. 
Spinnen) 
Spinnens 
,  spinnen 

Spinnen),  ad  nendum,  zum 
nen 
dem  Spinnen. 


Indicativus.  Conjunctivus. 

V.  Fluaquamperfectum. 


audiftn)«*etti,  ich 
hätte  gehört 

smdi(vi)s8€8f  du  hät- 
test gehört 

audt(tft)«*e/,  er  (sie, 
es)  hätte  gehört 

2iudi(vi)88lmu8.  wir 
hätten  gehört 

2iudi(vi)88eti8  y  ihr 
hättet  gehört 

audt(vt)«0enl,sie  hät- 
ten gehört. 


audt(v)eVam,  ich 
hatte  gehört 

SLudi(v)irasy  du  hat- 
test gehört 

audi(  v)?ral,  er  (sie, 
es)  hatte  gehört 

&udi(v)Zrämu8y  wir 
hatten  gehört 

audt(v)?rä;t0,  ihr 
hattet  gehört 

audt(v)?ran/,sie  hat- 
ten gehört 

VI.  Futurum  exaetum  2. 
audt(v)?ro,  ich  werde  gehört  haben 
audi(v)£rw,  du  wirst  gehört  haben 
&üdi(v)tritt  er  (sie,  es)  wird  gehört  haben 
a.\idi(v)grimu8,  wir  werden  gehört  haben 
aud»'(vtertlw,  ihr  werdet  gehört  haben 
a.udi(v)Srint,  sie  werden  gehört  haben. 

Imperativus. 
audi,  höre  (du) 
audifo,  du  sollst  hören 
audtfo,  er  (sie,  es)  soll  hören 
audife,  hört  (ihr) 
audt/öle,  ihr  sollt  hören 
audiunlo,  sie  sollen  hören. 

Supinum. 
Acc.  audttom,  um  zu  hören 
Abi.  audtlu,  zu  hören. 

Inßnitivus. 
Praes.  audire,  (zu)  hören 
Per/.    aud»(rt>ÄC,  gehört  (zu)  haben 
Fut.      3iaditurv8f  a,  um  esse*. 

Participium. 
Praes.  Midiem,  hörend 
Fut.     Ruditurusy  a,  tu»,  hören  wollend 
(werdend,  sollend). 

Gerundium. 

N.  (audtre,  das  Hören) 

G.  andiendi,  des  Hörens 

D.  nudiendo,  dem  Hören 

A.  (audtre,  das  Hören),  ad  zudiendum, 

zum  Hören 
A.  zudiendo,  von  dem  Hören. 


wird  in  abhängigen  Sätzen  durch  den  Conjunctivae  Perfecti  oder 
»gedrückt  —  3)  Zu  bemerken  sind  die  vier  Imperativ!  ohne  e:  die. 
oo  dioo,  düco,  facio,  fero.  —  4)  S.  §.  155,  Anm.  3. 
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Dritte  Konjugation. 
Kennlant:  ein  Konsonant  oder  U. 


Erste  Ktajigat 
Kennlaut:  lang« 


lndicativus.         Conjunctivus. 


Indicativw. 


Co 


L  Praesens. 


reg-o-r.  ich  werde 
gelenkt 

reg-e*-ri«,  du  wirst 
gelenkt 

reg-i-tar,  er  (sie,  es) 
wird  gelenkt 

reg-t-mttr,  wir  wer- 
den gelenkt 

reg-t-mtnl,  ihr  wer- 
det gelenkt 

reg-u-ntür,  sie  wer- 
den gelenkt 


reg-ff-r.  ich  werde 
gelenkt 

reg-ä-rt*  (c)  du  wer- 
dest gelenkt 

reg-ä-fttr,  er  (sie,  es) 
werde  gelenkt 

reg-ä-fwttr,  wir  wer- 
den gelenkt 

reg-a-mtnt,  ihr  wer- 
det gelenkt 

reg-ä-rtfttr,  sie  wer- 
den gelenkt. 


/.  Praesens 

ameV 
I 


IL  Imperfectum. 


reg-e"-6ar,  ich  wurde 
gelenkt 

reg-I-bäri8  (e),  du 
wurdest  gel. 

reg-c^afttr,  er  (sie, 
es)  wurde  gel. 

reg-eft-amör,  wir 
wurden  gelenkt 

reg-Ib-äniinT,  ihr 
wurdet  gelenkt 

reg-e~-bantür1sie  wur- 
den gelenkt 


reg-c-reV,  ich  würde 
gelenkt 

reg-£-rcVt*  (e),  du 
würdest  gel. 

reg-e*-re7ttr,  er  (sie, 
es)  würde  gel. 

reg-£-re>7ittr,  wir 
würden  gelenkt 

reg-£-7'ew2twI,  ihr 
würdet  gelenkt 

reg-e  -ren  tör,sie  wür- 
den gelenkt. 


III.  Futurum. 

reg-a-r,  ich  werde  gelenkt  werden 
rege-ris  (e),  du  wirst  gelenkt  werden 
reg-e-tför,  er  (sie,  es)  wird  gelenkt  werden 
reg-c -mör,  wir  werden  gelenkt  werden 
reg-e-mTni,  ihr  werdet  gelenkt  werden 
reg-entür,  sie  werden  gelenkt  werden. 


amä&ar.  ich  wurde 
geliebt 


amor,  ich  werde  ge- 
liebt 

amärt«,  du  wirst  ge-  ameV 
liebt  c 

amä/ttr,  er  (sie,  es)  ameW 
wird  geliebt  i 

amamflr,   wir  wer-  ameto 
den  geliebt  d 

amämtnt,  ihr  wer-  am?n 
det  geliebt  d 

amantör,   sie    wer-  smem 
den  geliebt  % 

IL  Imperfecta 
amär 

I 

amabäris    (S),     da  amär 

wurdest  geliebt  d 
Kmabätür,  er  (sie,  es)  amär 

wurde  geliebt  i 

umäbämür,  wir  war-  amär 

den  geliebt  <j 

zmabärnimi,         ihr  amär 

wurdet  geliebt  d 

zmabantür,  sie  wur-  amär 

den  geliebt  d 

IIL  Futurum 

ama&or,  ich  werde  gelieb 
avaäberis  (c),  du  wirst  ge 
zmäbitür,  er  (sie,  es)  wird  j 
umabimür,  wir  werden  g 
&mäblmimf  ihr  werdet  { 
amabuntür,  sie  werden  g< 


IV.    Perfectum 
a)  Indicativi. 


rec-tus, 

a, 
um 

rec-ti, 

ae, 

a. 


rec-tus, 

a, 

um 

recti, 

ae, 

a 


süm,  ich  bin  gelenkt  worden 
es,  du  bist  gelenkt  worden 
est,  er  (sie,  es)  ist  gel.  worden 
sümtis,  wir  sind  gel.  worden 
estis,  ihr  seid  gelenkt  worden 
sunt,  sie  sind  gelenkt  worden. 


amätus, 

a, 

um 

amäti, 

ae, 

a 


b)  Conjunctivi. 


«Tw?f  ich  sei  gelenkt  worden 
sis,  du  seiest  gelenkt  worden 
sit,  er  (sie,  es)  sei  gel.  worden 
slmüs,  wir  seien  gel.  worden 
■  sldsy  ihr  seiet  gelenkt  worden 
;  sint,  sie  seien  gelenkt  worden. 


amatus, 

a, 
um 
amäti, 
ae, 
a 


süm,  ich  bin  ge 
Zs,  du  bist  geli 
est,  er  (sie,  es)  i 
sümüs,  wir  sind  j 
estis,  ihr  9eid  g 
sunt,  sie  sind  g 

st  t/1,  ich  sei  gel 
sis,  du  seiest  g 
Sit,  er  (sie,  es)  8 
simüs,  wir  seiei 
sitts,  ihr  seiet  £ 
sifity  sie  seien  g 
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weite  EoijogalioD. 
»nnlaut:  langes  e. 


Ylerle  Konjugation. 
Kenn  1  an t:  langes  i. 


7U8.  Conjunctivua. 

/.   Praesens. 

de  ge-  near,  ich  werde  ge- 
sponnen 
est  ge-  neäris  (c),  du  wer- 
dest gesponnen 
ie,  es)  neütur,  er  (sie,  es) 
x>nnen         werde  gesponn. 
rerden  neämur,    wir    wer- 
den gesponnen 
werdet  ueämini,  ihr  werdet 
m  gesponnen 

werden  neantur,  sie  werden 
»n  gesponnen. 

7.  Imperfectum. 

wurde  n^rer,  ich  wtirde  ge- 
il spönnen 
i  war-  v&rlris  (e),  du  wür- 
annen  dest  gesponnen 
ie,  es)  i&rltur,  er  (sie,  es) 
iponn.         wiirde  gesponn. 

war-  r&rlmur,  wir   wür- 
onnen         den  gesponnen 

war-  nlrZmini,   ihr   wür- 
mnen  det  gesponnen 

war-  ulrentur,   sie    wür- 
onnen         den  gesponnen. 

TU.  Futurum. 

rde  gesponnen  werden 
i  -wirst  gesponnen  werden 
,  eq)  wird  gesponn.  werden 
werden  gesponnen  werden 
werdet  gesponnen  werden 
«rerden  gesponnen  werden 


Indicativus.  Conjunctivus. 

1.  Praesens. 


audior,  ich  werde 
gehört 

audtri«,  du  wirst 
gehört 

audilur,  er  (sie,  es) 
wird  gehört 

audtmur,  wir  wer- 
den gehört 

audtmtm,  ihr  wer- 
det gehört 

audttm/ur,  sie  wer- 
den gehört 


audiar.  ich  werde 
gehört 

audiara  (e),  du  wer- 
dest gehört 

audiatur,  er  (sie,  es) 
werde  gehört 

audiämur,  wir  wer- 
den gehört 

audtämtm,  ihr  wer- 
det gehört 

audtan/ur,  sie  wer- 
den gehört 


IL  Imperfectum. 


audi?6ar,  ich  wurde 

gehört 
Siudiebäris,    (e),    du 

wurdest  gehört 
audt?&ölur,er  (sie,es) 

wurde  gehört 
audtS&ämur,        wir 

wurden  gehört 
9LU(\iebämini,        ihr 

wurdet   gehört 
Siudie'bantur,         sie 

wurden  gehört 


audirer,  ich  würde 
gehört 

audir?ri*  (e),  du 
würdest  gehört 

mdiretur,  er  (sie,  es) 
würde  gehört 

audirSmwr,  wir  wür- 
den gehört 

audirBmt ni.  ihr  wür- 
det gehört 

aud irentu r,  sie  wür- 
den gehört. 


III.  Futurum. 

audiar,  ich  werde  gehört  werden 
audt?ri*  (e),  du  wirst  gehört  werden 
audi?lur,  er  (sie,  es)  wird  gehört  werden 
audt?tfiur,  wir  werden  gehört  werden 
audi?mtm,  ihr  werdet  gehört  werden 
audtenlw,  sie  werden  gehört  werden. 


IV.    Perfectum 
a)  Indicativi. 


,  ich  bin  gesponnen  worden 
[u  bist  gesponnen  worden 
>r  (sie,  es)  ist  gesp.  worden 
isf  wir  sind  gesp.  worden 
,  ihr  seid  gesp.  worden 
sie  sind  gesp.  worden. 


audltus 

a, 

um 

auditi, 

ae 

a. 


b)  Conjunctivi. 


ich  sei  gesponnen  worden 
la  seiest  gesp.  worden 
r  (sie,  es)  sei  gesp.  worden 
*,  wir  seien  gesp.  worden 
ihr  seiet  gesp.  worden 
sie  seien  gesp.  worden. 


audltus, 

a, 

um 
auditi, 

ae, 

a 


sumt  ich  bin  gehört  worden 
es,  du  bist  gehört  worden 
est,  er  (sie,  es)  ist  geh.  worden 
sumusy  wir  sind  gehört  worden 
estis,  ihr  seid  gehört  worden 
sunt,  sie  sind  gehört  worden. 

sim,  ich  sei  gehört  worden 
818,  du  seiest  gehört  worden 
sit}  er  (Bie,  es)  sei  geh.  worden 
simus,  wir  seien  gehört  worden 
sitis,  ihr  seiet  gehört  worden 
8 int,  sie  seien  gehört  worden. 
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Dritte  KoJigtU*!. 
Kennlaut:  ein  Konsonant  oder  u. 


Kennlaut:  Image 


V.  Husquamperfectum 
a)  Indicativi. 


rec-tus, 

a, 

um 

rec-ti, 

ae, 

a 


rec-tus, 

a, 

um 

rec-ti, 

ae, 


Vram,  ich  war  gelenkt  worden 
eras,  du  warst  gelenkt  worden 
trat,  er  (sie,  es)  war  gel.  worden 
Zrämüs,  wir  waren  gel.  worden 
gratis,  ihr  wart  gelenkt  worden 
e>anl,sie  waren  gelenkt  worden 


amätus, 

a, 

um 

amäti, 

ae, 

a 


b)  Conjunctivi. 


essZm,  ich  wäre  gelenkt  worden 
essls,  du  wärest  gel.  worden 
e88tt,er  (sie,es)  wäre  gel.worden 
esslmüSy  wir  wären  gel.  worden 
essltis,  ihr  wäret  gel.  worden 
essent,  sie  wären  gel.  worden 


amätus, 

a, 

um  ^ 

amäti, 

ae, 

a 


Zram,  ich  war  % 
teräsy  du  warst  j 
eVtfr,er(aie,es)ji 
Promos,  wir  war 
träüs,  ihr  wart  { 
tränt,  sie  warei 

esstm,  ich  wäre  j 
es*l&,  du  wärest  j 
e«0e%er(sie,es)wi 
e8simü8l  wir  wir 
esstäs,  ihr  wäre 
essent,  sie  wärei 


FZ.  .Ftattram  exaetum  {Indicativi). 


rec-tus, 


um 


rec-ti, 


ae, 


eVo,  ich  werde  gelenkt  wor- 
den sein 

Ms,  du  wirst  gelenkt  worden 
Bein 

Vrit,  er  (sie,  es)  wird  gelenkt 
worden  sein 

trimüs,  wir  werden  gelenkt 
worden  sein 

Zrifis,  ihr  werdet  gelenkt  wor- 
den sein 

grünt,  sie  werden  gelenkt  wor- 
den sein 

Imperativu8. 

reg-£-re,  werde  (du)  gel.,  lass  dich  lenken 
reg-t-/ar,  du  sollst  gelenkt  werden 
reg-i-/or,  er  (sie,  es)  soll  gelenkt  werden 
reg-e -mint,  werdet  (ihr)  gelenkt,  lasst  euch 

lenken 
reg-u-nlor,  sie  sollen  gelenkt  werden. 

Infinitivus. 

Praes.  reg-T,  gelenkt  (zu)  werden 
Per/,    rvc-tus,  a,  um  esse,  gelenkt  wor- 
den (zu)  sein 
Fut.      rec-tfum  iVi1. 

Participium. 
Per/,    rec-tm,  a,  um,  gelenkt. 

Gerundivum. 

reg-e-ndüs.  a,  um,  ein  (eine,  ein)  zu  len- 
kender (e,  es). 


amätus,    tro,  ich  werde  f 
sein 
a,        tris,  du  wirst  | 

sein 

um        Zrtt,  er  (sie,  es 

^  worden  sei 

amäti,     trimüs,   wir    n 

^  worden  seh 

ae,        tritis,  ihr  werd< 

den  sein 
a         Zrunt,  sie  werde 
den  sein. 

Imperative 

amär£, werde  (du)  geliebt,] 
amd/or,  du  sollst  geliebt 
amcUÖr,  er  (sie,  es)  soll  g 
zmämini,  werdet  (ihr)  geh 

lieben 
amattiör,  sie  sollen  gelieb 

Infinitivus, 

Praes.  amari,  geliebt  (zu] 
Perf.     amätus,     a,      am 

worden  (zu)  seil 
Fut.      SLmätüm  tri  1. 

Particijßiwn 
Perf.  waiätüs,  a,  Um,  geli« 

Gemndivut 

amandüs,  a,  um,  ein  (ein 
bender  (e,  es). 


1)  rectum,   amätum,   netum,   audftum   ist  hier   Supin   und    kann 
wir  §.  155,  Anm.  3.  gesehen. 
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weife  Etejoptioi« 
Umlaut:  langes  e. 


Tierte  Etejngalion. 
Kennlaut:  langes  i. 


V.  Ftusquamperfectum 

a)  Indicativi. 
auditus, 


um 

auditi, 

ae, 

a 


am*  ich  war  gesponnen  word. 
as,  du  warst  gesp.  worden 
a/,er  (sie,es)  war  gesp.  worden 
amuSyWir  waren  gesp.worden 
tUis,  ihr  wart  gesp.  worden 
ant,  sie  waren  gesp.  worden. 

b)  Conjunctivi. 

sem,  ich  wäre  gesp.  worden  auditus, 
»«*,  du  wärest  gesp.  worden 
f€*,er(sie,es)  wäre  gesp.  word. 
§emus,  wir  wären  gesp.  word. 
§etisy  ihr  wäret  gesp.  worden 
tent,  sie  wären  gesp.  worden. 


a, 

um 

auditi 

ae, 

a 


ercim,  ich  war  gehört  worden 
eras,  du  warst  gehört  worden 
ero/,er  (sie,  es)  war  geh.  worden 
eramust  wir  waren  geh.  worden 
eratis,  ihr  wart  gehört  worden 
eranl,sie  waren  gehört  worden. 

essem,  ich  wäre  gehört  worden 
esse*,  du  wärest  gehört  worden 
esset,  er  (sie,  es)  wäre  geh.  word. 
essemus,  wir  wären  geh.  worden 
essetis,  ihr  wäret  geh.  worden 
essent^ie  wären  gehört  worden. 


VI.  Futurum  exactum  (Indicativi). 


o,  ich  werde  gesponnen  wor- 
den sein 

is,  du  wirst  gesponnen  wor- 
den sein 

U>  er  (sie,  es)  wird  gesponnen 
worden  sein 

mus,  wir  werden  gesponnen 
worden  sein 

\tis,  ihr  werdet  gesponnen 
worden  sein 

ml,  sie  werden  gesponnen 
worden  sein. 

Imperativus. 

du)  gesponnen,  lass  dich  sp. 
Ist  gesponnen  werden 
es)  soll  gesponnen  werden 
iet   (ihr)  gesponnen,  laset 
h  spinnen 
>llen  gesponnen  werden. 

Infinitivus. 

gesponnen  (zu)  werden 

a,    um    esse,    gesponnen 
rden  (zu)  sein 
tri  >. 

Participium. 
a,  um,  gesponnen. 

Gerundivum. 

m,  ein  (eine,  ein)  zu  spin- 
ider  (e,  es). 


auditus,    ero,  ich  werde  gehört  worden 
sein 
a,         eris,  du  wirst  gehört  worden 

sein 
um        erit,  er  (sie,  es)  wird  gehört 
worden  sein 
auditi,     erimus,    wir    werden    gehört 
worden  sein, 
ae,        eritis,  ihr  werdet  gehört  wor- 
den sein 
a         erunt,  sie  werden  gehört  wor- 
den sein. 

Imperativus. 

audire,  werde  (du)  gehört,  lass  dich  hören 
audttor,  du  sollst  gehört  werden 
Auditor,  er  (sie,  es)  soll  gehört  werden 
audimim,  werdet  (ihr)  gehört,  lasst  euch 

hören 
audtunlor,  sie  sollen  gehört  werden. 

Infinitivus. 

Praes.  audm,  gehört  (zu)  werden 
Per/.    audil?/4.  a,  um  esse,  gehört  wor- 
den (zu)  sein 
Fut.      audttam  tri  1. 

Participium. 
Perf.    aud  ilt/#,  a,  um,  gehört. 

Gerundivum. 

zudiendus,  a,  um,  ein  (eine,  ein)  zu  hö- 
render (e,  es). 


en.     Dass  die  Deutsche  Sprache   keinen   Infinitivus  Fatari  hat,  haben 


Kfibner,  AusftthrL.  Grammatik  der  Latein.  Sprache. 


30 


466     Flexion  der  Verben  auf  -ft>  in  der  III. 


§.174 


§.  174.   Flexion  der  Verben  auf  -io  in  der  HL  Ko^Jigatta. 

Mehrere  Verben  der  dritten  Konjugation  nehmen  im  Prisen»,  Fu- 
turum und  Imperfekt  zwischen  dem  Stamme  und  den  Endungen  ein 
t  an,  als :  cap-t-o  statt  *  cap-o.  Das  t  füllt  aber  in  allen  Formen  ans,  deren 
Endungen  mit  Y  oder  £r  beginnen,  sowie  auch  im  Supinum  und  den  davon 
gebildeten  Formen.     8.  §.  177,  2,  d). 


ACTIVUM, 

cäp-i-o,  cepi,  captüm,  cfipere, 

nehmen. 

PASSIVUM, 
Infin.  cäpi. 

Praesens» 

Indicativus. 

cap-Y-o 
cap-ts,  cap-it 
cap-irmis,  cap-ttis 
cap-Y-unt. 

Conjunct. 

cap-Y-am 
cap-Y-äs 

U.  8.  w. 

Indicativus. 

cap-Y-or 

cap-Zris,  cap-itur 
cap-imur,  cap-tmini 
cap-Y-untur. 

Conjunct. 

cap-Y-ar 
cap-Y-aris(e) 

U.  8.  w. 

Q« 

a 

cap-f-ebam. 

cap-Zrem. 

cap-Y-ebar. 

cap-Zrer. 

• 

cap-Y-am,  -T-es  iL  s.  w. 

cap-T-ar,  -Y-eris  (e)  u.  s.  w. 

1 

• 

®      cap-$y  cajrfto,  cap-ite,  cap-itöte, 
a           cap-T-unto. 

~    1 

• 

cap-^re^  cap-ltor,  cap-tmtnTy 
cap-Y-untor. 

Par 

ticipium  Praesentis 

Futuri 
»inuni:  caj)-tum,  cap- 

cap-Y-ens, 
cap-türus. 
tu. 

Participium  Perfec 
Gerundivum:  cap-T 

ti  cap-hts. 
-endus. 

So  cilp-i-o,  wünsche,  fac-i-o,  thue,  fod-i-o,  grabe,  fug-io,  fliehe,  grad-i-or, 
schreite,  jac-i-o,  werfe,  noor-i-or,  sterbe,  par-i-o,  gebäre,  pat-i-or,  leide,  qua- 
t-i-o,  erschüttere,  rap-i-o,  raube,  sap-i-o,  schmecke;  ferner  die  Komposita 
von  läc-i-o,  locke,  und  die  von  spec-i-o,  sehe:  al-,  e-,  il-,  pellYcio,  ad-,  con-, 
resptcio  u.  s.  w. 


f.  175*-  Paradigmen  xo  den  regelmässig  gebildeten  Deponentibns  der  vier 

Konjugationen. 


30* 


468  Deponens  der  vier  regelmässig  gebildeten  Konjug.  §.  17 


Dritte  loMJogitioo. 

Fungor,  funclu*  sum,  fang», 

verwalten. 


Erste  KenjtgtU« 
Hortor,  hortätus  sum, 
ermuntern. 


Indicativvs.  Conjunctivus. 

I.  Praesens. 


Indicatimis. 


Con 


I.  Praesens. 


fung-o-r,  ich  ver- 
walte 

fung-£-rt*,  du  ver- 
waltest 

fung-t-£fir,  er  (sie, 
es)  verwaltet 

fung-t-mflr,  wir  ver- 
walten 

fung-f-mtwl,  ihr  ver- 
waltet 

fung-M-n/ör,  sie  ver- 
walten 


fung-ä-r,  ich  ver- 
walte 

fung-a-ri*  (e),  du 
verwaltest 

fung-ä-fttr,  er  (sie, 
es)  verwalte 

fung-a-mür,  wir  ver- 
walten 

fung-a-minl,  ihr  ver- 
waltet 

fung-a-n/ör,  sie  ver- 
walten. 


IL  Imperfeclum. 


f\mg~e-baTj  ich  ver- 
waltete 

fnng-^bäns  (8),  du 
verwaltetest 

fang-e-bätür,  er  (sie, 
es)  verwaltete 

iviVLg-l'bämür ,  wir 
verwalteten 

funge-biinrivt ,  ihr 
verwaltetet 

fung-e-6a?i/flr,      sie 


fung-£-r£r,  ich  ver- 
waltete 

fung-£-rert«  (£),  du 
verwaltetest 

fung-£-r?/ör,  er  (sie, 
es)  verwaltete 

fung-?-rewifir ,  wir 
verwalteten 

fung'g-remtnt ,  ihr 
verwaltetet 

fung-e-ren/ör,  sie 
verwalteten. 


•verwalteten 

77/.  Futurum  (Indicativi)  '. 

fung-tf-r,  ich  werde  verwalten 
fung-e-ns  (£),  du  wirst  verwalten 
fung-3-tö?',  er  (sie,  es)  wird  verwalten 
fung-e-/nflr,  wir  werden  verwalten 
fung-z-mrnl,  ihr  werdet  verwalten 
fung-e-i>fflr,  sie  werden  verwalten. 

IV.    Perfectum. 
a)  Indicativi. 


hortor,  ich  ermun- 
tere 

horta-ri«,  du  er- 
munterst 

hortä-ftir,  er  (sie,  es) 
ermuntert 

horta-mfir,  wir  er- 
m  untern 

horta-mtnt,  ihr  er- 
muntert 

horta-ntör,  sie  er- 
muntern. 


horUT-i 

te 
hortt-i 

mi 
hört?-/ 

er 
horU-i 

mi 
horU-i 

mi 
horie-i 

mi 


IL  Imperfecta 


er- 


horta-äar,    ich 
munterte 

hortä-baris  (£)i   du 
ermuntertest 

hortä-batür,  er  (sie, 
es)  ermunterte 

hortä-bämür,      wir 
ermunterten 

hortä-bämini,      ihr 
ermuntertet 

horta-oan/är,  sie  er- 
munterten 

///.  F\tturum  (lndict 

horta-6or,  ich  werde  ermu: 
hortä-b$ri8  (£),  du  wirst  ei 
horta-67/tfr,  er  (sie,  es)  wii 
hortä-bümür,  wir  werden  e 
horta-fttmini,  ihr  werdet  e 
hortä-buntür,  sie  werden  e: 


bortä-j 

mi 
hortä-i 

er 
horta-i 

es 
horta-i 

mi 
horta-i 

mi 
horfcx-j 

mi 


func  tus, 

a, 

um 

func-ti, 

ae, 
•    a 


func-tus, 

a, 

um 

func-ti, 

ae, 

a 


süm,  ich  habe  verwaltet 
?.<?,  du  hast  verwaltet 
est,  er  (sie,  es)  hat  verwaltet 
sümtts,  wir  haben  verwaltet 
(■stt'8,  ihr  habt  verwaltet 
sunt,  sie  haben  verwaltet. 


hortä-tus, 

a, 

um 

hortä-ti, 

ae, 

a 


8itm,  ich  habe  ei 
?#,  du  hast  ermi 
est,  er  (sie,  es)  h 
sümüSy  wir  habei 
eslis,  ihr  habt  ei 
sunt,  sie  haben  e 


b)  Conjunctivi. 

ä///z,  ich  habe  verwaltet 
sin.  du  habest  verwaltet 
s'it.  er  (sie,  es)  habe  verwaltet 
Sirius,  wir  haben  verwaltet 
sJf/s,  ihr  habet  verwaltet 
swt,  sie  haben  verwaltet. 


hortä-tus,  j  sim,  ich  habe  eri 
a,       !  8is,  du  habest  ei 


um 

hortä-ti, 

ae, 


a 


Sit,  er  (sie,  es)  ha 
8 imtis >  wir  habei 
sltis,  ihr  habet  < 
sint,  sie  haben  e 
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(weite  Etnjsgation. 
•,  vert Ins  sum,  yerlri, 
scheuen. 


vu8.  Conjunctivtis. 

I.  Praesens. 
scheue  vergär,  ich  scheue 

scheust  ver£-arw    (e),     du 

scheuest 
(sie,  es)  ver£-a/t*r,  er  (sie,  es) 

scheue 
rächen-  veräf-amur,         wir 

scheuen 
r  scheut  ver?-am*m,         ihr 

scheuet 
*  scheu-  vert-antur,         sie 

scheuen. 

//•  Imperfectum. 

scheute  verB-rer,  ich  scheu- 
ete 
du  vert-r2rw    (e),    du 
scheuetest 
verl-ritur,  er  (sie, 
es)  scheuete 


it 

or  (sie, 
rate 

wir 
i 


ihr 


sie 


Vierte  Konjugation. 

Parttor,  parttlu«  sum,  partm, 

theilen. 


Indicativu8.  Conjunctivus. 

I.  Praesens. 


partt-or,  ich  theile 
parti-rw,  du  theilst 


parti£-ur,  er  (sie,  es) 
theilt 

partwnwr,  wir  thei- 
len 

partl-tntm,  ihr  theilt 

partt-t/nftir,  sie  thei- 
len 


partt-ar,  ich  theile 


partt-äri*  (e),  du 
theilest 

partt-ätor,  er  (sie, 
es)  theile 

partt-ämur,  wir 
theilen 

partt-awtwt,  ihr 
theilet 

parti-antor,  sie  thei- 
len. 

II.  Imperfectum. 


vete-rlmur, 
scheueten 

verS-rBmtm, 
scheuetet 

vefZ-rentur , 
scheueten. 

futurum  {Indicativi)  1. 

,  werde  scheuen 
),  du  wirst  scheuen 
r  (sie,  es)  wird  scheuen 
wir  werden  scheuen 
ihr  werdet  scheuen 
sie  werden  scheuen. 


wir 


ihr 


sie 


partt-e&ar,  ich  theil- 

te 
part*-26arw  (c),  du 

theiltest 
parti-e6alur,  er  (sie, 

es)  theilte 
partt -Zbämur, 

theilten 
parti-Soämim, 

theiltet 


wir 


ihr 


sie 


partl-rer,  ich   thei- 

lete 
parti-rera    (c),    du 

theiletest 
partl-re£wr,  er  (sie, 

es)  theilete 
partl-rewiwr,       wir 

theileten 
parti-remim,  '     ihr 

theiletet 
partl-rentfur,        sie 

theileten. 


paLTit-lbantur , 
theilten 

III.  Futurum  {Indicativi)  K 

partt-ar,  ich  werde  theilen 
parti-?ra  (e),  du  wirst  theilen 
partt-gter,  er  (Bie,  es)  wird  theilen 
parti-emtir,  wir  werden  theilen 
psirti-lminij  ihr  werdet  theilen 
partt-ewfar,  sie  werden  theilen. 

IV,  Per fectum 
c)  Indicativi. 


n.  ich  habe  gescheut  parti-tus, 

du  hast  gescheut  a, 

f  er  (sie,  es)  hat  gescheut  um 

nus.  wir  haben  gescheut  parti-ti, 

is,  ihr  habt  gescheut  ae, 

U,  sie  haben  gescheut.  a 

b)  Conjunctivi. 

i,  ich  habe  gescheut 

da  habest  gescheut 
er.  (sie,  es)  habe  gescheut 
m/wir  haben  gescheut 
r,  ihr  habet  gescheut 

sie  haben  gescheut. 


partl-tus, 

a, 

um 

parti-ti, 

ae, 

a 


sum.  ich  habe  getheilt 
es,  du  hast  ge theilt 
est,  er  (sie,  es)  hat  getheilt 
sumusy  wir  haben  getheilt 
estis,  ihr  habt  getheilt 
sunt,  sie  haben  getheilt. 

sim,  ich  habe  getheilt 
sis,  du  habest  getheilt 
sü,  er  (sie,  es)  habe  getheilt 
8imus,  wir  haben  getheilt 
sitis,  ihr  habet  getheilt 
sint,  sie  haben  getheilt. 
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V.  Plusquamperfectum 
a)  Indicativi. 


func  tus,  i  gram,  ich  hatte  verwaltet 


a, 
um 

func-ti, 

ae, 

a 


,  eras,  du  hattest  verwaltet 

|  erat,  er  (sie,  es)  hatte  verwaltet 

;  8rämü8,  wir  hatten  verwaltet 

gratis,  ihr  hattet  verwaltet 

tränt,  sie  hatten  verwaltet 


hortä-tuß, 

a, 

um 

horta-ti, 

ae, 

a 


b)  Conjunctivi. 


func-tus,  !  esstm,  ich  hätte  verwaltet 


a, 

um, 

func-ti, 

ae, 

a 


6882s,  du  hättest  verwaltet 
essit,  er  (sie,  es)  hätte  verwaltet 
esslmüs,  wir  hätten  verwaltet 
essltis,  ihr  hättet  verwaltet 
esßtnt,  sie  hätten  verwaltet 


hortä-tus, 

a, 

um 

horta-ti, 

ae, 

a 


gram,  ich  hl 
gras,  du  hat 
grät,  er  (sie, 
grämus,  wir 
grät\s,  ihr  h 
grant,  sie  ha 

essgm,  ich  hi 
esst*,  du  h&l 
«**#*,  er  (sie,  e 
ess&nüs,  wir 
esßltis,  ihr  h 
essen  t,  sie  hi 


VI.  Futurum  exactum  {Indicativi). 


func-tuB,  |  gro,  ich  werde  verwaltet  haben 

a,       I  gris,  du  wirst  verwaltet  haben 

um      !  grit,  er  (sie,  es)  wird  ver w.  hab. 

func-ti,   |  2rimü8l  wir  werden  verw.  hab. 

ae,      i  gritis,  ihr  werdet  verw.  haben 

a        |  grünt,  sie  werden  verw.  haben. 

Imperativus. 

fung-g-rg,  verwalte  (du) 
fung-t-tör,  du  sollst  verwalten 
fung-t-Jor,  er  (sie,  es)  soll  verwalten 
fung-t-mmt,  verwaltet  (ihr) 
fungw-tiför,  sie  sollen  verwalten. 

Inßnitivus. 

Prae8.  fung-t,  (zu)  verwalten 

Per/,    func-///*,    a,   um   esse,   verwaltet 

(zu)  haben 
Fut.      func  -tu  ras,  a,  um  esse  2. 

Participium. 

Praes.  f\mg-e-ns,  verwaltend 
Per/.     func-t"8,  a,  um,  verwaltet  habend 
Fut.      func-l//ru«,  a,  um,  verwalten  wol- 
lend (werdend,  sollend). 

G einmal uum. 

hxng-e-ndus,  <>,  um,  ein  (eine,  ein)  zu  ver- 
waltender (e,  es). 

Gerundium. 

X.  (fung-i,  das  Verwalten) 

G.  fung  t-ndt,  des  Verwaltens 

D.  t\ir\g-e-ndo,  dem  Verwalten 

A.  (fung-?,  das  Verwalten),  ad  fung-en- 

dum,  zum  Verwalten. 
A.  fung-c-wrfr»,  von  dem  Verwalten. 

Supinum. 

Aec.  func-töw,  um  zu  verwalten 
Abi.  func-lü,  zu  verwalten. 


hortä-tus,!  gro,  ich  wert 

a,       |  gris,  du  wirst 

um        grit,  er  (sie,  e 

hortä-ti,  I  grimüs,  wir  ^ 

ae,        grttts,  ihr  w 

a         grünt,  sie  we 

Imperati 

hortä-r?,  ermuntere  (d 
hortä-/or,  du  sollst  en 
horta-<or,  er  (sie,  es)  e 
horta-mtm,  ermuntert 
horta  n/or,  sie  sollen  € 

Infinitiv 

Praes.  horta-rl,  (zu)  ei 
Per/.    horta-fftt?,  a,  ün 

(zu)  haben 
Fut.      hottä-türüs,  a,  \ 

Particip 

Praes.  horta  ns,   ermur 
Perf.    hortätns,  a,  am, 
Fut.      horta-Zärös,  a,  u\ 
lend  (werden 

Gerundlx 

hovta-ndüs,  a,  um,  ein 
munteruder  ( 

Gerundi 

N.  (hortä-ri,  das  Ermi 
Gr.  hört«  ndi%  des  Erin 
D.  horta -ndo,  dem  Em 
A.  (hort-a-ri,  das  Ern 
tau  dum,  zum 
A.  \\orta-ndo,  von  den 

Supinu 

Acc.  hortä-tüm,  um  zu 
Abi.  horta  tu,  zu  ermi 


•  ■ 

')   Über  den   Conjunctivus   Futuri  simplicis    und   Futuri    exa< 
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wn 


,  ich  hatte  gescheut 
*,  «lu  hattest  gescheut 
/,  er  (sie,  es)  hatte  gescheut 
mu«,  wir  hatten  gescheut 
£ta,  ihr  hattet  gescheut 
*Uy   sie  hatten  gescheut. 


V.  Pluaquamperfectum 

a)  Indicativi. 

parti-tus, !  eram,  ich  hatte  getheilt 
a,       I  eras.  du  hattest  getheilt 
um      |  erat,  er  (sie,  es)  hatte  getheilt 
parti-ti,    eramits,  wir  hatten  getheilt 
ae,        eratis,  ihr  hattet  getheilt 
a        |  erant,  sie  hatten  getheilt. 


b)  Conjunctivi. 


cm. 


ich  hätte  gescheut 
,,   du  hättest  gescheut 
ety  er  (sie,  es)  hätte  gescheut 
emuSy  wir  hätten  gescheut 
tettSy  ihr  hättet  gescheut 
tenty  sie  hätten  gescheut. 


parti-tus 

a, 

um 
parti-ti, 

ae, 
a 


essemf  ich  hätte  getheilt 
esse 8,  du  hättest  getheilt 
esset,  er  (sie,  es)  hätte  getheilt 
e88emu8,  wir  hätten  getheilt 
essetis,  ihr  hättet  getheilt 
;  essent,  sie  hätten  getheilt. 


VI.   Futurum  exactum  (Indicativi)  K 


esse,    gescheut 


t>,  ich  werde  gescheut  haben 
is,  du  wirst  gescheut  haben 
ü,er  (sie,  es)  wird  gesch.  hab. 
imusy  wir  werden  gesch.  hab. 
U%99  ihr  werdet  gescheut  hab. 
unly  sie  werden  gescheut  hab. 

Jmperativti8. 

sue  (du) 
sollst  scheuen 
(sie,  es)  soll  scheuen 
cheut  (ihr) 
e  sollen  scheuen. 

Infinitivus. 

riy  (zu)  scheuen 

tusj  a,  um 

i)  haben 

turus,  a,  ?em,  esse\ 

JParticipium. 

-ns,  scheuend 

-tus,  a,  um,  gescheut  habend 
-turus,  a,  um,  scheuen  wol- 
nd  (werdend,  sollend). 

Gerundlvum. 

a,  um.  ein  (eine,  ein)  zu 
sheuenaer  (e,  es). 

Gerundium. 

,  das  Scheuen) 

,  des  Scheuens 

>,  dem  Scheuen 

,  das  Scheuen),  ad  vere-ndum, 

am  Scheuen 

k  von  dem  Scheuen. 

Supinum. 

ha,  am  zu  scheuen 
it,  so  scheuen. 


parti-tus, 

a, 

um 

parti-ti, 

ae, 

a 


ero,  ich  werde  getheilt  haben 
e?is,  du  wirst  getheilt  haben 
erit,  er  (sie,  es)  wird  getheilt  h. 
erimus,  wir  werden  getheilt  h. 
eritis,  ihr  werdet  getheilt  hab. 
erunt,  sie  werden  getheilt  hab. 


Imperativu8. 

parti-re,  theile  (du) 
partl-for,  du  sollst  theilen 
parti-for,  er  (sie,  es)  soll  theilen 
part  I-mim,  theilt  (ihr) 
partt-tffffor,  sie  sollen  theilen. 

Infinitivus. 

Prae8.  parti-rt,  (zu)  theilen 

Perf.     p&rti-tu8,  a,  um  esse,  getheilt  (zu) 

haben 
Fut.      partt-forus,  a,  um  esse*. 

Participium. 

Praes.  partt-erw,  theilend 
Perf.   parti-ta*,  a,  um,  getheilt  habend 
Fut.     parti-faiif«,  a,  wm,  theilen  wol- 
lend (werdend,  sollend). 

Gerundlvum. 

ein) 


zu 


psirti-endusj   a,   um,   ein   (eine, 
theilender  (e,  es). 

Gerundium. 

N.  (partt-W,  das  Theilen) 

G.  partt-erw£,  des  Theilens 

D.  partt-endo,  dem  Theilen 

A.  (partt-rt,  das  Theilen),  ad  partt-m 

dum,  zum  Theilen 
A.  partt-encfo,  von  dem  Theilen. 

Supinum. 

Acc.  partt-tam,  um  zu  theilen 
Abi.  parti-*w,  zu  theilen. 


.  178,  8.  460  f.  —  2)  s.  §.  155,  Anm.  3. 
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§.  175  b.     Übersichtliche  Zuammeistellimg  der  DepweitU  mSX  Äipk 

des  Participli  PerfectL 

Torbeinerk.  Die  drei  verschiedenen  Formen  des  Participii  Perfeeti 
-der  Deponentia  auf  -tus,  -sus  und  -i-tus  können  erst  in  der  Lehre  tob 
dem  Supin  (§.  188)  ihre  Erklärung  finden.  —  Die  Deponentia,  welch« 
das  Participium  Perfecti  und  somit  auch  das  Perfeetum  nicht  bilden, 
werden  hier  übergangen.  —  Alle  besonderen  Eigentümlichkeiten  in  der 
Bildung  der  Deponentia  werden  in  dem  Verbalverzeichniss  (§.  208.)  be- 
handelt werden. 

1)  Dritte  Konjugation. 

a)  mit  den  Kennlauten  c,  qu,  g:  am-,  com-,  plector,  -plexiu;  - 
na-n-c-i-sc-or,  nac-tus  und  nanc-tus;  rii-tor  (statt  *gnic-tor)  nixus  nnd 
nisus;  p&c-i-scor  pac-tus;  pro-fic-i-scor,  -fec-tus;  ulc-i-scor,  ul-tus  (statt 
ulc-tus);  fung~or  func-tus ;  tx-perg-i-scor  ex-perrec-tus ;  fru-or  (st  *frng-or), 
f nie- tu  s  und  fru-i-tus; 

b)  mit  den  Kennlauten  p  und  b:  ap^iscor  ap-tus;  lab-or  lap-sus; 

c)  mit  den  Kennlauten  t  und  d:  defet-i-scor  de-fes-sus;  pcU-i-oryiir 
sus;  grad-i-or  gres-sus;  1 

d)  mit  den  Kennlauten  n,  r  0)  und  v:  com  mtn-i-scor  com-men-tui; 
mor-l-or  mor-tuus  statt  *mor-tus;  quer-or  ques-tus;  ob-liv-i-scor  ob- 
H-tus; 

e)  mit  dem  Kennlaute  a:  ira-scor  irä-tus  als  Adj.;  na-scor  na-tus. 

2)  Erste  Konjugation. 

Die  I.  Konjugation  hat  die  meisten  Deponentia;  sie  weichen  in  ihr^1 
Tempusbildung  von  hortor  in  der  Tabelle  nicht  ab,  als  adülari,  a*~ 
bUrari,  aspernari,  conari,  moderar i  u.  s.  w.  Sehr  viele  Deponentia  di^ 
I.  Konjugation  sind  von  Substantiven  und  Adjektiven  abgeleitet  xnm» 
haben  grössten  Theils  intransitive  Bedeutung,  als:  feriari  (von  feria<r-" 
feiern;  laetari  (von  laetus),  sich  freuen. 

3)  Zweite  Konjugation. 

a)  mit  den  Kennlauten  c,  qu:  Uc-e-or  ltc^i-tus; 

b)  mit  dem  Kennlaute  t :  fat-e-or  fas-sus ; 

c)  mit  dem  Kennlaute  r:  mer-e-or  mer-i-tus;  ver-e-or  ver-i-tus; 

d)  mit  den  Kennlauten  e  und  u:  re-or  rä-tus;  tu-e-or  tu-I-tu-J 
tü-tus. 

4)  Vierte  Konjugation. 

a)  mit  den  Kennlauten  t  und  d:  ment-i-or  ment-i-tus;  met-i-or  nie- 

sus:  ord-i-or  or-sus;  part-ior  part-I-tus;  pot-i-or  pot-i-tus;  as-sent-i — * 
as-sen-sus ; 

6)  mit  den  Kennlauten  r  und  l:  or-i-or  or-tus;  ex-,  op-,  per-i — • 
ex-,  op  per-tus;  mol-i-or  mol-l-tus. 

Ausserdem  noch  andere  mit  dem  Partie.  Pf.  auf  -%-tmy  als:  larg-i-*-* 
bland-i-or,  sort-i-or  mol-i-or  u.  8.  w. 

An  merk.  1.  Von  vielen  Dcponentibus  bestehen  aktive  Nebcnfonn*5 
in  gleicher  Bedeutung,  doch  fast  nur  in  der  Alteren  Sprache  und  bei  Die* 
tern,  wie  partio,  pojmlo,  fahrico,  comito  u.  s.  w.  Hingegen  bestehen  ^OI 
mehreren  Aktiven  deponcntiale  Nebenformen,  die  von  einzelnen  Schrif* 
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lere  gebraucht  werden,  wie  eammtmicor  und  communico,  ehieubror  und 
xbro,  dUperiior9  impertior  und  ditpertio,  impertio,  punior  u.  punio  u.  s.  w. 
lis  Verzeichnis*  der  Deponentia  §.  208. 

An  merk.  2.    Die   Deponentia  werden  bisweilen   auch  mit  passiver 
leutung  gebraucht,  als:  adeptus,  erlangt,  meditatui,  überlegt,  u.  s.  w.    S. 
Veneichniss  der  Deponentia  §.  208. 

An  merk.  3.  Zu  den  Deponent! bus  sind  auch  diejenigen  Passiva 
rechnen,  welche  gleichwie  die  eigentlichen  Deponentia  fähig  sind  ein 
rtieipium  Praesentis  und  ein  Gerundium  zu  bilden,  und  solche 
Jsira  müssen  alsdann  als  Deponentia  angesehen  worden.  Zum  Un- 
chiede  von  den  eigentlichen  Passiven'  und  den  eigentlichen  Deponentibus 
len  wir  dieselben  deponentiale  Passiva  nennen,  z.B.  annus  volvent, 
sich  walzende,  drehende  Jahr  oder  das  rollende  Jahr,  curru  vehena,  fah- 
1,  exercen*,  sich  übend,  accingendum  eH,  man  muss  sich  anschicken.  Das 
ere  darüber  s.  in  der  Svntaxe  in  der  Lehre  von  den  Arten  des  Verbs. 

§.  176.   Tempusbildüng. 

Sämmtliche  Zeitformen  zerfallen  hinsichtlich  ihrer  Bil- 
ig  in  zweiTheile:  a)  in  einfache  und  b)  in  zusammen- 
setzte, d.  h.  in  solche,  welche  mit  Formen  des  Verbs  esse 
ils  zu  einem  Ganzen  verschmolzen  sind  und  von  Einem 
je  beherrscht  werden,  theils  aus  dem  Partizipe  Perfecti 
»ivi  und  Formen  des  Verbs  esse  bestehen,  so  dass  beide 
verbunden  sind  und  beide  ihren  besonderen  Ton  haben.  Zu 
i  einfachen  gehören  das  Präsens  im  Indikative,  Kon- 
ktive  und  Imperative  und  das  Futurum  der  III.  und  IV. 
njugation,  das  Perfectum  Activi,  welches  auf  -i  aus- 
lt;  zu  den  zusammengesetzten  das  Imperfekt,  das 
tiir  der  I.  und  II.  Konjugation,  die  Perfecta  auf  -si,  -vi, 

and  die  davon  abgeleiteten  Plusquamperfecta,  das 
turum  exaetum  Activi,  das  Perfectum,  Plusquam- 
rfectum  und  Futurum  exaetum  Passivi. 

Praesens  und  die  davon  abgeleiteten  Zeitformen.    (§.  172,  3). 

§.  177.   a)  Präsens. l) 

1.  Das  Präsens  bietet  nach  Ablösung  der  Personal- 
angen und  der  Bindevokale  erstens    die  reine  Wurzel 

#<7-o,  »'&7-0,  tög  0,  Ug-Qi  col-o,  erw-o,  cän-o  u.  s.  w.,  oder 
b  den  reinen  Verbal  stamm,  der  aber  nicht  bloss  dem 
sensstamme  angehört,  sondern  die  ganze  Tempusbildung 
chdringt,  als:  dlc-o  (|/  dtc-,  vgl.  in-dic-are,  ju-dic-are), 
-o  (|/  döc-,  vgl.  diix  duc-is),  fld-o  (|/  fid-,  vgl.  fid-es, 
-fid-us);  we-o,  audi-o,  in  der  I.  Konjugation  ist  der  reine 
baistamm  auf  -ä  mit  dem  Bindevokale  verschmolzen,  also 
oä-o  =  amo;  zweitens  die  veränderte  Wurzel. 

!)  Vgl.  K.  L.  Struve  Lat.  Dekl.  und  Konjug.  S.  133  ff.  G.  Curtius 
Vog  der  Tempora  und  Modi  im  Griechischen  und  Lateinischen  1846. 
»7  ff.  Ft.  Neue  Formenlehre  der  Lateinischen  Sprache  II.  Theil. 
H5  ff.     W.  Corssen   Aussprache   I,   S.  164.  166.  417.  420.  550  ff.   II, 

^  282  ff.  292  ff.  331.  495  ff.  538.  540.  545  f.  729  ff. 
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2.  Die  Veränderungen,  welche  die  Wurzel  erfahrt 
hat,  bestehen  darin,  dass  der  reine  Stamm  im  Präsens  m 
in  den  davon  abgeleiteten  Formen  (Imperfekt  und  Futur)  a 
folgende  Weise  verstärkt  wird: 

a)  durch  Anfügung  des  Nasales  n  (Nasalirung  d 
Würze lvok als),  a)  bei  Verben,  deren  Wurzel  auf  ein 
Vokal  oder  auf  die  Liquida  r  oder  den  Nasal  m  auslaute 
si-n-o,  si-vi,  si-tum,  si-n-Sre;  Yi-n-o,  le-vi,  li-tum,  li-n-Sre,  v 
cpOa-v-ö)  7rt-v-(o,  Ti-v-co,  o&i-v-ö),  8ü-v-ö>;  an  diese  Verben  schl 
ssen  sich  folgende,  welche  im  Altlateinischen  in  der  III.  Pe 
PI.  zwischen  dem  vokalischen  Auslaute  und  der  Endung 
oder  -unt  ein  n  annehmen:  dä-n-unt  (statt  da-nt)  Naev.  b 
Pun.  bei  Non.  p.  97.  PI.  Pseud.  767.  770.  Capt.  819.  Me 
225.  Pers.  256  und  sonst  oft.  Caecil.  und  Pacuv.  bei  $ 
p.  97;  exple-?i-unt  (statt  explent)  Paul.  Festi  p.  80,  1;  soll 
unt  (statt  solent)  Fest.  p.  162  b,  24;  ob-i-/j-unt  (statt  ob-e-u 
p.  189  b,  4;  prod-i-w-unt  (statt  prod-e-unt)  Enn.  Ann.  bei  F< 
p.  229  a,  22 ;  red-i-w-unt  (statt  red-e-unt)  Enn.  Ann.  bei  F< 
p.  286  a,  13  ne-qui-n-ont  (statt  ne-qu-e-unt)  Liv.  Andr.  Od) 
ib.  p.  l(52b,  27,  wie  statt  neque  nunc  zu  lesen  ist);  feri-n- 
( statt  feri-unt)  Fest.  1.  d. ;  in-serl-n-untur  Pacuv.  bei  F< 
p.  352  b,  24  mit  langem  ?,  wie  von  in-seri-re;  l)  —  cer-> 
vgl.  de-cer-n-o  de-cre-vi,  de-cre-tum,  de-cer-n-gre  und  ster- 
strä-vi  strä-tum  ster-H-gre;  tem-n-o,  con-tem-w-o  con-tem 
con-temp-tum  con-tem-w-Sre,  vgl.  xetfi-v-cu,  Tejji-vü);  —  [J) 
Verben,  deren  Wurzel  auf  einen  K-  oder  P-  oder  T-lauto 
auf  die  Liquida  r  oder  den  Nasal  m  oder  den  Sibilant  s  i 
lautet;  in  allen  diesen  Verben  tritt  der  Nasal  n  im  Inla; 
der  Wurzel  ein:  vi-n-co  vic-i  vic-tum  vi-n-c2re,  na-/i-ci-s 
nac-tus  na-w-c-i-sci,  li-?i-quo  li-qui,  lic-tum  li-»-quSre;  —  fra-> 
freg-i  frac-tuin  fra-?/-gßre,  fi-n-go  fi-n-xi  fic-tum  fi-n-gßre,  mi-/ 
mi-?*-xi  mic-twn  mi-n-gere,  pi-?i-go  pi-n-xi  pic-tuin  pi-n-g 
stri-n-go  stri-rc-xi  stric-tum  stri-n-gßre  (bei  diesen  vier  leti 
behauptet  sich  dieses  n  auch  im  Perfekte),  pa-?i-go  pa- 
pa-n-ctum  pa-w-gSre,  schlagen,  befestigen  (n  auch  im  Pi 
und  Sup.),  aber  pe-pigi  pac-tum  pa-n-gcre,  durch  einen  } 
trag  festsetzen,  pu-»-go  pu-pügi  pu-n-ctum  pu-n-gtfre  (n  a 
im  Sup.)  ta-n-go  te-tigi  tac-tum  ta-/i-g8re;  in  den  beiden  Verl 
ju-n-go  (vgl.  jug-um,  *con-jug-s  conjux,  ju//xi,  ju/?ctum,  junf 
und  li-n-go  (vgl.  lig-urio,  skr.  Uli  =  lingere,  Xsi/-siv  J/  Xty),  li 
liwctum,  lingerc  ist  die  Nasalirung  erstarrt  und  durchdringt 
ganze  Tempusbildung;  —  vor  p  und  b  verwandelt  sich  ?*  n 
§.  41,  9  in  ni:  ru-7/i-po  riipi  rup-turn  ru-m-pere,  cu-m-bo  cu 
cub-i-tum  cu-7n-berc;  —  fre-w-do  fre-w-dui  fre-sum  fre-?*-d£r< 
auch  im  Pf.)  oder  fre-w-deo  fre-w-dere,  fi-w-do  fid-i  fis-t 
fi-n-dSre,  sci-?i-do  sci-di  scis-sum  sci-w-dere,  fu-»i-do  fiid-i  fii-* 


1)  Curtius  Verb,  der  Gr.  Spr.  I,  S.  246   und  169   vergleicht   mit 
sen  Verben  die  Griechischen  auf  -dv-u>,  z.  H.  Dor.  a-jj-dvo-vxi,  und  das 
dische  ish-ana-nti  3  p.  pl.  von  ish-nä-mi  \r  ish-  (schnellen,  schwingen). 
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fa-n-dfre,  tu-n-do  tu-ttidi  tu-n-sum  tu-n-dgrc  (n  auch  im  Sup.), 
pi-n-so  pi-n-sui  pis-tum  pi-n-s2re,  so  weiter  keines). 

An  merk.  Von  ta-n-go  und  pa-n-go  finden  sich  im  Altlateinischen 
noch  die  reinen  Wurzel  formen,  tag-o  und  pag-o.  Pacuv.  in  Teucro 
bei  Fest.  p.  356  b,  27  sqq.  si  quisquam  nie  tagit)  id.  in  Hermiona  ibid.  aut 
Bon  ceraam,  nisi  tagam.  Turpil.  bei  Non.  p.  408  tago  (nach  der  sicheren 
KoDJekt.  statt  cavo).  Pacuv.  bei  Diomed.  1  p.  378  custodite  hunc  vos,  ne 
quis  fim  attulat  neque  attigat.  PI.  Most.  2.  2,  37  acdes  ne  aUigatis.  Pers. 
816.  Epid.  5.  2,  67.  Truc.  2.  2,  22.  Ter.  Andr.  789.  Turpil.  bei  Non.  p.  75 
(•o  tu  lesen  statt  attiga).  Accius  ibid.  attigaa. —  XII  tab.  b.  Quintil.1.6,  11 
Di  ita  pagunt  (vgl..  Cornific.  ad  Herenn.  2.  13,  20  rem  ubi  pagunt,  wo  je- 
doch mit  den  besten  edd.  paciseuntur  zu  lesen  ist,  s.  Kays  er  ad  h.  I.  p.  251, 
Prise.  10, 32  p.  894.  H.  p.  524  aber  hat  pagunt) ;  (aber  das  von  Fest.  p.  363  a, 
6  aas  den  XII  tab.  angeführte  ni  cum  eo  pacit  gehört  nicht  hierher,  son- 
dern xu  Y  P*c*>  davon  pac-isci,  päc-io  Fest.  p.  250  b,  23,  päx,  -äc-is,  päc- 
•ro;)  —  pisunt  Cato  R.  R.  136.  Varr.  L.  L.  5  §.  138. 

6)  durch  Anfügung  eines  t,  wie  im  Griechischen  x67t-t-o), 

xXer-x-ö),  xoir-T-co  u.  s.  w.:  flec-*-o  flexi  flexum  flec-*-ßre,  nec-*-o 

nexui  nexum  nec-f-ßre,  plec-£-o  plexi  plexum  plec-*-Sre,  am-, 

'  tircum-,  complec-£-or,  -plexus,  -plec-M;  ebenso  im  Griechischen, 

Wie  TOTT-T-O)    (V    TUJT-),     ßXaiT-T-Ü>,    (|/    ßXaß-),    XpU--T-<l>     (]/    XGUC5-). 

c)  durch  Verdoppelung  des  l:  pel-Z-o  pe-pul-i  pul-süm 
peW-8re  per-ceW-o  per-cül-i  per-cul-sum  per-cel-/  ere  u.  tol-fo 
te-ttil-i  la-tum  (statt  -tlatum)  tol-Z-Sre;  ganz  verschieden  davon 
find  die  Griechischen  Verben  auf  -XX«>,  wie  ocpoXX-ci>,  in  denen 
das  zweite  X  aus  einem  ursprünglichen  j  entstanden  ist,  l) 
todem  das  j  sich  dem  vorangehenden  X  angeglichen  hat,  wäh- 
ttnd  das  Lateinische  eine  solche  Angleichung  nicht  kennt; 
IBi  Lateinischen  kann  daher  nur  eine  Konsonantenverdoppelung 
abgenommen  werden. 

d)  durch  Anfügung  eines  ?,  als:  cap-i-o  cep-i  cap-tum 
^P-fcre,  s.  §.  174;  diese  Verben  entsprechen  dem  Sanskriti- 
sten &uf  -jä-mi,  als:  pac-jämi  =  spec-i-o  2). 

e)  durch  Anfügung  eines  u  (§.3,5)  an  auslautendes  g:  ung-u-o 
KSilb.)  unxi  unc-tum  ung-u-gre  neben  ung-o,  ting-u-o  tinxi 
tojo-tum  ting-t*-8re  neben  ting-o,  Tiyy-to,  *8ting-u-o,  ste-che, 
{?*->  in-,  inter-  sting-u-o),  stinxi  stinc-tum  sting-u-ßre,  sting-w-o, 
loöohe,  ex-,  re-sting-i/-o  -stinxi  -stinc-tum  sting-u-8re  neben  in- 
8®&-o,  urg-u-eo  ur-si  ur-sum  urg-u-ere  (Verg.  A.  9,  73.  489. 
W>,   433  und  gonst  oft)  neben  urg-eo. 

f)  durch  Anfügung  der  Konsonanten  sc  (im  Griech.  ox) 
entweder  unmittelbar  an  den  Auslaut  des  Stammes  oder  mit- 
telst des  Bindevokals  i;  diese  Verben,  in  denen  das  angefügte 
***  theils  zur  Verstärkung  des  Stammes  dient,  wie  in  quiesco, 
Pri9cot  hiß co,  disco,  posco,  fruniscor,  paciscor,  ideiscor,  theils, 
nnd  zwar  grössten  Theils,  eine  inchoative  Bedeutung  hat, 
fand  alsdann  gehören  diese  Verben  zu  den  abgeleiteten  und 
mÖssten  demnach  erst  in  der  Wortbildungslehre  behandelt 
Verden;  aus  praktischen  Gründen  jedoch  verbinden  wir  beide 


2}   ^  M  S.  Kühner  Ausfuhr].  Gramm,  der  Griech.  Spr.  Tb.  I.  §.  264,  1.  — 
}   S*    Bopp  Vergl.  Gramm.  §.  500. 
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Klassen,)  gehen  sämintlich  naeh  der  III.  Konjugation,  wenn 
sie  auch  von  Verben  der  L,  IL  und  IV.  Konjugation  abgeki- 
tet  sind:  pa-sc-o  pä-vi  pa-8-tum  pa-*c-Sre,  in-gem-i-sc-o  (von 
gem-Sre)  in-gem-ui  in-gein-i-«c-8re,  in-vetera-*c-o  (v.  invetenure) 
in-veterä-vi  in-veterä-tum  in-vetera-sc-gre,  ex-arde-*c-o  (v.  arderej 
ex-arsi  ex-arsum  ex-arde-sc-gre,  re-viv-i-sc-o  (v.  vivSre)  re-vixi 
re-vic-tum  re-viv-i-*c-gre,  ob-donn-i-*c-o  (von  dormire)  ob-dor- 
mi-vi  ob-doruil-tum  ob-dorm-i-*c-6re. 

g)  durch  eine  Reduplikationssilbe,  indem  der  erste 
Wurzelkonsonant  wiederholt  und  auf  denselben  ein  f 
oder  e  angesetzt  wird:  si-sto  stit-i  stä-tum  *i-stgre,  vgl.  Urr^ 
statt  *af-oxr1-fii,  skr.  rt-stä-mi,  gri-gno  (statt  *gT-geno)  gen-m 
gen-i-tum  (/i-gnSre,  vgl.  Yf-Yv-o-jiai  statt  *ji-7ev-o-jiai  ]/  ^ev,  »kr. 
ga-gan-mi  =  gigno;  (auch  die  unreduplizirte  Präsensform  gen* 
kommt  an  einigen  Stellen  vor:  Lucr.  3,  797  infitiandum  (est) 
totum  (animum)  posse  extra  corpus  durare  genique  (st.  gigniV 
Varro  bei  Prise.   10,  38  p.  898  P.  (p.  528  H.)  gemmt.  E.  B. 

1.  31,  4  genat.    1.  40,    1   prineipium   genendi.   2.  2,    19  genit 

2.  6,  3  genuntur.  C.  de  or.  2.  32,  141  aus  einer  Testaments- 
formet:  si  mihi  filius  genitur.  Arnob.  4,  21  genitur.  Censorin. 
3  genamur,  genitur  und  genendo\)  sß-ro  (statt  *sS-so)  se-vi 
sa-tum  s£-rSre  (statt  sS-sSre),  säen,  \y  sa-,  vgl.  sä-tus,  sa-tor, 
sa-tio,  -onis.  —  In  tö-b-o,  W-bi,  fö-bitum  (bi-bitus  Aemil  M* 
cer,  Freund  Vergils,  de  porro.  Plin.  Valer.  2,  18,  M-bituros 
Hieron.  Isaj.  8.  25,  8),  bi-bßre  hat  sich  die  Reduplikation  in 
der  ganzen  Tempusbildung  festgesetzt. 

§.  178.  b)  Imperfectum. 

1.  Ein  einfaches  Imperfekt  im  Indikative  kennt 
die  Lateinische  Sprache,  mit  Ausnahme  des  Imperfekts  von 
dem  Verb  sum  (statt  *cs-u-ni):  er-am,  nicht.  Die  Wurzel  die- 
ses Verbs  ist  es-,  wie  im  Griechischen,  ursprünglich  as-,  wie 
im  Sanskrit;  er-a-m  steht  nach  §.  35,  2  statt  es-a-m,  skr. 
as-a-m  mit  dem  temporalen  Augmente,  daher  ä;  8.  §.  1**3. 
Neben  diesem  Imperfekt  scheint  ursprünglich  noch  ein  anderes 
von  gleicher  Bedeutung  bestanden  zu  haben,  das  aber  nirgends 
selbständig  vorkommt,  sondern  nur  als  Suffix  des  Imperfekts, 
nämlich  -6-«-?h,  ~bä- s,  -b-a-t,  -b-ä-mus  u.  s.  w„  Osk.  f-a-m 
(fu-f-a-ns,  d.  i.  Lat.  *fu-b-a-ut  =  er-a-nt);  die  Wurzel  dieses 
Verbs  ist  /Vi-,  wie  sie  sich  noch  in  /Vi-i,  fu  erim  u.  s.  w.  und 
im  Oskischen  und  Umbrischen  zeigt,  als:  ambr-e-/u«  (Umbr- 
=  amb-i-verit)  ')  und  im  Griechischen  <gu-  (vgl.  <pu-votü;  i° 
-bam  ist  das  /  der  Wurzel  zu  b  gesunken,  wie  in  nimbus, 
nubes  in  Vergleich  mit  vscpo;,  vev£lrn  Skr.  nabhas,  amb° 
afx'fü)  u.  s.  w. 

2.  Da  der  Lateinischen  Sprache  zur  Bezeichnung  des 
Präteritums  das  Augment  fremd  ist,  so  würden  Formen  n^ 

1)  S.  Corssen  Krit.  Nachtr.  S.  202  f.  und  211  und  Aussprache  1,S.  1& 
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en  Endungen  -am,  -as  u.  s.  w.  bei  den  meisten  Verben  mit 
nderen  zusammenfallen,  wie  regam,  reg«*,  doceam,  docea*, 
adiam,  audia*  u.  s.  w.  Daher  sah  sich  die  Sprache  bei  der 
ildung  des  Imperfekts  genöthigt  ihre  Zuflucht  zu  einer  Zu- 
immensetzung  des  Präsensstammes  mit  dem  später  verschol- 
len Imperfekt  bam  zu  nehmen,  also:  reg-e-6am,  rcg-e-tö* 
.  8.  w.  ru-e-6aw;  —  si-n-e-ftam,  flec-t-e-&am,  pel-1-e-titn, 
ip-i-e-6am,  ung-u-e-6am,  cre-sc-e-6aw,  si-st-e-ftam;  —  au-di-e- 
im.  In  der  I.  und  II.  Konjugation  verschmilzt  die  Endung 
-bam  mit  den  Kennlauten  a  und  e  zu  -ä-bam  und  -ebam 
ama-e-6atn)  amä-6am,  (*dele-e-6am)  dele-6«w.  Im  Passiv 
iht  -e-bam  in  -e-ba-r  über;  durch  das  r  wird  das  Reflexiv 
bezeichnet,  s.  §.  164. 

3.  In  der  IV.  Konjugation  scheint  ursprünglich  wie  in 
sr  I.  und  II.  Konjugation  eine  Verschmelzung  der  Endung 
•bam  mit  dem  Charaktervokale  i  stattgefunden  zu  haben, 
imlich  in  -t-bam,  als:  (sci-e-bam)  sci-bam-,  denn  im  Altlatei- 
Bchen  begegnen  solche  Formen  häufig.  PI.  scibam  häufig  Amph. 

5.  Ann.  300.  496.  Pseud.  499.  500.  Trin.  657  und  sonst.  Ter.  Eun. 
»3.  Heaut  309.  Hec.  16.  Phorm.  582.  Enn.  b.  C.  Tusc.  3.  13,  2*  Acc. 
Non.  p.  226;  scibas  PL  Pseud.  500.  Aul.  4.  10,  24  (28).  Enn.  b.  Fest. 
198,  21;  acibat  PI.  Amph.  22.  Ter.  Eun.  113.  Phorm.  529.  Lucr.  5, 
4;  scibamus  SC.  Inscr.  Grut.  499,  12.  Or.  3114;  scibatis  PI.  Rud  378; 
b<mt  Lucr.  5,  953.  959;  nescibam  Enn.  155.  Turpil.  bei  Non.  p.  322; 
mbas  PI.  Bacch.  676;  ferner:  Aul.  4.  3,  2  crocibat.  Epid.  2.  2,  55  (57) 
ntcKbam.  Asin.  315  gestibant.  Caecil.  bei  Non.  p.  456  grundibat.  Claud. 
»dr.  ib.  grundibant.  Ter.  Phorm.  642  insanibat.  Acc.  b.  Non.  p.  347  molli- 
t.  PI.  Aul.  2.  2,  1  praesagibat.  Capt.  247  und  Ter.  Andr.  384.  servibas. 
in.  bei  C.  Divin.  1.  20,  40  Stabilität.  Id.  bei  Varr.  L.  L.  5  §.  23  pin- 
<mt  (wie  yon  pinsire  statt  pinsgre).  Ter.  Phorm.  652  mihi  venibat  in 
Atem.  Aus  der  Prosa  der  altertümliche  Formen  liebende  Varr.  L.  L. 
i  167  operibantur;  häufiger  spätere  Prosaiker,  wie  Gell.  15.  2,  1 
tibat.  9.  11,  7  insilibat  (wo  aber  richtiger  e  conj.  insibilat  gelesen 
rt).  Tac.  A.  2.  19.  Plin.  ep.  6.  33,  3  ambibat  (aber  Tac.  H.  5,  12  am- 
töatur).  Sen.  contr.  2.  13,  20  scibas.  Fronto  fer.  Als.  3,  26  impertibant. 
>ni  Met  4,  6  princ.  scaturribat  (ubi  v.  Hildebr.).  7,  4  princ.  partu- 
flfti.  10,  13  princ.  mollibat.  10,  14  princ.  abligurribam.  11,  24  princ. 
ignibar.  de  mundo  26  princ.  munibant.  Fulgent.  Myth.  1  p.  16  condi- 
•  Gatullus  und  Lucretius,  sowie  die  daktylischen  Dichter  der  Augu- 
bchen  und  späteren  Zeit  bedienten  sich  der  Formen  auf  ibam,  ibas 
*•  w.  in  der  Regel  nur  dann,  wenn  die  Formen  auf  -iebam,  -iebas 
*»  w.  dem  Versmasse  widerstrebten,  wie  Catull.  64,  319  custödtbant. 
8  audibant.  Lucr.  5,  996  accibant.  1003  saevibat.  1324  hauribant.  6, 
0  poembat  Verg.  A.  6,  468  Unibat.  7,  485  nütribat  und  -bant  11,  572. 
?90  insignibat.  8,  160  vestibat.  436  poUbant  10,  538  rldimibat.  Ps. 
*g.  Mor.  62  münibat.  Prop.  1.  3,  25  largibar.  4  (3).  13,  35  öptribat. 
IL  2,  582  mölibar.  5,  361  ambibat.  Liv.  27.  18,  6.  Plin.  ep.  6.  33,  3. 
XA.2, 19.  Ov.  M.6,  21  mollibat.  Sil.  7,  341  inservibat.  Stat.  Th.7,  56 
gnibant.  (Aber  ohne  Verszwang:  seibat  und  seibant  Catull.  68, 85  [L. 
Her  scirant];  seibat  und  seibant  Lucr.  5,  934.  959.    Verg.  A.  8,  436 
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pölibcmt.  Ov.  Fast.  4,  705  firibant)  —  Erhalten  hat  sich  gtäts  die  Fora 
auf  ~i-bam  in  dem  Verb  eo  und  dessen  Compositis  ven-cot  in-eo  u.  b.  w, 
t  und  in  queo  und  neyneo,  als :  1-bam,  x-bas  u.  s.  w.,  red-i-bam,  trcau-i-bam 
u.  s.  wM  v?n-J-bam  (dafiir  zuweilen  selbst  in  den  besseren  edd.  venieb&t, 
veniebant,  offenbar  aus  einer  Verwechselung  mit  dem  Impf,  von  venire, 
kommen);  tpii-bam,  nequJ-bam.  —  Auch  das  Verb  ajo,  das  statt  '»gw 
steht  i;  und  daher  ursprünglich  ein  Verb  auf  -i-o  war,  bildet  bei  dei 
alten  Bühnendichtern  das  Imperfekt  in  der  Regel  ai-bam,  und  zwv 
zweisilbig,  so  aibat  PI.  Amph.  C61.  aibas  807.  Mil.  320.  Men.  633. 
Trin.  428.  Ter.  Heaut.  960.  Ad.  561.  PI.  Asin.  208.  aibat  442.  Merc.765. 
766.  Ter.  Andr.  932.  Phorm.  480.  PL  Capt  561.  Bacch.  268.  1096.  Pieud. 
1083.  1118.  Rud.  307.  Trin.  956.  1140.  Ter.  Ad.  717.  aibant  PL  Mil.  66. 
Merc.635.80».  Ter.  Andr.  534.  Phorm.  572.  Accius  in  Jone  bei  Prise  10, 
52  p.  906  P.  (p.  542  II.). 

4.  Eine  einfache  Form  des  konjunktivischen  Im- 
perfekts ist  in  der  Lateinischen  Sprache  nur  es-se-m,  ick 
wäre,  wie  wir  §.  166,  5  gesehen  haben;  alle  übrigen  kon- 
junktivischen Iinperfckte  wurden  dadurch  gebildet,  da» 
an  den  Präsenstamm  der  Verben  dieses  es-e-m  nach  Absein* 
chung  des  8  zu  r  antrat  und  mit  demselben  zu  Einer  Fora 
vereinigt  wurde  (s.  §.  166,  5):  reg-er-e-tn  (statt  *reg-es-e-ip), 
reg-er-e-s  u.  s.  w.,  ru-er-ejn;  —  si-n-2rem,  flec-t-ere/w,  pel-l-2r««; 
cap-erem,  ung-u-erem,  crc-sc-eVem,  si  st-erero.  In  der  I.,  II.  und 
IV.  Konjugation  verschmilzt  die  Endung  -erem  mit  den  Kenn- 
lauten  a,  e,  i  zu  -«rem,  -erem,  -Irem:  (*ama-2rem)  amä-re«, 
(*dele-8rem)  dele-7-ew,  (*audi-grem)  audl-rew?. 

§.  179.    c)  Futurum. 

1.  Das  Futurum  erscheint  theils  als  ein  einfaches 
theils  als  ein  zusammengesetztes.  Als  ein  einfaches 
erscheint  es  in  der  III.  und  IV.  Konjugation  und  stimmt  hier 
in  der  I.  Pers.  Sing,  mit  dem  Konjunktive  des  Präsenß 
überein:  eine  Erscheinung,  die  nicht  befremden  kann,  da  zwi- 
schen dem  Konjunktive  des  Präsens  und  dem  Futur  hinsicht- 
lich der  Bedeutung  eine  nahe  Verwandtschaft  besteht,  wie 
aus  der  Syntaxe  und  besonders  der  Griechischen  deutlich  er- 
hellt. In  den  übrigen  Personen  aber  tritt  statt  des  a  des 
Konjunktivs  ein  e  ein,  also:  -a-m,  -es,  -e-t,  e-mus  u.  s.  w. 
Diese  Endungen  treten  an  den  Präsensstamm,  als:  reg-a-ty 
reg-<;-$,  reg-e-f,  reg-r-mus  u.  s.  w.,  ru-a-m;  si-n-aw?,  flec-t-fl^ 
pel-l-am,  cap-i-a??!,  ung-u-«m,  cre-sc-am,  si-st-am;  —  audi-ow. 
Statt  der  Endung  -am  in  der  I.  Pers.  Sing,  des  Futurs  hatte 
das  Altlateinische  die  Endung  -em.  Quintilian.  1.7,  23:  Quid? 
Non  Cato  Ccnsorius  dicam  et  faciam  dicem  et  faciem  scripsit 
eundemque  in  ceteris,  quae  similiter  cadunt,  modum  tenuitV 
Quod  et  ex  veteribus  ejus  libris  manifestum  est  et  a  Mos- 
salla  in  libro  de  s  littera  positum.     In  diesen  alten  Können 

1)  S.  Curtius   Grundz.  der   Gricch.  Etvm.    Nr.  611    u.   Corssen  Ab- 
sprache 1,  S.  90.  306. 
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inte  auch  das  schwach  lautende  Schluss-m  abgeworfen  wer- 
i  [s.  §.  38, 5)  S.  1 14],  so:  attinge  pro  attingam  posuere  (sc.  anti- 
scriptores)  Paul.  Festi  p.  26,  13;  dice  pro  dicam  antiqui 
aere  id.  p.  72,  6 ;  ostende,  ostendam,  ut  permultis  aliis  exem- 
i  ejus  generis  manifestum  est,  Fest.  p.  2ül,  23;  recipie 
id  Gatonem  pro  recipiam,  ut  alia  ejusmodi  complura,  id. 
286b,  21.  —  Eine  auffallende  Futurform  des  Verbs  sum 
er-o  (ursprünglich  es-o),  die  ganz  das  Aussehen  einer  Prä- 
sform hat.  Man  nimmt  aber  mit  Bopp  an,  dass  die  Form 
primglich  es-i-o  gelautet  und  somit  das  Konjunktivsuffix  -i 
sich  geschlossen  habe.  !) 

2.  Die  zusammengesetzte  Futurform  geht  auf  die 
be  -bo  aus  und  gehört  der  I.  und  II.  Konjugation  an,  als: 
trbo,  dele  bo ;  in  der  IV.  Konj.  hat  das  Fut.  des  Verbs  i-re 
1  seiner  Komposita  regelmässig  diese  Form:  Vbo,  in-i-6o 
b.  w. ;  im  Altlateinischen  aber  findet  sich  diese  Form  wahr- 
einlich  auch  bei  anderen  Verben,  s.  Nr.  3.  Dieses  -bo 
mmt  wie  das  -bam  des  Imperf.  (s.  §.  178)  von  der  Wur- 
fu-,  welches  wie  die  Sauskritische  bhü-  und  die  Griechi- 
e  <pu-  eigentlich  wachsen,  entstehen  bedeutet,  und  hat 
Suffix  des  Futurs  die  Bedeutung  werden,  während  sie  in 
n  Suffix  -bam  die  Bedeutung  sein  hat,  also  ama-6o  (ent- 
nden  aus  *ama-fu-o),  ich  werde  lieben,  ama-iam,  ich  war 
)en  =  ich  liebte.  Andere  nehmen  mit  Bopp  a.  a.  0.  an, 
»8  in  dem  -bo  wie  in  ero  ursprünglich  das  Konjunktivsuffix 
gewesen  sei  und  -6o  statt  b-i-o  stehe. 2)  —  Von  den  Com- 
fiti8  des  Verbs  ire  begegnen  vereinzelt  Futurformen  auf 
m  statt  -ibo.  C.  1.  agr.  2.  25,  67  inietur  (in  d.  meist,  edd.). 
igr.  C.  200  (111  v.  Chr.).  Inscr.  Grut.  762,  5.  Or.  4386. 
it.  bei  Aquila  43  veniet  von  ven-eo.  Tibull.  1.  4,  27  und 
Iris.  1,  75  p.  102  P.  (p.   73  a  L.)  transiet.   Jul.  Modestus 

Chans.  1,  58  p.  100  P.  (p.  71b  L.)  exient.  Apul.  Met.  6, 
extr.  redies.  Agrimens.  p.  351  interiet  und  interient;  hau- 
fr  bei  den  Kirchenschriftstellern:  exiet,  exient,  introiet,  pe- 
*,  perient,  disperiet  u.  8.  w. 

3.  Die  ältere  Sprache  bildet  das  Futur  der  IV.  Konju- 
ion  häufig   auch  mit   der  Endung   -l-bo  statt   -i-am,   als: 

Häufigsten  aeibo  PI.  Men.  386  und  sonst  oft.    Ter.  Eun.  726  u.  s. 

*  bei  Non.  p.279;  seibia  PI.  Pseud.  1039  und  sonst  oft.  Ter.  Eun.  805. 
tut  996;  aeibit  PL  Mil.  860  und  sonst  Cato  R.  R.  5,  ö.  Ter.  Phorm. 
;  aeibimua  Pl.Merc.  1017;  aeibunt  Poen.2,  16;  acibüur  Capt.785  (aber 

*  häufig  auch  sciam,  scies,  seiet,  scietis,  seien t  bei  PI.  u.  Ter.);  venibo 
'pon.  bei  Non.  p.  508,  convenibo  PI.  Cas.  3.  2,  18;  aubvenibo  Men. 
^;  itwenibit  Pompon.  bei  Non.  p.  479;  pervenilnmt  id.  ibid.  p.  508 
v  veniam,  venies,  veniet,  venient,  adveniet,  conveniam,  deveniam, 
Äiet,  inveniam,  invenies,  in  veniet,  subveniet,  Alles  bei  Plaut);   fer- 

odgrtdibor  PI.  Pers.  15   (aber  adgrediar  Baceh.  1151   und  sonst); 


1)  8.  Bopp   Konjugationssystem   8.  91.   Vergl.  Gr.  §.  651.      Curtius 
.  d.  Temp.  u.  Modi  8.  319  ff.  —  *)  Vgl.  Curtius  a.  a.  O.  8.  322  ff. 
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audibo  Enn.  bei  Non.  p.  506  sq.;  audibia  Enn.  und  Caecil.  bei  Non.  L 
PI.  Capt.  619.  Poen.  1.  2,  97  (100)  (aber  audiam  PL  Capt  608;  *odi 
Rud.  946.  Epid.  3.  4,  63.  70.  Ter.  Andr.  48  und  Bonat  oft  Acc  1 
Non.  p.  279);  audiet  PI.  Asin.  749.  Bacch.  911.  Ter.  Andr.  920.  Ä 
bei  Nod.  p.  276);  expedibo  PI.  Truc.  1.2,36.  Enn.,  Pacuv.,  Acc,  Pomp« 
bei  Non.  p.  477.  505  (aber  expediam  PL  Amph.  912.  Ter.  Andr.  617  s 
sonst;  expedies  Hec.  291);  experibere  Ter.  Heaut.  824  (aber  experiir 
Aain.  245.  Bacch.  405.  Ter.  Ad.  350.  497;  experiere  888);  opperibor 
Pseud.  323L  Trnc.  1.  2,  106.  Ter.  Heaut.  619;  opperibere  PL  Bacch. 
Ter.  Heaut.  833  (aber  opperiar  Pl.Mil.303  und  sonst  oft  Ter.  Andr.  2 
Ad.  446);  grandibo  PL  Aul.  1.  1,  10;  impertibis  Nov.  bei  Non.  p. 
largibere  PL  Bacch.  8*38;  inlargibo  Cato  bei  Non.  p.  470;  mentibitur 
Mi).  35.  254;  demolibor  Bacch.  383;  oboedibo  Afran.  bei  Non.  p.  5 
operibo  Pompon.  ib.  p.  507;  ordibor  Acc.  ib.  p.  39;  paribis  statt  pu 
Pompon.  bei  Non.  p.  508  von  parire  altlat  statt  paräre  Enn.  bei  Vi 
L.  L.  5  §.  59:  poenibitur  Inscr.  Grat  p.  940,  7;  reperibü  Caecil.  b.  S 
p.  508;  reperibitur  PL  Epid.  1.  2,  48.  Pompon.  bei  Non.  p.  508;  srn 
PL  Men.  1101.  Merc.  546.  Ter.  Hec.  495;  aervibit  PL  Per».  628;  m 
vibis  Most  1.  3,  59.  —  Auch  bei  Späteren  und  sehr  Späten  begeg 
zuweilen  dergleichen  Formen,  wie  lenibunt  Prop.  4  (3).  21,  32;  U* 
(von  linire  statt  des  gewöhnlichen  linöre)  Pallad.  3.  31,  1;  Mpd 
Auson.  ep.  25,  61;  servibunt  Venant.  Fortun.  de  partu  virg.  p.  688 
Fabr. 

4.  Aber  auch  von  Verben  der  III.  Konjugation  komn 
in  der  älteren  Latinität  Futurformen  theils  auf  -Xbo  th 
auf  -e6o,  aber  nur  ganz  vereinzelt,  vor:  a)  ~ibo:  redd-Xbo  j 
*red-dä-bo,  von  red-d$re)  PL  Men.  1038,  bei  Non.  508.  Gas.  1,41.  Vi 
bei  Prise.  6,  32  p.  692  P.  rp.  224  IL);  —  b)  -ebo:  dic-tbo  (statt  die 
Novius  bei  Non.  p.  507;  viv-ebo  (statt  vivam)  id.  ibid.  p.  509:  tibi,  ( 
viv-ebo,  fidelis  ero  (so  ist  mit  Mercer  statt  des  verkehrten  videbo 
lesen;  Bentin.  will  fidebo  lesen.  PL  Epid.  2.  2,  5  jam  ego  me  conv 
tarn  in  hirudinem  atque  :  eorum  exsug-ebo  (statt  exsugam)  sanguinen) 
richtig  Non.  p.  479,  aber  verkehrt  p.  102  exsorbebo. 

§.  180.    II.  Perfectum  » >  and  die  davon  abgeleiteten  Zeitformen.  (§.  17-> 

1.  Das  Lateinische  Perfekt  erscheint  theils  als  ein  ei 
faches,  das  des  Tempuscharakters  entbehrt  und  auf  den  Bi 
devokal  l  (altlat.  -et,  8.  §.  7,  6)  ausgeht,  als:  vert-i,  lamk 
tribu-i,  theils  als  ein  zusammengesetztes,  das  bald  a 
-s -7,  bald  auf  -i?-i  oder  -w-Z  ausgeht,  als:  die-«-*  (dm)  amä-i 
ne-tf-i,  audi-v-t;  col-o  col-ti-i  (st.  col-v-i). 

2.  Aber  die  III.  Pers.  Plur.  auf  -e~runt  ist  eine  Züsä 
mensetzung  des  Perfektstammes  mit  dem  Verb  sunt,  das 
den  Bindevokal   antritt,  als:  fec-i  fec-e-runt;   das  r  ist  ans 
abgeschwächt   (§.  35,  2);  der  Bindevokal  des  Perfekts  i  i 


1-  Vgl.  K.  L.  Struve  Lat.  Dekl.  und  Konj.  S.  155  ff.  G.  Cnrti 
Bildung  der  Tcmp.  und  Modi  S.  2<>5  ff.  Fr.  Neue  Formen],  der  Lat.  S| 
II.  Th.  S.  353  ff.  W.  Corssen  Ausspr.  I,  S.  165.  550  ff.  II,  293  ff.  Ä 
540  f.  578  f.  GSO  ff. 
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vor  dem  r  in  e  tibergegangen,  wie  auch  sonst,  z.  B.  reg-e-ris, 
aber  reg-i-tur,  reg-i-mur,  cineris  von  cinis;  das  e  mfisste  ei- 
gentlich kurz  sein,  wie  es  auch  öfters  von  den  Dichtern  ge- 
messen wird  (8.  §.  163,  3);  die  Dehnung  scheint  bloss  eupho- 
nisch, also  nicht  organisch  zu  sein.  Auch  in  dem  Umbri- 
sehen  erscheint  dieselbe  Zusammensetzung.,  mit  sunt,  z.  B. 
.  Jen-ö-ao  (statt  *ben-ü-sont)  =  ven-e-runt.  Über  die  nicht  un- 
berechtigte Annahme,  dass  auf  der  Endung  der  II.  P.  S.  und 
Ptar.  auf  -8-ti  und  -8-tis  das  Verb  esse  zu  Grunde  liege,  s. 
§.  161,  2. 

A.  Einfaches  Perfekt. 

Das  einfache  Perfekt  erscheint  in  folgenden  Formen: 

§.  181.    a)  Reduplicirtes  Perfekt 

1.  Das  Perfekt  nimmt  vor  dem  Stamme  die  Redupli- 
kation an,  d.  h.  die  Wiederholung  des  ersten  Stammkonso- 
wtnten  mit  einem  Vokale,  als:  tendo  fe-tend-i.  Die  Redu- 
plikationssilbe  bezweckt,  wie  Bopp  ')  sagt,  bloss  eine 
Steigerung  des  Begriffs,  gibt  der  Wurzel  einen  Nachdruck, 
der  von  dem  Sprachgeist  als  Typus  des  Gewordenfen,  Voll- 
endeten, im  Gegensatze  zu  dem  erst  im  Werden  Begriffenen, 
Doch  nicht  zum  Ziele  Gelangten,  aufgefasst  wird.  Da  die 
Reduplikation  das  Vollendetsein  bezeichnet,  so  tritt  sie 
«n  das  Perfekt,  Plusquamperfekt  und  Futurum  exac- 
tum.  Sie  findet  sich  auch  im  Sanskrit,  Zend,  Gothischen  und 
Altnordischen. 

2.  Der  Vokal  derReduplikationssilbe  ist  stäts  kurz 
und  stimmt  mit  dem  Stammvokale  überein,  mit  Ausnahme  des 
*  und  ae,  die  sich  in  der  reduplicirten  Form  zu  £  und  i  ab- 
schwächen, als:  c#d-o  rö-cfd-i,  caed-o  cS-cld-t.     Hat  der  Prä- 
^asstamm  eine  Verstärkung  erfahren,  namentlich  die  durch  n, 
80  fällt  diese  im  Perfektstamme  weg,  wie  pu-n-g-o  pü-ptfy-i, 
PJ-n-g-o  pS-pfy-i,  ta-n-g-o  tS-%-i,  tu-n-do  tü-töd-i,  pel-Z-o  p2- 
P^i'j  aber  cur-r-o  cti-ct/rr-i,  fal-Z-o  fS-/ett-i.   Wenn  der  Stamm 
£rt  zwei  Konsonanten  beginnt,   so  werden  beide  in  die 
^duplikationssilbe  gezogen,  von  der  Stammsilbe  aber  der  erste 
£°Hsonant  weggelassen,  damit  die  Reduplikationssilbe  nicht 
t  *>&itionslänge  erhalte,  sondern  kurz  bleibe;  diess  ist  der  Fall 
51  folgenden  Verben:  «cind-o  sci-cXdi  altlat.  (Enn.,  Acc.,  Naev., 
^^fcn.  bei  Prise.  10,  24  p.  890  P.  p.  517  H.),  8t-o  stU-i,  sti-ti 
y°*fc  Bi-stOy  das  schon  im  Präsens  die  Reduplikation  angenom- 
ln^*i  hat,  «ponde-o  spiö-pond-i. 

,  3.  Die  weitaus  meisten  reduplicirten  Perfekte  gehören 
JJ^*  m.  Konjugation  an,  der  I.  nur  däre  und  stäre,  der  II.  in 
7^*  gewöhnlichen  Sprache  nur  mordere,  pendere,  spondere  und 
****«iere;  der  IV.  keines. 

*)  Vergleich.  Gramm.  §.  515. 
Kflaner,  Ansfllhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  31 
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4.  Nach  dem  Stammvokale  serfaHea  die  redapticirtei 
Perfekte  in  folgende  Klassen: 

a   mit  o,  die  zahlreichste  Klagte:  das  a  schwächt  rieh  m  derreda- 
plicirten  Form  zu  i  ab,  wenn  es  in  offener  Silbe  stellt,  mt aber, wen* 
es  im  Präsens  in  geschlossener  Silbe  siebt:  cod-o  rf-dW-t,  ca-sum 
cld-ere:  ca-n-o  et-rin-i  can-tam  e*n-er«:    ta-n-go  te-ftp-i.  tac-tom  ta-n- 
g-^re:  pa-n-g-o  pt-pty-i  pac-tnm  pa-n  g-ere:  parc-o  pi~perc-i  nar-sum 
parc-ere.  fall-o  U-ftü-i  fal-sum  fall-eTe:  aber  t  statt  i  bei  folgendem  r : 
par-i-o  pt-pfrr  i   (wie   cinis  cintr-ift,  legis  legeria<  partum  par-ere;  am 
schwächt  sich  zu  I  ab.  nur:  c*wd-o  cf-rldi  eae-snm  eaed-ere;  die  vo- 
kaiischen  Stämme  auf  -ä  der  I.  Konjugation   da-o  i  do  di-rc  und  (stt-o) 
Bto  sta-re  verlieren  ihren  Vokal  vor  den  PersonaJendnngen:  di-d-i  dav- 
tam,  stt-t-i  stä-tum. 

ß)  mit  c,  das  in  geschlossenen  Sflben  bleibt:  pead-ojriF -pew<Wpen- 
sum  pend-ere:  pinde-o  pi-pend-i  pende-re:  tmd-o  ti-4e*d-i  tent-um  (ten- 
sam    tend-£re:  in  offenen  Silben  wird  es   i:  tene-o  te-Ä*-i  wie  voi 
ten-ere   altlat.  statt  tenni  Paul.  Festi  p.  366,  11;  Pacov.  b.  Xon.  p.  178 
Utintist  und  tetinerim :  Aeciue  ibid.  tifinarit:  Utimero  PanL  Festi  p.  ttt, 
9):  V  men-,  skr.  man-  (meinen)  man-as  =  anirnns.  uiv-o^  rmh1)  H 
mE-m\n~i\  aber  ö  bei  folgendem  /:  pel  I-o  pr-pkl-i  pol-sum  pell-ere  (wie 
per-c«Mo  per-cf#/-i  per-col-sam  per-cell-ere^:  langes  t  bleibt  mW 
ändert:  p^do  pt-pedi  ped-ere. 

1)  mit  i,  das  unverändert  bleibt:  disco  di-dlc-i  ohne  Snpn  aber 
disci-turus)  disc-ere;  set-n-do  sci-cid-i  (altlat.}  Afnuu,  Aec^  Kaev.,  Ebb. 
bei  Prise.  10,  24  p.  890  P.  p.  517  H.  vgl.  Gell.  7.  9,  16,  wo  aber  * 
seiderat  gelesen  und  dasselbe  mit  spepondi,  peposci  n.  s.  w.  vergficha 
wird;,  später  sefd-i  scis-sum  scind-exe;  so  auch  von  ai-sto,  das  schon  iu 
Präsens  die  Reduplikation  angenommen  hat,  sti  ti  (vgl.  si-itia-tim 
VoIhIc.  =  sti-terunt    stä-tum  si-st-ere: 

h)  mit  o,  das  unverändert  bleibt :  posc-o  pöpos-ci  ohne  Sup.  po- 
sc-ere:  morde-o  mö-mord-i  mor-sum  mordere:  t<>nde-o  totondi  ton-suo 
tonde-re;  sponde-o  spö-pond-i  spon-sum  sponde-re:  über  toll-o  tt-tol-i  ?. 
unter  e); 

e)  mit  w,  das  unveränden  bleibt:  ci/rr-o  ed-curr-i  cur-suui  curr-fcre; 
tw-n-d-o  tti-tit/i-i  tun-sum  tund-Öre  (tutudi  wird  von  Varr.  L.  L.  9  §.  $- 
10  «j.  48  und  von  anderen  Grammatikern  angeführt;  die  Compos.  coo- 
tnd-i,   ex -tnd-i,   ob -tfid-i   aber   werden  vielfach  von  den  Schriftstellen» 
gebraucht^:   pw-n-g-o  ptt-ptig-i  pnnc-tum  pung-ere;  tül-o  altlat.  in  Com- 
positis,   wie  abs-tül-o  Conj.  abs.  tül-as  PI.  bei  Diom.  p.  376  P.,  at-tükr 
Conj.   at-tiil-at    Xovius   bei   Diom.  p.  376  P.  Pacuv.  p.  378  P.  (an  der* 
letzteren  Stelle   hat   Non.  p.  246  attollat,  offenbar  unrichtig,  wie  auet» 
vorher  n(toUcrt\  afferre  statt  attnlere).  Pf.  tf-titl-i   skr.  tu-töl-a  j,'tul-> 
altlat.  Enn.  bei   Cliaris.  1,  70  p.  70  P.  <p.  50  b  L.)  PI.  Amph.  716.«**- 
ttud.  6S.  S93  vtetulisse).  Men.  629  R.  Poen.  3.  1,  5S  (tetulerit)  imd  son?t- 
Ace.  und  Caecil.  bei  Non.  p.  178.  Ter.  Andr.  803  (tetulissem).  832.  Lucr . 
6,  672.  Oatull.  6:>.  47  und  52.  ^jt  35  (tetulisset\  so  auch  F.  ex.  tetd*1" 
PI.  Cist.3. 18;  eine  verstärkte  Nebenform  von  tftl-o  ist  toll-o,  das  gleich- 

h  S.  Curtius  Oriech.  Etvm.  2  S.  96. 
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Mb  tt-tüllri  bildet,  abweichend  von  den  übrigen  Verben  mit  dem  Stamm- 
vokale 0,  indem  hier  das  o  sich  zu  u  verdunkelt  hat;  so  auch  bus-tollo, 
Pf.  8UÄ-tttl-i;  statt  tö-tfil-i  wurde  später  tül-i  ohne  Reduplikation  ge- 
brlnchlich. 

An  merk.  1.  Hinsichtlich  der  Beibehaltung  des  Stammvokals  mit  Aus- 
■ahme  des  a  u.  ae  in  der  Reduplicationssilbe  stimmt  die  Lateinische  Sprache 
mit  dem  Sanskrit  1)  überein,  weicht  aber  von  dem  Griechischen  ab,  das  ohne 
Rücksicht  auf  den  Stammvokal  stäts  e  hat.  Ursprünglich  aber  scheint  auch 
r  das  lateinische  in  der  Reduplikationssilbe  überall  das  £  gebraucht  zu  haben ; 
denn  so  finden  sich  bei  altlateinischen  Schriftstellern  und  deren  Nachahmern 
die  Formen  m2  mord-i,  p£-posc-i,  spfc-pond-i,  pe-ptfg-i,  c£-curr*i.  Gellius  7,  c.  9 
fahrt  folgende  Beispiele  an :  # memorderit  Enn.,  memordi  Laber.,  memordit 
Laber.,  P.  Nigidius,  admemordit  PI.  fr.  Aul.,  memordisse  Atta;  peposcit 
Valer.  Antias  (Annalist),  speponderant  idem ;  pepugero  Atta,  oc-cecurrerit  Ael. 
Tnbero.  Wenn  aber  Gellius  §.  15  hinzufügt:  sie  et  M.  Tullius  et  C.  Cae- 
ur  wwrdeo  memordi,  pungo  pepugi,  spondeo  spepondi  dixerunt,  so  scheint 
diess  auf  einem  Irrtume  zu  beruhen;  wenigstens  bieten  die  uns  bekannten 
edd.  nirgends  eine  solche  Form;  Or.  Inscr.  4358  (gegen  Ende  des  II.  Jahr- 
hunderts n.  Chr.)  hat  spepondi t. 

Anmerk.  2.     Das  Verb.  si-slo,  stelle,  das  schon   im  Präsens  die  Re- 
duplikation  angenommen   hat,  nimmt,  wie  wir  gesehen  haben,  sie  auch   im 
Perfekt  an:  sH-ti.  Cato  bei  Gell.  2,14  quid?  si  vadimonium  capite  obvoluto 
titiuei,  wozu  Gellius   die   Bemerkung  macht:  falsi   et  audaecs   emendatores 
•  scripta  per  libros  ttetisses  fecerunt,  tan  quam  stillstes  vanum  et  nihili   ver- 
tan esset.     Ebenso   waren   mehrere  Grammatiker  zweifelhaft,  ob   das  Perf. 
▼on  sisto  sttti  oder  stiüi  gebildet  werden   müsse,   und   daher  erklärt   es  sich 
Weh,  dass,  wo  das  Perf.  stiti  vorkommt,  die  Lesarten  zwischen  stiti  u.  sdti 
schwanken.  Nep.  Att.  9,  4  ut  nullum  illa  »titerit  vadimonium  (Var.  steten t). 
C.  Qnint.  6,  25  P.  Quintium  non  stitisse  et  se  stitisse  (so  Manut.  richtig  e 
tooj.,  die   edd.  stetisse).   Att.  15.  19,  1   stitisse  enim  te  frustra  scribis   (wie 
*0r.  richtig  für  stetisse  vorschlägt  mit  den   zu   ergänzenden   Worten:   apud 
**>  qui  ea  de  re  cognoscebant).  Farn.  16.  9,  4  si  te  nobis  incolumem  stiteris 
(so  ed.  Vb.,  Lamb.  B.  2,  aber   cd.  Med.  steteris).     In   späteren   Zeiten   aber 
icheint  man  wirklich  steti  statt  stiti  gebraucht  zu  haben,  und  so  findet  sich 
tatelbe  zu   wiederholten  Malen  bei  den  Juristen,  z.  B.  Ulpian.  Dig.  2.  6, 
*  aon  videtur  eos  stetisse.  2.  10,  1  §.  3  si  reus  dolo  actoris  non  steierit.  2. 
-   H  2  §.  4  u.  s.  w. 

ö.     Die   mit  re-   zusammengesetzten   Formen   der 

reduplicirten  Perfekte  pg-pgr-i,  pS-pül-i,  tg-tul-i,  cS-cid-i 

Jossen  das  e  der  Reduplikationssilbe  aus,  wodurch  die 

^fZß  Silbe  r^-per-io,  rS-pello,  rS-fero,  rß-eido  laug  wird,  also: 

£~I>peri  (statt  re-pe-peri),  re-pperisti  u.  s.  w.     PI.  Trin.  389. 

£?*8.  44.  Stich.  462.  Kud.  483.  924.  925  und  sonst  oft;  re-ppuli 

y**t.  1.  1,  43.    Rud.  672;   re-ttuli  Epid.  111.  128  Gep.  Asin. 

44 1-  444  FL  Truc.  2.  4,  40  Sp.;    re-eeidisae  1.  Tur.  I,  15,  re- 

"iciü  Prop.  5  (4).  8,  44  Ov.  Met.  10,  180  und  sonst;  re-ttudi 

£*t  Phaedr.  4.  24,  22,  ubi  v.  Orell.  Claudian.  28,  302  (rg- 

J^^i  nirgends  bei  einem  Dichter).    Auch  in  prosaischen  Schrif- 

*?**   bieten  vielfach  gute  edd.  reppidit  rettulu  repperi. 2)     Bei 

^**  Dichtern  der  Augusteischen  Zeit  begegnet  neben  re-ppuli 

***frfi  rS-puli.  jedoch   haben   die    besseren    edd.  dafür   meist 

I^Jptdi,    sowie    an    mehreren    Stellen    retuli    fälschlich    statt 


!)  8.  Bopp  Vergl.  Gr.  §.  596.  —  a)  Viele  Beispiele  aus  Cicero  hat  der 
*°*  Neue  II,  §.  51  angeführte  Ellen  dt  ad  Cic.  de  or.  2.  24,  100.  Tom.  I, 
?-  250  gesammelt. 
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tetuli  gelesen  wird;  erst  in  der  spätesten  Zeit  kommt  rfau 
bei  daktylischen  Dichtern  vor.  In  Inschriften  findet  sie 
theils  re-tuli,  wie  1.  agr.  C.  200,  7.  (111  v.  Chr.).  C.  1245 
theils  rettuli,  wie  1.  Jul.  C.  206,  15  (45  v.  Chr.).  Insor.  Hern 
p.  65,  53  (118  n.  Chr.).  Lncretins  and  spätere  Dichter  habe 
sich  die  Freiheit  genommen  auch  das  Präsens  reeeido  zubi 
den,  so  reeeidere  Lucr.  1,  857.  1063.  5,  280,  reeeidimus  0\ 
M.  10,  18  (ubi  v.  Bach),  reeeidat  6,  212.  Phaedr.  3.  18f  li 
-  Vgl.  §.  211,  5. 

Anmerk.  3.  Die  mit  Präpositionen  zusammengesetite 
Verben  verschmähen  grössten  Theils  die  Reduplikation;  über  die  einw 
nen  Verben,  welche  dieselbe  entweder  Annehmen  oder  verschmähen,  8.  dt 
§.  207  folgende  Verbalverzeichniss.  Neben  den  rednplicirten  Perfektfonni 
bestehen  bei  einigen  Verben  Nebenformen,  als :  pti-ptög-i  und  punxi,  pt-pen 
und  parsi  u.  8.  w. ;  wir  werden  dieselben  in  demselben  Verzeichnisse  t 
führen. 

§.  182.    b)  Perfekte,  welche  die  Reduplikation  verloren  haben. 

1.  Die  zweite  Klasse  der  einfachen  Perfekte  beste: 
aas  solchen,  welche  die  Reduplikation  verloren  habe 
Zu  diesen  gehören: 

et)  einige  wenige,  welche  die' Reduplikation  ohne  alle  Vera 
derung  des  Stammes  verloren  haben,  nämlich  seid-i,  die  spate 
Perfektform  des  Verbs  sci-n-do  statt  der  älteren  scT-cYd-i  [§.  181,  4.  i 
tülri  statt  der  älteren  Form  tö-tül-i  [§.  181,  e)] ;  fidi  von  fi-n-d-o  Cc 
8,  4  p.  334,  13  ed.  Daremb.  fid-erü  (vgl.  dif-fi-n-do  dif-ftd-i,  z.  B.  Ve: 
A.  9,  589.  Hör.  Carm.3. 16,  13);  das  ursprüngliche  fi-fidri  las  st  sich  s 
der  reduplicirten  Perfektform  des  Skr.  bi-bhlda  schliessen ;  i )  tend-ert 
(statt  tÖ-tenderant)  Sen.  H.  für.  538  (542  ed.  Peiper  et  Richter);  vi 
leicht  auch  Liv.  21.  31,  9  tendit  nach  kurz  vorhergegangenem  flea 
curr-is8em  Verus  bei  Fronto  ep.  ad  Ver.  1.  3  (1),  4,  curr-isti  Terti 
de  fug.  in  persec.  12;  ten-ui  st.  des  altlateiDi sehen  tg-tln-i,  s.  das  V' 
balverzeichniss  §.  207; 

ß)  viele,  welche  die  Reduplikation  zwar  verloren,  aber  zi 
Ersätze  dieses  Verlustes  Vokalsteigerung  ira  Stamme  erfahr* 
haben,  indem  der  kurze  Vokal  des  Stammes  gelängt  wiri 
und  zwar  a  zu  e,  als:  fac-i-o  ftc-i  statt  fg-fac-i  oder  richtiger  ß-fic 
wie  cäd-o  cö-eid-i. 2)  Die  Entstehung  solcher  Perfektformen  wird  ui 
durch  das  Oskische  recht  anschaulich  gemacht,  das  uns  zwei  hierin 
gehörige  Formen  bietet:  fe-fac-id  3  P.  S.  Conj.  Perf.  und  fe-fa&u-tt 
P.  S.  Fut.  ex.  (Tab.  Bant.  10,  11),  also  Lat.  *fe-fec-erit  (fecerit);  di 
Umbris  che  hingegen  stimmt  mit  dem  Lateinischen  überein,  indem  < 
faku-st  =  fec-erit,  fak-u-rent  —  fec-erint  bildet.  3) 

2.  Ausser  feci  gehören  hierher  folgende  der  III.  Kon,; 
cäp-i-o  c?,p-i  cap-tum  cap-Sre ;  clep-o  clep-i  Pacuv.  bei  Non.  p.  20  eßp-i 


1)  S.  Corssen    Aussprache   Th.    II.    S.    585.   —   2)    Die   von  Curtia 
Temp.   und   Mod.  S.  212   gegebene   Erklärung   solcher   Perfektformen  dar* 
Ausfall  des  zweiten  Konsonanten  der  reduplicirten  Form,  als:  *fe-fic-i  *fe|C 
fec-i,    scheint    mir   sehr   gewaltsam.   —   3)    S.   Corssen    Aussprache  Th. 
S.  554. 
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Xu  tab.  bei  C.  Leg.  2.  9,  22  cßp-erü  (Gr.  xt-xXo<p-a  von  xXt^-T-tu)  clep- 
tnm  clep-«re,  s.  jedoch  §.  185,  d);  ffid-i-o  föd-i  fos-sum  ffid-Sre;  fra-n-go 
/% t  frac-tum  fra-n-ggre;  fög-i  o  füg-i  ohne  Sup.,  aber  ftig-i-turus,  fti- 
&"&*>  vgl.  ^«67-01  tzi-ytuya;  fti-n-do  fud-i  fü-sum  fu-n-d-ere,  vgl.  yi-ta 
V  X5*"  fcf-X0-**»  j&c-i-o  fic-4  jac-tum  jac-Sre;  lgg-o  %-i  lec-tum  lgg-gre 
(die  Komposita  aber  haben  -*t,  oder  -wi,  s.  §.  185,  3,  a);  ft-n-quo  Hqu-i 
lic-tam  li-n-quöre,  vgl.  Xctrc-<o  X*-Xour-a;  pä-n-go  plg-i  pac-tuni  pä-n- 
g-$re;  rtt-m-po  rüp-%  rup-tum  ru-m-p-Sre,  vY-n-co  vic-i  vic-tum  vY-n- 
c-eie;  der  I.,  II.  und  IV.  Konjugation,  bei  denen  jedoch  ein  ursprüng- 
licher Stamm  der  III.  Konjugation  vorauszusetzen  ist:  jüv(a-o)-o  jüv-i 
jü-tam  jüva-re;  —  fbve-o  fov-i  fö-tum  fbve-re;  möve-o  möv-i  mö-tum 
mÖve-re;  vöve-o  vöv-i  vö-tum  vöve-re;  8Öde-o  sld-i  ses-sum  s&de-re; 
▼fde-o  vid-4  vi-sum  vYde-re;  —  vÖni-  ven-i  ven-tum  v£ni-re. 

i  183.   c)  Perfekte,  die  den  §.  182, 1,  ß)  angegebenen  analog  gebildet  sind. 

Die  dritte  Klasse  nmfasst  solche  Verben,  welche  den 
Abfall  der  Reduplikationssilbe  zwar  nicht  erlitten  haben,  aber 
dennoch  nach  Analogie  solcher  Verben  gebildet  worden  sind, 
«dem  sie  gleichfalls  durch  Vokalsteigernng  den  Stammvokal 
Kögen.  Hierher  gehören  zuerst  folgende  konsonantisch  an- 
lautende Verben  cäve-o  cäv-i  cau-tum,  cave-re;  läv-o  läv-i  lau- 
ta&  läv-gre;  fäv-e-o  fäv-i  (wie  von  favo,  -Sre)  fau-tum  fäve-re; 
Päv-e-sc-o  väv-i  päv-e-scSre,  scäb-o  scab-i  scäb-Sre;  wären 
diese  Perfekte  aus  reduplicirter  Form  ce-civ-i,  le-liv-i,  fe-fiv-i, 

S-piv-i,  sce-cib-i  hervorgegangen,  so  würden  sie  cev-i,  lev-i, 
M,  pev-i,  sceb-i  lauten,  wie  cepi  aus  ce-cip-i  geworden  ist; 
8°dann  die  vokalisch  anlautenden  Wurzeln:  äg-o  eg-i  ac-tum 
%-fcre,  8m  0  em-i,  emp-tum,  emSre  und  die  Komp.  co-£m-o, 
•"■^TfH-o,  red-ftn-o  Pf.  co-,  ad-red-em-i,  Sd-o  ed-i  e-sum  Sd-gre, 
«U-o  örf-i. 

*•  184.   d)  Perfekte,  deren  Stämme  mit  denen  des  Präsens  übereinstimmen. 

Viele  Verben  bilden  ihr  Perfekt  von  dem  unveränder- 
te ^  Präsensstamme,  so  dass  sich  dasselbe  im  Indikative 
J°H  dem  Präsens  nur  durch  die  Personalendungen  unterschei- 
<*e*.    Zu  dieser  Klasse  gehören: 

a)  die,  deren  Präsensstamm  auf  zwei  Konsonanten  auslautet, 

***:  die  Komposita  des  verschollenen  Simplex  cand-o,  als:  ac-,  in-,  suc- 

ce*<£-o,  -cend'i  -cen-sum  -cend-öre   u.  s.  w.;   des  verschollenen  /ewf-o, 

**•-   de-,  of-fend-o,  de-fend-i  -fen-sum  -fend-Öre;   das  des  verschollenen 

*e»dK>  pre-Tiendo  pre-hend-i  pre-hen-sum  pre-hend-öre,  f erv-o  ferv-i,  fer- 

v"fcre,  lamb-o  lamb-i  lamb-ere,  mand-o  mandA  man-sum  mand-öre,  pand~o 

P***d\  pan-sum  (pas-sum)  pand-8re,  pins-o  pins-i  pis-tum  pins-äre,  psaü-o 

P*ofl-i  psall-ere,  scand-o  (*scand-i,  nur  in  Compositis,  als:  de-scend-i) 

*c**id-€re,  vell-o  veUri  vul-sum   vell-öre,   vcrr-o  verr~i  verr-öre,  vert~o 

vcrt-i  ver-sum    vert  öre,  f erv-o  ferv-i    ferv-öre,   solv-o   solv-i  solü-tum 

■°lv-ere,  volv'O  volv-i  volü-tum  volv-ere  (poet  auch   solii-i,  voltt-i,  s. 

**•  Verbalverzeichniss  §.  207);    II.  Conj.  prand-eo  prand-i  pran-sum 
P^ndg-r«; 
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b)  die,  deren  Stammvokal  ein  von  Natur  langer  Vokal  oder 
Diphthong  ist,  als:  coep-io  coep-i;  cüd-o  cüd-i  cü-sum  cad-ere;  tc-o 
ic-i  ic  tum  icöre;  sido  sTd-\  ses-sum  sid-gre;  strtdo  a.  9trid-&o  ttrUi 
strid-öre  und  -ere;  vis-o  vis-i  vis-öre; 

c)  die,  deren  Präsensstamm  auf  -u  auslautet,  als:  das  Kompositum 
des  verschollenen  Simplex  -bu-o:  im-6u-o  im-bu-i  im-bü-tum  im-tm-fre1), 
die  Komposita  des  verschollenen  Simplex  gru-o:  in-gru-o  oon-grv-o  in- 
gru-i  -gru-öre;  lu-o  kt-i  lü-tum  lu-öre;  nu-o  nu-i  nü-tum  nu-ere;  jjk-o 
plu-i  plu-gre;  ru-o  ru-i  rü-tum  ru-ere;  spu-o  gpu-i  spü-tum  spa-Sre,  w-o 
tu-i  sü-tum  su-gre,  die  Komposita  des  verschollenen  Simplex  *-o:  ind-u  o 
und  ex-u-o  ind-u-i  ex-w-i  -ü-tum  -u-öre2),  und  die  abgeleiteten,  als:  och-q 
argu-o  filtu-o,  de-ltbti-o,  mlnu-o,  statu-o,  tribu-o,  u-i  -ütum  u-fre;  batv-o 
batu-i  batu-Sre,  sternu-o  8iernu-i  sternu-ßre  ohne  Sup. 

An  merk.  Die  Wurzeln  der  Verben  auf  -tf-o  erscheinen  im  AltUtei- 
nisohen  vielfach  mit  Steigerung  des  ti  zu  ok,  das  aber  bei  folgendem 
Vokale  in  ov  od.  uv  übergeht.  So  wird  aus  plu-  plouv-  und  daraus  pbv-o 
(per-p/oü-ere  Fest.  p.  250,  29),  vgl.  pluv-ia,  pluv-iu-s,  Pf.  plüv-it  und  frfi-it 
(Varr.  L.  L.  9  §.  104);  Itf-o  (Mov-o,  vgl.  Xo6-a>),  Pf.  fö-it  (Varr.  1.  d.),  Bop. 
in  Comp os.  /ä-tum,  als:  di-/ö-tum;  ti\i-flou-ßov-o  (con-J&w-ont  C.  I.  L.  I,  58Ö, 
c.  2.  576,  c  2),  vgl.  /üv-idu-s  Lucr.  2,  464.  466  (gewöhnlich  flöv-idui); 
nu-o  (*nov-o,  vgl.  ve6-üj),  Pf.  ad-nü-it  (Enn.  bei  Prise.  10,  12  p.  882  P. 
p.  504  H.),  spater  ad-nü-it,  vgl.  nü-tus,  nü-men,  nü-tare;  statu-o  Ff.  PL 
Epid.  3.  2,  27.  Most.  1.  2,  2  institu-i.  Pseud.  549  con-stit«eram  (nach  den 
edd.)  3;.     S.  das  Verbalverzeichniss  §.  207. 

B.    Zusammengesetztes  Perfekt 

Das  zusammengesetzte  Perfekt  erscheint  in  zwei  Formen;  theili 
mit  der  Endung  s-i  theils  mit  der  Endung  v-i  oder  -u-i. 

§.  185.    a)  Das  Perfekt  auf  -*/. 

1.  Das  Perfekt  auf  s-l  ist  eine  Zusammensetzung  des 
Stammes  mit  dem  Perfekt  des  Verbs  e*-se,  das  *e*-i  oder*** 
gelautet  zu  haben  scheint,  entsprechend  dem  Sanskritischen 
ü8-a  =  es-i  oder  *-i,  äs-itha  =  *es-isti  oder  *«-i*2i,  äs-at  — 
*e8-it  oder  **  it,  äs-ima  =  *e8-imm  oder  *8imusy  öÄ-a-(/a*)  = 
*es-i8tis  od.  *8~i8tis,  äs  U8  od.  äs-ant  =  *e8-eiiint  od.  *s-erunt 
(statt  *sesunt); 4)  also  scrip-si  bedeutet  eigentlich  schreib 
(.schreibend)  bin  ich  gewesen,  aber  scrips-eräm  geschrieben 
habend  war  ich,  scrip sero  geschrieben  habend  werde 
ich  sein. 

1,  Die  Endung  si  gehört  vorzugsweise  primitiven  Stäm- 
men  an,  die  auf  einen  Konsonanten  auslauten,  also  Stäm- 
men der  III.  Konjugation.  Findet  diese  Endung  auch  be:»- 
Verben  der  II.  und  IV.  Konjugation  statt,  wie  algeo,  augeo* 
frigeo,  fulgeo,  indulgeo,  lugeo,  tergeo,  turgeo,  urgeo,  luee<*  - 
muleeo,  torqueo,  ardeo,  rideo,  suadeo,  maneo,  jubeo,  haereo  \ 


1)  Über  die  Ableitung  dieses  bu-o  s.  Corssen  Krit.  Nach tr.  S.  176'' 

2)  Über    die    Ableitung    dieses    uo    s.  Corssen    Krit.   Beitr.    S.  496  f.  ~~~7 

3)  S.  Corssen    Krit.  Beitr.   S.  513  ff.  —     4)  g.  Curtius   Temp.  u.  Mo* 
S.  303. 
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ircio,  falcio,  sancio,  sarcio,  vincio,  saepio,  haurio,  sentio;  so 
1088  man  diese  Verben  als  abgeleitete  betrachten  und  sie 
if  konsonantisch  auslautende  primitive  Stämme  der  III.  Konj. 
lrückführen;  so  findet  sich  z.  B.  neben  terg-e-o  terge-re  auch 
rg-o  terg-$re}  neben  fulg-e-o  fulg-ere  auch  fulg-o  fulg-Üre.  An 
)kali8ch  anlautende  Stämme  tritt  diese  Endung  wahrschein- 
sh  aus  dem  Grunde  nicht,  weil  die  Lateinische  Sprache  einem 
vischen  zwei  Vokalen  im  Inlaute  stehenden  s  abhold  war 
id  daher  dasselbe  in  der  klassischen  Sprache  in  r  abschwächte, 
ls:  mu*is  (von  müs)  altl.,  später  muris,  melioiibus  altl.,  sp. 
elioribus  u.  8.  w.,  s.  §.  35,  2. 

3.    Die  Stämme,  an  welche  die  Endung  -*i  antritt,  gehen 
if  folgende  Konsonanten  aus: 

a)  auf  die  Kehllaute:  c,  qu,  g  und  gu:  dic-o  dixi  die- tum  dic-ere, 
to-o  cfira  düc-tum  düc-öre,  al-,  il-,  pel-Jtc-i-o  -lexi  -lec-tum  -lTc-ere  (aber 
öc-io  d~Uc-ui>  doch  elexüse  Arnob.5, 1;  auch  sAlicuü  L.  Calpurn.  Piso 
»i  Prise.  10,  3  p.  877  P.  p.  497  H.,  aA-Ueuisse  Hygin.  poet  astr.  2,  7, 
)\-licuü  Laevius  und  Varro  Atacin.  bei  Prise.  1.  d.,  spec-i-o  spexi  spec- 
m,  spec-ere,  flec-t-o  flead  flexum  flec-t-ere,  wec-t-o  nexi  nexum  nec- 
fre  (Lucil.  bei  Prise.  10,  47  p.  902  P.  p.  536  H.  Prop.4(3).8,  37;  über 
x-ui  Sali,  hist  bei  Prise.  1.  d.  und  spätere  Dichter,  in-nexuü  Verg. 
5,  425  s.  das  Verbal verzeichniss  §.  207,  pec-t-o  pexi  pexum  pec-t  8re 
ie  von  alten  Grammatikern  angeführten  Formen  pexui  und  pectui  s. 
i8c,  10,  47  p.  902  p.  536  H.)  finden  sich  nirgends,  pUc-t-o  (nXtx-cu) 
*»  plexum  plöc-t-ere  (Laevius  bei  Prise.  1.  d.,  aber  plex-ui,  wie  von 
iem  Intensivum  plex-o  gebildet,  nur  Vulg.  Judic.  16,  13);  —  ang-o 
w  (nur  von  Diom.  1  p.  366  und  Prise.  10,  31  p.  894.  p.  523  H.  an- 
!Öhrt)  ang-gre,  cing-o  cinxi  cinc-tum  cing-ßre,  fingo  finxi  fic-tum  fin- 
re»  fig~o  fixi  fixum  fig-Sre,  af-,  con-,  iu-flig-o  -flixi  -flic-tum  -flig-Öre 
er  pro-fliga-re),  frig-o  frixi  (von  Diom.  1  p  366  angeführt)  frig-Sre, 
g-o  junxi  junc-tum  jung-Sre,  ling-o  oder  lingu-o  linxi  (v.  Diom.  1, 
f*66  und  Prise.  10,  11  p.  881.  p.  504  H.  angeführt)  linc-tum  lingu-gre, 
»9-0  minxi  (Nebenform  micri  Diom.  1  p.  366  und  Inscr.  Fabr.  p.  110 
serü  von  y  mig-o,  skr.  y  mih~,  gr.  pit^-  6\xiy-i-u>  d-fj.(Eatl))  mic-tnra 
*g-ere,  e-mung-o  e-munxi  e-munc-tum  emung-ere,  ning-it  od.  ningu-it 
adt  (Accius  bei  Prise.  10,  11  p.  881  p.  504  H.)  ning-ere,  ping-o  pinxi 
-tum  ping-ere, plango  planxi  planc-tum  plang-£re,  rßg-o  read  rec-tum 
H&re  (Komp.  z.  B.  e-rfg-o  e-rexi,  aber  perg-o  (st.  *per-rfg-o)  per-r&ri, 
"g-o  (statt  sur-rtg-o)  sur-r&ri;  statt  por-rtg-o  gebrauchen  die  Dichter 
&h  die  synkopirte  Form  porg-o  Enn.  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  1,  26. 
n.  fr.  ed.  V.  p.  178)  Verg.  und  spätere  Dichter,  vgl.  Paul.  Festi  p.  218  b, 
J  davon  porxit  (statt  por-rexit)  Stat.  Silv.  2.  1,  205),  di-,  ex-,  re-rim- 
°  -stinxi  -ßtinc-tum  -stingu-ere,  string-o  strinxi  stric-tum  string-ere, 
^  «ixt  ßue-tum  süg-ere,  tZg-o  texi  tec-tum  teg-ere,  Hng-o  oder 
7**-o  tvnoci,  ung-o  oder  ungu-o  unxi  unc-tum  ungu-ere  (dass  nach  der 
ft&hme  von  alten  Grammatikern  auch  ein  Pf.  vngui  bestanden  habe, 
EViBC.  10,11  p.  881  P.  p.503H.,  beruht  wol  auf  einem"  Irrtume) ;  über 
fr*  tingu-o,  stingu-o,  ungu-o  s.  §.  177,  e);  die  Komposita  von  18g-o 

*)  8.  Curtius  Etym.  Nr.  175  8.  177. 
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leg-i  lec-tum  (s.  §.  182,  2)  haben  -«'-,  di-%-o  <ti-lexit  intel-ftp-o  u.  Mg« 
IZg-o  -ext  -ec-tum  egere;  II.  Conj.  au^-e-o  aua»  auc-tum  auge-re,/rt<jf-e-tto 
(v.  frigere)  frixi  frig-e-scßre,  lüg-e-o  läxi  lüg-ere;  IV.  Conj.  «mc-i-o 
sanxi  (sanc-i-vi  sanc-i-i  Pompon.  bei  Prise.  10,  49  p.  904  P.  p.  538  IL 
sanc-i-erat)  sanc-tum  sanc-ire,  tnnc-i-o  vinxi  vinc-tum  vine-ire.  —  Wenn 
aber  den  Kehllauten  ein  l  oder  r  vorangeht,  so  schmilzt  der  Kehllaut 
mit  dem  s  nicht  zu  x  zusammen,  sondern  fällt  ans,  da  die  Lateinisch« 
Sprache  die  Konsonantengruppen  rx  und  Ix  nur  am  Ende  der  Wörter, 
wie  arx,  falx,  zulässt:  parc-o  par-si  (altlat.  statt  pS-perc-i)  p&r-mm 
parc-8re,  farc-io  far-si  far-tum  farclre,  sarc-i-o  sar-ri  sar-tum  sarc-ire, 
torqu-Q-o  tor-si  tor-tum  torqu-ere  mulc-e-o  mul-si  mul-sum  mulc-Sre,  /tf- 
c-i-o  ful-si  ful-tum  fulc-ire;  merg-o  mer-si  mer-sum  merg-ßre,  sparg* 
8par-si  spar-sum  sparg-gre,  alg-e-o  alsi  alg-ere,  fidg-e-o  ftd-si  (Äüri 
nur  von  Grammatikern  aufgestellt,  s.  Prise.  10,  49  p.  904  P.  p.  599  H.) 
fulg-öre,  in-dulg-e-o  m-did-si  in-dul-tum  in-dulg-ere,  mulg-Q-o  mul-si  mul- 
sum  mulg-ere  (muhä  wird  nur  von  alten  Grammatikern  ohne  Belege 
aufgestellt,  um  dasselbe  vom  dem  Pf.  des  Verbs  mulc-eo  zu  unterschei- 
den, s.  Prise.  9,  50  p.  870  P.  p.  486  H.),  terg-e-o  ter-si  ter-sum  terg-fce, 
turg-e-o  tur-si  turg-ere,  urg-e-o  ur-si  urg-ere;  nach  Analogie  dieser  auch 
rauc-i-o  rau~si  (nur  C.  de  or.  1.  61,  259  ir-rauserit)  statt  *rauii  rau-nn 
rauc-ire.  —  Das  von  Chans.  3,  6  p.  217  P.  p.  145  b  aufgestellte  Pf.  n 
dem  vorklassischen  porc-eo  =  prohib-eo  porxi  scheint  eine  Verwech- 
selung mit  porxi  von  porg-o  zu  sein. 

Anmerk.  1.  Nach  Priscian  9,  28  p.  858  P.  (p.  466  H.)  tritt  hei 
einigen  Perfektformen  auf  sif  deren  Paenultima  ein  e  enthalt,  Voktl- 
steigerung  ein,  indem  das  kurze  e  des  Stammes  gedehnt  wird:  teg* 
texi,  reg-o  rexi,  il-Äc-io  il-lexi. 

Anmerk.  2.  Das  vorklassische  Verb  con-qu-tn-isco  bildet  das  Pf. 
con-quexi  (Pompon.  comoed.  171),  weist  also  auf  die  Wurzel  quec-  hin;  da* 
Präsens  scheint  so  entstanden  za  sein:  in  die  Mitte  der  Wurzel  quec-  wurde 
die  Bildungssilbe  in,  die  sonst  an  den  Stamm  der  Wörter  tritt,  wie  dom-i*-** 
von  dom-us,  eingefügt,  also  qu-in-ec-,  und  hieran  das  Suffix  der  Incbottfre 
isc-o  angesetzt,  also  *  qu-in-ec-i-sco ;  aus  dieser  schwerfälligen  Form  bildete 
sich  nun  qutn-ieco. 

b)  Zu  den  auf  einen  Kehllaut  auslautenden  Stämmen  gehören 
auch  die  zwei  Verben:  veh-o  und  trah-o  vexi,  traxi,  vec-tum,  trac-tam, 
vehere,  trauere,  in  denen  das  h  nicht  blosser  Hauchlaut  ist,  sondern  sich 
als  wirklicher  Kehllaut  kund  gibt,  man  vgl.  veh-o  mit  der  Griechisches 
Wurzel  /e/.-,  o/-oc,  /<$X"°c>  TTa^-en,  ahd.  wag-an,  goth.  ga-va^-ja,  be- 
wege !). 

c)  auf  v  nur  tüt*-o  vlxi  vic-tum  vlv-Sre,  co-mi'-ere  co-nixi  (Turpü- 
bei  Prise.  9,  42  p.  8G6  P.  p.  478  H. ;  aber  co-mVi  Xinnius  Crassus  bei 
Prise.  I.  d.,  co-niverat  Apul.  Met.  4,  25  princ);  an  diese  schliessen  sich 
an:  flu-o  (statt  *fluv-o,  vgl.  con-flov-ont,  C.  I.  L.  I,  580,  c.  2.  576,  c  % 
fluv-ius,  fluv-idus)  flitxi  fluxum  flu-Sre  und  stru-o  (statt  *struv-o)  strur* 
struc-tum  stru-Sre.  Alle  diese  Formen  lassen  sich  erklären,  wenn  m*n 
an d im  in t,  dass  die  Stämme  ursprünglich  auf  gv  ausgingen,  das  ^7  aber  vor 
dem  v  schwand,  also  vi(g)v-o,  im  Pf.  und  Sup.  hingegen  schwand  das  v, 
so  nix  entstanden  aus  *nig-v-s,  G.  niv-is;  man  vgl.  das  altl.  con-fly** 


1)  S.  Curtius  Gr.  Etym.  Nr.  169)  S.  175. 
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o  (*flngv-o  *flug-o),  frug-eay  frvg-i  v.  fru-or  (*frugy-or  *frug-or), 
j  und  co-niv-lre  (statt  *cognigv-öre  *  cognig-ere),  struic  es  atrag-ea 
tru-o  (*strugv-o  *strug-o). 

i  auf  die  Lippenlaute/?,  b  und  m:  carp-o  carp-si  carp-tum  car- 

dep-o  clep-si  (clep-sere  Lucil.  bei  Varr.  ?  §.  94.  clep-sisse  Acc 

Tusc.  2..  10,  23,  clep-sisset  Manil.  1,  27;  so  ist  auch  C.  Legg.  2. 

mit  Lambin  zu  lesen  clepsit  rapsitve  statt  cleperit,  s.  M advig 

a.  5.  25,  74  p.  748  ed.  1.),  clep-gre  (über  d.  Pf.  cßp-i  s.  §.  182,  2), 

rep-si  (e-rep-isset  Spartian.  Carac.  3  im  cd.  Pal.)  rep-tum  rep-ere, 

d  accUp-si  scalp-tum  scalp-äre,  8culp-o  sculp-si  sculp-tum  sculp-gre, 

serp-Bi  8erp-tum  serp-ere;  saep-i-o  saep-si  (ob-saep-ierunt  Capitol. 

i.  11  im  cd.  Pal.)  saep-tum  saep-ire,  nüb-o  nttp-si  nup-tum  nüb-gre, 

0  8crip-8i  scrip-tum  sorib-ere  (über  d.  p  vor  a  und  t  s.  §.  40,  1); 
i-o  camp-si  (nur  bei  Charis.  3,  19  p.  219  P.  p.  147  a  L.  Prise.  10, 

909  P.  p.  541  H.)  camb-ire;  cöm-o  cowi-p-si  com-p-tum  cöm-gre, 
(de  und  ßm-o)  dem-p-si  dem-p-tura  dem-öre,  prömo  (pro  und 
prom-p-si  prom-p-tum  pröm-ere,  süm-o  (sub  und  8m-o)  swn-p-si 
-tum  süm-Sre  (aber  em-o  em-i,  em-p-tum  äm-ere,  co-^m-o,  ad-tm-o, 
i-o  co-,  ad-,  red-Sm-i,  -em-p-tum  -Ym-ere,  s.  §.  182,  2,  tem-u-o  (ge- 
ich  con-tem-n-o)  tem-p-si  tem-p-tum  tem-n-gre  (über  das  eingeschal- 
uphoniscbep  s.  §.44,1);  aber  in  prSm-o  prea-ai  pres-sum  pröm-Sre 
ch  das  m  des  Stammes  dem  a  der  Endung  angeglichen. 

nmerk.  3.  Das  Verb  jubeo  jus-si  jut-sum  jübere,  ursprünglich  joubeo 
t  (vgl.  joubeoiis  SC.  de  Baccfa.  C.  196,  27,  186  v.  Chr.),  das  aus  jeua- 
,  d.  i.  jus  habere,  also  eigentlich  für  Recht  halten,  daher  dem  Rechte 
'erlangen,  heissen,  entstanden  ist,  wie  prae-bere,  pro-bere  (s.  Lachmann 
er.  3,  863),  de-bere  aus  prae-,  pro-,  de-hibere,  bildet  sein  Perfekt  altl. 
(SC.  de  Bacch.  C.  196,  9.  18.  1.  rep.  C.  198,  12,  123  —  122  v.  Chr. 
trin.  C.  1166,  123  —  121  v.  Chr.  t.  Gen.  C.  199,  4,  117  v.  Chr.),  später 
das  sich  so  entwickelt  hat:  *jus-hip-si  *jus-psi,  zuletzt  durch  An- 
ong  des  p  zu  *  und  Ausstossong  des  ersten  *  ju-aai;  dass  jub-eo  sein 
cht  jub-ui  wie  halKui  praeb-ui  prohib-ui  deb-ui  gebildet  hat,  kann 
auffallen,  wenn  man  die  Pf.  de-m-p-si  pro-m-p-si  su-m-p-si  mit  emi, 
i  per-emi  vergleicht.  1) 

1  auf  den  Nasal  n  nur  mon-e-o  man-si; 

i  auf  die  Zahnlaute  t  und  d\  dieselben  gleichen  sich  entweder 
r  der  Endung  an,  wie  die  Komposita  von  quat-i-o:  con-,  die-,  ex-, 
er-cfil-i-o  -cus-Bi  -cus-sum  -ctit-ere;  cld-o  cea-sl  ces-sum  ced-Sre; 
—  und  diess  ist  bei  den  meisten  der  Fall  —  sie  gehen  vor  dem  a 
ßns  ganz  spurlos  verloren ;  nur  in  wenigen  tritt  eine  Ersatzdehnung 
lamm  vokales  ein:  mitt-o  rni-ai  mis-sum  mitt-Sre,  sent-i-o  «en-si(Liv. 
\,  19  in  allen  edd.  odaentierant,  das  man  aber  richtig  in  adsensi 
verbessert  hat ;  aber  Apul.  Met.  7,  5  princ.  assentiere  st.  assensere) 
im  sent-Ire,  claud-o  (altl.  auch  clüd-o)  clau-Bi  (clu- si)  clau-sum  claud- 
ti-tnd-o  di-v?-8i  di-vi-sum  di-vfd-e're,  laed-o  foe-si  lae-sum  laed-ere, 
5-si  lü-sum  lüd-8re,  plaud-o  plau-ai  plau-sum  plaud-gre,  räd-o  rS-si 
n  rad-öre,  röd-o  rö-si  rö-sum  röd-ere,  trüdo  trü-si  trü-sum  trud-Sre, 
Komposita  von  väd-8re:  e-,  in-  per-varf-o  -va-si;  -vä-sum  -vad-Sre; 
•o  ar-si  (ard-uerint  Inscr.  Grut.  p.  121,  5.16  aus  der  Zeit  des  Sever. 

)  8.  Corssen  Aussprache  Th.  II,  S.  1027. 
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Alex.)  ar-sum  ard-ere,  rüf-e-o  r*-si  ri-sum  rid-ere,  suäd-e-o  evä-si  m- 
sum  suäd-ere. 

g)  auf  den  Sibilanten  8,  der  aber  im  Präsens  zwischen  zwei  Vokales 
zu  r  abgeschwächt  ist,  nur:  ör-o  (statt  us-o,  skr.  V  u*&~)  ***«  u&*tttm 
ür-ere  und  £?r-o  (statt  geVo)  #e*-8i  ges-tum  gär-ere;  aber  in  haer+i 
hae-si  hae-sum  haer-ere  und  haur~i~o  hau-Bi  haus-tum  baur-ire  ist  der 
Stammkonsonant  s  vor  der  Endung  -*»  wegen  des  Diphthonges  «Mg»- 
fallen,  aber  in  haus-tum  geblieben. 

§.  186.    b)  Das  Perfekt  auf  -vi  und  -ut. 

1.  Das  Perfekt  auf  -v-l  oder  -u-i  ist  eine  Zusammen- 
setzung des  Stammes  mit  dem  Perfekt  des  Verbs  es-se,  näm- 
lich /tri;  das  labiale  /  schwächte  sich  zu  dem  weicheren  la- 
bialen v  ab.  Das  Perfektsuffix  -vi  ist  den  vokalisch  aus- 
lautenden Stämmen  auf  -a,  -e  u.  -t  der  L,  IL  u.  IV.  Kon- 
jugation eigen;  die  Verben  dieser  Stämme  sind  grössten  Thefli 
abgeleitete,  nur  sehr  wenige  primitive,  wie  ziö-re,  Jß-re, 
Ze-re  (in  de-le-re),  we-re,  ple-re.  —  Die  Endung  -ui  ist  ans  •« 
entstanden,  indem  der  Konsonant  v  in  den  verwandten  Vokal 
u  überging.  Beide  Endungen  unterscheiden  sicti+nur  dadurch 
dass  -vi  an  v okalisch  auslautende,  -tri  an  konsonantisch 
auslautende  Stämme  antrat,  da  die  Verbindung  eines  Konso- 
nanten mit  folgendem  v  dem  Römischen  Ohre  unangenehm  war. 

2.  Die  Endung  -vi  hat  also  das  Perfekt  der  Verben  der 
L,  II.  und  IV.  Konjugation,  als:  ama-vi,  ne-vi,  auduvi]  die 
der  I.  und  IV.  Konjugation  haben  meistens  diese  Endung;  von 
der  II.  aber  nur  wenige,  wie  de-Zeo,  fleo,  neo,  pleo,  ab-,  in- 
oleo,  cieo\  die  weitaus  meisten  der  IL  Konjugation  gehen 
in  ihrer  Teinpusbildung  von  Stämmen* der  III.  Konjugation 
aus,    als:    ardeo    arsi    arsum    ardere,    moneo  monui  monXtum 

monere  u.  s.  w.  Von  der  III.  Konj.  haben  -vi:  «*-n-o  «i-vi  sT-tum  st-n-Sre 
v.  St.  si-,  lin-o  li-vi  lit-um  lt-n-Öre,  sg-r-o  [statt  *sß-s-o  §.  177,  ^)]  ti-n 
8ä-tum  sß-r-öre  v.  St.  s£-,  |/  sä-;  in  cer-n-o  crg-vi  (in  Compos.)  cr?-tuffl 
(in  Compos.)  cer-n-eYe  (vgl.  xp(-v-u>  xe-xpi-xa),  sper-n-o  spre-vi  spre-tam 
sper-n-ßre  ster-n-o  ^ra-vi  strä-tum  ster-n-öre  (vgl.  ox6p-vu-fxi  <rrpa>-wu|tf 
|-atpu)-aa)  ist  Umstellung  der  Laute  cer,  sper,  ster  zu  cr-e  spr-e  rfr-<* 
eingetreten ;  mehrere  Verben  der  III.  Konjugation  gehen  in  ihrer  Tein- 
pusbildung in  die  IV.  Konjug.  über,  so  die  auf  -esso:  arcess-o,  eapest-o, 
facess-o,  ince88-o,  lacess-o,  -ess-i-vi  -ess-itum  -ess-Öre,  ferner:  cöjo-1-0,  eil- 

• 

p-i-vi,  cup-i-tum  cüp-öre,  rüd-o  rttd-i-vi,  rüd-I-tum  rüd-Sre,  pH-o  pßt-i-d 
pÖt-I-tum  pöt-Sre,  quaer-o  (quaes-o)  quacs-I-in  quaes-i-tum  quacr-öre, 
tör-o  tr-ln*  (statt  ter-i-vi)  tri-tum  tÖr-örc;  endlich  Verben  auf  -sc-o:  p*~ 
sco  pä-vi  päs-tum  pa-scSre,  cre-sco  cre-vi  cre-tum  cre-seßre,  »quie-aco 
quil-vi  (quie-tus  Adj.)  quie-segre,  sue-sco  süi-vi  sue-tum  sue-scere,  do- 
8co  nö  vi  (nö-tus  Adj.)  no-scSre  und  die  von  Verben  der  I.  Konj.  & 
geleiteten,  als:  in-ve-tera-sco  (v.  in-veterare)  m-veterä-vi  -ä-tum  -a-sefre. 

3.  Die  Endung  -ul  tritt  an  Stämme,  welche  auf  folgende 
Konsonanten  auslauten: 
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a)  auf  die  schwachen  Konsonanten:  die  liquiden  l  und  r  und 
lie  Nasale  m  und  n; 

«)  /,  III.  Conj.:  o£o  al-ui  al-tum  äl-ere,  ct^o  coZ-t<t  cul-tum  cÖl-ere, 
)on-ritf-o  ')  con-*üJ-ui  con-sul-tum  con-sttl-ere,  mölro  mol-ui  raÖl-Y-tum 
■M-fre,  oc-cßJ-o  oc-cül-ui  oc-cul-tum  oc-ctil-Öre,  *)  vö^o  vö£*tt  vel-le;  — 
I.  Conj.:  cal-e-o  cal-u-i  cal  ere,  dole-o  dol-ui  döl-Y-tum  döl-ere,  öl-e-o 
M  Öl-ere,  tül-e-o  aU-xn  sYl-ere,  vaZ-e-o  vaJ-m  väl-Y-tum  väl-ere;  — 
V.  Conj.  sal-i-o  sal-ui  sal-tum  säl-ire; 

ß)  r,  III.  Conj.:  8&r-o  8$rui  ser-tum  BÖr-Öre;  II.  Conj.  car-e-o  car~ui 
ir-ere,  flör-e-o  flör-ui  flör-ere,  ro£r-e-o  mir-ui  mör-Y-tum  mSr-öre,  pär-e-o 
Mir-tti  pär-ere,  vir-e-sco  (v.  tnr-e-o)  vlr-ui  vir-e-sc-Öre;  —  IV.  Conjugation 
tjtfr-i-o  a-j/eV-wi  a-per-tum  a-per-ire,  o-^?er-i-o  o-per-ui  o-per-tum  o-pÖ- 
wire  (aber  com-pe>-i-o  com-per-i  com-per-tum  comper-lre,  re-jp£r-i-o  rep- 
i&-i  re-per-tum  re-pßr-ire  3)) ; 

l)  m,  III.  Conj.:  frZm-o  frtm-ui  frem-f-tum  freui-Öre,  glm-Q  g%m-ui 
[öm-Y-tum  göm-Öre,  trim-o  trimm  trSm-öre,  vom-o  votn-ui  vöm-Y-tum 
fangre;  —  I.  Eonj.  döm-o  döm~ui  dÖm-Y-tum  dÖm-are,  tim-e-o  ttm-ui 
fo-fre;  gi-gno  (\f  g£n-)  gVn-m  ggn-Y-tum  gi-gnere; 

l)  n,  in.  Conj.:  I.  Conj.  sön-o  sön-ui  sön-Y-tum  sttn-are,  tön-o  ton-ui 
Ön-are;  II.  Conj.  mön-Q-o  mön-ui  jn$n-Y-tum  mön-ere,  fön-e-o  ttn-ui 
fo*ere; 

b)  auf  die  Kehllaute  c,  qu  u.  g:  III.  Conj.  -e-#c-i-o  e-lic-ui  [(aber 
il-t  il-,  pel-leii  §.  185, 3,  a)]  -e-lYc-f-tum  (aber  al-,  il-,  pel-lec-tum)  e-lYc-öre; 
.  Conj.  frtC'O  fric-ui  fric-tum  frYc-are,  mic-o  mxcui  mYc-are,  e-n2c-o 
Htfe-u*  e-nec  tum  e-nec-are  (aber  nöc-o  necä-vi  nScä-tum  n&ca-re),  pttc-o 
töc-tfi  (neben  plica-vi)  plYcä-tum  (in  Comp,  auch  -plict  tum)  plYcY-are, 
fo-o  dic-ui  sec-tum  s&c-are;  frace-scio  frac-ui  -esc-Sre;  —  II.  Conj.  ar- 
*+o  arc-vi  arc-ere,  cföc-e-o  doc~ui  doc-tum  döc-ere^ac-e-ojtfc-ut  j&c-ere, 
fe-e-o  lic-ui  lYc-ere,  nffc-e-o  nöc-ui  nöc-ere,  pläc-e-o  plac-vA  plae-Y-tum 
Äc-äre,  fäc-e-o  tctc-ui  täc-Y-tum  täc-öre;  Uqu-e-o  lic-ui,  liqu-ere,  ty-e-o 
fid  ßg-öre,  rig-e-o  rtg-ui  (v.  rige- score)  rtg-ere,  vig~e-o  vtg-ui  (v.  vige- 
cÄre)  vYg-öre;  so  auch  langu-e-o  (3silb.)  lang-ui  (3silb.)  langu-ere(3Bilb.); 

c)  auf  die  Lippenlaute  p  und  b:  III.  Conj.  strüp-o  strtp-ui  strßp- 
ro,  rSp-i-o  rap-vi  rap-tum  räp-ere,  «Sp-i-o  täpui  s&p-ere;  —  I.  Conj. 
rtfp-o  crVp-ui  cr?p-Y-tum  cröp-are;  —  II.  Conj.  *£tfp-e-o  stüp-ui  (v.  stu- 
Hdbe)  stüp-ere;  —  I.  Conj.  cüb-o  cüb-ui  cüb-Y-tum  cöb-are;  —  II.  Conj. 
ttta-o  hab-ui  häb-Y-tum  häb-ere  und  dessen  Comp.  de-6«-o  (statt  de- 
•i^e-o)  dQ-bui  -b-Y-tum  -b-ere,  prae-&eo  (statt  prae-hib-e-o)  praeb-ui 
b-Y-tum  -b-ere; 

d)  auf  die  Zahnlaute  t  und  d:  I.  Conj.  v£*-o  vU-ui  v6t-Y-tum  vöt- 
'•i  —  II.  Conj.  tat-e-o  tat-ui  lät-ere,  nt^-e-o  nit-tri  nYt-ere,  pat-e-o  pftt-ui 
^^ere;  mäd-e-o  madui  (v.  made-scgre)  mäd-ere,  stüde-o  stüd-ui stttd-ere ; 

e)  auf  den  Dotypelkonsonanten  x  die   beiden  Intensiva:   tex-o 
tec-,  skr.  tak-,  gr.  tex-)  4)  tex-ui  tex-tum  tex-Öre,  nex~o  (y  nee-,  nec-t-o) 

*ni»  (nex-i  von  nec-t-o)  nexoin  nex-8re; 

^)  Über  die  Ableitung  dieses  Wortes  von  y  aal-  (davon  sal-i-re)  s. 
^*ienKrit.Beitr.ß.280ff.  — 2)  Von  Y  cal~>  ^g1-  x«X-6it-r-«,  ».  Corsaen 
^r.  I,  8.  460  f.  —  3)  Die  Wurzel  dieser  vier  Verben  ist  par-,  schaffen, 
Wirken.  S.  Corssen  Ausspr.  II.  8.  410  f.  und  Krit.  Nachtr.  8.  69.  — 
8.  Curtius  Etym.  Nr.  235  8.  198. 
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f)  auf  zwei  Konsonanten,  fast  lauter  Verben  der  IL  Kobj.: 
eo/Z-eo  call-ui  call-ere;  horr-eo  horr-ui  horr-ere,  terr-e-o  tcrr-va.  terr-l- 
tum  terr-ere,  forr-e-o  torr~ui  tos-tum  torr-ere,  forp-e-o  torp-vi  (v.  torpe- 
score)  torp-ere;  —  III.  Konj.  cu-m-b-o  cub-ui,  II.  Konj.  «or6-e-o  torlnä 
sorb-ere,  sord-e-o  sord-ui  (v.  sorde  score)  sord-ere,  fronde-o  frond-w  (t. 
fronde-scere)  frond-ere,  splend-e-o  splend-ui  (v.  splende-scäre)  aplen-d-fre; 
—  III.  Conj.  deps-o  deps-ui  deps-tum  deps-ere,  eom-pe*c-o  (enttt  au 
com-perc-sc  o) l)  com-pesc-ui  com-peac-ere;  —  TL  Conj.  mwc-e-o  misom 
mis-tum  und  mix- tum  misc-ere;  —  III.  Conj.  pins-o  pin*-ui  pis-tum 
pins-ere;  II.  Conj.  cens-e-o  cens-ui  een-sum  cena-ere. 

An  merk.  1.  Über  pön-o  po-sui  and  vüt-o  mes-soi  8.  das  VerbaUen. 
§.  207. 

Anmerk.  2.  Mehrere  Verben  entbehren  sowol  des  Perfekt! 
als  des  Snpins;  wenigstens  lassen  sich  dieselben  in  den  ans  erhalten« 
Schriftstücken  nicht  nachweisen;  die  meisten  Verben  der  Art  gehörender 
III.  Conjagation  an:  clu-o>  amb-ig-o,  clang-o,  verg-o,  das  Simplex  rtwpw, 
glüb-o  (doch  de-gluptara),  rab-o,  das  Simplex  qtiat-i-o,  n.  mehrere  auf  •*&  (fc 
§.  189.);  von  fur-o  und  dem  Simplex  vad-o  fur-ui  va-si  nur  bei  sehr8pite% 
s.  das  Verbalverzeichniss  §.  207 :  —  II.  Konj.  aegr-e-o,  ov-e-o,  eafo-e-o,  cav-Hi 
elu-e-Oy  ßac-e-oy  foet-e-o,  heb-e-o,  hum-e-o,  lact-e-o,  Hv-e-o,  mac-e-o,  maerH, 
im-,  prae-  u.  prae-e-,  pro-mm-e-o  (aber  e-min-ui),  muc-e-o  re-mcZ-e-o,  pigr+*i 
poll-e-o,  tcat-e-o,  veg-e-o  (vcg-e-tus  Adj.);  — -IV.  Conj.  caecut-i-o,  demmtU, 
feroc-i-o  (doch  ferocisse  Tertall.  apol.  5),  gloc-i-o,  in-ept-i-of  jwkm'-o,  nnguU-H^ 
die  meisten  Desideratiya:  caeatitr-i-o,  ccnatur-i~o,  emptur-i-o,  partur-i-o,  toi- 
ptur-i~ot  pro8criptur-i~o  (doch   esurivi,  nupturivi,  s.  das  Verbilverx.  §.  20?). 

4.  Das  Per  f.  Pass.  wird  dadurch  gebildet,  dass  das 
Partie.  Pf.  Pass.  mit  sum,  sim  verbunden  wird,  z.  B.  *crtp-fo* 
sum,  sim,  geschrieben  bin,  sei  ich. 

§.  187.   Plusquamperfectum  und  Futurum  axaetum. 

1.  Das  Plusquamperfekt  des  Aktivs  wird  dadurch 
gebildet,  dass  theils  an  den  Perfektstamm  das  Imperfekt  des 
Verbs  sum  augesetzt  wird,  als:  ce-eid-i  ce-cXd-eram;  seid-i 
8cXd-eram\  cep-i  cep-eram;  cäv-i  cäv-eram]  eg-i  eg-eram;  vert-i 
vert-eram ;  scrip-si  scrips-eram',  ama-vi  ama-v-eram]  ne-vi  ne- 
v-eram\  audi-v-i  audi-v-eranv,  col-ui  col~u~eram\  Konj.  ce-cld-wm\ 
scXd-issem\  cep~issem\  cäv-issem]  eg-issemy  vert-issem,  scrip- 
sissem\  am-a-vissem  u.  s.  w.,  über  -issem  statt  -essemf  s.  §.  166,5; 
im  Passiv  wird  das  Partie.  Pf.  Pass.  mit  eram,  essem  verbun- 
den, z.  B.  scrip-tus  eravij  essem  =  geschrieben  war  ich,  wäre  ich. 

2.  Das  Futurum  exaetum  des  Aktivs  wird  dadurch 
gebildet,  dass  an  den  Perfektstamm  das  Futur  des  Verbs  sum 
angesetzt  wird,  als:  ce-cXd-ero;  scXd~ero\  cep-ero9  scrips-ero] 
ama-v-ero\  colu-e-ro]  im  Pass.  wird  das  Partie.  Pf.  Pass.  mit 
ero  verbunden,  z.  B.  scrip-tus  ero,  geschrieben  werde  ich  sein. 

§.  188.    III.  Supinum  und  die  davon  abgeleiteten  Partizip-  und  Tempt* 

formen  (§.  172,  4). 

1.  Das  Supinum  und  die  davon  abgeleiteten  Formen: 
das  Participium  Perfecti  Passivi  und  das  Participium 
Futuri  Activi   von  Verben  der  L,  IL  und  IV.  Konjugation 

1)  S.  Corssfcn  Krit.  Beiträge  S.  398  f. 
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irerden  dadurch  gebildet,  dass  die  Suffixe  -tum,  -tus,  -tunis 
in  die  gedehnten  Kennlaute  ä,  e,  i  angesetzt  werden,  als: 
mä-tum,  -tu,  amä-turu8\  dele-tum,  audi-tum.  Von  Verben  der 
lritten Konjugation  mit  konsonantisch  auslautenden  Stäm- 
nen,  sowie  von  Verben  der  L,  IL  u.  IV.  Konjugation,  welche 
n  ihrer  Tempusbildung  den  konsonantisch  aaslautenden 
Farben  der  III.  Konjugation  folgen,  werden  die  Nr.  1  genann- 
en  Verbalformen  auf  eine  dreifache  Weise  gebildet,  indem 
ib  den  Stamm  antreten: 

a)  die  Suffixe  -tum,  -tusf  -turus,  als:  dic-o  dic-tumf  -tue,  -turus; 
•Mi-c-o  tnc-tum,  coqu-o  coc-tum;  «cc-o  sec-are  «ec-tum,  doc-e-o  doc-tum; 
cme-i-o  sanc-tam ;  reg-o  rec-tum  (nach  §.  40,  1),  fi-n-go  ,/fc-tum,  pi-n-g-o 
rie-tom,  aber  ci-n-go  ctnc-tum,  ungu-o  (ung-o)  unc- tum;  aug-e-o  auc-tum; 
nh-o  traxi  trac-tum  (s.  §.  40,  2);  carp-o  carp-tum;  saep-i~o  saep-tum; 
trib-o  $crip-tum  (nach  §.  40,  1);  cap -i-o  cap-tum;  ru-mp~o  rup-tum; 
MH)  oom-p-tum;  cSn-o  cä-cfn-i  c^m- tum;  al-o  aZ-tum,  col-o  euZ-tum  (nach 
i.19,  1);  str-o  ser-ui  «er- tum;  par-i-o  par-Sre  par- tum;  ger~o  (statt 
pH))  gcs-tum,  ur-o  (statt  us-o)  us-tum,  haur-i-o  (statt  haus-i-o)  haus- 
■s  (fau-surus  poet.),  aber  haer-e-o  (st.  haes-e-o)  Aae-sum.  Bei  den  Ver- 
la* der  III.  Konj.  auf  -u-o  tritt  Dehnung  des  u  ein,  als :  spü-o  *p&-tum, 
3-i-o  ex-ü-tum  (aber  rtt-o  rtt-tum);  in  den  Stämmen  auf  v-  löst  sich 
Reses  in  den  verwandten  Vokal  u  auf,  so  in  solv-o  «o&z-tum,  volu-o  volä- 
Xd,so  lav-o  lau-tam  oder  lö-tum,  cav-e-o  cau-tamtfav~e-o  /au- tum,  oder 
Uh  aus,  worauf  Ersatzdehnung  des  Stammvokals  eintritt,  wie  möv-e-o 
tö-tum,  vöv-e-o  vö-tum,  fav-e-o  fö-tum,  jüv-o  jü-tum ; 

b)  die  Suffixe  -«um,m,  surus;  der  Stammvokal  ist  entweder  von 
fatnr  oder  durch  Position  lang;  der  Verbalstamm  geht  aus:  1)  auf  -t 
der  -d,  als:  met-o  mes-sum  (entstanden  aus  *met-tum,  fät-e-or /cu-bub 
1*40,  5);  ced-o  ces-sum  (aus  ced-tum),  so  auch  in/t-n-tf-o  und  sci-n-d-o, 
fc  im  Pf.  die  Reduplikation  verloren  haben  (§.  182):  /trf-i,  ./fc-sum, 
«HH*-o  *c*d-i  «cw-sum,  vgl.  Prise.  10,  27  p.  892  P.  p.  519  H.;  fodA-o 
M-i  /off-sum,  std-e-o  sid-i  *e*-sum,  grad-i-or  gres-sus ;  oder  das  aus  dem 
Maate  entstandene  *  wird  ausgestossen  [§.  43, 3)  S.  128],  zum  Ersätze  aber 
br  kurze  Stammvokal  gedehnt,  als:  räd-o  rä-sum,  cad-o  cä-sum,  %d-o 
taim,  fü-n-d-Q  /u-sum,  vtd-e-o  vi-sum;  vert-o  ver-sum;  mitt-o  raw-sum 
*W  mitt-tum);  —  2)  auf  -c  oder  «7  mit  vorhergehendem  r  oder  J;  als- 
Unn  fällt  c  oder  $r  aus  [§.  43  S.  126  und  §.  40,  5],  als :  parc-o  par-sum, 
f«ty-o  «par-sum;  —  3)  seltener  auf  ein  einfaches  gy  wie  ftg-o  fixum; 
-4)  auf  -c-t;  alsdann  fällt  das  eingeschobene  t  weg,  als:  nec-t-o  nexum, 
pkc-t-o  pUxum;  —  5)  auf  -11  oder  rr\  alsdann  fällt  eine  Liquida  aus, 
■to  /aö-o  /a£-sum,  curr-o  cur-sum ;  mit  Ablaut  veü-o  vul-sumf  pell-o  pul- 
■*•,  taü-o  *a£-sum ;  —  6)  auf  -m  und  -n,  wie  prem-o  pres-Bum ;  man-e-o 
■*Kum;  über  jub-e-o  jus-Bi  jus-Bum  s.  §.  40,  5  und  §.  41.  S.  120  oben; 

c)  die  Suffixe  -t-tum,  -i-tus,  -t-türus-,  das  %  ist  Bindevokal;  am  Häu- 
wen  bei  Verben,  deren  Perfekt  auf  -ui  ausgeht,  als:  cu-m-b-o  cüb-m 
^t-tmn,  e-J»c-i-o  e-fo'c-ui  e-Ztc-itum,  möl-o  mol-ui  mo/-i-tum,  gi-gno  (statt 
*Hqi-o)  ^n-ui  ^n-i-tum,  pö-no  (statt  *pö-stno)  pÖ-sui  pÖ-situm,  vöm-o 
**+V&  rom-i-tum;  I.  Conj.  cüb-o  cüb-m  cöi-i-tum,  dom-o  döm-vd  döm-i- 
^»•Jii-o  «on-ui  *ön-i-tum,  vtt-o  vtt-w  vöt-i-tum;  II.  Conj.  Ää6-e-o  ÄS6-ui 
*M-tum,  mön-e-o  mon-ui  mön-i-tum  u.  s.  w. 
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An  merk.  1.  Über  eigentümlich  gebildete  und  nur  selten  vorkommende 
Supin formen,  wie  trütum  von  ter-o,  £o«-tum  von  torr-e-o,  mix-tum  u  «u-tum 
von  misc-e-o,  pis-tum  von  pi-n-so,  deps-tum  von  dep-so,  nit-us  oder  -x*i  tob 
nit-or,  tex-tum  von  tex-o,  m-dtU-tum  von  in-dulg-e-o,  morl-uus  von  mor-i-or, 
ful-tum  von  fulc-i-o,  /ar-tam  von  farc-i-o  aar- tum  von  sarc-i-o,  /or-tam  von 
torqu-e-o  u.  8.  w.  8.  das  Verbalvcrzeichniss.  §.  207. 

A  n  m  e  r  k.  2.  Sehr  viele  Verben  ermangeln  des  Snpins  nnd  der  davei 
abgeleiteten  Partizipien1):  III.  Conj.  mit  dem  Pf.  auf  -t:  boto-o,  eom-grua 
lu-o  (doch  lu-i-turus  Anm.  4.),  nu-o  mit  seinen  Compositis  (doch  ab-nu-i-turoi 
Anm.  4.),  cor-ru-o,  ir-rn-o,  metu-o,  plu-o,  »ternu-o;  scand-o,  »cab-o  tdb-i, 
sid-o,  latmb-o,  deg-o,  U-n-quOj  psall-o,  vis-o,  prod-Xg-o,  -hj-i,  amb-Xg-o  (auch  ohne 
Pf.),  mit  dem  Pf.  auf  -wt:  com-,  dis-pe-sc-o  (s.  das  Verbalverzeichn.  §.  207], 
sap-i-o  (s.  das  Verbalverzeichn.  §.  207),  ttert-o,  trem-o  (s.  das  Verbalveraeieon. 
§.  207),  com-  u.  dis-peac-o,  vÖl-o,  nölo,  mäl-o,  mit  dem  Pf.  auf  -«:  verg-o  teryo, 
clang-o,  ning-o;  mit  dem  Pf.  auf  -vi:  cre~*c-o  (doch  cre-tus);  mit  rednplicirtea 
Pf.:  po-ac-o  dis~9c-o  (aber  disciturus  Anm.  5.);  I.  Conj.  mt-co  und  e-m$c-o(t. 
Verbalverzeichn.  §.207);  II.  Conj.  namentlich  diejenigen,  von  denen  ein  ge- 
bräuchliches Adjektiv  gebildet  ist,  meistens  auf  -tdu$i  mit  dem  Pf.  auf*«: 
alb-e-o  (auch  ohne  Pf.,  albidus),  arc-e-o  (ar-tus  nur  als  Adj.),  av-e-o  (aridu), 
cal-e-o  (calidus),  call-e-c  (callidus),  cand-e-o  (Candidas),  can-e-o,  car-e-o  (dock 
carituru.s),  dol-e-o  (doch  doliturus  Anm.  5),  dur-e-o,  eg-e-o  (egenos)  oder 
ind'ig-e-o,  e-  und  pro-min-eo,  ferv-e-o,  ferb-ui  (fervidus),  flacc-e-o  (flacddo»l 
flor~e-o  (floridus),  horr-e-o  (horridus),  jac-e-o,  langu-e-o  (languidus),  lal-Ht 
liqu-e-o  (liquidus),  mad-e-o  (madidus),  nit-e-o  (nitidus),  ol-e-o  und  ob-,  rti-, 
müb-ol-e-Oy  pall-e-o  (pallidus),  pat-e~of  put-e-o  (putidus),  rig-e-o  (rigidus),  ruft-« 
(rubidus),  sen-e-o  (auch  ohne  Pf.),  sorb-e-o,  sord-e-o  (sordidus),  sptend-M 
(splendidus),  äqual- e-o  (squalidus),  stude-o,  siup-e-o  (stupidu»),  tim-e-o  (timidw), 
tep-e-o  (auch  ohne  Pf.  tepidus),  torp-e-o  (torpid  us),  tum-e-o  (tumidus),  ny* 
(vogetus),  vir-e-o  (viridis);  eine  Ausnahme  machen :  plac  e-o  plac-ui  plac-i-tna 
(placidus),  val-eo  val-ui  (doch  val-i-turus  Anm.  5,  validus);  mit  dem  tt 
auf  -st:  alg-e~o  (algidus),  co-niv-e-o  fvlg-e-o  (fnlgidus),  hwg-e-o  (turgi<hu)i 
vrg-e-o,  frig-e-o  (frigidus),  luc-e-o  (lucidus),  lug-e-o;  mit  dem  Pf.  auf  -i: 
pav-eo  pav-i,  slrid-e-o;  ohne  Pf.  claud-e-o  und  claud-o,  hinke  (claudus).  — 
Über  die  Verben  auf  sc-o  der  III.  Konjugation  s.  §.  189:  von  Verben  der 
IV.  Conj.  fer-i-o  (auch  ohne  Pf.),  s.  das  Verbalverzeichn.  §.  207,  die  Desi- 
derativa  auf  -urio,  die  auch  kein  Pf.  haben,  wie  lec-turio,  par-turio,  «-im* 
(doch  es-uriturus  Anm.  5). 

An  merk.  3.  Wir  haben  nach  der  gewohnten  Weise  das  Supin  *b 
die  Stammform  auch  des  Participii  Pf.  Pass.  angegeben;  aber  richtiger  darf 
das  Supin  nur  für  das  Partie.  Fut.  Act.  als  Stammform  gelten.  Denn  w*b- 
rend  der  Gebrauch  des  Partie.  Pf.  Pass.  und  der  davon  abgeleiteten  Zeit- 
formen ein  unendlich  häufiger  ist,  ist  der  des  Supins  ein  nur  seltener,  ow 
von  sehr  vielen  Verben  kommt,  wie  wir  $.  172  Anm.  2  gesehen  haben,  dtf 
Supin  gar  nicht  vor.  Wir  müssen  also  das  Supin  und  das  Partie.  Pf.  P. «1* 
selbständige  Formen  betrachten. 

Anmerk.  4.  Obgleich  das  Participium  Futuri  Activi  in  der 
Regel  von  dem  Supinum  oder  wenn  dieses  nicht  im  Gebrauche  ist,  von 
dem  Participium  Perfecti  Passivi  abgeleitet  werden  kann;  so  finde» 
sich  doch  folgende  Ausnahmen :  agnosco,  agnttum,  agnöturus  Sali.  b.  Prise. 
10,  19  p.  887  P.  (p.  511  H.);  ignosco,  ignötum,  ignosciturus  Piso  Fropi  ^' 
Prise.  10,  18  p.  887  P.  (p.  511  H.),  aber  ignöturus  Cato  Orig.  u.  C.  ('»ton. 
fr.  3  Or.  IV.  2,  487;  alo,  altus,  nachaug.  al  i-tus,  al-i-turus  Gell.  12.  1» 
20;  arguo,  argütus,  arguiturus  Sali,  bei  Prise.  10,  12  p.  882  P.  (p.  5(6  H.1? 
fluo  iy  flugv-)  fluxus,  fluc-turus  (Vetustissimi  nach  Prise.  9,  52  p.  871  P- 
p.  488  HJ,  fruor,  \f  frug-,  fruetus  und  fruftus  s.  das  Verbalverzeichn.  §.20<? 
frulturu»  C.  Tusc.  3.  17,  38.  Apul.  mag.  72  extr.  Ulpian.  bei  Prise.  10,  1* 
p.  883  P.  (p.  506  H.);  haurio  haustum,  hausurus  Vcrg.  A.  4,  383.  Sil.'» 
583.  IG,  11  (Sen.    ep.   51,   6   schwankt   die    Lesart  zw.  exhausurus  und  ex* 

!)     Eine    vollständige    Sammlung    der    vorkommenden    Supins  biewt 
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jus),  aber  hausturus  richtig  gebildet  C.  Fam.  6.  6,  9;  juvo,  jutum, 
ra,  fiivaturus  Sali.  J.  47,  2.  Plin.  ep.  4.  15,  13  (aber  jüturus  Colum. 
0, 121),  odjtivaturus  Petron.  18,  3,  aber  sonst  stäts  adjütorus,  wie  Ter. 

522.  C.  Balb.  7,  18  extr.  B.  Afr.  25,  4.  Liv.  21.  50,  9  and  sonst 
•p&tere;  luo  lutum  in  Compositis,  als  dilütum,  luUurus  Claudian. 
is.  Honor.  140,  abluiturus  Prudent.  Apoth.  684 ;  morior  mortuus,  mor-t- 
Snn.  bei  C.  Tusc.  3.  13,  28.  C.  ßab.  10,  29.  Arch.  12,  30.  Divin.  1. 
[  and  sonst  and  viele  Andere,  Pros,  und  Dichter;  intermorüurus  Bi- 
os bei  C.  Fam.  6,  16;  nascor  nätüs,  nasciturus,  nitor  nixas  a.  nisus, 
ar  ad-  and  e-nisurus,  nicht  ad-,  e-nixurus;  3,  3.  Ps.  Pore.  Latro  de- 
contra  Catil.  8 ;  Pallad.  7.  7,  8.  Sidon.  ep.  von  nuo  kommt  zwar  kein 
vor,  mass  aber  nütam  gelautet  haben,  wie   man  aus  nutus,    nütare, 

schliessen  darf,  abnuiturus  Sali.  b.  Arasian.  Messias  p.  488  P.  (p.  210 
rior  ortas,  ortturus  Hör.  epist.  2.  1,  17.  Säet.  Galba  i»;  pario  partum 
w  Scip.  bei  C.  de  or.  2.  66,  267.  Ov.  M.  5,  304.  6,  187.  8,  593  and 
e;  aber  PI.  Amph.  718  ist  jetzt  parituram  wegen  des  Metrums  in 
&m  geändert;  pinso  pinsitum  (Colum.  2,  9),  pinsam  (ib.  7,  1),  pistam 
20,  c.  20  extr.),  aber  nur  pinsurus,  wol  nur  bei  Diomed.  1  p.  370; 
turus  C.  Att.  12.  18,  1  (frico,  frictum  und  fricatum);  ruo  rutom, 
it  Ov.  M.  4,  460  (Var.  rediturus).  Sen.  cons.  Marc.  4  Agam.  101.  H. 
622.  Lucan.  2,  499.  4,  455  7,  404.  Mart.  1.  88,  4.  Plin.  ep.  7.  19,  8. 

1,  7.  2,  13;  eruUurus  Prise.  10,  13  p.883  P.  (p.  506  H.),  aber  Justin. 
[  erutarus;  seco  sectum  seeaturus  Colum.  5.  9,  2;  seqnor  secütus,  aber 
tiiurus  Inscr.  (257  v.  Chr.)  bei  Fea  fasti  cons.  p.  13,  n.  46  nach 
lini:  sono  sonitum  senaturus  Hör.  Serm.  1.  4,  44. 

nmerk.  5.  Von  vielen  Verben  kommt  ein  Supin  gar  nicht  vor  (s. 
2),  wird  aber  von  den  Grammatikern  angenommen,  wenn  dieselben 
rtieipium  Perfecti  Passivi  bilden.  Von  vielen  Verben  findet  sich  weder 
pin  noch  das  Partie.  Perf.  Pass.,  da  einerseits  der  Gebrauch  des  Supin« 
mpt  nicht  sehr  häufig  ist,  andererseits  viele  Verben  wegen  ihrer  Be- 
ig  das  Partie.  Perf.  Pass.  nicht  bilden  können;  gleich  wol  haben  mehrere 
r  Verben  ein  Particip.  Fat.  Act.;  dieses  ist  alsdann  nach  Analogie 
r  Verben  gebildet.  So  in  der  II.  Konjugation  nach  Analogie  der 
l  auf  -e-o,  -ui,  -ttum,  als:  mone-o,  -ui,  -l-tum:  caleo  calüurus  Ov.  M. 
0;  careo  cariturus  Ov.  Her.  4,  1.  M.  2,  222.  14,  132.  Pont.  4.  5,  41. 
,  39.  Val.  Max.  9.  1,  1  und  mehrere  andere  spätere  Prosaiker;  dolco 
us  Verg.  A.  11,  732.  Hör.  epod.  15,  11.  Serm.  1.  2,  112.10,89.  Prop. 
27.  5  (4).  11,  79.  Ov.  M.  9,  257.  Liv.  39.  43,  5.  Sen.  cons.  Helv.  16, 
as.  Polyb.  27,  4.  37,  4;  jaeco  jaeiturus  Stat.  Th.  7,  777;  pareo  (ge- 
)  pari  tum  nur  Spät.,  parUurus  Justin.  1.  2,  1.  Liv.  perioeb.  lib.  48; 
o  (erscheine)  appariturus  Liv.  4.  60,  3.  42.  38,  5.  42.  43,  5;  valeo  va- 

C.  Man.  16,  46.  Ph.  6.  1,  3.  Fam.  13.  16,  3.  Att.  4.  17,  1.  Balb.  bei 
.8.  15  A.,  1.  Ov.  Tr.  1.  3,  46.  Liv.  25.  36,  4.  44.  31,  6  und  Spätere; 
nalogie  von  Verben,  wie  mulgeo,  mulsi,  mulsum:  lugeo  luxurus  Inscr. 

p.  953,  2,  sonst  nirgends;  —  in  der  III.  Konjugation  nach  Analogie 
rben  auf  -d-o,  -si,  -sum,  als:  claud-o,  clau-si.  clau-«um:  claud-o  (hinke) 
>erf.  und  Sap.,  cl&u-surus  Gell.  4.  7,  4;  nach  Analogie  der  Simplicia: 

reeasurus  C.  Att.  4.  16,  12.  Justin.  Inst.  1,  12.  1.  13  §.  3,  wie  cado 
s,  conquiesco  conquieturus  C.  Mil.  25,  68,  wie  quiesco,  quietus  als 
;ir,  quie turus  Suet.  Caes.  16;  nach  Analogie  von  fallo,  fefelli,  falsa m 
v.:  parco  peperci  parsurus  (Varr.  bei  Prise.  10, 19  p.  887  P.  p.  512  H. 
6.  13,  16.  35.  144,  6.  Suet.  Tib.  62.  Nero  37),  parciturus  erst  Hie- 
.  ep.  14,  2;    aber   für   discilurus  von    disco  (Apnl.  in   Pbaedone    de 

b.  Prise.  10,  19  p.  887  P.  p.  511  H.)  und  füaiturus  von  fugio  (s.  das 
lverseichni8B  §.  207)  finden  sich  keine  Analogien;  —  in  der  I.  Kon- 
>n  nach  Analogie  von  Verben,  wie  domo,  domui,  domftum,  domare: 
erb  emteo  emieaturus  Sen.  cons.  Helv.  11,7;  —  in  der  IV.  Konjugation: 
•o  (auch  ohne  Pf.,  doch  esuriturus  Ter.  Heaut.  981;  nach  Analogie 
erben,  wie  sarcio,  sarsi,  sarsum:  das  Verb  raucio  rausurus  Lucil. 
iso.  10,  53  p.  907  P.  (p.  542  H.). 

nmerk.  6.  Von  intransitiven  Verben  wird  selten  ein  Supin  od. 
e.  Perf.  Pass.  gebildet,  von  dem  sich  das  Partie.  Fat.  Act.  ab- 
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leiten  l&sst,  wie  noceo :  nocitum  iri  Caes.  B.  G.  5. 36,  2,  nocümn  eise  Joiti 
Inst.  4,  5  §.  1.  4,  9  §.  1,  daher  nocituna  PI.  Mil.  1411.  C.  Off.  1.  4, 1 
Caes.  B.  G.  1.  85,  12.  3.  28,  4  and  viele  Andere,  von  perdoleo:  „id  säbi 
perdolitum  est  caidam"  Claud.  Quadrig.  bei  Gell.  9.  13,  13,  daher  datttm 
über  das  Dcpon.  doleor,  -itus  sum  s.  §.  208;  das  Partizip  pladtms  hat  i 
jektivische  Bedeutung.  Anch  gehört  hierher  das  Verb  sto,  steti,  äat 
(PI.  Cure.  5.  Ov.  Fast.  1,  310.  660.  2,  528.  Val.  Fl.  2,  48a  Stat  8üt. 
3,  113.  Th.  5,  476,  vgl.  stator,  stltna,  Status,  6.  -äs  [stitas  in  einem  t» 
derbten  Verse  des  Lucilius  bei  Non.  p.  226],  statio,  statura,  statin,  tti 
aber  atälurm  mit  langem  a  (vgl.  Lac.  2,  566.  719.  3,  381).  Die  Kompot 
v.  sto  entbehren  sämmtlich  des  Supins,  haben  aber  sam  Theil  ein  Participii 
Perf.  Pass.  auf  -sHltu,  nämlich  praesto  praesfihu  Liv.  43.  18,  11.  Paul 
Nol.  carm.  17,  192.  Symmach.  ep.  8,  1. 10,  83.  in  Valentin,  p.  23.  pro  pi 
p.  42;  (davon  hat  Apul.  Ascl.  27  princ.  praestitor  =  Geber  gebildet,  wa 
scheinlich  zum  Unterschiede  von  praestator  =  Gewahrleister,  das  wie  pr 
statio  and  das  Partiz.  praestatus  Brot,  in  epistulis  bei  Prise.  9,  38  p.  i 
P.  p.  474  H.  praestatum  est,  von  dem  Verb  praestare,  das  erst  von  d 
Adj.  praesta-s  abgeleitet  ist  and  Gewähr  leisten  bedeutet,  abgeleitet  ii 
obsto  obstüus.  C.  Leg.  2.  9,  21  folgura  atque  obsfita  (nach  Fest.  p.  193, 
=  de  caclo  taeta)  pianto.  Apul.  de  deo  Socr.  1  extr.  radios  solis  obtäti  \ 
adversi  (wie  man  mit  Scaliger  statt  obstitit  noth wendig  lesen  muss). 
den  von  Festns  p.  193,  25  sqq.  angeführten  Stellen,  in  denen  obstitaj  s 
langer  Paen ultima  gelesen  wird,  ist  obstlpus  zu  lesen,  and  so  wird  toi 
Lucr.  4,  516  obstipa  im  qaadratns  and  oblongas  bei  Lachmann  geh* 
Das  Participi  u  it.  Fat.  Act.  dieser  Komposita  folgt  dem  Simplex  ttcäm 
mit  langem  a,  wie  ccn»läturut  Lacan.  2,  17.  Sen.  clem.  1.  19»  2.  Plin.  1 
c.  6  extr.  Martial.  10.  41,  5;  autaturu»  Plin.  17,  c  35  §.  7;  inatatumU 
10.  36,  3.  Frontin.  strat.  2.  6,  10;  obsfäturut  Quintil.  2.  11,  1.  8tat.  TL' 
247.  Frontin.  aqnaed.  2,  123)  perstäiurus  Liv.  8.34,  4;  praeitäturut  C.  Fn 
1.  8,  4.  6.  8,  1.  Att.  14.  16,  4  und  viele  Andere.  —  Aber  adstitunu  kern 
Porcina  bei  Prise.  9,  38  p.  863  P.  (p.  474  H.):  tempore  adstitunan  ttqi 
petiturum  esse  ist  von  adsistere  abzuleiten,  wie  ex*titunu  von  ex«*tö 
Justin.  Inst.  6  §.  1.  3,  2  §.  6. 

Aninerk.  7.  Bildet  ein  Verb  zwei  verschiedene  Formen  des  8npii 
oder  des  Partie.  Pf.  Pass.,  so  erscheint  auch  das  Participium  Fat.  Ac 
in  zwei  verschiedenen  denen  des  Supins  entsprechenden  Formen.  Die«  i 
der  Fall  bei  lavare  lavatus  und  lotus  luvaturus  Ov.  Fast.  3,  12,  lotwrut  Apo 
Met.  2,  4  extr.;  potare  potatum,  potatus  und  pofus,  potaiurus  Ter.  Phorm.Sj 
Suet.  Ner.  48,  polurus  Cato  R.  R.  156,  4.  Tibull.  1.  3,  78,  Prop.  5  (4). 
6.  Lucr.  5,  712.  Stat.  Th.  12,  719.  Claudian.  in  Eutrop.  2,  251.  (Nicht  P 
hören  hierher  salsurus  Mummius  ine.  fr.  p.  185  Munk.,  fr.  II.  p.  231  Bib 
und  sallifurus  Novius  ine.  fab.  fr.  p.  183  Munk.  (bei  Prise.  10,  57  p.  91 
P.  p.  546  H.,  da  sie  verschiedenen  Konjugationen  sallere  und  sallire  * 
gehören.)  —  Xitor  nixus  (sich  stemmen  auf  Etwas)  und  nUus  enisut  («< 
anstrengen),  nimrus  Caes.  B.  C.  2.  37,  2  und  eniwiru*  Liv.  29.  15,  12 
der  Bedeutung  sich  heraus  arbeiten;  annitor,  annixus  (sich  anstemmen,  * 
lehnen)  und  annisiis  (in  derselben  Bedeutung  und  sich  bemühen),  anninr 
aber  nur  in  der  letzteren  Liv.  1.  9,  15.  2.  39,  11.  6.  6,  9  und  sonst. 

Aninerk.  8.  Der  Genetiv  des  Plurals  pflegt  bei  diesen  Partiripi' 
ausser  bei  fv/urus  gemieden  zu  werden;  nur  selten  finden  sich  Form« 
wie  venturorum  Ov.  M.  15,  835;  iturarum  Sen.  benef.  4.32,1;  tranrilvran 
ep.  95,  19;  exiturarum  98,  2;  periturorum  tranq.  14,  4.  Quintil.  decl.  8,  1 
moriturorum  Sen.  ep.  27,  11.  Augustin.  G.  D.  5,  14.  18.   15,  19. 

§.  189.    Tempusbildung  der  Verben  auf  -sc-o. 

Die  Verben  auf  ~sc-o  zerfallen  in  zwei  Klassen:  in  Stam* 
verbeu  und  in  abgeleitete.  Die  Laute  sc-  dienen,  wie'" 
§.  177,  f)  gesehen  haben,  entweder  zur  Verstärkung  & 
Stammes  oder  —  und  diess  ist  bei  den  meisten  der  Fall  - 
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drücken  ein  Werden  oder  Anfangen  einer  Thätigkeits- 
Sußßerung  ans  und  werden  alsdann  Inchoativa  genannt.  Sie 
gehen  sämmtlich  nach  der  III.  Konjugation  ausser  misce-re. 

1)  Primitive.     Dieselben  setzen  die  Endung  sc-o  un- 
mittelbar an  die  Verbal  wurzeln.    £s  sind  folgende: 

F&~$c-o  pä~üi  pä-8-tum  päsc-ere;  V"Pa*>  schützen,  nähren,  erhalten, 
akr.jM-mt,  schütze;  i)  das  *  im  Supinum  hat  bloss  euphonische  Bedeutung, 
fadem  es  zur  Verstärkung  des  Stammes  eingeschoben  ist,  wie  in  päs-tor, 
T|i  ica-T-£ofxou,  esse,  a-ira-a-roc,  ungespeist 

Crtsc-o  {y  cre~,  cer-,  skr.  kar-  machen,  schaffen,  vgl.  crearef  Ceres  a)), 
«rt-w,  ohne  Sup.,  aber  crl-tus,  cre-sc-ere;  so:  con-,  ex-,  de-,  re-cre-sc-o; 
die  übrigen  Komposita  ohne  Sup.;  das  Partizip  cre-tu8  =  entsprossen 
ist  nur  poetisch,  wie  Lucr.  2,  906  mortali . .  corpore  creto.  5,  6.  4,  1228. 
h,  6a  1116.  Verg.  A.  4,  191.  9,  672.  Ov.  M.  5,  85  u.  s. 

Gli-sc-o  u.  Msc-o  ohne  Pf.  u.  Snp.  (doch  de-hisse  Varr.  L.  L.  5  §.  148). 
■   Suesc-Oj  8iiZ-vij  suZ-tum,  suescere. 

Pb-ac-o  (entst  aus  *porc-sc-o,  vgl.  prec-ari,  proc-are3)),  pö-posci, 
ohne  Sup.,  po-sc-ere. 

No-8C-o  [statt  gnö-sc-o,  vgl.  -ji-jvcü-ax-cü,  *.  37,  a)  S.  111],  lerne 
kennen,  nö-vi,  kenne,  nö-sc-ere.  Das  Supin  fehlt;  nö-tus  wird  nur 
als  Adjektiv  gebraucht;  auch  das  Part  Fut  fehlt  So  inter-,  ig-,  per- 
■oecere;  i-gnötum  est  Ter.  Ad.  474.  C.  Inv.  32,  100.  Dejot  14,  39  und 
Andere,  dann  i-gnötus  als  Adj.  unbekannt,  über  i-gnosciturus  statt 
fgnötarus  s.  §.  188,  Anm.  4  S.  494;  aber  co-,  reco-,  a-gnoscere  bilden 
das  Sup.  auf  -item,  co-gnTtum,  co-gnftus,  reco-gnTtum,  -us,  a-gnTtum 
(iber  Pacuv.  \  Prise.  10, 19  p.  8P7  P.  p.  511  H.  in  turba  Oresti  cognfta 
*g*öta  est  soror:  agnöturus  §.  188,  Anm.  4  S.  494);  dignosco  und  prae- 
noeco  ohne  Pf.  und  Sup. ;  über  nd-rnus  statt  nö-vi-mus  s.  §.  191,  Anm.  5. 

Com-  und  dis-pe~sc-oy  com-  und  dis-pescui,  ohne  Supin,  -pesc-ere; 
JM-tc-o  ist  entstanden  aus  perc-sc-o,  Paul.  Festi  p.  60,  5  comperce  pro 
tunpesce  dixerunt  antiqui;  comparsü  (compersit)  Terentius  (Phorm.  44) 
pro  compeseuit  posuit.  *) 

Dirsc-o  (statt  dic-sc-o),  dt-dic-i,  ohne  Sup.,  aber  dUciturus  (§.  188, 

A&BL  5),  di-sc-ere. 

E-se-it  (statt  *es-sc-it,  y  es-,  sein),  eigentlich  fängt  an  zu  sein, 
«nu  =  er-it 

2)  Abgeleitete,  und  zwar: 

a)  von  Verben  abgeleitete,  die  meisten  von  Verben  der 
**•  Konjugation,  und  zwar  viele  in  der  Zusammensetzung  mit 
j*öer  Präposition,  während  so  gebildete  Stammverben  unge- 
~*&*cblich  oder  erst  in  späterer  Zeit  in  Gebrauch  gekommen 
*^d,  z.  B.  ex-cande-scere,  in-tumescere,  ex-ardescere,  oc-calescere 
(*ber  nicht  ex-candere,  in-tumere,  ex-ardere,  oc-calere).  Wenn 
****  Stammverb  auf  einen  Vokal  auslautet,  so  tritt  die  £n- 
£**Dg  -Bc-o  unmittelbar  an  denselben;  wenn  es  aber  auf  einen 
Konsonanten  auslautet,  so  tritt  die  Endung  sco  erst  mittelst 

•.  1)  8.  Curtius  Etym.  Nr.  350  und  Co  rasen  Aussprache  S.  424.  — 
J  6.  Corssen  Kritische  Beiträge  S.  342.  —  3)  S.  Corssen  Krit.  Beitr. 
••  897  f.  —  4)  8.  Corssen  Krit.  Beitr.  8.  398  f. 
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des  Bindevokals  i  (zuweilen  e)  an.   In  der  Tempusbildung 
richten  sich  diese  Verben  nach  den  Stammverben. 

re-viv-isc-o  (von  viv-öre),  re-vixi,  re-vic-tum; 

in-veterasc-o  (von  vetöra-re),  in-vetera-vi,  in~vetera-tum. 

trem-isc-o  (von  trem-Sre;  tremesc-o  Lucr.  6,  548.  Verg.  A.  3,  648. 
5,  694.  11,  403,  aber  -isco  12,  916  cd.  Med.  und  andere)  ohne  Pf.  u.  Sup., 
aber  con-trem-ui  v.  con-tre-m  i-sc-o. 

gem-isc-o  (von  gem-ere)  ohne  Pf.  und  Sup.,  aber  ir^gem-uL 

con-cup-isc-o  (von  oup-öre),  con-cupl-vi,  con-cupt-tum. 

Über  die  Deponentia:  ap~i-8c-or  (von  *a,p-8re)  pac-isc-or  (von  •pac-Sre), 
ex-pe-rg-i-xc-or  (von  *reg-ere),  pro-fic-isc-or  (von  ftc-ere),  wa-n-c-t-w-w 
(von  *na-n-c-8re),  s.  d.  Verbal verz.  §.  207. 

tdc-isc-or  vl-tus  (von  *ulc-ere). 

ob-liv-i-8c-or  ob-li-tw,  s.  das  Verbalverzeichniss  §.  207. 

Ohne  Pf.  und  Sup.:  gemma-sc-o  (von  gemma-re),  laba-sc-o  (von  Uba-re), 
pullula-sc-o  (von  pullula-re),  robora-sc-o  (Von  robora-re),  de-suda-ac-o  (?on 
de-suda-re),  integra-sc-o  (von  [red]integra-re). 

quie-sc-o  (von  *quie-o,  y  qui-,  skr.  £»-  (liegen),  gr.  xl[xcl-p.ac]t  5«ff^ 
gute-*«*,  als  Adj. 

misce-o  statt  *  mige-sc-o  (von  *  mig-gre  V  ^S'y  &r«  f*fT"Vül")»  mit*», 
mix-tum  oder  mistum. 

ex-ardesc-o  (von  arde-re),  ex-ar-si,  ex-ar-sum. 

ad-y  in-haeresc  o  (von  haere-re),  ad-,  in-hae-si,  ad-,  in-haesum. 

luee-8c-o  (von  luce-re,  auch  luc-isco  Ter.  Heaut.  410.  C.  Farn.  15.  *» 
8),  luxi,  ohne  Sup. 

liques-co  (von  lique-re),  Zic-üt,  ohne  Sup. 

re-frigesc-o,  re-frixi,  ohne  Supin. 

äuge  sc-o  (von  auge-re,  aug-iscere  Varr.  Sat.  Men.  228,  7  R.),  ohne 
Pf.  und  Sup. 

ex-pave-sc-o  (von  pave-re),  ex-pav-i. 

ef-feTve-8C'0  (von  ferve-re),  ef-ferv-i. 

in-dolesc-o  (von  dole-re),  in-dol-uit  in-dol-i-tum ;  so  con-  u.  per-doU-&~° 
(per-dolißcit  Accius  317.  Trag.  Lat.  Ribb.). 

flaccesc-o  (von  flacce-re ;  flaccisco  Pacuv.  77.  Trag.  Lat.  Ribb.),  ohne 
Pf.  und  Sup. 

de-litesc-o  (von  late-re);  bei  Cic.  de-litisco,  de-lit-ui,  ohne  Sup. 

Ebenso  viele  andere  von  Verben  der  IL  Konjugation  mit  dem  r**  ' 
auf  -ui,  wie  ace-sco,  ex-albc-sco  (aber  albesco  ohne  Pf.  u.  Sup.),  are-sc*^  * 
cale-sco,  oc-calle-sco,  ex-,  re-cande-sco,  con-,  de-,  ef-flore-sco,  ex-,  p«^- 
horre-sco,  langue-sco,  e-,  ob-,  re-langue-sco,  made-sco,  e-marce-sco,  e 
te-sco,  palle-sco,  pute-sco,  putre-sco,  rube-sco,  e-rube-sco,  con-seoe 
ob-stupe-sco,  ex-tabe-sco,  tepe-sco,  ex-,   per-time-sco,  in-tume-sco,  co 
vale-sco,  re-vire-sco. 

ob-dormi-sc-o  (von  dormi-re),  ob-dorml-vi,  ob-dorml-tum; 

sci-sc-o  (von  sci-re),  sci-vi,  scl-tum,  zu   erfahren  suchen  (so  in  dfe^- 
vorklass.  Zeit),  dann  beschliessen. 

An  merk.  1.     Über  die  Inchoativa  von   ole-re,  wachsen,  s.  das  Verl 
verzeichniss  §.  207,  sowie  auch  über  ale-sco,  ob-aolesco,  re-rip-i~8co,  con- 
re-tiee-ac-o ;  über  con-quini-sco  con-quexi  s.  oben  §.  185,  Anm.  2. 

An  merk.  2.     Dass  mehrere  der  Verben  dieser"  Klasse  kein  Sapin  A*r 
auch   kein  Perfekt  und  kein   Supin  bilden,   geht  aus  dem   gegebenen  Y*f' 
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Mcbniwe  hervor.  Wenn  die  Stammverben  des  Perfekts  and  des  Supins 
itbehren,  so  tritt  natürlich  auch  bei  den  von  ihnen  abgeleiteten  Verben 
sraelbe  Mangel  ein,  so  bei  aegre-sco,  albe-sco,  calve-sco,  flaye-sco,  hebe-sco, 
ime-sco,  live-sco,  mace-sco,  muce-sco  von  Stammverben  der  II.  Konjag., 
s:  tegre-o  a.  s.  w.  —  Aach  das  Inchoativ  von  laba-re  laba-sco  and  das 
ep.  laba-sci  bilden  kein  Perfekt  and  kein  Sapin; 

6)  von  Adjektiven  oder  Substantiven  abgeleitete.  Die 
nzatd  der  von  Substantiven  abgeleiteten  ist  nicht  sehr  gross, 

ie  pueäasc-o  (von  puell-a),  flamm-e-sc-o  (von  flamm-a),  gemm-esc-o  (von 
smm-a),  vesperasc-o  (von  vesper-a),  irasc-o  (von  ir-a),  fistul-e-sc-o  (von 
itul-a),  perm~e~8c~o  (von  penn-a),  plum-esc-o  (von  plum-a),  pusttd-csc-o 
on  pustni-a),  süv-e-sc-o  (von  silv-a),  spin-esc-o  (von  spin-a);  re-mor- 
*8c-o  (v.  morb-u-s),  lüt-esco  (v.  lüt-um),  ferment-esc-o  (v.  ferment-u-m), 
ter-a-se-o,  re-puer-asc-o  (von  puer);  arbor-e-sc-o  (von  arbor),  febr-e-sc-o 
on  febri-s);  igne-8C-o  (von  igni-s),  fatisc-o  u.  -or  (von  *fati-sf  ad-fati-m, 
:1.  x4ti-«)  l)>  matr-e-8c-o  (von  mater,  matr-is),  der  Mutter  ähnlich  werden, 
dic-esc-o  (v.  radix,  radic-is),  carbon-esc-o  (v.  carbo,  -ön-is),  lapide-8c-o 
»n  lapi-8,  -Td-is);  dieselben  bilden  weder  das  Perf.  noch  das  Supin, 
sser  vespera-sc-o  vespera-vit  advespera-vit;  bei  den  von  Substantiven 
r  I.  Deklination  abgeleiteten  tritt  die  Endung  -sco  entweder  unmittelbar 

den  Kennlaut  a  oder  nach  Abfall  des  a  mittelst  des  Bindevokals  e 
;  die  Endung  -a-sco  nach  einem  Konsonanten  folgt  der  Analogie  der 
:boative,  die  von  Verben  der  I.  Konjugation  gebildet  sind,  wie  laba-sc-o 
n  laba-re.  —  Die  Anzahl  der  von  Adjektiven  gebildeten  Inchoative 

sehr  gross;  der  Bindevokal  ist  e  mit  Ausnahme  weniger,  welche 
ih  Analogie  der  Inchoative  von  Verben  der  IV.  Konjugation  die  En- 
iß  isc-o  annehmen,  wie  obdormi-sc-o  von  dor-mire  (s.  das  Verbalverz.): 
t-i-sco,  long-i-sco,  opid-isco.  Folgende  bilden  ein  Perf.  auf  -ui: 
br-e-8co9  in-,  per-  crebr-e-seo,  crebr-ui  u.  s.  w.,  (weniger  bewährt  ist 
!  Schreibung  crebescere,)  re-crud-e-8CO  re-crud-ui,  dur-esco,  ob-d-,  dur-ui9 
£r-e-8CO  mner-ui,  matur-esco  matur-ui,  ob-mut-esco  ob-mut-ui,  nigr-esco 
tr-idy  in-fwt-esco  in-not-ui,  ob-8urd-e-8Co  ob-surd-vi^  e-van-esco  e-van-ui, 
-e-#co  (von  vili-s)  e-vü-e-sco  vilui.  Alle  übrigen  haben  weder  Perf. 
cb  Sup.,  als:  dit-e-sco  (v.  dis,  dit-is),  dulc-e-sco,  glabr-e-sco,  grand-e-sco, 
»v-e-aco,  ingrav-e-sco,  in-curv-i-sc-o,  juven-e-sco;  lass-e-sco,  mit-e-sco, 
»U-e-sco,  mut-e-sco,  pingu-e-sco,  ruf-e-sco,  segn-e-seo,  steril-e-sco,  tene- 
*"*eo  (wie  v.*tenera-re)  u.  tener-e-sco,  tenu-e-sco,  viv-e-sc-o  (v.  viv-u-s). 

§.  190.    Tempuabfldung  mit  Mischung  der  Konjugationen. 2) 

1.  Die  seltsame  Erscheinung,  der  wir  in  dem  Abschnitte 
er  die  Tempusbildung  vielfach  begegnet  sind,  dass  viele 
rben  ihr  Präsens  und  die  davon  abgeleiteten  Zeitformen 
5h  der  I.,  II.  u.  IV.  Konjugation,  das  Perfekt  u.  Supin  aber, 
*ie  die  davon  abgeleiteten  Formen  nach  der  III.  Konjugation 
ifen,  erklärt  sich  dadurch,  dass  die  Tempusbildung  dieser 
[ben  auf  Wurzelverben  der  III.  Konjugation  zurück- 
Ähren  ist.    Dass  wol  fast  allen  diesen  Verben  der  I.,  ü. 

*)  8.  Corssen  Krit.  Beiträge  S.  216.  —  *)  Vgl.  K.  L.  Struve  Lat. 
^  und  Conjag.  8.  182  ff.  Fr.  Nene  Utein.  Formenl.  II,  8.  318  ff. 
-  Corssen  Ausspr.  I,  8.557.  II,  p.  294  f.  8.  541.  543  f. 
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und   IV.  Konjugation    solche   Wurzelverben    ursprünglich  zu 
Grunde  gelegen  haben,  erhellt  deutlich  daraus,  dass  zu  einer 
ziemlich  grossen  Anzahl  dieser  Verben  die  Wurzelverben  wirklieh 
erhalten  sind,  und  diese  Anzahl  würde  ohne  Zweifel  ungleich 
grösser  sein,  wenn  die  schriftlichen  Denkmäler  der  älteren 
Zeit  unversehrt  auf  uns  gekommen  wären ;  aber  leider  besitzen 
wir  von  diesen  nur  Bruchstücke,  und  zum  grössten  Theile  in 
einem  höchst  dürftigen  und  verkümmerten  Zustande.   Was  wir 
von   diesen  Wurzelverben   noch  übrig  haben,  wollen  wir  in 
Folgendem  zusammenstellen. 

2.  Der  Grund  aber,  dass  diese  Wurzelverben  im  Laufe 
der  Zeit  im  Präsens  ein  a  oder  e  oder  t -angenommen  haben 
und  somit  in  die  I.,  IL  und  IV.  Konjugation  übergegangen 
sind,  beruht  darauf,  dass  die  Lateinische,  wie  auch  andere 
verwandte  Sprachen,  z.  B.  das  Sanskrit  und  das  Griechische! 
den  Präsensstamm  durch  gewisse  Zusätze  zu  verstarken  lieben. 
Den  §.  177  angeführten  Präsensverstärkungen  ist  nun  auch 
diejenige  an  die  Seite  zu  stellen,  welche  darin  besteht,  das« 
dem  Wurzelverb  ein  a  oder  e  oder  i  angefügt  wird. 

I.  Conj.  Dem  Verb  sÖn(a-o)o,  sonä-re,  sona-bam,  sonä-bo  liegt  fo 
der  Tempu8bildung  sön-ul  «cm-Y-tum  das  beiEnnius  und  anderen  älteren 
Schriftstellern  vorkommende  Wurzelverb  son-tre  zu  Grande;  dem  Verb 
tÖn(a-o)o  tonä-re,  tön-ul  das  altl.  tön-8re\  dem  läv(a-o)o  lavä-re,  ]ir-i 
lau-tum  das  altl.  lav-Zre;  dem  boä-re  das  altl.  bo-$re\  dem  ctib(a-o)o 
cüba-re  cüb-iü  cüb-X-tum  das  in  Compositis  gebräuchliche  *  cu-m-b-ire ; 
dem  nietä-re  das  altl.  nict-&re;  dem  sftbä-re  das  altl.  jfiWre;  dem  piü-re 
das  altl.  pis-öre. 

II.  Conj.  Neben  ole-re  altl.  olrtrt\  neben  ferv6-re  /ert?-£re;  neben 
fulge-re  falg-ere;  neben  scate-re  scat-Zre;  neben  stride-re  8trid-ere;  neben 
terge-re  tery-ere ;  neben  tue-or  tu-or ;  von  tene-re  altl.  Pf.  te-tin-i  Fut- 
ex-act.  te-tin-ero  von  y  ten-. 

IV.  Conj.  Neben  salli-re  saü-ere;  neben  venl-re  ven-2re;  neben  ori-ris 
or-eri*  u.  s.  w.  or-tus\  neben  poti-ri  pot-i  u.  s.  w.  Über  alle  diese  Verben 
s.  das  Verbalverzeichniss  (§.  207). 

3.  Das  Gegentheil  der  eben  erwähnten  Erscheinung  be- 
gegnet nur  vereinzelt,  wie  cZue-re,  das  Plautus  und  Lucretia* 
häufig  gebrauchen,  neben  clu-ere,  das  bei  Späteren  vorkommt ; 
ab-utrö-re,  das  Ennius  anwendet,  neben  rai-gre,  ab-nti-gre,  de*» 
gewöhnlichen  Formen;   auch  neben  ex-cell-o  excell-gre  findet 
sich  zuweilen  ex-ceWe-o,  excell-ere;  s.  das  Verbal  verzeichni&ö 
§.  207.    Häufiger  sehen  wir  von  Verben  der  III.  Konjugation 
auf  -i-o  besonders  den   lnfinitivus  in  der  älteren  Sprache  i** 
die  IV.  Konjugation  übergehen,  als:  mort-mur  wiori-ri,  cufi-i&* 
parl-re,  pari-bis,  ag-gredt-mvir,  ag-^redi-rier,  pro-^redi-rij/otft-ri* 
so  auch  ef-fugi-n  bei  dem  späteren  Mimendichter  Syrus  81&- 
S.  das  Verbalverzeichniss  §.  207.    Bei  diesen  Verben  hat  ohoe 
Zweifel  den  Übergang  die  den  Verben  der  III.  u.  der  IV.  Kon- 
jugation gemeinsame  Endung  -io  veranlasst;    aus  demselben 
Grunde  ist  cup  i  o  cup-£re  auch  im  Pf.  u.  Sup.  in  die  IV.  Kon" 
jugation    übergegangen:    cupl-vi,    cupz-tum.      Auffallender  W 
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ieser  Übergang  bei  Verben  der  III.  Konjugation  deren  Präsens 
of -o  ausgeht,  wie:  pins-o  /rirm-bant  £nn.  bei  Varr.  L.  L.  5 
.  23;  häufiger  in  der  klassischen  Sprache  arcess-o  arcessü-re 
.  8.  w.;  bei  Späteren  auch  lacessl-n  and  von  /in-gre  lini-re 
.  8.  w.    S.  das  Verbalverzeichni8S  §.  207. 

An  merk.  1.  Bei  pet-o  pet-ivi  pet-Uum  pet-ere  ist  der  Grund  des  Über- 
uags  in  die  IV.  Konjugation  nicht  leicht  einzusehen;  entweder  hätte  pet-i 
*-sum  oder  pet-ui  pet-ftum  gebildet  werden  können.  Bei  den  Verben 
Dgegen,  deren  Stamm  ein  vokalischer  ist,  im  Präsens  aber  eine  Verstärkung 
fahren  hat,  liegt  der  Grund  deutlicher  vor,  z.  B.  pä-«?-ere  bildet  pä-vi 
6  ▼<»  pa-o,  sue-tc-ere  vue-vi  sue-tum  wie  von  sue-o,  It-n-ere  U-vi  wie  von 
),  sY-w-Sre  si~vi  wie  von  si-o;  einige  Stamme  werden  im  Pf.  und  Sup. 
•eh  die  Metathesis  vokalisch,  als:  ter-ere  tri-vi  tri-tum  wie  von  tri-o, 
r-w-tfre  spre-vi  spre-tum  wie  von  spre-o.     Vgl.  §.  186,  2. 

4.  Statt  densä-re  gebrauchen  die  Dichter  häufiger  dense-re ; 
e  Mischung  der  II.,  der  III.  und  der  IV.  Konjugation  findet 
tt  in  cie-o  ci-pi  cf-tum  cie-re ;  8.  das  Verbalverzeichniss  §.  207. 
der  älteren  Sprache  gehen  einige  Verben  nach  der  IV.  Kon- 
ation,  die  später  nach  der  I.  Konjugation  gehen:  artl-re 
L,  artä-re  später;  ßdgurt-re  altl.,  fulgurä-re  später ;  im-petri-re 
[.,  -ö-re  später;  über  verberire  statt  -are,  vindicire  statt  -are 
§.  166,  2  S.  446;  hingegen  bullä-re  altl.  u.  später,  buUi-re 

*  später;  prae-sagra-re  Spätere  statt  prae-aa^i-re;  singultä-re 
itere  statt  ringulfl-re]  dementä-re  Spätere  statt  dementi-re] 
$t  tintinni-re  und  -ä-re,  beide  altlat.  S.  das  Verbalver- 
clmiss  §.  207. 

An  merk.  2.  Auch  Spuren  von  dem  Übergänge  des  auslautenden  e  von 
ltalformen  der  II.  Konjugation  zu  der  IV.  zeigen  sich  schon  gegen  Ende 

Republik,  wie  oport-i-ret  in  der  1.  Rubr.  (49  v.  Chr.),  und  in  der  ersten 
iserzeit,  wie  ten-i-mu*y  und  vielfach  im  Spätlateinischen.  1) 

§.  191.   Synkopirte  Verbalformen. 2) 

1.  In  den  Perfectis  auf  -ä-vi>  -e-vi,  -l-vi  und  -ö-vi  und 
u  davon  abgeleiteten  Zeitformen:  Plusquamperfekt  und 
Atarum   exactum  wird,  wenn  auf  die  Silben  vi  oder  ve 

*  *,  ss  oder  r  folgt,  sehr  häufig  das  v  ausgestossen  und 

*  nachfolgende  i  oder  e  mit  den  vorhergehenden  Vokalen 
*>  i}  o  zusammengezogen;  bei  den  Formen  auf  -I-vi  wird 
'  einem  e  nur  das  v  ausgestossen.    So  wird  aus: 

amav-isti(s)  amä-$ti($)  delev-isti(s)  dele-*ti(») 

amäv-erunt  amä-runl  delev-erunt  dele-runt 

amäv-eram  amä-ram  delev-eram  dete-ram 

amiv-isse  amä-tse  delev-isse  dete-tse 

amäv-erim  amä-rim  delev-erim  dete-rim 

amäv-ero  amä-ro  delev-ero  dde-ro 


*>  8.  Corssen  Aussprache  Th.  II,  S.  331.  —  »)  Vgl.  Th.  Ruddimann. 
**,  gr.  Lat.  I,  p.281  sqq.     K.  L.  Struve  Lat.  Dekl.  und  Konj.  S.  171  ff. 

^.M advig  opusc.  academ.  altera  p.  60  sqq.  O.  Hermann  de  Jo.  N. 
l>Sgti  interpretatione  quarundam  verbi  Latini  formarum,  Lips.  1844. 
Xeue  Formenl.  der  Lat  8pr.  II.  Th.  S.  397  ff.  W.  Corssen  Aus- 
gebe I,  B.  317  ff.  II,  8.  553  ff.  70«  ff. 
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araav-issem 

audiv-isti 

audiv-isse 

audiv-issem 

audiv-isses 

növ-isti 

oöv-eram 

növ-erim 


ama-stem 

audi-tti,  aber 

audi-tte 

audi-ssem 

audi-ttet 

nö-tti 

nö-ram 

nö-rtm 


delev-issem 

audiv-erunt 

audiv-erim 

audiv-eram 

audiv-ero 

DÖv-erunt 

növ-isse 

növ-ero 


dete-tttm. 

audi-eru*t 

audi-erim 

audi-eram 

atuR-ero 

fiö-rwü 

nö-tte 

nö-ro  in  Compos. 


2.  Sowol  in  den  Inschriften  der  älteren  wie  der  jünger 
Zeit  and  bei  den  Schriftstellern  aller  Zeiten  finden  sich  i 
vollständigen  nnd  die  synkopirten  Formen  neben  einanft 
Die  Dichter  bedienen  sich  nach  Bedarf  des  Yersmasses  tu 
der  einen  bald  der  anderen  Formen. 

An  merk.  1.  Bei  den  Verben  ire  und  petere  und  ihren  Compos 
finden  sieb  st.  der  Formen  auf  -itti,  -itse,  -ittem  auch,  jedoch  weit  seit« 
die  Formen  auf  -m/t,  -mm«,  -iitsem,  als:  abiittetit  Cornif.  ad  Her.  4.  50, 
(Kays,  ahistetis  ohne  Angabe  einer  Variante);  periitli  (3siib.)  Ciris  9 
periistes  PI.  Trin.  992;  periittent  C.  inv.  2.  24,  73  (3  mal),  practeriwtnt 
61,  219;  prodihtef  de  or.  2.  71,  286;  redütti  Pompon.  bei  Non.  p.  18  (' 
wegen  des  Metrums  mit  Bothe  gelesen  werden  muas);  rediittet  Ter.  HecS 
C.  Balb.  11,28.  ad  Q.  fr.  3.  4,  2  (aber  kurz  vorher  introisset);  rediitte  CT 

8,  37.  Cornif.  ad  Her.  4.  41,  53  (Kays,  redisse  ohne  Angabe  einer  Variml 
rediissemut  Br.  92,  318;  abliste  Verg.  A.  2,  25;  ifäeriiste  C.  de  or.  2.  86,! 
(mit  der  Variante  intcrisse);  Mitte  Suet.  gramra.  5;  praeteriitte  C.  Br. 
242.  77,  269.  Ph.  13.  13,  28;  periitte  PI.  Mil.  178  (Ambr.,  aberRitseM. 
den  meisten  übrigen  edd.  perisse).  Ennius  bei  C.  Off.  2.  7,  23.  C.  Süll. 
70  (Halm  perisse  ohne  Angabe  einer  Variante).  Dejot.  9,  25.  Verg.  A.3,6 

9,  140.  Quintil.  7.  2,  23  und  sonst.  Suet.  Tib.  62  und  sonst;  veniitte  C. 
2.  40,  103;  petiitti  C.  Rab.  Post.  7,  17;  petiittet  Cornif.  ad  Her.  4.  14, 
(Kays,  petisset  ohne  Angabe  einer  Var  ).  Suet.  Caes.  30.  Aug.  63;  petii* 
Liv!  30.  25,  2;  petiiste  C.  Quint.  11.  37.  Att.  13.  10,  3.  Verg.  A.  2,  25  i 
andere  Dichter.  Suet.  Ter.  3.  In  neueren  Ausgaben  findet  man  bei  « 
Prosaikern  häufig  die  Formen  auf  -istiy  -ittef  -istem  auch  ohne  Zustimmt 
der  edd.  st.  derer  auf  -ii*fi,  -iitte,  -iitsem  hergestellt. 

An  merk.  2.  Wenn  das  v  nicht  dem  Suffix,  sondern  dem  Stamme 
Verbs  angehört,  so  tritt  die  Synkope  nicht  ein,  als:  £av~isti,  /aü-isti,  /hm 
«ofo-isti,  nicht  lä-sti,  fa-sti,  fö-sti,  sol-sti ;  eine  Ausnahme  aber  macht  wmhm 
als:  commö-runt  Lucr.  2,  766;  &d-mö-runt  Verg.  A.  3,  367.  Ps.  Ov.  Ib.  2 
re-mörunt  Sil.  11,  176;  c-mö-ttis  Liv.  37.  53,  25,  a-mö-rim  Sil.  17,  2 
com-mö-rit  Cael.  bei  C.  Farn.  8.  15,  1.  Hör.  Senn.  2.  1,  45,  ad-mö-rirU  ' 
Pont.  3.  7,  36.  corn-mo-**e  C.  Verr.  5.  37,  96.  Mil.  31,  85.  Fam.  7.  18, 
re-mö-aae  Lucr.  3,  69,  &d-mö-sse  Liv.  38.  45,  3,  ad-mö-ra/  Ov.  Amor.  3.  8, 
com-mö-rat  Ter.  Phorm.  101.  Turpil.  bei  Non.  278.  C.  ad  Q.  fr.  2.  1, 
pro-mö-ra*  Hör.  epod.  11,  14;  rc-mö-rant  Serm.  2.  1,  71;  com-mö-ttm 
Plane.  37,  90,  com-mö-sset  Verr.  3.  18,  45,  sum-mö-we»  Hör.  Serm.  1.  9, 
j>ro-mö~8set  Ov.  Amor.  2.  9,  17.  —  Sehr  selten  stösst  jüo-t  das  v  aus  o 
lftsst  die  Synkope  zu,  und  zwar  nur  in  Formen  mit  r:  Catull.  66,  18  ju-er 
Enn.  bei  C.  Cat.  maj.  1,  1  ad-jü-ro  (Halm  m.  Lamb.  adjuero).  PI.  Rud.  ! 
und  Ter.  Phorm.  537  &d-jü-rit  (oder  ad-ju-eriO.  Vgl.  Prise.  10,  16  p.  885 
(p.  5')8  H). 

Anmerk.  3.  Da  Beispiele  sowol  von  den  vollständigen  als  von« 
synkopirten  Formen  in  der  Dichtersprache  wie  in  der  Prosa  überall  begegn 
so  wollen  wir  uns  hier  nur  auf  einige  besondere  Klassen  synkopirter  Forn 
beschränken.  So  Perfekte,  welche  Metathesis  erlitten  haben,  als:  ster-i 
strä-vi  con-sfrä-runt  Varr.  L.  L.  9  §.  9;  pro-tfrä-we  Ov.  TV.  3.  5,  33;  cer-i 
(cre-vi)  de-cre-runt  Ter.  Hec.2. 1, 15.  C  Verr.  2.  52,  130,  ebenso  de-cri+ 
-a*  -at  -ant;  de-cre-ro,  de-cre-rim,  de-cre-ri7,  de-cre-*set,  -ent,  de-cre-we;  ** 
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von  cre-sc-o  ore-vi:  cre-aae  Lucr.  3,  683,  con-cr«-we  Ov.  Met.  7, 416;  v.  tri-vi: 
hisU  Catull.  66,  30,  in-tri-ali  Ter.  Ph.  318,  ob-tri-**et  Liv.  3.  56,  8.  Auch 
Ton  anderen  einsilbigen  Stämmen  begegnen  bei  Dichtern,  seltener  bei 
Prosaikern,  synkopirte  Formen,  wie  nässe  Catull.  61,  2;  flerunt  Verg.  G.  4, 
461  and  Andere;  flösset  Stat.  Silv.  2.  1,  145;  flesae  Liv.  30.  44,  7.  Ov.  A. 
A.  2,  188  u.  s.  Stat.  Th.  3,  200;  rierunt  Ov.  Pont.  1.  8,  64;  neaae  Claudian. 
in  Eutrop.  1,  274;  ferner  von  sue-vi:  sue-sti  C.  Fam.  15,  8;  sue-rint  Lucr. 
4,  327.  5,  53;  aue-aae  Lucr.  5,  912;  von  sT-vi  regelmässig:  si-sti,  si-stis,  si-sse 
u.  b.  wM  vgl.  PI.  Mil.  1072.  C.  Sest.  19,  44. 57,  122.  Liv.  27.  6,  8,  «-wem,  s. 
jedoch  Nr.  3.;  von  ire:  i-ati  PI.  Trin.  939.  C.  Dej.  7,  19.  Ph.  2.  32,  78,  i-sse 
PI.  Trin.  944.  Ter.  Hec.  76.  C.  Verr.  1.  44,  113  und  sonst  und  Andere,  haaea 
Ter.  Hec.  222,  i-sset  C.  Rose.  A.  23,  64,  i-ssent  Mur.  32,  67,  i-ssemus  Ph. 
14.  1,  1,  i-saent  Liv.  2.  47,  6  und  sonst;  sd-sti  Ter.  Phorm.  79  und  Andere; 
sä-asem  Ter.  Hec.  222.  Liv.3, 67, 2,  aci-aset  C.  de  or.  1. 39, 178  u.  s.  oft  u.  A.,  aci-aae 
C.  in?.  1.  43,  83  u.  s.;  qui-stis  Juvenc.  2,  679,  gui-sse  Quadrig.  bei  Gell.  15. 
1,  6.  Lucr.  5, 1045.  1422.  In  Compositis  der  genannten  Verben  sind  die  synko- 
pirten  Formen  sehr  häufig,  auch  in  der  Prosa,  als :  defleras  defleris  u.  8.  w., 
fapterunt,  compterat,  explessct,  implesse;  consuerunt,  consueram,  adsuerunt,  con- 
tuetH,  adn&stis,  consueaae,  adbuesse;  desisti  Ov.  Pont.  2.  5,  47.  Sen.  contr.  2.  14, 
8,  desisse  C.  Fam.  9. 24,  2  und  Andere,  desissem,  -es  u.  s.  w.  C.  Ph.  2.  35,  89. 
*d  Q. fr.  1.  3,  9  und  Andere;  adisti,  adiaaea,  adissemus,  coisses,  existi,  exisse, 
tttaef,  inieriaae,  perisse,  prodisse,  redisti,  redisse,  subisaemui,  transisti,  tran&isse, 
teittte,  Alles  bei  Cic.  und  meist  auch  bei  Anderen,  u.  s.  w. ;  nescisti(s)  C. 
Fun.  5.  2,  9.  Ov.  A.  A.  3,  41,  neaciaee  C.  inv.  2.  7,  24,  neaciasemus  Plin. 
ptneg.  6,  3,  praescisse  Ter.  Andr.  239,  reacisse  Ad.  272;  nequisti  Titin.  bei 
Non.  p.  406.  Liv.  2.  12,  15,  nequisse  Ps.  Verg.  CataJ.  8.  4.  Liv.  6.  10,  8. 
Säet  Tib.  44,  nequiaset,  -ent  Lucr.  1,  10:^0.  4,  1254.  Liv.  21.  56,  2.  22.  8, 
7.  Tac  H.  4,  34 ;  von  ser-o  säe,  se-vi  in  dem  Kompositum  obse-sse  Aerius  bei 
Non.  p.  395,  wie  noth wendig  mit  Gulielm.  statt  obes*e  zu  lesen  ist;  selten 
▼on  <jL  Pf.  -ole-vi  in  den  Compositis  ad-,  per-,  in-ole-sc-ere,  wie  per-ote-sse 
Lucil.  bei  Prise.  9,  53  p.  *72  P.  (p.  488  H.),  ad-o£-«*e  Ov.  Her.  6,  11, 
fa-ofö-t/t  Auson.  grat.  act.  80;  ziemlich  häufig,  auch  in  klassischer  Prosa, 
▼on  qaie-sc-o,  wie  quierunt  Verg.  A.  6,  328.  Ov.  Pont.  2.  5,  47  und  Andere, 
9&-rim  C.  Att.  2.  16,  3,  9.  10,  10,  quie-rit  Q.  C.  pet.  cons.  3,  10  (cd.  Erf.\ 
Qü-runt  Stat.  Th.  70,  897,  quie-aaem  Ter.  Andr.  604.  C.  Plane.  37,  90, 
Otä-saent,  C.  de  or.  1.  7,  28.  Ter.  Andr.  4.  2,  8,  quie-sse  Afran.  b.  Macrob. 
&  4,  12.  Liv.  3.  48,  3.  38.  10,  5.  44.  36,  13  requie-runt  C.  de  or.  3.  5,  17, 
ja-flWe-««  2.  71,  290.  Att.  14.  8,  2.  Liv.  26.  22,  8,  Ac-quie-runt  C.  Mil.  37, 
JjB.  N.  D.  2.  49,  125,  con-quie-a'i  Fam.  1.  1,  1,  con-quiease  Liv.  30.  13,  12. 
i  fig  s,nd  die  synkopirten  Formen  auch  in  Perfekten  auf  -tw,  die  Verben 
w Hl.  Konjugation  angehören,  als:  cupi-sti  con-cupl-sti,  cupi-aae,  con-cupi-M«, 
^"•«e*  con-eupi-aaet  Cic.  und  Andere;  petxsti  aj>-,  ex-peti-sti(s)  peil-ase  ab-, 
?**~,  ex-,  op-,  re-peä-aae,  peti-ssem,  -ea  u.  s.  w.,  ex-peii-ssem  u.  s.  w. ;  con- 
***•«,  con-8cl~asett  de-sci-ase;  quaeai-sti's),  ac-,  ex-,  re-quiai-sti,  quoeai-aset 
*•  w.,  ex->  in-,  re-quiai-sse,  con-quiai-asety  ex-qum-sses  u.  s.  w.;  laceaai-sti, 
Ca^«i-M«,  locessi-sset  u.  s.  w.,  capeaai-sae,  eapesal-88et,  facesal-aset, 

-An merk.  4.  Von  növi  sind  die  synkopirten  Formen  häufiger  als  die 
^^H,  80wol  bei  den  Dichtern  als  bei  den  Prosaikern:  riö-sti(s)f  nö~rmdy 
***•»!,  -rw,  -rit,  -rirnua,  -ritis,  -rint,  nö-sae;  nö-rawi,  -roa  u.  s.  w.,  nö-ssem  u.  s.  w.; 
***  beide  werden  von  Cicero  or.  47,  157  als  gleich  gut  anerkannt;  auch 
*^i|r   in   Compositis,    wie    eo~gnö-ati{a)j    co-gnö-runt,    co-gnö-sae.  cognö-ramf 

*  u.  8.  w.,  co-gnb-ro  C.  Fam.  2.  11,  2  und  sonst,  co-gnö-ria,  -rit,  i-gnö-rit, 
^•fco-atem,  -ea  u.  s.  w. 

Jknmerk.  5.  Nur  ganz  vereinzelt  begegnet  die  Synkope  in  der  I* 
*^-  PI.  Indic.  Pf.,  wie  nö-mua  (statt  nö-vimus)  Enn.  bei  Diora.  1  p.  382 
.    Iranern  rem  modo  seni,   quo   pacto    haberet,   enarramus  ordine   Ter.  Ad. 

*  (wo  modo  und  die  Consec.  temp.  auf  ein  Perf.  hinweisen).  Auch  Prop. 
*>  1  gavisa  es  certe  sublatam,  Cynthia,  legem,  |  qua  quondam  edieta  flemua 
*^*jue  diu.  3  (2)  15,  3  narromus,  worauf  fuit  folgt.  Ib.  9  mutamus,  worauf 
**  morata  folgt.  Lucr.  1,  301  sue-mua  u.  6^.4,369  aue-mua  (st.  sue-vimus). 
^P.  1.  7,  5  con-aue-mua  (ein  Praes.  sueo1  conaueo  wird  fälschlich  nur  nach 
^•^n  Stellen  angenommen). 
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3.  Bei  den  Perfekten  auf  -l-vi  ist  die  Ausstossnng  des 
v  vor  einem  e  sehr  häufig,  aber  eine  ZusammenziehaHg  des  i 
mit  e  findet  nicht  statt,  als:  audi-erunt,  audi-erim,  aiidi-mt 

u.  s.  w.,  audi-eram,  audi-eras  u.  s.  w.;  custodi-erü;  Uni-eris',  muni-trit, 
muni-erat\  sci-ere,  sci-erim,  sci-eris  u.  8.  w.,  eci-ero,  sd-tram;  ntsd-tri^ 
nesci-erat;  i-erunt,  i-ere,  i-erim,  i-eris  u.  s.  w.,  i-eram,  i-erat,  i-erant,  be- 
sonders in  Compositis,  wie  red-,  sub-,  trans-t-ertmtf,  co-,  in-t-era«,  ex-i- 
erat,  red-,  sub-t-eram,  per-t-eramu*,  öb-i-erant9  red-i-erot  co-,  ex-,  pne- 
ter-i-£ri*,  ad-,  ex-,  prod-t-er&,  red-t-crtmu*,  red-,  in-i-mn£  u.  8.  w.;  4*001- 
eitint,  quaesi-erit,  qiuiesi-eram,  con- quisi-erunt,  aiC-quisi-eritU;  peti-tnd, 
peU-erat,  peti-ero  u.  s.  w.,  ap-prti-er#,  re-peti-ero,  cupi-erurd,  cupi-tnd, 
con-cupi-erunt,  con-cupi-eris;  arceasi-erunt,  arcessi-erim,  arcesri-erat;  CM- 
tri-eram  C.  Fam.  9.  25,  1,  con-tri-eris  Ov.  med.  fac.  89;  de-«-enm/,  de- 
si-erit,  de-si-eramus  u.  s.  w.;  in  dem  Simplex  sind  sowol  die  vollen  For- 
men auf  -vi  als  auch  die  mit  ausgestossenem  v  selten,  wie  PL  Cipt 
Most  2.  1,  54  siveris,  Cato  R.  R.  113,  2.  PL  Merc.  323  siverinL  Xu  tak 
bei  Gell.  15.  13,  1 1  sierit,  ebenso  ein  alter  Dichter  bei  C.  Tose  1.  U, 
106.  C.  Plane.  35,  87  sierint  (so  Bav.  und  Erf.,  Or.  siverunt,  Wund,  n- 
rint);  in  der  Regel  wird  in  diesem  Pf.  vor  r  das  v  ausgegossen  od 
das  i  mit  dem  folgenden  Vokale  kontrahirt,  als :  sT-ris  PL  Bacch.  401 
Trin.  521,  si-rint  468.  Merc.  612  und  sonst  oft;  in  einer  Gebetsformel 
Cato  R.  R.  141,  2,  ebenso  Liv.  1.  32,  7  si-rü,  28.28,  11  sirit  and  sonst 
Macrob.  3.  9,  11  stritis. 

4.  Die  Ausstossnng  des  v  in  der  I.  and  III.  Pers.  Sing. 
and  in  der  I.  Plar.  kommen  nar  bei  den  Perfekten  auf  -l-vi 
vor,  and  zwar  häofig  nar  in  dem  Perf.  der  Verben  l-re  und 
pet-ere  und  deren  Compositis;  in  dem  Perf.  anderer  Verben 
ungleich  seltener,  und  zwar  grössten  Theils  bei  Schriftstellern 
der  Kaiserzeit,  selten  bei  den  älteren.  Ji  Liv.  42.  34,  10; 
iü  Ter.  Eun.  892.   C.  pr.  C.  Rabir.  10,  28.    Cael.  bei  C.  Fam.  8.  13,  2. 

8.  15,  2.  D.  Brut,  bei  C.  Fam.  11.  13,  2  (2  mal).  Verg.  A.  1,  376.  2,  174. 
Liv.  3.  63,  5.  Tac.  A.  4,  6.  73.  6,  36;  praeter-ii  C.  Verr.  3.  35,  80,  red* 
Fam.  7.  23,  1,  ad-ii  Pollio  bei  C.  Fam.  10.  31,  2;  III.  Pers.  überall,  ale: 
ab-,  ad-,  ante-,  co-,  ex-,  in-,  inter-,  intro-,  ob-,  per-,  red-,  trans-iü;  ab-ixm* 
PI.  Amph.  807,  per-iirnus  Merc.  609,  in-iimus  Pseud.  543  (nach  Bothe's 
richtiger  Konjekt.,  edd.  inimus),  ad-iimus  C.  Att.  16. 16, 5,  trans-iimus  Galb* 
bei  C.  Fam.  10.  30,  2;  pet-ii  C.  Fam.  3.  3,  1  und  sonst  u.  A.,  ap-pet-i* 
Verg.  A.  11,  277,  pet-iit  C.  opt.  g.  or.  7,  22  und  sonst  u.  A.,  re-pä-ul 
Suct.  Cal.  39,  com~pet-iit  Suet.  Otho  12;  —  audi-i  Plin.  ep.  6.  21,  2,  ex- 
audi-i  Afran.  bei  Non.  p.  490,  audi-it  Verg.  G.  1,  475  und  sonst  oft- 
Liv.  30.  29,  4  u.  A.;  custodi-i  und  -it  Sen.  contr.  7.  21,  6.  9.  contr.  eic- 
8.  1,  3;  doi~mi-it  C.  Att.  10.  13,  1;  e-bulli-it  Sen.  lud.  de  morte  Claud.4« 
e-rudi-ü  C.  Rose.  com.  11,  31.  Rpb.  2.  21,  37.  Verg.  A.  9.  203.  Sil.  7, 
387;  ex-pedi-ü  C.  Mur.  9,  21,  im-pedi-ü  Liv.  1.  37,  2  und  sonst  oft  Hör- 
Serm.  1.  6,  27  u.  A.;  fini-it  Sen.  contr.  7.  22,  19.  Suet.  Aug.  101;  amb-t** 
Verg.  A.  10,  243.  Suet.  Aug.  95;  leni-it  Verg.  A.  I,  451.  8,  87;  molU-ü  C 
Att.  9.  10,  3,  e-moUi-it  Sen.  de  ira  3.  8,  1;  mugi-it  Verg.  A.  8,  218;  ««*' 
ni-it  Cornif.  ad  Her.  4.  43,  55.  Liv.  1.  7,  3,  com-muni-it  Caes.  B.  C.  3. 
43,  1.  51,  8.    Liv.  21.  48,  7   und   sonst   oft,   per-mum-it   Liv.  31.  39,  Ö- 
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.  H.  3,  9;  ne-qui-it  Liv.5.  10,  10  und  sonst  oft.  Sen.  Ag.  190;  puni-it 
.  contr.  7.  16,  17.    Tac.  H.  2,  16.  4,  50.    Suet.  Caes.  74  und  sonst; 
i-ü  Suet  Ang.  13;  «ct-^  Sen.  contr.  1.  1,  17.  contr.  exe.  6.  4,  1, 
a-tt  Cael.  bei  C,  Farn.  8.  12,  2.   Caes.  B.  G.  1.  28,  1,  ne  sci-it  Sen. 
x.  9.  29,  17.  Sen.  ep.  86,  10.  Suet.  Cal.  54;  servi-it  Sen.  contr.  1.  2, 
-  capess-iit  Tac.  A.  12,  30;  cup-iit  PI.  Capt  463  (edd.  cupit  gegen 
Metrum).   C.  Att.  4.  2,  4.   Liv.  44.  25,  5.   Sen.  benef.  6.  16,  5,  con- 
ti* Sen.  contr.  1.  2,  2.  9.  29,  11.   Sen.  brev.  vit  10,  3;  quaes-ii  Sen. 
;r.  2.  15,  1,  quaes-iit  Caes.  B.  G.  1.  32,  2.    Cassius  b.  C.  Farn.  15. 
3.  Sen.  contr.  1. 1,  13  und  sonst.  Sen.  de  ira  3.  15,  1;  si-i  Varr.  bei 
m.  1  p.  371  P.,  ai-it  Ter.  Ad.  104,  de-aii  Sen.  contr.  2.  14,  3.  7.  9. 
9, 17.  Sen.  ep.  49,  2.  54,  2.  5.  82,  1,  de-siit  Sen.  contr.  7.  22,  5.  19, 
raef.2.  9.  29,  5.  exe.  4.  8,  1.  7.  7,  3.  Sen.  de  ira  3.  8,  4  und  so  oft, 
Umus  Lentul.  bei  C.  Farn.  12.  15,  5.    Plin.  ep.  3.  21,  3.    (Dafür  bei 
und  Caes.  destiti,  s.  C.  Plane.  27,  66.  Fin.  3.  12,  41  und  sonst  oft. 
b.  B.  G.  1.  53,  1.  7.  17,  2.)    Aber  ungleich  häufiger  sind  die  Formen 
dem  v,  als:  audivi,  -vit,  erudivit,  lenivit,  seivi,  -vit,  servivi,  -vit,  im- 
vit,  vnsanivü,  munivi,  -vit,  punivi,  vestivit,  finivit  u.  s.  w.,  ebenso  von 
ben  der  III.  Konj.,  die  in  der  Tempusbildung  der  IV.  Konj.  folgen, 
quaesivi,  -vit,  requisivi,  -vit,  cupivi,  -vit,  8tvi,  lacessivit  u.  8.  w.,  auch 
petere  häufig  bei  Cic.  petivi,  -vit,  appetivi,  -vit,  eapetivi,  -vit,  expe- 
•vii\  auch  häufig  sind  die  Formen  vor  r,  st,  S8  von  Perf.  auf  -ivi, 
audiveram,   -verat,   audivisti,   -vistis,   audivisse,   seiverunt,  seiverint, 
issety   impediverat,  servivisti,  insanivisti  u.  s.  w.,   von   Verben   der 
Konj.  mit  der  Tempusbildung  der  IV.,  als:  quaesiverunt,  quaesiverat, 
üiverit,   quaf&ivisset,  quaesivisse,  adseiverunt,  -verant,  -verit,  -vissent, 
verunt,  -verat  u.  s.  w.,  pttiverunt,  -vere,  -verat,  -verant,  -visset,  -vw- 
•visse,  repetivi8se,  oppetiverunt,  -verint  u.  8.  w.    Über  das  Verb  ire 
nm.  6. 

Ad  merk.  6.  In  der  I.  Pers.  PI.  Perf.  ist  die  Form  auf  -i-vimua  die 
miseige,  als:  au  df- vi  mos,  dorml-vimus,  servi-vimus,  pet-I-vimus,  quae- 
imus,  ad-sc-i-vimus  u.  s.  w.;  selten  die  auf  -i-imtu,  wie  de-si-imus,  s. 
I;  aber  in  den  Compositis  des  Pf.  T-vi  begegnet  die  Form  auf  -t-virnua 
leiten,  wie  aub-i-vimuu  Tac.  A.  1 1,  24  in  einer  Rede  des  Kaisers  Claudius), 
i  andere  vollständige  Formen  dieses  Verbs  sind  in  der  klassischen  Sprache 
n,  wie  i-vit  C.  Cat.  2.  6,  12,  ad-i-visti  Farn.  6.  2,  2,  intro-i-vit  ad  Q. 
.  1,  7  §.  24;  häufig  aber  in  der  älteren  Sprache,  am  Häufigsten  bei 
sren  Dichtern   wegen  des  Versmasses,  wie    i-vero    PI.   Capt.   194,    i-vit 

•  4.  2,  45,  intro-i-vi(t)  2.  1,  1.  Ter.  Andr.  850.  L.  Piso  (d.  Annalist) 
Seil. 6. 9, 5.  Graccb.  ibid.  15. 12, 3,  i-viste  PI.  Most. 3.  2,  156,  ex-i-vissem 

634,  amb-i-verit  Amph.  74,  trans-i-vit  Lucil.  bei  Non.  p.  201,  ob-i-vit 
?.  A.  6,  802  und  Andere,  tub-i-vit  Ov.  Fast.  1,  314  und  Andere,  b.  spät. 
.,  wie  traruivit  Sen.  benef.  1.  13,  3  und  Andere,  transiverunt,  -ant  Sen. 

•  6.  2,  3.  contr.  7.  16,  20,  circumiverim  Sen.  cons.  Polyb.  36, 4,  transwitse 
A.  11,  24  (in   einer  Rede   des  Kaisers  Claudius),  praeivit  Plin.  paneg. 

3,  exivit  Gell.  12.  12,  3,  adivi,  praeterivi,  perivit,  interivit,  transabivi 
I.  —  Der  Indic.  Pf.  und  Plusquampf.  von  qu-eo  und  ne-qu-eo  bat  die 
tändige  Form,  wie  quiverit  Liv.  4.  24,  9  Tac.  A.  1,  69,  quivere  Tac.  H. 
\  nequwerant  Liv.  7.  25,  3.  Tac.  A.  15,  38,  nequiverint  Liv.  10.  31,  11. 
A.  14,  58.   H.  1,  7.      Von  sinere   und   de-sinere   sind  hingegen   ausser 

•  Pers.  Ind.  Perf.  die  vollständigen  Formen  selten,  wie  si-visti  Ps.  C. 
lorao  34,  92  (Variante  sistt),  si-visti*  C.  Rab.  Post.  6,  13,  si  visset  Ph. 
3,  32  un£  Liv.  21.  59,  7  (nach   notwendiger  Konjekt.  statt  qui visset), 

siverint  und  sierint  s.  S.  Nr.  3;    de-si-vit  Sen.  contr.  9.  6,  3.     Arnob. 
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1,  2.  Solin.  o.  2  p.  10  c  und  c  35,  de-sx-verit  Cato.  R.  R.  88,  1  (Variute 
desierit).  125. 

5.  Die  nach  ausgestossenem  v  entstandenen  Ausgänge 
auf  -i-i,  -i'it  u.  -t-tf-mti*  werden  von  den  Dichtern  in  dem  Perfekt 
der  Verben  i-re,  pet-ere  und  de-rin-ere  bisweilen  zu  -l,  -it  und 
-Zmu8  kontrahirt. 

a)  -i  statt  -M  selten:  ad-i  Val.  FL  5,  502;  in-i  Stat  TL  1,  69.8, 
ID7 ;  redri  Sen.  H.  f.  612.  H.  0.  22.  48.  795.  1162.  Claudian.  in  Rn£  % 
387;  peti  Sen.  M.  248.  H.  0.  1843.  Stat  Th.  1,  62;  den  Inscr.  Gret 
p.  860,  5  (Or.  71J.  Grnt  p.  928.  8.  Henz.  7402.  Ganz  vereinzelt  steht 
Pers.  3,  97  jäm  pridem  hünc  sepeli,  tu  röstas  (statt  sepelivi  od.  sepeln). 

b)  -it  statt  -i'it  häufig:  it  Ter.  Eun.593.  892.  Phorm.  706.  Verg.l 
9,  418.  Ov.  M.  8,  349.  Sil.  3,  228,  11,  78;  ab'-ü  PL  Men.  450.  MiL  1331. 
Rud.  325.  Ter.  Ad.  782  und  viele  Andere;  ad-ü  Sen.  H.  0. 1062.  Loea 
9,  346.  Stat  Th.  10,  205;  co-U  Stat.  Th.  8,  332.  Ach.  1,  458;  ese-äFl 
Pseud.  730.  Verg.  G.  2,  81.  A.  2,  497.  Grat.  139;  in-ü  Lucr.  4,  314.  Stil 
Th.  11,  124;  inter-it  PL  Bacch.  950;  ob-U  Lucr.  3,  1042  und  viele  J» 
dere;  per-ii  Lucr.  4, 771  und  viele  Andere;  red-it  Ter.Hec.347  und  viele 
Andere;  sub-it  Stat.  Silv.  4.  3,  130  und  sonst;  trans-ii  Verg.  A.  5,  2M 
und  sonst.  Stat  Th.  12,  750.  Martial.  ep.  2.  64,  3;  pe-tü  Ov.  M.5,4Ä 
Fast  1,  109.  Tr.  1.  10,  25  u.  A.,  de-sit  Manil.  5,  562.  Sen.  ep.  56, 9. 
Martial.  ep.  6.  26,  3.  7.  39,  9  und  sonst 

c)  -imus  statt  -I-trot«  selten,  wie  Sen.  brev.  vit  17,  3.  ep.  55,  L 
90,  32.  (Plin.  ep.  3.  21,  3  als  Variante  von  desii-rrtus.) 

6.  Auch  in  Inschriften  von  Privatleuten  aus  der  republi- 
kanischen Zeit  finden  sich  solche  kontrahirte  Perfektformea, 
wie  ob-eit  C.  1411,  ob-U  1539  b;  per-eü  1254;  po-seü  1281. 
1283.  1378,  po-sit  1282.  1298.  1436.  [Aber  in  öffentlich« 
Urkunden  und  zu  Rom  abgefassten  Inschriften  aus  der  Zeit 
von  150  v.  Chr.  bis  auf  Augustus  kommen  nur  die  vollständigen 
Formen  vor,  wie  redieit  t.  Mum.  C.  541  (145  v.  Chr.),  venieit 
(von  ven-eo)  1.  agr.  C.  200  sechsmal  (111  v.  Chr.).]  Ferner 
auch  in  Inschriften  aus  der  Augusteischen  und  späteren  Zeit, 
wie  obit  Cen.  Pis.  Or.  643  (4  n.  Chr.).  I.  N.  2898  (19  n.  Chr.), 
mumt  Or.  648  (Zeit  des  Aug.),  2>o8lt  Or.  732  (66  n.  Chr.), 
audlt  Or.  IL  5306  (104  n.  Chr.).  peilt  I.  N.  3868,  pettt  Boiss. 
I.  Lyon.  VII,  18  J) 

Anmerk.  7.  Statt  der  kontrahirten  Formen  in  der  Thesis  vor  einen» 
Vokale  oder  h  iin  Hexameter  V,  wie  Verg.  A.  9,  418  diim  trepidänt,  ** 
hasta,  exit,  wie  Verg.  G.  2,  81  txit  ad  caelum.  A.  2,  497,  transit,  wie  5, 
274  trdnsit  aiit  gravis,  10,  785  tränsit  intextum,  817  trdnxit  et  parmam  finden 
sich  in  Handschriften  und  Ausgaben  vielfach  die  Formen  fcfr,  exiit  u.  s.  *• 
Aber  mit  Recht  hat  man  in  neuerer  Zeit  diese  Lesarten  verworfen.2)  D,c 
letzte  Silbe  dieser  Perfekte  ist  lang,  wie  man  deutlich  aus  den  Nr.  6.  ^ 
geführten  Beispielen  alter  Inschriften  redieit,  venieit  sieht;  dann  fuhrt  Lach- 
mann  a.  a.  O.  aus  Ovidius  und  anderen  Dichtern  eine  grosse  Anzahl  *oB 
Stellen  an,  in  denen  die  letzte  Silbe  dieser  Perfekte  vor  einem  Vokale  oder 
h  lang  gemessen  ist,  wie  sübiit,  inf&rüt,  äbüt,  adilt,  rVdiit,  perfit,  p&iit. 


1)  S.  Corssen  Aussprache  II,  S.  706  f.  und  I,  S.  725.  —  2)  S.  L*cb* 
mann  Comeiit.  ad  Lucr.  3,  1042  p.  20ü  sqq.  Neue  Lat.  Formenlehre  H» 
S.  409  f. 
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Anmerk.  8.     Nur  sehr  selten   wird  die  Endung   der  III.  Pers.  Pf.  der 
Konj.  -a-vit  in  -ät  vor  einem  Vokale  und  in  arsi  zusammengezogen.  Lucr. 
70  Inritdt   animi   virtutem.   6,  587   disturbät  urbes.     An   anderen  Stellen, 
e  man  hierher  zieht,  ist  ein  Präsens  anzunehmen. 

7.  Ausser  den  bisher  angeführten  synkopirten  Verbal- 
irmen,  welche  allen  Zeitaltern  gemeinsam  sind,  gibt  es  noch 
ndere,  die  der  älteren  Zeit  angehören,  in  gewissen  Verbindungen 
doch  zuweilen  auch  von  Schriftstellern  der  klassischen  und 
Äteren  Zeit  angewendet  worden  sind.  Sie  sind  ohne  Zweifel 
D8  der  Volkssprache  hervorgegangen,  welche  längere  und  mit 
iniger  Schwierigkeit  auszusprechende  Formen  zu  kürzen  und 
wammenzuziehen  liebt.  Der  Gebrauch  derselben  reicht  bis 
i  die  ältesten  Zeiten  zurück.  Wir  finden  sie  in  alten  Gesetzen, 
i  der  alten  Sprache  der  Priester  und  Augurn,  in  Gebetformeln, 
nter  den  Schriftstellern  gebrauchen  diese  Formen  am  Häu- 
ften die  alten  Bühnendichter,  besonders  die  Komiker,  wie 
Ivras,  Plautus,  Pacuvius,  Terentius  und  Andere.  In  diesem 
eitalter  müssen  daher  dieselben  noch  im  Munde  des  Volkes 
elebt  haben  und  vom  Volke  verstanden  worden  sein,  und  die 
unaligen  Dichter  bedienen  sich  der  vollen  und  der  gekürzten 
ormen  neben  einander,  wie  es  ihnen  gerade  nach  dem  Vers- 
tösse passt,  zuweilen  aber  erscheinen  die  letzteren  auch  da, 
o  das  Versmass  die  vollen  Formen  zugelassen  hätte.  Vgl. 
1.  Capt.  695  pol  si  istuc  faxis,  hau  sine  poena  feceris.  Bacch. 
18  sq.  ni  illum  exanimalem  faxo,  si  convönero,  I  nive  -ex- 
eredem  fecero  vitae  suae.  Id.  b.  Gell.  3.  3,  8  perilbo,  si  non 
xero]  si  faxo,  vapulabo.  Merc.  658  dixisti  und  dixti.  333 
fvexe.  401  advexisse.  Most.  1109  emunxti.  1110  emunxisti. 
ber  auch  in  der  späteren  Zeit  erhielt  sich  der  Gebrauch  der 
pukopirten  Formen  noch  vielfach.  Ganz  natürlich  ist  die 
fiwendung  derselben  in  des  Lucilius  Satiren,  in  denen  die 
erbe  und  ungekünstelte  Sprache  des  Volkes  herrscht.  Auch 
ioratius  gebraucht  in  seinen  Sermonen,  die  gleichfalls  eine 
olkstümliche  Sprache  haben,  wie  sein  Vorgänger  in  der 
*tire,  mehrmals  synkopirte  Formen.  Minder  natürlich  erscheint 
w  Gebrauch  dieser  Formen  bei  anderen  Dichtern,  wie  Lu- 
retin8  und  Catullus,  bei  denen  dieselben  ziemlich  häufig 
tod,  dann  bei  Vergilius,  Ovidius,  Tibullus,  Propertius,  Persius, 
iliu8,  Statins,  Martial,  Ausonius.  Diese  Dichter  haben  diese 
ormen  als  einen  altertümlichen  Zierat  benutzt,  um  durch 
feselben  ihren  Gedichten  eine  höhere  Weihe  zu  verleihen, 
ich  der  Prosa  blieben  die  synkopirten  Formen  nicht  ganz 
^d.  Bei  Varro,  der  überhaupt  altertümliche  Ausdrücke 
&d  Formen  liebt,  kann  diess  nicht  auffällig  sein.  Cicero  (meist 
}  Briefstiele),  Livius  und  Tacitus  gebrauchen  nur  einzelne 
fcser  Formen,  die  sich  in  der  Umgangssprache  festgesetzt 
*tten,  wie  dixti,  intellexti,  ausim,  oder  in  gewissen  Formeln,  wie 
'**?!*.  Gesucht  erscheint  der  ziemlich  häufige  Gebrauch  dieser 
örmen  bei  dem  späteren  Fronto ;  dass  sie  der  buntscheckigen 
poaa  des  Apulejus  nicht  fremd  geblieben  sind,  versteht  sich 
>&  selbst. 
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8.  Die  von  Verben  der  EL  Konjugation  oder  von  solchen 
der  I.  und  IL  Konjugation,  welche  in  ihrer  Tempußbildnng 
der  III.  Konjugation  folgen,  gebildeten  synkopirten  Forma 
haben  sich  am  Längsten  im  Gebrauche  erhalten;  die  tob 
Verben  der  L,  II.  und  IV.  Konjugation  gebildeten  Formen  ata 
verschwinden  aus  der  Litteratur  ziemlich  früh.  Schon  Terentiw 
enthält  sich  dieser  Formen  fast  gänzlich,  und  bei  den  nad- 
folgenden Dichtern  kommen  sie  gar  nicht  vor. 

9.  Auch  diese  älteren  synkopirten  Formen  gehören  den 
Perfekt  und  den  davon  abgeleiteten  Zeitformen  an.  Die  Re- 
duplikation ist  diesen  Formen  durchaus  fremd.  Nach  dei 
Konjugationen  unterscheiden  wir  folgende  Formen: 

A)  Perfectum,  Gonjunctivus  Plusquamperfecti, 
Futurum  ex.  der  III.  Konjugation,  sowie  solche  der  IL 
und  IV.  Konjugation,  welche  ihr  Pf.  nach  der  HI.  Konjucati« 
bilden.  In  den  Perfekten  auf  -si  wird  der  Charakter- 
vokal des  Perfekts  i  vor  folgendem  *  ausgestossen.  Die« 
geschieht: 

a)  in  der  IL  Per 8.  Sing.  Ind.  Pf.,  wo  nach  Ausstattung  von« 
die  Endung  sti  sich  an  den  Stamm  anschliesst,  in :  dixti  (entstanden  » 
*dic-sl-8ti)  PI.  Merc.  164.  659.  Mil.  365  und  sonst  oft  Pacuv.  Ribb.  Tri* 
p.  89.  Ter.  Andr.  518.  621.  852.  Eun.  165  und  sonst  oft.  Ov.  Her.  11,  & 
Mart.  ep.  4.  61,  4.  6.  30,  2.  C.  Fin.  2.  3,  10.  ND.  3.  9,  28;  ad-dixti  lüut 
10.  31,  1.  12.  16,  1;  in-dixti  Fronto  fer.  Als.  3,  19;  duxti  Varr.  bei  Not 
p.  69.  u.  283.  Catull.91,9.  Prop.  1.3,27;  ab-duxii  PI.  Gore.  614;  obfaft' 
Capt.  1016.  Ter.  Eun.  794.  949  und  sonst;  in-duxti  Andr.  572  und  sonst; 
per-duxti  Mart.  3. 22,  4;  snbduxtL  Ter.  Eun.  795;  tra-duxti  PI.  Cas.  3. 3, 16; 
circum-  u.  prospexti  Ter.  Ad.  689;  de-vinxii  PI.  Asin.  850;  cU-rexti  Veif. 
A.  6,  57;  sur-rexti  Mart.  5.  79,  1;  e-munxti  Most.  5.  1,  60.  61;  ck-pwrf 
Poen.  5.  2,  154;  ex-stinxti  Pacuv.  Ribb.  Tr.  p.  100.  Verg.  A.  4,  688; 
intel-lexti  PL  Rud.  1103.  Ter.  Andr.  201.  f>00  nnd  sonst  C.  AU.  13.$ 
3;  abs-tersti  Catull.  99,  8;  im-mersü  PI.  Bacch.  677;  in-strvxii  PI.  Iß- 
981;  ad-vexti  PI.  Morc.  390;  a-vexti  Rud.  862;  —  luxü  (von  log-e-o) 
Catull.  66,  21 ;  —  scripsti  PI.  Asin.  802,  conscripsti  Asin.  746,  prac-scripti 
Ter.  Andr.  151 ;  sur-repsti  Catull.  77,  3;  consumpsti  Prop.  1. 3, 37;  jnsti  ▼• 
jub-e-o,  entstanden  aus  jub-8^-sti  PI.  Men.  5.  9,  85.  Ter.  Eun.  5.  1,  lfc 
misti  Catull.  14,  14,  a-müti  Ter.  Eun.  241.  Hec.  251,  conimisti  Eun.  241, 
im-miati  Sil.  17,  353,  pro-misti  PI.  Cure.  705.  709.  Ter.  Ad.  940.  Catull. 
110,  3;  per-custi  Hör.  Serm  2.  3,  273;—  oc  dusti  PI.  Trin.  188,  tx-dvti 
Ter.  Eun.  98;  dis-cesti  PI.  Asin.  251;  e-vasti  Hör.  Serm.  2.  7,  68.  Sil.  15» 
793;  —  aensti  (von  sent-i-o)  Ter.  Andr.  882.  Hoc.  560;  —  mansti  (von 
man-e-o)  Lucil.  bei  Gell.  18.  8,  2; 

b)  in  der  IL  Pers.  Plur.  Ind.  Pf.  in:  pro-traxtis  Sil.  16,  84;  tcri- 
pstis  Enn.  Ribb.  trag.  p.  32;  ac-ceatia  Verg.  A.  1,  201; 

c)  in  der  I. Pers.  Sing.  Conj.  Pf.  in:  faxlm  (entst.  aus  *fac-*l-*w 
PI.  Pers.  73.  Poen.  5.  2,  131.  133  und  sonst  oft.  Ter.  Ad.  887.896; 
con-fexim  PI.  Truc.  4.  4,  39  (so  richtig  Acidalius  statt  confectum);  «* 
duxim  PI.  Merc.  758;  ob-jexim  Poen.  1.  3,  37;  axim  Pacuv.  Ribb.  trtfr 
p.  96,  trans-axim  ib.  p.  85   (man  beachte  das  a  im  Kompositum,  ** 
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rifco  ab-actum,  cogo  coactum);  lusim  PL  Rud.  1248;  —  ausim  (von 
td-e-o)  PL  Bacch.  1056.  Merc  154.  301  und  sonst  Lucr.  2.  178.  5,  196. 
V.  Eun.  884.  904.  C.  Br.  5,  18.  Cornif.  ad  Her.  4.  3,  5.  30,  41.  Verg. 
.  8,  82.  G.  2,  289.  Hör.  Senn.  1.  10,  48.  Tib.  4.  1,  193.  Prop.  2.  5,  24. 
(2).  19,  21.  Ov.  Am.  2.  4,  1  und  sonst  oft.  Liv.  praef.  1.  3.  23,  7  und 
■st  oft  Pers.  5,  26.  Val.  Fl.  6,  625.  Stat  Th.  1,  18  und  sonst.  Quintil. 
6, 14  und  sonst  Tac.  A.  1,  81  und  sonst  Plin.  ep.  4.  4,  4.  9,  13,  25 
id  andere  Spätere;  —  v.  jub-e-o  jus-sim  PI.  Men.  185  (so  Acidal.  st 
nt);  —  cmp-rim  PL  Mil.  316  (wie  Lindem,  richtig  liest); 

d)  in  der  I.  Pers.  Sing.  Ind.  Fut  ex.  in:  faxo  (entstanden  aus 
fo"-«>)  PL  Amph.  355.  589.  Capt  801  und  sonst  oft  Afran.  Com. 
ibb.  p.  148.  Ter.  Andr.  854.  Eun.  285  und  sonst.  Verg.  A.  .9,  154.  12, 
16b  Ov.  M.  3,  271.  12,  594.  Liv.  6.  35,  9  (in  einer  Rede).  Sen.  Med.  903. 
L  1,  479.  Stet.  Th.  5,  658.  8,  78.  Petron.  95,  8.  Fronto  de  orat  4.  1, 
(2  fr.  1).  Apul.  Met  1,  12  extr.  und  sonst  oft;  capso  PL  Bacch.  712; 
-wp*>  Amph.  673.  Cas.  5.  4,  22  (29),  ac-cepso  Pacuv.  Trag.  Ribb.  p.  99, 
•ecpto  Gatull.44, 19;  uUo  (=  ultus  ero,  V  ul-)  Accius  bei  Non.  p.  185 
1e  statt  uUo  zu  lesen  ist)  Ribb.  Trag.  p.  147;  —  von  jub-e-o  jusso 
srg.  A.  11,  467.  Sil.  12,  175; 

e)  in  der  II.  Pers.  Sing.  Conj.  Pf.  und  Ind.  Fut.  ex.  in:  faxis 
ltstanden  aus  */ac>*-«w)  Enn.  Vahl.  p.  147.  Pacuv.  Ribb.  Trag.  p.  76. 
ley.  Ribb.  Com.  p.  11.  PL  Pseud.  533.  Men.  113  und  sonst  oft  Ter. 
idr.  753.    Heaut  187.  Hör.  Serm.  2.  6,  5.  2.  3,  38.  Sil.  15,  362.  faxeis 

L  L.  542,  faxis  oft  in  späteren  Inschriften  (39,  86,  89,  101  n.  Chr.), 
f<*is  PL  Cas.  3.  5,  63.  Poen.  1.  3,  19;  dixis  PL  Mil.  283.  Merc.  484 
d  sonst;  m-duxis  PL  Capt.  149;  ob-jexis  PL  Cas.  2.  6,  52;  re-speocis 
Itt  523.  Rud.  678.  Aul.  1.  1,  19;  taxia  (V  tag-  berühren)  Varr.b.  Non. 
180;  capsis  von  Cor. 45,  154  als  aus  cdpe  si  vis  angeführt,  aber  mit 
Mht  von  Quintil.  1.  5,  66  verworfen);  a-tnissis  PL  Bacch.  1188.  1194. 
Q.  700;  com-essis  PL  Men.  617  (so  richtig  Bothe  statt  comesses);  ex- 
mit  Ter.  Andr.  760;  —  von  aud-e-o  ausis  Accius  Ribb.  Trag.  p.  130. 
Mr.  2,  982  und  sonst  Fest.  p.  27,  5;  von  spond-c-o:  „bene  spon-sis 
fteque  volueris"  in  precatione  augurali  Fest.  p.  351,  10  sq.;  —  parsis 
im  par-c-o  y  par)  PL  Bacch.  910.  993.  Pseud.  79; 

/)  in  der  III.  Pers.  Sing.  Conj.  Perf.  u.  Ind.  Fut.  ex.  in:  faxü 
Qtstanden  aus  'fac^-sü)  PL  Amph.  461.  Most.  398.  Men.  861  u.  s. 
an.  epigr.  Vahl.  p.  162.  Pacuv.  Ribb.  Trag.  112.  Accius  1.  d.  p.  177. 
er.  Heaut  198.  Phorm.  554.  Pers.  1,  112,  faxsit  1.  agr.  C.  I.  L.  200, 
*.84. (111  v.Chr.),  faxU  „in  legibus Numae  Pompili"  Paul.  Festi  p.6,1. 
II  Üb.  bei  Gell.  20.  1,  12.  alte  rogationes  bei  Fest  p.  246  b,  10.  und 
i*.  22.  10,  4.  C.  Leg.  2.  8,  19,  alte  Gebetformel  bei  Macrob.  3.  9,  11 
'Bai)  bei  Liv.  36.  2,  5;  1.  de  magistris  aquar.  bei  Marini  atti  de'  frat 
^.  p.  70;  Gesetzformel  bei  Fronto  ad  amicos  2.  11,  4;  de-fexü  Liv.  1. 
»  8  (in  einer  alten  Gebetsformel);  diadt  PL  Bacch.  519  (nach  Ritschi 

dixerit);  adrdxmi  PL  Asin.86;  in-jexit  PL  Pers.  70;  conjexit  Trin.  722 
tea  der  Konjekt  v.  Pareus  st  conjecit);  in-eexit  Enn.  Vahl.  p.  180; 
-pexä  FL  Asin.  770;  —  von  noc-e-o:  noxü  Lucil.  bei  Fest  p.  360,  21. 
OBto  ad  M.  Caes.  3,  13;  axü  (von  ag-ere)  Paul.  Festi  p.  3,  3;  ex- 
*xit  PL  Truc.  2. 6, 43;  capsit  PL  Pseud.  1022.  Accius  Ribb.  Trag.  p.  165. 
*.  Vahl.  p.  49;    in-ccpait  Fest  p.  107,  20,    oe-cepeü   PL  Asin.  794; 
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clepsit  rapsüque  C.  leg.  2.  9,  22  (wie  mit  Mannt  statt  deperü  in  lesen 
ist»,  sub-repsit  PI.  Mil.  333,  clepsit  Liv.  22.  10,  5  (in  einer  alten  For- 
mel); serpsit  „antiqui  pro  serpserit"  Fest.  p.  348  a,  21;  —  von  jub-e-o 
jvssit  Fest  p.  246  b,  10  (in  einer  alten  Rogation).  C.  leg.  2.  9,  21;  - 
ad-em-psit  PL  Epid.  3.  2,  27,  sur-emprit  Fest  p.  298*,  10;  ex-ctcsittH 
Bacch.598;  in-censit  Fest  p.  107,  20;  oc-cisit  1.  Nnmae  bei  Fest  p.  178b, 
21.  1.  XII  tab.  bei  Macrob.  1.4,  19;  —  von  aud-e-o  ausit  PL  Baoch.697. 
Mil.  11.  Catull.  61,  65.  70.  75.  66,  28.  Ov.  A.  A.  2,  601.  M.  6,  465.  Grat 
531.  Sil.  10,  54.  Stat  Th.  12,  101.  Acb.  1,  544.  Liv.  5.  3,  10;  ad-mH 
Laber.  Kibb.  Com.  p.  255; 

g)  in  der  I.  Pers.  PL  Conj.  Perf.  nnd  Ind.  Fut.  ex.  in:  faxxwm 
(entstanden  aus  mfac-8*-simu8)  PL  Truc.  1.  1,  40;  cap-simus  Rad.  304; 

h)  in  der  IL  Pers.  PL  Conj.  Perf.  und  Ind.  Fut  ex.  in:  /oft 
(entstanden  aus  *fac-*i-tis)  in  Gebetformeln:  Liv.  6.  41,  13.  23.  11,  l 
25.  29.  27,  3.  34.  4,  20.  Macrob.  3.  9,  11;  ebenso  auxitis  Liv.  29.  27,3; 

t)  in  der  III.  Pers.  PL  Conj.  Perf.  und  Ind.  Fut  ex.  in:  fand 
besonders  in  der  Wunschformel  di  faxint  PL  Amph.  632.  Capt  320  ni 
sonst  oft.  Ter.  Heaut  161.  Hec.  112.  354.  C.  Verr.  3.  35,  81.  Mnr. 39,81. 
Att  15.  29,  1.  16.  1,  6;  ad-axint  PL  Aul.  1.  1,  11;  af-flixird  Frontod 
M.  Caes.  3,  3; 

k)  in  der  I.  Pers.  Sing.  Conj.  Plusqnampf.  in:  faxem  (entft 
aus  fac-8*-8sem)  PL  Pseud.  1.  5,  84;  inter-dixem  Q.  Catullus.  bei  Gell.  19. 
9,  14;  exstinxem  Verg.  A.4,606;  pro-missem  PL  Bacch.  1098;  abrotum 
Sil.  8,  109; 

l)  in  der  IL  und  III.  Pers.  Sing.  Conj.  Plpf.  in:  tnfeMexaPL 
Cist  2.  3,  81:  —  af -fixet  Sil.  14,  536;  vixet  (von  viv-ere)  Verg.  A.  U, 
118;  con-fluxet  Lucr.  1,987;  traxet  AJcim.  Avit.2  p.  383;  per-eepset  Trig. 
ine.  Ribb.  p.  2* »7;  accesset  Turpil.  Ribb.  Com.  p.  79;  re-cesset  PL  Merc. 
73;  discisset  (von  di-sei-n-do)  Sil.  11,  455  (Gronov.  e  coni.  disettssä); 

wrt  in  der  I.  Pers.  PL  Conj.  Plpf.  in:  e-repsemus  Hör.  Serm.li 
5,  7H; 

n)  in  dem  Infinitivus  Perf.  Act.  in:  dixe  (entst  aus  dic-8*-s<)  PI 
Poen.  5.  2,  1.  Auson.  1.  sept  s.  Lud.  7  und  Cleob.  8 ;  de-spexe  PI.  Mi 
553;  rircum-spexe  Varr.  bei  Non.  106, 16;  ad-duxe  PL  Rud.  1047,  ob-duxt 
Merc.  Arg.  7,  sub-duxe  Varr.  R.  R.  2.  1,  6,  pro-duxe  Ter.  Ad.  ."»61 ;  «• 
lexe  PL  Merc.  47.  Accius  Ribb.  Trag.  p.  137;  scripse  Auson.  sept  Mp- 
lud.  1;  .vtr-rexe  Hör.  Scrm.  1.  9,  73;  traxe  Verg.  A.  5,  786;  abs-tmxt 
Lucr.  3,  650;  de-traxe  PL  Trin.  743,  pro-traxe  Lucr.  5,  1159;  ad-ceK 
PL  Merc.  333;  ad-misse  PL  Mil.  1287,  pro-misse  Catull.  110,  5;  com** 
PL  Men.627.  Most.  14.  Pompon.  Ribb.  Com.  p.  200;  de-cesse  Ter.  Hewt. 
3*2  C.  Fam.  7.  1,  2  (cd.  Med.),  pro-cesse  Turp.  Ribb.  Com.  p.  87;  in-vasK 
Lucil.  bei  Non.  p.  291.  Lucil.  2,  4  G.;  di-visse  Hör.  Senn.  2.  3,  169: 
sum-p-se  Naev.  Ribb.  Com.  p.  20,  consum-p-se  Lucr.  1,233;  —  v.  jub-H 
jusse  Ter.  Heaut.  5.  2,  48  (wie  richtig  verbessert  ist). 

B)  Perfecturu  und  Futurum  ex.  der  L,  II.  nnd 
IV.  Konj.  Sowie  im  synkopirten  Konjunktive  des  Perfekts  ofld 
im  synkopirten  Indikative  des  Fut.  ex.  der  vorigen  Klasse  die 
Endung  -si  geschwunden  ist,  als:  faxim%  entst.  aus  */ac-*I-*»*> 
faxo,  entst.  aus  *fac-sl-so;  so  ist  im  synkopirten  Konjunktive 
des  Perfekts  und  im  synkopirten  Indikative  des  Fut.  ex.  der 
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srben  der  L,  IL  und  IV.  Konjugation  die  Perfektendung  -vi 
flehwunden,  und  zum  Ersätze  dieser  Einbusse  ist  das  *  zu 
verschärft  worden. 

* 

a)  I.  Pers.  Sing.  Conj.  Perf.  in:  locaaaim  (enst.  aus  *loca-v*-8im) 
Aal.  2.  2,  51 ;  negassim  Asin.  503  ; 

b)  I.  Pers.  Sing.  Ind.  Fat.  ex.  in:  amaaao  (entst.  ans  *ama~v*-ao) 
Gas.  5.  4,  22.     Fest.  p.  28,  13;  aervaaao  PI.  Most.  228;     op-servasso 

1.328;  Ubero880  Most.  223;  peccaaao  Rud.  1348;  re-concäiaaao  Capt.  576; 
kaaao  Most  212.  223;  com-monatraaao  Epid.  3.  4,  5;  in-dicaaao  Poen.  4. 
66;  levaaao  Enn.  Vahl.  p.  51; 

c)  II.  Pers.  Sing.  Conj.  Pf.  und  Fut.  ex.  in:  amaaaia  (entst.  ans 
na-"-*»)  PI.  Mil.  1007;  optaaaia  669;  mutossis  Anl.  3.  6,  49;  euraaais 
«n.  3.  1,  50.  Pseud.  232.  Most.  526;  celoaaia  Stich.  149;  peccaaaia  725. 
id.  1150;  intra88%8  Men.  416;  limaaaia  Gaecil.  und  Turpil.  b.  Non.  p.  334; 
uns  Epid.  5.  2,  63;  de-fraudaaaia  Rad.  1345;  oc-cuUaaaia  Trin.  627; 
rüaaaiä  Ampb.  454.  Pers.  828.  Stich  345;  aup-plicaaais  Asin.  467;  m- 
naaia  Rad.  1028.  Aal.  4.  2,  1;  oc-cupassis  Most.  1097;  ad-curasats 
öud.  942.  Pers.  393;  turpoaaia  Pacuv.  Ribb.  Trag.  p.  76;  appdlaaaia 
r.  Phorm.  742;  ac-clarosais  Liv.  1.  18,  9.  (in  einer  Gebetformel);  «er 
im  ebenso  Gato  R.  R.  141,  3;  —  II.  Conj.  pro-hibesaia  (entst.  aas 
tobe-ri-aia)  PI.  Aal.  4.  2,  4; 

d)  III.  Pers.  Sing.  Conj.  Pf.  und  Ind.  Fat.  ex.  in:  peccoaait  PL 
1.4.4, 6;  aervaaait  Cist.  4. 2, 76;  cenaaait  Stich.  192;  de-colaaaü  Cas.  2. 4, 

od-audaaait  2.  6,  9;  com-paretaaü  Epid.  1.2,  19;  oc-cupaaaü  Asin.  818; 
juraaait  Pers.  478;  dc-midasait  Stich.  723;  oc-ceptaaaü  Rad.  776;  cefe- 
ittt'f  PI.  bei  Non.  p.  134;  ju-dicaaait,  in-rogaaait,  im-perasaü  C.  leg.  3. 
5;  creaaaü  3.  3,  9;  rogaaaü  3.  4,  10;  migraaaü  3.  4,  11 ;  ploroaaü  1. 
T.  Toll,  bei  Fest.  p.  230  b,  16;  propriaaait  Fest.  p.  229  a,  6;  äco«*# 
iL  Festi  p.  75,  15;  ex-  und  in-contasait  XII.  tab.  bei  Plin.  12,  c.  4 
e  richtig  statt  -aatt  gelesen  wird);  legaaaü,  nuncupoaait  XII.  tab. 
boell.  1.  duod.  tab.  p.  127.  133;  de-voraaaü  Varr.  Sat.  p.  187  Ries.; 
tosait  ib.  p.  222;  —  II.  Conj.  habeaaü  (entstanden  aus  habe-v*-aü) 
leg.  2.  8,  19,  pro-hibeaaü  PL  Pseud.  14.  liceaait  Asin.  603;  C.  leg.  3. 
6.  10;  co-hibeaait  Lucr.  3,  444;  —IV.  Conj.  amb-iasit  (entstanden  aus 
*-**)  PL  Ampb.  71  ; 

«)  II.  Pers.  PL  Conj.  Pf.  und  Ind.  Fat.  ex.  in:  mulcaasitia  (ent- 
luden aas  *tnulca-v*-aitis)  PL  Mil.  163;  ex-oculoaaitia  Rud.  731;  irr 
oantu  811; 

/)  III.  Pers.  PL  Conj.  Pf.  und  Ind.  Fut.  ex.  in:  amaaaint  (ent- 
laden aus  *  ama-v*-aint)  PL  Cure.  578;  curaaaint  Poen.  27;  aervoaaint 
fr.  384  und  sonst;  mactaaairü  Enn.  Ribb.  Trag.  p.  46.  Afran.  Ribb. 
*i.  p.  168.  Pomp.  ib.  208;  averruncoaaint  Pacuv.  Ribb.  Trag.  p.  74; 
rpetuoaaint  Enn.  Vahl.  p.  48;  fortunoaaint  Afran.  Ribb.  Com.  p.  150; 
flaakd  C.  leg.  3.  3,  9;  locoaaint  3.  4,  11;  oc-centaaaint  Fest.  p.  181a,  11 
•i  eo-optaasint  Liv.  3.  64,  10  (carmen  rogationis) ;  (ob  bei  Paul.  Festi 
86,  3  a-siaaent  od.  adataaaent  in  a-atoaaint  zu  verbessern  sei,  ist  zwei- 
ktft,  s.  Corssen  Ausspr.  II.  S.  564:)  —  II.  Conj.  pro-hibeaaint  C. 
f.  3.  3,  9;  —  IV.  Conj.  Simb-iaaint  PL  Amph.  69;  amb-iaaü  71  (so 
totig  verbessert  statt  ambüaent) ; 
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</)  Infinitivus  Futuri  ex.,  gebildet  aus  dem  Stamme  des  Fntori 
ex.  auf  -ass-  mit  der  Infinitivendung  des  Präsensstammes  der  IQ.  Kon). 
-g-re,  in :  possum . .  cladem  averrunccue-Zre  Pacuv.  bei  Non.  p.  74;  fllm 
confido  domum  |  in  his  diebus  me  reconciUass-^re  PI.  Capt.  168.  AuL  i 
7,  6;  credo  facile  me  impetrass-tre  Mil.  1128.  Cas.  2.  3,  55;  spero  abeo 
impetrassere  Stich.  71;  (dicant,  si  aliter  sient  animati,)  sese  .  .  oppidm 
oppugnas8ere  Amph.  210;  depeculassere  (so  statt  depoculassere  zu  leset) 
aliqua  sperans  et  deargentassere  Lucil.  bei  Non.  p.  97  (Lucil.26,8. 96.); 
abjugo88ere  Philox.  gloss.  und  Vatic.  gloss.  Mai  Auct  class.  6,  p.  Ö01; 
caperassere  Placid.  gloss.  Mai  1.  d.  3  p.  450; 

h)  Futurum  ex.  Passiv i.  In  der  altlateinischen  Sprache  hat  ei 
neben  dem  umschriebenen  Futurm  exactum  Passivi  (amatus-ero)  aack 
ein  synkopirtes  gegeben,  das  sich  aus  dem  synkopirten  Fut  ex.  Acori, 
z.  B.  faxo,  turba88o,  dadurch  gebildet  hat,  dass  an  dasselbe  das  Reflei- 
pronomen  -se  in  der  abgestumpften  Form  -r  angetreten  ist,  also:  faxo-r, 
fax-Z-rU,  fax-i-tur,  turbasso-r,  -ass-t-rU,  -ass-t-tur.  Von  diesen  Form« 
sind  nur  folgende  Überbleibsel  aus  Gesetzurkunden  erhalten  worden: 
Liv.  22.  10,  6  (in  einer  Formel  eines  Pontificalgesetzes):  si  antideiae- 
natus  populusque  jusserit  fieri  ac  faxitur  (=  factum  erit),  eo  popohi 
solutus  liber  esto.  Cato  R.  R.  14,  1  villam  aedificandam  si  locabuao- 
vam  ab  solo,  faber  haec  faciat  oportet:  parietes  omnes,  uti  jmbtt 
(=  jussum  erit)  calce  et  caementis  etc.  G.  leg.  3.  4,  11  (in  einem  alten 
Gesetze)  ast  quid  (mit  Or.  ast  si  quid)  turbassitur  (=  turbatnm  erit] 
in  agendo,  fraus  auctoris  esto.  L.  agr.  C.  I.  L.  200,  71  (111  v.  Qur) 
neive  .  .  is,  quei  pequniam  populo  dare  debebit,  ei,  quei  eo  nomine  all 
populo  merca88itur  (=  mercatus  erit),  ob  eam  rem  pequniam  ei  stt 
[minus  solvito].  Mit  diesen  Formen  vergleicht  Co  rasen  Ausspr.  H 
S.  565  das  Oskische  comparascmter  tab.  Bant.  4:  ioc  egmo  comparascMitef 
(=  haec  res  conquisita  erit). 

§.  192.    Bemerkungen  über  die  synkopirten  Verbalformen. 

1.  Die  allmähliche  Entstehung  der  synkopirten  Verbal 
formen  lässt  sich  auf  folgende  Weise  annehmen:  die  vollstan 
digen  Verbalformen,  aus  denen  die  synkopirten  hervorgingen 
wurden  ursprünglich,  als  der  Ton  noch  nicht  an  die  Tonläng' 
der  vorletzten  Silbe  gebunden  war  (§.  52)  {),  auf  der  drittletzte! 
Silbe  betont,  also:  dic-si-sti,  scrip-sl-sti,  scrip-sl-stis,  dic-si-üi* 
fdc'Sl-sim,  dic-sl-se,  scHp-sl-se,  trdc-sl-sej  fdc-slso,  dic-sl-tU 
dicsi-sem;  negävT-sim,  servdcl-so,  habecl-sit,  amb  iri-sit  u.  8.  v* 
Als  aber  die  Lateinische  Sprache  dieses  Betonungsgesetz  aui 
gab  und  bei  einer  langen  Paenultima  eine  betonte  Antepaenultim 
nicht  mehr  zuliess,  so  trat  zuerst  Kürzung  der  Paenultima  eil 
also:  dicsi-sti,  fdc-st-sim,  scrip-st-se  u.  s.  w.,  und  nach  dies* 
Kürzung  war  der  Übergang  zu  den  synkopirten  Formen  leid 
und  natürlich,  also:  dü:ti7  scripsti,  dijctis,  saipstis,  fdxim^dic* 
scrip-se,  trdve,  faxo,  diuem,  negässim,  servdsso,  habrssit,  am* 
fait  u.  8.  w. 


l)  S.  Corssen  Aussprache  II.  S.  892  ff. 
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2.  Die  meisten  vollständigen  Formen,  aus  denen  die 
jmkopirten  hervorgegangen  sind,  kommen  weder  bei  den 
chriftetellern  noch  in  den  Inschriften  vor.  Sowie  aber  neben 
ixti  dixißtij  neben  scripsti  scripsisti,  neben  scripstis  scripsistis, 
eben  dixe  dixisse,  neben  scripse  scripsisse  u.  s.  w.,  also  neben 
en  synkopirten  Formen  die  vollständigen  in  wirklichem  Ge- 
raoche  gewesen  sind;  so  darf  man  auch  annehmen,  dass  neben 
Den  übrigen  synkopirten  Formen  die  vollständigen  wirklich 
estatfden  haben,  also  fac-sl-sim  neben  faxim,  ac-sl-sim  neben 
xim,  facslso  neben  faxo,  dic-sl-sim  neben  dixim  u.  s.  w. 

3.  Viele  synkopirte  Formen  sind  von  einem  Perfekt 
af  -w  gebildet,  welches  in  der  späteren  Zeit  die  Endung  i 
der  ui  hat,  als:  fec-i,  aber  faxim,  faxo  u.  8.  w.,  jec-i9  aber 
b-jmm,  cep-i,  aber  cap-so,  cajy-sis,  te-tig-i,  aber  taxis,  spo- 
ond-i,  aber  sponsis,  m-cend-i,  aber  in-ceti-«i7,  oc-cid-i,  aber 
c-cwö,  rap-ui,  aber  rap-sit,  noc-iri,  aber  noxit,  em-i,  aber 
m-psim,  ed-i,  aber  wm-es-sü.  Hieraus  ersieht  man,  dass 
ie  Bildung  des  Perfekts  auf  -si  in  der  älteren  Zeit  ungleich 
mfangreicher  als  später  gewesen  ist.  Einige  synkopirte  For- 
cen von  Perfekten  auf  -i,  wie  em-p-sim,  m-cen-sit,  com-es-ii«, 
önnten  auch  wol  so  erklärt  werden,  dass  nach  -Ausstossung 
es  -i  die   Endungen   -sirn,  -sis,  sit   angetreten  seien,    also: 

m-p-sim  statt  em'1_sim,  in-cen-sit  statt  in-cend'^sit,  com-es-sit 

tatt  com-ed-^sit ;  doch   wegen   der  vielen   anderen  Beispiele 
eheint  die  erstere  Erklärung  den  Vorzug  zu  verdienen. 

4.  Was  die  Bedeutung  der  Konjunktivformen  des 
'erfekts  anlangt,  so  steht  fest,  dass  sie  überall  eine  entweder 
a  der  Gegenwart  oder  in  der  Zukunft  abgeschlossene 
Handlung  ausdrücken,  und  zwar  erst  in  der  gewöhnlichen  Be- 
lentung  ganz  wie  der  Conj.  Perf.  auf  -trim,  als:  Varr.  Sat. 
».  187  Ries,  veniam  ad  novum  magistratum,  quom  hie  rapo 
mbram  quoque  spei  devorassit  =  da  dieser  Räuber  .  .  ver- 
chloogen  hat.  p.  222  in  charteo  ircrcacpiov  ago  d^w^a,  quom, 
|ti  eertassitj  . .  magis  delectatus  sit  Stoicorum  pancratio  quam 
Aletarum  =  wer  gekämpft  hat.  PL  Asin  612  sq.  nam  quid 
w  facturam  putas,  si  istuc,  quod  dicis,  faxis?  Mihi  edrtumst 
«Beere  omnia  in  me  eadem,  quae  tu  in  te  faxis.  Rud.  1248 
S°)  nisi  quom  lusim,  nil  morer  ullum  lucrum.  1345  si  defrau- 
fafttt,  die,  ut  .  .  Venus  eradicet  .  .  aetatem  tuam.  Gapt.  343 
Pi  taa,  quae  ju&sis,  mandata  ita,  ut  velis  (ei)  perferat.  Pseud. 
Ö2l  ue  in  re  seeunda  nunc  mi  obvortat  cornua,  si  occasionem 
aPfit.  Liv.  3.  64,  10  si  tribunos  plebei  decem  rogabo, . .  tum 
*  i,  quos  sibi  collegas  coojrtassint,  .  .  tribuni  plebei  sint.  Id. 
'•  41,  12  quod  faxitis,  deos  velim  fortunare.  Häufiger  aber 
deinen  dieselben  in  gewissen  Verbindungen,  wie  in  Wun- 
den, Gebeten,  Aufforderungen,  Verboten,  sowie  in 
*tzeo,  welche  eine  Absicht  oder  einen  Zweck  oder  eine  Be- 
^rgniss  ausdrücken,  etwas  Zukünftiges  oder  bei  Angabe 
Qseheidener   und  zweifelnder   Äusserungen   etwas  Ge- 

Kfihnar,  Ausführt. Grammatik  der  Latein.  Sprache.  33 
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genwärtiges  zu  bezeichnen.  Das  Perfekt  hat  in  allen  die 
Verbindungen  eine  prägnante  Bedeutung,  indem  es  eine 
ihrem  Vollendetsein  fortbestehende  Handlung ausdruc 
dass  sich  aber  die  Handlung  auf  die  Zukunft  oder  auf 
Gegenwart  beziehe,  zeigt  der  ganze  Zusammenhang  oder 
Konstruktion  des  Satzes  an.  Z.  B.  PI.  Trin.  384  di  te  servai 
mihi!  die  Götter  mögen  dich  mir  erhalten  haben  und  so  a 
fernerhin  erhalten!  oder:  mögest  du  mir  von  den  Göttern 
halten  bleiben!  Liv.  1.  18,  9  precatus  ita  est:  Juppiter  p 
.  .,  uti  tu  signa  nobis  certa  adclarassis,  mögest  du  uns  d 
liehe  Zeichen  offenbart  haben,  so  dass  sie  von  uns  erk; 
werden.  Pseud.  232  nil  curassisl  habe  dir  keine  Sorge  gern« 
sei  also  ohne  Sorge!  Ter.  Phorm.  742  ne  me  istoc  pos 
nomine  apypellassisl  mögest  du  mich  künftighin  nicht  so  ben: 
haben  und  somit  auch  jetzt  nicht  30  benennen!  (Ebenso 
der  gewöhnlichen  Sprache:  nihil  curaveris,  ne  appellaveris, 
scripseris.)  PL  Merc.  484  non  taces?  Cave  tu  istuc  dixisl  < 
du  diess  nicht  gesagt  habest  und  so  auch  jetzt  nicht  sag 
PI.  Mil.  669  quid  ad  illas  artis  optassis,  si  optio  eveniat  t 
was  könntest  du  gewünscht  haben?  was  könnte  also  nun  ( 
Wunsch  sein?  Ter.  Ad.  887  servom  haud  inliberalem  prae 
te,  et  tibi  |  lubens  bene  faxim,  und  desshalb  dürfte  ich 
gern  eine  Wohlthat  erwiesen  haben  und  werde  es  auch  tl 
(So  in  der  gewöhnlichen  Sprache:  dixerim,  crediderim,  credid 
quispiam,  dubitaverim  u.  s.  w.)  C.  Br.  5,  18  non  mehen 
tibi  repromittere  istud  quidem  aurim  (xkalrp  av),  ich  möc 
es  nicht  gewagt  haben  und  so  auch  jetzt  nicht  wagen,  w 
rend  aimts  sim  bloss  die  abgeschlossene  Handlung  bezeicbi 
wie  Ov.  Pont.  2.  2,  15  est  mea  culpa  gravis,  sed  quae 
perdere  solum  |  ausa  sit.  Mit  Ausnahme  der  I.  Pers.  Si 
werden  die  übrigen  Formen  des  konjunktivischen  Perfekts 
gleich  auch  als  Vertreter  des  Futuri  exaeti  gebraucht,  wie 
Capt.  695  pol  si  istuc  faxis  (=  feceris),  hau  sine  poena  ft 
ris.  Bacch.  1194  neque  si  hoc  hodie  amissis,  id  post  mon 
eventurum  esse  unquam? 

5.     Die  synkopirte  Form  auf  -so,  wie  faxo,  capso  u.  8. 
hat  stäts  die  Bedeutung  des  Futuri  exaeti,  nie  die  des 
fachen  Futurs.     Sie  bezeichnet  also  wie  das  Perfekt,  aus  c 
sie  gebildet  ist,  eine  abgeschlossene  Handlung  und  als  Fi 
eine  zukünftige  Handlung,  d.  h.  eine  in  der  Zukunft 
geschlossene   Handlung,    als:  PI.   Bacch.   712    si  id   ca 
geritote  amicis  vostris  aurum  corbilus.    Amph.  673  ni  ego 
puteo,   si  oeeepso,   animam  omnem  intertraxero.    Rud  134* 
quid  peccassoj  Venus,  |  veneror  te,  ut  .  .  sient.   Capt.  576 
me  confido  fore,    si  hujus  huc  reconciliasso  in  libertatem  fili 
Poen.  4.  2,  66  nunquam  .  .  quisquam  fiet  e  me  certior, 
hero  meo  uni  indiaisso.   Epid.  3.  4,  5  si  istune   hominem 
tibi  commonstrasso,  ecquam  abs  te  inibo  gratiam?  Acciusb.  ^ 
p.  185  qui  nisi  genitorem  ulso,  nullum  nieis  dat  finem  misei 
Catull.  44, 19  si  nefaria  scripta  ;  Sesti  reeepso.  Verg.  A.  11,^ 
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cetera,  qua  jusso,  mecum  inanus  inferat  arma.    Wenn  aber,  wie 
diese  in  der  Regel  bei  faxo  [s.  §.  191,  d)  S.509J  der  Fall  ist, 
diese  Form  statt  des  einfachen  Futurs  gesetzt  zu  sein  scheint; 
80     ist  auch  hier  eine  prägnante   und   energische    Bedeutung 
anzunehmen;   es  vertritt  gewissennassen  die  Stelle  des  Ver- 
siclierungsadverbs   profecto    (d.  d.   pro  facto),   wie   man   sagt 
dictum  factum,  gesagt  yetkan.    PI.  Pseud.  49  jam  faxo  scies 
s=    profecto  jam  scies,  du  wirst  es  sofort  erfahren,  ich  werde 
dafür  sorgen,  und  meine  Sorge  ist  so  gewiss  wie  eine  vollendete 
Thatsache.  393  iam  hie  faxo  aderit.  766  iam  ego  ipsum  oppi- 
dum  expugnatum  faxo  erit  lenonium.    1039   Calidorum   haut 
multo  post  faxo  amplexabere.  Mil.  1367  und  sonst  oft.  z.  B. 
in    den  Worten  des  Ter.  Andr.  854  indignum,  Chremes,  jam 
facinus  faxo  ex  me  audies.     Wo  die  synkopirten  Formen  auf 
-*o    statt  des  einfachen  Futurs  gesetzt  zu  sein  scheinen,  soll, 
wie  wir  in  der  Syntaxe   genauer   sehen  werden,  die  in  der 
Zukunft  liegende  Handlung  mit  Nachdruck  als  bereits  vollendet 
bezeichnet  werden,  wie  diess  auf  gleiche  Weise  mit  den  Fu- 
turis  ex.  auf  -ero  geschieht,  als:  PI.  Most.  1.3,55  perii  hercle, 
ni  ego  illam  .  .  enicasso.    Ein  Gleiches  findet  in  aem  Infini- 
tive des  Futuri  ex.  auf  -assere  statt,  als:  confido  me  id  im- 
fftraMere,  dass  ich  es  (unter  gewissen  Umständen,  oder  nach 
einer  gewissen  Zeit)  erlangt  haben  werde.     S.  die  Beispiele 
§•  »1,  9,  g)  S.  512. 

§.  193.    Konjugation  ohne  Bindevokal.  V) 

Sowie  die  Griechische  Sprache  zwei  Formen  der  Kon- 
jugation gehabt  hat,  die  ältere  und  ursprüngliche  Konjugation 
*tf  -fit  ohne  Bindevokal  und  die  auf  -a>  mit  Bindevokal;  so 
ktf  auch  die  Lateinische  Sprache  beide  Formen  gehabt;  aber 
?on  der  ersteren  sind  nur  wenige  Überreste,  und  noch  dazu 
verstümmelt,  erhalten  worden,  die  wir  jetzt  betrachten  wollen. 


l)  Vgl.  K.  L.  ßtruve  Lat.  Dekl.  und  Konjug.  §.  15  und  25.  Fr.  Neue 
J*t  Formen).  Th.  II  8. 462  ff.  W.  Corssen  Aussprache  an  verschiedenen 
»tdfcn.  F 
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Konjugation  ohne  Bindevokal. 


§.193- 


a)  Swn,  ftti,  esse,  sein. 


Indient  lvu8. 
sti-m  (altl.  es-u-m),  ich  bin 
&  (st.  *es-si),  du  bist 
es-t  (st.  'es-ti;,  er  (sie,  es)  ist 
sfi-mus  (st.  *  es-u-m us),  wir  sind 
68-tts,  ihr  seid 
su-nt  (st.  *es-u-nt),  sie  sind 


Conjunctivus. 

Praesens. 

si-e-m   altl.,   sY-m  (statt  *es-i-em, 

*es-i-m),  ich  sei 
si-e-s  altl.,  si-s  (st.  'es-i-es,  •es-i-e), 

du  seiest 
si-e-t  altl.,  sl-t  (st  *es-i-et,  *es-T-t), 

er  (sie,  es)  sei 
si-e-mu8  alti.,si-mfis(8t  *es-i-e-mii8, 

*  es-i-mus),  wir  seien 
si-e-tis  altl.,   si-tTs  (st  *es-i-e-tia, 

*es-i-tis),  ihr  seiet 
si-e-nt  altl.,  si-nt  (statt  *e«-ie-nt, 


es-i-nt),  sie  seien. 
Imperfectum. 
ör-ä-m  (st  *es-a-m),  ich  war  es-sö-m,  ich  wäre 


gr-a-s,  du  warst 
ör-ä-t,  er  (sie,  es)  war 
ör-ä-mus,  wir  waren 
ör-ä-tis,  ihr  wart 
er-a-nt,  sie  waren 


fti-i,  ich  bin  gewesen 
fft-i-sti,  du  bist  gewesen 
ffc-T-t,  er  (sie,  es)  ist  gewesen 
fti-1-müs,  wir  sind  gewesen 
fö-i-stts,  ihr  seid  gewesen 


es-se-s,  du  wärest 
es-sS-t,  er  (sie,  es)  wäre 
es-se-mtis,  wir  wären 
es-se-tts,  ihr  wäret 
es-se-nt,  sie  wären. 
Perfectum. 

fö-Öri-m  (aus  *fu-ös-i-m),ich  sei  gew. 
ffi-SrY-s,  du  seiest  gewesen 
fü-ört-t  er  (sie,  es)  sei  gewesen 
fü-erl-müs,  wir  seien  gewesen 
ftt-Sri-tts,  ihr  seiet  gewesen 


i 


fö-eru-nt  (fu-ere),  sie  sind  gewesen  fft-öri-nt,  sie  seien  gewesen. 

Plusquamperfectum. 
fü-örä-m  (aus  *fu-es-am),  ich  war  fü-issSm  (aus* fu-es-sem), ich  wäre 

gewesen  gewesen 

fu-Srä-s,  du  waist  gewesen  fu-isse-s,  du  wärest  gewesen 

fit-Srä-t,  er  (sie,  es)  war  gewesen   ftt-issS-t,  er  (sie,  es)  wäre  gewesen 
lu-ßrä-niiis,  wir  waren  gewesen       fü-isse-müs,  wir  wären  gewesen 
fu-erä-tis,  ihr  wart  gewesen  fu-issc-tts,  ihr  wäret  gewesen 

fu  gra-nt,  sie  waren  gewesen  fii-isse-nt,  sie  wären  gewesen. 

Futurum  Indicativi. 
Sr-o,  altl.  es-o,  ich  werde  sein         ör-T-müs,  wir  werden  sein 
ör-T-s,  du  wirst  sein  ör-T-tts,  ihr  werdet  sein 

gr-i-t,  er  (sie,  es)  wird  sein  ßr-u-nt,  sie  werden  sein. 

Futurum  exaetum  Indicativi. 
fii-ero  (st.  *fu-es-o),  ich  werde  ge-   fü-erT-nifis,    wir  werden  gewesen 

wesen  sein  sein 

fu-^rl-s,  du  wirst  gewesen  sein       fu-ÖrT-tts,  ihr  werdet  gewesen  sein 
tu-erT-t,  er  (sie,  es)  wird  gew.  sein   fti-gri-nt,  sie  werden  gewesen  sein. 

Imperatlvus. 
2.  ös,  sei  2.  es-tg,  seid 

2.  es-to  du  sollst  sein  2.  es-tötS»  ihr  sollt  sein 

3.  es-to,  er  (sie,  es)  soll  sein  3.  su-nto,  sie  sollen  sein. 

InfinitZvus 

essß,  sein,  zu  sein 

fuis8o  (aus  'fu-esse)  gewesen  (zu)  sein 
futürus,  a,  um  esse,  sein  werden,  eine  Form,  welche  im 
Deutschen  ungebräuchlich  ist. 

Participium 
nur:  ab-sem, abwesend, von  ab-sura;  praes-ew*, anwesend, 

gegenwärtig,  von  praes-sum  =  praesto  sum,  s.  unk 

§.  194,  7. 
futürus,  a,  um,  Einer  (e,  es),   der  (die,  das)  sein  wird 

(zukünftiger,  c,  es). 


Praesevtis 
Pei-fecti 
Futur i 


Praesentis 


Futuri 
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§.  ii)4.    Bemerkungen. 

1.  In  der  Tempusbildung  dieses  Verbs  sind  zwei  Stämme  zu  un- 
icheiden:  es-  (gr.  h-,  skr.  as-,  lit.  es-,  goth.  is-)  und  fu-  =  werden 
.  sein  (skr.  bhü-,  bhav-ü-mi,  werde,  entstehe,  gr.  <pt»-,  <p5-vai,  ahd. 

bi-my  nhd.  bi-n. 

2.  Die  volle  Form  der  I.  Pers.  Sing.  Ind.  Praes.  lautete  es-u-m. 
T.  L.  L.  91.  100  man,  quod  nunc  dicitur,  olim  dicebatur  esum  et  in 
libus  personis  constabat,  quod  dicebatur  esum,  es,  est,  eram,  erat, 
l,  ero,  eris,  erü.  Auch  im  Oskischen  wird  mm  st.  esum  gesagt;  der 
:al  u  ist  Bindevokal  (§.  162,  2),  wie  auch  in  su-mus,  s-u-nt,  der  dem 
achischen  o  vor  ja  u.  v  entspricht,  und  m  Personalsuffix.  Es-itrm  ist 
f (i-fii  (durch  Angleichung  statt  !a-pt),  skr.  ds-mi,  lit.  es-mi,  goth.  i-m. 

3.  Die  II.  Pers.  es  ist  aus  ursprünglichem  *es-si  verstümmelt,  vgl. 
io-al,  lit  es-i,  skr.  d-si  (statt  äs-si);  zum  Ersätze  der  abgefallenen 
xmg  -st  trat  Längung  des  Stammvokals  ein,  also  es,  wie  es  in 

Hegel  bei  Plautus  und  Terentius  erseheint,  z.  B.  PI.  Mil.  25  ubi  tu 
Pseud.  616  6sne  tu  an  non  es?  750  sei  quid  Is  actürus?  Trin.  879 
quis  Zs?  1014.  1063.  Men.  943.  Stich.  363.  Merc.  629  u.  s.  w.    Ter. 
tat.  707  satin  sänns  Is  aut  söbrius?  Ad.  959  frügi  homo  es.    Später 
r  wurde  der  Stammvokal  wieder  gekürzt,  also  es.     Das  auslau- 
fe s  in   es  ist  nicht  das    stammhafte    *,    sondern   das  Suffix  der 
Person,  wie  in  1-s  statt  Sd-i-s,  in  fer-s  statt  fer-i-s.  —  Die  III.  Pers. 
gr.  io-xl,  lit.  es-ti,  skr.  ds-ti. 

4.  In  der  I.  und  III.  Pers.  PI.  ist  das  e  des  Stammes  abgefallen, 
im  Sanskr.  im  ganzen  Plural  und  Dual  geschehen  ist.  S-u-mus  = 
s-mds  ohne  Bindevokal,  gr.  dor.  ti-\t.U  statt  *io-\i.is,  lit  es-me;  statt 

km  soll  nach  Sueton.  Octavian.  87  Augustus  simtis  gesagt  haben,  wie 
"rot«  u.  s.  w.,  s.  §.  162,  2;  II.  PI.  es-tis  ohne  Bindevokal,  gr.  la-ti, 
cs-te,  skr.  s-thd;  III.  PL  s-u-nt  (altlat  auch  s-o-nt  s.  §.  163, 1)  =  skr. 
tti,  gr.  böot.  <-vt{  statt  *o-evT(,  lit.  es-ti  wie  im  Sing. 

5.  Der  Konjunktiv  des  Präsens  lautete  im  Altlateinischen 
in,  s-ie-s,  s-ie-t  und  s-ie-nt  (entstanden  aus  ursprünglichem  s-ia-m, 
-s  u.  s.  w.,  s.  §.  166,  2).  Diese  Formen  finden  sich  in  Urkunden  bis 
Las  Zeitalter  der  Gracchen  und  des  Cimbernkrieges,  wie  siel  t  Baut 
97,21  (133—118  v.  Chr.).  1.  rep.  C.  198  (123  —  122  v.  Chr.)  t  Gen. 
L99,  6  (117  v.  Chr.).  1.  agr.  C.  2ü0  (111  v.  Chr.).  C.  208  (134  —  100 
Dhr.);  sient  SC.  de  Bacch.  C.  196  neben  potisü  (186  v.  Chr.).  1.  rep. 
198  (123  —  122  v.  Chr.).     Von   da  an  finden  sich   in   den   ürkun- 

die  zusammengezogenen  Formen,  wie  sit  C.  34  (139  —  100  v. 
.).  C.  207  (134  —  100  v.  Chr.),  sint  1.  Therm.  C.  204  (71  v.  Chr.) 
i.  w.  Gellius  1.  12,  14  und  5.  19,  9  führt  stet  aus  alten  Priester- 
nein  und   Varro   L.  L.  6  §.  86   aus   censorischen   Gesetztafeln   an. 

0  R.  R.  141,  2  in  einem  Gebete  sies,  oft  aber  stet,  sient;  rogatio 
•.  pl.  bei  Fest.  p.  246  b,  4  sqq.  siel  (4  mal)  und  sient.  Die  äl- 
m  Bühnendichter,  wie  Plautus,  Terentius  u.  a.,  auch  Lucilius  und 
retius  bedienen  sich  nach  Bedarf  des  Versmasses  bald  der  vollen 

1  der  kontrahirten  Formen,  vgl.  C.  or.  47,  157  siet  plenuin  est,  sit 
linutum.  Licet  utare  utroque.  Ergo  ibidem:  „Quam  cara  sint  .  .  .,  | 
mque  .  .  sient".  PI.  Amph.  104  f.  num  ego  vos  novisse  credo  iam, 
fit  mens  pater,  ]  quam  Über  harum  rerum  .  .  siet ' . .  amator.  Pseud. 
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97  f.  quoi  nee  paratus  nurnmus  argenti  siet,  j  neque  libellai  spes  sit. 
Ter.  Heant.  «>20  timeo,  quid  sit.  CH.  quid  stet?  Bei  Plautus  und  Teren- 
tius  sind  die  vollen  Formen  sehr  häufig;  ferner  Lucilius  bei  C.  Fül  2. 
8,  23.  bei  Macrob.  6.  4,  2.  bei  Non.  p.  331.  353.  So  auch  in  Compositis, 
die  jedoch  häufiger  in  der  kontrahirten  Form  erscheinen:  adsient  1.  rep. 
C.  198  (123.  122  v.  Chr.)  1.  Püteol.  (105  v.  Chr.).  Ter.  Pborm.  313;  ad- 
siel  PI.  Asin.  415.  Pseud.  924.  1114.  Cato  R.  R.  141,  4.  Ter.  Ad.  619; 
desiet  Cato  R.  R.  8,  1 ;  absient  19,  1 ;  intersitt  Ter.  Eun.  685.  Lucil.  bei 
Non.  p.  428;  subsiet  PI.  Most.  3.  3,  17;  possiem  s.  unter  possum  §.  195; 
aber  auffallend  adsies  bei  d.  spät  Prudent.  Perist  2,  569. 

6.  Neben  dieser  Konjunktivform  bestand  im  Altlateinischen  noch 
eine  andere  von  y  fu-  (s.  Nr.  1):  fwa-mf  fu-a-s,  fu-a~t  u.  s.  w.  Non. 
p.  111  fuhrt  an:  fuam  Titinn.;  fuas  Liv.  Andron.,  Afran.,  fuat  Pacuv., 
Eun.;  ferner:  fuam  PI.  Bacch.  156.  fuas  Pers.  51.  Capt  431.  443  u. ». 
fuat  Mil   595.   Trin.  594  u.  s.  fuant  Bacch.  1033.  Pseud.  1029.  Epid.  5. 

1,  13;  fors  fuat  pol  Ter.  Hec.  610,  sonst  nicht,  auch  Lucr.  nur  4,  63< 
fuat.  Liv.  25.  12,  6  in  einer  alten  Weissagung  (carmen)  fuat  in  der  Be- 
deutung soll  werden.  Verg.  A.  10,  108  fuat;  fuat  und  fuant  auch  bei 
späteren  Dichtern,  wie  Auson.  lud.  sept  sap.  Bias  9,  Prudent  in  Symm. 
1,  504,  Mar.  Vict.  Genesis  p.  342;  die  oben  aus  Ter.  angeführte  Redens- 
art fors  fuat,  und  zwar  mit  Hinzufdgung  von  am  fors  fuat  an  mit  fol- 
gendem Konjunktive  =  forsitan,  auch  in  der  späteren  Prosa  mehrfach, 
wie  Fronto  de  eloq.  1,  3  (de  orat  1  fr.  2).  Apul.  de  mag.  92  princ, 
Symmach.  ep.  1,  39  und  sonst  u.  A. 

7.  Die  IL  Pers.  S.  Imperativi  es  erscheint  bei  PI.  Aul. 4. 10,  57 
(60).   Cist  1.  1,  75.    Ter.  Ad.  696   mit  langem   Stammvokale,  wahr 
scheinlich  aus  demselben  Grunde  wie  es  als  II.  Pers.  Ind.,  da  auch  das 
imperativische  es  die  Endung  verloren  hat;  später  aber  kürzte  es  sich. 
—  Über  das  altlat  estod  s.  §.  161,  3  S.435.  —  Über  den  Infinitiv  t$-$t 
s.  §.  167, 1.  —  Das  Participium  en-s  (statt  *ent-s),  G.  cn^-is,  das  nach 
Prise.  18,  75  p.  1140  P.  (p.  239  H.)  Cäsar  (s.  Julii  Caesaris  de  analogia 
lib.  II.  fragm.  p.  757  ed.  Nipperd.)  gebraucht  haben  soll,  sonst  aber  nur 
in  der  Komposition  vorkommt,  abs-em,  abwesend,  und  praes-ens,  anwe- 
send, gegenwärtig  (praes   altlat.  Adverb  =  praesto,  wie  PI.  Pers.  2S8 
ibi  tibi  parata  praes  est)  und  substantivirt  en-s  =  das  Wesen  u.  «tf-ia? 
nach  Quiutil.  8   3,  33.  2.  14,  2  von  Sergius  Flavius  nach  dem  Griechi- 
schen (t&  ov,  -*  ovra)  gebildet,  ist  aus  dem  Stamme  es-  und  dem  Parti- 
zipialsuffix   ent  (s.  §.  170,  1)   entstanden   und  entspricht  dem  Dorischen 
£v-;  (statt  *£vt-;),   PL  1-vT-e«;    das    Partie.    Futuri:  fü-tuvti-s   ist  votf* 
Stamme  fu-  und  dem  Suffixe    turu-s  (8.  §.  170,  2)  gebildet. 

8.  Das  Imperfekt  er-a-m  (statt  'es-a-in)  entspricht  dem  Sanskr- 
as-a-m. —  Über  den  Conj.  Impf,  es-sem,  entst.  aus  'csa-ia-m,  s. §.  166,5- 
Von  dem  Stamme  fu-  ist  die  Konjunktivform  des  Impf,  jo-ref*' 
(statt  *fri-sem),  fö-res,  fö-ret,  fö-rent  (foreinus  und  foretis  kommen  nicht 
vor)  gebildet ;  sie  ist  eine  zu  allen  Zeiten  gebrauchte  Form  in  der  Be" 
deutung  von  essein;  aber  der  Inf.  fo-re  i* statt  fh-se),  a-fore  Hör.  Senfl- 
1.  4,  ICK),  ad-fore  PL  PL  Capt.  696.  Epid.  2.  2,  88.  C.  Farn.  9.  20,  2.  Caes. 
B.  G.  5.  27.  8  und  sonst.  Sali.  J.  5)5,  2.  Liv.  30.  7,  10.  38.  6,  5.  T*c- 
A.  13,  38  und  sonst,  con-fore  Ter.  Andr.  167  (140).  Symm.  ep.  4,  68; 
de-fore  Caes.  B.   G.  5.  f>6,   1.     Liv.  3.   10,   14   und   sonst.    Tac  A.  1$ 
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Symm.  ep.  5,  75,  pro-fore  Hör.  ep.  1.  8,  11  hat  die  Bedeutung  von 
mm  esse.  In  Verbindung  mit  einem  Partizipe  wird  gewöhnlich  fort, 
en  futurum  esse  gebraucht,  als:  amatum,  amandum  fort. 

9.  Das  Futur  lautete  ursprünglich  es-o,  so  Carmen  Saliorum  bei 
t.  L.  L.  7  §.  26;  esit  XII  tab.  bei  Fest.  p.  162  b,  19  (mit  der  Var. 
«,  s.  Müller  p.  386b);  XII  tab.  bei  Macrob.  1,  4,  19;  über  ad-essint 
ben  §.  166,  5.  Statt  esit  wurde  im  Altlat.  das  Inchoativ  von  es-se 
-ü  gebraucht,  eigentlich  fängt  an  zu  sein  statt  wird  sein,  vergl. 
1.  Festi  p.  77,  13  escit  erit.  p.  302.  Id.  p.  188,  9  obescet  oberit  vel 
rit.  Fest.  p.  302  b,  30  super-escit  supererit.  Ennius  „dum  quidem  unus 
10  Romanus  toga  mperescit,  et  Acer  f  in  Chrysippo  „Quin  hincf  su- 
xcit.  XII.  tab.  bei  Gell.  20.  1,  25  escit  (mit  der  Var.  esit).  Lucr.  1, 
(gleich  darauf  620  erit).  C.  Leg.  3.  3,  9  in  der  Sprache  alter  Ge- 
&  escimt.  —  Statt  erunt  scheint  auch  die  Form  erint,  wie  poterint 
t  poterunt  §.  195, 2,  gebräuchlich  gewesen  zu  sein;  wenigstens  findet 
sich  Cornif.  ad  Her.  1.  6,  10  im  cd.  h  und  3.  2,  2  extr.  im  p  und 
laselbst  von  Kays  er  aufgenommen. 

10.  Das  Perfekt  fu-i  von  V  fu-  lautete  ursprünglich /w-i,  s.§.46, 
ierk.  3.  Neben  fu-i  bestand  im  Altlat.  auch  die  Form  fuu-i,  wie  von 
o  pluv-i,  s.  £.  184,  Anmerkung,  indem  sich  aus  dem  Vokale  u  der 
vandte  Konsonant  v  entwickelt  hat,  wie  in  dem  San  skr.  reduplicirten 
oritum  ba-bhfw-a  von  V  bhü- l).  So:  fuv-it  PI.  Capt.  555.  Rud.  1105. 
Imus  Enn.  bei  C.  de  or.  3.  42,  168  (nach  Lambin).  PI.  Capt.  262; 
j.  fuu-erim  Mil.  1364  (nach  Acidalius);  fuv-erü  Asin.  782;  fuv-erint 
el  110,  dafür  fov-erint  altl.,  das  von  den  Grammatikern  aus  Macrob. 

angeführt,  daselbst  aber  nicht  gefunden  wird;  Plusquampf.  Conj. 
isset  Enn.  bei  Gell.  12.  4,  4;  adfuv-issemus  Lucil.  bei  Jul.  Rufin.  31. 

11.  Der  Conj.  Pf.  fu-er-i-m  statt  *fu-es-i-m  ist  eine  Zusammen- 
ung  des  Perfektstammes  mit  dem  Conj.  Praes.  *es~i-m  (s-i-m);  fu- 
•m  mit  dem  Ind.  Impf. ;  fu-iss-e-m  mit  dem  Conj.  Impf,  essem ;  fu-ero 
dem  Fut.  er-o. 

Anmerk.  Da  die  Wurzel  fu-  eigentlich  entstehen,  werden  bedeutet, 
trklftrt  sich  auch,  dass  fui  in  der  Bedeutung  von  factus  tum  gebraucht 
tan  konnte,  wie  PI.  Pen.  479  quod  neque  fiet  neque  fuit  (=  factum  est). 
X  2.  4,  63  (66)  quid  me  futurum  est?  und  sonst.  C.  Att.  9.  19,  2  ea, 
>  fiunt  aut  quae  certe  futura  sunt,  videre  non  possum.  Farn.  14.  7,  3 
o  Arpinati  bene  poteris  uti  .  .,  si  annona  carior  fuerit  (=  facta  erit). 
C.  20,  7  fuimus  =  facti  sumus.  8all.  J.  26  extr.  Numidas  promiscue, 
inisque  armatis  obvius  fuerat7  interfecit.  50,  4.  Liv.  21,  29  extr.  1.  1, 
revi  stirpis  (=  stirps)  virilis  ex  novo  matrimonio  fuit.  3.  50,  4  ut  .  . 
Uum  fuit,  eingetreten  war,  3.  55,  12  praetorem  appellari  mos  fuerat, 
geworden,  s.  Weissenb.  45.  44,  10  si  is  ager  populi  R.  fuisset,  ge- 
tan wäre,  und  sonst.2) 


*)  S.  Bopp  Vergl.  Gramm.«  Th.  II.  §.  510.  S.  375.  -    2)  Vgl.  Herrn, 
önidt  doctr.  temp.  II.  p.  15  sq. 
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Pos-sum,  pot-ui,  pqs-se. 


§.195. 


$.  195.    b)  pos-sum,  pöt-nf,  posse. 


Indicativv8.       Conjunctivus. 

Praesens. 

poB-0iZm  ich  kann  |  pös-sim,  ich 

1     könne 

pöt-?*,  du  kannst  pos-it*,  du 

könnest 

pÖt-«*,er  (sie,  es)   pos-*ft,er  (sie,  es) 
kann  könne 

poB-sümtis,     wir :  pos-*Imw«,     wir 
können  "     können 

pbt-estis,        ihr ,  po8-*t<w,ihrkön- 
könnt  net 

poB-sunt,  sie  kön- '  pos-«in/,  sie  kön- 
nen nen 

Imperfectum. 


pöt-£rä?n         ich 
konnte 


ich 

pOS-*2*  U.  8.   W. 


pos-«£m, 
könnte 


pÖt-?r<M  u.  s.  w. 

Futurum. 
pöt-£ro  ich  werde  können 
pöt-2rw  u.  s.  w. 

Infinitivu8. 
Praes.  pos-se,  (zu)  können. 

Perf.    pÖt-wwc,      gekonnt     (zu) 
haben. 

Fut     fehlt. 


Indicativus,      Conjunctivui. 
Perfectum. 


pöt-öt,  ich  habe 
gekonnt 

pÖt-uttfi 
pöt-uä 
püt-utmus 
\&t-uistis 
j)6t~w&runt  (Ire) 


pÖtruirim,     ich 
habe  gekonnt 

pÖt-trifrt« 

pöt-t^rt* 

pöt-uertmv« 

p6truertt%8 

l>Öt~u$rint 


Plusquamper/ectwn. 


pÖt-tdfrtfm,      ich 
hatte  gekonnt 

pÖt-u£rä«  u.  8.  w. 


pÖt-tn**£w,    ich 
hätte  gekonnt 

pÖt-wtM?#  u.  s.v. 


^Wurtim  exaetum. 
pöt-u£ro  ich  werde  gekonnt  habet 
pöt-t*£rt*  u.  8.  w. 


Die    Partizipien    fehlen;    pÖt-eni 
nur  als  Adjektiv. 


Jmperativvs  nur  pot-esto  C.  I.  L.  603,  10  (58  v.  Chr.). 
Über  die  passiven  Formen  pot-estur,  pot-eratur  u.  8.  w.  s.  Nr.  3. 


1.  Die  allmähliche  Entstehung  dos  Verbs  possum  ist  folgende: 
Zuerst  wurde  das  komparativische  Adverb  pöt-is,  abgestumpft  pöt-e  {*• 
§.  125,  Anm.  1  S.  376)  und  das  Verb,  sum  neben  einander  gestellt, 
also :  potis  sum  PI.  Cure.  701 ;  potis  es  Ter.  Heaut  321.  Lucr.  2,  850; 
potis  est  PI.  Amph.  626.  693.  Pers.  40.  Pacuv.  bei  Varr.  L.  L.  7  §.  91 
Poet.  ant.  bei  C.  Tusc.  2.  16,  38.  Ter.  Heaut.  659.  Ad.  344  und  sonst 
Valer.  Aedit.  bei  Gell.  19.  9,  12.  Lucil.  bei  Prise.  10,  8  p.  880  P.  (p.  501 
EL).  Lucr.  1,  452.  2,  912  und  sonst  oft.  Catull.65,  X  72,  7.  76,  24.  Verg. 
A.  11,  148.  Amob.  1,  31.  2,  21.  6,  9;  potis  suvt  PI.  Pocn.  1.  2,  17.  Locil. 
bei  Non.  p.  214;  potis  siem  PI.  Mcrc.  331 ;  potis  sis  Poen.  4.  2,  53;  pot* 
sit  Lucil.  bei  Charis  2,  29  p.  176  P.  (p.  115  a  L.)  Lucr.  5,  881. 1)  CatulL 
115,  3;  potis  sint  Varr.  R.  R.  2.  2,  1  (mit  der  Variante  poti  sint);  poü* 
erat  Ter.  Eun.  113;   pote  fuisset  Phorm.  535;    auch   wird  zuweilen  dtf 


*)    Lach  mann    ad    h.  1.   schreibt   diese   Formen    verbunden:  pofift*^ 
potisset,  poti 88 e. 
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rb  sum  weggelassen,  wie  Enn.  bei  Diom.  1  p.  381.  PI.  Gas.  2.  3,  2 
i  potis  (sc.  est)  quicquam  commemorari.  Varr.  R.  R.  1,  15.  2.  2,  6. 
sr.  3,  1079.  Catull.  17,  24  und  sonst.  Verg.  A.  3,  671.  Hör.  Carm.  3. 
13,  selbst  C.  Att.  13.  38,  1  hoc  quicquam  pote  impurius?  -  Sodann 
schmilzt  poi  (poti)  mit  dem  Verb  zu  Einem  Worte:  pot-esse  PL  Bacch. 
>.  Kud.  55.  Truc.  1.  1,  73  und  sonst.  Ter.  Eun.  666.   Lucr.  1,  665.  2, 

>  and  sonst  G.  I.  L.  1019;  poti-sse  (statt  pot-esse)  Lucil.  bei  Non. 
145  (Lucil.  Sat.  30,  49  G.);  poti-sü  SC.  de  Bacch.  C.  196,  28  (186  v. 
r.);  poti-sset  (statt  pot-esset)  PI.  Mil.  884  (B.  G.k  D)  und  so  auch  zu 
)n  Rud.  390  (Fl.  potesset).  Lucil.  bei  Non.  p.  445  und  484  (Lucil.  Sat. 
49  G.  18,  2  und  so  die  gewöhnlichen  Formen:  pot-es,  pot-est,  pot-estis, 
•eram,  pot-ero.  —  Zuletzt  verschmelzen  auch  die  mit  «  anlautenden 
rmen  des  Verbs  esse  mit  pot,  indem  das  t  sich  dem  folgenden  «  an- 
icht,  also:  pos-sum,  pos-suntus,  pos-sufUy  pos-sim  (altlat.  pos-siem  PI. 
*b.  762.  Mil.  685.  Stich.  479.  Ter.  Ad.  877.  Hec.  729.  766),  pos-sis 
t-sies  PI.  Asin.  819.  Men.  1104  und  sonst,  pos-sit  (pos-siet  Merc.  145. 
)t  996  und  sonst.  Ter.  Andr.  874.  Ueaut.  675.  Phorm.  773),  pos-simus 
i.  w.,  possem  u.  s.  w.,  und  so  auch  der  Inf.  pos-ee  statt  pot-es-se 
h  Ausfall  der  Silbe  es. 

2.  Das  Pf.  pot-ui  ist  entstanden  aus  *pot-fui;  fui  aber  schwächt 
\  in  der  Bildung  des  Pf.  bei  den  vokalischen  Stämmen  zu  vi  und  bei 

>  konsonantischen  Stämmen  zu  ui  ab,  s.  §.  186,  also  pot-ui.  —  Statt  der 
Urform  poterunt  steht  poterint  Varr.  L.  L.  9  §.  52  im  Flor,  (die  übri- 
.  poterunt).  Lucr.  4,  486  im  Veron.  Ov.  Fast  6,  366  in  mehreren 
.  Vitr.  6.  8,  8,  in  der  Rede  des  Kaisers  Claudius  bei  Grut.  p.  502 
.  2,  8. 1) 

3.  Die  ältere  Sprache  hat  auch  passive  Formen  von  pos-se,  aber 
wenn  von  derselben  ein  passiver  Infinitiv  abhängig  ist.  Pacuv.  bei 

i.  p.  508  si  qua  pot-estur  investigari  via.  Quadrig.  ib.  memorari  vix 
*tur  und  quom  non  possetur  decerni.  Gael.  Antip.  ib.  bellum  geri 
eratur.  Enn.  bei  Diom.  1  p.  380  retrahi  potestur.  Gato  R.  R.  154  uti 
nsferri  pos-situr.  1.  repet.  G.  198  (123  —  122  v.  Chr.)  ubei  de  piano 
te  legi  possitur.  Lucr.  3,  1010  expleri  potestur.  Mit  weggelassenem 
in.:  Scaurus  de  vita  sua  ib.  poteratur  und  pos-situr.  Scip.  Afric.  bei 
it  p.  241  •,  26.  C.  Gracch.  ib.  poteratur. 

8.  196.    c)  Edo,  I8u>  QS),  ödi,  esum,  Sd&re  und  esse,  essen. 

Neben  den  regelmässigen  Formen  von  Sdo  mit  Bindevokalen  gibt 
auch  solche,  die  der  Bindevokale  ermangeln.  Dieselben  lauten  den 
rmen  von  sum,  die  mit  es  anfangen,  gleich;  jedoch  ist  die  Form  es 
Q  edo  lang,  von  sum  kurz. 


')  8.  Lach  mann  ad  Lucr.  1.  d.  und  ad  Gajum  1,  146.  n.  15. 
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Praesens 
Indicat. 


Sdo,  gdis  u.  6«,  gdit  u.  e«t,  ßdtmus,  eclttis  u.  Mtts,  Mut 


Conjunct.     gdam,  gdas  u.  s.  w.,  altlat.  ödim,  ßdis  u.  s.  w.  (§.  166,  2). 


Iinperfect. 
Indicat, 

Conjunct. 


Ödebam,    gdebäs  u.  s.  w. 

öderem  u.  enem,       öderes  u.  emes,      Öd^ret  u.  esset, 

gderemus  u.  eiieinui,  ßdergtis  u.  emetls,  öderen  t  u.  eMeat 


Imperativ, 


Sing.  2.  ödö  u.   ee  Plur.  2.  ödlte  u.   eftte        3.  edunte. 

2.  u.  3.  ödfto  u.  e«to.  ödttöte  u.  estote. 


Perf.  /nrf.  ödi,  Conj.  ederim,  In/,  edisse;  Plpf.  ödöram,  edissem;  Futetiu; 
Fat.  ex.  gdero;  Partie,  Ödens  (ambens  s.  b)),  esurus,  Sup,  esum,  u;  Gera! 
Ödendus;  Pass.  Ödor,  gris,  ÖdTtur  u.  estur,  öd-ö-rer,  ö-reris,  gd-£-retnri 
esset  u r  u.  s.  w.,  Partie,  esus. 


1.  Die  angeführten  Formen  ohne  Bindevokal  sind  dadurch  ent- 
standen, dass  nach  Wegfall  der  Bindevokale  %  und  e  der  auslautende 
Konsonant  des  Stammes  mit  den  Personalsuffixen,  welche  mit  s  oder/ 
anlauten,  in  Berührung  kommt.    Bei  dieser  Berührung  geht 

a)  nach  §.  43, 3,  b)  S.  128  das  d  vor  «  verloren;  zum  Ersätze  dieser  Eil- 
busse wird  der  kurze  Stammvokal  gelängt.  So  entsteht  aus  Sd-i-s.'&i 
es:  PI.  Most.  1.1,11  com-Is;  aus  *8d-ö-se  (öd-6-re)  *6d-se  Is-se  (§.  1*^7,1) 
PI.  Trio.  259.   Capt.  850.  Cato  R.  R.  156,  6.  7.  157,  6.  8.  13.  C.  ND.i 

3,  7.  Cornif.  ad  Her.  4.  28,  39.   Sen.  ep.  95,  27.  benef.  2.  7,  1.  nat  qu. 

4.  13,  9.  Gell.  19.  2,  7.  Val.  Max.  4,  3  ext.  4;  com -Isse  PI.  Bacch.  580. 
Mcn.  G27  und  sonst.  C.  Flacc.  36,  91.  ND.  2.  25,  64.  Catull.  23,  4.  GelL 
15.  8,  2;  ex-esse  Varr.  R.  R.  1.  63,  1;  aus  öd-e-sem  (Öd-ö-rem)  *Öd-sem 
Is-sem  ts-ses  Val.  Max.  4.  3,  ext.  4;  com-esses  PI.  Men.  617.  Martial.  5. 
39,  10,  Zs-set  Verg.  G.  1,  151.  Hör.  Serm.  2.  6,  89;  com-esset  C.  Sest'l, 
110.  Catull.  29,  14;  ex-esset  Hyg.  f.  65;  es-semus  Ter.  Eun.  540;  -  «* 
setur  Varr.  L.  L.  5  §.  106. 

b)  Nach  §. 40, 5  geht  das  d  vor  t  in  8  über.    So  entsteht  aus  8d-i-t 
•Sd-t  es-t  Verg.  A.  4,  66.  5,  683.  Hör.  serm.  2.  2,  57.  ep.  1.  2,  39.  Sen. 
ep.  47,  2;  ex-est  C.  Tusc.  3.  13,  27.  Lucr.  3,  993.  Plin.  33  c.  32;  cm-tA 
PI.  Trin.  250.    Most.  3.  1,  32  (26).    Truc.  2.  7,  36  (44).    Titin.,  Afram    J 
Pompon.,  Nov.,  Lucil.,  Varro,  Cicero  bei  Non.  p.  81 ;  amb-rst  Paul.  Festi   " 
p.  4,  15;  com-estis  PI.  Truc.  1. 2,  54  (60);  es-to  Cato  R.  R.  156, 1;  com-tdo    i 
Cato   R.  R.  156,  1;    es-te  PI.  Most.  1.  1,  62;   aus  öd-Y-tur  *ed-tur  es-tur 
PI.  Must.  1.  3,  78.  Poen.4.  2,  13.  Mil.  24  (nach  Varr.  L.  L.  7  §.  8G).  Ov. 
Pont.  1.  1,  69.  Cels.  5.  27,  3  u.  a.  Spätere.    —   Lucr.  5,  396  ignis  enim 
superavit  et  ambras  multa  perussit  (amb-erw  aus  öd-e-ns  *ed-ns  ens)'< 
Lach  mann   liest  dafür:  ignis  enim  superat  et  Isimbens  muHa  perussit 

2.  Aber  der  Imperativ  Ss,  entstanden  aus  Öde,  lässt  sich  am 
die  angegebene  Weise  nicht  erklären.  Er  müsste  nach  Abfall  des  e  U 
lauten.  Die  Griechische  Sprache  hat  auch  Imperativformen  auf  s,  iD 
denen  das  ;  nach  Abfall  des  t  in  dem  Suffix  -ih  aus  tt  entstanden  & 
als:  S6-;  statt  8o-fti,  so  auch  neben  7ipoT(,  7rp6g;  aber  in  der  Lateinischen 
Sprache  findet  man  nichts  Ähnliches.     Man  könnte  daher  annehmen, 


Firo9  tttli,  lätum,  ferre,  tragen,  bringen. 
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>rm  sei  bloss  der  Analogie  der  Formen  1s  statt  öd-is,  esst 
gefolgt;  doch  möchte  ich  lieber  diese  Erscheinung  so  erklären: 
5m  Abfall  des  e  von  ßd-e  wurde  in  der  Aussprache  der  End- 
int d  zu  dd  verschärft,  also  Zdd,  und  da  die  Lateinische  Sprache 
peltes  dd  im  Auslaute  nicht  duldet,  so  ging  es  in  *  über  und 
mmvokal  erhielt  Ersatzdehnung. 

Statt  e-eum  steht  es-sum  PI.  Men.  458.  Stich.  182;  es-eu  Pseud. 
cd.  A.);  es-suri  Men.  147;  com-es-surus  Pseud.  1126";  diese  For- 
id  dadurch  entstanden,  dass  das  d  des  Stammes  vor  den  En- 
-tum,  -tu,  -turus  in  s  übergegangen  ist,  und  diesem  sich  das  t 
ihen  hat.  Eine  Nebenform  von  com-e-sus  oder  com-es-sus  ist 
iu  Cato  R.  R.  50.  Varr.  bei  Non.  p.  152.  Val.  Max.  9,  12  ext.  6. 
urel.  chron.  2.  1.  —  Über  das  Deponens  esus  mm  statt  edi 
i. 

§:  197.    d)  F8ro,  tXM,  lälum,  ferre,  tragen,  bringen. 


raesene  Activi. 


(statt  ♦fe'r-i-s),  fert 
statt  fer-Y-t), 

i,  fertig  (statt  •fgr-f-tis), 
runt. 


ferre  (d.  i.  *fer-se  §.  167, 1 
statt  fer-8-re),  tragen. 


ig.  Plur. 
it.  "fer-e),  2.  f erte  (st.  ♦for- 
te (statt  T-te),  fertö- 

t-to),  te  (st.  *fer-t- 

töte), 

i  3.  ferunto 
f&r-T-to), 


fect.    Conj.    Activi. 

statt  •fer-e'-rem)  ferre«, 

t, 

B,  ferretls,  f errent. 


Praesens  Paesivi. 

Ind.  feror,  ferrl«  (st.  •fe'r-e-ris),  fer- 
tur  (st.  *f&r-I-tur), 

förYmur,  ferf  mini,  feruntur. 


Infiniiivus.  ferrl  (dem  aktiven  ferre  ana- 
log gebildet),  getragen 
werden 


Siog. 

2.  ferre,  fertor 

(statt  •för-Mor), 


3.  fertor. 


Plur. 
2.  ferimYni 


3.  feruntor 


Imp  e  rfe  c  t.    Co  nj.    Pas  8  iv  i. 

ferrer  (st.  *fSr-e'-rer),  ferrerl«(e), 

ferretur, 
ferremur,  ferreminl,  ferren- 

tur. 


merk.  1.     Die  Bindevokale  i  und  3  sind   vor   den  mit  «,  t  und  r 
tden  Suffixen  ausgefallen. 

merk.  2.  Die  übrigen  Formen  werden  regelmässig  von  fero,  tuli, 
ebildet :  Conj.  Praes.  feram,  äs,  fe rar,  iris  (e) : Ind.  Imperf.  ferebam, 
Wut.  fSram,  es,  ferar,  eris  (e);  Conj.  Per/,  tulerim;  Plpf.  tuleram, 
i;  Inf.  Per/,  ttflisse;  Inf.  Put.  latürus,  a,  um,  esse;  Part.  Act.  förena, 
ürus,  a,  um;  Pas*,  latus,  a,  um;  Gerundivum  ferendus,  a,  um. 

merk.  3.  Die  Komposita  von  fcr~o  folgen  dem  Simplex,  als:  au -fero, 
ab-lätum,  au-ferre,  wegtragen,  ef-fero,  ex-tuli,  e-lätum,  ef-ferre,  her- 
m,  u.  b.  w. ;  von  suf-fero,  suf  ferre  in  der  Bedeutung  ertragen 
das  Perf.  nur  vereinzelt  vor:  C.  N.  D.  3.  33,  82  poenas  suatuUt,  das 
r  nicht;   sonst   wird  das  Pf.  eut&äi,  sowie  auch  das  Sup.  sub-lätxtm 
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nur   in  der  Bedeutung  heben,  aufheben  gebraucht;  beide  ergtn 
her  das  Verb  toüo,  tollere. 

An  merk.  4.  Über  das  Pf.  ttilt  st.  te-tuli  von  d.  alten  fülo  8.  | 
S.  482.  Die  Wurzel  davon  ist  toi-,  tul-,  vgl.  lol-ero,  skr.  tul-aj-ä-mi,  h< 
wage,  schätze,  Gr.  y  taX-,  tXoi-,  tXtj-vou,  t4Xa(v);,  rXii-xi;  u.  s.  w. 
altere  Perfektform  ist  Ütt-i,  wie  sie  auch  zuweilen  in  Inschriften  ci 
als:  toli  C.  1019;  tolit  C.  1008;  tolerini  C.  208;  de-tolerit  1.  rep.  C. 
(123— -122  v.  Chr.)  neben  detulerit  9,  83;  latum,  latus,  lahmu  ha 
anlautende  t  .abgeworfen,  da  die  Anlautsgruppe  Ü  den  Wohllautsgese 
Lateinischen  Sprache  widerstrebt.  —  Über  rettuli  s.  §.  181,  5.  —  i 
Beiben  Wurzel  stammt  das  Verb  tolUo,  aus-tül-i,  Bub-tölum,  toll-ere,  he 
heben;  at-toü-o  entbehrt  des  Pf.  und  des  8up.;  ex-toü-o,  erhebe,  wi] 
ex-Mi,  e-lätum  von  ef-ferre  ergänzt. 

§.  198.    e)  völoy  röttif,  veUe,  wollen,  wtnschen;  nölo,  nötui,  noi 

wollen;  mälo,  mälüf,  malle,  lieber  wollen. 


Indicativus. 

Co  nj  unctii 

völo             nölo 

mälo 

vellm        nfllm 

Vi*              itön  vi« 

mavis 

veli«         nolito 

• 

YUlt             itön  vult 

mavult 

welit          itolit 

\ 

volumus  Dolumut 

malümu« 

velimu«  nolimiifl 

i 

vultfls       nön  wulti«  mavultls 

welitl«       nolitfls 

voltint          nolunt 

malunt 

wellitt       nollitt 

Über  die  Suff,  des  Coi 

•& 

u.  s.  w.  s.  §.  166,  2. 

vÖlebam       nölebain 

mälebam 

wellem      nollem 

Fut\  Im^ 

volebäsetc.  nolebäs  etc. 

malebasetc.  '  welle«  etc.  iiollesetc. 

völam,  es  etc. 

(nölain,  ungebr.)                 (mälam,  ung 

Imperat 

ivus  (von  volo  und  malo  fehlt). 

S.  2.  nöli,  nollto;         3.  nollto;          PI.  2.  nolite,  nolitöte; 

Participium. 

völens,  ntis; 

nölens,  ntis;                        von  malo  fei 

Gerund. 

völendi 

nölendo  Tertul.  adv.         von  malo  fei 

Marc.  1,  27. 

1.    Statt  der  Formen  vult  und  vultis  gebrauchte  die  ältere 
die  Formen  voll  u.  voltis,  die  aber  auch  bei  Cicero  und  späteren 
stellern  die  besten  edd.  öfters  bieten,  z.  B.  voltis  C.  Verr.  3. 
voU,  voltis,  mavolt  Sen.  contr.  7.  18,  5;2)  das  u  ist  durch  Abschv 
zu  o  geworden.   Ebenso  ist  auch  das  e  in  velim,  vette,  vettern  du 
Schwächung  aus  o  geworden ;  über  die  Konjunktivform  auf  -im  s.  j 


1)  S.  Curtius  Etym.  Nr.  236. 
S.  469. 


—     2)  S.  Neue   Lat.  Formen]. 
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Hm  die  Alten  volim  statt  velim  gesagt  hätten,  erwähnt  zwar  Prise.  9, 
p.  848  P.  (p.  456  H.)f  aber  nirgends  findet  sich  diese  Form.  —  Die 
*orm  vis  (statt  deren  nach  Prise.  9,  6  p.  847  P.  p.  454  H.  die  anti- 
fiittimi  veis  gesagt  haben  sollen),  entstand  wahrscheinlich  durch  fol- 
pide  Mittelglieder:  ans  *vS-l-is  wurde  durch  Abschwächung  des  ö  zu  2 
fftt**,  nach  Ausstossung  des  Bindevokals  i  *vel-s9  nach  Ausstossung 
Itt  1  *ves,  zuletzt  durch  Lautverwandtschaft  des  «  zu  %  vis  mit  Er- 
atidehnung  für  die  erlittenen  Einbussen. l)  —  VeJrU  ist  durch  Anglei- 
long  aus  vel-se  entstanden,  s.  §.  167, 1.  —  Statt  si  vis,  si  vultts  wurde 
i  der  familiären  Rede  auch  ais,  sultis  gesagt,  vgl.  G.  or.  45,  154;  eis 
«braucht  auch  öfters  Cicero,  wie  Rose.  Am.  16,  48.  Mil.  32,  60.  Tusc.  2. 
8,  42;  sultis  aber  gehört  den  Komikern  an,  s.  d.  Lex.;  über  v%n  statt 
itte  s.  §.  43,  6  S.  130.  —  Von  dem  Compositum  per  volo  kommen  fol- 
eode  Formen  vor:  per-velim  C.  Att.  1.  1,  3  und  nach  der  richtigen 
onjekt  von  Ernesti  11.  14,  3  statt  pervellem;  per-veUe  Liv.  39.  43,  3; 
vr-voltt  Lucr.  2,  1047  (ubi  v.  La  ehm.  p.  134). 

2.  Nölo  ist  entstanden  aus  *nZvölo,  *nt-ölo;  die  Formen  ohne 
in  devokal  aber  lassen  diese  Verschmelzung  nicht  zu,  sondern  lauten 
h  vis,  nön  vulty  non  vultis\  wenn  aber  Lucil.  bei  Diom.  1  p.  381  (Rib. 
ML  p.  30)  sagt:  vultis,  empta  est;  noltis,  non  empta  est;  so  findet 
■  Wortspiel  zwischen  vultis  und  noltis  statt.  PI  au  tu  s  gebraucht  ne- 
m  non  vis  (Most  1.  4,  2*  Men.  788.  Trin.  1160)  nevis  Merc.  150.  Pers. 
HL  Trio.  1156.  Pseud.  436  und  sonst;  so  auch  nlvoU  Trin.  361.  364. 
kll  4.  2,  16.  Most.  1.  2,  29  auch  Titinnius  bei  Non.  p.  144 ;  neben 
Ho  (Asin.  789.  Cure.  48.  Rud.  1404),  nolim  (Amph.  86.  438)  u.  s.  w. 
m  velia,  non  veUt,  non  velint  Most  3.  1,  151.  Merc.  452.  453.  Trin.  671. 
ben.  1.  2,  35;  neben  noüem  auch  non  vettern  Cist.  2.  1,  39.  —  Der  Im- 
Irativ  noli  (noleiG.  1081.1453)  ist  nach  Abfall  des  auslautenden  s  aus 
fc  IL  Pers.  des  Konjunktivs  nolis  hervorgegangen,  wie  auch  velis  die 
teile  des  nicht  vorhandenen  Imperativs  vertritt,  wurde  aber  später 
bb  wie  im  Imperative  der  IV.  Konj.  behandelt,  also:  nolito,  nolite, 
»IHote,  wie  audito  u.  s.  w.,  mit  Ausnahme  der  III.  Pers.  PI.  nolunto, 
ber  audi-unto. *) 

8.  Mäh  ist  entstanden  aus  *magvÖlo  (d.  i.  mägYs  volo)  und  nach 
Jttfall  von  gv  *maolOj  kontr.  mälo.  Bei  Plautus  sind  neben  malo 
Poes.  5.  2,  155),  malim,  malis  (Asin.  811.  Capt  858.  Amph.  511  u.  s.) 
Vmnen  mit  vollem  volo  häufig,  also:  mävölo  Merc.  419.  Pseud.  728. 
^bl  835.  Cure  320  und  sonst.  Ter.  Hec.  540;  mavolunt  Naev.  b.  Fest. 
fc-  817»,  27;  mavoUt  PI.  Asin.  121;  mavelim,  -w,  -ü  Asin.  877.  Capt  516. 
Hü.  Bacch.  859.  Mil.  1356.  Men.  720.  Pseud.  140.  Trin.  306.  Merc.  356. 
&  Rud.  570  und  sonst;  maveüem  Amph.  512.  Cure.  512.  Bacch.  198 
Hd  sonst  oft. 


„OS.  Corssen  Ausspr.  Th.  II,  S.  246  f.  —  *)  S.  Corssen  Aussprache 
^  I,  S.  724. 
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Eo,  ici,  Uum,  ire,  gehen. 


§.199. 


§.  199.   f)  Eo,  «tf,  lium,  tre,  gehen. 


Tera- 1 
pora.  | 


lndicativti8. 


Praes. 

Impf. 

Futur. 

Perf. 

Plpf. 

F.  ex. 


Conjunctivus. 


eo,  18,  ft,  i-mus,  i-tis,  eunt 
i~bam9  T-bäs,  %-bat  etc. 
i-bo,  i-bis,  i-bit  etc.  t-bunt 
I-vi,  I-visti,  I-vit  etc. 
I-v8ram,  I-v8ras,  I-v€rat  etc. 
I-vero,  i-v8ris,  i-vörit  etc. 


£am,  eäs,  £&t,£ämiia,eättft,< 

i-rem,  i-res,  I-ret  etc. 
Ytürus,  a,  um  sim  etc. 
i-vörim,  I-vÖris,  I-vSrit  etc. 
i-vissem,  I-vissös,  I-visset  etc. 


Imperativus.  Infinitivus. 

S.  2. 1,  I-to,  3.  It-o  !  Pr.  Ire, 
P.  2.  i-te,  I-töte,     |  Pf.  Ivisse, 
3.  eunto.         F.  Yturusesse. 


Supinum. 

t-tum, 
t-tu. 


Participium. 

Praes.  T-ens, 
G.  euittls. 

Fut  Y-türus,  a,  um. 


Gtrwnf^} 

{in) 

enadl 

euatot 


Das  Verb  ire  weicht  in  seiner  Flexion  von  der  IV.  Konjugitki 
nur  in  folgenden  Punkten  ab: 

a)  Der  Stammvokal  1  wird  vor  a,  o,  «  in  e  verwandelt; 

b)  der  Indikativ  des  Imperfekts  entbehrt  des  Bindevokal* 4 
also:  i~bam,  aber  audi-e-bam;  s.  jedoch  §.  178,  3; 

c)  das  Futurum  hat  die  Endung  -bo,  also:  i~bo}  i-bis  u.  s.w.,  ab* 
audi-ani,  audies  u.  s.  w.;  jedoch  Formen,  wie  exiet  u.  dgl.  schon  iä 
Senecai),  s.  Apul.  Met.  6,  19  extr.  recües  (in  allen  edd.)  statt  redift 
obwol  kurz  vorher  praeteribis  steht,  und  so  öfters  bei  den  Späteren, 
namentlich  den  Kirchenschriftstellern,  z.  B.  exiet  Tert.  adv.  Jud.  c.  $ 
s.  Hildebr.  ad  Apul.  1.  d.  p.  4<J4;  aber  auch  1.  Thor.  (116  v.  Chr.V 
Iuscr.  Grut.  762,  5.  Or.  138»>,  Citat  aus  einer  Rede  des  Cic,  wie  mtf 
vermuthet,  bei  dem  Rhetor  Aquila  c.  43  veniet  (von  veneo),  C.  1.  agr.i 
25,  67  in  den  meisten  edd.  inietur,  Hör.  Carm.  1.  4,  65  wird  von  Fe*  A 
Lesart  exiet  angeführt; 

d)  das  Partizip  i-ens  hat  im  Gen.  e-untis  u.  s.  w.,  als  Mittelglied  i* 
*e-onti8  anzunehmen,  o  hat  sich  dann  zu  u  verdunkelt,  aber  audi-entö 
u.  s.  w.;  doch  i-entibus  Inscr.  Or.  4358  am  Ende  des  IL  Jahrh.  n.  Chr.1, 
praeter-t-ercAis  Or.  4737;  das  Gerundium  etmdi  u.  s.w.,  aber  audi-fl^ 
u.s.  w.,  obwol  Prise.  11,  24  p.  924  P.  (p.  564  H.)  aus  PI.  Amph.  abitfiä 
anführt ; 

e)  das  Supinum  lautet  t-tum  mit  kurzem  ?,  hingegen  audi-tum. 

An  merk.  1.  Auf  dieselbe  Weise,  wie  das  Simplex,  werden  die  Koic* 
posita  flektirt,  als:  exeo,  abVo,  red-Vo  per-eo.  S.  jedoch  Anra.  2.  8o  iu* 
ven-Vo,  ven-tiy  (ven-ftum,  ungebr.,  aber  ven-xturus,)  ven-ire,  d.  i.  venum  'rc' 
zum  Verkaufe  gehen,  daher  verkauft  werden  '.Imperativ,  Partizip  u.  GttruDfl|T 
fehlen),  also:  veneo,  venu,  veniturus,  vendifus,  venire,  verkauft  werden,  u.  ffif 
periij  perditut,  perire,  d.  i.  zu  Grunde  gehen,  daher  verdorben  worden,  bil- 
den das  Passiv  zu  vendo,  =  venum  do,  ich  gebe  zum  Verkaufe,  ich  verkauf 


1)  S.  C.F.W.  Müller  in  Jahn's  N.  Jahrb.  f.  Phil.  u.  Päd.  18>;f».I.S  •& 
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d  perdo,  ich  richte  sa  Gruude,  ich  verderbe,  über  venire  vgl.  Diom.  1 
365  P. ;  ausser  venditua  and  vendendus  and  den  davon  abgeleiten  Formen 
das  Passiv  von  vendo  sowol  in  der  vorklassischen  als  in  der  klassischen 
it  ungebräuchlich;  denn  Varr.  R.  R.  3.  7,  9  ist  wol  statt  quo  plaris  ven- 
rtiur  mit  Schneider  vendant  za  lesen,  and  Afran.  bei  Donat.  ad  Ter. 
L  3.  4,  34  vermathet  Ribbeck  Com.  314  protruditur  statt  provcnditur; 
er  seit  Annäus  Seneca,  dem  Redekünstler,  werden  vendor  u.  vendebar  häufig 
braucht,  vgl.  Sen.  contr.  1.  4,  7.  Justin.  11.  4,  8.  34.  2,  6  a.  s.  w.  Das 
asiv  ven-eor  findet  sich  nur  vereinzelt.  PI.  Pers.  577  veniri  hanc  volo,  auch 
iton.  Pius  bei  Ulpian.  Dig.  1,  6,  2.  Inscr.  Or.  4388.  Henz.  6302.  Diom. 
d.  fUhrt  noch  an:  Plaatus:  egone  Uli  venear.  Turranius  (wahrscheinlich 
r  von  Varro  R.  R.  praef.  ad  lib.  II.  t.  6  erwähnte  Turannius  Niger  zu 
rstehen;  die  edd.  haben  verderbt  tyrannu*,  Tittanus  [unter  Titicmus  will 
in  den  im  II.  Jahrb.  nach  Chr.  lobenden  Julius  Titianus  verstehen,  s. 
suffel  Geschichte  der  Rom.  Litt.  §.  360]  de  agricultura  primo:  patrem 
nilias  vendacem  magis  quam  emacem  expedit  esse;  nan.  id  melius  emitur 
am  venitur  (so  zu  lesen  nach  dem  Zusammenhange  der  Stelle,  die  edd. 
■dtftcr  and  vinditur).  Auf  gleiche  Weise  kommt  auch  dos  Passiv  von 
rdi  (ausser  perditus)  nur  vereinzelt  vor,  wie  Hör.  Serm.  2.  6,  59  perditur 
Mi  Lachmann  ad  Lucr.  2,  829  porgitur  lesen  will). 

Anmerk.  2.  Ambire  (herumgehen  um  Etwas,  umgeben)  gebt  ganz 
gelmässig  nach  der  IV.  Konjugation,  als:  ambio,  ambiam;  ambiebamy  am- 
*em;  ambiens,  ambientu;  ambivi,  Sup.  ambitum-,  Partie,  ambitus  (aber  das 
kbstantiv  ambitus,  us,  m.  Umlauf),  ambiendus. 

Anmerk.  3.  Im  Altlatcinischen  findet  sich  der  Wurzelvokal  t  zu  ei 
«teigert:  ei-re  1.  rep.  198  (123—  122  v.  Chr.),  ei-tur  (1166),  doch  gleich- 
itig  Formen  mit  t,  wie  später  allgemein. 

Anmerk.  4.  Die  Komposita  stossen  in  der  Regel  im  Perfekte  und 
n  davon  abgeleiteten  Zeitformen  das  v  und  wenn  ein  s  folgt,  vi  aus,  s. 
191,  Anm.  3,  S.  503,  als:  abii,  abisti,  abiit,  ahitmus,  abierunt,  Conj. 
tfiim,  Plpf.  abierara,  Conj.  abissem,  F.  ex.  abiero,  Inf.  Pf.  abisse;  venu, 
nüeram,  venissem,  veniero;  über  ü,  iit  statt  Ivi,  ivit  s.  §.  191,  4,  S.  504. 
att  ad-i-isse,  ad-i-isset,  ad-i-issent  kommen  im  Altlat.  ad-i-ese,  ad-i-eset, 
U-e$ent  (C.  I.  L.  196,  7.  17.  8);  es  findet  hier  eine  Dissimilation  von  tt 
I  te  statt,  da  das  Altlat.  eine  Abneigung  gegen  die  Aufeinanderfolge  der 
«ichen  Laote  ii  hatte.  1) 

Anmerk.  5.  Von  dem  einfachen  Verb  werden  die  passiven  For- 
en nur  in  der  III.  Pers.  Sing,  gebraucht,  als :  i-tur,  man  geht,  ibätur,  man 
*g,  Uum  es/,  man  ist  gegangen ;  jedoch.  Lucil.  bei  Non.  p.  449  sagt:  in- 
reunt,  labuntur,  euntur  omnia  vorsum,  so  dass  es  wie  labuntur  als  Depo- 
ts gebraucht  ist.  Durch  den  Infinitiv  tri  in  Verbindung  mit  dem  Supine 
ud  der  Infinitivos  Fat.  Pass.  umschrieben,  als:  amatum  tri.  —  Die  Kom- 
osita  aber  mit  transitiver  Bedeutung  bilden,  wie  andere  Transitive, 
*  vollständiges  Passiv,  als:  praetenre,  vorbeigehen,  übergehen,  praetereor, 
fc  werde  fibergangen,  praeteriris,  -t/ur,  -tmur,  -tmKni,  -euntur;  praeteribar, 
*deritu$  mm,  eram,  ero,  praeter euntor,  praef eritor^  praeteriri,  praeter  eundus\ 
*fttor  (ambvmUur,  ambiebar)  geht  auch  im  Passive  regelmässig  nach  der 
^  Konjugation. 

Anmerk.  6.     Über  ob-i-n-unty  prod-i-n-unt,   red-i-n-unt  s.  §.  177,  2.  a). 
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Queo,  qulvij  quttum,  qmre}  können  etc.         §.200. 


§.  200.    g)  Queo,  quivi,  quftum,  qutre,   können,  IBd   fUfquev,  ntyiöf, 

nequitum,  nequire,  nicht  können. 

Beide  Verben  gehen  ganz  nach  öo,  ivi,  ftum,  ire,  gehen.  Viele 
Formen  von  diesen  Verben  kommen  nur  selten  vor  und  in  der  goten 
Prosa  gar  nicht.  Diese  Formen  sind  in  der  folgenden  Tabelle  in  Klam- 
mern eingeschlossen. 


Indicativus. 


Praes.  queo 

[quis] 

[quit] 

quimus 

[qu!ti8] 
.  queunt 
Impf.  |  [quibam] 
Fut.    j  [quibo] 
Perf.  !  quivi,  -visti  etc. 
Plpf.  |  quiv8ram,äs  etc. 
F.  ex.  I  qulvgro,  is  etc. 


nequeo 

nequis 

nequit 

neqoimus 

nequltis 

nequeunt 

nequibam,  äs  etc. 

[nequlbo] 

nequivi,  -visti  etc. 

nequiveram,ä8  etc. 

nequivero,  is  etc. 


Conjunctivus. 


queam 

queäs 

queat 

queämus 

queatls 

queant 

[quirem] 

qulverim,  is  etc. 
quivissem,es  etc. 


nequeat 


nequeiäi 
nequeaat 

nequirem,6Bde. 

nequivenm,iiefe 
nequisseni 


Praes. 
Perf. 


lnfinitivus. 


[quire] 
quivisse 


[nequire] 
nequivisse 


Participium. 

[quiens]        nequYens 

nequeuntis  etc. 


Supinuin,  Imperativus   und  Gerundivum   fehlen. 
Über  die  vorklassischen  Passivformen  s.  Nr.  2. 


1.  Das  Verb  queo  wird  von  den  guten  Klassikern  nicht  häufig  ge- 
braucht (nie  von  Cäsar),  und  zwar  gewöhnlich  in  Verbindung  mit  einer 
Negation,  als:  non  queo  (\  Att.  1.  19,  3.  9.  7,  1.  Fam.  14.  1,  5.  114,3 
(und  so  sagt  Cicero  immer  non  queo  statt  nequeo);  non  queunt  Tuaci 
27,  66  und  gleich  darauf  non  posaunt.  Beispiele  von  quea  und  nequft 
queo  ohne  Neg.  C.  Sen.  10,  32.  non  quis  PL  Pers.  287.  Truc.  2.  3,  * 
Lucr.  1,  751.  Hör.  Serm.  2.  7,  92;  nequis  PI.  Merc.  636;  non  qidtft  ] 
Trin.  504.  Aul.  2.  8,  21.  Ter.  Hec.  183.  nil  .  .  quit  Ter.  Ad.  613;  ntq& 
Verg.  A.  1,  713.  8,  618.  Hör.  Serm.  1.  1,  107.  Lucr.  3,  398.  441  ^ 
sonst  oft;  nee  .  .  quimus  Lucr.  1,  300;  ohne  Negat.  2,  140.  Ter.  Aadr. 
805.  nequimus  Lucr.  3,  363.  t>72;  non  quitis  Arnob.  3,  8;  nequitis  C.  KpL 
6.  18,  19;  queunt  ohne  Neg.  Lucr.  1,  827;  non  queunt  PI.  Poen.  24,  ne- 
que  .  .  queunt  Tac.  4,  74;  nequeunt  PI.  Trin.  288.  C.  de  or.  2.  7.\  $& 
Lucr.  2,  921.  Verg.  A.  8,  265.  Hör.  Serm.  1.  3,  77.  2.  7,  lo6;  non  quam 
PI.  Bacch.  846.  C.  Att.  2.  6,  1,  ohne  Neg.  Pacuv.  bei  Non.  p.  307.  Bor. 
serm.  2. 5,  %J;  nequeam  Verg.  A.  9,  289;  nee  .  .  queas  Aerius  bei  Macrob. 
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,  55,  non  queas  PL  Bacch.  915.  Mil.  1174.  Cist.  2.  3,  13,  nisi  .  . 
is  Ter.  Eon.  75;  ohne  Neg.  Hör.  serm.  2.  5,  10.  ep.  1.  18,  97; 
\eas  Lucr.  2,  314.  Hör.  serm.  2.  2,  59;  queat  ohne  Neg.  C.  Rpb.  2. 
.  non  queat  Ter.  Andr.  394.'  Heaut.  544;  ne  .  .  queat  Sali.  C.  58, 
ohne  Neg.  Hör.  serm.  1.  3,  15;  nequeat  Lucr.  1,  76.  193  und  sonst 
queamu8  in  einem  Fragsatze  mit  negativer  Bedeutung  Verg.  A. 
19;  ut  raro  .  .  queamus  Hör.  serm.  1.  1,  119;  nequeamus  C.  or. 
220;  queant  ohne  Neg.  C.  Lael.  20,  71.  Tusc.  5.  37,  108,  non 
nt  PL  Rud.  111.  Hör.  epod.  11,  25;  ohne  Neg.  Lucr.  1,  586;  ne- 
in* Lucr.  1,  796.  2,  910.  Hör.  serm.  2.  4,  87;  non  quire  C.  or.  45, 
Gell.  11.  9,  1;  nequire  C.  1.  d.;  nee  .  .  quiens  Apul.  Met  6,  5  in. 
)  p.  671 ;  nequiens  8,  14  extr.  9,  23  extr.,  nequeunti  3,  24  extr.,  ne- 
ntis  Sali.  Hist  bei  Arusian.  Mess.  p.  522  P.  p.  234  L.  Arnob.  1,  24. 
I;  aber  nequientibus  Apul.  Flor.  6,  p.  20,  vgl.  ienies  ob.  §.  199,  d); 
quibam  PI.  Trin.  557;  neque  .  .  quibat  Rud.  600;  nequibat  Sali.  C. 
I;  nequxbant  Tac.  H.  4,  15;  ohne  Neg.  quirem  PL  Merc.  55  (49  R.); 
irem  C.  Cat.  M.  11,  38;  neque  .  .  quiret  Tac.  A.  1,  66;  nee  .  .  qui- 
Stat.  Silv.5.3,60;  nequiret  C.  Divin.  2.  46,  96.  Quintil.  1.  7,  26;  ne- 
tt* Lucr.  6.  106.  Sen.  ep.  51,  13;  non  quibo  PL  Mil.  1240;  vereor, 
nunquam  fatiscar,  facere,  quod  quibo  boni  Pacuv.  bei  Non.  p.  307; 
ibant  Lucr.  1,  380,  nihil . .  quivi  Pacuv.  bei  Non.  p.  260,  nee . .  quivi 
;.  A.  6,  463;  nequivi  507.  Ps.  Verg.  Cir.  290;  nequisti  Titin.  bei 
p.  406.  Liv.  2.  12,  15;  nee  .  .  quivit  Ter.  Andr.  654;  nee  .  .  quivere 
H.  3,  25;  ohne  Neg.  Sali.  J.  97,  4;  nequiit  Aerius  bei  Macrob.  6. 
7;  nusquam  quiverunt  Quadrig.  bei  Gell.  15.  1,  7;  nequiere  Hör. 
t.  2.  5,  78.  Liv.  29.  34,  12;  non  quierit  Lucr.  6,  855,  non  quiverit 
A.  1,  69;  non  quierint  Lucr.  5,  1342;  nequiverit  Tac.  H.  4,  60;  ne- 
arint  Tac.  A.  14,  58;  neque  .  .  quisse  Lucr.  5, 1422;  nequiverat  Sali. 
8,  3;  nequierat  Liv.  8.  12,  2;  nequiverant  Tac.  A.  15,  38  extr.; 
xnt  Auson.  epigr.  139;  nequissent  Lucr.  4,  1248;  F.  ex.  quivero  C.  1. 
2.  27,  100;  über  nequinunt  statt  nequeunt  s.  §.  177,  2.  a). 
2.  Die  passiven  Formen  gehören  fast  sämmtlich  der  vor  kl  äs- 
ten zeit  an,  einige  auch  der  nachklassischen,  klassisch  ist  nur 
ttar;  diese  passiven  Formen  werden  stäts  in  Verbindung  mit  einem 
iven  Infinitive  gebraucht,  wie  potestur  (§.  195,  3):  si  non  sarciri 
ar  Gaecil.  bei  Diom.  1  p.  380  P.;  ohne  Neg.  suppleri  summa  queaiur 
'.1,1045;  unde  omnia.  .  pereipi  queuntur  Aerius  bei  Diom.  1.  d.;  nee 
gl  queantur  PL  Pers.  194;  quiequid  .  .  ulcisci  (passiv  gebraucht) 
itur  Sali.  J.  31,  8  (ubi  v.  Kritz.);  nequitur  comprimi  Rud.  1064; 
ii  nequitur  Apul.  mag.  92  p.  584;  Prise.  417  exstingui  nequitur  (mit  Y); 
le  vi  impelli  neque  prece  quitus  sum  Acc.  1.  d,;  nosci  non  quita  est 
flec.  572;  contemni  non  quita  est  Gell.  20.  1,  52;  ne  sie  quidem 
ts  est  .  .  percelli  Apul.  mag.  2.  p.  380;  contendi  nequitum  Pacuv.  bei 
.  p.  162  b,  28;  Cato  Orig.  ibid.  (fanum)  nequitum  exaugurari;  PL 
retrahi  nequitum. 
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§.  201.    g)  ffo,  facto  tum,  pMx 

YtrstiKii.  Diese«  Verb  bildet  das  Passir  zu  faeio,  das  Pf.  and  ü« 
davon  abgeleiteten  Formen  aber  werden  von  facto  gebildet.  Die  ia  der  TW 
belle  eingeklammerten  Formen  sind  in  der  guten  Prosa  ungebräuchlich. 


Indicaticiis. 


Cbnjunctirut. 


Inßnüitm. 


PraesJfio,       fi-s,    ff-t, 
[fi-mus],  [fl-tis],  fl-untj 


Impf. 


fi-öbam,      fi-ebäs, 
fiebat,     fiebamus, 
fiebatis,  tiebant. 


fi-am,     fi-is,   ft-at,  iPraes.  ff-eri; 
fi-imus,  fi-ätis,  fi-ant  Pf.  factus,  a,  um  ettts 

Put  factum  in,  od.  fe— 


ft-erem,  ft-grös  etc. 


tnram  esse,  odfoifc- 


Fut.      fi-am,    fi-es,    fi-et,  ( 

fi-emus,  fi-etis,  fi-ent 

Perf.    factus,  a,  am  sam    j 


Plpf. 
F.  ex. 


factus,  a,  um  eram  . 


factus,  a,  um  ero. 


Imperativtis. 
[f i,  fi-to,  fi-to,  fi-te.] 

Participium. 
Praes.  feblt 
Perf.  factus,  a,  um. 

Fut  faciendus,  a,  um,  der  (die,  das) 
macht  werden  soll  oder  mnss. 

futurus,  a,  um,  der  (die,  das)  geschehe» 
wird. 

Supinum  u.  Gerundivum  fehlen,  doe% 
fiendo  8p.  lat,  8.  Nr.  2  S.  531. 


1.  Sowie  das  Verb  fio  sein  Perfekt  und  die  davon  abgeleite* 
Formen  von  dem  Verb  fach  entlehnt,  so  entlehnt  hingegen  das  V^ 
fach  sein  Präsens  Pass.  und  die  davon  abgeleiteten  Formen  von  fio- 
Fin  ist  aus  'fu-i-o  durch  Vokal  Verschmelzung  entstanden,  vgl.  yj-l-u  Ao^ 
statt  yj-u>,  fu-i-cst  Umbr.  =  fiet,  V"  /«-,  skr.  6Aö-,  gr.  ^pü-  (spü-vai);  ^ 
dieser  Entstehung  erklärt  es  sich  auch,  dass  das  i  ursprünglich  in  alJ 
Formen  lang  war,  wie  es  häufig  bei  den  älteren  Dichtern  gemess* 
wird,  also  nicht  bloss  fio,  fiam,  ficbam,  sondern  auch  f lerem,  fx  * 
u.  s.  w.,  wie/  im  Naev.  B.  Pun.  39  V.  PI.  Stich.  564.  Pseud.  786.  M* 
923.  Mil.  1218.  Bacch.  299  und  sonst.  Ter.  Andr.  792.  Heaut.  785; /i* 
(st.  fieri)  Enn.  Ann.  15  V.;  interfieri  PI.  Trin.  532;  confieri  Pacuv.Tr5 
180  Ribb.;  fieret  PI.  Bacch.  78^.  Amph.  487.  Ter.  Ad.  106.  Eun.  92  a 
sonst;  fierent  PL  Bacch.  1210.  Capt.998;  calefierent  Pers.  110.  Ter.  M 
106.  Eun.  92;   erst  später  (so  in  der  klassischen  Zeit)  wurde  das  » 
den  Formen  mit  r  gekürzt,  während  es  in  den  übrigen  lang  blieb. 

2.  Fio  PI.  Amph.  864;  fis  Hör.  carm.  4.  13,  2.  ep.  2.  2,  211.  Ap* 
mag.  20  extr.;  fimus  u.  fitis  lassen  sich  nicht  sicher  belegen:  fi  Imp 
PI.  Cure.  87.  Pers.  38.  Hör.  serm.  2.  5,  38;  fito  Cato  bei  Non.  p.  475  t 
dives  fito  (wie  man  mit  Recht  statt  fite  lesen  will);  fite  PI.  Cure. 89.1*1 
Poen.  8.   Crassus2)   Iliad.  bei   Non.  p.  475;   die   Formen  fiens,  fienfa 

M  S.  Ähren s  Graecae  linguae  Dialcct.  I.  p.  98.  —  *)  Statt  Cream 
ist  mit  Scnliger  ohne  Zweifel  zu  leseo  Cn.  Matius,  über  dessen  i*bersetsaoff 
der  Ilias  \V.  S.  Teuffers  Geschichte  der  Rom.  Literatur  §.  148  Not  i 
S.  231,  II.  Ausg.  zu  vergleichen  ist. 
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werden  von  Diom.  1  p.  352  P.  u.  Charis.  3,  7  p.  222  P.  (p.  149  a 
L)    ohne  Belege  aufgestellt;  doch  fiendo  gebraucht  Augustin.  genes,  ad 
lit.    £,  7.    In  der  älteren  Sprache  bestand  auch  die  Perfektform  fii  nach 
Pri&c.  8,  61  p.  818  P.  (p.  420  H.)f  der  dasselbe  mit  yavisi  von  gaudeo, 
(tun,  von  audeo,  solui  (von  soleo),  fisi  von  tido  vergleicht,  aber  keine 
Belege  anführt    Auch  finden  sich  im  Altlat.  passive  Formen  von  fio: 
fit***-  Cato  bei  Prise.  8,  12  p.  789  (p.  377  H.);  fiebantur  id.  ibid.;  fitum 
est     Liv.  Andr.  bei  Non.  p.  475;   statt  der  seit  den  ältesten  Zeiten  ge- 
bräuchlichen Infinitivform  fieri  haben  Ennius  in  den  Annalen  in  dem 
Fragmente  des  unbekannten  Verfassers  de  verbo  in  Analecta  gramm. 
ed.  Eichenfeldt  et  Endlicher  Vindob.  1837  p.  162  und  Laev.  bei  Gell.  19. 

7,  XO  auch  die  Form  fiere  gebraucht,  obwol  Ennius  Ann.  599  V.  fieri 
ha.*  -  fiere  auch  PI.  Mil.  1218  in  cd.  B.  und  Liv.  26.  33,  13  in  einer  alten 
Fo armer  in  cd.  Put.  Passive  Formen,  von  facio  gebildet,  sind  selten: 
satt»  facitur  Varr.  bei  Prise.  8,  11  p.  789  P.  (p.  377  H.).  Nigid.  b.  Non. 
P-  507;  parvi  faciatur  Titin.  bei  Prise,  und  Non.  1.  d.;  concalefaciuntur 
un«i.  -facientur  Vitruv.  4.  7,  4.  5.  10,  1. 

Anmerk.  1.     Die   Infinitivform  fieri  wird  gewöhnlich   für  eine   pas- 
si  "v  «  genommen;    in   neuerer  Zeit   aber   haben   Ebel   (Kuhn's  Zeitschr.  V, 

8.  139)  a.  Lange  (Bildung  des  Lat.  Infin.  Praes.  Pass.  Wien  l&VJ  8. 19  ff.) 
dieselbe  für  eine  aktive  erklärt,  die  den  aktiven  Formen  des  verbi  finiti 
fi*>  entspreche;  die  Form  fie-rier  komme  nirgends  vor,  während  fieri  auch 
in*  Altlateinischen  sehr  häufig  gefunden  werde;  endlich  beweise  die  alte 
Former«  bestimmt,  dass  dieser  Infinitiv  ein  ebenso  wie  lege-re  gebildeter 
Infinitiv  des  Aktivs  sei ;  die  Form  fieri  sei  von  fiere  nur  orthographisch  ver- 
schieden ;  aus  fie-sei  sei  gleichmassig  fiese  und  fie-si,  daraus  fle-re  und 
/»«-ri  und  daraus  /te-re*  und  dann  /te-re*  gebildet  worden. 

Anmerk.  2.     Die  Komposita  von   facio,   die   aus  Verben  gebildet 

*m<3,  behalten  im  Aktive  facio  bei  und  werden  im  Passive  nach  fio  gebildet, 

•*»:    cale-facio,   cale-feci,   cale -factum,   cale-facere,   warm   (cale-re)   machen, 

o^o-flo,  cale-factus  sum,  cale-fteri,  warm  werden;  so:  pate-facio  (v.  pate~rei, 

P^^-feci,   pate-factum,   pate-facere,   pate-fio,   pate-factus  sujn,  pate-fieri,  so 

f©*T»er  lique-facio  (v.  lique-re),  are -facio  (v.  are-re),  niade-facio  (v.  made-rc), 

••"t  Con-,  de-sue-facio  (v.  d.  verschollenen   sue-rc),   tume-facio   (v.  tume-re), 

rabe-facio   (v.  rube-re),  putre-facio  (v.  putre-re),   cande-facio   (v.   cande-re), 

*xP«rgo-facio  (v.  oxpergere).     —     Über    die   Quantität    des   e   s.   §.   15,  21 

~"  ?1  f.     Auch  von  Verben  der  I.  u.  III.  Konj.  sind   einige   wenige  Verben 

****  Art  gebildet,  wie   labefieri  v.  labare,  vacefieri   v.  vacare,  tremefacere  v. 

*?**ttere.     Auch  satufacere  bildet   das   Passiv  aati»fio,  satisf actum  est,  satu- 

J*er*.  —  Contuefacio,  commonefacio,  admone facio,  eondocefacio  werden  nur  im 

Aktiv©   gebraucht;  exarefio  hingegen  nur  im    Passive;  einige,  wie  torre- 

jfato,  tremefacio,  bilden  das  pass.  Partizip  torrefactua,  trernffactui,  aber  nicht 

"ift  Formen  mit   fio,  fieri;   endlich  kommen  einige  nur  pass.  Partizipe  vor, 

*ie  coüiquefactus,  timef actus,  pertimef actus.  —  Über  die  Betonung  dieser 

Verben  s.  §.  51,  c)  8.  150. 

Anmerk.   3.     Die    Komposita    mit  Präpositionen    aber    haben 
im  Aktive:   -flfeid,  -feci,   -fectum,    -fi'cere,    im    Pass.:    -fTcior,   -fectus   sum, 
-ffei,  als:   perfYcio,  perfeci,  perfectum,  perffeere,   vollenden,  perficior,  per- 
fecta! sum,  perffci.    Nur  wenige  Komposita  mit  Präpositionen  bilden  im 
Passive  neben   den   regelmässigen    Formen   -ficior,  Formen   mit  -fio,   als: 
eonfit  (wird  zu  Stande  gebracht)  PI.  Trin.  408.  Lucr.  4,  291.  Colum.2. 15, 1. 
Plin.  31,  c.  40;    confiunt  Arnob.  6,  17.  27.  7,  11;   corifiat  Colum.  1.  8,  12; 
confiant  Imp.  Leo   Cod.  2.  7,  11;   confieri  8erv.  Sulp,  bei  C.  Farn.  4.  5,  1. 
Cbm.  B.  G.7.  58,  2.  Lucr.  2,  1069.  5,  891.  Verg.  A.4,  116.  Tac.  A.15,59; 
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conßeret  Balb.  bei  C.  Att.  8,  15  A.  3.  Balb.  u.  Opp.  ib.  9,  7  A.  1.  Li*.  5. 
50,  7;  confierent  Suet.  Caes.  20  in.  Arnob.  2,  73;  defit  (fehlt)  Enn.  bei  C. 
Tusc.  3.  19,  44.  PI.  Mil.  1261.  Ter.  Eun.  243.  Phorm.  162.  Lacr.  %  1141. 
3,  220.  Verg.  E.  2,  22.  Prop.  1.  1,  34.  Bvmm.  ep.  5,  89;  defimUGeXLW. 
8,  5;  defiat  PI.  Men.  221.  Rud.  1107;  defieri  Ter.  Hec.  768.  Jul.  Hygin.b. 
Gell.  1.  14,  1;  eefieri  PI.  Pers.  761;  defiet  Liv.  9.  11,  6;  infio  (hebe  in) 
Varr.  bei  Prise.  8,  104  p.  843  P.  (p.  450  H.);  infit  PL  Aein.  343.  Buch. 
265.  Merc.  249  und  sonst.  Enn.  bei  Prise.  10,  26  p.  891  P.  (p.  518  H.) 
Lucr.  3,  515.  5,  1208.  Verg.  A.  5,  708.  10,  101  und  sonst  oft  Ot.  M.  2, 
511.  4,  475.  Liv.  1.  23,  7.  28,  4.  3.  71,  6;  inierfiat  Lucr.  3,  872;  nitafm 
PI.  Trin.  532;  superfit.  PI.  Trin.  510.  Mil.  536.  Epid.  3.  2,  10;  ntpajut 
Stich.  592.  Fronto  ad  M.  Ver.  1  p.  125;  tuperfieri  Colum.  12.  1,  6. 

An  merk.  4.  Die  aus  Adjektiven  oder  Substantiven  gebildeten  Kom- 
posita gehen  fast  alle  nach  der  I.  Konj.  und  kommen  nicht  unmittelbar  toi 
facto  her,  sondern  sind  Derivata,  zum  Theil  von  zu  ergänzenden  Sub- 
stantiven (vgl.  ohcoSofjieiv),  als :  carnifieo  von  carnifez,  amplifico  von  amplnip 
gratificor  von  gratus,  nidifico  von  nidus;  aber  unmittelbar  von  fwt> 
kommen  maturefacio,  rarefacio,  vacuefacio. 


§.  202.     Verba  defectiva.  *) 

Unter  den  Verbis  defectivis  sind,  streng  genommen, 
alle  diejenigen  Verben  zu  verstehen,  welche  nicht  sämmtliche 
Formen  der  vollständigen  Konjugation  bilden.  In  der  Beg&l 
aber  versteht  man  unter  denselben  nur  solche,  welche  nur  einen. 
kleinen  Theil  der  zu  einer  vollständigen  Konjugation  gehö- 
rigen Formen  bilden.  Verben,  die  einzelner  Formen  ent- 
behren, sind  wir  in  den  vorhergehenden  Paragraphen,  nament- 
lich in  den  letzteren  (§§.  194  —  201)  begegnet. 

1)  Ajo,  ich  sage,  bejahe,  sage  Ja,  behaupte. 

Praes.    Ind.  äjo,  ats,  alt  und  äjunt.     Conj.  äjäs  PL  Rud.  43<^*- 

1331.  Gell.  16.  2,  46,  äjat  C.  Ac.  2.  32,  104.  Fi] 
2.   22,   70    und    äjant  Apul.   Flor.  2,    15   p.  5« 

Impr.  ai  PL  Truc.  5,  49.    Naev.  b.  Diom.  1,  p.  370 

und  Prise.  10,  1  p.  875  P.  (p.  494  H.). 

Impf.     Ind.  dibam  (altl.),  äjebam,  -bäs,  -bat]  -bämus,  -b(ltt8,-ban~ 


Partie,  «jens,  äjentis  Apul.  Met.  6,  13  extr.,  als  Adjektiv:  b« 

jahend,  affirmativ,  C.  Top.  11,  49.     Das  ÜbrigT~ ^ 
fehlt. 

1.  A'j-o  (ä)  ist  entstanden  aus  *ag-i-o  wie  nrt-j-o  aus  *rmg-i-o,  mc-*^ 
jor  aus  mag-ior,  vgl.  ad-ag-io,  G.  -ion-is,  ad-ag-iu-m,  neg-o  (aus  ne-Tg-c^  '' 
skr.  Y  ah-  (äh-a  er  sprach),  lat.  y  ag-, 2) 

2.  Einsilbig  ist  ain  (d.  i.  aisne)  gemessen  Ter.  Eun.  803.  Hea»  * 
242.  Ad.  405.  517;  Impr.  vel  ai  vel  nega  Naev.  bei  Prise.  10,  52  p.  90* 
P.  (p.  542  H.)  PI.  Truc.  5,  49  (lsilb.);  Inf.  ajere  Augustin.  trin.  9  c.  lö' 


1)  Vgl.  Tb.  Ruddimann.  Inst.  gr.  Lat.  I.  p.  267  sqq.  K.  L.  Strn^« 
Lat.  Dekl.  und  Konj.  §.  25.  Fr.  Neue  Lat.  Formenl.  Th.  IT.  8.  475  ff  -~ 
2)  S.  Corssen  Aussprache  I,  S.  90.     Curtius  Etyra.  Nr.  611. 
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sisilbig  das  altlat.  Impf,  cübam,  wie  aibas  PI.  Asin.  208.  Men.  633. 
a.  427.  Cist.  2.  3,  63.  Ter.  Heaut.  960.  Ad.  561;  aibat  PI.  Amph.661. 
a.  442.  Trin.  874.  1140  und  sonst.  Ter.  Andr.  932  und  sonst;  aibant 
Trin.  944.  Marc.  636. 804.  Ter.  Andr.  534.  Phonn.  572.  Accins  b.  Prise. 
62  p.  906  P.  p.  542  H.  Ans  dieser  Form  geht  hervor,  dass  dieses 
T>  ursprünglich  der  IV.  Konjugation  angehört  ^vgl.§.  178,3);  übrigens 
cnPlautus  und  Terentius  an  mehreren  Stellen  auch  die  Form  ajebam 
h  der  III.  Konjugation,  wie  ajebat  PI.  Merc.  637.  Ter.  Andr.  930; 
hu  PI.  Rud.  1130.  Trin.  474.  Ter.  Heaut.  924;  ajebant  PI.  Trin.  944. 
3.  Ait  ist  Präsens  und  Perfekt;  die  von  Probus  2. 3, 6  p.  1482  auf- 
teilten Formen  des  Pf.  ai,  aisti  finden  sich  nirgends;  erst  sehr  spät 
amen  vor:  ajerunt  Tert.  de  fuga  in  persec.  6  extr.  und  aissl  Mar. 
torinuß  contra  Manien. 

2)  Inquam,  ich  sage. 

oe$.   inquam,    inquis,    inqmt;   inqmmus,    inqmtis,  inquiunt. 
Conj.  inquiat.  Impr.  inqne,  inqnito. 

pf.    inquibat. 

iur.  inquies  und.inquiet.     Perf.  inquii,  inquisti  und  inquit. 
Alles  Übrige  fehlt. 

Ober  das  Personalsuffix  -m  in  in-qua-m  s.  §.  157,  2;  es  wird  auch 
Perf.  =  ich  sagte  gebraucht  Die  Form  inquio  bei  Prise.  8,  62 
18  P.  (p.  420  H.)  und  inquo  bei  Eutyches  2,  12  p.  2182  P.  kommen 
ends  vor;  inquis  C.  Fam.  9.  22,  2.  26,  1.  2.  Catull.  72,  7.  Pers.  1, 

inquit  überall  häufig;  es  vertritt  zugleich  auch  das  Perf.;  inquimus 
.  serm.  1.  3,  66;  inquitü  Amob.  2,  44.  5,  8.  9.  7.  2,  41.  Tert.  apol. 
41  und  sonst;  inquiunt  C.  de  or.  1. 27, 124.  Verr.  4. 14, 32.  Ps.  C.  Har. 
.  24,  50.  Catull.  10.  14.  Sen.  ep.  102,  3;  inquiat  Cornif  ad  Her.  4.3, 
t,  42  extr.,  wie  mit  Kays  er  richtig  gelesen  wird  (Var.  inquiet,  in- 
>  inquis);  inque  PI.  Bacch.  883.  Pseud.  538.  Ter.  Heaut.  829.  Phorm. 

inquüo  PI.  Rud.  1342.  Trin.  427.  Aul.  4.  10,  58  (62);  inquibat  C. 
.  12,  51;  inquies  C.  Fam.  13.  16,  3.  Catull.  24,  7.  Sen.  ep.  100,  9; 
iet  C.  Verr.  2.  18,  45.  Arnob.7.  15,  27;  inquii  Catull.  10,  27 ;  inquisti 
ie  or.  2.  64,  259. 

3)  Fari}  sagen. 

1.  Die  Wurzel  von  fä-ri  ist  /a-,  gr.  <pa-  faa-vai),  skr.  bhä-  (bhä-mi 
plendeo,  bhash  und  bhan  =  loqui). ))     Dieses  Verb  wird  eigentlich 

der  ersten  Sprache  des  Kindes  gebraucht,  daher  infam,  s.  Varr.  L. 
»  §.  52.  Gell.  5.  9,  1 ;  dann  aber  überhaupt  für  loqui,  und  zwar  be- 
lers  in  der  Dichtersprache. 

2.  Praes.  färis  von  Diom.  1  p.  375  P.  angeführt;  fätur  Varr.  L.  L.  6 
9.  C.  Univ.  11.  Lucr.  3,  464  und  andere  Dichter;  fantur  Varr.  1.  d.; 
ir.färe  Verg.  A.  6,  389.  531  und  Andere;  färi  Enn.  1.  32.  Varr.  L. 
i,  §.  52  und  53.  Hör.  carm.  4.  6,  18.  ep.  1.  4,  9.  Suet.  Aug.  94  med. 


1)  8.  Curtiue  Etym.  Nr.  407. 
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quom  primam  /rri  eo*pisset .  GelL  a  9.  1  'qnom  jam  per  aetatem  yari 
posäit  :  /arvfr  Verr.  A.  11.  242:  fa**  atqne  infam  FL  Pen.  174; /«fii 
Aason.  parent  19.  14:  /**ft"  Verg.  A.ä.4*»:  faulem  Prop.3.  5,  19; /a«r 
Augastm-  eonf.  1.  >:  fiior  Verg.  A.  1.  2ül.  und  Andere ;  fabihtr  C.  poet 
bei  Gell.  15.  6.  3:  /xfe#  Verg.  A.  2.  5*);  /oft«  est,  /oft'  swf,  «mt  Yirr. 
LLbj^.  3L».  5:3.  51.  59:  /a*«#  eram  Verg.  A.  2,  32:3:  Gcrond.  /<bm£ 
Verg.  A.  1.  tt)  and  sonst.  /a»rf,>  PL  Ampa.  5Ö&.  C.  X.  D.  1.  29,  82  und 
«onst  Verg.  A.  2.  •>.  81  ud  andere  Dichter: /ajtdk«  poet  bei  G.  Dhrm. 
1.31.t&  CatolL  *L  106.  Ter;?.  A.  1.  513  und  Andere:  fatu  Verg.  A.  18, 
25.  Solin.  3.  —  Komposita:  <gr<rinr  C.  Cat  M.  1,  1.  Verg.  A.  2,  <0a 
Stat  Ach.  1.  :£3:  qfoatvr  Or.  Fast.  &  301:  afamini  Curt  4,  44  (i  11, 
19  :  Impr.  ajfart  Aeeias  bei  Non.  p.  111.  Verg.  A.  4, 424:  qfari  Actb. 
Maerob.  &  1.  5?.  C.  Cat  X.  1.  1.  Verg.  A.  9.  484:  afantur  (pass.)  Vut. 
L.  L.  £,  $.  53:  <yr«bar  Verg.  A.  3.  4/2:  affiitus  C.  Br.  3,  13.  Verg.A.2, 
6«.  Stat.  Ach.  1.  251:  ofatu*  ovtf  C.  Br.  72. 253.  3, 13.  —  Effbr  Csvina!?) 
bei  Diom.  1  p.  375;  tfaris  ApuL  Met.  7,  25  p.  496;  effamini  Arnob.  7, 
41  (44):  tfiitiur  ApaL  de  mundo  prooem.  p,  288;  Impr.  efart  Verg.A. 
♦5.  560.  Hör.  epod.  17.  37:  *fari  Verg.  A.  4,  70.  pass.  Varr.  L.  L  6. 
7,  53:  tfabor  Lucr.  5,  K4:  ejfabcrt  Lucan.  8,  347:  efabimur  C.  Ac  £ 
30,  97:  tfante*  ApaL  de  mundo  17  p,  327;  tffatus  Enn.  Ann.  1, 52.  Verg. 
G.  4.  450  aad  sonst  oft.  SuetXer.49extr.;  effamtb  Liv.  5.  15,  10;  <fd* 
digna  Plin.  3  c.  25:  —  interfatmr  Lrr.  3.  47,  4;  interfante  7.  36,  9;  «• 
t«i/ari  Val.  Mai.  9.  5r  2.  Ptfn.  ep.  1.  23,  2:  vUerfahu  32.  34,  2.  36.  27, 
3  und  2-,  4:  interfuta  est  Verg.  A.  1,  386;  —  praefatur  Gell.  9.  15,  i\ 
praefamur  C.  Fam.  9. 22.  4.  ApuL  Met.  1.  1  eztr.;  pratfabantur  G.  Dnin. 
1.  45,  102:  praefarer  ApuL  Met.  11.  14  in.;  Impr.  praefaio  Cato.  R>  B* 
134.  1:  praefxmino  141.  2:  praefanUs  CatulL  »>4,  382:  praefant*  Liv.  5. 
41.  3.  Petron.  *9.  4:  pratfatu*  Verg.  A.  11,  301:  pratfati  sttmus  C.  l'nir 
10  extr. :  pratfatH*  futro  Colum.  1  prooem.  extr.;  pratfattdus  Plin.  7. 
c.  52  in.  8.  17.  Quintil.  8.  3.  45:  —  profafar  Lucr.  1.  739.  5,  112.  Verg. 
A.  1.  5*51.  4,  3»>4.  Ov.  M.  9.  472.  11,  290:  pro/ari  poet  bei  Varr.  L  L 
7  §.  28.  Pacuv.  bei  Xon.  p.  74  und  424.  Hör.  serm.  1.  6.  57.  Petron.  121. 
IUI:  pr..fant*  Petron.  $9,  v.  4:  j»r.>/«fa*  Liv.  Andr.  bei  Gell.  3  W  11« 
Ulpian.  D\z.  21.  1.  1  §.  9. 

$.  2««:).     4    Memini.     5»  Ürft.     6)  Coepi.     7)  AWi. 

j   Mrmini.  mt ministe*  sich  erinnern. 

Perfecta      '    ^l  [öu  ^*sse>  hassen. 

|    Coe/)i,  coepisse,  angefangen  haben. 

'    A7>ri,  növisse  ^nosse\  kennen,  wissen. 

Alle  vier  Perfekte  nebst   den  davon  abgeleiteten  Formen   sind  gan*  ^ 
gel  massig. 


Memini.     Odi.     Coepi.     Novi. 
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Ind. 

memini,  ich  er- 
innere mich 

ödi,  ich  hasse 

coepi,  ich  habe 
angefangen 

növi  ich  kenne, 
weiss 

3onj. 

meminenm 

oderim 

coeperim 

noverim  (nö- 
rim) 

Ind. 

memineram, 
ich  erinnerte 
mich 

oderam       ich 
h  aaste 

coepäram,   ich 
hatte    ange- 
fangen 

novöram  (nö- 
ram),  ich 
kannte 

Jonj. 

meminissem 

odissem 

coepisBem 

novissem  (nos- 
Bern) 

Ind. 

meminöro,   ich 
werde    mich 
erinnern 

odero,         ich 
werde    has- 
sen 

coepero,      ich 
werde  ange- 
fangen    ha- 
ben 

novfcro  (nöro), 
ich  werde  ken- 
nen 

*at. 

memento,  erin- 
nere dich 

mementöte,  er- 
innert euch 

fehlt 

fehlt 

fehlt 

Perf. 

meminisse.sich 
erinnern 

odisse,  hassen 

coepisse,  ange- 
fangen    ha- 
ben 

novis8e(nosse), 
kennen,  wis- 
sen 

cip. 

fehlt 

osürus  C.  Lael. 
16,  59.  Gell. 
1.  3,  30. 

coeptarns  erst 
in  der   Kai- 
serzeit:  Sen. 
contr.   2.    9, 
26.  Plin.  16  c. 
41  in.  Quintil. 
10.1,46.  Suet. 
Calig.  46. 

coeptus,  ange- 
fangen. 

fehlt 

oeptus  sum,  eram  sagt  man  statt:  coepi,  coeperara, 
de  Infinitiv   ein  passiver  ist,  als:  Urbs  aedificari  < 
d  die  Stadt  zu  bauen.     8.  die  8ynt. 

wenn  der  dabei 
soepta  est,  man 

lmerk.  Af£-mtn-t  (|/  men~,  vgl.  men-sy  moneo,  skr.  man-  meinen, 
cn,  man-as  ==.  animus,  ma-tis,  Meinung,  gr.  pev-  fiiv-u>)  entspricht 
h  dem  Griechischen  Pf.  fj.i-fj.ov-a,  ich  verlange,  seltener  ich  bleibe  1). 
griff  des  Bleibens  und  Beharrens  ist,  wie  Curtius  Etym.  8.96 
rst  aus  dem  des  sinnenden,  zögernden  Denkens  und  Bedenkens  ab- 
.  —  Odi  ist  hervorgegangen  aus  Y  «***->  skr.  ]/  vadh-  =  ferire,  zd. 
blagen,  vadhay  zurückschlagen,  gr.  oft-  a>&-£-u>.  2)  —  Coepi  ist  das 
i  dem  alten  coep-i-o,  entstanden  aus  *co-ap-i-o,  *ap-i-o  y  ap-,  erlan- 
i-isci,  ad-,  ind-ip-isci,  im  Pf.  bei  PI.  und  Lucr.  finden  sich  die  Mes- 
co-3pt,  oc-ro-«pi,  wie  co-egi  von  *co-ago,  cögo).  —  Nävi  ist  das  Pf. 
-tco,  ich  lerne  kennen,  also  ich  habe  kennen  gelernt  und  kenue, 
inn,  wie  memini,  habe  mich  erinnert  und  erinnere  mich  noch,  bin 
aik. 

isser  den  angeführten  Formen  kommen  noch  folgende  vor: 
Memtnens,  vor-  und  nachklassisch,  PI.  bei  Sergius  in  Donati  ed. 
853  und  Laevius  erotopaegn.  IV  b.  Prise.  11.  19  p.  922  P.  (p.  560 
ison.  prof.  Burd.  1,  40.  Sidon.  ep.  2,  10.  4,  3  und  12.  6,  3.  7,  6. 


8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  Tb.  I,  §.  343  8.867.— 
urtius  Etym.  Nr.  324. 
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—  Memini  ist  im  Lateinischen  das  einzige  aktive  Perfekt,  das  emea 
Imperativ  und  ein  Partizip  bildet 

b)  Odivit  M.  Anton,  bei  C.  Ph,  13.  19,  42;    oaut  Tert  anim.  10; 
odiens  Salvian.  gab.  dci  3  p.  73;  odientes  Tert.  adv.  Marc.  4,  16;  odtotru 
Tert.  adv.  nat  1,  1 ;  odendus  nur  von  dem  Grammatiker  Claud.  SacenL 
art.  gr.  1,  22  aufgestellt,  so   auch  odirem  und  odire  bei  Charis.  3. 7, 1 
p.  228  P.  (p.  152b  L.)  ohne  Belege;  odiendi  Apul.  dogm.  Plat  3, 1  prmc; 
Pas 8.  oditur  Tert.  apol.  3  extr.;  odiremiir  Hieron.  ep.  43,  2.  —Ab 
Deponens:  PL  Amph.  900  inimicos  semper  osa  sum  optuerier.  C.  Gncd 
bei  Fest  p.  201, 21  cos  osi  sunt;  osus  Sen.  suas.  1,5.  Gell.  4.  8,3;  ferner: 
C.  Att.  4.  8  b,  3  {eram  exosus),  gewöhnlich  als  Partiz.,  seltener  mit  jkm, 
eram  (exodi  kommt  nirgends  vor).  Verg.  A.  5,  687  und  sonst  Ov.  H.  1, 
483  und  sonst.  Sen.  cons.  Marc.  2,  5.  Sen.  Phaedr.  235.  Curt  8. 7, 12 
(8.  25,  12)  patrios  mores  exosus  es.  Flor.  4.  11,  1.  Gell.  15.  20,  6  (um- 
lieres  .  .  exosus  fuisse  dicitur);  nachklassisch  auch  pass.  non  omnesdöi 
exosos  esse  Gell.  2. 18, 10;  ob  scelera  universis  exosus  esse  coepit  Eotrop. 
7,  23  u.  s.  w.;  —  perösus  (perödi  Manil.  5,  409)  gewöhnlich  als  Partii, 
seltener  mit  sum,  eram,  Augustus  bei  Suet.  Tib.  21  populum  R.  pem. 
sunt.  Verg.  A.  6,  435.  9,  141.  Ov.  M.  2,  379  und  sonst  oft  Liv.  3.  34, 
8  regum  (nomen)  perosa  erat  und  sonst  und  Spätere;   perosus  puav. 
Tert  paenit.  5  und  sonst  Claudian.  B.  Get  513. 

c)  Coep-i-o  PI.  Men.  960;  coep-i-as  Trin.  1052  (wie  Ritschi  richtig 
liest  statt  coapias  oder  cupias);  coep-i-at  Truc.  2.  1,  23;  Inf.  coepln 
PI.  Pers.  121,  vgl.  Paul.  Festi  p.  59,  11;  coep-eret  Ter.  Ad.  397;  Fat 
coep-i-am  Cato  bei  Paul.  Festi.  p.  59,  10.  Caecil.  bei  Non.  p.  89.  Inder 
gewöhnlichen  Sprache  sagt  man  für  diese  Formen  incipio,  incipim 
inciperem,  hicipiam  Fut;  hingegen  ist  incepi,  z.  B.  scribere,  seltener 
als  eoepi  scribere. 

*J.  204.    8)  Sattere  and  9)  avere  {harere). 

1.  Beide  Verben  haben  die  Bedeutung  gesund  sein.  Dem  Lat 
Adj.  salvu-s  entspricht  das  Gr.  6X06-;,  coXo-;,  integer*  incolumis,  sdrv*. 
und  dem  Impr.  satv-e  der  Gr.  oJX-e  =  mlve*)',  av-ere,  gesund,  wohl, 
gesegnet  sein,  stammt  vom  skr.  \ '  av-,  sättigen,  wohlthun,  gütlich- 
thun,  gr.  a/-etv,  sättigen;  2)  die  ältere  Form  ist  av-ere,  so  ave  C.  1. k 
I,  1072.  Or.  4731.  4732.  4734,  die  spätere  hav-ere,  so  zur  Zeit  Quintilian» 
(1.  6,  21),  so  hare  I.  R.  N.  147.  160.  C,  I.  Rhen.  Bramb.  535.  Or.  4733. 
4735. 

2.  Von  dem  ersteren  Verb  kommen  nur  folgende  Formen  vor:  sah'1' 
salveto,  salrete,  salvere  aliquem  (te)  jubeo,  sei,  seid  gegrüsst,  guten  Tag. 
ich  grüsse  Einen,  dich,  vor-  und  nachklassisch  häufig;  auch  aliqv&* 
jubc  salvere,  wie  C.  Att.  4.  14  extr.  Dionysium  jube  salvere.  7,  7  extr. 
Alexim  salvere  jubeas  velim;  auch  salrebis  a  meo  Cicerone  6,  2  extr., 
sei  von  meinem  C  gegrüsst.  Von  salvere  jubeo  ist  verschieden  saht* 
diro:  Suet.  Galb.  4  extr.  morem  .  .  retinuit,  ut  liberti  servique  .  .  msD* 
salvere,  vesperi  valere  sibi  singuli  dicerent,  d.  i.  jeder  sollte  ihm  &* 
Morgens  sab-e,  des  Abends   vak  sagen.    Seltener  wird  dieses  Verb  als 


1)  S.  Curtius  Etvm.  Nr.  555.  —   2)  S.  Corssen  Kritische  Nachtrag* 
S.  46  und  Ausspr.  Th."  I,  S.  104  f. 
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sdsbegrüssung  in  Verbindung  mit  vale  gebraucht," als:  vale 
ive  PL  Capt.  744,  tu  salveto,  tu  vale  Men.  1076;  vale,  salve  C. 
9  extr.;  ebenso  auch  als  Abschiedswort  an  Verstorbene,  als: 
11,  97  salve  aeternum  mihi,  maxume  Palla,  |  aeternumque  vale, 
rvius  die  Bemerkung  macht:  Varro  dicit  ideo  mortuis  salve  et 
,  non  quod  aut  valere  aut  salvi  esse  possint,  sed  quod  ab  his 
is  eos  nunquam  visuri.  Vgl.  Stat.  Silv.  3.  3,  208.  Die  Form 
;>mmt  nur  PL  Truc.  2.  2,  4  vor,  aber  nur  scherzweise  als  Er- 
;  auf  die  Begrüssung  salve:  AST.  Salve.  STRAT.  Satis  mi  est 
itis;  nihil  moror,  non  salveo\  \  aegrotare  malim  quam  esse  tua 
roior. 

Pon  avere  kommen  gleichfalls  nur  ave,  aveto,  avete,  avere  vor 
leicher  Bedeutung  als  Grussformel  beim  Kommen  und  beim  Weg- 
ei,  seid  gegrüsst,  lebe  (lebt)  wohl;  in  der  ersteren  Bedeutung 
es  weit  seltener  als  salvere,  bei  Cicero  findet  es  sich  nirgends, 
gengruss  wird  avere  im  Gegensatze  zu  valere  bei  Suet.  Galba  4 
>raucht;  vgl.  MartiaL  1.  55,  6.  1.  108,  10.  4.  78,  4.  7.  39,  2;  als 
jruss  Cael.  bei  C.  Farn.  8.  16,  4  simulatque:  nHaveu  mihi  dixit, 
uid  de  te  audisset,  exposuit.  MartiaL  3.  95,  1.  3.  5,  10  Marcus 
)et,  lässt  grüssen.  1. 108,  10  mane  tibi  pro  me  dicet  aveto  über; 
age  eines  Briefes  des  Augustus  bei  Gell.  15.  7,  3  ave  =  salve; 
lese  eines  Briefes  des  Catilina  bei  Sali.  Cat.  35  extr.  haveto  = 
besonders  als  Abschiedsgruss  an  Todte  in  der  Regel  in  Ver- 
mit  vale:  Catull.  101,  10  in  perpetuum,  frater,  ave  atque  vale. 
.2663  have  domina  vale  domina.  ib.  4731  bis  4738.  4740  —  4744; 
avebo,  averem  nur  Mamert.  grat.  act.  Jul.  29,  3:  ave,  consul 
ne.  Aveo  plane,  Imperator,  et  avebo;  neque  enim  eventus  esse 
ptati  hu  jus  ambiguus,  cum  is  avere  jubeat,  qui  jam  fecit,  ut 

§.  205.    Ctdti  and  cette.  —  Insece,  sec-ttta,  re-sec-uta. 

Itdo  und  cette  sind  aus  der  Zusammensetzung  des  demonstra- 
ffixes  -ce  mit  dem  Verb  dare  entstanden,  also  cVdo,  zusammen- 

aus  cl-di-to,  gib  her,  sag  her,  sag  heraus,  cette,  aus  ct-dite, 
rmen  gehören  der  Volkssprache  an,  daher  besonders  häufig  bei 
likern,  doch  auch  ziemlich  oft  bei  Cicero,  die  Pluralform  cette 

bei  Schriftstellern  der  vorklassischen  Zeit,  wie  Ennius,  Nävius, 
Lantus,  Pacuvius,  als:  PL  Merc.  965  cette  dextras  nunc  jam. ») 
[)ie  Wurzel  der  Form  in-sec-e  ist  sec-;  dieselbe  entspricht  der 

sak-au  (sagen),  der  Griechischen  oer-  (sagen),  £-37t-e-Tc  (sagt), 
tschen  sag-  seg-jan  ahd.,  sag-en  nhd.,  ?;  die  Form  in-sec-e  Liv. 
i  Gell.  18.  9,  5  „virum  mihi,  Camoena,  insece  versutum"  ist  die 
•wert  (st.  *£v-oen-e);  ausserdem  führt  Gellius  noch  an  aus  dem 
nseque  (statt  insece),  aus  Cato  „scelera  nefaria,  quae  neque  in- 
leque  legendo  audivimusu  und  das  altlat.  Subst.  wsectiones  = 
ies;  Paul.  Festi  p.  111,  11  aus  Enn.  insexit  =  dixerit;  als  De- 
Pl.  Mil.  1220  cum  ipso  pol  sum  secuta  (so  die  edd.);  Ov.  M.  6, 
tto  est  (erwiderte).  8,  863.  13,  749.  Auson.  ep.  25, 68.  epigr.  99, 3. 


Hand  Tursellin.  T.  II,  p.  9  sq.  —  2)  S.  Curtius  Etyra.  Nr.  632. 
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§.  206.   Verta  taparmalla. ') 

Unter  unpersönlichen  Verben  versteht  man  Verbal- 
formen  der  III.  Pers.  Sing,  ohne  Beziehung  anfein 
bestimmtes  Subjekt.  In  der  Deutschen  Sprache  wird  die- 
sen Verbalfonnen  als  Subjekt  das  unbestimmte  Pronomen  et 
vorgesetzt,  als:  es  donnert.  Der  Lateinischen  Sprache  sind, 
streng  genommen,  unpersönliche  Verben  fremd,  wie  wir  in  der 
Syntaxe  sehen  werden.  Sie  lassen  sich  auf  folgende  Elassea 
zurückführen : 

1)  Verben,  welche  Naturerscheinungen  ausdrucken,  beiden« 
sieh  die  Römer  als  Subjekt  eine  Gottheit  oder  caelum,  mvndus,  *>/,  dkt, 
hinzudachten,  zuweilen  auch  wirklich  hinzusetzten,  als :  fulgurat%  es  blitzt» 
wetterleuchtet,  fulget  (Pf.  fulsit)  und  fulminaf,  es  blitzt  (vom  eigent- 
lichen Blitze  ,  yclat,  es  friert,  grandinat,  es  hagelt,  rörat,  es  thaut,  fo- 
pidat,  es  regnet  Steine,  ningit  (Pf.  ninxit),  es  schneit,  pluit,  es  regwt, 
tönat  (Pf.tönuit).  es  donnert,  luciscit,  iUucescit  ^Pf.  luxit,  illuxit),  es  wirf 
Tag,  vesperascit,  adv-,  es  wird  Abend.  Beispiele  mit  hinzugefüg- 
tem Subjekte,  z.  B.  Juppiter  tonat  u.  s.  w.,  s.  Syntaxe  in  der  Lehn 
vom  Subjekte. 

2)  Verben,  welche  ethische  Zustände  ausdrücken,  als:  «fcrrf, -wt, 
es  geziemt  sich,  dedfeet,  -uit,  es  geziemt  sich  nicht;  tobet  oder  fiM, 
-uit,  es  beliebt;  licet,  -uit  es  ist  erlaubt,  (s.  §.  207);  oportet  %  -uit,  ei 
gebührt  pich,  es  ist  Pflicht,  es  kommt  zu,  es  ist  nöthig;  misiret  me  afi- 
cujus,  -uit,  oder  (seltener)  misiretur  me  alieujus,  -rTtum  est,  es  jammert, 
mi8erescit  me  alieujus  iTer.  Heaut.  l(/26);  paenMet,  -uit,  es  jreut,  jrityrf. 
-uit,  es  \erdrie8st,  auch  pigititm  est,  s.  Anmerkung  6;  ptidet^  -uit  es 
schämt,  auch  puditum  est.  s.  Anmerkung  0:  auch  puditurum  est.  Plin.36 
c.  24  *'.  3  extr.  cum  puderet  vivos,  tauquam  puditumm  esset  esstinetos; 
dep(idrt%  -uit  nachklass.1,  dispüdd  .ohne  Perf.)  PI.  und  Ter.:  depudan 
nachklass.  und  nur  persönlich  gebraucht,  s.  die  Lex x.;  taedet,  -uit,  datör 
früher  taesuw  tst  und  das  Comp,  pertaestnn  ist.  s.  Anmerkung  6;  mVfl*- 
dtt  PI.  Amph.  50*  tui  me  distaedeat  Ter.  Phorm.  1011:  taedeseit  Minut 
Octav.2S,  12,  ohne  Pf.  und  Sup.;  obtaedeseit,  Conj.  obtaedesraf  PI.  Stich. 
7:42,  wie  mit  Uit  seh  1  zu  lesen  ist;  distaesum,  distisum  Paul.  Festi  p.72,K 
und  p<rtacsum  <*/,  es  ekelt:  jtudtsvit  und  taedescit  lohne  Perf.  erst  ttf 
sehr  Spät.,  aber  tu  perta*:dts<at  Cato  K.  R.  loö,  0:  —  veretur,  reverd* 
me  alieujus.  Scheu  haben  vor  Etw.,  Pacuv.  bei  Xon.  p.  49t>  nihilne  te 
populi  vcrt'i/t'i  qui  voeiferare  in  via?  Varro  ib.  p.  497  non  te  tui  saltem 

■ 

pudet,  si  nihil  inei  revenatur'!  (.'.  Fin.  2.  lo,  39  quos  non  est  veritum  m 
voluptate  summum  bonum  ponere. 

An  merk.  1.  Derft  und  dedecet  sind  transitive  Verben,  als:  h'c 
ormüus  te  deeet,  ziert,  kleidet  dich,  irasei  oratorem  non  decet:  sie  weides 
also  wie  persönliche  Transitiva  aufgefasst  und  daher  auch  im  Plurtle  g** 
braucht,  als:  muliebres  ornatus  non  decenf  viruni;  so  auch  dedecet,  wie  Uy. 
Met.  tf,  ti>''  preees.  (juanim  nie  d 'decet  usus.  Aber  mit  dichterischer  Frei- 
heit  sagt   Stat.  Th.  10.  310  si    non    dederui   tua  jusaa   statt  dedecoravi.  ~" 

>  Vgl.  Kr.  Neue  Lat.  Formenl.  Th.  II,  S.  4^0  tf.  —  2,  Corssen  Krij. 
Heitr.  S.  78  stellt  dieses  Verl»  zusamnn-n  mit  /*w-.'i-o,  pars,  jxir-'i-*,  TbeiL 
E-roc-ov,  -£-roiu-Tii,  so  dass  es  eigentlich  bedeute  es  ist  zugehörig6' 
T  h  e  i  1 ,  daher  es  ist  z u  k ö  m  in  1  i  ch  oder  nöthig. 


206.  Verba  impereonalia.  539 

Übet,  licet  mihi,  oportet  me  facere  aliquid  ist  der  Infinitiv  als  Subjekt 
anfassen. 

An  merk.  2.  Zuweilen  kommen  diese  Verben  ohne  HinzufQgung  eines 
mHivs  in  der  III.  Pers.  Plur.  vor,  wie  Sali.  C.  51,  9  quae  coÜibuissenf. 
vi.  Caes.  20  quae  cuique  libuissent.  Catull.  61,  146  sei  mos  haec  tibi,  quae 
MC,  |  sola  cognita,  sed  merito  |  ista  non  eadem  lieent.  Ov.  M.  9/  553  euneta 
we  credimus  10,  329  felices,  quibus  ista  lieent;  so  lieent  auch  in  der 
kteren  Prosa,  wie  Ben.  contr.  9.  25,  17  quaedam,  quae  lieent,  tempore  et 
io  mutato  non  lieent.  Sen.  de  clem.  1.  8,  1  quam  multa  tibi  non  lieent, 
ae  nobis  beneficio  tuo  lieent  und  sonst.  Cael.  Antipat.  bei  Prise.  8,  77 
827  P.  (p.  432  H.)  ut  ea,  quae  oportuerint,  facta  non  sint.  Yitruv.  5.  9,  2 
ae  videntur  ita  oportere  collocari  und  latitudinea  earum  ita  oportere  fieri 
leatur. 

Anmerk.  3.  Sehr  häufig,  auch  in  der  klassischen  Prosa,  vertritt  ein 
ntonstratives  oder  relatives  Pronomen,  wie  id,  hoc,  quod,  oder  ein  neu- 
Jes  Adjektiv  der  Quantität,  wie  tantum,  quantum,  multum,  plus,  einen 
fautiv  mit  den  angegebenen  Neutris,  als:  C.  Ph.  13.  6,  4  licere  id  (sc. 
Mre)  dieimus,  quod  legibus,  quod  more  majorum  institutisque  conceditur; 
qne  enim,  quod  quisque  potest,  id  ei  licet  (sc.  facere).  Balb.  3.  8  est 
iqnid,  quod  non  oporteat,  etiamsi  licet  \  quiequid  vero  non  licet,  certe  non 
miet  Parad.  3.  2,  25  quantum  cuique  Uceat,  speetare  debemus;  quiequid 
m  oportet,  scelus  esse,  quiequid  non  licet,  nefas  putare  debemus.  Sen.  de 
*  2.21,  4  quo  plus  licet,  corruptior  animus  est.  Aber  nie:  haec  res  licet, 
Kt,  oportet. 

Anmerk.  4.  Der  Imperativ  liceto  begegnet  öfters  in  Inschriften, 
Et  Üb.  Bant.  C.  I.  L.  197  (133  —  118  v.  Chr.);  1.  rep.  C.  198  (123  —  122 
Chr.)  1.  agr.  C.  200  (11 1  v.  Chr.).  —  Libens,  lubens  als  Adj.  =  willig, 
srs,  als:  aliquid  Üben*  facio,  sehr  häufig;  so  auch  das  poet.  und  nach- 
Laantche,  bei  Cic.  nur  de  or.  3.  48,  185  vorkommende  licens  =  zu  gel - 
M;  ebenso  das  passive  nur  poet.  und  nachklass.  Partizip  licitus  in  der 
edeitung  erlaubt,  gestattet. 

Anmerk.  5.  Neben  den  Perfekten  lieuit  und  libuit  werden  auch  die 
auiven  Formen  licitum  est  und  libitum  est  gebraucht.  Lieuit  u.  licitum 
tf  tind  so  allen  Zeiten  gebräuchlich  gewesen ;  lubuit,  libuit  war  weniger 
ttfiuchlich  als  lubitum,  libitum  est;  beide  Formen  gebraucht  Plautus,  jedoch 
3t  letztere  ungleich  häufiger  als  die  erstere;  ausserdem  kommt  libitum  est 
Mannais  bei  Ter.  vor.  Varr.  L.  L.  9  §.3i.  C.  de  or.  2.  85,  348.  p.  TulJ.32. 
4g.  2.  27,  69  (aber  nie  libuit).  Laber.  bei  Macrob.  2.  7,  3  v.  17.  Prop.  3 
ft  24,  25.  Liv.  39.  4,  7.  Tac.  A.  3.  2  und  26.  16,  19.  Gell.  2.  23,  6  und 
«■tt  oft  Arnob.  1.  2,  25;  libuit  Ov.  Fast.  J,  121.  Sen.  contr.  7.  21,  8 
fcä  tonst.  Sen.  ep.  2,  3  und  sonst.  Quintil.  3.  8,  6.  Suet.  Caes.  20,  29  und 
•tot  Apul.  Flor.  2  p.  a  de  mag.  92  p.  584;  coUibuit  Cato  bei  Macrob.  3. 
4)9.  8all.  C.  51,  9.  Hör.  serm.  1.  3,  6.  Colum.  11.  1,  2;  coftubitum  est 
1  Merc.  258  und  sonst  t>ft.  Fab.  Pict.  bei  Gell.  10.  15,  17.  Ter.  Eun.  1056 
■*  tonst.  C.  Rose.  A.  44,  127.  Rose.  com.  11,  32  und  sonst  sehr  oft  und 
^dere. 

Anmerk.  6.  Bei  den  Verben  miseret,  miseretur,  paenitcf,  piget,  pudet, 
*4ft  me  alicujus  rei  liegt  das  Subjekt  in  den  Verben  selbst,  und  die  Ver- 
**  haben  transitive  Bedeutung,  s.  die  Synt.  §.  86,  9.  Über  die  Per- 
*eta  dieser  Verben  ist  Folgendes  zu  bemerken:  miseruü  vereinzelt  Apul. 
^8,  21  p.  562;  miseritum  est  vorkl.  PI.  Trin.  430.  Scipio  bei  Macrob.  3. 
4*  7.  Ter.  Heaut.  463  und  sonst;  commiseritum  esse  Gell.  16.  19,  11;  pu- 
*t*  est  PI.  Cas.5.2,4.  Bacch.  379.  C.  Flacc  22,  52.  Apul.  Flor.  3  p.  16. 
J>.  34.  de  mag.  25  p.  448.  Arnob.  5,  29;  puduit  Ter.  Heaut.  1043.  Ad.  563. 
»u.  Tibull.  1.  2,  93.  2.  3,  30  u.  a.  Dichter.  Declam.  in  Sallust.  6,  16  (24). 
■*.  traoq.  8,  4.  Apul.  Met.  7,  3  p.  451;  piguit  Prop.  5  (4).  7,  29.  Liv.  31. 
>  11  Declam.  in  Sallust.  7,  20  (31).  Colum.  1  praef.  31.  Lucan.  2,  105  und 
*»tt  Tac  A.  15,  25  und  andere  Spätere;  pigitum  est  Sil.  7, 173.  Castricius 
utttr  Hadrian)  bei  Gell.  13.  21,  1;  taesum  est  PI.  Most.  1.  4,  5;  taeduit 
1r  Vulg.  und  Kirchenschriftst.;   pertaesum  est  Gracch.  bei  Diom.  1  p.  291. 
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C.  Q.  fr.  1.  2.  2,  4.  Xep.  25.  15,  2.  Sali.  Hist.  or.  Licin.  Mac.  8.  liv.  I 
39,  4.  3.  67,  7  und  viele  Spätere.  Lucr.  3,  1061.  5,  1150.  Verg.  A.  4,  lfc 
5,  714.  Ov.  Am.  2. 9,  27.  (Die  Schreibweise  pertUum  Fest.  p.  217  b,  5  wirf 
von  Lucilius  [fr.  ine.  7  bei  Fest.  p.  273a,..llj  verspottet  und  von  C.  or.48, 
159  nicht  gebilligt);  paenüuit  überall.  Über  das  persönliche  mitereo,  m- 
aereor  s.  Synt.  §.  86,  9.  Auch  von  paenitere,  pudere,  pigere,  toedere  kom- 
men Beispiele  des  persönlichen  Gebrauchs  vor.  Pacuv.  bei  Non.  p.  4% 
nunc  paeniiebani.  Liv.  36.  22,  3  si  paenitere  possint  Justin.  11.  3,  3  Atk- 
nienses  primi  paenitere  coeperunt.  Apul.  Met.  5,  6  in.  cum  coeperi«  tm 
paenitere.  Gell.  5.  1,  3  pudeat  tacitus  et  paeniteat  et  gaudeat.  Ferner  ftt 
ni/ens.  C.  Ph.  12.  2,  7  optimus  est  portus  paenitenti  mutatio  consilii.  SalL 
bei  Charis.  3.  4,  1  p.  224  P.  (p.  150  a  L.)  Lepidum  paenüentem  conaE. 
Suet.  Claud.  43.  Vitell.  15  u.  A.;  paeniturus  Sali,  bei  Quintil.9.  3,  12;  ab« 
impersonell  ist  der  Inf.  F u t.  paeniturum  esse  Accius  bei  Non.  p.  158 
neque  te  neque  quenquam  arbitror  tuae  paeniturum  (sc.  esse)  laudis;  ftf- 
nitendus,  als  Adjektiv  verwerflich,  wird  erst  seit  IJvius  gebraucht:  L 
35,  5  sub  haud  paenitendo  magistro.  40.  56,  3  neque  pudendum  aut  pudr 
tendum  eum  regem  Macedonibus  .  .  fore  censebat.  Sen.  Suas.  5,  3.  8» 
ep.  23,  5  und  sonst.  Suet.  Vesp.  1.  Tit.  10  u.  a.  Spätere;  aber  paenit«!* 
dum  est  mihi  alieujus  rei  C.  Farn.  9.  5,  2  consilii  nostri  .  .  noU 
paenitendum  (sc.  esse)  putarem.  Sali.  J.  85,  28  reputate,  num  eorum  (cobb- 
liorum)  paenitendum  *it.  C.  Att.  7.  3,  6  ut  ego  ipsi,  quod  de  sua  sententii 
decesserit,  paenitendum  (sc.  esse)  putem;  persönlich  paeniteo  rem:  Tic, 
A.  6,  48  respondit  non  aliud  paenitendum  (sc.  esse).  Gerundium:  C.  Fia, 
2.  32,  106  causam  paenitendi.  Tusc.  4.  37,  79.  Liv.  24.  26,  15;  ad  paed- 
tendum  42.  13,  3.  Tac.  A.  3,  51.  4,  11.  —  Pudeo:  PI.  Cas.5.  2,  3  iti  dum 
pudeo  atque  ita  nunc  paveo.  Ter.  Andr.  637  at  tarnen:  „ubi  fideV,  si  rogo. 
nil  pudint  hie,  wie  wegen  des  Versmasses  (tetram.  bacchiac.  acatalectof) 
von  Fl  eck  eisen  statt  pudet  richtig  gelesen  wird;  das  Partizip  pudm, 
pudentior,  pudentissimus,  sich  schämend,  kommt  nur  als  AdjeküT  = 
schamhaft,  sittsam  vor  und  wird  so  von  Cicero  u.A.  gebraucht;  ebenso 
auch  pudendus  =  schändlich,  Verg.  A.  11,  55.  Ov.  Fast.  1,  392  mi 
sonst  oft.  Liv.  23.  3,  11.  25.  6,  10.  40.  56,  3.  Tac.  und  andere  späten 
Prosaiker;  aber  pudendum  esff  man  muss  sich  schämen,  PI.  Epid.  2.  1,  1- 
C.  Ph.  5.  2,  4.  Quid  est,  quod  pudendum  siet  mit  folg.  Acc.  c.  Inf.  PI.  1.  d. 
v.  3;  Tac.  H.  2,  61  pudendum  dictu  sc.  est;  aber  persönlich,  wie  von  pudeo: 
Tac.  A.  3,  46  in.  pudendum  ipsis  (sc.  esse),  quod  .  .  ducerentur,  sie  selb: 
miissten  sich  schämen,  dass.  —  Pigeo  Symin.  ep.  9,  64;  pigendus  Prop.  5 
(4>.  1,  74.  Ov.  Her.  7,  110.  Gerundium:  C.  de  or.  1.  26,  120  pudende, 
dadurch,  dass  man  sich  schämt.  Br.  50,  188  ad  misericordiani  indaeitur, 
ad  pudendum.  ad  pigendum.  —  Taedeo:  Hieronym.  hist.  Maleh.  7  coepi  tat- 
dere  captivitatis.  Gell.  1.  2,  6  eum  omnes  perfaeduissenl;  pertaesui,  über- 
drüssig, c.  gen.  Tac.  A.  15,  51,  c.  acc.  Suet.  Caes.  7.  Aug.  62.  Tib.  67. 

Aninerk.  7.     In  der  älteren  Sprache  wird  auch  gesagt:    res  aliquant 
paenitet,  pigety  pudet.    PI.   Stich.  51   me  .  .   hat?  c&ndicio  nunc  non  paenittt. 
Mil.  624  siquidem    tc  quiequam,  quod  faxis,  pudet.  Epid.   1.  2,  4   idne  pudd 
te,  quia  i^=  quod)  .  .  es  inercatusV  Ter.  Ad.  84  quem  neque  pudet    quicqnam 
etc.  754  non  te  haec  pudent'i  Phorm..  5<"4  ne  quid  plus  minusve  faxit,  qnod 
nos  post  pigeat.     Auch  Lucan.  8,  494  semper  metnet,  quem  saeva  pudel'U*'- 
Wenn  aber  bei  Cicero  und  anderen  Späteren  das  Neutrum  quod  mit  (l;e><a 
Verben  verbunden  wird,  so  muss  es  als  Akkusativ    aufgefasst   werden,  »eil 
bei  diesen  Schriftstellern  nirgends  res  aliqua  me  paenitet,  pudet.  piget  ror- 
kommt,    wohl    aber   auch   sonst   das  Neutr.  der  Pronomen    mit  Verben  j^iT 
Konstruktion   verbunden  wird.   s.  die  Synt.  C.  Tusc.  5.  28,  81  sapientis  tst 
proprium   nihil,   quod  paenitere   possit,    facere.   de   inv.   2.  13,   43  utrum  »o 
facinus   sit,   quod  paenitere  fuerit  necesse,   ob   das    ein  facinus  sei,  was.  ^ 
or.  1.  10,  40   quod  interdum  pudeat.  Liv.  8.  4,  3  quod  olim  pudebaf.  34.  *• 
16  simul  pudere,  quod  non  oportet  (sc.  pudere),  coeperit,   quod  oportet,  dm 
pudebit.  Stat.  Th.  267  quod  patrieidam  pudeat;  so  als  Deponens  Petron.  4i, 
4  quod  illum  pudeatur.     Aber  C.  Tusc.  5.  18,  53  sequitur,  ut  nihil  paenittoL 
nihil  desit,  nihil  obstet  ist  wegen  der  Ebenmassigkeit  der  Glieder  nihil  ohne 
Zweifel  als  Nominativ  und  jtaenifeat  persönlich  aufzufassen. 
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3)  Viele  andere  Verben,  welche  sehr  verschiedene  Begriffe  ans- 
tricken, wie  accidit,  -Ydit,  contingü,  -Tgit,  evZmt,  evenit,  es  ereignet  sich, 
■eo&ft,  -essit,  es  kommt  dazu,  Uquet,  licuit  und  patet,  -uit,  es  ist  klar, 
tfpärtt,  -uit,  es  erhellt,  constat,  constltjt,  es  ist  bekannt,  rlfert,  retülit, 
H  liegt  daran  (entstanden  aus  res  fert,  aber  röfert  von  röfero),  inUrest, 
4Mt>  es  liegt  daran,  atänet,  -uit,  es  liegt  daran*  condücü,  -uxit,  es  ist 
jkolich,  cxpZdit,  -ivit,  es  nützt,  convtnü,  -venit,  es  passt,  faUit,  fefellit 
fe,  und  fugit,  fügit  me,  und  praetirit,  -iit  me  es  entgeht  mir,  jüvat, 
pMt,  es  erfreut,  ptacet,  es  gefällt,  praestat,  -stYtit,  es  ist  besser,  auffielt, 
tUtt,  es  genügt,  superest,  -fuit,  und  re^a/!,  -stYtit,  es  ist  Übrig. 
*  4)  Endlich  gehört  hierher  die  III.  Pers.  Sing.  Pass.  aller  Verben, 
nradero  der  intransitiven,  durch  alle  Tempora  und  Modi,  als:  oratur, 
feto  pflügt,  aretur,  man  pflüge,  arabatur,  man  pflügte  u.  s.  w.,  Inf  in. 
b  abhängiger  Rede:  arari,  dass  man  pflüge,  aratum  esse,  dass  man  ge- 
ttfet  habe,  aratum  iri,  dass  man  pflügen  werde.  Ridetur,  man  lacht; 
ftfafater,  man  spielte;  dormietur,  man  wird  schlafen;  tfor,  man  geht; 
est,  man  ist  gekommen;  veniaidum  est,  man  muss  kommen,  u.  s.  w. 
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V erbemerk  ii ng.  Weggelassen  sind  die  §.  208  angefahrten  Depomt» 
mit  aktiven  Nebenformen,  die  Activa,  die  deponentiale  Bedeutung  annehme*, 
die  Deponentia  mit  passiver  Bedeutung,  endlich  die  deponentiale*  Pasmat  all: 
volvor,  volvens.  Die  Verba  eomposita  stehen  in  der  Regel  anter  den  Verl» 
simplieibus.  Die  Formen,  denen  ein  Sternchen  vorgesetzt  ist,  kommen  weder 
bei  Schriftstellern,  noch  in  Inschriften  vor,  sondern  werden  nur  inr  ErkÖ- 
rang  aufgestellt. 

Abjugasse're  statt  abjugaturum  esse  §.  191,  g)  S.  512. 
abligurribam  statt  -i-ebam  §.  178,  3. 

abnuo  s.  nuo;  —  ab-$l~eo  und  abolesco  8.  *oleo;  - 
ab8condo  s.  do. 

ac-cend-o,  -cen-d-t  (§.  184),  -cen-«im  [§.  188,  b)],  -cend&e; 
ebenso  in-,  suc-cend-o;  das  Simplex  cand-o  ist  verschollen. 

in-censit  statt  incenderit  §.  191,  f)  S.  510. 
ac-cers-o  s.  ar-cess-o. 

aeeeptassit  =  aeeeptaverit  §.  191,  a)  S.  511. 
ac-ci-o,  ac  eibam  statt  -i-ebam  §.  178,  3. 
acclaras8is  =  acclaraveris  §.  191,  c)  S.  511. 

äce-Oy  äc-tn  §.  186,  ohne  Sup.,  ace-re. 

äce-sc-o  (§.  189),  ac-wi  (§.  186),  ohne  Sup.,  ace-sc-fre. 

acu-o,  acu-t  [184,  c)]  (aeü-tus,  als  Adj.)  acu-gre. 

ad-haeresc-o  8.  haere-o;  —  ad-%m-o  8.  6m-o;   —  ai-ty' 

sco-r  s.  apiscor;  —  ndn-  8.  ann-;  —  ad-ole-o  s.  öl-o. 

aegre-o,  ohne  Pf.  und  Sup.,  -e-re. 

aegre~sc~o  (§.  189),  ohne  Pf.  und  Sup.,  -scSre. 

a-yno-sc-o  s.  nosco. 

äy-o,  ey-i  (§.  183),  ac-tam  (§.  188),  äg-gre. 

So:  circum-,  per-  und  sat-ag-ere;  die  Übrigen  Komposita  haben  & 
Praesens   das  a  zu   i   abgeschwächt,   als:   ab-Tg-o,   ab-eg-i,  ab-ac-öj10; 
ab-Yg-gre,  ad-fg-ßre,  red-Tg-ßre;   cög-o   (kontrahirt   aus    co-igo),  cÖ-*P? 
cöaetum,  cög-öre;  prodtg-o,  -eg-i,  ohne  Sup.;  auch  ctlg-o  (aus  d&-tg-°' 
ohne   Sup.,  Pf.  deg-i  nur  Auson.  ep.  17 ;  amb-ig-o  und  sat-äg-o,  bin  bj' 
schäftigt,  ohne  Pf.  und  Sup.    Über  axitn,  axit,  adaxint  s.  §.  191  S.508*** 

ä-jo  8.   §.  202. 

albe-Oj  -ere  u.  albe-sc-o  (§.  189,  S.  498),  -sc-2-re  ohne  Pf- 
und Sup. 

äl~e-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.,  wachsen;  ab^ 
co-äl-e-sc-o,  co-al-wt  (§.  186.),  co-äl-¥-tam  {coalitus  Tac.  DJ*** 
Spätere);  auch  findet  sich  cölesco,  cölui.  >)  Alescere  schein* 
nur  eine  andere  Form  des  Verbs  til-escere,  ad-ole-scere  *ü 
sein.  2) 


l)  S.  Lach  mann  ad  Lucret.  2,  1061  p.  134  sq.    —    2)  Vgl.  Cor«»*0 
Aussprache  II,  S.  283.  Anin.     I  ach  mann  ad  Lucr.  2,  1130  p.  140. 
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alg-e-o,  al-*i  (§.  185,  3.  a)  S.  488),  ohne  Sup.,  alg-e-re. 

alg-esc-o  (§.  189),  al-*t  (§.  185),  ohne  Sup.,  -e-sc-gre. 

al~lic-i-o  s.  lac-i-o. 

älo,  al-ttt  [§.  186,  3.  a)  a)],  a\-tum  [§.  188,  a)]  äl^re. 

Das  Partizip  altus  findet  sich  PL  Rud.  741.  C.  Plane.  33,  M.  Br. 
\  89.  Farn.  6.  1,  6.  N.  D.  2.  46,  lia  Varr.  bei  Non.  p.  237.  Sali.  J.63, 
die  Form  alitus  erst  seit  Liv.  30. 28, 4  (mit  der  Variante  alto).  Justin. 
>  4,  12.  Sen.  contr.  3  praef.  10.  Curt.  8.  10,  8  (8.  35,  8).  Val.  Max.  3. 
4.  7,  2  ext.  7.  7.  4,  1.  Ulpian.  Dig.  27.  3,  1 ;  atiturus  (§.  188,  Anm.  4) 
dl.  12.  1,  20. 

amar-e-8c~o  (§.  189),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

amasso,  -is,  -int  =  amavero  §.  191  S.  511. 

amb-Xg-o  8.  ag-o. 

amb-io  s.  ??.  199,  Anm.  2;  ambibam  statt  -i-ebam  §.  178,3;  ambissü, 
t  §.  191,  d)  und  f). 

am-tc-t-o,  amic-tu  Brut,  laudatio  App.  Claudii  bei  Diom.  1 
364  P.,  amixi  Varr.  ibid.,   amicisae  Fronto  fer.  Als.  3,  25, 
liefum,  amici-re;  Fut.  Pass.  amic-i-bor  PL  Pers.  307. 

Amic-i~o  ist  zusammengesetzt  aus  amb  und  jac-ere,  Varr.  L.  L.  5 
132  amictui  (sc.  esse,  wie  C.  Tusc.  5.  32,  90  mihi  amictui  est  Scythi- 
m  tegimen)  dictum,  quod  amb j t dum  est,  id  est  circumjeetum:  a  quo 
am,  quo  vestitas  se  mvolvunt,  circumjeetui  (sc.  esse)  appellant. 

am-plec-t-or  s.  plec-t-o. 

ang-o}  ohne  Pf.  u.  Sup.,  ang-Sre.  Pf.  anxi  u.  Sup.  anetum 
irden  von  Prise,  ohne  Belegstellen  angeführt  [§.  185,  3.  a)J. 

an-nuo  s.  nuo;  —  ante-cell-o  s.  *cello; 

appeüassis  =  -averis  §.  191,  c)  S.  511. 

a-peri-o  s.  pario. 

ap-i-sc-or  (189  S.  489),  ap-tus,  ap-i-sci,  Präs.  und  Inf. 
ofig  vor-  und  nachklass.,  selten  klass.,  z.  B.  C.  Att.  8. 14, 3 
iris  apiscendi. 

Komposita:  cul-ip-i-scor,  ad-ep-tus,  ind-tp-i-scor  (selten,  meist  vor- 
•a.  bei  PL),  ind-ep-tus  Liv.  26.  39,  12.  28.  30,  11,  red-ip-i-acor,  -t  PL 
«*.  1020. 

arbor-e-sc-o,  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

arce-o,  arc-tu  [§.  186,  3.  b)],  ohne  Sup.,  arce-re;  aber 
*+C€-o,  co-erc-ui,  co-erc -%-tum  [§.  188,  c)],  -ere,  ex-erce-o,  ex- 
-ni,  ex-erc-¥-ft*m,  -ere. 

Auch  gehört  hierher  das  altlat.  porce-o,  pones  (Gharis.  3.  p.217P. 
145  L.,  aber  ohne  Beleg,  s.  §.  185, 3.  a)  S.  488),  ohne  Sup.,  po-rce-re? 
lahen;  po-rceo  ist  entstanden  aus  por(ro)  und  ereeo,  8.  Paul.  Festi 
1$,  13;  Non.  p.  159  sq.  führt  aus  Pacuv.,  Acc,  Enn.,  Varr.,  Lucil. 
porcet  und  porcent  an.  Nach  der  111.  Konj.  co-erc-untur  Varr.  L. 
5  §.  153  nach  F.  6  a  statt  d.  vulg.  coerceutur. 

ar-cess-o,  ar-cess-l-w  (§.  186,  2  und  §.  190,  3),  ar-cess-l- 
*  (§.  190,  3),  ar-cess-gre. 

Über  ar  =  ad  s.  §.  210,  11.  Lehre  v.  d.  Präp»;  cesso  ist  aus  cio  ent- 
toden.  Statt  arcesso  findet  sich  auch  in  den  besten  edd.  accerso  mit 
'Beiben  Bedeutung  geschrieben  i),  das  durch  Umstellung  des  r  und 


1)  8.  Krits  ad  Sali.  Cat.  40,  6  p.  190.    Ellendt  ad  C.  de  or.  2.  27, 
F.    Tom.  I.  p.  261  sq. 
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Verdoppelung  des  c  (ac-  statt  ad  vor  c  durch  Anglelchung)  entstand« 
ist,  vgl.  frebbe,  interpetre  Toskaniseh  statt  febbre,  interprete.  Soik 
•  im  PfT  u.  Sup.  ein  Obergang  aus  der  III.  in  die  IV.  Koni,  stattgefunden 
hat,  so  finden  sich  ausserdem  auch  andere  Formen  nach  der  IV.  Konj. 
gebildet,  so  arcessiri  oder  accerriri  Gaes.  B.  G.  5.  11,  8.  Sali.  J.  62, 4 
(ubi  v.  Kritz  p.  332).  113,  4.  Hist  or.  Philippi  c  Lep.6.  Nep.  Att.21,4 
Liv.  3.  45,  3.  Curt.  7.  26,  14  und  lö.  (7.  6,  14  und  15).  Frontin.  Staat  1. 
9,  3;  arcessiretur  ib.  2.  7,  4;  aceersire  Apul.  dogm.  PL  2,  23  p.  254; 
auch  noch  andere  Formen  dieser  Bildung,  wie  arcessiret,  areeakmt,  or- 
cesriuntur,  arcessienäu»,  bieten  bei  Cäsar  u.  A.  einzelne  Handschrift«, 
die  man  aber  mit  Recht  nicht  berücksichtigt  hat.  Vg).  laceuo.  —  Ober 
Inf.  Pass.  arcessier  s.  §.  168. 

arde-o}  ar-*i  [§.  185,  3.  f)]  ar-«um  [§.  188,  b)]  arde-re. 

Pf.  ardui  spätlat  §.  185,  3  f).  Das  Supin  arsum  kommt  nirgeadi 
vor,  aber  das  Part,  arsus  Plin.  Valerian.  (IV.  Jahrh.  n.  Chr.)  2,  9. 

arde-sc-o  (§.  189  S.498),  ar-«  (§.  185),  ohne  Sup.,  -se-to; 
aber  ex-arde-8C0}  ex-ar-w,  ex-ar-ram  (ex-ar-6uru*  Liv.). 

are-o,  ar-iu  (§.  186),  ohne  Sup.,  are-re;  ebenso  arew&e 
(§.  189  S.  498). 

argu-o  argu-i  [§.  186  4,  c)]  argu-*i/m  (aber  argu-i-fem 
§.  188,  Anm.  4),  argu-£re. 

Das  Pf.  Pass.  argü-tus  c.  Gen.  vorklass.  PI.  Pseud.  746.  Ampi 
882;  argütum  tri  in  discrimen  vocari  Paul.  Festi  p.  27,  .3;  in  der  kni- 
sischen  Sprache  wird  argüttu  nur  als  Adj.  gebraucht,  das  Part  Pf.  P«- 
wird  durch  convirtus  vertreten.  Die  Komposita  coarguo  und  redargto 
haben  weder  Sup.  noch  Pf.  Pass. 

arti-o,  -i-iu,  -I-Jww,  -t-r«,  vorklass.  (§.  190, 4),  später  daß* 
artare:  artlvit  Nov.  in  2  Stellen  bei  Non.  p.  505;  ariivera» 
Cato  R.  R.  40,  3;  avtiio  40,  3.  41,  2  nnd  3.  1 

a-spicio  8.  specio;  —  assentior  8.  das  Verzeichniss  der 
Depön.  §.  208. 

audeo,  ausits  sum  [§.  188,  b)|  andere  s.  §.  152.5,  Anm.  2- 

Pf.  altlat.  atm:  Cato  Censorius  bei  Prise.  9, 47  p.  868  P.  (p.  482 H.) 
in  diem   ex   die  non   ausi  recusare;  der  Konjunktiv   des  Perf.  aw**1 
[§.  191,  c)  S.  509  und  §.  192,  4  S.  514]  hat  sich  auch  später  erhalten ; 
pass.  Tac.  A.  3,  67  ausia  ad  Caesarem   codicillis;   Subst  ausum  Yerg'- 
A.  (>,  «24.  Tac.  A.  2,  69.  3,  66.  11,  8.  13,  47. 

Über  ausim,  -w,  -ü  s.  §.  191  S.  508  ff.;  aber  C.  Br.  5,  18  ißt  di^ 
Lesart  aiisim  unsicher. 

aiidi-o,  audibam  statt  -i-ebam  §.  178,  3;  audibo  statt  -i-am  §.179,^ 
S.  480;  über  Formen,  wie  audii  statt  audivi,  audiit,  s.  §.  191,  4  S.  504  ^ 
audit  statt  -ivit  §.  11)1,  6. 

auge-o,  BMxi  [§.  185,  3.  a)  S.  488]  auc-faro  (§.  188,  tV3 
auge-re. 

Über  auxitis  statt  auxeritis  s.  §.  191,  h)  S.  510. 
auge-sc-o  (§.  189  S.  498),  aua*  (§.  185),  ohne  Sup.,  -sc-fre?  - 
aur-e-sc-o  (§.  189  S.  498),  -ßre,  ohne  Pf.  und  Sup. 
avere,  gegrüsst  sein,  8.  §.  204. 

averrunecutsint  =  -averint,  averruncasscre  =  averruncaturum  es*0 
§.  191,  f)  S.  511  und  g)  S.  f>12. 

batu-o  batu-t  [§.  184,  c)  I]  ohne  Sup.  batu-Sre. 
bu-o  u.  blt-o,  -Vre,  ohne  Pf.  u.  Sup.,  gehen,  skr.  ]/ 9?'* 
gr.  j3a-  (ßvai).    Pacuv.   bei  Non.  p.  77  in  pugnam  befiU,  & 
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Varr.  ib.  ketere,  PI.  Merc.  465  ad  portum  ne  bitas.  Cure, 
si  ad  me  bitet.  Komposita:   ab-}  e-,   inter-,  per-,  praeter-, 
ito. 

W-6-o  [§.  177,  g)  S.  476],  bi-b  i  (§.  184),  bi-b-i-tum 
188),  bi-b-gre. 

Bi-bo  (skr.  pi-bä~mi  y  ba)  hat  die  Reduplikation  schon  im  Präs. 
inommen  und  behält  sie  auch  in  der  Tempusbildung,  vgl.  si-sto;  das 
libitum  kommt  nicht  vor,  aber  bibitus,  doch  erst  bei  Plin.  Valerian. 
I.  Macer.  3.  6,  10;  ebibitus  Sidon.  Carm.  9,  39,  vgl.  bibitor,  Trinker, 
n  ep.  1,  8;  über  den  Inf.  biber  §.  167,  1. 

bit~o  8.  beto. 

booy  boa-re,  ohne  Pf.  u.  Sup.;  nach  der  III.  Konjugation 

nt  (§.  190,  2)  Pacuv.  und  Varr.  bei  Non.  p.  79;   -  6oi?-o, 

Enn.  Ann.  571. 

brut-esc-o  (§.  189),  -gre,  ohne  Pf.  u.  Sup.,  aber  ob-brut-e- 

e  ob-brut-tti: 

bull-e-sc-o  (§.  189),  -8re,  ohne  Pf.  und  Sup. 

bulloj  -are,  ohne  Pf.  und  Sup.  Cato.  B.  R.  105,  1.  Cels. 

.    Plin.  9,  c.  6  und  sonst.    Calpurn.   1,   11;    bulli-o,  -l-vi 

dlitt  statt  -Ivit  §.  191,  4  S.  504)  -Uum,  -Ire  (§.  190,  4) 

.  3,  34.  Geis.  5,  19  und  andere  Spätere. 

*6w-o,  8.  im-bu-o. 

bur-o  8.  uro. 

cacuturi-o,  -Ire,  ohne  Pf.  und  Sup. 

cäd-o,  cg-cld-t  [§.  181,  4,  a)J,  cä-*tim  [§.  188,  b)],  cäd-gre. 

Komposita:  -cfd-o,  -cYd-i,  -cd-sum,  so:  oc-,  in-  und  recTdo;  re-casu- 
.  188,  Anm.  5;  die  übrigen  entbehren  des  Supins,  als:  con-cYdo, 
Über  reeeidi,  reeeido  s.  §.  181,  5. 

caecuti'O,  -ire,  ohne  Pf.  und  Sup. 

caed-o,  cS-cid-i  [§.  181.  4,  a)],  cae-st/m  [§.  188,  &)],  caed-gre. 

Komposita:   -eid-o,   -eid-i,  -ci-sum,   als:   oc-eid-o,  prae-eid-o,  per- 
mit  Redupi.  perce-etdit  nur  Flor.  2,  23  (4.  12,  7);  —  oc-cisit  statt 
lerit  §.  191,  i)  p.  510. 

cäle-o  cäl-ut  [§.  186,  3.  a)  a)]  cSl-V-tem  [§.  188,  c)], 
•re. 

Das  Supin  kommt  nicht  vor,  aber  cali-turus  Ov.  M.  13,  590,  s. 
8,  Anm.  5.  —  Cale-se-o  (§.  189  S.  498),  cäl-ut,  ohne  Sup.,  -sc-ere. 

calle-o,  call-tu  [§.  186,  f)  S.  492J,  ohne  Sup.,  callere. 

Von  dem  Inchoativ  caüisco  führt  Non.  p.  89  aus  Cato  de  bello 
lag.  an:  au  res  nobis  caüiscerunt  statt  occalluerunt;  oc-callesc-o,  oc- 
tiy  ohne  Sup.,  -sc-öre. 

calve-Oj  -ere  und  cate-isc-o,  -Sre,  beide  ohne  Pf.  u.  Sup. 

ceUv-o,  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup.,  Ränke  schmieden  =  ca- 

üari. 

Pf.  calv*  wird  von  Prise.  8,  13  p.  883  P.  (p.  506)  aufgestellt,  aber 
Belege.  Inf.  Pass.  calvi  Pacuv.  bei  Non.  p.  6  und  Sali.  Hist  bei 
.  L  d. 

cambi-o}  -ire,  tauschen,  ohne  Pf.  und  Sup.;  Pf.  camp-« 
85,  3.  d)]  wird  nur  von  Charis.  3  p.  219  P.  (p.  147  a  L.) 
p.  233  (155  a  L.)  aufgestellt,  aber  ohne  Belege. 

Ihner,  AuaföhrL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  35 
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cande~o,  cand-tn  (§.  186),  -ere.  Das  Sapin  candMf-fm 
[§.  188,  c)]  wird  von  Prise.  9,  48  p.  868  P.  (p.  483  H.)ohi 
Belege  aufgestellt. 

cande-sc-o  (§.  189),  cand-ui  (§.  186),  ohne  Sup.,  -Sre. 

*cando  8.  ac-cendo. 

cäne-O)  cän-tu  (§.  186),  ohne  Sup.,  -ere;  ebenso  cäne-tc 
cän-tu  (§.  186),  -8C-6re. 

cän-o,  c#-cin-*  [§.  181,  4,  a)]  (can-lum)  cän-Sre. 

Cante  statt  canite  im  Carm.  Saliar.  bei  Fest  L.  L.  7,  27.  I 
•Supinum  can-tum  und  das  Part.  Pf.  P.  can-ius  waren  in  der  gewQ 
lieben  Sprache  ungebräuchlich;  man  gebrauchte  dafür  cantatwm,  < 
tatus-,  doch  geht  aus  Paul.  Festi  p.  46,  5:  cernta  pro  cantata  ponel) 
(sc.  antiqui  scriptores)  hervor,  dass  im  Altlat.  cantus  im  Gebrauche  i 
—  Die  Komposita  entbehren  gleichfalls  des  Sup.  und  des  Part  Pf. 
das  Perfekt  bilden  sie  ohne  Reduplikation  und  mit  der  Endung 
-ui  (§.  1*6),  so:  con-cinui  Ov.  Amor.  3.  9,  ?4.  12,  2.  Tibull.  2.  5, 
Liv.  30.  5,  2.  Colum.  12.  2,  4  und  andere  Spätere ;  in-cinut  Varr.  L. 
§.  37;  -oc-cinui  Liv.  10.  40,  14  (Var.  obeinit  und  cecinit,  aber  6.  4 
oc-cecinerit  in  den  besten  edd..  in  anderen  edd.  hoc  cecinerit,  hoc 
cecinerit,  cecinerit;  Sali.  Hist.  bei  Prise.  10,  38  p.  898  P.  p.  529  H. 
canuere;  prae-cinui  Tibull.  1.  5,  12.  2.  5,  74.  Plin.  2  c  9;  suc-cvmri 
Prise.  1.  d.  aufgestellt,  aber  ohne  Belege;  auch  von  ac-cifio  kommt 
Pf.  nicht  vor. 

caperasstre  =  caperassaturum  esse  §.  191,  g)  S.  512. 

cape88-o,  capess-itn   (§.   186,  2  und  §.   190,  3,   eapes 

st.  -Ivit  §.  191,  4  S.  505),  capess-ltom  (§.  190,  3),  eapess-i 

Pf.  capesserunt  Justin.  6.  3,  11  ed.  Dübner  und  Jeep,  st  capess 
das  jedoch  wol  richtiger  beibehalten  wird,  da  lauter  Praesentia  hi 
rica  darauf  folgen;  übrigens  vergl.  facesso,  iveesso,  lacesso.  Über  1 
men,  wie  capessisse,  capessisset  s.  §.  191,  Anm.  3  S.  503. 

cäp-i-o  [§.  177,  2.  d)],  cSp-t  (§.  182,  2),  cap-fczm  [§.  188,; 
cäp-8re. 

Capso,  capsis,  -ity  -imus,  pereepset  §.  191  S.  508  ff.  Komposi 
-ctp-i-o,  -cep-t,  cep-tom,  -cTp-öre,  als:  ac-,  in-eipio;  aber  antecapio,  ( 
jedoch  kein  eigentliches  Kompositum  ist  und  daher  getrennt  ante  cq 
zu  schreiben  wäre),  anteeepi,  anteeeptum,  antZcapere,  neben  antieipo 
das  von  dem  vorauszusetzenden  *anticev8  abzuleiten  ist;  beide  si 
klassisch.  —  Incepi  c.  inf.  ist  vorklass.,  dafür  klassisch  coepi  c.  inf. 
Über  re-eipie  st.  re  cipiam  s.  §.  160,  2  S.  434  und  §.  179,  1  S.  479. 

carbon-e-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

cüre-o  ciir-ni  [§.  186,  3.  a)  a)],  ohne  Sup.,  aber  cär-f-for 
(§.  188,  Anmerk.  5)  Ov.  Her.  4,  1.  M.  2,  222.  14,  132.  Poi 
4.  5,  41.  Plin.  20  c.  84.  Curt.  10.  2  (10),  27.  Juven.  6,  39 

Carint  statt  carcant  PI.  Most.  4.  1,  1. 

carpo,  carp-si  [§.  185,  3.  d)J  carp-tum  [§.  188,  a)]  carp-ei 
Komposita:  -rerp-o,  -cerp-si,  -cerp-tum,  als:  de-cerp-o. 
cäve-o,  cäv-i  (§.    183),  cau-tum   [§.  7,  7   und  §.  188,  a 
cäve-re. 

Cavitum  1.  a#r.  (111  v.  Chr.)  C.  I.  L.200,  6.7;  Paul.  Festi  p.61, 
cavitionem  dicebant  (sc.  antiqui),  quam  modo  dieimus  cautionem;  üb 
cavg  (Catull.  50,  1H  und  19.  61.  152)  s.  §.  15,  Anm.  2,  S.  64. 

erd-o,  ees-«i  [§.  185,  3.  f)]  ces-sum  [§.  188,  b)]  ced-Sre. 

Inter-cedeto  st.  -Tto  s.  §.  161  8.  436;  über  cesti,  cestis,  c&*m,  cem 
accesset,  resse  s.  §.  191  S.  508  ff. 
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üd-o,  cette  s.  §.  205,  1. 

cdasris  =  averis  §.  191  S.  511. 
cdtbrassÜ  =  averit  §.  191  S.  511. 

cdebr-e-tc-o  (§.  189),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 
*cell-o  [§.   177,  2.  c)],    *cell-ßre,  emportreiben,   (xiXX-co), 
verschollenes  Wurzelwort  zu  cel-sus  (ursprüngl.  Partiz.,  eigent- 
lich emporgetrieben),  ex-  u.  prae-cefoti*  col-lis,  cul-men,  ante-, 
**>  VeT'i  prae-cell~o.  l)   Nach  Analogie  von  pell-o  pg-pül-i  pul- 
*om  darf  man  annehmen,  dass  das  Stammwort  *ce!l-o  *c£-ctf/-t, 
*cul-sum  konjugirt  worden  ist  (§.  182);  diesem  entspricht  das 
Kompositum  per-cell-o}  das  aber  als  Kompositum  die  Redupli- 
kation nicht  annimmt:  per-cttf-i  (§.  181,  4.  (3)  (per-ctiZ-«i  erst 
Amin.  Marc.   17.  8,  4.  25.   8,   13),   per-ct/Z-«im  [§.   188,  b)J; 
aber  ante-,  ex-  und  prae-cello  bilden  weder  das  Pf.  noch  das 
Sup.,  ex-  und  prae-celms  sind  Komposita  von  cel-sus.    Von  ex-, 
prae-  und  ante-cello  bestehen  Nebenformen   der  IL  Konjug. 
(§.    190,  3):  ex-celh-as  C.  bei  Prise.  10,  36  p.  896  P.  (p.  527 
H.);   ex-cellet  Aemil.  Macer  bei  Diom.  1  p.  371.  Prudent.  Apoth. 
560;  prae-cellet  PL    Pseud.   680;   ante-cellet    C.   Mur.  13,   29; 
T°i*    diesem  exceUeo  ist  das  Pf.  excellui  gebildet,  das  sich  aber 
°ör    b.  Gell.  14.  3,  7  findet,  sonst  wird  es  durch  eminui,  prae- 
*****   u.  dgl.  ersetzt. 

cenassit  =  cenaverit  §.  191  d)  S.  511. 

cenaturi-o,  -ire,  ohne  Pf.  und  Sup. 

cense-o,  cens-iu  [§.  186,  f)  S.  492],  cen-siim   [st.  cens-sum 
mit   Ausfall  des  8  vor  s,  §.  188,  c)],  cens-ere. 

Censüus  gehört  der  späteren  Zeit  an,  so  Inscr.  Or.  701.  Cod. 
Juatan.  11.  47,  4.  7.  13.  Ps.  Jul.  Frontin.  lib.  coloniar.  p.  211.  215  und 
ton&t  oft  ed.  Lachm.;  (ibid.  auch  censtri  p.  234  und  censüt  p.  231;)  — 
vo>n  recenseo:  recensi  Säet  Caes.  41  nach  d.  Memm.  u.  cd.  Pith.  statt 
recs^nsiti;  id.  Vesp.  9  recenso  (ohne  Var.),  aber  recensitus  Tert.  apol.  18. 
Prudent  apoth.  1000.  pass.  Hippol.  147.  Ps.  Jul.  Front.  1.  d.  p.  216  (ibid. 
aacb  recenstit);  —  suc-  oder  sus  und  per-censeo  haben  kein  Sup.  oder 
~^  Pf.  Pass.;  ac-cerueo  aber  ac-census. 


cer-n-o  fxp(-v-(o,  §.  117,  2.  a)],  -Sre,  sichten,  ohne  Pf.  und 
j?up.,  aber  Komp.  de-cer-n-o  de-cre-vt  (§.  186,  2)  de-cre-fam 
[§•   188,  a)]. 

0-^     Über  die  Schreibweise  deemvit  in  Ed.  L.  Aimil.  Herrn.  III,  242  f. 

■SS/189  v*  Chr,)  8*  Cor88en  Aussprache  Th.  II,  S.  331;  Über  die  Um- 

Bb«        ^  der  Laute  e  und  r  im  Pf.  und  Sup.,  vgl.  sperno,  sterno,  tero; 

^r   Formen,  wie  cresse,  de-crerim,  de-cresset  u.  s.  w.  s.  §.  181,  Anm.  3. 

vertaasU  =  certaverit  §.  191,  d)  S.  511. 

ceve-Oj  ceve-re,  ohne  Pf.  und  Sup. 

cit-o,  cl-vi  (§.  186),  cUum  [§.  188,  a)],  cie  re.  S.  §.  190,  4. 

*  Aber  ci-o,  cl-vi,  ct-tum  (nie  cl-tum),  cl-re  nach  der  IV.  Konj.;  die 

li~rt**en  nach  der  II.  Konj.  sind  häufiger  als  die  nach  der  IV.  Konj., 
fi  rxet  PI.  Bacch.  415.  Verg.  G.  1, 110. 3. 517.  Tac.  A.  15, 2;  tiemu*  Verg. 
£  **>  68;  cient  1, 541 ;  eiere  Verg.  A.  6,  165.  Tac.  A.  1, 21 ;  eieret  14,  64. 15, 
3*  °*e&o  4,  122;  cietur  C.  Rpb.  6.  26,  28.  Tusc.  1.  23,  54.  ND.  2.  9,  23; 
J**"*  Tac  A.  11,  30;  ciehatur  C.  Univ.  7;  citrentur  Tac.  14,  61;  aber 
^  Ufert  4.  9,  4;   cit  Colum.  6.  5,  1;   ciant  Apul.  Flor.  17  p.  80;   eibü 

*)  8.  Corsseo  Aussprache  Th.  II,  S.  159. 


548  Alphabetisches  Verbalverzeichniss.  §.207. 

(statt  ciet)  PI.  Rud.  1101 ;   ciurUur  Apul.  de  mundo  22  extr.    In  den 
Compositis  kommen  gleichfalls  beiderlei  Formen  vor.  als:  concitt  und 
-ient  (Praes.)  PL  Merc.  878.  Trin.  399.  Acc.  bei  C.  ND.  2.  85,  89.  Lucr. 
6,  826.  Liv.  1.  59,  8;  conciere  Afran.  bei  Non.  p.  90;  conciebant  Eon.  bei 
Non.  p.  90;    aber  concire  Liv.  27.  32,  9.    Tac.  A.  8,  40.  12,  15.  condrd 
Liv.  31.  3,  5.    Tac.  A.  6,  44.  concirent  Liv.  4.  48,  12.  8.  59,  3.    Tac.  A. 
3,  38.  H.  4,  24;   conciri  Liv.  8.  17,  21.  25.  27,  9;    concias  PI.  Asin.  824; 
conciet  (Fut.)  Amph.476;  concibant  Tac.  H.  5,  19;  concitur  Liv.  10. 18,1; 
exciet  (PraesJ  PI.  Pseud.  1285;  exciere  Liv.  7.  11,  11  (mit  der  Variante 
exctre);  bei  Livius  sind  die  Formen  nach  der  IV.  Konjug.  sehr  häufig, 
als:    excire,    exciri,    excirem,   excitur;    excire   Tac.  A.  4,  21;    eicitar 
Lucr.  2,  327.   Tac.  A.  2,  3:  per-ciet  (Präs.)  Lucr.  3,  184.  4,  563;  aber 
percit  3,  303 ;  percics  (Fut.)  Pf.  Asin.  473.    Aber  ac-cio,  ac-ctvi,  ac-citumr 
ac-cire  geht  nur  nach  der  IV.  Konj.;  PI.  Mil.  935  acciebo  ist  verderbt, 
s.  Ritschi.  —  Das  Supinum  und  das  Part.  Pf.  Pass.  v.  aecio  hat  stits 
ein  langes  i:  acutum,  accltus;  die  übrigen  Komposita  hingegen  haben 
in  der  Regel  ein  kurzes  t,  stäts  percitus,  nur  selten  ein  langes,  wie 
concttus  Val.  Fl.  5,  576;  excitus  Lucr.  4,  1215.  Verg.  A.  3,  676.  7,  642. 
10,  38.  Ov.  M.  8,  338.  11,  384.  Lucan.  1,  239.  5,  498; 

ciner-esc-o  (§.  189),  -8re,  ohne  Pf.  und  Sup. 

cing-Oy  cinxi  [§.  185,  3.  c)]  cinc-tum  f§.  188,  a)J  cing-ere. 

ci~o  8.  cieo.  —  clang~o,  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

clare-o,  clar-wt  (§.  186),  ohne  Sup.,  -ere. 

claresc-o  (§.  189),  clar-wi  (186),  ohne  Sup.,  -sc-&re. 

claude-o,  -e-re,  hinken,  ohne  Pf.  u.  Sup.,  Caecil.  b.  Prise. 
10,  22  p.  889  P.  (p.  514  H.)  daudeat\  Sen.  Thyest.  336  eta- 
det.  C.  Br.  59,  214.  Tusc.  5.  8,  22.  Gell.  1.  7,  20.  Apul.  Flor, 
18  p.  85.  de  deo  Socr.  17  in.;  clattderet.  C.  Or.  51,  170.  Gell. 
13.  20,  10  claudere. 

Nach  der  III.  Konj.  claud-it  Sali.  Hist.  bei  Prise.  1.  d.  u.  Dontt 
ad  Ter.  Eun.  1.  2,  84.  (vgl.  or.  Licin.  Mac.  25).  Auson.  lud.  VII  aap- 
prol.  32.  claudat  Fronto  de  orat.4.  1,  2  (2  fr.  1).  ad  M.  Caes.  3,16.4,8. 
Symm.  ep.  1,  33;  clamunts  Gell. 4.  7,  4,  s.  §.  188,  Anm.  5.  Die  Formen 
claudebat,  claudtret,  claudere  werden  wegen  der  Analogie  mit  Verben, 
wie  albeo,  caneo,  clareo  u.  a.,  als  Formen  der  IL  Konj.  angesehen. 

claud-o,  clau-st  [§.  1*5,  3.  f)]  clm-mm  [§.  188,  b)]  clau- 
d-ßre. 

Nebenformen  clüd-o  (meistens  mit  der  Var.  clauao),  als:  clfiduniur 
Varr.  R.  R.  3.  3,  5;  clüdit  Tac.  H.  1,  33;  clüsit  Lucan.  8,  59;  clüsi  Flor. 
3.20,13;  clüdere  Stat.  Th.  11,58;  cludendi,  clusi,  cluditur  u.  8.  w.  QuintiU 
0.  4,  18.  65.  G7  ii.  s.  w.  u.  A.;  im  Lukretius  hat  Lachmann  statt  der 
Formen  mit  u  überall  die  mit  au  hergestellt.  —  Über  oc-clusti  st  oe~ 
clusisti  s.  §.  191,  a)  S.  608. 

cle-o,  cle-vi  wird  von  Prise.  9,  53  p.  872  P.  (p.  488  H> 
angeführt,  kommt  aber  nirgends  vor  und  ist  wahrscheinlich^ 
wie  Struve  Lat.  Decl.  u.  Conj.  S.  222  bemerkt,  durch  Ditto— 
graphie  aus  dem  folgenden  oleo  olevi  entstanden. 

clep-o  (xXetc-t-co),  clep-i  (§.  182,  2)  und  clep-si"  [§.  185,  3— 
d)],  clep-tum  [§.  188,  a)]  clöp^re. 

Das  Verb  gehört  der  vorklassischen  Periode  an,  wird  aber  auci 
von  Späteren  gebraucht.   C.  leg.  2.  9,  22  ist  mit  Lainbin.  zu  lesen:  qu^ 
cJepsit  rapsitve  statt  cleperit  (altlat.  Fut.  ex.  st.  clepserit  und  rapuerit  -*•- 
s.  §.  191,  0  S.  509  f).    Liv.  22.  10,  5  (in  einer  alten   Formel):  si  qui^ 
clepsit,  ne  populo  scelus  esto,  neve  cui  cleptum  erit;    clepsisse  (rXl^J 
Acc.  bei  C.   Tusc.  2.  10,  23;    clepsere   Lucil.  bei   Varr.  L.  L.  7  §•  9*  * 
Pacuv.  bei   Non.  p.  20   ist  mit   Alercer.  zu   lesen:    sermonem  hie  ni>- 
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am  ex  occulto  clepsit,  quantam  intellego   (st.  clepit).  Manil.  1,  27 
otUset. 

dad'O  s.  claudo. 

rfwe-o  (xX6-a>),  -ere  (§.  190,  3)  ohne  Pf.  u.  Sup.  (vorklass.), 
sannt  werden,  eigentl.  hören. 

Spätere  Nebenform  clu-o,  -gre,  wie  clua*  Sen.  de  mort.  Claud.  7, 2; 

>  Anson.  lud.  VII  sap.  Cleob.  2;  clu&rtnt  comm.  prof.  Bardig.  21,28; 
«  Prudent.  in  Symm.  1,  417;  cluant  1,  504;  clucU  2.  585;  cluis  Symm. 

1,1. 

co-al-e-8c-o  s.  alesco. 

coep-f-o,  coep-i  [§.  184,  b)J,  coep-fom  [§.  188,  a)l,  coep-gre, 
\.  203,  c)  S.  534  ff. 

co-erceo  8.  arceo;  —  cög-o  s.  ägo. 

co-in-quo,  -8re  (=  coercere),  die  Etymologie  dieses  Verbs 
unbekannt.  ') 

c«-o,  cöl-ui  [§.  186,  3.  a)  a)],  cnl-ium  [§.  188,  a)],  cfcl-gre. 

com-üdo  s.  edo;  —  com-min-isc-or  s.  minisor  und  §.  203, 
ierk. 

cöm-o,  com-p-«i  [§.  185,  3.  d)]  com-p-tam  [§.  188,  a)]  cöm- 
Über  das  euphonische  p  s.  §.  44,  1. 

comperi-o  (or)  8.  pario;  —  com-pe-sc-o  8.  *pesco;  —  com- 
-t-or  8.  plecto;  —  com-ple-o  8.  *pleo; 

cof)cilio880  =  -avero  §.  191,  b)  S.  511;  re-coneiliassere  =  recon- 
:urum  esse  g)  S.  .012. 

con-cup-isc-o  8.  cupio;  —  con-do  8.  do;  —  con-dol-e-sc-o 
Loleo;  —  con-dormisc-o  s.  dormio;  —  con-fio  8.  §.  $01, 
ierk.  3. 

congerman-eseo,  sc-Sre  (Quadrig.  bei  Non.  p.  90;  Part. 
germanescenti  Apul.  Met.  2, 10.  p.  114;  Varr.  bei  Non.  1.  d. 
verderbt. 

con-gru-o  8.  *gru-o;  —  co-riive-o  s.  *niveo. 

con  quinisc-o  8.  §.  185,  Anmerk.  2;  —  con-8uda-8c-o  8. 
O. 

consül-o  con-sülui  [§.  186,  3.  a)  a)J  con-sul-tftim  [§.  188,  a)] 
-8ül-gre,  sich  berathen. 

Die  ältere  Form  dieses  Verbs  ist  con-sol-ere  s.  ob.  §.  3,  4;  die 
rzel  desselben  ist  sal-  (skr.  8ar-),  gehen,  vgl.  «a^tus,  «aZ-e-bra,  «aZ-ax, 
re,  als  consulere  eigentl.  zusammengehen,  dann  zusammenberathen 

con-tem-no  8.  temno;  —  con-ticesc-o  8.  taceo. 
cooptassint  =   averint  §.  191,  f)  S.  511. 

ctiqu-o,  coxi  (§.  185.),  coc-tum  [§.  188,  a)],  coqu-gre. 

coquint  statt  coquunt  oder  cocunt  §.  166,  2  S.  446. 

corne-sc-o,  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup.;  —  cra88-e-8c-of  -Sre, 

>  Pf.  und  Sup. 

ereassü  =  creaverit  §.  191,  d)  S.  511. 

crebr-e-8co  8.  §.  189,  2)  b),  crebr-ui  ohne  Sup.,  -sc-gre. 
cre-do   s.  do. 


1)  S.  Cor s sen   Krit.   Beitr.   zur   Lat.  Formenlehre  8.  126.    —    2)  8. 
8s en  Krit.  Beitiftge  8.  280  ff. 
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cr%p-o  crgp-ttt  [§.  186, 3.  c)]  crgp-foum  [§.  188,  c)]  crSpa-re. 

Ebenso  con-,  flfo-,  in-cr2pa-re;  aber  crepa«#e{  Prudent.  Perirteph.10, 
760;  discrepavü  Varr.  L.  L.  8  §.  69,  aber  aiscrepuü  C.  de  or.3.3Ü,m 
Hör.  A.  P.  219;  increpavü  PL  Most  a  2,  63;  increparü  Suet  Tib.  52, 
aber  increpuit  C.  de  or.  2.  5,  21.  Verg.  G.  1,  382;  incrtpatus  Justin.  11. 
3,  5.  Auson  perioch.  II.  14  und  Od.  16. 

cre-sc-o  (8.  §.  189,  1);  crescendvs  =  crescens  §.  171,  2. 

croci-o,  crocibat  st.  -i-ebat  §.  178,  3. 

crud-e-8co  (§.  189),  crud-tii  (§.  186),  ohne  Sup.,  -sc-Sre; 
ebenso  re-crud-e~8c~%re. 

cübo  cüb-tu  [§.  186,  3.  c)  u.  §.  190,  2]  cüb-*-fc*m  [§.  188, 
c)]  cub-are. 

Aber  cubaris  Prop.  3  (2).  15,  17.  16,  23;  cubaase  Quintil.  8.  2,  20; 
ex-cubaverant  Caes.  B.  C.  3.  63,  6;  incubavere  Plin.  11  c  15  extr.;  super- 
cubasse  .  Apul.  Met.  6,  29  in. ;   pass.  incubita  sc.  ova  Plin.  29  c.  11  med. 

cüd-o,  cüd-t  [§.  184,  b)]  cü-sum  [§.  188j  b)]  cüd-6re. 

Das  Pf.  und  Sup.  nur  in  Compositis,  wie  ex-cüdü  Verg.  A.  1, 174. 
Colum.  11. 1,  1;  per-cuderintü.  5,  14;  in-cüsus  Verg.  G.  1,275.  Pen. 2,52. 

*ci*-w-6-o  [§.  177,  2.  a)],  *cub-tn  (§.  186,  f)  S.  492),  *cüb- 
%-tum  [§.  188,  c)],  cu-m-b-8re. 

So  nur  die  Komposita:  ac-,  con-,  dis-cu-m-bo. 

ctfp-i-o  [§.  177,  2.  d)],  cfip-t-ri  (§.  186,  2),  cfip-t-tam  [§.  188, 
a)]  cüp-gre.  S.  §.  190,  3. 

Ebenso  con-cupisc-o  §.  189  S.  498;  cuplret  Lucr.  1,  71  §.  190,  3). 
Über  Formen,  wie  cupisti,  cupisse  u.  s.  w.  8.  §.  191,  Anm.  3.  S.  506; 
cupiü  statt  -Ivit  §.  191,  4  S.  605. 

curasttis,  -int  =  curaveris,  -int  §.  191,  S.  511. 

curr-oy  cu-curr-i  [§.  181,  4.  e)]  cur-atim  (§.  188,  2),  carr-fre. 

Pf.  cg-curr-i  s.  §.  181,  Anm.  1;  curr~i  §.182,  1.  o).     Von  den  Com- 
positis erscheint  das  Pf.  ohne  Reduplikation  stäts  suc-curri;  mit 
Reduplikation  stäts  seit  Plaut,  prae- ctt~eurri,  auch  von  re-curro  findet 
sich  nur  recü-airri,  aber  erst  bei  Paulin.  Nol.  (um  400  n.  Chr.)  cann. 
27,99;  von  praeter-curro  kommt  das  Pf.  nicht  vor;  alle  übrigen  erschei- 
nen bald  ohne  bald  mit  Redupi.,  z.  B.  ac-curri  C.  Verr.  5.  3,  7.01 
3.  31,  112;    aber   ac-cü-curri  C.    Att.  12.   18  a,  1.     B.   Afr.  74,  2.  85,  <• 
Sen.  benef.  4.  37,  1.    Tac.  H.  3,  1*2.   Agr.  37  u.  a.  Sp.;  -con-curri  C.  öf- 
ters. Caes.  B.  G.  3.  22,  4.  Liv.  sehr  oft.  Sen.  de  ira  3.  15,  1.  provi(L2r 
8;  aber  con-cü-euni  Cato  bei  Prise.  10,  43  p.  900  P.  (p.  533  H.)  nacb. 
den  edd.  Bong,  und  Heimst.  Liv.  5.  38,  3.  29.  18,  10.  Gargonius  b.  Sen~ 
Suas.  7,  14.  Flor.  2,  13  (1.  2,  33)  nach  dem  cd.  Nazar.,  aber  cd.  Bamb: 
coneurrit;  —  de-eun-i  Verg.  A.  4,  153.   Liv.  mehrfach;  aber  de-eü-curn-- 
(namentlich  von  der  decursio  der  Soldaten)  Caes.  B.  G.  2.  19,  7.  21, 1^. 
B.  Alex.  31,  1.  B.  Hisp.  23,  1.  Liv.  mehrmals  und  Spätere;  —  dU-cvrre^ 
Liv.  mehrmals.   Sen.  contr.  2.  10,  9.    Sen.  ep.  90,  36;    aber  dis-cü-curr*^ 
Sen.   suas.  4,  2.    Suet.  Calig.  32;  —  ex-curri  Liv.  25.  30,   10;   aber  a — 
cücurri  PI.  Bacch.  3.09.    Most.  2.  1,  12.   B.  Hisp.  21,  2.   Liv.  1.  15,  1. 2^ 
17,  2.  Imp.  Caes.  Aug.  ad  Vorgil.  ep.  bei  Prise.  1.  d.  Plin.  ep.  3.  4,  2. — 
Suet.  Galba  18;  —  in-curri  C.  or.  67,  224.    Liv.  1.  37,  3.  9.  21,  3.  Sen— 
contr.  10.  34,  19.  Sen.  de  ira  :*.  11,  3.  tranq.  12,  1.  ep.  67,  10;  aber  t» — 
cü-curri  Liv.  27.  18,  19.  Sen.  contr.  9.  27,  15.  Sen.  ep.  96,  1;  —  oc-curr    - 
Liv.  24.  15,  7.   Sen.  contr.  2.  <»,  27.  11,  20.  7.  22,  15.  10  praef.  10.  Sen^_ 
cons.  Helv.  13,  5  und  sonst.  Plin.  ep.  4.  27,  3;  aber  oc-ce-curri  Toberw— 
bei  Gell.  7.9,  11  s.  $.  181,  Anm.  1,  oc-cü-curri  PI.  Merc.  201  (so  Camer  — . 
edd.  gegen  das  Metrum  oecurri).  Sen.  ep.  120  (nach  cd.  Banib.);  —  p<* 
curri  C.  de   or.  1.  50,  218.    Hör.   carm.  1.  28,  6.     Sen.  ep.  2,  4.  71,  1^* 
Suet.  Terent.  2;  aber  per-cü-curri  Varr.  L.  L.  9  §.  113.  C.  de  or.  3. 1-»* 
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ael.  bei  C.  Att.  10.  9  A.,  4.  Hirt.  B.  G.  8.  46,  5.  52,  1.  Sen.  suas. 
.  Sen.  ep.  76,  20.  benef.  6.  11,  1.  Plin.  ep.  1.  14,  7.  u.  A.:  —  pro- 
Gaes.  6.  G.  7.  26,  3.  B.  C.  1.  55,  3.  2.  34,-  3.  Hör.  epod.  16,  29. 
10.  14,  10.  36,  5.  Sen.  contr.  7.  22,  15;  aber  pro-cü-curri  Caea.  B. 
41,  6  and  sonst.  Liv.25.  11,  3.  34.  3,  6.  Frontin.  S trat  2.  8,  12;  — 
etwr»  C.  Br.  81,  282.  Cornif.  ad  Her.  4.  34,  45.  Uv.  40.  40,  7.  Sen. 
.  1.  6,  10;  aber  trans-cü-curri  Sen.  contr.  1.  2,  19.  7.  16,  21.  9.  29, 
lio.  2  c.  25. 

custodi-o,  custodibam  st.  -i-ebam   §.   178,  3;    custodii  st. 

custodia  st.  -ivit  §.  191,  4  S.  504. 

debe-o  s.  habeo. 

de-caul-e-sc-o,  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

töce-o  (§.  206,  Anmerk.  1.),  dgc-tnf  (§.  186),  ohne  Sup., 

•re. 

decolassit  =  decolaverit  §.  191  S.  511;  —  dedeceo  =  dedecoro 
5,  Anm.  1. 

de-fendo  s.  *fendo. 

de-fet-isc-or,  de-fes-sus  [§.  188,  b)]7  de-fet-i-sci. 

de-ft-o  s.  fio  §.  201,  Anmerk.  3.  —  de-glüb-o  8.  glübo. 

deyo  8.  ago;  —  de-leo  8.  *lino;  —  de-libuo  s.  *libuo;  — 

*-*c-o  §.  189  S.  498. 

de-hisc-o  s.  hisco. 

de-menti-o,  -Ire,  ohne  Pf.  und  Sup.;  Nebenf.  de-men-tare 

.  mort.  persec.  7,  10.  S.  §.  1C0,  4. 

dem-o  s.  £mo. 

denß-Oy  ohne  Pf.,  densä-fam,  densä-re  und  deme-o,  ohne 

denssum,  dense-re,  dicht  machen.  S.  §.  190,  4. 

Zwischen  beiden  Verben  schwanken  die  Lesarten  der  edd.  häufig. 
>tras  gebraucht  ausser  5, 491  densabant  sonst  nur  denseri.  denserier, 
idö,  condenseat,  coiidensa  *) ;  ferner  so  Hör.  carm.  1. 23, 19  densentur, 
A.  2,  14  denserent  u.  A.;  Livius  und  Quintil.  hingegen  gebrauchen 
>rmen  der  I.  Konj.,  Vergilius  aber  bald  die  einen  bald  die  anderen 
en.  2) 
depeculasstre  statt  depeculaturum  esse  §.  191,  g)  S.  512. 

deps-o,  deps-tu  [§.  186,  f)  S.  492],  ohne  Sup.,  aber  deps- 

Jato  R.  E.  40,  4.  41,  4.  135,  2,  deps-6re. 

Statt  deprttu  sollte  man  wegen  Häufung  der  Konsonanten  pst  viel- 
deps-i-tus  erwarten. 

depudesco  §.  206,  2). 

de-püv-o,  de-püv  i,  ohne  Sup.,  de-püv-Sre. 

Depuvere  caedere.  Paul.  Festi  p.  70,  3:  Lucilius  (sat.  ine.  fr.  87) 
lisque  misellam  |  depuvit  me"  id  est  verberavit  me,  quod  ipsum  ex 
•O  4nzb  toü  itafeiv. 

de-stno  8.  sino;  —  de-suda-sc-o  s.  sudo;  —  devertor  8.  §.  208. 

ücavtit  =  dieaverint  §.  191  S.  511. 

dic-o,  dixi  [§.  185,  3.  a)]  dictum  [§.  188,  a)]  dic-Sre. 

Impr.  die  und  dice  §.  161,  3  S.  435;  dice  statt  dicam  §.  160,  2 
1  und  §.  179,  1  S.  479;  dicebo  statt  dicam  §.  179,  4;  dixti,  dixie, 
xem,  dixe  §.  191,  9  S.  508  ff. 

diJXg-o  s.  lego;  —  di-mte-o  8.  mico. 

}  S.  Lach  mann  Comm.  ad  Lucr.  5,  491  p.  294.  —  2)  S.  Wagner 
jrg.  G.  1,  248. 
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di-ribeoj  -ere,  ohne  Pf.  und  Sap.,  entstanden  ans  dis  und 
habeo,  wie  dir-imo  ans  dis  und  emo. !) 

di-sc-o  (§.  189  S.  497),  dT-dic-t  [§.  181,  4.  T)],  ohneSup., 

aber  di-sciturus  Apul.  bei  Prise.  10,  19  p.  887  P.  (p.  511  H.), 

s.  §.  188,  Anmerk.  5. 

Di-sc-o  steht  statt  *dic-sc-o,  wie  mi-sec-o  statt  mig-sce-o,  V  die-, 
vgl.  die  Kompos.  in-,  prae-dYc-are,  ju-dtc-is,  causi-dtc-us,  mit  Vokilstei- 
gerung,  dic-ere.  *)  Di-sc-i-turus  ist  wie  igno-sc-i-turus,  na-sc-i-tarus  von 
der  Praesensform  auf  sc-o  abgeleitet.  —  Die  Komposita  nehmen  gleich-     |->i 
falls  die  Reduplikation  an,  also:  ad-f  con-,  de-,  e-,  per-di-dici. 

dis-pal-e-sco,  -Sre,  ohne  Pf.  u.  Sup. ;  —  dis-pend-o  s.  pando ; 
—  dissentior  s.  das  Verzeichniss  der  Depon.  §.  208;  —  dis- 
turbo  disturbät  st.  -avit  §191,  Anmerk.  8,  S.  507.  —  dfat-*c-o, 
-6re,  ohne  Pf.  u.  Supin. 

di-vld-o,  di-vi-01  [§.  185,  3.  f)]  di-vi-sum  I§.  188,  b)]  di- 
vid-gre. 

Die  Wurzel  dieses  Kompositums  ist  vid-,  wie  in  vid-uns,  vid  ua,     |;r.c 
tutf-uare,  t/rf-uviuin.    Struve  Dekl.  u.  Konj.  S.  228  vergleicht  Macrob. 
1.  15,  17*.  nobis  illa  ratio  nominis  vero  propior  aestimatur,  ut  idus  vo- 
cemns  diem,  qui  dividit  mensem;   iduare  enim  Etrusca  lingua  divido* 
est,  unde  vidua  (a  viro  divisa).    Vgl.  Hör.  carm.  4.  11,  14  sqq.    Iduare     Irr. 
würde  also  ursprünglich  viduare  gelautet  haben.   Divisse  statt  divisisse      I    f 
§.  191,  n)  S.  510. 

rfo,  dg-d-i  [§.  181,  4.  oO]  dä-tum,  dä-re. 

In  diesem  Verb  findet  eine  Mischung  der  I.  Konjugation  mit  der 
III.  statt.    Einen  völligen  Übergang  in  die  III.  Konj.  zeigt  das  Pf.,  eine 
Annäherung  an  die  III.  das  kurze  a  in  der  Stammsilbe,  als:  d8-ma§» 
da-t\8,  da-re,  da-bam,  rfa-bo,  rfa-rem,  da -tu&,  rfa-turus,  da -ris,  dS-tai  U.8.W- 
(s.  Prise.  9,  85  p.  862  P.  p.  471  H.),  ausser  das  (Verg.  A.  1,  79)  und  & 
(Verg.  E.l,  19.  A.  6,  66  und  sonst  oft).  —  Über  dede  statt  dedit,  <fefe» 
statt  dederunt,  dederi  statt  dederint  s.  §.  163,  A.  2.  —  Duo  statt  do,  Koi»J~ 
du-am  statt  dem  §.  166,  3;   da-n-urtt  statt  dant  §.  177?  2.  a).      In  der* 
zweisilbigen  Compositis,  welche  das  a  (e)  in  i,  vor  r  in  £  verwandeln  — 
geht  das  Verb  gänzlich  in  die  III.  Konj.  über,  als:   ab-,  ad-,  ron-,  <fc*-** 
di-,  e-,  in-,  ob-,  per-,  pro-,  red-,  sub%  tra-do*  -dt-di,  -dt -tum,  ~d€re,  ebensc^ 
ven-do,  var-di-di,  ven-dt-tum,  uen-d£re  und  crZ-do  (skr.  crad-da-dhä-mi 
fidem  pono,  credo,  zusammengesetzt  aus  grat  =  fides  und  da-dhä-mi 
pono3));    cre-di-di,  crl-dl-tum,  cred-Zre;  das  doppelt  zusammengesetzt 
abs-con-do,  abs-cov-di,  abs-ron-di-tnm,  abs-con-dSre  weicht  darin  von  de 
vorhergehenden  ab,  dass  es  im  Pf.  gewöhnlich  der  Reduplikation  ent— 
behrt,  selten  dieselbe  annimmt  (abs-con-dt-di  PI.  Merc.  3<>0.  Id.  in  Carbon 
b.  Prise  10,  24  p.890P.  p.  516  H.  Sil.  8,  191)  und  neben  abscondituf  iC- 
Catil.3. 1,3.  Ph.  2.  42,  108.  N.  D.2.  26,  66  und  Andere)  in  der  spätere 
Sprache  auch  abs-consus  (Ps.  Quintil.  declam.  17, 15  und  andere  Spätere 
Adv.  absconse  fstatt  abscondite  C.  inv.  2.  23.  69]  Hyg.  f.  184)  bildet 
von  den  zweisilbigen  Compositis  weicht  man-do  (von  manu-s  u.  do 
man-däni,  man- da- tum,  man-dä-re  gänzlich   ab,  indem  es  in  allen  seine— 
Formen  der  I.  Konj.  folgt.     Die  dreisilbigen  Komposita  folgen  ir. 
ihrer  Bildung  dem  Simplex,  wie   circum-,  pesmm-,  venum-do,  -dtdi,  -da 
tum,  -dare,  über  die  Betonung  der  beiden  letzteren  s.  §.'51,  1,  c);  vo* 
inter-do  findet  sich  Lucr.  4,  868  interdatus  (bei  Lachm.  getrennt  geschrie^^^ 
ben  inter  datus)  und  das  von   Georges  angeführte  Pf.  inter-didi  KoW 
Tir.  p.  20,  statt  dessen  man  interdedi  erwarten  sollte;  eine  Ncbenforcssr^ 
bei  Plautus  ist  interdno,  8.  d.  Lex.  —  Reddibo  st.  reddam  §.  179,  4. 

1)  8.  Wunder   Var.  Lectt.  e    codice   Erfurt,  enot.   p.  CXXIV  sqq.  ^37     " 
2)  8.  Corsscn  Krit.  Beiträge  8.  47.    —   3)  S.  Curtius  Griecb.  Elm  V  r 
309  8.  2:?9. 
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Nach  Diom.  1  p.  375  ist  dor  selten,  der  und  demur  kommen  nicht 
v;  Über  duo  statt  l*da-o]-do  u.  die  davon  gebildeten  Formen,  wie  du-i- 
>rn.s.  w.,  s.  §.  166,  3;  über  den  Konj.  duim  s.  S.  166,  2. 

doce-o  döc-ta  [§.  186,  3.  b)]  doc-*um  f§.  188,  a)l   döce-re. 
ctöle-o  döl-wt  [§.  186,  3.  a)  a)],  ohne  Sup.,  aber  aol-X-turua 
1*8,  Anmerk.  5)  dölere. 

Über  perdolüum  est  s.  §.  188,  Anm.  6  S.  496;  Dep.  doUor  s.  §.208. 
a  doleo  c<m-,  in-,  per-dole-sc-o  (§.  189  S.  498),  -lui,  ohne  Supin., 
»c&e. 

cföfo,  -ävi,  -ä-tum,  -ä-re;  aber  dolhtus  Varr.  beiNon.  p.  99 
i   436.  S.  §.  190,  4. 

d&m-o  döm-tu  [§.  186,  3.  a)  T)],  iomJ-tum  [§.  188,  c)], 
xia-re. 

Domavü  Poet.  b.  Charis.  5,  10  p.  253  P.  (p.  l»>8a  L.);  per-domavü 
in  qainta  Verrinar.  bei  Cledon.  p.  1917;  domatus  Petron.  74,  14. 

dormi-O)  -ivi  (dormiit  st.  -Ivit  §.  191,  4  S.  504)  Itum,  Ire; 
Pon  con-,  e-,  'ob-dormi-sc-o  (§.  189  S.  498),  -mivi,  -mitum, 
:>&c&re. 

düc-Oj  duxi  [§.  185,  3,  a)]  duc-fom  [§.  188,  a)]  düc-Sre; 
pr.  düc  und  düce  §.  161,  3  S.  435. 

Über  duxti,  duxvm,  duxis,  -%(,  dttxe  s.  §.  191  S.  508  ff. 

dulcesc-o,  dule-iu  (§.  186),  ohne  Sup.,  -8re. 

duo  st.  do  s.  §.  166,  3. 

dür-e-sc-o,  dür-tu  (§.  186),  ohne  Sup.,  -Sre. 

td-o,  ed-i  (§.   183),  emm  [§.   188,  b)],  6d-6re,  essen,  8. 

196. 

comessis  =  com-ederis,  com-esse  =  com-edisse  §.  191,  e)  S.  509,  n) 
510. 

e-dormisc-o  s.  dormio;  —  ef-fer-e-sc-o,  -Sre,  ohne  Pf.  und 
ip.;  —  ef-ft-o  s.  fio. 

fye-o  gg-tii  [§.  186,  3.  b)l,  ohne  Sup.,  gge-re;  ebenso  d. 
ömp.  ind-Xge-o  (aus  indu  und  egeo). 

e~ltc~i-o  s.  lac-i-o;  —  e-mine-o  8.  mineo. 

%m-of  em-i  (§.  183),  em-p -tum  [§.  188,  a)],  gm-8re. 

Komposita:  -tin-o,  -tm-ere,  so  ad-,  esc-,  per-,  red-im-o,  -Imi,  -em-p-tum, 
HJre;  in  co-Vm-o  bleibt  das  e,  so  auch  altlat.  per-emere  Cato  b.  Fest 
£14,  32;  aber  dlm-o  (d.  i.  de  und  8mo),  pröm-o  (pro  und  ömo),  süm-o 
\  und  -€mo)  dem-p-w,  prom-p-«,  sum-p-*i,  §.  185,  3.  d);  über  das 
>bon.  P  »•  §•  44,  1). 

empturi-o,  -Ire,  ohne  Pf.  und  Sup. 

«-o,  1-vi,  i-tum,  I-re,  gehen,  s.  §.  199. 

Über  in-ietur,  ven-iet,  trans-iet,  ex-ient  und  andere  s.  §.  179,  2;  über 
^***en,  wie  ii  statt  ivi,  iit,  red-ti,  ab-iimus  u.  s.  w.  s.  §.  191,  4  S.  504; 
**Us  selten  in  Compositis,  auch  ivit,  adivisti,  mtroivit  u.  s.  w.  §.  191, 
J6;  ad-I  statt  ad  YI,  in-?,  red-i,  tt  statt  ttt,  ab-t<  u.  s.  w.  §.  191,  5 
*  6;  IL  exit  in  der  Thesis  vor  einem  Vokale  oder  h  §.  191,  Anm.  7; 
^  den  Gen.  PI.  üurarum,  tranriturarwn,  exiturarum,  periturorum  s.  §.  188, 
***.  8;  über  Formen,  wie  ab-iisti,  ab-tiwe,  ab-iisem  st.  ab-isti,  ab-isse, 
*i*8em,  s.  §.  191,  Anm.  1.;  isti,  isse  u.  8.  w.  §.  191  Anm.  3.  S.  503. 

erci*c-o  s.  herciseo. 

e-rüdio  e-rudiit  st.  erudlvit  §.  191,  4  S.  504. 
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e-sco  =  ero  §.  189,  S.  497. 

esuri-o  esuri-vi  (§.  186,2)  ohne  Sup.,  aber  emri-turus  Ter. 
Heaut.  981  (§.  188,  Anmerk.  5)  esuri-re. 

ex-acerb-e-sc-o  (§.  189  S.  498),  -&re,  ohne  Pf.  und  Sup.; — 
ex-aqu-e-8co}  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup.;  —  ex-arde-sco  §.  189 
S.  498;  —  ex-celh  und  -eo  8.  *cello;  —  exerc&-o  s.  arceo. 

exoculassitis  =  exoculaveritis  §.  191  §.  511. 

ex-ole-o  u.  ex-ole-sc-o  8.  *olo;  —  expave-sc-o  §.  189  S.  498; 
—  ex-ped-io,  expedibo  8t.  -i-am  §.  180,  3  S.  480;  ex-pediit  st. 
expedivit  §.  191,  4  S.  504.  —  ex-perg-i-sc-or,  ex  perg-o  s.  rego. 

experi-oTj  ex-per-tus,  ex-peri-ri;  —  op-pen-or  op-per-tus 
Ter.  Phorm.  514.  Apul.  Met.  1,  19  p.  62  und  sonst,  aber  op> 
perl-tus  PI.  Most.  3.  2,  101;  —  ex-peribor  st.  -i-ar,  opperibor 
§.  179,  3  S.  480. 

ex-uo  s.  *uo. 

fac-ess-o,  fae-ess-iin  (§.  186,  2  u.  §.  190,  3),  fac-essftum 
(§.  190,  3),  fac-ess-gre. 

Aber  C.  Divin.  in  Q.  Caecil.  14,  46  faceaseris  (Lag.  29  factmtm\ 
ubi  v.  Zumpt  T.  I  p.  31;  vgl.  incesso,  lacesso\  über  Formen,  wie 
faces&isse,  facessisset  u.  s.  w.  8.  g.  191,  Anm.  3  S.  503. 

/äc-i-o,  fec^i  [§.  182,  1.  (J)],  fac-taro  [§.  188,  a)],  ftfrSre. 

Imper.  fac  und  face,  calface,  vereinzelt  fac  statt  föc  §.  161,3; 
Impr.  altlat.  facitud  =  facito  §.  161  S.  435  unten.  Pass.  nur  facta»  und 
faciendtis  mit  den  davon  gebildeten  Formen,  als:  factus  sum,  facienda! 
sum  u.  s.  w.,  die  übrigen  Formen  werden  von  fl-o,  fteri  gebildet,  dt* 
§.201  behandelt  ist.  Über  die  Komposita  von  facio  und  fio  s.  §.301, 
Anm.  2.  3.  4.  —  Über  faxim,  faxo,  -is,  ~ü,  -imus,  -#w,  -int  faxem  8t» 
fecerim,  fecero  u.  s.  w.  s.  §.  191,  9  S.  508  ff.;  faocitur  =  factum  erit 
§.  191,  h)  S.  512.  Über  facitur,  faciatur,  facientur  s.  §.  201,  A.  2.  S.  Ml. 

fall-o,  fe-Mli  [§.  181,  4.  a)],  fal-wcro  [§.  188,  b)],  fall-ere. 

Inf.  fallier  statt  falli  (5.  168.  Das  Kompositum  re-feü-o  hat  im  Pt 
re-/eff-i  Ter.  Phorm.  401.  C,  Vatin.  1,  3.  Att.  12.  5,  3.  de  or.  2.  10, 40; 
aber  Not.  Tiron.:  fallo  fefelli,  refello  re-/e-/eKt;  Sup.  fehlt. 

farci-o,  far-si  [§.  185,  3.  a)  S.  4*8],  far-tam  [§.  188,  4 

farci-re. 

Statt  fartum,  fartus  begegnen  in  den  edd.  öfters  die  Formen  far- 
dum,  faretus,  die  aber  mit  Recht  nicht  anerkannt  werden ;  die  Formen 
farsum,  farsus  kommen  erst  bei  den  Späteren  vor:  farsus  Petron.  69, 
6;  infarsus  Tert.  de  pall.  4.  adv.  Marc.  3.  10;  die  Komposita  haben 
bald  -farci-o,  als :  effarciuntur  Caes.  B.  G.  7.  23,  2,  infarcito  Colum.  12- 
53,  2,  bald,  und  zwar  häufiger,  -ferci-o,  fer-si,  -fer-tum,  fercl-re}  aU: 
effercio,  infercio,  stäts  refercio;  von  effarcio  oder  effercio  kommt  das  Pf- 
nicht  vor;  von  suffercio  kommt  nur  das  Part,  suffertus  Suet.  Ner.  20, 
snfferetus  Lucil.  bei  Gell.  4.  17,  3  (wie  richtig  st.  suffercitus,  suffereatus, 
suffectus  gelesen  wird). 

fäte-or  fas-sus  [§.  188,  b)],  fitte-ri;  coiv-  und  pro-ftte-or, 
con-  und  pro-fes-sus;  dif-ftte-or  ohne  Perf. 

fati-sc-o  (-or),  defetiscor  8.  §.  208. 

fave  o,  fäv-i  (§.  183),  fau-tom  [§.  7,  7  und  §.  188,  4 
föve-re. 

Das  Wort  ist  entstanden  aus  fagvere,  skr.  \r  bhag-  (verehren, 
lieben).  *) 

»)  S.  Corssen  Krit.  Nachtr.  S.  83  f. 
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febr^sco  (§.  189),  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup. 
*fend-Oj  bloss  in  Compos.:  de-,  of-fend-o,  fend-i  (§.  184), 
•fen-wm  [§.  188,  b)],  -fend-gre. 

Y  /eit-,  vgl.  Gr.  d«(v-ttv,  (schlagen),  de-fendere,  hinweg  schlagen, 
tf-feadere,  dagegen  schlagen,  anstossen,  Anstoss  geben,  in-fcn-sus  (statt 
•infend-tua),  gegen  Etwas  anstossend,  daher  feindlich,  mani-fes-tus,  mit 
der  Hand  gestossen,  ertappt,  dahej*  offenbar,  fes-tinare  (von  *fes-tinw, 
geschlagen),  machen,  dass  Etwas  oft  gestossen  wird,  daher  drängen, 
Beschleunigen.  *) 

feri-o,  feri-re,  ohne  Pf.  und  Sup. 

Das  fehlende  Pf.,  Sup.  und  Partie.  Pf.  Pass.  wird  durch  percussif 
percusvm,  percussus  ersetzt,  wie  man  deutlich  daraus  sieht,  dass  in  den 
Redensarten  securi  ferire,  feriri,  foedus  (foedera)  ferire,  feriri  in  Pf.  A. 
und  Part  Pf.  Pass.  securi  percussi  und  securi  percussus  Sei  Cicero  sehr 
häufig,  xmdfoedera  percussi  B.  Alex.  44,  1.  Sen.  contr.  9.  25,  15  gesagt 
kt;  -  feri-n-tml  st.  feriunt  §.  177,  2.  a):  —  feri-bam  st.  -i-ebam  §.  178,3 
8.  478. 

ferment-esco  (§.  189),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

f&r-o}  tttl-t,  lärtum,  fer-re,  s.  §.  197. 

feroci-o,  -Ire,  ohne  Pf.  u.  Sup.,  doch  feroeüse  Tert.  apol.  5, 
8.  §.  186,  Anmerk.  2. 

ferv*o}  ferv-«  [§.  184,  a)],  ferb-tu  §.  186,  ohne  Sup.,  fer- 
▼e-re. 

Pf.  fervi,  defervi  (in  den  edd.  in  der  Regel  mit  der  Variante  ferbui, 
Jeferbui):  fervi  Cato  R.  R.  157;  defervi  96,  1.  Ter.  Ad.  152.  C.  or.  30, 
W.  Br.  91,  316.  Cluent  39,  108.  Cael.  18,  43.  31,  77.  Quintil.  12.  6,  4. 
£«*.  ep.  9.  13,  4.  16,  2;  effervi  Cato  R.  R.  115,  1.  Tac.  A.  1,  74;  aber 
/»***  Flor.  1.  17,  1  (1.  22,  1J.  Pallad.  2.  19;  conferbui  Hör.  serm.  1.  2. 
]}•  Cels.  8.  10,  7 ;  ivferbui  2.  4,  67.  Cels.  2,  30.  5.  27,  12  extr.  deferbui 
Jjla.  2,  33  extr.  Colum.  12.  20,  2.  21,  2  und  3.  3«,  3.  39,  2.  Gell.  17.  8, 
17-  19.  1,  7;  efferbui  Prud.  in  Symm.  1,  117. 

9.  Ursprünglich  ging  dieses  Verb  nach  der  111.  Konjugation  (§.  190, 
S»  3»lso  fervo,  ferv2re,  so  fervit  Pacuv.  bei  C.  de  or.  3.  89,  167.  Aerius, 
*fctiL,  Afran.,  Pompon.,  Varro,  Lucil.  bei  Non.  p.  503.  Ter.  Ad.  534 
JWpurn.1,  76.  Gell.  2.  29,  10.  17.  8,  8;  fervont  PI.  Pseud.  840  (im  Ambr.), 
/<*"*>«*  Aerius  und  Pompon.  bei  Non.  p.  504 ;  fervtre  Naev.,  Acc.,  Afran., 
i£oil.,  Varro  bei  Non.  1.  d.  Lucr.  2,  41.  6,  442.  Verg.  G.  1,  456.  A.  4, 
jj^.  567.  8,  677.  9,  693  und  Andere:  effervlre  Lucr.  2,  928.  Verg.  G.  1, 
*HU  4,  556.  8,  677;  fervitur  Afran.  b.  Non.  p.505.  Für  die  gewöhnliche 
^«le  wird  fervire  von  Quintil.  1.  6,  7  verworfen. 


fervesc-o  (§.  189),  -gre2  ohne  Pf.  und  Sup. 
fid-o  fi-stt 
e**^nao  confido 


fxdo  fi-*u8  [§.  188,  b)j  sum,  fid-gre,  8.  §.  465,  Anm.  2; 
,  diffido; 


Pf.  fisi  bloss  bei  Prise.  8.  61  p.  818  P.  (p.  420  H.)  ohne  Belege; 
t€*+*fidernnt  Liv.  44.  13,  7  ohne  Var.  (Weissenb.  e  conj.  confiderent,  die 
S^fexe  Stelle  ist  lückenhaft  und  connderunt  wahrscheinlich  verderbt); 
**lsae  patris  diffidisset  Quintil.  decl.  287  (Gron.  e  conj.  difödit). 

figo  fiari  [§.  185,  3.  a)]  tixiim  [§.  188,  b)]  fig-gre. 

.  Part,  fic-tus  Lucr.  8,  4.  Varr.  R.  R.  3. 7,  4;  sagittis  con-fictus  Scaur. 

*^i  Diom.  p.  373  P.;  Paul.  Festi  p.  92,  8  erwähnt  aus  dem  Cato  fiv-tre 
*tatt  figere;  daraus  dürfte  man  schliessen,  dass  fig-ere  aus  figv-erQ 
^titsprungen  sei,  wie  viv-ere  aus  vigv-ere.  über  fixet  =  affixisset  s. 
••  191,  1)  8.  510. 


1)  S.  Corsa en  Krit.  Beitr.  S.  182  f. 
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fi-n~d-o  [§.  177,  2.  a)J,  fld-i  [§.  182, 1.  «)],  fis-«im  [§.  188,  b)], 
fi-n-d-8re. 

Über  das  eingeschobene  n  s.  §.  177,  2,  a);  über  d.  urspr.  *fi-fU-\ 
s.  §.  182. 

/-*-<7-o  [§•  177, 2,  a)],  fin-a*  [§.  185, 3.  a)]  fic-tam  [§.  188,  a)] 
fi-n-ggre. 

fini-o,  fini-it  st.  -Ivit  §.  191,*  4  S.  504. 

ß-Oj  fac-tus  8um,  fiSri,  s.  §.  201;  — fistul-esc-o,  -8re,  ohne 
Pf.  und  Sup.;  — fivo  s.  figo. 

flacce-o,  flacc-ta  (§.  186),  ohne  Sup.,  flacce-re. 

flacce-sc-o  (§.  189  S.  498),  flacc-tu  (§.  186),  ohne  Snpin., 
flaece-sc-Sre. 

flamm-esc-o  (§.  189),  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

flave-o,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

flec-t-o  [§.  177,  2.  c)],  üexi  [§.  185,  3,  a)]  üexum  [§.188, 
b)]  flee-t-ßre.    Über  das  eingeschobene  t  8.  §.  177,  2,  b). 

fle-o7  fle  vi  (§.  186,  2),  fle-tam,  fle-re,  weinen. 

Über  Formen,  wie  flerynt,  flesse*  s.  §.  191,  Anmerk.  3.  S.  503;  über 
flemm  st.  flevimus  s.  §.  191  Anm.  5  S.  503. 

fltg-o,  üixi  [§.  185,  3.  a)]  flic-tum  [§.  188,  a)]  flig-ere. 

Das  Simplex  kommt  nur  bei  vorklassischen  Dichtern  vor;  ata 
die  Komposita,  wie  af-,  can-,  infligo,  finden  sich  Überall ;  cornibuB  cw 
fligatis  Frontin.  Strat.  2.  3,  5  nach  Analogie  von  profligatus  gebildet 
—  Über  afflixi?U  =  afflixerint  s.  §.  191,  c)  8.  510. 

flöre-o  flör-wi  [§.  186,  3.  a)  et)]  ohne  Sup.,  flore-re. 
floresc-o  (§.  189),  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup.;  — ßoresceni* 
=  florens  §.  171,  2. 

„Eodem  die  Aedis  Florae,  quae  rebus  florescendU  praeest,  dedicaU 
est"  Calcnd.  Praenest.  Or.  Inscr.  II  p.  389. 

ftu-e-sco  (§.  189)  (auch  -i-sc-o),  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

flu-o  (st.  *flugv-o),  fluxi  [§.  185,  3.  c)],  ohne  Sup.,  aber 
üuxuras  Lucan.  6,  61  und  üuxus  [§.  188,  b)]  als  Adjektiv. 
flu-£re. 

Flou,  -flov-o,  con-flov-ont  §s  184,  Anmerk.;  über  fluc-turus  s. §.  1& 
A.  4;  con-fl'uxet  =  con -fluxisset  §.  191,  1)  S.  510. 

föd-i-o,  föd-i  (§.  182,  2),  foB-mm  [§.  188,  b)]  föd-gre. 

Die  Grundform  ist  fod-o,  davon  fod-entes  Enn.  b.  Paul. Festip. 336, 
5.  Übergang  in  die  IV.  Konjugation  (§.  190,  3):  per-fodivi  PI.  Mil.  U- 
(wie  Ritschi,  richtig  statt  perfodi  liest) ;  fodiri  Cato  R.  R.  2,  4.  Colnm. 
11.  2,  35.  de  arb.  30,  2;  exjfotfiW  PI.  Mil.  315.  374;  cir cum-fodiri  &. 2, & 
ausserdem  führt  Paul.  Festi  p.  84,  7  an:  fodart  fodere. 

foete-o,  -ere,  ohne  Pf.  u.  Sup.,  ebenso  foete-sc-o  (§.  189),  -fre. 

for  fatus  sum  fari  s.  §.  202,  3).  S.  533  f. 

fore,  förem  8.  sum  §.   193  f. 

foii-e-sco  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

fortunassint  =  fortunaverint  =  §.  101  S.  511. 

fove-o  (st.  *fogv-eo,  skr.  \/  bhdq-,  wärmen,  vgl.  ©cÄfe«, 
rösten\  ■)  fc)v-/  (§.  182,  2),  fö-tum  [§.'  188,  1)],  fove-re.  ' 

1)  S.  Corssen  Krit.  Nachtr.  S.  83. 
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fräce-o,  nur  Paul.  Festi  p.  90,  11  frace-bunt,  displicebunt 
l  Placidns  p.  463  frace-bunt,  sordebunt,  displicebunt,  dictum 
racibus,  qui  sunt  stillicidia  sterquilinii.  Hierzu  bemerkt 
Her:  Intellegitur  nomen  fracium  a  faecibus  olearum  ad  alias 
des  translatum  esse 

fräce-sc-o  (§.  189),  frac-tu  [§.  186,  3.  b)],  ohne  Supin., 
ße-sc-gre. 

fräg-e-sc-o  (§.  189),  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

fra-n-g-o  [§.  177,  2.  a)],  freg-i  (§.  182,  2),  frac-tam  [§.  188, 
,  fra-n-g-gre. 

Vgl.  Y  /P*T">  Mf-vu-fxt,  Goth.  brik-an,  Nhd.  brech-en;  Komposita: 
-n-gf-o,  als:  ef-y  in-,  per-fri-n-go,  freg-i,  frac-tum,  frin-g-ire. 

frattdassis  =  fraudaveris  §.  191  S.  511. 

fraudor,  Depon.,  PI.  Asin.  286  fraudem  fraus-sus  sit 
Dl.  Festi  p.  91,  8  frausm  erit,  fraudem  commiserit.  S. 
188,  b). 

frtim-o,  frSm-ui  [§.  186,  3.  a)  y)],  ohne  Sup.,  fröm-tire. 

Das  von  Prise.  10,  37  p.  897  P.  (p.  528  H.)  aufgestellte  Supinum 
nitum  findet  sich  nirgends. 

fre-n-d-o  [§.  177,  2.  a)]  u.  frende-o,  ohne  Pf.,  fre-mm  u. 
imm  [§.  188,  b)],  frend-ere  und  frende-re. 

Frlsus  Cato  R.  R.  90.  Colnm.  2.  11,  12.  2.  12,  7.  6.  3,  4.  5.  11.  2. 
Pallad.  2.  9,  2;  fressus  Cels.  5,  18.  21.  Mart.  4.  46,  6. 

frtc-o  fric-tu  [§.  186,  3.  b)]  fric-fam  und  frica-fam  [§.  188, 
fricä-re,  re-frica-fari/*  (§.  188,  Anm.  4,  S.  495). 

Frictus  PL  Bacch.  767.  Varr.  R.  R.  2.  4,  21.  Hör.  A.  P.  249.  Cels. 
JO  (3  mal)  und  sonst  oft.  Colnm.  7.  5,  9.  7.  10,  4.  Plin.  29  c.  11  med. 
ren.  6,  578;  de-fric-tus  Colum.  6.  13,  1.  7.  5,  8.  Sen.  ep.  87,  9.  Apul. 
t.  3,  22  in.;  perfrictus  2,  25  in.;  confrieaverit  Veg.  a.  vet.  3.  15,  1; 
»-tu*  Vitruv.  7.  1,  5.  Plin.  13  c.  30.  Samon.  76;  adfrica-tus  Apul. 
*  3,  21  p.  212;  confrica-tus  Varr.  R.  R.  1,  60.  Plin.  28  c.  37  in.  29 
>;  defrica-tus  Catull.  37,  20.  Colum.  11.  2,  70.  Plin.  28  c.  50  extr.; 
ica-tus  Apul.  Met  4,  7  extr.;   infrica-tus  Colum.  12.  30,  2.   Plin.  30 

4.  31,  45;  perfrica-(u8  Vitruv.  7.  1,  4.  Plin.  28  c.  51. 

frlge-o,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.,  vor  Kälte  starren. 

frige-sc-o  (§.  189),  friau  [§.  185,  3.  a)  S.  488],  ohne  Sup., 
:e-8c-8re. 

/Hfl-o,  firm  [§.  185,  3,  a)  nach  Diom.  369  P.  und  Phoc. 
1720],  fric  tum  [§.  188,  a)]  (frixum  [§.  188,  b)]  nur  spätlat. 
on.  ep.  8,  14  frixus)  frig-8re,  dörren. 

frende-o,  -ere  und  fronde-sc-o  (§.  189),  frond-ui  [§.  186,  f) 
492],  -gre  ohne  Pf.  und  Sup. 

frug-esco  (§.  189),  -8re,  ohne  Pf.  und  Sup. 

fru-irsc-or  und  fru-nisc-or  s.  fru-or. 

fru-or  ([/  frag-  vgl.  frug-es  frugi),  fruc-tw  (tab.  Gen. 
7  v.  Chr.j  C.  I.  L.  199.  1.  de  Term.  (71  v.  Chr.)  C.  204. 
ibinschr.  Grut.  986,  7.  Inscr.  R.  N.  1623,  5.  Lucr.  4,  940. 
Cato  M.  15,  53  (Supin)  quid  fruetu  laetius?  Vellej.  2.  104, 
ver-fruc-tus  C.  Hortens.  bei  Prise.  10,  13  p.  883  P.  p.506H. 
1  fru-i-tus  Nov.  bei  Gell.  7.  2,  8.  Senec.  ep.  93,  7.  Ulpian. 

5.  7.  4,  29,  fru-i. 
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Statt  fructas  sum  gebraucht  die  klassische  Sprache  ubm*  $um\  über 
fruüuru8  s.  §.188,  Anm.4;  altlat.  Nebenformen  fru-t-sccr  Q.  Meteil.  Na- 
midic.  bei  Gell.  7.  2,  7,  davon  fru-i-8ci  und  das  oben  erwähnte /rui-*H#; 
und  frü-n-iscor,  -i-sci  statt  *  frug-n-i-scor  Cato  bei  Paul.  Festi  p.  92,  9 
frwri%tum\  Sen.  benef.  3.  16,  1.  vita  beat.  23,  3  in-frumtu*. 

frutic-e-sc-o  (§.  189),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

füg-i-o  füg-t  (§.  182,  2),  ohne  Supin.,  aber  ffig-i-fmi« 
(§.  188,  Anmerk.  5)  Ov.  Her.  2,  47.  Plin.  9  c.  85.  Stat.  Silv. 
2.  3,  76.  Curt.  7.  4,  15.  Petron.  117,  11  und  andere  Spätere, 
füg-gre.    (Effugtri  nach  der  IV.  Konj.  Syr.  815,  s.  §.  190,  30 

fnlci-o,  ful-si  [§.  185,  3.  a)  S.  488]  ful-fciro  [§.  188,  »)] 
fulcire. 

Fulsum  Prise.  9,  51  p.  870  P.  (p.  487  H.)  ohne  Belege;  /äfci-ftw 
Cael.  Aurel.  chron.  2,  1  p.  117  Haller. 

fulge-o,  ful-si  [§.  185,  3.  a)  S.  488],  ohne  Sup.,  fnlge-re. 

Grandform  fttlg-o  ($.  190,  2):  fulgü  Pompon.  und  Lucil.  bei  Non 
p.  506.  Lucr.  5,  768.  6,  160.  174.  214.  218;  .fulgZre  Pacuv.,  Acc^  Lueü. 
bei  Non.  1.  d.  Lucr.  5,  1095.  6,  165.  Verg.  A.  6,  827;  effvlglrt  Verg.  L 
8,  677.  Claudian.  VI  cons.  Honor.  546;  vgl.  Sen.  nat  qu.  %  56,  2. 

fulge-sc-o  (§.  189),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

fulgurat  §.  206,  1 ;  —  fulguri-o}  -Ire,  altlat.  =  fulgarare. 
fvlguri-vit  Naev.  bei  Non.  p.  110;  fulgwritus  (fulmine  ictus) 
Fest.  p.  294  a,  7.  Paul.  Festi  p.  92,  17.  PL  Trin.  539.  Lncü. 
bei  Non.  1.  d.  Varr.  L.  L.  5  §.  150.  S.  §.  190,  4. 

fvlminat  §.  206,  1). 

fu-n-d-o  [§.  177.  2.  a)],  fild-t  (§.  182, 2),  fü-mm  [§.  188,  b)], 
fu-n-d-gre. 

Ff  dum  st.  fusum  Paul.  Festi  p.  81,  10  exfiiH  effttsi,  ubi  v.  Müller. 

fun-g-or,  func-tas  [§.  188,  a)],  fung-i. 

*/«-ö  s.  §.  194,  1  und  5. 

für-o,  fuT-ui  (§.  186),  ohne  Sup.,  fur-gre. 

Furo  nach  Diom.  1  p.  375  P.  selten,  Varro  bei  Prise.  8,  104  p.843 
P.  (p.  450  II.) ;  furis  nach  Prise.  1.  d.  ungebräuchlich ;  Pf.  furui  erst  bei 
sehr  Späten,  wie  Servius  (IV.  Jahrh.  n.  Chr.)  ad  Verg.  A.  1,  41  n.  9- 
Sedul.  (V.  Jahrh.  n.  Chr.)  1, 196.  Corippus  (VI.  Jahrh.  n.Chr.)  Johannid- 
7,  137;  Diom.  1  p.  376  und  Prise.  8,  59  p.  817  P.  (p.  419  H.)  schlage*» 
dafür  ifisnnivi  vor. 

furo-e-sc-o   (§.   189),  nur  furvescens   Mart.  Capell.  1  §.  30- 

fidu-o  futu-i  [§.  184,  c)]  futu-gre. 

gnurfe-Oj  gäv-i-si/*  [st.  *gav-i-d-sus  §.  188,  b)]  sum,  gaude-r^ 

§.   152,  Aumerk.  2.  und  §.  7,  7. 

Pf.  yav-i-si  Liv.  Andr.  und  L.  Cass.  Emina  bei  Prise.  9,  47  p.  8£*^ 
P.  (p.  482  IL). 

gela-sc-o  (§.  189),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup.,  von  gela-r^ 
[gelat  §.  206,  1)]  gebildet. 

gevi-i-sc-o  (§.  189,  S.  498),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup.,  vo** 
gem-gre  gebildet. 

gemma-sc-o  und  gemm-e-sc-o  (§.  189,  S.  498),  -gre,  obo£ 
Pf.  und  Sup. 

g'iiM'O,  ggm-iu  [§.  186,  3.  a)  7)],  ohne  Sup.,  ggm-gre. 

Das   Sup.  gentium  bei  Prise.   10,  37   p.  Wl  P.   (p.  528  H.)  ohne 
Belege. 
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genera-sc-o  (§.  180),  -8re,  ohne  Pf.  und  Sup.,  v.  genera-re 
ebüdet. 

*gen-o  s.  gigno. 

german-esco  (§.  180),  nur  als  Komp.  con-german-e-sc-o, 
Bre,  ohne  Pf.  und  Sup.,  s.  ob.  S.  549. 

ger-o,  ges-*i  [§.  185,  3.  g)]  ges-fc/m  [§.  188,  a)]  gßr-gre. 

gesti-o,  gestibant  st.  -i-ebant  §.  178,  3. 

gig-n-o  [st.  gi-gen-o  §.  177,  g)],  ggn-tn  [§.  186,  ß.  a)  T)], 
$n-X-tum  [§.  188,  c)],  gign-Sre. 

Gen-unt  V arr.  b.  Prise.  10,  38  p.  898  P.  (p.  528  H.) ;  gen-Uur  testam. 
«i  C.  Inv.  2.  42,  122.  de  or.  2.  32,  141 ;  gen-untur  Varr.  R.  IL  2.  6,  3. 
'ttcr.  4,  159;  gen  evdi  Varr.  R.  R.  1.  40,  1;  gen-i  Inf.Pass.  Lucr.  3,  797; 
gl  §.  177,  g)  S.  476.  —  Pf.  genuvit  Enn.  Ann.  1,  28,  wie  fuvit  u.  dgl.; 
-Inf.  gignier  §.  168. 

gidbr-e-sc-o  (§.  189,  1),  -gre,  ohne  Pf.  und  8up.  —  gli-sc-o 
J.  189),  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup.  —  glöci-o,  -Ire.  ohne  Pf.  u. 
flpin. 

glüb-o,  -8re,  ohne  Pf.  und  Sup.;  de-glüb-o,  ohne  Pf.,  aber 
tglup-tus  PI.  Poen.  5.  5,  33.  Marcell.  Empir.  c.  16. 

gna~tu8  s.  na-sc-or*  —  gnosc-o  s.  no-sc-o. 

gräd~i-or  gres-sus  [§.  188,  b)]  Verg.  A.  6,  633,  grad-i  ohne 
«spiel;  nur  in  Compositis,  als:  ag-,  con-gredi  u.  s.  w. 

Komposita:  ag-,  con-,  de-,  di-,  e-,  in-gred-ior  -gressus  -grödi;  in  der 
teren  Sprache  auch  nach  der  IV.  Konjugation  (§.  190,  3):  adgredimur 
•  Asin.  680.  Rud.299;  aagrediri  Truc.  2. 5, 7  (11).  Merc.248;  adaredirier 
■d.601;  adgr edibor  st  adgrediar  Pers.  15;  progrediri  Cas.  5.  1,9. 

gra-diiurus  Arator  (VI.  Jahrh.  n.  Chr.)  act.  apostolor.  2  p.  598  ed. 
wie;  Part,  ad-gre-tus  Enn.  bei  Paul. Festi  p.  6,  11  (ubi  v.  Mueller), 
retus  ibid.  p.  78,  4. 

grand-e-sc-o,  -ßre,  ohne  Pf.  und  Sup. ;  —  grandinat  §.  206, 
>   —  gräv-e*c-Oj  -8re,  ohne  Pf.  und  Sup. 

.  grundi-o,  grundibat  statt  -i-ebat  §.  178,  3;  gruridibo  statt 
BUn  §.  180,  3.  S.  480. 

*gru-o,  nur  in  Compositis:  con-,  iii-grtH),  -gru-t  [§.  184,  c)], 
**e  Sup.,  -gru&re. 

Ter.   Heaut.  511   ne  nös  inter  nos  cöngruere  söntiant   nach  der 

Konjugation   congrue-o.     Ohne  Grund  hat  man  diese  Form  durch 

t^Bchiedene  Muthmassungen  (s.  Bentl.  ad  h.  1.)  zu  entfernen  gesucht. 

Mbero  häb-tu  [§.  186,  3.  c)]  bäb-*-*um  [§.  188,  c)]  häbe-re. 

Habessit  =  habuerit  §.  191  S.  511.  Die  Komposita:  -htbe-o,  -htb-ui, 
i*M(-tum,  -hlb-ere,  als:  ad-,  co-,  in-,  pro-hibeo,  aber  post-habeo;  dl-be-o 
'  aus  de-hibe-o  kontrahirt;  die  ursprünglichen  Formen  hat  Fleck- 
en PI.  Bacch.  260  deJribere  und  Pseud.  1139  dehibetur  hergestellt; 
^Hso  prae-be-o  aus  prae-hibe-o,  so  PI.  Pseud.  182  praehibeo.  Men.  802 
'<U*kibet.  Rud.  138  praehibes.  Pers.  429  praekibetur.  510  prathiberi. 

haere-o,  hae-si  [§.  185,  3.  g)],  ohne  Sup.,  aber  hae-*uru* 
*-  188,  b)]  haere-re. 

Haesurus  und  Komp.  häufig,  wie  Tibull.  1.  10,  14.  Ov.  M.  1,  535 
J*l  sonst  oft.  Lucan.  453  und  andere  Dichter,  auch  Pros.  Curt  3.  8. 
**  Petron.  102,  15;  ferner  co-haesus  Gell.  15.  16,  4,  Adv.  zdhaese  5.  9. 
'  Sahst.  2Ähae8U8,  Frequent.  haes-i-to. 

haere-sc-o  (§.  169,  S.  498),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.;  ad-,  in-haere- 
~~o,  ad-,  in-haesi,  ad-,  in-haesum  §.  189  S.  498. 
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hauri'O,  hau-**  [§.185,3.  g)]  haus-fam  [§.  188,  a)]  hauri-re. 

Haus-turus  C.  Fain.  6.  6,  9;  hausurus  Verg.  A.  4,  383;  hami-km 
Juvenc.  in  Joh.  2,  253;  s.  §.  188,  Anm.  4  S.  494  f.;  haus-Uu  überall, 
aber  hau  sum  Solin.  5;  hauribani  Lucr.  5,  1324  §.  178,  3;  Aaurimirf 
Varr.  bei  Prise.  10,  50  p.  905  P.  (p.  540  H.j;  facilis  hmtritu  Apul.  Met 
2,  15  extr.,  haurUus  3,  24  in.  6,  13  extr.;  über  d.  Depon.  hemm  i 
§.  208. 

hebe-o,  -ere  und  töbe-sc-o  (§.  189)  -8re  u.  hebet-e-sc-o,  -fte 
ohne  Pf.  und  Sup. 

*hend-o  s.  pre-hendo. 

herb-e-sC'O  (§.  189),  -gre,  ohne  Pf.  u.  Sup.;  —  herc-i-sc-o, 
-8re,  ohne  Pf.  und  Supin.;  —  hisc-o  8.  §.  189;  —  hotwi. 
hortor. 

horre  o,  horr-in  [§.  186,  f)  S.  492],  ohne  Sup.,  horre-re; 
ebenso  horre-sc-o  (§.  189),  horr-ui,  -scSre. 

hor-t-or9  -ätus,  -äri,  das  Intensiv  von  dem  altlat.  hori-vr, 
von  dem  Diomed.  p.  378  P.  aus  Ennius  anführt:  prand&e 
jub6t  horiturque  una  höritur  induperätor. 

hüme-o,  -ere  u.  hüinesc-o  (§.  189),  -Sre,  ohne  Pf.  u.  Sup. 

ic-o,  ic  i  [§.  184,  b)]  ic-tum  [§.  188,  a)]  Ic-Sre. 

Das  i  in  ico  ist  lang,  nicht,  wie  Caper  bei  Prise  10,  17  p.  886  P- 
(p.  509  H.)  will  kurz,  vgl.  PI.  Truc.  2.  7,  42  (50).  Lucr.  3,  16a  4,  ltöa 
Catall.  11G,  4;  Pf.  ici  und  die  davon  abgeleiteten  Formen,  als:  icntm, 
icero,  sind  vorklassisch,  klassisch  und  nachklassisch  häufig  io  Poesie 
und  Prosa.  Die  von  Prise.  10,  3  p.  b77  P.  (p.  496  H.)  aufgestellte  Form 
icio  findet  sich  nirgends  bestätigt;  Tac.  A.  11,  9  lesen  fast  alle  edd 
foedus  repente  jaciunt,  nur  cd.  Agr.  hat  iciunt;  die  Verben  •<**"*  *■■ 
jacere  werden  nicht  selten  in  den  edd.  mit  einander  verwechselt,  vgL 
Gell.  4.  17,  7  f. 

ign-e-se-o  (§.  1K9),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup.;  —  i-gno-sc-o 
s.  nosco;  —  ihUc-i-o  8.  lacio. 

im-lm-o,  im  bu-i  [§.  184,  c)]  im-bü-tum  [§.  18*,  a)],  im- 
bu-Sre. 

Die  Wurzel  bu-  ist  mit  Erweichung  des  p  zu  b  aus  pu  (skr.  fi > 
gr.  7:0-,  ta-,  rA-V't»)  entstanden,  vgl.  bibo,  und  bedeutet  trinken.1) 

im-min-e-o  s.  mineo. 

impedi-o  impediü  st.  -ivit  §.  191,  4  S.  504. 
imperassit  =  imperaverit  §.  191  S.  511. 

imperti-o,  impertibam  st. -i-ebam  §.178,3;  imptrtibo  st.  -i-am  §.  1  *  -  ' 
3  S.  480. 

impetrassere  =  impetraturum  esse  §.  191,  g)  S.  512. 

im-petri-o  (§.  190,  4),  ohne  Pf.,  im-petrl  faw,  -Ire  st.  " 
petrare,  als  Kunstausdruck  der  Religionssprache  in  der  £^' 
deutung  durch  günstige  Warzeichen  erlangen  gebrauet»- 
Impetritum,  inauguratumst  PI.  Asin.  259;  impetriri  C.  Divi* 
1.  16,  28;  impetrire  2.  15,  35;  vgl.  Val.  Max.  1.  1,  1.  PI**! 
28  c.  3.  Paul.  Festi  p.  108,  10.  S.  §.  190,  4  und  §.  166,  ' 
S.  446. 

im-ple-o  s.  pleo;  —  in-an-esco  (189)  ,-ßre,  ohne  Pf.  u.  Sc*  F' 

in-cess-o  in-cessi-ri  (§.  186,  2)  in-cessl-ft/m  in-cess-gre. 

l)  S.  Curtius  Griecb.  Etyra.  Nr.  371  S.  252  s.  Corssen  Krit.  Nig*»*' 
8.  176  f. 
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Ober  den  Übergang  in  die  IV.  Konjugation  im  Pf.  und  Sup.  s. 
L90,  3;  incesserant  Tac.  H.  2,  23  (so  die  edd.,  ausser  Agr.,  der  in- 
Bebaut  hat,  das  allerdings  auch  besser  passt);  3,  77  fuere,  qui  .  . 
uterant  (so  d.  edd..  Ernesti  e  conj.  incesserent,  das  gleichfalls  als 
i  riehtigere  erscheinen  dürfte).  Lucan.  5,  681  circumfusa  duci  flevit 
nituque  suorum  |  et  non  ingratis  incessit  turba  querellis ;  vgl.  facesco, 
eseo.  Aber  auf  incedere  sind  incessit,  incesserat,  incessisset  zurtick- 
tihren  in  der  Redensart  cura,  dolor,  cupido,  timor,  indignatio  (u.  dgl.) 
ü  oder  me  incessit,  wie  Tac.  A.  3,  36  incedebat  (nicht  incessebat) 
ttrrimo  cuique  licentia  impune  probra  in  bonos  excitandi. 

ineipus-o  (§.  189  S.  498),  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

incüassüis  =  incitaveritis  §.  191  S.  511. 
incontassü  =  incontaverit  §.  191  S.  511. 

incurv-esc-Oy  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

mdicasBo,  -is  =  indieavero,  -is  §.  191  S.  511. 

indige-o  s.  egeo;  —  ind-ip-isc-or  8.  apiscor;  —  indoU-sc-o 
doleo. 

in-dulge-o,  in-dul-*i  (§.  185,  3.  a)  S.  488),  ohne  Sup.,  aber 
4vl-tu8  j§.  188,  a)]  Ps.  Ov.  Nux  39.  Callistrat.  Dig.  1.  50. 
•  5.  leg.  6.  Ammian.  Marceil.  14.  1,  4.  Sidon.  ep.  4,  24; 
ivl-mm  wird  von  Prise.  9,  öl  p.  870  P.  (p.  487  H.)  ohne 
lege  angeführt. 

in-du-o  s.  *uo;  —  in-epti-o,  -ire,  ohne  Pf.  und  Sup.;  — 
fit  g.  fio  §.  201,  Anmerk.  3. 

ingero,  Impr.  inger  s.  §.  161,  3. 

in-gru-o  8.  gruo;  —  in-haere-sc-o  s.  haere-o;  —  in-largibo 
itt  -i-am  §.  179,  3  S.  480;  —  in-nu-o  8.  nuo;  —  in-quam 
§.  202; 

insani-o  irutambam  statt  -i-ebat  §.  178,  3. 

in-sec-e,  in-secendo,  secuta,  re-secuta  §.  205,  2. 

insigm-o,  insignibar  statt  -i-ebar  §.  178,  3. 
insexü  §.  191,  f)  S.  509. 

tn-*tp-o,  in-sip-ui  (§.  186),  ohne  Sup.,  in-slp-gre,  altlat. 
tb,  s.  ForceUim  Lex. 

in-sole-sc-o  8.  soleo. 

integra-sc-o  (§.  189,  S.  498),  -Sre,  von  (red)integrare  ab- 
eitet. 

intel-Ug-o  8.  lego;  —  inter-fio  8.  §.  201,  Anm.  3. 

wtreusis  =  intraveris  §.  191  S.  511. 

invetera-sc-o  §.   189  S.  498. 
ira-sc-or,  irä-tus,  ira-sci. 

Iratus  wird  nur  als  Adj.  =  zornig  gebraucht;   das  Perf.  wird 
'  durch  suscensere  ersetzt. 
„   irritOy  irrität  statt  -avit  §.  191,  Anm.  8;  irritassis  =  -averis  §.  191 

jäce-o  jäc-tn    [§.   186,  3.  b)]    ohne  Sup.,   aber  jacüurvs 
188,  Anm.  5)  jäce-re. 

Ebenso  die  Komposita,  als:  ad-jace-o;  jaci-re  bildet  das  Intran- 
r  zu  jac-Vre%  wie  pcndl-re  zu  pend-tre,  candl-rt  zu  ac-,  m-cend-tre. 

jäc-i-o,  jec-i  (§.  182,  2),  jac-*um  [§.  188,  a)],  jäc-gre. 

Komposita:  a£>-,  ad~j  con-,  de-,  in-,  e-,  ob-,  pro-,  re-,  «*&-,  tra-,  circum-, 
*Sie-t-o  (st.  -jic-i-o),  trUer-jte-i,  -jee-tum,  -jic-Vre;  doch  inter-jaciebat 
kühner,  AtuftUui.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  3$ 
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Tac.  A.  2,  10;  über  den  Ausfall  des  j  in  den  Compositis  bei  folgendem 
t,  als :  ab-iciot  ad-icio,  u.  s.  w.f  s.  §.  43,  7).  Ober  jexit,  objarim,  objtxis. 
injexü  s.  §.  191  S.  508  ff. 

jübe-o,  jus-*i  (§.  185,  Anm.  3),  jus-*utn  [§.  188,  b)],  jube-re. 

Über  justi,  jussim,  jusso,  juasü,  jusse  st.  iussisti  u.  8.  w.  s.  §.  191,  9 
S.  508  fi.ijussUur  st.  jussum  erit  §.  191,  h)  S.  512. 

jadicassit  =  judicaverit  §.  191  S.  511. 

ju-n-g-o  [§.  177,  2.  a)],  ju-n-a*  |§.  185,  3.  a)]  ju-n-c-tafH 
[§.  188,  b)]  ju-n-g-gre,  ]/  jug-,  vgl.  jüg-um,  jüg-are. 

jurassit  =  juraverit  §.  191  S.  511. 

juven-e-sc-o  (§.  189),  juven-tn  §.  186  (Tert.  exh.  ad  cast 
6  extr.),  ohne  Sup.,  -sc-Sre. 

juv-o,  jüv-i  (§.  182,  2),  jü-twn,  jü-*ws  [§.  188,  a)]  Tac.  14, 

4  in.  Pallad.  4, 10;  jü4uru8  Colum.  10,  carm.  10.  121;  s.  §.  188, 
Anmerk.  4.  S.  495  (aber  juva-turus  Sali.  J.  47,  2.  Plin.  ep.  4. 
15,  13,  s.  §.  188,  Anmerk.  4),  jüva-re. 

Aber  ad-jüv o,  adjüv-i  (doch  adjuuavü  Val.  Max.  8.  2,  3  nach  F), 
ad-jü-tnm  (ad-jüturus  Ter.  Andr.  522.  Liv.  34.  37,  5,  aber  ad-juvatumm 
Petron.  18,  3,  s.  §.  188,  Anm.  4  S.  495;   Pf.  adjuvavi  Paul.  Dig.  U.99 

5  §.  10.  40.  2,  15  §.  1;  über  Formen,  wie  ju-erintt  adjuro,  ad-jüritit- 
juv-erint,  ad-juv-ero,  ad-juv-erit  s.  §.  191,  Anm.  2. 

laba-sc-o  (§.  189  S.  498),  -gre,  ohne  Pf.  nnd  Sup.,  vo» 
labare  abgeleitet. 

läb-orf  lap-sus  [§.  188,  b)],  läb-i. 

labunduß  =  labens  s.  §.  171,  2. 

lacess-o  lacess-i-tn  (§.  186,  2),  -Mum  laeess-Sre. 

Ijacesseritis  Liv.  31.18,  4  (aber  Bamb.  u.  a.  edd.  lacessitis,  so  aucl; 
Weissenb.):  lacesserant  nur  in  wenigen  edd.  st.  lacessierant;  UKttrir* 
Colum.  9.  8,  3.  15,  4.  S.  §.  190,  3.  Über  Formen,  wie  lacessisst,  l**' 
res8t88et  u.  s.  w.  s.  §.  191,  Anm.  3  S.  503. 

hic-i-o,  -ere,  selten,  ladt  Paul.  Festi  p.  116,  15.  117,8. 

Komposita:  al-,  il-,  pel-lic-i-o,  -lexi  [§.  185,  3.  a)],  -\ec-tum  [§.  188, 3  '' 
-lYc-gre;  aber  e-licio,  Q-\ic-ui  (Caes.  B.  C.  3.  100,  2.  Liv.  5.  15,  6)  nnd 
spät  eÄexi  (Arnob.  5  p.  154),  c-Hc-*-*mwi  (elicitus  Lucan.  9,  932.  Stat. 
Th.  4,  414.  Vell.  2.  10J,  4;  al-limi  Piso  bei  Prise,  10,  3  p.  877  P. 
(p.  497  IL)  Hyg.  astron.  2,  7;  pd-licui  Laevius  und  Varro  bei  Prise. 
I.  d.:  pro-licio  ohne  Pf.  u.  Sup.  Über  die  Vokalsteigerung  im  Pf« 
als:  il-lexi  statt  il-lgxi  s.  §.  185,  Anm.  2.  S.  488. 

lacte-o,  -ere  u.    lact-e-sc-o  (§.  189),  -ßre,  ohne  Pf.  u.  Sup. 
laerf-o,  lae-si  [§.  185,  3.  f)]  lae-sum  [§.  188,  b)]  laed -ere. 

Komposita:  lid-o,  -li-si,  -ll-sum,  -lid-üre,  als:  col-,  ü-lTd-o. 

laet-i-sc-o  (§.  189),  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

lamb-o}  lainb-i  §.  184  (Lucil.  bei  Prise.  10,  14  p.  884  P. 
p.  506  H.),  (lamb-r -tum  nur  bei  Prise.  10,  15  p.  884  P.  p.  507 
H.,  aber  ohne  Belege),  lainb-ere. 

langm-o  3silb.,  langu-i  [§.  186,3.  b)],  ohne  Sup.  -ere;  Pf- 
langui  3silb.  Lucan.  2,  246;  ob-langui  C.  Farn.  16.  10,  -; 
re-langui  Att.  13.  41,  1.  Ov.  M.  6,  291  Amor.  2.  9, 27.  (4silb.) 
u.  A.;  über  das  u  s.  §.  177,  2,  e). 

langue-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup, 

lapidat  §.  206,  1). 
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largi-or}  largibar  st-  -i-ebar  §.  178,  3;   largibor  st.  -i-ar 
179,  3.  S.  480. 
late-o  lat-ui  [186,3.  d)],  ohne  Sup.,  -ere;  late-sc-o  (§.189), 
re  ohne  Pf.  und  Sup.,  wie  auch  lät-e-seere  (v.  latus). 

a)  fcto-o,  läv-i  (§.  183,  2),  lau-tum  [§.  7,  7  u.  §.  188,  a)] 
id   \o-tum,  lavaturus  u.  loturus  (§.   188,  Anm.  7)  läv-Sre  S. 

195,  2. 

Lav-is  PL  Pseud.  10.  Hör.  carm.  4.  6,  26.   Veget.  a.  vet.  2.  44,  2. 

1 ;  lav-it  PI.  Most.  1.  2,  30.  Truc.  5,  10.  Accius,  Varr.,  Sali.  Hißt,  bei 
n.  p.  503.  Lucret.  2,  376.  Lucil.  bei  Non.  p.  78.  Catull.  39,  14.  Verg. 
3.  321.  359.  A.3,  663.  10,  727.  Hör.  carm.  2.  3,  18.  3.  4,  61.  epod.17, 

lav-imus  Hör.  serm.  1.  5,  24;  lav-üis  Anthol.  1.  7,  5  (aus  Augustin. 
mus.3,2);  lav-e  Grat  462;  lav-ito  Cato  R.  R.25.  65.  1.  96,  2.  157,  10 
ex*  lavato  157,  3);  lav-entibus  Arnob.  7,  32;  lav-tre  PI.  Amph.  1102. 
ac.  2.  3,  2.  Naev.  bei  Non.  p.  504.  Enn.;  Acc,  Afran.,  Varr.  Dei  Non. 
514.  Lucr.  5,  959.  Hör.  carm.  3.  12,  2;  lav-tiur  Val.  Fl.  4,  229. 
non.  106;  prae-lavitur  Apul.  de  mag.  8  p.  396;  lav-i  (Inf.  P.)  Fronto 
I*arth.  12;  lau- tum y  lau-tus  PL  Pers.  90.  Mil.  787.  Ter.  Pborm.  339. 
>.  Acc.  bei  Non.  p.  337.  C.  de  or.  1.  7,  27.  Hör.  serm.  2.  3,  2*0. 
'•  39.  9,  4.  Plin.  24  c.  62  u.  A :  lö-tum,  lö-tus  C.  Dejot.  7,  30.  Plin. 
c.  37  extr.  Stat.  Silv.  1.  5,  62.  Juven.6,  464.  Mart.  10.  11,  6.  Tac.  A. 

22  corpore  loto,  wie  Lipsius  st  c.  toto  richtig  liest  Plin.  ep.  3.  1, 
>•  16,  12.  Petron.  30,  11. 

b)  lav(a-o)o}  läv-i  (§.  190,  2),  läva-fom,  läva-re.  Vgl.  das 

Vergehende  lävtre. 

Das  Praes.  der  I.  Eonj.  und  die  davon  abgeleiteten  Formen  sind 
*üg  und  klassisch;  Pf.  lava-vi  kommt  nicht  vor;  lava-tum,  lavatus 
Und.  382.  Stich.  568.  Aul.  3.  6,  43.  Ter.  Eun.  592.  600.  Heaut  655. 
^  serm.  1.  3,  137.  6,  125;  lavaturus  Ov.  F.  3,  12.  —  Über  die  Be- 
dtung  der  beiden  Formen  bemerkt  Fronto  ad  M.  Caes.  4, 3  vestimenta 
>ore,  non  lautre,  sudorem  porro  et  pulverem  abhiere,  non  lavare.  — 
las  lävi  und  die  davon  abgeleiteten  Formen,  sowie  auch  lav(ao)ot  lava, 
fco-e,  lavabam,  lavabo  auch  in  reflexiver  Bedeutung  gebraucht  wer- 
'H,  werden  wir  in  der  Syntax  e  sehen. 

lecturi-o,  -ire,  ohne  Perf.  und  Sup. 

Ugassü  =  legaverit  §.  191  S.  511. 

%-P,  leg-i  (§.  182,  2),  lec-taro  [§.  188,  a)J,  lgg-gre. 

So  die  Komp.  alr,  per-,  prae-,  re-,  sub-ltg-o;  folgende  haben  im 
rSs.  -Ugo\  cd-,  de-,  e-,  recol-,  se-tig-o,  -legi,  -lectum,  4ig$re;  aber  di-ttg-o, 
tel-Ug-o,  ne-gUg-o  haben  im  Pf.  -e-xi  [§.  185,  3.  a)  S.  488],  als:  di-Uxi; 
gle^gisset  Sali.  J.  40,  1;  neglegerü  Aemil.  Macer.  bei  Diom.  1  p.  366 
id  Prise.  10,  33  p.  895  P.  p.  Ö25,  H.  inteüegerint  Sali.  Hist  fragm.  or. 
>p.  §.  23.  Über  inteUexti,  intelrlexes  s.  §.  191  S.  508  ff. 

leni-o,  lenibam  st.  -i-ebam  §.  178,  3;  lenibo  st.  -iam  §.  179, 

S.  480;  Uniit  st.  -Ivit  §.  191,  4  S.  504. 

lente-o,  -ere,  u.  lent-e-sc-o  (§.  189),  -8re,  ohne  Pf.  u.  Sup. 

Ze-o  8.  lino. 

levasso  =  levavero  §.  191,  b)  S.  511. 
Uberasso  =  liberavero  §.  191,  b)  S.  511. 

ttbe-t  (altl.  Mbe-t)  libuit,  libent,  libem,  libitum  est  s.  §.  206, 
lind  Anm.  2.  4.  5. 

*libu-o  in  d.  Komp.  de-libu-o,  de-libu-i  [§.  184,  c)]  de-libü- 
m  [§.  188,  a)],  de-libu-gre. 

foce-Oy  ttc-ui  [§.  186,  3.  b)J,  ohne  Sup.,  lice-re,  eigentlich 
argeboten  sein,  daher  feil  stehen,  ausgeboten  wer- 

36* 
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den; l)  davon  licet,  eigentlich  es  ist  dargeboten,  daher 
es  ist  freigestellt,  verstattet,  erlaubt,  s.  §.206,  2)  u. 
Anm.  2.  4.  5. 

Uce-orj  lic-i-tus  [§.  188,  c)],  lice-ri,  eigentlich  für  sich 
darbieten,  daher  auf  Etwas  bieten;  polliceor  n.  s.  w.,  eigent- 
lich für  sich  anbieten,  daher  versprechen ; 2)  über  die  Präp- 
por  s.  §.  211,  4. 

Ucessit  =3  licuerit  §.  191,  d)  S.  511;  licet,  Ucuit,  licent,  Ueeto,  Ucens* 
licitum  est  §.  206,  2)  und  Anm.  2.  4.  5. 

li-n,g-o  [§.  177,  2.  a)],  li-n-a»  [§.  185,  3.  a)],  li-n-c-taf*» 
ling-Sre. 

V  lig-,  skr.  lih-,  gr.  Xiy-  (X«(y-«)3);  lingw-ere  wird  zwar  von  Priao. 
X,  11  p.  881  P.  (p.  504  H.)  *  angeführt,  ist  aber  bei  den  Schriftstellen 
nicht  nachzuweisen.  *)  —  Kompos.  pol-Ung-o,  pol-linxt,  pol-linc-tum,  pol- 
ling-ere,  einen  Leichnam  salben;  das  Präsens  findet  sich  bei  keinem 
Schriftsteller;  pol-ling-o  ist  zusammengesetzt  aus  Ung-trt  und  der  Pr&p. 
por  (§.  211,  4). 

limassis  =  limaveris  §.  191  S.  511. 

U-n-i-o  8.  d.  folgende. 

U-n*  [§.  177,  2,  a)],  \e-vi  (li-tn)  (§.  186,  2)  K-tum  [§.  188, 
a)],  li-n-Sre. 

Levi  Hör.  carm.  1.  20,  3;  e-Uvi  Lucil.  bei  Non.  p.  103;  sub-tivi 
PL  Aul.  4. 6,  2;  re-Uvi  PI.  Stich.  718  (relerimus  st  releverimus,  RitsdtL 
mit  Gruter  rei  erimus).  Ter.  Heaut  460;  ob-Uvi  Varr.  RR  3. 7.  7  und 
bei  Non.  p.  25.  Colum.  5.  10,  15;  ccl-Uvi  Gell.  17.  9,  17;  interJevi  C. 
Cluent.  44,  125;  il-Üvi  Hör.  serm.  1.  4,  36;  titri  Cato  RR 69,  2.  Colum. 
12.  50,  17;  re-levi  Ter.  Heaut.  460;  ll-n-i  Perf.  bei  Prise  10,  39  p.898P. 
(p.  529  sq.  H.),  der  aus  Varr.  R  R  anfuhrt:  cum  obUnenmt  vasa,  diese 
Worte  finden  sich  aber  nicht,  wohl  aber  3.  7,  7  se  obleveruni  vfoco; 
litus  Verg.  G.  4,  99  u.  A.;  col-Ubis  PI.  Poen.  4.  2,  4;  ü-Utus  C.  de  or. 
3.  52,  199  u.  A.;  de-Utus  Varr.  und  Calvus  bei  Diom.  1  p.  372.  C.  bei 
Prise.  9,  54  p.  873  P.  (p.  490  H.)  Verg.  G.  4,  99.  Lucan.  8,  381 ;  obJitus 
C.  Catil.  2.  5,  10  und  sonst;  inter-IUus  C.  Cluent.  33,  91  und  sonst  U.A.; 
Übergang  in  die  IV.  Konj.  (§.190,3):  liniunt  Colum.  12.  44,  7  (Sangerm. 
linunt).  Pallad.  4.  10,  29;  llnire  Colum.  4.  24,  6;  aüinire  Pallad.  1.41, 
3  und  sonst;  oblinire  Colum.  5.  9,  3  und  sonst;  oblinierit  Paul.  Dig.  47. 
11,  1  §.  1;  linibis  Pallad.  3.  31,  1;  liniri  Plin.  7  c.  47;  liniuniur  Colum. 
6.  30,  3;  liniendus  7.  13,  1;  oblinire  Colum.  5.  9,  3.  12.  15,  2;  obliniverü 
Paul.  Dig.  47. 11, 1;  oblinitus  Colum.  12.  39,  2  (Sangerm.  oblitis).  Scribon. 
245.  —  Das  Verb  d?-le-o,  -2-vi,  -t-tum,  -2-re,  eigentlich  wegwischen,  da- 
her vertilgen,  entstammt  derselben  Wurzel. 

li-n-qu-o  [§.  177,  2.  a)],  ll-qu-t  (§.  182,  2)  (lictom  [§.  188, 
a)]  in  Comp.),  li-n-qu-ßre. 

Itque-o  lic-ut  [§.  186,  3.  b)]  ohne  Sup.,  lique-re  flüssig  sein. 

Licui  C.  N.  D.  1.  42,  117;  deltcui  PI.  Cas.  2.  6,  47.  Ov.  ÄL  4,  253. 
und  sonst;  aber  liquerit  Ulpian.  Dig.  29.  3,  2. 

lique-sc-o  (§.  189  S.  498),  lic-ui  (delicui)  §.  186,  ohne  Sup., 
-sc-ere. 

llqu-or,  liqu-i,  ohne  Perf.,  schmelzen,  intrans. 

llve-o,  -cre,  und  llve-sc-o  (§.  189),  -Sre,  ohne  Pf.  u.  Snp. 

Is)cassim,  -int  =  locaverim  §.  191,  S.  511. 

1)  S.  Corssen  Aussprache  Th.  I,  S.  500  f.  —  2)  S.  Corsson  Aas- 
sprache I,  S.  500  f.  —  3)  s.  Curtius  Griech.  Etym.  Nr.  174.  S.  177.  - 
4)  S.  Corssen  Krit.  Nachträge  S.  68. 
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long-i-sc-o,  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

ßfati-or,  läcü-tu*,  löqu-i. 

lube-t  s.  übet. 

lüce-o,  luarf  (§.  185),  ohne  Sup.,  lüce-re. 

Von  diesem  Verb  verschieden  ist  pol-lüce-o,  polrhuci  (Naev.  bei 
(c.  9,  56  p.  874  P.  p.  491  sq.  H.),  pol-luc-Jum,  -e-re,  darbringen  (ein 
er);  vgl.  por-ric%re  (exta),  darreichen  (die  Eingeweide  des  Opfer- 
0;  >)  über  die  Präp.  por  s.  §.  211,  4. 

lüce*c-o  (auch  lüc-i-sc-o  (§.  189,  S.  498),  luxi  (§.  186), 
Sup.,  -sc-Sre;  luci-scit  §.  206,  1). 


lud-o,  lü'si 
lüge-o  luxi 


§.  185,  3.  f)]  lü-siim  [§.  188,  b)]  lüd-Sre. 
§.  185,  3.  a)  S.  488],  ohne  Sup.,  aber  \uxurus 
188,  Anm.  5),  lüge-re. 

Ober  luxti  st  luxisti  s.  §.  191,  a)  S.  508. 

lu-Oy  lu-t  [§.  184,  c)],  ohne  Sup.,  aber  lu-i-turus  §.  188, 
».  4,  S.  49ö,  lu-Sre. 

In  Gompositis:  cK-  n.  e-pol-lui,  -lütum,  -lütus;  pol-h&rt  bedeutet 
ixtlich  anspülen,  anspritzen,  daher  bespritzen,  besudeln?), 
x-  die  Präp.  por  s.  §.  21 J,  4;  über  das  Pf.  lüü  s.  §.  184,  Anm. 

lut-e-sc-o  (§.  189),  -Sre,  ohne  Pf.  u.  Sup. 

mäce-o,  -ere,*  mäc-e-sc-o  (§.  189),  -Sre,  mäcer-e-ac-o  (§.  189), 
ö,  ohne  Pf.  und  Sup.;  aber  mäcr-e-sc-o,  mäcr-ui  (§.  186), 
ue  Sup.,  -sc-Sre. 

mactassint  =  mactaverint  §.  191  S.  511. 

mäde-o,  ohne  Pf.  und  Sup.,  mäde-re;  mädesc-o  (§.  189), 
Sd-tit  [§.  186,  3.  d)j,  ohne  Sup.,  -sc-Sre. 

maere-o,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.;  —  moL-o  8.  §.  198. 

mand-o,  mand-t  Liv.  Andr.  bei  Prise.  8,  60  p.  817  P. 
419  H.  (§.  184)  man-stim  [§.  188,  b)],  mand-Sre. 

mäne-o9  man-n  [§.  185,  3.  e)J  man-sam  [§.  188,  b)]  Ter. 
saut.  200,  mäne-re. 

Über  mansti  statt  mansisti  s.  §.  191,  a)  S.  508. 

man-me-sc-o  (§.  189),  s.  sue-o;  —  marce-o,  -ere,  ohne  Pf. 
d  Sup. 

marce-sc-o  (§.  189),  marc-ui  §.186  (e-marcui  Plin.  15  c.  36 
tr.)  ohne  Sup.,  -sc-Sre. 

mascvl-e-sc-o  (§.  189),  -Sre;  matr-e-sc-o  (§.  189),  -Sre,  ohne 
.  und  Sup. 

matur-esc-o  (§.  189),  matur-iu  (§.  186),  ohne  Sup.,  -e-scSre. 

mavolo  s.  §.  198. 

mede~orj  -e-ri,  ohne  Pf.,  dafür  nach  Diom.  1  p.  376  medu 
tus  sum. 

mej'Oy  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

Die  von  Grammatikern  angeführten  Formen  mext  Pf.  und  mljo,  as 
s.  w.,  are  finden  sich  sonst  nirgends. 

me-min-i  s.  §.  203,  S.534  ff.;  über  die  Reduplikation  s.  §.181, 4.  ß). 
menti-or,  mentibor  st.  -i-ar  §.  179,  3  S.  480. 
mercasntur  =  mercatus  erit  §.  191,  h)  S.  512. 

1)  8.  Corssen  Ausspr.  I,  8.500.  Krit.  Beitr.  8.  89.  —  2)  g.  Corssen 
it.  Beiträge  8.  89. 
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mere-o  und  mere-or  8.  §.  208. 

merg-o,  mer-*i  [§.  185,  3.  a)  S.  488]  mer-sum  [§.  188,  b)] 
merg-Sre. 

Über  meivti  st.  mersisti  8.  §.  191,  a)  S.'öOB. 
meti-or,  men-sus  [§.  188,  b)],  meti-ri,  messen. 
rnötoj  mes-sui,  mes-sum  [§.  188,  b)],  mSt-8re. 

Metitus  Apul.  dogm.  PI.  1,  14  p.  211.  Lactant  Inst  6.  11,  12. 
Ulpian.  Dig.  32.  52  §.  1;  das  n  in  mensus  hat  bloss  euphonische  Bedeu- 
tung. Das  Perf.  messui  (Cato  Orig.  bei  Prise.  10,47  p.  903  P.  p.  537  H. 
demessuit;  Cassius  Emina  ibid.  demessuerunt)  Paul.  Festi  319,  2  mem- 
issent;  Mamert.  grat.  act.  22.  1,  2  messui,  messuerunt.  Arnob.  5,  11  de- 
me88uerint)  erkläre  ich  für  eine  intensive  Form,  wie  von  einem  Pris. 
mess-8re  gebildet,  vgl.  tex-o^  nex-o,  texui,  nexui\  Struve  (Lat.  Decl.  und 
Coni.  260)  meint,  dass  in  dieser  Perfektform  die  beiden  Arten  der  Per- 
fektbildung auf  -si  und  -ui  (met-ui  und  mes-si)  vereinigt  sein:  eine  An- 
nahme, die  sich  durch  keine  andere  derartige  Form  bestätigt;  die  von 
alten  Grammatikern  aufgestellte  Form  messivi  kommt  nirgends  vor;  das 
Supinum  mes-sum  aber  (demesso  frumento  Caes.  B.  G.  4.  32,  4;  dmu$m 
sc.  frumentum  Liv.  34.  26,  8;  demessae  segetes  Tac  A.  14,  24),  aas 
*met-tum  nach  §.  40,  5  entstanden,  gehört  dem  Stamme  met  an. 

metu-Oy  metu-t  (§.  186),  metü-furo  [§.  188,  a)  (Lucr.  5, 
1140),  metu-Sre. 

rritc-Of  mic-tit  [§.  186,  3.  b)],  ohne  Sup.,  mica-re. 

Micaverit  Solin.  53;  e-mTc-o,  e-mfe-wi,  aber  e-mYca-t*  Apul.  de 
mundo  34  in.  (Quintil.  1.  6,  17  erklärt  diese  Form  als  hervorgegangen 
molestissima  diligentiae  perversitate ;  ohne  Sup.,  aber  emicaiurus  Sen- 
cons.  Helv.  11,  7,  s.  §.  188,  Anm.  5;  di-mte-o,  -a-vi,  -a-tum,  -are,  aber 
di-mic-uisse  Ov.  Am.  2.  7,  2.  2.  13,  28. 

migra88it  =  migraverit  §.  191  S.  511. 

mtne-o,  -e-re,  nur  mine-nt  Lucr.  6,  563,  wofür  Lachmann 
meant  liest,  und  mine-bant  Sali.  Hist.  bei  Non.  p.  552,  2,  aber 
sinnlos;  Merc.  emimbant,  das  aber  gleichfalls  unpassend  ist. 

Kompos.:   e-min-eo,  -mYn-wi  (§.  186,  Anm.  2),  ohne  Sup.,  -nrine-re. 

mi-n-g-o,  mi-n-xi  [§.  185,  3.  a)]  m\c-tum  (mi-n-c-£um)  [§.  1$, 
a)]  mi-n-g-Sre. 

Mic-tum  Hör.  serm.  1.  8,  38;  com-mic-tum  PI.  Pers.  407;  mi-n-c-tuw 
Titius  bei  Macrob.  3.  16,  16;  mi-n-c-tums  Veget  a.  vet.  1,  33:  vergl- 
minetio  ib.  1.  50,  1   und  sonst. 

min-i-sc'or  altl.,  s.  Fest.  p.  122,  18,  ]/  men-,  com-min-Ucor. 
com-men-tus,  com-min-i-sci ;  re-min-i-scor  ohne  Ff.,  es  wird  dureb 
recordatus  sum   ersetzt,   Diom.    1    p.    376;    e-min-i-sci  in  notiö 
Tironianis  und  gloss.  Isidori  (ementum),  sowie  auch  Varr.  L»- 
L.  7  §.  44  von  0.  Müller  u.  Nep.  Ale.  2,  1  von  Heusinge  r 
hergestellt;  sub-min-i  sei  in  not.  Tiron. 

minu-i-sc-o  (§.  189),  -8re,  ohne  Pf.  und  Sup. 

minu-o,  iniuu-i  [§.  184,  c)]  mmü-tuui  [§.  188,  a)],  minu-Sr^- 

misce-o  (§.  189  S.  498),  misc-wz  [§.  186,  f)  S.  492],  mis-tu**1 
und  mix-tum  [§.  188,  a)],  misce-re. 

Y  mic-j  gr.  fjLty-,  also  misce-o  st  mic-sc-eo;  mix-tus  ist  durch  VfflJ" 
Setzung  der  beiden  Konsonanten  sc  entstanden:  mics-tus,  mis-tus  dur^* 
Ausfall  des  o. 

misere-o7  -e-re,  altlat.  (ohne  Pf.  und  Sup.)  st.  des  spätere^ 
raisere-or  Enn.  bei  Kon.  p.  474  misevete  manus  (Neue  e  coo*- 
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.  Id.  bei  Prise.  8,  73  p.  824  P.  (p.  428  H.);  ipse  sui 

t  Lucr.  3,  881;  aber  Pass.   miseretur  unpers.  C.  inv.  1. 

i  ut  supplicum  misereatur.  Verr.  1.  30,  77  neque  tui  ne- 

norum  liberum  misereri  potest;  miseret  me  alieujus  §.  206, 

iseruit  nur  vereinzelt  §.  206,  Anmerk.  6;  —  Depon.  mi- 

•,  miser-i-tus  [§.  188,  c)],  Afran.  bei  Gell.  20.  6,  5.  Sali. 

,  2.  Liv.  5.  45,  4  und  sonst,  miser-tus  Val.  Max.  7.  4, 3. 

5.  19,  24  (5.  5,  24).  Apul.  Met.  6,  10  p.  400;  auch  un- 

üich  me   miseretur  alieujus  statt  des  gewöhnlichen   me 

3t  alieujus  Turpil.  bei  Non.  p.  477.  P.  Crass.  bei  Prise. 

p.  824  sq.  P.  p.  428  H.  neque  me  minus  vestri  quam 

iiserebitur.  Qu  aarig.  bei  Gell.  20.  6,  11.  C.  Ligar.  5,  14 

te  fratrum  misereatur  (Var.  misereat);   Pf.  me    alieujus 

tum  est  oder  bloss  miseritum  est  PL  Trin.  430  (wie  mit 

\  richtig  gelesen  wird).  Ter.  Heaut.  463.  Hec.  379.  Phorm. 

)1.    Scipio  bei  Macrob.  3.  14,  7  ed.  Eyssenhardt;   com- 

tum  esse  Gell.  16.  19,  11. 

xisereseit  me  alieujus  §.  206,  2). 

lit-e-sc-o  (§.  189),  -&re,  ohne  Pf.  und  Sup. 

iitt-oy  ml-si  [§.  185,  3.  f)]  mis-siim  [§.  188,  b)]  mittSre. 

ber  misti,  missis^  missem,  misse  st.  misisti,  miseris,  misissem,  mi- 
§.  191  S.  508  ff. 

xoli-or,  molibar  statt  -i-ebar  §.  178,  3;  molibor  statt  -i-ar 

>,  3  S.  480. 

toZZe-o,  -ere,  u.  moll-e-sc-o  (§.  189),  -Sre,  ohne  Pf.  u.  Sup. 

\6Uo  mol-wi  [§.  186, 3.  a)  a)]  mö\44um  [§.  188,  c)]  möl-8re. 

folittim,  motitus  PL  Men.  979.   Cato  R.  R.  162,  1.  Lucil.  bei  Non. 
Varr.  L.  L.  5  §.  104.   Caes.  B.  G.  1.  5,  3.  Colum.  11.  3,  5;  com- 
i  12.  50,  18. 

toHi-o,    moüibat   st.   -i-ebat   §.  178,   3;    molliit   st.   -Ivit 

,  4  S.  504. 

\one-o  mön-wt    [§.  186,  3.  a)  8)],  mon-Uum  [§.  188,  c)], 

re. 

f.  mon-i  st  -ui:  Pacuv.  bei  Non.  p.  507  mdn-Hris  u.  mön-trint. 
onstrasso  =  -avero  §.  191,  b)  S.  511. 

.orde-0,  witf-mor-di  [§.  181,  4.  8)]  mor-sum  [§.  188,  b)] 
•re. 

fc-mordi,  ad-m6-mordi  §.  181,  A.  1 ;  prae-*nom9#el  Atta  8.  Gell.  7. 9. 7. 

or-i-or  mor-tuus  st.  *mor-tus,  mor-i. 

!ortuu8  ist  eigentlich  ein  Adjektiv  und  bedeutet  todt,  vgl.  ar- 
utuus,  noeuuSf  deeidwu*.  dividuw*;  über  mor-i-turus  8.  §.  188,  Anm.  4, 
—  Übergang  in  die  IV.  Konj.  (§.  190,  3)  mor-iri  PI.  Asin.  121 
Q8t.  Pompon.  bei  Non.  p.  127.  Ov.  M.  14,  215;  emoriri  PI.  Pseud. 
Ter.  Eun.  432.  S.  §.  190,  3.  über  den  Gen.  PI.  moriturorum  8. 
Anm.  8. 

fbve-o,  möv-i  (§.  182,  2),  mö4um  [§.  188,  a)],  möve-re, 
5ve-o,  vöve-o. 

mövant  (von  möv-ere)  1.  repet  (123  —  122  v.  Chr.)  C.  198.  — 
'ormeii,  wie  ad-morunt,  e-mostis,  a-morim,  com  mosse  u.  s.  w.  statt 
-emnt  u.  s.  w.,  s.  §.  191,  Anm.  2. 

iüce-o,  -ere,  u.  müce-sc-o  (§.  189),  -&re,  ohne  Pf.  u.  Sup. 
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mulca88itis  =  -averitis  §.  191  S.  511. 

mulce-o,  mul-«  [§.  185,  3.  a)  S.  488J  mrü-sum  [§.  188,  b)] 
mulce-re. 

Permulsus  C.  bei  Prise.  9,  51  p.  871  P.  (p.  487  H.).  Cornif.  ad  Her. 
3. 12,  21;  praemidsus  und  promulsus  Apul.  Flor.  3  p.  14;  aber  perrmddu 
Sali.  Hist.  bei  Prise.  1.  d.  Gell.  1.  11,  2  (mit  der  Variante  permnln); 
demulctus  3.  13,  5. 

mulge-o,  mxä-si  [§.  185,  3.  a)  S.  488]  mul-*uro  [§.  188,  b)] 
mulge-re. 

Multrns  Varr.  R.  R.  2.  11,  2;  emidma  Catull.  68,  110,  so  d.  Sätet 
mul#ura;  aber  mt/Zc-tus,  -üs,  Varr.  1.  d.,  das  Melken,  mufc-tra,  mulc-trm 

mung-Oj  fxuoo-co,  Gloss.  Philox.,  sonst  nur  d.  Komp.  e-mungi, 
emun-xi  [§.  185,  3.  a)]  emunc  tum  [§.  188,  a)]  e-mung-£re. 

Über  munxti  st.  munxisti  s.  §.  191,  a)  S.  508. 
muni'O,   munibam   st.  -i-ebam  §.  178,  3;   muniit  st   -Ivit  §.  191,4 
S.  504;  mumt  st.  -Ivit  §.191,6. 

mutassis,  -it  =  -averis,  -it  §.  191  S.  511. 

mut-e-sc-o  (§.  189),  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

na-n-c-i-sc-or  [§.  177,  2.  a)  und  §.  189  S.  4981,  nac-to 
§.  188,  a)J  und  na-n-ctus  (letztere  Form  seltener,  aoer  öfteffi 
ei  Cie.,  Caes.  u.  Anderen  in  den  besten  edd.,  z.  B.  C.  Sest 
5,  12.  Rpb.  1.  10,  16  [ubi  v.  Maj.,  dagegen  Osann  adh.l] 
Caes.  B.  ö.  4.  36,  3,  sehr  oft  Liv.  und  Andere),  na-n-c-isci. 

Das  Grundwort  ist  na-n-ci-o:  Gracch.  bei  Prise.  10,  21  p.  888  P. 
(p.  513  H.)  nanciam  Fut. 

narr-O)  -ävi,  -ätum,  -äre  regelmässig;  über  narramus  st. 
narravimus  s.  §.  191  Anm.  5  S.  503. 

na-sc-or,  nä-tus  (aber  nasc-i-turus,  s.  §.  188,  Anm.  4,  S.  495). 

Urspr.   *gnascor  Y  gen-,  davon  gnätus  altlat.  und  klass.  Dichter» 
vergl.  nosco  st.  *gnosco.  —  Nascendus  =  nascens  §.  171,  2. 

mc(a-o)o7  nßca-t?i,  nSca-frm,  neca-re. 

Nec-ui  [§.  186,  3.  b)]  Enn.  bei  Prise.  9,  34  p.  861  P.  (p.  470  E?  - 
Phaedr. 4.  19  (18),  4;  nec-lus  Samon.  627;  e-n$c~o  (e-nic-o  altlat),  e-nic&~Z. 
vit  PI.  Asin.  921,  aber  eneeuit  Suet.  de  gramm.  c.  3;  enec-tus  poet  be^* 
C.  Tusc.  1.  5,  10.  C.  Att.  6.  1,  2.  Divin.  1.  29,  61  und  sonst.  Hör.  ep.I-  - 
7,  87.  Ov.  M.  4,  243.   Liv.  21.  40,  9.  Suet.  Nero  36;   aber  enecatits  Plin^- 
18  c.  34;  —  enecasso  =  avero  §.  151,  b)  S.  511. 

nec-t-o  [§.  177  2.  c)],  nea-ui  [§.  185,  3.  a)  und  §.  18 
3.  e)]  und  nexi  [§.  185,  3.  a)]  uexum  [§.  188,  b)]  nec-t-fre. 

Nexui  Sali.  Hist.  bei  Prise.  10,  47  p.  903  P.  (p.  536  H.);  ümi 
Verg.  A.  5,  425;  diese  Form  schliesst  zwei  Perfektsuffixe  in  sich: 
und  -w»;  nexi  (entstanden  aus  nec-si)  Accius  bei  Prise.  10, 48  p.  904  (p- 
H.)  nos  continuo  ferrum  eripimus,  omnibus  manicas  neximus  (das  m 
wegen  des  vorangehenden  Praes.  ohne  hinreichenden  Grund  zu  dem 
nexZre  gezogen  hat).  Lucil.  bei  Prise.  1.  d.  Prop.  3  (4).  8  (6),  37. 

Negassim  st.  negaverim  §.  191,  a)  S.  511. 

neg-lego  s.  lego. 

Neque-o  s.  §.  200. 

ne-o  uq-vI  (§.  186,  2)  UQ4um  [§.  188,  a)]  ne-re?  spinne 

Über  Formen,   wie  ncrunt,  yiesse  8.  §.  191,  Anm.  3  S.  503.  Ti^-   B. 
3,  36  ne-unt  st.  nent  §.  163,  1. 

ne-que-o  §.  200. 
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nex-o,  als  Intensivum,  muss  der  I.  Konj.  folgen;  aber  in 
i  wenigen  Stellen,  in  denen  es  vorkommt,  steht  die  Lesart 
Sends  fest.  Lncr.  1,  1025  und  2,  99  ist  die  richtige  Lesart 
wntur\  Liv.  Andr.  bei  Prise.  10,  48  p.  904  und  Diom.  1 
566  wird  nexabant  gelesen;  jedoch  bei  Prise.  9,  33  p.  860 
469)  nexebant;  Verg.  A.  5,  279  wird  jetzt  mit  d.  Med. 
itig  nixantem  (von  nixari)  gelesen.  An  und  für  sich  liegt 
der  Bildung  eines  Intensivtims  nexa-re  nach  der  I.  Eonj. 
chaus  nichts  Auffallendes;  wohl  aber  in  dem  Verb  nex-Vre 
h  der  III.  Eonj.,  von  dem  man  das  Pf.  neocui  nach  §.  186 
rftet;  man  muss  daher  eine  Verirrung  annehmen,  indem 
i  ein  Verb  nextre  als  Nebenform  von  nec-tere  bildete. 

ntc-o,  nlc-t  PI.  Truc.  2.  7,  63.  (§.  182,  2),  ohne  Sup., 
Are,  ursprünglich  *#wic-#re  [§.  37,  a)]. 

nic-t-o  (Enn.  bei  Fest.  p.  177,  20,  wie  Müller  st.  nictu 
tig  liest),  nic-t-gre,  ohne  Pf.  u.  Sup.,  ursprüngl.  *gnic-töre 
17,  a). 

nic-t-o,  -a-vi,  -a-tum,  -a-re  §.  190,  2. 

nigre-o,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.;  aber  nigre-sc-o  (§.  189), 
-vi  (§.  186),  ohne  Sup.,  -esc&re. 

ning-it  (ningu-it)  [§.  206,  1)],  ninari*  [§.  185,  3.  a)l,  (Accius 
Prise.  10,  11  p.  882  P.  p.  504  H.)  ning-gre;  vgl.  nivo. 

ntte-o,  ohne  Pf.  und  Sup.,  nite-re;  aber  ntte-sc-o  (§.  189) 
ni  [§.  186,  3.  d)],  ohne  Sup.,  -escSre. 

ni-t-or  (y  gnic-), *)  nixus  und  (wie  von  nit-)  ni-sus,  nl-ti, 

stemmen,  stMfcen;  e-ni-t-i  =  gebären  hat  immer  enixa: 
r  nisurusj  adnimrus,  enisurvs  s.  §.  188,  Anm.  4,  S.  495  und 
a.  7. 

Hinsichtlich  der  Bedeutung  unterscheiden  sich  nixus  u.  nisus  so:  nixus 
mtet  überall  sich  stützend  oder  stemmend,  wie  genibus  nixae 
lad. 695;  nixa  fibris  stirpium  C. Cat. M.  15,51  u. s.w.,  ebenso  bildlich, 
C.  Fin.  1.  18,  61  virtutem  nixam  honesta;  selten  begegnen  Abwei- 
sen, die  wol  nur  Schreibfehler  sind,  wie  genibus,  genu,  pilis  nisus 
43.  2,  2.  44.  9.  6.  36,  5  (Weissen b.  überall  richtig  nixus)',  nisus 
wtet  überall  strebend,  sich  bemühend,  anstrengend,  aber  für 
ledium  nixa  Lucr.  1,  1056  sollte  man  eher  nisa  erwarten;  ebenso 
rscheiden  sich  adnixus,  sich  anstemmend,  wie  adnixa  columnae 
T.  A.  12,  92,  und  adnisus,  anstrebend,  aber  adnixus,  ut  Plin.  ep. 
».  Gell.  4.  8,  4  statt  adnisus  und  oleae  adnisam  Tac.  A.  3,  61  statt 
tarn;  ferner  conixus,  sich  stemmend,  conlsus,  sich  anstren- 
ä;  enixa  gebärend  (vereinzelt  dafür  enisa  Liv.  40.  4,  4  und  5), 

auch  von  sehr  grosser  Anstrengung,  daher  enixior  opera 

9  c.  9,  d.  Adv.  enixe,  doch  auch  enise  und  eniso  studio  (Liv.  42. 
j  gewöhnlich  aber  eriisus,  sich  emporarbeitend,  sich  bemü- 
3;  innixus,  sich  stützend,  selten  dafür  innisus,  wie  scutis  innisi 
2a  15,  5,  vgl.  44.  33,  9.  Tac.  A.  2,  29  innisus  fratri.  15,  51.  Plin. 
10,  60:  obnixus  sich  entgegenstemmend,  aber  dafür  obnisus 
34.  46,  10;  subnixus,  sich  stützend,  aber  dafür  submsus  Liv.  25. 
.  26.  13,  15  und  sonst;  remsus,  widerstrebend,  Apul.  de  mag. 
*  595. 

nive-o,  -ere,  davon  nur  nlve-ntihus  oculis  Petron.  115  in. 
uventibus);  ursprünglich  *gnivere  §.  37,  a);  Komp.  co-nl- 


l)  8.  Corssen  Ausspr.  I,  8.  83  und  besonders  Krit.  Beitrage  8.  20  f. 
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ve-o  [entstanden  aus  *co-gnigve-o  §.  37,  a)],  co-nm  [§.  185,3.c)l 
somno  Turpil.  bei  Prise.  9,  42  p.  866  P.  p.  478  H.  u.  co-däy« 
oculos  Ninnius  Crassus  ibid.,  ohne  Sup.,  co-nive-re;  —  co-nivlrt 
Calvus  ib.  43. 

nXv-e-sc-o  (§.  189),  -8re,  u.  riiv-o,  -8re,  ohne  Pf.  u.  Sup.; 
ursprünglich  *gniv-  §.  37,  a). 

wo,  na- vi,  na-tum,  nare  regelmässig;  über  Formen,  wie 
nasse  s.  §.  191,  Anm.  3.  S.  503. 

tiöce-o  noc-ui  [§.  186,  3.  b)]  nöc-t-tem  [§.  188,  c)]  nöce-re. 

Lber  nocitum  iri  und  nocitum  esse,  nocüurus  8.  §.  188,  Anm.  6 
S.  496;  noxit  =  nocuerit  §.  191,  f)  S.  509. 

noct-e-sc-o  (§.  189),  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup.;  —  nötc  s. 
§.  198;  —  iio-sc-o  s.  §.  189,  1);  nö-vi  §.  203  S.  534  ff. 

Über  Formen,  wie  nosti,  norunt,  norim  u.  s.  w.  s.  §.  191,  Anm.  4; 
über  nomus  st.  novimus  s.  §.  191,  Anm.  5. 

riot-e-sc'O  (§.  189),  not-tu  (§.  186),  ohne  Sup.,  -escere. 
wöft-o,  nup-$i  [§.  185,  3.  d)]  nup-tam  [§.  188,  a)]  nüb-fre. 

nuneupeusit  =  nuneupaverit  §.  191,  a)  S.  511. 

*nu-o  nur  inCompositis:  ab-,  an-}  in-,  re-nti-o,  -nu-i[§.  184> 

c)],  ohne  Sup.,  aber  abnuüurus  §.  188,  Anm.  4,  S.  495,  -nu-ä«. 

Über  ad-nü-ü  s.  §.  184,  Anm.;  ab-nue~o  £nn.  bei  Diom.  1  p.  378 
und  ab-nne-bunt  id.  ibid.  S.  §.  190,  3.  4 

nupturi-o  nupturi-tn  (§.  186,  2)  nupturi-re. 

nutri-o,  nutribam  st.  -i-ebam  §.  178,  3. 

ob-atr-e-sc-o  (§.  189,  S.  498),  -gre,  ohne  ff.  und  Sup.;- 

ob-dormi-sc-o  s.  dormio. 

ob4iv4-sc-or  (§.  189,  S.  49°),  ob-li-tus,  ob-Hv-i-sci. 

Dieses  Verb  wird  von  Corssen  (Krit.  Nachtr.  S.  35)  v.  \r  /i>» 
schwärzlich,  dunkel  werden,  abgeleitet,  daher  llvlre,  bleifarbig  sein, 
livescere  bleifarbig  werden,  livor  bleiartige,  dunkle  Farbe,  also  ob-liv-i- 
8cor  eigentlich  werde  dunkel,  dann  au?  den  Geist  übertragen  habe 
ein  dunkle  Erinnerung,  vergesse. 

ob-oedi-o,  ob-oedibo  st.  -i-am  §.  179,  3.  S.  480. 

obs-o/e-sc-o  s.  *oleo;  —  oc-calle-sc-o  s.  calleo. 

oc-centassint  =  occentaverint  §.  191  S.  511. 

oc-cül-o  oc-cüi-m  [§.  186,  3.  a)  a)]  oc-cul-tom  f§.  188,  c)] 
oc-cul-ßre. 

occultassis  =  oecultaveris  §.  191,  S.  511. 
oecupassis  =  oecupaveris  #.  191,  S.  511. 

oc-quinisco  s.  §.  185,  Anm.  2;  —  öd-i  (§.  183)  s.  §.  203, 
S.  534  ff.;  —  of-fand-o  s.  fendo. 

*ole-n,  *6Ie-re  (wachsen),  nur  in  Compositis,  aber  ölesc-o, 
-Sre,  nur  Fest.  p.  309  a,  19  suboles  ab  olescendo,  i.e.  crescendo. 

Die  Komposita  bilden  das  Pf.  auf  -I-vi  (§.  186, 2),  das  Sup.  schwankt 
also:  ad'öle-sc-o,  ad-öle-iv,  ad-ul-fa«,  e-scere;  aber  ab-ole-o,  ao-öle-n, ab* 
ölY-lum,  ab-öle-re,  vernichten;  ab-öle-sc-o,  ab-öle-w*  (Liv.  8.  11,  1),  oboe 
Sup.,  -escere;  ex-Öle-sc-o,  ex-öle-'?  (Plin.  29  c.  1  und  sonst),  ex-ölä-ä"» 
-escere;  in-oh-o,  in-öle*-/  (Gell.  12.  5,  7  Auson.  grat.  act.  aa  Grat  M^ 
in-Öl-V-/ttf  (Jul.  Valer.  res  gest.  Alex.  M.  1,  33  ed.  Mai),  in-öle^ 
pflanzen;  ui-öle-sc-o,  in-Öle-r?  (Gell.  5.  21,  3),  ohne  Sup. 
wachsen;  obs-öle-ac-o,  obs-Öle-u/  (C.  de  imp.  Pomp.  17, 
Cael.  17, 40),  obs-Öle-ft/s,  -e-scSre ;  per-öle-8c-o,  per-ül 
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872  P.  p.  488  H.),  ohne  Sup.,  -escöre;  mib-öle-sc-o,  -8re,  ohne 
Sup.  Über  Formen,  wie  yer-olesse,  ad-ofewe,  in-olesti  s.  §.  191, 
S.  503. 

o,  öl-tu  [§.  186,  3.  a)  a)]  Hör.  ep.  1.  19,  5,  ohne  Sup., 

riechen,  nur  altlat. :  olat  Afran.  bei  Prise.  8,  95  p.  838 

M  H.;  olant'Vl  bei  Diom.  1  p.  378.  Poen.   1.  2,  56 

ompon.  bei  Non.  p.  147;  prae-olat  PL  Mil.  41;  sub-o/a* 

eaut.  899;  otere  PI.  Most.  1.  1,  41;  davon:  Öle-o  81-ui 

,  3.  a)  a)  und.  §.   190,  2],  ohne  Sup.,  ole-re;  Komp. 

9,  red-öl-ui,  ohne  Sup.,  red-öle-re;  ad-Öle-of  ad-ol-ui  und 

dul-tuwi,  -ere,  riechen,  duften,  transitiv  m.  d.  Akk.  in 

fersprache  auf  duften,  aufdampfen  lassen:  Varr.  b.  Prise. 

p.  872   P.  (p.  489  H.)    adoluerunt  haecj    Cassius   ad 

m    ibid.   anserem    adoleverunt.    Antias    ibid.  ita  omnia 

sunt.  • 

ieri-o  s.  pario. 

w-tet,  o-port-tu'J,  o-porte-re. 

tortet  st  ob-portet,  wie  o-perio  und  a-perio  st  ob-,  ab-per,  und 
lern  Stamme  par-  an  (vgl.  pars,  part-is,  por-tio,  gr.  irop-elv, 
zt)  und  bedeutet  eigentlich  es  trifft  Einen  als  Theil,  es  ist 
u  k  ö"  m  m  1  i  ch  oder  n  ö  t  h  i  g  §.  206, 2).  *)  Persönl.  Cael.  Antip.  bei 
77  p.  827  P.  (p.  432  H.)  ea,  quae  oportuerint,  facta  non  sint. 
>.  9, 2  quae  videntur  ita  oportere  collocari  und  latitudines  earum 
lere  fieri  videntur.  —  Über  oportiret  8.  §.  190,  Anm!  2. 

■peri-or  s.  ex-peri-or. 

pugnassere  st.  oppugnaturnm  esse  §.  191,  g)  S.  512. 
Ossis  =  optaveris  §.  151  S.  511. 

d-i-sc-o  (§.  189),  -8re,  von  *opul-us  =  opulent-us. 

88t8  =  oraveris  §.  191  S.  511. 

K-or,  or-sus  l§.  188,  b)],  ordi-ri,  anfangen.  Vgl.  §.208; 
st.  -i-ar  §.  179,  3  S.  480. 

i-or,  or-tus  (aber  oriturus  §.  188,  Anm.  4,  S.  495),  or-i-ri, 
3n. 

r  Indic.  Praes.  geht  fast  nur  nach  der  III.  Koni.  (§.  190,  2): 
Ov.  M.  10,  166),  ex-or-ere  (Ter.  Hec.  213),  ori-ris  (Varr.  b.  Non. 
Senec.  clem.  1.  8:  3).  or-ttur  und  ex-or-itur  (bei  allen  Dichtern 
e  Zweifel  auch  m  der  Prosa  so  gesprochen,  wie  gewiss  auch 

or-imini,  aber  adori-tur  Lucil.  bei  Prise.  10,  8  p.  880  P.  p.  501 
Gonj.  Impf,  stäts  or-$rer,  sehr  häufig  in  der  klassischen  Prosa, 
Tusc.  1.  10,  22  (n.  Gud.  1).  5.  4,  10.   Nep.  13.  3,  3.  Caes.  B.  G. 

7.  28,  6.  B.  Alex.  65,  1.  Liv.  1.  31,  5.  2.  16,  2  und  sonst 
.  A.  2,  47  und  sonst.  Suet.  Tib.  37;  ex-or-t-rer  Liv.  27.  27,  3. 
jp.  ad  Anton.  P.  9,  5;  bei  Dichtern  or-e-retur  Paulin.  Nol.  carm. 
zc-oreretur  und  -ntur  Lucr.  1,  180.  2,  507,  bei  den  Dichtern  der 
ischen  Zeit  weder  oriretur  noch  oreretur;  aber  ad-ori-retur  Liv. 

Suet.  Claud.  13.  —  Ab-oriorf  -Tri  ohne  Pf.,  wie  auch  ab-ortscor, 
5,  733;  über  das  Gerundiv  oriundus,  abstammend,  s.  §.  171,  2; 
-or,  -i  Lucr.  5,  733. 

tend-o  s.  tendo. 

0,  ohne  Pf.,  öva-ft/m,  öva-re:  Pers.  2,  55  auro  ovato, 
nmphe  erbeutet;   ovatunts  Solin.  45;  ovandi  jus  Suet. 

1,  vgl.  Gell.  5.  6,  21. 

eitr.  8.  78  u.  Curtius  Gr.  Et.  Nr.  376  S.254. 
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päc-i-sc-or  (§.  189  S.  498)  pac-tus  [§.  188,  a)],  pac-Ud, 
einen  Vertrag  machen. 

Y  pac-  pac-it  XII  tabb.  bei  Fest.  p.  363  a,  6,  vgl.  Subst  pac-io 
altlat.  st.  pac-tio  Fest.  p.  250  b,  24;  Kompos.  dep&c-i-seor  (od.  dt-ptc- 
i-scor)  de-pac-tas  (de-pec-tus  sp.  Ulpian.  Dig.  3.  6,  3). 

paerüte-t,  paenituit,  paeniteo,  paenitens,  paeniturus,  pam- 
tendusj  paenitendum  est  mihi  8.  §.  206,  Anmerk.  6  und  7;  — 
päg-o  8.  pango. 

palleo,  -e-re,  ohne  Pf.  und  Sup.,  aber  palle-sc-o  (§.  189), 
pall-tu  (§.'  186),  ohne  Sup.,  palle-sc-Sre. 

pand-o,  pand-t  (§.  184)  pas-sum  (pan-*um)  [§.  188,  b)], 
pand-gre. 

Passus,  durchaus  klassisch,  auch  schon  Ter.  Heaut.  290.  Phorm.  106; 
pansus  bei  dem  Simplex  selten  und  fast  nur  bei  Späteren.  Vitruv.  3, 1. 
Amm.  Marc.  29.  6,  17  und  Kirchenachriftsteller,  auch  in  den  Comp» 
meistens  bei  Späteren  ex-pan~8U8  Plin.  2,  c.  106.  9  c.  52.  10  c  10  (V. 
expaBSus).  Tert.  apol.  39.  Min.  Fei.  29,  8.  Amm.  Marc.  23.  6,  41,  aber 
ex-pas-ms  Caecil.  bei  Gell.  6.  15,  2.  Tac.  H.  5,  13:  op-pan-sus  Tert 
apol.  16,  48.  Prüden t.  Psych.  410;  pro-pan-8U8  Apul.  Met.  6,  15  in.,  aber 
de  deo  Socr.  prol.  p.  109  pro-pas-sus;  dis-van-sus  Lucr.  1,  306.  Pub.  9 
c.  3.  Suet.  Domit.  19;  aber  axs-pes-sus  PI.  Mil.  360,  st.  dis-pas-sus,  igl 
Gell.  1.  d.  §.  4. 

pa-n-g-o,  pa-n-a»  (§.  185),  peg-t  (§.  182,  2),  pS-pig-t  [§.  181, 
4.  a)J,  pa-ü-c-tam,  pac-fom  [§.  188,  a)],  pa-n-g-Sre,  befestigen, 
dann  bildlich  durch  einen  Vertrag  festsetzen. 

Pa-n-g-lrt  bedeutet  befestigen,  Y  pag-pag-ere  (Y  traf-,  mfa-w-m 
T.iyr^ii)  s.  §.  177,  Anm.,  vgl.  Qumtil.  1.  6,  11.  Zu  der  eigentlichen  Be- 
deutung gehören  pa-n~g-o  [§.  177,  2.  a)],  pan-ori,  plgi  (§.  182,  2),JM«- 
tum  und  pac-tum*  pa-n-gVre,  so  plgi  Pacuv.  bei  Prise.  10,  32  p.  $4  P- 
(p.  523  FL)  tonsillam  pegi  laevo  in  litore.  C.  Leg.  1.  21,  56  termino«, 
quösSocrates  peytrit;  panxiQoXxim.  11.2,42  taleam  olearum  cum  panü- 
?*w;  auch  Enn.  bei  C.  Tusc.  1.  15,  34  hie  vostrum  panxit.  maxuma  facU 
patrura  (falsche  Lesart  pinxit,  s.  unsere  Bemerk,  zu  dieser  Stelle),  inso- 
fern die  Buchstaben  durch  den  Griffel  in  der  Wachstafel  befestigt  wer- 
den, daher  carmina  Hör.  ep.  1.  18,  40  =  componere;  Pallad.  in  Febr. 
tit.  9  a  med.  is,  qui  paneturus  est,  projeeta  circa  surculos  sarmenta  de- 
ponet;  aber  pactus  Ov.  Her.  2,  4  ancora  pacta.  Pallad.  in  Januar,  tit.  14 
plantae  paetae;  zu  der  bildlichen  Bedeutung  Pf.  pe-ptg-i  und  pac-tu*, 
im  Praes.  aber  nicht  pango,  sondern  paciscor,  also:  pac-isc-or,  j^e-plg** 
(§.  181),  pac-Ji/w,  pac-isc-i.  Die  Komposita:  -pwgoy  -plg-i,  poc-tum, 
-ping-erc  so  cotn-y  im-pingo,  compegi  PI.  Amph.  155.  C.  Att.  8. 8,  1  n.A-> 
implgi  Liv.  27.  18,  14  u.  A.;  op-pang-Oy  op-plg-i  (PI.  Cure.  1.  1,  60),  op- 
pac-tum;  de-pang-o,  ohne  Pf.,  de-pac-tum,  re-pang-o  ohne  Pf.  und  Sup. 

parassü  =  paraverit  §.  191,  c) 

parc-o  par-M  [§.  185,  3.  a)  S.  488]  und  parc-wt  §. 
(altlat.)  ;;c-per-ct  [§.  181,  4.  a)],  ohne  Sup.,  aber  parst/rta, 
pareifams  (§.  188,  Anm.  5)  parc-Sre. 

Parsi  so  stäts  Plautus,  ferner  Cato  bei  Fest.  p.  242  b,  2.  Nov.  bei 
Gell.  17.  2,  8.  Ter.  Hec.  282  (aber  peperci  Ad.  562);  parserat  Nep.M» 
5;  parcui  Naev.  bei  Non.  153;  com-parsit  oder  com-persit  Ter.  rhorm- 
44;  par-surus  Varr.  bei  Prise.  10,  19  p.  887  P.  (p.  511  H.)  Liv.  &  ß 
16.  35.  44,  6.  Suet.  Tiber.  62, 4.  Ner.  37,  6;  parsis  =  peperceris  §.191,«) 
S.  509. 

päre-o,  pär-wi*  [§.  186,  3.  a)  a)],  pär-T-tam  [§.  188,  c)J 
Papin.  Dig.31. 1,67  (69)  §.  2.  Symm."  ep.  10,  43,  u.  pari-turas 
(§.  188,  Anm.  5),  päre-re. 
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ftfr-t-o,  jtf-pgr-*  [§.  181,  4.  a)],  par-tum  [§.  188,  a)],  aber 
tarus  8. 188,  Anm.4,  S.  495,  pär-gre,  }/  pär-  vollbringen, 
ten,  schaffen. l) 

lach  der  IV.  Konj.  (§.  190,  3):  Pf.  pariü  Enn.  bei  Varr.  L.  L.  7 
>  conj.  Scatigeri),  edd.  parit);  Cato  R.  R.  89  parierint  (so  vor 
\,  jetzt  parienf);  parT-re  Enn.  bei  Varr.  L.  L.  5,  59.  PI.  Vidul.  fr. 
lilarg.  ad  Verg.  Ecl.  2,  63:  paribis  §.  179,  3.  S.  480.  —  Die  Korn- 
geben  im  Praes.  gleichfalls  in  die  IV.  Konj.  über;  com-pM-o, 
!r~i  [§.  186,  3.  a)  ß)]  com-per-tum  com-peri-re,  erfahren,  re-ptri-o 
•i  re-per-tum  re-pVri-re,  wiederschaffen  wiederfinden,  über  repperi 
81,  5;  a-ptä-o,  mache  auf,  öffne,  o-ptri-o  und  co-o~p2ri~o,  mache 
decke,  haben  im  Pf.  -ui  [§.  186,  3.  a)  ß)],  also:  a-,  o-,  co-o-peri-o 
i,  -per-tom,  -pen-re;  aber  aperitrimus  C.  Att.  7.  3,  12  im  Med.  st. 
arirnns;  Apul.  de  mag.  89  eztr.  aperisse  (Flor.  3  adperisse,  vulg. 
isse);  qpertbantur  st.  -i-ebantur  §.  178,  3;  operibo  st  -iam  §.  179, 
[80;  reperibo,  -bor  st  -iam,  -iar  §.  179,  3  S.  480. 

Mirturi-o,  -I-re,  ohne  Pf.  und  Sup. ;  parturi-bam  Phaedr.  4, 

Lpul.  Met.  10,  13  princ,  8.  §.  178,  3. 

va-sc-o  8.  §.  189,  S.  497. 

oäts-o  pat-tii  [§.  186,  3.  d)J  päte-re  und  päte-sco  (§.  189), 

iy  päte-sc-gre  ohne  Sup. 

oät-i-or}  pas-sus  [§.  188,  b)],  pät-i;  per-jtifri-or}  per-pes-sus, 

6t-i. 

päve-o  -ere,  ohne  Pf.  u.  Sup.;  ebenso  ex-päve-re;  päve-sc-o 

19)  päv-i  (§.  183),  ohne  Sup.,  esegre;  ex-pävesc-o  ex-päv-t, 

pe. 

pec4-o,  pea?i  [§.  185,  3.  a)]  peaum  [§.  188,  b)]  pec-t-gre. 

Die  Perfektformen  pexui,  pectui,  pectivi  werden  ohne  Belege  von 
Iten  Grammatikern  (e.  Prise.  10,  47  p.  903  P.  p.  536  H.).  die  sich 
vielfach  widersprechen2),  aufgestellt;  pexi  Maecenas  bei  Prise, 
pec-t-t-fo«  Colum.  10,  94.  12.  3,  6. 

peccasso,  -i»,  ~it  =  peceavero  u.  s.  w.  §.  191  S.  511. 

ped-o,  p£-ped-i  [§.  181,  4.  ß)],  ohne  Sup.,  ped-gre. 
pd-ttc-to  s.  lac-i-o. 

peW-o  [§.  177,  2.  c)],  pe-pul-i  [§.  181,  4.  ß)],  pul-sura 
88,  b)],  pel-1-gre. 

Ober  reppuli  s.  §.  181,  3. 

peiide-o,  p£-pend-i  [§.   181,  4.   ß)],  ohne  Sup.,   pende-re, 

en. 

BendZrc  ist  das  Intransitiv  zu  dem  folgenden;  das  von  Prise,  auf- 
Ute  Sup.  pensum  kommt  nirgends  vor.  De-,  im-,  jprae-pende-o,  -ere, 
Pf.  und  Sup. ;  pro-pende-o,  -ere,  ohne  Pf.,  aber  pro-pensus  als  Adj. 

pend-o}  p£-pend-t  [§.  181,  4.  ß)],  pen-*um  [§.  188,  b)J, 
-gre,  eigentlich  hangen  lassen,  dann  vorzugsweise  die  Wag- 
ten hangen  lassen,  daher  wägen,  abwägen. 

Komposita  ohne  Redupi.:  ap-,  de-,  per-pend-o,  -pend-i  -pen-tum, 
-£rc 

penn-esc-o  (§.  189),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup.;  —  per-eeU-o 
$Uo;  —  per-äo  8.   do;  —  per-dolesc-o  s.  doleo;  —  perg-o 


1)  S.  Corssen  Aussprache  II,  8.  410  f.   —  *)  8.  Strure  Lat.  Dekl. 
Conj.  8.  275  f. 
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8.  rego;  —  per-Xm-o  s.  gmo;  —  *peri-or  s.  ex-perior;  —  p 
mana-sc-Oy  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

perpetuasaint  =  perpetuaverint  §.  191,  f)  S.  511. 

*pe-sc-o  (§.   189  S.   497)  nur  in  Compositis:  cow-pe-* 

com-pe-sc-ia  [§.  186,  f)  S.  492]  (Ov.  M.  2,  313  u.  b.  QuiD 

11.  1,  40.  Tac.  A.  1,  42.  Suet.  Tib.  36.  Calig.  1),  ohne  Si 

com-pe-sc-gre;  comperce,  compersit  statt  compesce,  compesc 

§.  189  S.  497;  dis-pesc-o  -gre,  ohne  Pf.  u,  8up.,  aber  die- 

stae  Apul.  Met.  4, 26  extr.  zwar  nur  in  cd.  B.,  aber  dem  Sil 

nach  nothwendig,  die  übrigen  edd.  dispeetae  sinnlos. 

Das  Verb  *jpe-«c-o  wird  von  der  Sanskr.  Wurzel  pari,  misci 
verbinden,  hergeleitet  i) ;  pe-sc-o  steht  also  st  perc-sc-o,  wie  po-so-o 
porc-sc-o,  vgl.  Paal.  Festi  p.  60,  5  comperce  pro  compesce  diien 
antiqui. 

petess-o  (petiss-o  altlat.,  Fest.  p.  206,  19),  -gre,  ohne  I 
und  Sup. 

pet-oy  pgt-i-v*  (§.  186,  2  und  §.  190,  3),  pet-t-fc*ro  (§.19 
3),  pgt-gre. 

Pett-turus  Claudian.  rapt.  Pros.  3,  859  st.  pett-toru*  Tib.  1.  9, 
Über  Formen,  wie  petiisti,  petiisse,  petiüsem  st  petisti,  petisse,  petisse 
s.  §.  191,  Anm.  1  und  über  Formen,  wie  petisti,  petisse,  petissem  o.  s. 
s.  §.  191,  Anm.  3  S.  503;  über  Formen,  wie  petii,  petiit,  appetii,  appä 
u.  s.  w.  8.  §.  191,  4  S.  504;  pet%  st.  -Ti,  petit  st.  -nt  §.  191,  5  n.  6. 

ptgety  piguity  pigitum  est,  aliquid  me  piget,  pigtmh 
res  aliqua  me  piget  s.  §.  206,  2  und  Anm.  6  und  7. 

pigre-Oy  -ere,  und  pigr-e-sc-o,  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

pi-n-g-o  (§.  177,  2.  a)],  pi-n-a*'  [§.  185,  3.  a)]  pic-* 
f§.  188,  a)]  ping-gre. 

Pinxti  st.  pinxisti  §.  191,  a)  S.  508. 

pingu-esc-o  (§.  189),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

pins-o  [§.  177,  2.  a)]  pins-nt  [§.  186,  f)  S.  492]  u.  pin 
[§.  184,  a)],  pin-sum  u.  pin-sw-us  (§.  188,  Anm.  4,  S.  49 
pis-fom,  pins-?-taw,  pins-gre. 

rins-ui  Pompon.  bei  Diom.  1  p.  370  und  Prise.  10,  46  p.  902 
(p.  535  H.);  pins-eiiint  Varr.  R.  11.  3.  16,  28  (mit  der  Var.  pisiera 
pin-sum  Vitruv.  7.  1,  3.  5;  pis-tus  Plin.  18  c  20  extr.  20  c.  20  ei 
vgl.  pis-tor\  pins-t-tus  Colum.  2.  9,  19  und  sonst  öfters.  —  Nebenf.  p 
-Sre:  pis-unt  §.  177,  Anm.  und  §.  190,  2;  pisare  Varr.  R.  R.  1.  63  e 
ut  pisetur  (so  coli.  Polit.  und  Non.  p.  163,  andere  edd.  pinsetur,  Sehn 
c.  Iunt.  pinsatur  von  pinsere) ;  pinsibant  Enn.  bei  Varr.  L.  L.  5  §. 
s.  §.  178,  3  und  191,  3. 

pis-o  pis-are  s.  pins-o. 

pläce-o  pläc-tu  [§.  186,  3.  b)]  plac-T-tas  als  Adj.  (§.  1« 
Anm.  5.  S.  496)  pläce-re. 

Kompos.:  -plice-o,  -pUc-ui,  -pUc-i-tum,  -plice-re,  wie  dis-plic« 
Haccndus  st.  placens  §.  171,  2. 

plang-o,  planxi  [§.  185,  3.  a)]  planc-tum  [§.  188,  a)J  plang-S 
plaud-Oy  plau-*i  [§.  185,  3.  f)]  plau-sum  [§.  188,  b)]  pl* 
d-gre. 


1)   S.   Kuhn    Zeitschr.   f.   vergl.   Spr.   VIII,   67    und    Corssen  & 
Beitr.  S.  398. 
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So  ap-plaud~o;  die  übrigen  Kompos.:  -pWd-o,  -plö-si,  -plö-sum,  plöd- 
%  als:  ex-plöd-o. 

plec-t-o  [§.  177,  2.  c)],  plexi  [§.  185, 3.  a)]  pleawffi  [§.  188, 
|  plec-t-Sre.    Vgl.  plex-o. . 

Davon  die  Deponentia:  am-,  com-plec-t-or  -plexus  [§.  188,  b)],  -plec-t-i; 
m-pUc-i-scor,  ohne  Pf.,  -i-sci,  PI.  Amph.  729  impliciacier. 

*pleo,  davon  nur  plentur  Fest.  p.  230,  4:  plentvr  antiqui 
iam  sine  praepositionibus  dicebant,  sonst  nur  in  Compositis: 
w-,  im-,  ex-,  re,  sup-ple-o,  -ple-tn  (§.  186,  2)  -ple-tam  -ple-re. 
Exple-n-unt  s.  §.  177,  2,  a). 

plex-o,  davon  Pf.  plex-ui  §.  185,  3.  a). 

ptic-o,  -are,  davon  kommen  nur  folgende  Formen  vor: 
ica-ntem,  plica-ri,  plica-ta,  plica-batur,  plici-tis,  8.  die  Lex.; 
ufig  aber  sind  die  Komposita,  die  im  Pf.  -plica-vi  od.  -plic-tu 
186,  3.  b)J,  im  Sup.  -plica-tam  oder  -plia-i-tum  haben;  die 
nnen  der  I.  Konjugation  sind  meistens  die  in  der  klassi- 
len  Sprache  und  von  Cicero  bevorzugten,  es  sind  folgende: 

ap-pUc-o.  ap-plfca-vi  Pacuv.  nnd  Varr.  bei  Prise.  9,  32  p.  860  P. 
469  HA  Cic.  stäts;  ap-pllc-ui  Liv.  und  andere  Spätere;  ap-pllc-a/um 
rr.  R.  R.  2.  7,  5.  C.  inv.  1.  25,  36.  Caes.  B.  C.  3.  101,  4.  Liv.  21.  28, 
*3.  17,  7.  Colum.  4.  6,  3.  5.  6,  12.  23,  ap-plic-Mum  Colum.  4.  22,  1. 
util.  1.  2,  26.  2.  4,  30.  4.  2,  117.  Plin.  ep.  2.  17,  23. 

circum-pUc-Ot  nur  -a-tn,  -Saturn,  -ä-re; 

com-pßc-o,  -ä-tn,  stäts  Cic.,  com-plic-ta  Sen.  ep.  90,  11;  com-plYca- 
C.  Off.  3.  19,  76.  Apal.  Met  5,  10  in.,  com-pltc-t-/uw  Apul.  Met.  1, 
p.  62  und  sonst. 

ex-plic-o,  -ä-vi  PI.  Poen.  3.  ö,  ö.  Cic.  fast  stäts.  Liv.  30.  5,  3.  Sen. 
et  1.  9,  2.  7.  30,  1.  nat.  qu.  2.  38,  3;  ex-plfca-tum  Varr.  L.  L.  9 
5.  10  §.  2.  und  75.  Cic.  stäts.  Liv.  3.  60,  10.  8.  4,  1.  8.  19,  6.  Sen. 
81,  3.  Apul.  Met  10,  6  in.  Flor.  16,  p.  63.  de  mag.  51  in.;  ex-plic-i- 
Varr.  L.  L.  10  §.  1  nach  d.  cd.  Flor,  (aber  §.  2  explicatae).  C.  Att. 
\  4  n.  d.  Med.  Caes.  B.  C.  1.  78,  3.  3.  75,  2.  Sen.  ep.  76,  11  u.  s. 
l.  ep.  17.  12,  3.  Apul.  Met.  2,  4  in. 

im-plico,  -ä-vi  Liv.  40.  46,  6.  Apul.  Met  3,  19  in.,  im-pftc-w*  C.  bei 
Justin,  de  trin.  14,  19.  Ps.  C.  pro  domo  40,  105.  Verg.  A.  2,  552  und 
8t  Ov.  Amor.  2.  18,  9  und  sonst  Sen.  ep.  22,  2.  75,  9.  benef.  5.  12, 
Sen.  Hipp.  1082.  Fronto  ad  M.  Caes.  2.  4,  20;  im-plfca-lum  Varr. 
L.  10  §.  22  und  43.  Cic.  in  der  Regel.  Pompej.  bei  C.  Att  8,  12  C. 
Zfeesi  B.  G.  7.  73,  4.  Sali,  bei  Prise.  9,  37  p.  863  P.  (p.  473  H.),  Liv. 
24,  16.  und  sonst  Sen.  ep.  121,  22.  lud.  de  morte  Claud.  5,  3.  Tac. 
4,  53  und  sonst  Gell.  6.  2,  15  und  sonst  Apul.  Met  10,  9  in.  de 
ftdo  21  p.  336;  implic-i-tum  PI.  Merc.  10.  C.  1.  Man.  7,  19.  Liv.  1.31. 
ad  sonst  sehr  oft  Plin.  ep.  7.  27,  3.  9.  13,  24;  im-plic-%-tura  Ov.  F. 
*20. 

r&pUc-Oj  -a-vi  (nur  in  der  Vulg.),  -ä-tum  (re-plic-tue  Stat  Silv.  4. 
29),  -a-re;  dis-pUcä-tus  Varr.  R.  R.  3.  16,  7;  sonst  kommt  von  diesem 
*b  nichts  vor. 

plu-it,  plu-&  [§.  184,  c)],  ohne  Sup.,  plu-Sre. 

Flauere  §.  184,  Anm.;  plüv-it  [pluit  §.  206,  1)],  plüv-erat,  plüv-isse 
•  Men.  63.  Liv.  7.  28,  7  und  sonst  sehr  oft.  Val.  Max.  1.  6,  5.  Solin. 
Über  plü-ü  s.  §.  184,  Anm.;  com-plü-tut  Solin.  10  (15). 

plorassä  =  ploraverit  §.  191,  d)  S.  511. 

poenio  s.  punio;  —  poli-o  polibam  st.  -i  ebam  §.  178»  3. 

poUe-o,  -e-re,  ohne  Pf.  u.  Sup. ;  auch  polle  kommt  nicht  vor. 
poUice-or  s.  lieeor;  —  poLling-o  8.  lingo;  —  poUluce-o  s. 
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luceo;  —  poUlvo  8.  luo;  —  pön-o  s.  sino;  —  porce-o  s.  arceo; 

—  porg-o  s.  rego. 

por-ric-i-o,  por-rec-taw  [§.  188,  a)],  por-ric-Sre  =  diis  of- 

ferre,  dare  (Macrob.  3,  2.  Varr.  R.  R.  1,  29  extr.). 

Das  Pf.  lässt  sich  nicht  genau  bestimmen;  denn  in  der  Stelle  des 
Fenestella  Annal.  bei  Non.  p.  155  schwankt  die  Lesart  zwischen  por- 
rec-issem  und  pro-jee-issem',  über  die  Präp.  por  s.  §.  211,  4,  Pom&rt 
wird  vorzugsweise  vom  Darreichen  der  Eingeweide  (exta)  des  Opfer- 
thieres,  pol-luclre  vom  Darbringen  des  Opfers  gebraucht  *) 

por4end-o  s.  tendo. 

po-ac-o  [§.  189,  1)],  p&po-sc-i  [§.  181,  4.  8)],  ohne  Sup., 
po-sc-Sre. 

Po~8c-o  steht  st  *porc-sc-o,  vgl.  di-sc-o  st  *dic-sc-o,  mi-sc-eo  st 
♦mig-sceo,  skr.]/  par6h-  (fragen, bitten, fordern),  vgl. proc-are^fnc-ari^ 
Ebenso  die  Komposita,  als:  de-,  eoc-po-sc-o,  de-,  ex-po-po-sc-i;  dochSen. 
clem.  1.  9,  4  ex-po-situm  caput  (§.  3  petitum  Caput);  re-posco  ohne  Pf. 
und  Sup.;  pt-posci  §.  181,  Anm.  1. 

pos-side-o  s.  sedeo;  —  pos-sum  s.  §.  195. 
potior,  pöt-I-tus,  pöt-I-ri. 

Altlat  Inf.  pot-i-rier  PI.  Asin.  916  s.§.168;  —  pöt-T-tur  LudLtmd 
Ninnius  in  lliad.  II  bei  Prise.  10,  10  p.  881  P.  p.  5<fe  H.,  Ov.  Her.  14, 
113,  bei  den  übrigen  Dichtern  vonPlautus  an  pot-t-tur;  pot-t-nutr  Manu- 

4,  877;  pottve  Acc.  bei  Non.  259  hält  Neue  II  S.  321  für  den  Inper., 
ich  glaube  aber,  dass  es  für  potire  steht,  die  Stelle  ist  sehr  dunkel  fl» 
scheint  verderbt  zu  sein;  Inf.  pot-i  Enn.  fr.  260  (360).  Pacuv.  bei  Noi»- 
p.  475;  pot-Zretur  Ter.  Phorm.  469.  830.  CatulL  64,  402.  Val.  FL  7,54; 
pot-Zremur  PI.  Amph.  187.  Ov.  M.  13,  130 ;  pot-tretur  Prop.  2. 9,  26.  Or- 
M.  14.  641;  pot-Zreris  Auson.  epiteph.  35,4;  auch  in  Prosa  bieten  öfteri* 
die  edd.  pot-tretur  und  pot-$rentur,  wie  Liv.  7.  9,  7.  Tac  A.  3,  61  m» 
73.  6,  30.  11,  12  und  sonst  Suet.  Caes.  64,  pottremur  Colum.  1.  3, 1^- 

5.  §.  190,  2. 

pötüj  pötä-tn  (§.  186,  2),   pötä-tam  u.  pö-ftzm  [§.  188,  L 

a)],  pötä-re. 

Potatum  und  potatns  PI.  Pseud.  1327.  C.  Tusc.  5.5,  13  U.A.;  potur^i 
Varr.  R.  R.  2.  2,  12.  2.  4,  19.  Verg.  E.  7,  11.  9,  24;  po-taturns  und jk^ 
turus  §.  188,  Anm.  7;  potus  Varr.  R.  R.  3.  16,  22.  C.  Br.  11,  43.  Ho^ 
C.  3.  15,  16.  Verg.  G.  4,  120.  Prop.  4  (3).  22,  26.  Ov.  M.  15,  313  u»~ 
sonst.  Sen.  nat.  qu.  2.  53,  1  und  sonst.  Plin.  23  c.  75.  25  c.  95.  Gell.  1  -" 

8,  11.  Prise.  Perieg.  983.  E-poto  (expoto),  -avi,  expötus  PI.  Men.  *70,  g- 
wohnlich  epotns:  aoer  e-pota-turus  Sidon.  ep.  1,  5.  Die  kürzeren  Forint 
stammen  von  j/  pö->  gr.  rco-,  skr.  pä-,  vgl.  na-re  und  na-tare. 

praebe~o,  praeb-i«,  (§.  186),  praeb-t-*mn  [§.  188,  c)],  pra 
be-re,  s.  habeo. 

prae-mine-o  8.  luineo. 

prae-sägo,  -ä-vi  (§.  186),  -Brtum  [§.  188,  a)],  -ä-re,  spatlö 
statt  prae-sägi-o,  -I-vi,  -ire  (praesagibat  st.  -i-ebat  §.  178,  £=- 
praesagare  Apul.  de  mag.  43  p.  498;  praesagaverant  id.  M^ 

9,  38  p.  665;  praesagante  Suet.  gramm.  23;  praesagatam  Hierc^ 
ep.  3,  4.  S.  §.  190,  4. 

prande-o,  prand-t  (§.  184),  pran-swm  [§.  188,  b)],  prande 
pre-hend-o,   pr8-hend-i  (§.  184),   prS-hen-$Mm   [§.    188, 
prß-hend-gre. 

1)  8.  Corssen  Aussprache  Tb.  I,  S.  500.     Kritische   Beitr.  S.  89. 
2)  S.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  397  f. 


07.  Alphabetisches  Verbalverzeichniss.  577 

Pre-  ist  entstanden  ans  prae\  *hmdo  =  Yav5-<£v-u>,  fasse  1);  häufig 
auch  die  gekürzten  Formen  prendo,  prenm,  prenmu,  prendtre,  auch 
Prosa  nicht  fremd. 

pr&m-o,  pres-si  [§.  185,  3.  d)]  pres-*tfm  [§.  188,  b)]  prg- 
•e. 

Komposita:  -prim-o,  -prim-Zre,  als:  de-,  com-,  ex-,  im-,  op-prtm-o, 
•i,  -pressum,  •prtme're, 

pro-fic-i-sc-oi-  (§.  189  S.  498),  pro-fec-tus  [§.  188,  a)],  pro- 
sci,  sich  aufmachen,  reisen. 

prokibessis,  -int  st  prohibueris,  -int  §.  191  S.  511. 

pro-mine-o  s.  mineo;  —  pröm-o  s.  gmo. 

propriassit  ==  propriaverit  §.  191,  d)  S.  511. 

pruri-o,  -Ire,  und  per-prurisc-o,  -gre,  ohne  Pf.  u.  Sup. 

psall-o,  psall-i  [§.  184,  a)],  ohne  Snp.,  psall-gre. 

pübe-o,  -e-re,  onne  Pf.   und  Sup. ;  —  pübesc-o  (§.   189), 

ui  (§.  186),  ohne  Sup.,  pübe-sc-gre. 

pude4j  puduity  puditum  est,  puditurum  est,  res  aliqua  me 

itj  pudeo,  pudern,  -entior,  -entissimus,  pudendus,  pudendum 

pudeatur  (Dep.)  8.  §.  206,  2)  und  Anm.  6  und  7. 

pudesc-it,  -ere,  ohne  Pf.  u.  Sup.,  erst  nachklass.;  de-pudesc-o  ohne 
ind  Sup.,  nachklass.,  nur  persönlich  gebraucht,  §.  206,  2). 

puella-sc-o  und  puer-a-soo  (§.  189)  -gre,  ohne  Pf.  u.  Sup.; 
Hxsc^re  und  re-puer-a-sc-ere  haben  nach  Analogie  von 
la-scere  die  Endung  -ascere  angenommen. 
pulchr-esc-o  (§.  189)  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup.;  — pullula- 
(§.  189  S.  498),  -gre  ohne  Pf.  und  Sup.  (von  pullula-re). 
pu-n-g-o  [§.  177,  2.  a)J,  ptf-püg-i  [§.  181,  4.  e)]  pu-n-c-tem 
188,  a)],  pung-gre. 

Pf.  alt  pe-pugi  §.  1.  81,  Anm.  1. ;  pupungit  Not.  Tir.  p.  131 ;  pu-n-xi 
85)  nur  in  Compositis:  com-,  du-,  ex-,  re-punxi.  Prise.  10,  32  p.  894 
).  524  H.)  lehrt:  „cum  ei,  qui  nos  pupugit,  talionem,  id  est  vicem 
bis  redditam,  ostendimus,  re-pu-pugi  dieimus;  quando  vero  de  ra- 
!  vel  calendario  loquimor,  repunxi  dieimus,"  aber  ohne  alle  Beleg- 
in. 

puni-o,  poeni-o,  poenibat  §.  178,  3;  poenibor  st.  -i-ar  §.  179, 

480;  puniit  st.  -Ivit  §.  191,  4  S.  505. 

pustul-e-sc-o  (§.  189),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

püte-o,  -e-re,  ohne  Pf.  u.  Sup.;  püte-sc-o  (püt-i-sc-o)  §.  189, 

sri  §.  186  (Hör.  serm.  2.  4,  66),   ohne  Sup.,  -esegre;    Ne- 

örm  pütre-o,  -ere,  und  putresc-o,  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

Die  Wurzel  ist  pu-,  faul,  morsch  sein,  eitern,  stinken,  davon  pü-ter, 
is,  morsch;  mit  Steigerung  des  ö  zu  ö  pu-tere,  vgl.  skr.oü^'-  (püj-e), 
n,  stinken,  gr.  tvj-,  mit  Steigerung  *ö-,  nö-ft-cu,  mache  faulen,  rcfd-e- 
faule.  2) 

quaer-o,  quaes-t-tn  (§.  186,  2  und  §.  190,  3),  quaes-i-fom 
90,3),  quaer-gre,  suchen,  dann  ersuchen,  fragen  Einen  um 
as,  so  vorzugsweise  in  der  klassischen  Sprache.     . 

Das  r  in  quaero  ist  durch  Abschwächung  aus  8  entstanden,  s. 
S  2,  also  ursprünglich  quaes-o,  vgl.  Fest  p.  258 b,  13  ff.:   quae-so, 

1)  S.  Curtius  Gricch.  Etym.   Nr.  18a  S.  179.     -     *)  8.  Curtius 
eh.  Etym.  Nr.  383  ti.  257  und  Corssen  Aussprache  Th.  I,  S.  371. 
>fihn«r,  Ausfuhrt.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  37 
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ut   significat  idem,  quod  rogo,  ita  quaeacre  ponitur   ab  antiquia  j>:ro 
quaerere,  ut  est  apud  Eunium  1.  II:  „nautisque  mari  quoeaenkbus   "vi- 
tarn"  et  in  Cresphonte:  „ducit  me  uxorem  liberum  sibi  quoeaendum gratia* 
et  in  Andromeda  „liberum  quaesendum  causa."  Gato  R.  K.  141,  2     fo 
einer  Gebetformel :  Mars  pater,  te  precor  quaesoque,  ut  etc.  Ter.  Ad.  S£75 
deos  quaeso,  ut  etc.  C.  Fam.  5.  4,  2  abs  te  .  .  peto  quaesoaue,  ut  etc. 
Liv.  10.  13,  13;  quaesumus  (bitten)  Liv.  28.  39,  16.  PI.  Ampn.  bei  Nbn. 
p.  44  auaese  adveniente  morbo  nunc  medicum  tibi  (nach  Facciolati's 
treffliener  Verbesserung  st.  quasi  u.  s.  w.).    PL  Bacch.  178   quaesZre 
(suchen),  auch  Cic.  und  Sali,  bei  Phocas  p.  1718.  Lucr.  f>,  12219  preee 
quaent  (bittet).  Sali.  Hist.  bei  Prise.  10,  46  p.  91 2  P.  (p.  535  H.)  Curio- 
nem  quaesit,  uti  .  .  concederet  (so  Hertz  m.  d.  cd.  Sangallene  G.  statt 
quaesivit).  In  der  vorklassischen  u.  klassischen  Sprache  häufig  quaeso 
und   quaesumus,  im  Satze  eingeschoben:   ich  bitte,   wir   bitten.  — 
Über  Formen,  wie  quaesisti,  quaesisset  u.  8.  w.  s.  §.  191,  Anm.  3  S.  £03; 
quaesii,  -Ut  st.  -ivi,  -ivit  §.  191,  4  S.  505. 

quät-i-o9  ohne  Pf.,  quassum  [§.  188,  b)]  quät-Sre. 

Komposita :  -cüt-i-o,  -cus-ri  [§.  185, 3.  f)]  -cus-sum  -cüt-ere,  als:  cm-, 
de-,  dis-,  ex-,  in-,  |>er-cutio  u.  s.  w.  —  Über  percuati,  excuaaü  st  per- 
cussisti,  excusserit  s.  §.  191  S.  508. 

que-o  s.  §.  200. 

quer-or  (st.  ques-or,  skr.  \/  evas-  [spirare,  suspirare,  ge- 
niere)], ques-tus,  quSr-i. 

quie-sc-o  (§.  189  S.  498)   quie-vi  (§.  186,  2)  ohne  Supin, 

aber  quie-turus  (§.  188,  Anm.  5)  quie-sc-Sre. 

Das  Stammwort  yuiz-re,  ruhen,  ist  verloren  gegangen  und  an  des- 
sen Stelle  das  Inchoativ  quie-sclfre  getreten;  über  Formen,  wie  quierunt, 
quiesse  u.  s.  w.  s.  §.  191,  Anm.  3  S.  503. 

quin-i'Sc-o  s.  §.  185,  Anm.  2. 
räb-o,  -Sre,  ohne  Pf.  und   Sup. 
radic-e-sc-o  (§.  189)  ohne  Pf.  und  Sup. 
räd-o,  m-si  [§.  185,  3.  f)]  r&sum  f§.  188,  b)]  räd-gre. 
rance-sc-o,  (§.    189)   -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup.;   von  dem 
Stammworte  ranc-eo  kommt  nur  rance-ns  vor. 

räp-i-o  räp-tu  [§.  186,  3.  c)]  rap-tum  [§.  189,  a)],  räp-&e. 

Komposita:  -rip-i-o,  -rip-ui,  -rep-tum,  -rtp-Vre,  wie  ar-,  cor-,  A-» 
e-rip-io  u.  s.  w.;  rap-sit  §.  191,  8.  9) ;  prae-rep-sit  Gruter.  Inscr.  p.  684.; 
8iirpiti  mrpui  §.  23,  5. 

rar-e~$c-o  (§.  189),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

ranci-o,  -I-re,  ohne  Pf.  und  Sup. 

Von  dem  Simplex  kommt  nur  rau-surus  (§.  188,  Anm.  5)  LnciL  b. 
Prise.  10,  53  p.  907  P.  (p.  542  H.)  vor ;  aber  ir-rau-serit  C.  de  or.  I 
61,  259,  s.  §.  185,  3.  a)  S.  488.  Das  Verb  raucire  ist  aus  rau-m  ge- 
bildet ;  die  Wurzel  ist  räv-  (rav-us,  heiser,  rav-i-s,  Heiserkeit,  rar-ire), 
vgl.  skr.  raw-mi,  brülle,  brumme,  gr.  6-p6-e-xat,  bellt,  ü>-p6-a>,  heule.1) 

re-cande-8C'0  §.  189  S.  498. 
redimi-o,  redimibam  §.   178,  3. 

red-ip-isc-or  s.  apiscor;  —  re-fell-o  8.  fello;  —  re-fer-o 
rettuli  §.  181,  5. 

re-fi-ige-sc-o  §.  189  S.  498. 

reg-o,  rexi  [§.  185,  3.  a)l  rectum  [§.  188,  a)]  rgg-Sre. 


1)  S.  Curtius  Griech.  Etyui.  Nr.  523,   S.  319  f.  und  Corssen  Aus- 
sprache Th.  I,  S.  360. 
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Rextiy  rexe  st.  rexisti,  rexisse  §.191  S.  508  ff.  Komposita:  -rtg-o, 
•er«,  wie  e-,  cor-rigo,  cor-reoci,  cor-recttim,  cor~rtg$re,  so  auch perg-lre 
per-rTg-ere)  per-rea»,  per-rec-tem,  perg-öre,  fortsetzen  (§.  23,  5), 
i  aufwecken  nach  Paul.  Festi  p.  215,  3:  pergere  dicebant  (sc.  an- 
i)  expergefacere ;  ex-perg~o,  ex-perg-ire,  erwecken,  s.  d.  Lex.,  davon 
ay-i'ttu,  erwacht,  Lucil.  bei  Diom.  1  p.  372.  Val.  Antias  bei  Arnob. 

Lucr.  3,  929.  Fronto  princ.  hist.  4,  12.  Auson.  perioch.  II.  15.  Od. 
Ipul.  Met.  2,  14  extr.  und  sonst,  auch  Adv.  expergite  ib.  2, 23  extr. ; 
sr  porg-o  (statt  por-rig-o  §.  23,  5,  über  por  s.  §.  211,  4) ;  Pf.  porxi ; 
■o  st  sur-rig-o  §.  23,  5,  sur-rexi;  Deponens:  ex-perg-iscor  (§.  189 
*8),  ex-per-rec-tus  [§.  188,  a)],  ex-perg-i-sci,  erwacnen;  über  ex-perr 
»  s.  §.  208. 

re-lt-n-o  8.  lino;  —  re-min-ist-or  8.  miniscor. 
re-nide-o,  -e-re,   ohne  Pf.  und  Sup.;   re-nide-sc-o  (§.  189), 
id-ta,  ohne  Sup.,  re-nide-sc-gre. 
re-or,  rä-tus,  re-ri  (ohne  Partie.  Praes.). 
re-p#ri-o  8.  pario;  —  re-ple-o  s.  pleo. 
rep-o,  rep-st  [§.  185,  3.  d)]  rep-fam  [§.  188,  a)]  rep-gre. 

Repstiy  reprit,  repsemus  statt  repsisti  u.  s.  w.  §.  191.  S.  508  ff. 

re-pvll-e-sc-o  (§.  189  S.  498),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

resequ-i,  erwidern,  s.  §.  205,  2;  —  re-sip-isc-o  s.  sapio; 
Icesc-o  8.  taceo;  —  re-torre-sc-o  8.  torreo;  — '  revertor  s. 
!08.  unter  devertor. 

re-viv-i-ac-o  §.  139  S.  498. 

rlde-o,  risi  [§.  185,  3.  f)]  n-siim  [§.  188,  b)]  ride-re. 

Nach  der  III.  Konjug.  rid-unt  M.  Brut,  bei  Diom.  1  p.  378;  pro 
re  est,  cum  nihil  habeas,  te  inridier  Caecil.  bei  Fest.  p.  229  a,  21 

den  Senar  herzustellen  will  Neue  II,  S.  327  ttd  statt  te  lesen; 
iier  te  inriderier). 

rige-o,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

rige-sc-o  (§.  189),  r!g-tii  J§.  186,  3.  b)],  ohne  Sup.,  -e-sc6re. 

ri-n-g-or,  ohne  Pf.,  ring-i,  die  Zähne  fletschen,  verdriess- 

sein. 

roborasc-o  (§.  189  S.  498),  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup.,  von 

r-o,  -avi,  atum,  are. 

rörf-o,  rö-fi  [§.  185,  3.  f)]  rö-mm  [§.  188,  b)]  röd-gre. 

rogassit,  -int  =  rogaverit,  -int  §.  191  S.  511. 

rube-o}  -e-re,  ohne  Pf.  und  Sup. 

rubesc-o  (§.  189),  rüb-iu  (§.  1 86,  S.  498),  ohne  Sup.,  -esegre. 

rüd-o,  rud-l-vi  (Apul.  Met.  7,  13  p.  470),  §.  186,  2)  ohne 

.,  röd-gre  (rttdere  Pers.  3,  9).  S.  §.  190,  3. 

rüf-e-sco  (§.  189  S.  498),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

ru-m-p-o  [§.  177,  2.  a)],  rüp-t  (§.  182,  2),  rup-fcim  [§.  188, 

ru-wi-pgre. 

Über  das  euphonische  m  (==  n)  s.  §.  44,  1);  PI.  Bacch.  603  cfc'r- 
-ptum.  Trin.  114  corrutum  cd.  B.  (d.  i.  corrumptum,  u.  so  auch  116 
äsen),  vgl.  corru-m-ptor  240  cd.  A.  *) 

ru-o  ru-i  [§.  184,  c)]  rü-tum  [§.  188,  a)],  aber  m-i-turus 
188,  Anm.  4,  S.  495)  ru-gre. 

Ru-tum  oder  vielmehr  ru-tus  kommt  nur  in  der  juristischen  Sprache 
n  der  Verkaufsformel:  ru-ta  et  caesa  oder  ruta  eaesa  (s.  d.  Lex.); 

*)  8.  Kits chl  prolegom.  ad  Trin.  p.  C.  II. 

37* 
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das  u  ist  hier  lang,  wie  Varr.  L.  L.  9  §.  104  lehrt:  „Quidam  repiehen- 
dunt,  quod  pluü  et  luit  dicamus  in  praeterito  et  praesenti  tempore,  quoia 
analogiae  sui  quoiusque  temporis  verba  debeant  discriminare.   FaUma- 
tur;  nam  est  ac  putant  aliter,  quod  in  praeteritis  u  dicimus  longami 
plüit,  luvt,  in  praesenti  breve:  pluü,  lüü  (s.  ob.  §.  184,  Anm.);  ideoque 
in  venditionis  lege  fundi  ruta  caesa  ita  dicimus,  ut  u  produeanm.*    In 
den  Compositis  aber  ist  das  u  kurz:  di-,  e-,  ob-,  pro-,  mtb-,  «emt-ritf*«; 
—  di-ru-t-tus  vereinzelt  Inscr.  Grat  p.  1071,  6. 

rutil-e~8c-0)  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

saepi-o,  saep-*i  [§.  185,  3.  d)]  saep -tum  [§.  188,  a)]  sae 
pi-re. 

saew-o,  8aevibam  st.   -i-ebam   §.  178,  3;  saeviit  st.  -ivit 
§.  191,  4  S.  505. 

säli-o,  sal-m  [§.  186,  3.  a)  «)]  sali-tri  od.  sali-t  (§.  186), 
ohne  Sup.,  säli-re,  springen. 

Die  Perfektform  säl-tu  und  in  Compositis  -üXi-ui  ist  die  von  deo 
Schriftstellern  aller  Zeiten  weitaus  bevorzugte,  die  andere  sali-t»  oder 
sali-t  die  ungleich  seltenere  und  meist  nachklassische:  salui  Verg.  6. 2, 
384.  Or.  4,  805;  salii  Stak  Th.  9,  132;  Kompos.  ad-,  de-,  <&*-,  ex-,  in-, 
pro-,  re-,  transsilui  Überall ;  aber  desilieritU  Golum.  8.  5,  14.  Justin.  I 
10,  9;  de-süisset  oder  -iisset  Suet  Caes.  64;  ex-rili-vit  Plin.  9,  c.  23  (ed. 
Par.  d.  bei  Sillig);  ex-süi-erit  und  -int  Sen.  nat.  qu.  1.  14,  4.  const.4,1; 
pro-süierü   Sen.  de  clem.  1.  3,  3.  resilivit  Sen.  contr.  1.  3,  4  (aberre- 
aüuit  Quadrig.  bei  Prise.  10,  52  p.  906  P.  p.  541  H.  Plin.  ep.  4.  11, 9): 
tran-8Üivü  PI.  Truc.  2.  1,  38  (wegen  des  Metr.,  sonst  gebraucht  erde- 
siluit,  desiluerunt,  exsiluit,  insüuit,  prosilui,  subsilui).  Sen.  benef.  3.  3S, 
1.  Plin.  29  c.  5,  tran-süiü  B.  Hisp.  19,  3.  —  Das  Supinum  findet  sich 
weder  von  dem  Simplex  noch  von  den  Compositis;  oei  den  letzteren 
wird  von  den  Grammatikern  -suUum,  als :  de-sultum,  dis-sidtum  u.  8.  v~? 
angeführt;  aber  ohne  Belege;  alle  diese  Formen  sind  wegen  abgeleiteter 
Wörter,  wie  desulior,  desultare,  insultare,  insuitura  u.  s.  w.,  angenommen- 

sall-o  (salli-o),  sali-u/  (§.  186),  sali-fam  [§.  188,  a)],  sali-re, 
salzen. 

Pisciuni   salliendorum   causa  Sisenna   bei   Prise.   10,  57  p.  910  P- 
(p.  546  H.v,  solutus  Cornel.  Sever.  ib.  Papirius  Fabian,  b.  Diom.  1  p.  37£  * 
salitus  Colura.  6.  32, 1.  Pallad.  11. 10, 1 ;  Novius  bei  Prise.  1.  d.  8all*-tunf~& 
(§.  188,  Anra.  5);  das  Stammwort  ist  sall-o,  ohne  Pf.,  sal-sum,  sall-er^ 
(8.  190,  2),  sal-vnt  Varr.  bei  Diom.  1    p.  372;    saU-Zre:  sall-*rmt  Sal" 
Hist.  bei  Prise.  1.  d.;  saü-ere  Varr.  L.  L.  5  §.  110.  Lucil.  bei  Prise.  1. 
Sali,  bei  Diom.  1.  d.;  sal-sus  sehr  häufig,  8.  d.  J^ex;  sed-surus  Mummi«- 
bei  Prise.  1.  d.,  s.  §.  188,  Anm.  7. 

salve-o  salve-re  8.  §.  204.  _ 

sanci-o,  s&nxi  [§.  185,  3.  a)  S.  488]  selten  sancl-ui  §.  1* 

sanc-/um    [§.  188,  a)]   (selten    und  meist   unsicher  sanci-to» 

sanci-re. 

Sancierat  Pompon.   bei  Prise.  10,  49  p.  904  P.  (p.  538  H.);  sau 
tum  Lucr.  1,  587.  Cass.  Severus  bei  Diom.  1  p.  368.  C.;  bei  Cicero  ui 
Anderen  als  Var.  Sest.  30, 65.  Balb.  15,  3f>.  Pis.  37,  90;  als  sehr  schwae 
Var.  Off.  3.  13,  54.  16,  65.  17,  69.    Caes.  B.  G.  6.  20,  1.   Liv.  30.  19, 
auch  schwankend   Cornif.  ad  Her.  2.  9,  13.  10,  15.  13,  19.  30,  4S  0 
jedoch  Kayscr  überall  sanetum  beibehalten  hat);  aber  fester  steht  «cr=^ 
citum  Ps.  C.  har.  resp.  14,  32.  Liv.  44.  23,  8.  Justin.  Inst.  2,  9  §.  1. 

8anct-e-sc-o  (§.  189),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 
san-e-sc-o  (§.  189),  -6re,  ohne  Pf.  u.  Sup.,  aber  consarm- -ul 
(§.  186)  C.  Farn.  4.  6,  2.  Cels.  7.  12,  4. 
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säp-i-o  sap-ui  [§.  186,  3.  c)J  und  sapi-tn  (§.  186,  2),  ohne 
i.,  ßap-Sre. 


p.  600  H.)  re-sip-i-vi  (Var.  resipui).  PI.  Mil.  1344  rt-svp-isti.  Ter. 
it.  844  re-sip-isse.  C.  Sest.  38,  80  re-sipisset,  aber  Att.  4.  5,  1  resipui 
f.  Med. 

sarci-o,  sar-w  [§.  185,  3.  a)  S.  488]  BBi-tum  [§.  188,  a)T 
Ire. 

Re-sarci-erü  Justin.  Inst.  4.  8  §.  3;  statt  re-sarturum  wird  Suet. 
d.6.  im  Memm.  und  anderen  edd.  resarsurum  gelesen;  vgl.  d.  Subst. 
ira  Varr.  R.  R.  3.  9,  1. 

$arp-o,  sarp-m  (§.  185),  sarp-tum  [§.  188,  a)],  sarp-gre. 

mrri-o  (sari-o),  sar-wi  §.  186  (Cato  R.  B.  161,  2)  und 
l-vi  (Colum.  11,  2,  10),  sarri-tum,  sarri-re,  jäten. 

scäb-o,  scäb-t  (§.  183)  Lucil.  bei  Prise.  10,  14  p.  884  P. 
07  H.,  ohne  Sup.,  seab-Sre.    Vgl.  oxonr-x-eiv,  graben.  *) 

scalp-o,  scalp-n  [§.  185,  3.  d)j  scalp-tom  sealp-Sre,  vgl. 
po. 

scando,  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup.)  aber  Komp.   a*-,  con-} 

e-scendo,  -scend-i  [§.  184,  a)]  -scen-*um,  -scend-Sre. 

Dc-scend-i-di  Enn.,  Valer.  Antias,  Laber.  bei  Gell.  7.  9,  17  und  18. 

seäte-o,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

Stammform  scat-tre  (§.  190,  2)  poet.  bei  C.  Tusc.  1.  28,  69.  Lncr. 
J8.  952.  6,  896;  scat-ü  5,  40.  6,  891. 

scaturi-Oj  scaturibam  st.  -i-ebam  §.  178,  3. 

sci-n-do  [§.  177,  2.  a)},  scid-t  [§.  181,  4.?)  u.  §.  182,  l.a)j 

-Miro  [§.  188,  b)J,  sci-n-d-Sre. 

Altlat.  Pf.  sci-etd-i  s.  §.  181.  4.  -j);  dis-cisset  =  diseidisset  §.  191, 
510. 

8ci-o,  -I-ttt,  -\-tum,  -I-re;  Impr.  seiio  st.  sei;  scitote,  selten 

e  §.  161  S.  436. 

Scibam,  neseibam,  seibas,  neseibas  u.  s.  w.  §.  178,  3;  seibo  §.  179, 
479;  über  scisti,  scisse  u.  s.  w.  s.  §.  191,  Anm.  3  S.  503;  seilt  statt 
t  §.  191,  4  S.  505. 

*ci-*c-o  s.  §.  189,  S.  498. 

Über  Formen,  wie  con-scisse,  de-scisse  s.  §.  191,  Anm.  3  S.  503. 

scrlb-o,  scrip-*i  [§.  185, 3.  d)]  scrip-toim  [§.  188,  a)]  scrib-Sre. 

Über  scripsti,  scripstis,  scripse  statt  scripsisti  u.  s.  w.  8.  §.  191 
>8  ff. 

scripturi-o  und  proscripturi-o7  -ire,  ohne  Pf.  und  Sup. 

scvlp-Oy  sculp-ii  [§.  185,  3.  d)]  setüp-fam  [§.  188,  a)]  scul- 
e,  vgl.  scalpo. 

&c-o  sec-wi  [§.  186,  3.  b)]  sec-tam  f§.  188,  a)],  aber  seca- 
«  (§.  188,  Anm.  4,  S.  495)  sgca-re. 

Secarunt  spät.   Inscr.   Or.  4944;   exseeaveris  Cato  R.  R. 

re-seeavit  Symm.  ep.  10,  73;  re-secatus  Eumen.  grat.  act. 
8t.  11,  5;  prae-secatvs  Apul.  Met.  1,  13  extr. 

l)  S.  Corssen  Aussprache  Th.  I,  S.  128  f. 
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sic-o,  sexi  (§.  185),  afe-fte  alü.  =  dicere  •.  §.  206, 2. 

*&fe-o,  sed-i  (§.  182, 2),  ses-tvm  [§.  188,  b)],  sgdä-rt,  sitzen, 

vgl.  süfo. 

So  die  Kompos.  mit  i weist lbigen  Präpositionen,  wie  mnmm 
stide-o,  -sed-i,  nces-tum,  -s£d6-re;  die  aber  nrft  einsilbigen  haben  -AI*- 
-M4,  -*f*-#um,  -«tefe-re,  wie  a#-,  con-,  06-,  po+ride-o  (f.  Sil,  4);  ofcB 
Sup.  <fw-  und  prac~8tde-o. 

segn-e-sc-o  (§.  189),  -Sre,  ohne  Pf.  und  Snp. 

sSne-o,  -ere,  ohne  Pf.  n.  Snp.;  aber  «fae-se-o,  s8n-*r§.  IE 
(Snet.  August.  2),  ohne  Sup.,  -eseBre;  »fttec-ftft,  a,  um  ist  A* 
jektiy. 

Sawcendus  =  senescens  §.  171»  2. 

se}ite'-oy  sen-si  [§.  185,  3.  f)]  sen-siim  [§.  188,  b)]  sentih- 

Pf.  ad-sentii  §.  185,  3.  f);  sensit  st  sensisti  f.  191,  a)  &  008. 

sentisc-o  (§.  189),  -Sre,  ohne  Pf.  und  Snp. 

tiptti-o,  sepeli-w  (§.  186),  eepnl-tem  [§.  188,  a)],  sepeKn 

Säp-eM-ire  ist  ein  Derivatnm  von  einem  verschollenen  Substmnfi 
sep-e-lu-m,  V  sep-i);  Pf.  stpeli  Pen.  3,  97,  st  -tl  oder  -Ivl  f.  191,6,4 
sepelitus  altl.  Cato  bei  Prise.  10,  66  p.  909  P.  (p.  516  H.) 

«e^uor  =  loqnor,  seenins  sequi  §.  205,  2. 

dlqu-or  (girofiai  St  *aiicopai)  &$cu-tus,  8&qu-i. 
Über  seqfdturw  statt  secuturus  s.  §.  188,  Anm.  4,  S.  495. 

ür-e-te-o  (§.  189),  -gre,  ohne  Pf.  nnd  Snp. 

$&-r-o  ü-vi  (§.  186,  2)  sä-fem  [§.  188,  a)j,  ßg-r-fre. 

Ätf-r-o  st.  s8-s-o  f.  177,  g);  die  Wurzel  ist  so-,  wie  sie  in  iH* 
erscheint,  und  gedehnt  in  ahd.  «3-mo,  nhd.  Samten:  das  t  in  stiro  istaor 
a  abgeschwächt,  das  %  in  sevi  das  aus  5  abgeschwächte  und  dam  ff 
dehnte  e,  vgl.  st-men;  *)  sü-tus  verhalt  sich  su  s8-ro  wie  rä-tu$  zu  1*0 
in  den  Compos.  -ri-fa*,  wie  con-,  dSw-,  tn-fff-r-o,  -s6-t»  -st-ftlm,  -stirik 
Pf.  rifr-ii»  Enn.  bei  Prise.  10,  42  p.  900  P.  (p.  582  BL);  oem-ser-«  l 
10.  24,  5.  Culum.  3.  4,  2.  Aurel.  Vict  epit  3.  7,  3.  Celans  Dig.  6. 1, 
dis-serui  Suevius  idyll.  Moret  bei  Macrob.  3.  18,  12  (2.  14,  12).  Yg 
folgende  Verb;  über  ob-sesse  st  ob-sevisse  §.  191,  Anm.  3.  S.  508. 

ser-o  sgr-tu  [§.  186, 3.  a) «)]  ser-fcem  sßr-gre,  reihen,  knu? 

Seri-n-unt  st.  serunt  §.  177,  2.  a). 

V  sär-,  gr.  fcp-,  *p-,  efp-o),  ursprünglich  atp-,  vgl.  «tp-d,  Sef 
«ar- 3).    Pf.  conslvi  statt  conserui  Fronto  ad  Ver.  consevUti  sen 
offenbare  Verwechslung  mit  dem  vorhergehenden  sercre,  säen, 
Formen  serui,  conserui,  diasertii,  statt  sevi,  consevi,  dissevi  eü 
wechslung  mit  serere,  reihen. 

serp-o,  serp-5i  [§.  185, 3.  d)J  serp-tum  [§.  188,  a)]  s 

Über  serpsit  statt  serpserit  s.  §.  191,  f)  8.  510. 
8erva8so,  -w,  -#,  -tw/  §.  191  S.  511. 
aervio,  servibcu  statt  -i-ebas  §.  178,  3;  servibo  statt  -iam 
S.  480;  «ertnü  statt  -Ivit  §.  191,  4  S.  505. 

sicc-esc-o  (§.  189),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 
sid-o,  sid-t  [§.  184,  b)],  gewöhnlich  sed-i,  ses-stii 
b)]  sid-gre,  sich  setzen. 


1)  8.  Corssen  Aussprache  Th.  II,  S.  153 f.  —  2)  S.  Cm 
Etym.  Nr.  571  8.  340.     Corssen  Aussprache  Th.  I,  8.417  f. 
tius  Griecli.  Etym.  Nr.  518  S.  317  f.;  Coniposita:  con-,  dis-, 

■**»»!-.  auseinander-,  ab-,  herausreihen. 
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Kompos.:  -sid'O,  -sld-i  (selten  -sid-t),  ~ses-sumf  -sld-gre,  als:  con-, 
5-,  in-,  oft-,  pos-,  re-,  sub-sTd-o;  Pf.  sidi  ist  selten,  vgl.  Prise  10.  23 

889  P.  (p.  515  H.),  siderit  Colum.  12,  24;  con-siderant  Enn.  b.  Gell.  4. 

ö.  dis-sidissent  C.  Seat.  19,  44;  re-sidissent  Pis.  33,82;  re-sidisse  Dejot. 

9}  resideruvt  Ps.  C.  resp.  in  C,  Sali.  3,  10;  con-siderant  Tac.  A.  1,30; 
nsideramws  Gell.  5.  4,  1  (edd.  Reg.  und  Rott.);  aber  Prop.  4  (3).  9,  37 

mit  den  edd.  zu  lesen  sedisse  und  Stat.  Silv.  5.  3,  200  seder  at;  das 
pin  ses-sum  (wie  C.  Cat.  M.  18, 63  sessum  recepiBse,  um  sich  zu  setzen) 

von  sectere  entlehnt. 

stle-o,  sll-tu  [§.  186,  3.  a)  ot)],  ohne  Sup.  (doch  &il-X-tum 
;  Augustin.  C.  D.  16,  2),  sile-re. 

äle-8c-o  (§.  189),  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

silv-e-sc-o  (§.  189),  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

singult-Oj  -ä-vi,  -a-tum^  -äre,  eine  Nebenform  v.  &ingulti-o7 
s,  ohne  Pf.  und  Sup.,  häufig  bei  den  Epikern,  besonders 
gultans;  aber  auch  Quintil.  10.  7, 10;  ferner  singultant  Stat. 
i.  5,  261;  singvltat  Sidon.  ep.  2,  2;  pass.  Ov.  Tr.  3.  5,  16 
igultatis  sonis.  S.  §.  190,  4. 

ti-n-o  [§.  177,  2,  a)],  si-vi  (§.  186,  2)  Bi-tum  [§.  188,  a)] 
n-Sre,  eigentlich  setzen,  legen,  dann  erlauben,  zulassen, 
Jsen.  ') 

Über  Formen,  wie  sisti,  sisse  u.  s.  w.,  s.  §.  191,  Anm.  3.  S.  503; 
er  sierüy  sierint,  siris,  sint,  sinnt,  siritis  neben  siveris,  slverint  s. 
191,  3;  siif  siif,  desii  u.  s.  w.  §.  191,  4  S.  505;  sivisti,  sivistis,  sivisset, 
fivüy  desiverit  §.  191,  Anm.  6;  de-ai  st.  -YI,  de-«i*  st.  -ttt  §.  191,  5; 
8eü,  posit  §.  191,  6.  Pf.  sin-i  Ter.  Andr.  188  ed.  Fleckeis.  statt  sivi. 
▼•  35.  5,  11  sinissent  (so  cd.  Bamb.  st.  sivissent).  Auson.  prof.  Burdig. 
>  15  sinisti-,  Partie,  situ*  pass.  C.  Sest.  44,  95,  gewöhnlich  =  liegend; 

d.  carm.  arvale  C.  28,  2  c  steht  sers  st.  sieris,  siveris.  2  mal  sins  st. 
**s,  aber  beide  Formen  höchst  wahrscheinlich  verderbt  *)  —  Sineto 
;  -ito  s.  §.  161,  3  S.  436.  —  Ein  Kompositum  von  s-ino  ist  po-n-o, 
^8-w»,  pö-st-tom,  pön-Sre,  setzen,  legen;  pono  ist  entst  aus  *po-si-n-o, 
d  nach  Ausfall  des  i  *  pos-n-o,  zuletzt  nach  Ausfall  des  s  vor  n  pö-no 
t  firsatzdehnung.  vgl.  wie  su-rg-o  aus  sur-rig-o;  über  die  Präp.  por 
8-211,  4;  die  ältere  Form  des  Pf.  war  pöseivei  C.  I.  L.  551/  com- 
täuerunt  tab.  Gen.  (117  v.  Chr.)  C.  199,  bei  Plaut,  pösivi,  postveris, 
**»ro,  deposivi,  -it,  -imvs,  exposivit,  imposisse  (Most.  2.  2.  4)  u.  s.  w. ; 
O  R.  R.  praef.  1.  posiverunt;  c.  4  postveris.  Ter.  Eun.  912  supposivit. 
**ll.  34,  8  deposimt ;  deposierunt  metr.  Inscr.  Grut.  p.  655,  1.  Cfr.  2602 ; 

Verg.  Gatul.  8,  16  deposisse,  wie  Seal  ig.  richtig  st.  deposuisse  liest, 
das  Gedicht  aus  reinen  Jamben  besteht :  ferner  pdsi  Inscr.  Grut.  541, 
»Vi,  9.  724,  8.  860,  5  (Or.  71).  882,  14  (Or.  3087^  Or.  732.  1475;  oo- 
C^ant)  Or.  5061;  deposierunt  Inscr.  Grut  8655,  1.  Orell.  2602.  selbst 
*1-  Hermag.  fr.  7  bei  Hildebr.  T.  IL  p.  637  apposiverunt;  synkopirte 
*>oen:  imposisse  PI.  Most.  2.  2,  4;  posit  Inscr.  Grut.  541,  8  u.  so  oft; 
der  Form  posivi  entstand  nach  Ausfall  des  ersteren  i  nach  dem 
**  angeführten  Wohllautsgesetze  posui\  po-stus  st.  pö-sttus  häufig  in 

iHchtersprache:  postus  Lucr.  1,  1059  und  sonst;  com-posttis  Lucil.  b. 
*«  or.  3.  43,  71.  P.  Varro  Atac.  bei  Seo.  ep.  56,  6.  Verg.  A.  1,  249; 
>0#U5  Lucil.  bei  Non.  p.  279;  dis-postus  Lucr.  1,  52.  2,  644;  ex-postus 
Ä  A.  10,  694.  Stat.  Th.  7,  197;  im-postus  Lucr.  5,  543  und  Andere; 
*o*tus  4,  150;  prae-postus  6,  9**9;  re-postus  1,  35.  3,  346.  Verg.  G.  3, 

*»Ud  sonst;  sup-postiLs  Verg.  A.  6,  24.  Sil.  3,  90.  —  Cato  R.  R.  37, 
^ht  componeto  seit  Victorius,  früher  componito;  das  e  muss  hier  kurz 


*)  S.  Corsßen  Aussprache  Th.  I,  S.  420.     —     2)  S.  Corsseu   Aus- 
CH«  Th.  II,  8.  567  ff. 
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gesprochen  und  als  aus  fehlerhafter  Aussprache  das  t  hervorgegang^z 
angesehen  werden. i) 

*i-st-o  f§.  177,  g)l  *Ct-ti  [§.  181,  4.  ?)  u.  Anm.  2]  stä-to»* 
[§.  188,  a)J  (stä-tusj  restgesetzt),  si-st-gre,  stellen. 

Pf.  8Ü-ti  in  der  Bedeutung  stellen  sehr  selten  und  nur  in  der 
gerichtlichen  Sprache,  s.  §.  181,  Anm.  2;  sonst  wird  dafür  statui  von 
statueYe,  stellen,  gebraucht;  das  Partiz.  sta-tus  ist  sehr  häufig,  s.  <L 
Lex.    Schon  frühzeitig  nahm  das  Verb  auch  intransitive  Bedeutung* 
=  sich  stellen,  stehen  an,  doch  auch  hier  findet  sich  stiH  murin 
der  gerichtlichen  Sprache:  sich  vor- Gericht  stellen,  s.  C.  Quint  6r 
25.  Ulp.  Dig.  2.  10,  1;  jedoch  findet  sich  in  dieser  Bedeutung  auch  tteti 
st.  stiti,  s.  §.  181,  Anm.  2.    In  der  Bedeutung  stehen  wird  stiH  von 
stäre  gebraucht;  aber  die  Komposita   haben  in  der  Bedeutung  sich 
stellen,  stehen  -stiti,  entbehren  aber  des  Supins,  als:  ab-,  ad-,  cm-9 
de-,  ex-,  in-,  ob-,  pro-,  re-,  sub-sisto,  stiti,  -sistZre.    VergL  *fo. 

söle-o,  Bol-X-tus  sum,  sole-re  (§.  152,  Anm.  2). 

Fut.  8oW>o  kommt  nicht  vor;  Pf.  altlat  sol-ut,  Cato  und  Enn.  bei 
Varr.  L.  L.  9  §.  107;  soluerint  Cael.  Antip.  bei  Non. '509,  2;  SalL  bei 
Prise.  9,  54  p.  872  P.  (p.  489  H.)  soluerat.  Über  aoU-nimt  st  aolen* 
s.  §.  177,  2.  a).  —  Davon  in-sole-sc-o  (§.  189),  -ere  ohne  Pf.  und  Sup. 

solv-o,  solv-t  [§.  184,  a)]  soliUum  [§.  35,  6  und  §.  188, 
a)]  sol-v-gre. 

Solvo  st  se-lu-o,  vgl.  so-cors  st  se-cors. 2)  Poet  mit  Diärese  sclait 
Catull.  2,  13;  dissölüenda  Tibull.  1.  7,  2  und  40;  düsÖUUsse  10,  62.  4.  5, 
16;  persölOenda  Ov.  Her.  6,  74;  exsölüisse  Fast  4, 534;  persöfaereb,  330; 
dissölüantur  Trist.  4.  8,  18.    Vgl.  volvo. 

sön-o  son-tii  [§.  186,  3.  a)  5)  und  §.  190,  2]  sön-Wum 
[§.  188,  c)]  aber  sona-turus  (§.  188,  Anm.  4,  S.  495)  sona-re* 

Resonuisse  Porphyr,  ad  Hör.  carm.  1.  20,  5;  aber  sonavi  Jüvenc 
4,  570;  8onaverint  Tert.  ad  Scap.  3;  personavit  Apul.  Met  5,  12  p.  344; 
personasse  Prud.  epil.  34;  resonarint  Hör.  S.  1.  8.  41  resonavit  Manil.  5f 
566 ;  circum8onatus  Flor.  4.  2,  45.  Das  Stammverb  ist  sön-tre  (§.  liK),  t) 
Aerius  bei  Non.  p.  505.  Lucr.  3, 156. 873;  sonit,  resonit,  sonunt  Enn.,  Pacuv7 
Acc.  bei  Non.  p.  505 f.;  resonunt  Enn.  bei  Prise  8, %  p.  838  P.  (p.445E). 

sorbe-o,  sorb-tu  [§.  186,  f)  S.  492]  sorp-ri  (§.  185),  ohne 
Sup.,  sorbe-re. 

Stammform  sorb-tre  German.  Progn.  fr.  2,  12  sorbtre  vota  (Burrn. 
e  conj.  solvere).  Apul.  Met  2,  11  in.  sorbamus.  Pf.  sorp-si  Val.  Max.  8. 7 
ext.  2;  absorbui  C.  Br.  81,  282.  Plin.  9  c.  58  extr.  Plin.  ep.  5.  6, 11, 
aber  absorpsi  Lucan.  4,  100;  exsorbui  C.  Mur.  9,  19.  Ph.  2.  29,  71,  aber 
exsorpsi  Sen.  cons.  Helv.  10,  3. 

8orde-Oj  -ere,  ohne  Pf.  u.  Sup.;  sorde-sc-o  (§.  189),  sord-ui 
[§.  186,  f)  S.  492],  ohne  Sup.,  -esegre. 

8parg-o,  spar-*i  [§.  185,  3.  a)  S.  488]  spar-*um  [§.  188, 
b)]  sparg-gre. 

Kompos.:  -sperg-o,  -spersi,  -sper-sum,  -sperglre,  als:  as-,  con-,  <&"» 
insperg-o,  -spersi,  -spersum,  -sperglre,  zuweilen  auch  circum-  u.  in-spargo 
geschrieben. 

spec-i-o,  spe#i  [§.  185,  3.  a)],  ohne  Sup.,  spec-gre. 

Altlat  spielt  PI.  bei  Fest  p.  330  b,  31;  spiciunt  Cato  ib.  p.  344  t, 
33.  Kompos.:  ad-,  con-,  de-,  dis-,  in-,  per-,  pro-spic-i-o,  -spexi,  -spec-tum, 
-spic-Zre.    Über  spexti,  spexis,  -it,  spexe  8.  §.  191  S.  508  n. 

M  Vgl.  Struve  Lat.  Deklin.  und  Conjug.  S.  194.  —  *)  S.  Cnrtiot 
Etym.  Nr.  54G. 
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i-o,  spre-in  (§.  186, 2)  spre-tom  [§.  188,  a)]  sper-n-gre. 

'.  und  Sup.  findet  Umstellung  des  e  und  r  statt,  vgl.  cer-tt-o, 

-o  8.  specio;  —  $pin-esc-o  (§.   189),  -gre,  ohne  Pf. 

;  —  »piss-e-sc-o  (§.  189),  -Sre,  ohne  Pf.  and  Sup. 

de-Oy  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

de-sc-o  (§.  189),  splend-ui  [§.  186,  f)  S.  492],  ohne 

nde-sc-Sre. 

le-oy  «ptf-pond-i  [§.  181,  4.  8)]  spon-sum  [§.  188,  b)], 

• 

spl-spond-i  s.  §.  181,  Anm.  1;   über  sponsis  =  spoponderis 

)  S.  509.  —  Kompos.  lassen  in  der  Regel  die  Reduplikation 

re-spondi,  de-spondi,  doch  de-spo-pondisse  PL  Trin.  603;  de- 

s  Truc.  4.  3,  51  (aber  despondit  Trin.  604;  despandisse  1133). 

,  spu-i  [§.  184,  c)l  sjyü-tum  [§.  188,  a)]  spu-gre. 

e-o,  squal-tn  [§.  184,  6,  3.  a)  a)]  Paulin.  Nolan.  (um 

lr.)  carm.  15,  97,  ohne  Sup.,  squale-re. 

!i-o,  stabilibat  st.  -i-ebat  §.  178,  3. 

o,  stätu-t  [§.  184,  c)]  stätü-fcm  [§.  188,  a)]  statu-gre. 

»08.:  -stttu-o,  -stitu-i,  -stitü-tum,  -stitu-Vre,  wie  con-,  de-,  in-, 
ber  instYtäi,  constftöeram  s.  §.  184,  Anm. 

-esc-o  (§.  189),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

i-o  [§.  177, 2.  a)],  strä-iu  (§.  186,  2),  strä-tem  [§.  188, 

-gre. 

r-,  stra-,  gr.  orop-,  orpo-,  oxop-iwu-f«,  orpu>-vvu-fi.t ;  im  Pf.  und 
.  Umstellung  von  a  und  t  statt;  vgl.  cer-n-o,  sper-n-o,  ter-o; 
en,  wie  con-strarunt,  pro-strasse  s.  §.  191,  Anm.  3. 

u-Oj  sternu-i  [§.  184,  c)l,  ohne  Sup.,  sternu-gre. 

9,  stert-ui  (§.  186)  in  dem  Komp.  de-sterttu  Pers.  6, 

Sup.,  stert-gre. 

u-o  [§.   177,  2.  e)],  stinsei    f§.  185,  3.  a)]    stinc-ftim 

t)]  stingu-gre. 

in  Compositis,  wie  dt*-,  ex-,  re-stingu-o;  das  Simplex  bei 
>6.  2,  828.  4,  1098.  C.  Arat  fr.  2,  519  Or.  progn.  fr.  p.  555 
ri8C.  10,  11  p.  882  P.  p.  504  H.;  über  stinxti,  stinxit,  stinxem 
i.  508  ff. 

-esc-o  (§.  189),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 
>)o,  stB-ti  [§.  181,  4.  a)],  sta-*t*m   [§.   188,  a)],  (aber 
§.  188,  Anm.  4  u.  Anm.  6  S.  496,  co/i-,  ex-,  in-,  ob-7 
>,-8täturus  §.  188,  Anm.  6.  S.  496,  stä-re. 

siatus  s.  §.  188,  Anm.  6.  S.  496;  sU-ti  wie  dö-di,  sta-tum  wie 
»er  stämus,  stätis,  stäre,  stäturus,  stärem  (hingegen  daraus, 
,  däturus,  dabam,  darem).  Vgl.  do  S.  552.  und  sisto  S.  584. 
jsita  mit  einsilbigen  Präpositionen  haben  imPf. -rftlt,  aber 
jt  stäturus;  d.  Sup.  ist  ungebräuchlich,  nur  bei  den  Juristen 
ind  praestitu  iri  st.  -ätum,  -Ytum,  s.  Forcell.  T.  3  p.  520,  und 
est  M.  Jun.  Brut,  in  ep.  bei  Prise.  9,  38  p.  864  P.  p.  474  H. 
am.  6  S.  496):  con-sto,  con-sftti,  consta-turus,  in-sto,  in-stttif 
;  ob-sto,  ob-stiti,  ob-stäturus;  vraesto,  prae-sttti,  prae-stäturus\ 
*~stüij  per-stäturus;  andere  Komp.  bilden  bloss  das  PfM  wie 
,  prosto,  prostiÜ,  resto,  resttti;  exsto  bildet  exstaturus  (Spät), 
p£;  ab-,  di-  und  sub-sto  ohne  Pf.  und  Part.  Fut;  die  Komp. 
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mit  zweisilb.  Präp.  behalten  .  .  sttti,  haben  jedoch  das  Partie, 
nicht,  als:  circumsto,  -stSti,  ante'(anti-)8tof  -stöti.   Über  praestttus,  pi 
Status,   obstüus,    ad-8tüuru8,    ex-stüurus   s.   §.  188,    Anm.  6   S.  496. 
prae-8tavü   Justin.   Instit.  2.  1,  §.  25;    prae-stavlmus   Instit.  2.  7,   §.        <j 
Paul.  Dig.  3.  5,  19   §.4;  praestarim   Ulpian.  Dig.  22.  1,  37;   repv^^e. 
staverit   Paul.    Dig.  19.  1,  47;    aus   der  früheren   Zeit    nur  re-gtav^^^ 
Prop.  3  (2).  34,  53  in  den  meisten  edd.;  doch  von  den  Herausgebern 
wol  mit  Recht  verworfen. 

8trep-o7  strSp-m   [§.  186,  3.  c)],  ohne  Sup.,  doch  circixiD- 

strgpftw*  Apul.  de  mag.  75  in. 

stride-o,  stfid-i  [§.  184,  b)],  ohne  Sup.,  stride-re. 

strld-o,  strid-i  [§.  184,  b)],  ohne  Sup.,  strid-Sre. 

Strid-o  (%.  190,2)  ist  das  Stammwort  zu  dem  gewöhnlichen  atrldeo, 
so  strltit  Verg.  G.  4,  262.  A.  4,  689.  Ov.  M.  9,  171;  stridunt  Verg.  A. 
2,  418.  8,  420.  12,  691.  Ov.  Tr.  1.  11,  19.  Plin.  ep.  9.  26.  4  und  Andere; 
stridat  Ov.  Tr.  5.  5,  12;  strtdtre  Verg.  G.  4,  556.  Ov.Faat  6,  140.  Hör. 
serm.  2.  8,  78;  Pf.  strldi  Enn.  und  Accius  bei  Prise.  8,  60  p.  817  P. 

stri-n-g-o  [§.  177,  2.  a)],  stri-n-arc'  [§.  185,  3.  a)]  stric-tow* 

[§.  188,  a)J  stri-n-g-gre. 

Varro  soll  nach  Gell.  2.  25,  7  gelehrt  haben,  adstrinxi  werde  ancti 
in  reflexiver  Bedeutung  gebraucht,  aber  Belege  sind  nicht  beigefügt 

8tru-o  8trtm  [§.  185,  3.  c)]  struc-fcim  [§.188,  a)]  stru-ere- 

Ober  struxü  st.  struxisti  s.  §.  191;  a)  S.  508. 

8tüde~o  stud-tu  [§.  186,  3.  d)],  ohne  Sup.,  stüde-re. 

Pf.  8tudi-vi  Fronto  ad  M.  Caes.  4,  5. 

stüpe-o,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.,  aber  stüpe-sc-o  (§.  18S>^> 
stup-tn  [§.  186,  3.  c)],  ohne  Sup.,  -esegre. 

suäde-o,  suä-si  [§.  185,  3.  f)  S.  490J  Buä-sum  [§.  188,  b">J 
suäde-re. 

subo,  -are,  Nebenform  sUb-X-mus  Titin.  bei  Fest.  p.  3603 
9,  wo  man  aber  cupimus  verbessert  hat.  S.  §.  190. 

suc-cendo  s.  ac-cendo. 

8üdasc-o  (§.  189  S.  498)  von  süda-re,  in  Komp.  con-,  de-* 
suda-sc-o,  -Sre  ohne  Pf.  und  Sup.  §.  189  S.  498. 

mdassit  =  sudaverit  §.  191,  d). 

me-o  (2silb.),  bin  gewohnt,  ist  eine  angenommene  Form  5 
denn  sue-mus  «steht  statt  suevimus  s.  §.  191,  Anm.  5.;  8ue-$c-& 
[§.  189,  1)J,  sue-üt  [§.  186,  2)],  ohne  Sup.,,  sue-sc-gre,  sieb 
gewöhnen;  Komp.  con-7  de-,  man-sue-sc-o,  -sue-vi,  -aue-tum,  w&~ 
sc-ere;  über  Formen,  wie  suesti,  suesse,  s.  §.  191,  Anmerk.  & 
S.  503. 

süg~o,  qvlxi  [§.  185,  3.  a)]  suc-fam  [§.  188,  a)]  sug-ere. 

Ex-mge-bo  PI.  Epid.  2.  2,  5.  Turpil.  bei  Non.  p.  102,  wo  man  mi* 
Struve  (Lat.  Decl.  und  Conj.  S.  149)  lesen  muss:  exsugebo  pro  exsuga**' 
st.  exsorbebo  pro  exsorbeani,  und  in  den  beiden  folgenden  Stellen  e*?~ 
sugebo  pro  exsugum,  vgl.  Non.  p.  479,  wo  er  die  Stelle  des  Plaut  aO~ 
führt;  vgl.  §.  179,  4;  ex-sugeto  Cato  R.  R.  156,  3. 

mm  s.  §.  193  f. 

säm-Oj   sum-p-si  [§.  185,  3.  d)J  sum-p-ftim  [§.  188,  a)]. 

süm-Sre.     Über  aas  euph.  p  8.  §.  44,  1). 

Über  8ump8e  st.  sumpsisse  s.  §.  181,  n)  S.  510. 

8u-o,  su-i  [§.  184,  c)]  sü-fam  [§.  188,  a)]  su-8re. 
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super-fio,  s.  §.  201,  Anm.  3;  —  supple-o  s.  pleo. 
Supplicassis  =  supplicaveris  §.  191,  c). 

mrg-o  s.  rego. 

ms-tollo  sus-tnli  [§.  181,  4.  e)J  sub-latum  sus-tollSre. 
täbe-o,   -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.;  aber  täbe-sc-o  (§.   189), 
li  (§.  186)  ohne  Sup.,  täbe-sc-Sre;  tabescendus  =  tabescens 

n,  2. 

tXce-o  täc-tu  [§.  186,  3.  b)]  täc-*-*wm  [§.  188,  c)]  tacere. 

Komposita:  -tice-o,  -tic-ui,  ohne  Sup.,  -ficZ-re,  wie  rc-tice-o;  V. 
at  con-ticesc-o  (§.  189),  con-tic-ui,  ohne  Sup.,  -escöre. 

taede-sc-it  8.  §.  206,  2). 

taede-t,  taeduit  (sehr  spät),  taesum  est  (vorklass.),  pertaesum 

pertimm),  taedeo  s.  §.  206,  1  und  Anmerk.  6  und  7. 

täg-o  s.  tango. 

ta-n-g-o    [§.  177,   2.  a)],   tf-tfg-t   f§.  181,   4.   a)],    tac-tom 

88,  a)]  ta-n-g-gre. 

Über  das  Stammverb  tag-o:  s.  §.  177,  Anm.  Kompos.  -ting-o,  -%-»,' 
n,  -ting-trt,  als:  ol-,  con-tivgo;  attinge  st.  attingam  8.  §.  160,  2. 
9,  1  S.  479 ;  taow  =  tetigens  §.  191,  c)  S.  509. 

tard-e-sc-o  (§.  189),  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sqp. 
%-o  teo?t  [§.  185,  3.  a)J  tec-tam  [§.  188,  a)]  tgg-gre. 
Über  die  Vokalsteigerung  in  tlxi  st.  toxi  s.  §.  185,  Anm.  1.  S.  488. 
tem-n-o  [§.  177,  2.  a)]  tem-p-5i  [§.  185,  3.  d)]   tem-p-tum 
[88,  a)]  tem-n-Sre. 

Über  das  euphon.  p  s.  §.  44,  1);  das  Simplex  ist  selten,  poet.  und  * 
r  späteren  Prosa  (Tacitus);  dafür  gewöhnlich  con-tem-n-o. 

tend-o,  #-tend-i  [§.  181,  4.  ß)],  ten-«im  [§.  188,  b)]  oder 
um  [§.  188,  a)],  tend-Sre. 

Pf.  tendi  st.  te-tendi  §.  182,  1.  *).  Kompos.  in  der  Regel  ohne  Re- 
lation, als:  at-,  con-,  per-,  por-  (§.  211,  4),  prae-,  pro-tendi,  doch 
end-i  Apul.  Met  2,  16  extr.  Tensm  Lucan.  1,  526.  2,  683.  Phaedr. 
,  10.  Sen.  H.  Oct.  157.  1236.  Ag.  524.  Stat.  Silv.  3.  1,  51.  4.  3,  38. 
>,  473.  Juven.7,  117.  14,  281.  Pallad.  4.  9,  8;  ten-tus  Lucil.  bei  Non. 

1.  Lucr.  2,  618.  6,  1195.  Hör.  epod.  12,  12.  16,  50.  17,  26.  Senn.  2. 
.    Ps.  Verg.  Culex  129.    Ov.  M.  6,  243.    Her.  10,  30  (Var.   tensa). 
PL  1, 185 ;  Komposita  haben  vorherrschend  -ten~tum,  stäts  at- ten-tus,  . 
m-tu8,  ob-ten-tus,  por-ten-tum,  substantivirtes  Partizip,  über  d.  Präp. 
s.  §.  211,  4  prae-tentus,  sub-tentus;   meistens  dis-ten-tus  poet.  und 

(aber  dis  ten-sus  B.  Afr.  45,  2);  tx-ten-tu*  poet.  und  pros.  (aber 
%-sus,  besonders  von  den  Gliedmassen  des  Körpers,  wie  digiti  C. 

2.  47,  145,  pedes,  crus,  pedes,  manus,  auch  corpus,  noctua  pennis 
ltibus  extensa);  in-ten-tus  (aber  C.  or.  36, 124  principia  elatis  interna 
is  (Var.  intenta);  Nazar.  paneg.  ad  Const.  23, 2  virtus  intensior;  adv. 
riua  Fronto  fer.  Als.  3,  19);  soli  os-ten-tus  Cato.  R.  R.  6.  2,  4.  Varr. 
*  1.  24,  1.  1,  25;  salute  oatenta  Varr.  bei  Prise.  10,  28  p.  892  P. 
0  H.;  08-ten-turum  Cato  bei  Prise.  1.  d.  Ter.  Eun.  605.  Phorm.  826. 
»s  bei  C.  Divin.  1.22,45  (Erl.  ostensum).  Accius  bei  Fest.  p.  194.  sq. 
'ens  praesto  irridetis  nobis  -ostendum  obtulit  Pacuv.  ib.  eceum  in 
tempore  ostentum  senem.  Tac.  H.  1,  78;  stäts  das  substantivirte 
ein  ostentum  =  portentum  (aber  os-tensus  Lucan.  bei  Prise.  1.  d. 

Ach.  2,  53.  Apul.  de  mundo  3  p.  294  in.  de  mag.  44  in.  Claudian. 
Itrop.  1,  511.  Pallad.  4.  14,  1.  feoeth.  cons.   phii.  3,  9;    ostensurue 

Nero  13.  Apul.  bei  Prise.  1.  d.);  pro~ten-tus  Verg.  G.  1,  171.  Tac. 
,  37  (aber  pro-ten-sus  Quintil.  11.  3,  119);  re-ten-tus  fast  stäts,  aber 
t  arcus  re-ten-tu8  Ov.  M.  3,  166  auch  arcus  retensus  Phaedr.  3.  14, 
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5;  tabernäculis  de-ten-sis  Caes.  B.  C.  3.  85,  3,  aber  valetudine  deUntut 
Tac.  A.  2,  65.  —  Ober  os-tende  st  os-tendam  8.  §.  160,  2.  S.  434  und 
§.  179,  1.  S.  479. 

tene-o,  tgn-wi  [§.  186,  3.  a)  5)]  ten-tum  [§.  188,  a)],  tene-re. 

Teriimus  statt  tenemos  s.  §.  190,  A.  2;  von  der  Stammform  torifre 
(§.  190,  2)  ist  gebildet  das  Pf.  Mf-tYn-»  [§.  182,  4.  ß)],  aitl.  b.  Paul.  Festi 
p.  366, 11.  Pacuv.  und  Accius  bei  Non.  p.  178;  te-tin-ero  altlat  bei  Fest     \ 
p.  253  b,  25;  von  Charis  p.  220  wird  auch  ein  altl.  PLten-ivi  angeführt,     i 
aber  ohne  Belege;  Kompos.  -ttne-o  -tin-ui,  -ten-tum,  -ttne-rt,  als:  cod-     i 
ttne-o. 

tenerasc-o  (§.  189,  b)  S.  499)  (von  *tenera-re)  u.  teuer* 
sc-o  (§.  189),  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

tenu-esc-o  (§.  189),  nur  tenuescens  Gensor.  fr.  3. 

iepe-oy  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.;  aber  töpesc-o  (§.  189), 
tep-ui  (§.  186),  ohne  Sup.,  -escßre. 

terge-o,  ter-st  [§.  185,  3.  a)  S.  488]  ter-*um  [§.  188,  b)] 
terge-re. 

Das  Stammverb  ist  tcrg-lre  (§.  190,  2):  terg-wüur  Varr.  L.  L.6 
§.  85;  terg-it  Prop.  5  (4).  8,  84;  de-terg-ü  Sen.  ep.  47,  4.  Apul.  de  mag. 
69  in.;  terg-itur  Flin.  ep.  3.  5,  14;  de-terg-antur  u.  ex-lerg-antur  Ulpiin. 
Dig.33.  7,  12  §.  21.  22;  de-terq-is  und  deterqunt  Claudian.  Mall.  Theodor, 
cons.  191.  in  Eutrop.  2;  375 ;  aoer  die  gewöhnlichen  und  schon  bei  Pila- 
tus häufig  vorkommenden  Formen  sind  die  der  II.  Konj.  Pf.  ex-ttr-n 
soll  nach  Varro's  Lehre  bei  Gell.  2.  25,  7  auch  in  reflexiver  Bedeutung 
gebraucht  worden  sein,  aber  Belege  fehlen ;  Part,  tertus  Varro  b.  Non. 
p.  179.    Über  tersti  st  tersisti  s.  §.  191,  a)  S.  508. 

ttr-o,  tri-ve  (§.  186,  2),  trl-tum  [§.  188,  a)],  tgr-Sre. 

Y  ttr-,  gr.  xep-  (Te(p-io),  skr.  -far-.  *)     Im  Pf.  und  Sup.  findet  die 
Umstellung  von  e  und  r  statt,  wie   in  strä-vi,  strä-tum  von  ster-n-o, 
crV-vi,  crl-tum  von  cer-n-o,  spr^-v%7  spr^-twn  von  sper-n-o,  V  eier-,  cer~* 
sper-;    über   Formen,   wie   tristi,  obtrisset  §.  191  S.  503;    Pf.  ter-ui  statt 
tri-vi:  Tibull.  1.  4,  48   at-t$r-uisse ;  con-ttr-tii  Apul.   Met.  8,  23  p.  569; 
ob-ter-uerü  de  mag.  8  in. 

terre-o,  terr-tu   [§.  186  f)  S.  492],   terr-X-tum   [§.  188,  c)l? 
terre-re. 

Terre-o  wahrschl.  st.  *ters-eo,  skr.  Y  fras~  (erzittern),  ksl.  tr$-*2 
(erschüttern),  trfsa  se  (zittern).  2) 

tex-o  tex-m  [§.  186,  3.  e)J  tex-tum  [§.  188,  a)]  tex-Sre. 

ftme-o  tim-?/i  [§.  186,  3.  a)  7)],  ohne  Sup.,  time-re. 

time-sc-o  (§.  189)  (per-ttme-sc-o) ,  -tim-ui  (§.  186),  ohn.  * 
Sup.,  -escSre. 

ting-o  oder  tingu-o  (2silb.)  [§.  177,  2  e)  tinxi  [§.  185,  £5 
a)]  tinc-tum  [§.  188,  a)]  ting-Sre  oder  tingu-ßre  (3silb.). 

Über  attinge  st.  attingam  8.  §.  16^,  2  S.  434. 

tin-tinno,  -are,  und  tin-tinni-o,  -ire:  tintinnabant  Naev.  b 
Fest.  p.  564  b,  7,  titinnat  Nigid.  b.  Non.  p.  40;  tintinant  Catu' 
51,  11;   aber  tintinnire  Afran.   bei  Non.  1.  d.;   ti,  tin  ist  R-  * 
duplikation,  wie  in  Klingklang.  S.  §.  190,  4. 

toll-o  |§.  177,  2.  c)  und  §.181,4.  e)],  &m-tul-i,  sub-lä-tu^' 
toll-gre,  s.  §.  197,  Anm.  3. 


l)   8.   Curtius   Griech.   Etyra.   Nr.  239   S.  201.     —     2)   S.  Curti«" 
a.  a.  O.  Nr.  244  8.  203. 
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tonde-o,  fo-tond-i  [§.  181,  4.  S)]  ton-sum  [§.  188,  b)],  ton- 

•re. 

Die  Reduplikation  fällt  in  den  Compositis  in  der  Regel  weg,  als: 
ond-i,  aber  de-to-tonderat  Varr.  bei  Prise.  9,  46  p.  868  P.  p.  482.  H.; 
*to-ton-dit  Apul.  Met.  5,  30  extr. 

tiin-e-sc-o  (§.  159),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup.,  von  ton-gre. 
titn-o,  ton-at  §.  206,  1),  tön-wä  [§.  186,  3.  a)  8)  u.  §.  190, 
ohne  Sup.,  tona-re. 

Töntmus  (§.  190,  2)  Varr.  b.  Non.  p. 49 ;  at-tön-t-te*  u.  in-iön-ä-tus 
.  epod.  2,  51. 

torpe-o,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.;  aber  torpe-sc-o  (§.  189), 
>ui  [§.  186,  f)  S.  492],  ohne  Sup.,  -escere. 

torque-o,  tor-*£  [§.  185,  3.  a)  S.  488]  tor-tam  [§.  188,  a)] 
lue-re. 

Toraum,  distorsum,  contorsum,  extorsum  bei  Prise.  9,  52  p.  871  P. 
&8  H.  ohne  Belege;  aber  detorsum  Gato  ib.  51. 

torre-o,  torr-tii  [§.  186,  f)  S.  492],  tos-tam  [§.  188,  a)], 
re-re. 

Torre-o  d.  i.  tor*e-o,  skr.  V  tarsh-,  dürsten,  Y  tepo-  x£pa-ojiat,  tepa- 
>; l)  torresc-o,  -ßre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

träh-o  (statt  tragh-o,  vgl.  veh-o 2),  traarf  [§.  185,  3.  b)], 
z-tum  [§.  188,  a)]  träh-gre. 

Über  traxtis,  traxet,  traxe  st.  traxistis  u.  s.  w.  s.  §.  191  S.  508  ff. 

treni-o  trem-wi  [§.  186, 3.  a)?)],  trem-gre;  trem-i-sc-o  (§.189 
498)  (auch  -e-sc-o)9  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

Tremitum  nur  von  Prise.  10,  37  S.  897  P.  (p.  528  H.)  ohne  Belege 
gestellt     Tremonti  st.  tremunt  §.  163,  1. 

tribu-o,  trib-itt  [§.  184.  c)]  tribü-fam  f§.  188,  a)  |  tribu-gre. 

trüd-o,  trü-*i  [§.  185,  3.  f)]  trü-sum  [§.  188,  b)]  trüd-gre. 

tu-e-or9  tu-i-tus  (Quintil.  5.  13,  35.  Quintil.  decl.  1,  13. 
n.  ep.  6.  29,  10.  Paul.  Dig.  50.  5,  12.),  tu-e-ri,  schauen, 
fahren,  beschützen;  statt  des  späteren  tuitus  nnd  des  sei- 
en tütus  (Sali.  J.  74,  3,  aber  allgemein  gebräuchlich  als 
j.  =  sicher)  wird  tutatus  (PL  Amph.  352.  Sali.  J.  52,  4. 

45.  Ho,  6.  Liv.  stäts)  gesagt;  von  contueor  und  in- 
>r  kommt  bei  den  Späteren  contuitus  (Suet.  Octavian.  94), 
itus  (Quintil.  1.  6,  28.  2.  8,  4.  3.  8,  50.  7.  1,  12.  10.  3, 
Min.  Paneg.  38,  7.)  vor. 

Eine  seltenere  Form  ist  die  Stammform  tu-or  Catull  20.  5  Stat. 
&,  152;  tu-Zris  PI.  Trin.  708;  eontuor  PL  Asin.  403.  Pers.  208.  Stat  Ach. 
il;  intuor  PI.  Most.  3.  2,  150.  Sen.  Hipp.  423  und  sonst;  in-tui-tur 

Heant.  430;  tuimur  Lucr.  1,  300  und  sonst;  con-tuimur  4,  35;  at- 
t*r  Varr.  L.  L.  7  §.  7;  in-tui  (Infin.)  Turpil.  und  Pompon.  bei  Non. 

con-tui  PI.  Asin.  124.  523;  tutre  (Impr.)  Lucr.  5,  818. 

UÜro  altlat.  [§.  181,  e)],  «-tSl-i  altlat.  [§.  181,  e)],  lä-foro 
tla-tum  §.  197,  Anm.  4.  * 

tüme-Oj  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.,  aber  tümesc-o  (§.  189), 
i-uf  (§.  186),  ohne  Sup.,  -esegre. 

1)  S.  Curtius  Griech.  Etym.  Nr.  241  S.  208  und  Corssen  Krit. 
t*.  8.  396.   —   2)  s.  Corssen  Krit.  Nachtr.  8.  107  f. 
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tü-n-d-o  [§.   177,  2.  a)],  tö-tttd-t  [§.  181,   4.  t)]  tu-n-sum 

oder  tü-sum  [§.  188,  b)],  tu-n-d-Sre. 

Pf.  tu-n-si  wird  von  Chans.  3  p.  220  u.  Diom.  1  p.  369  aufgestellt, 
aber  ohne  Belege ;  tuserunt  Naev.  B.  Pun.  fr. ;  aufgefunden  von  Merula 
ad  Enn.  Ann.  p.  41  in  einer  ungedruckten  Schrift  eines  Calpurnina  de 
continentia  veterum  poetarum  in  Paris. l)  Die  Komposita  werfen  die 
Reduplikation  ab,  als:  con-,  ex-,  per-tüdi;  über  retitidi  s.  §.  181,  5.  Tv* 
8U8  fast  ohne  Ausnahme  im  Simplex:  Verg.  G.  3,  133.  4,  267.  302.  A. 
1,  481.  11,  37.  Ps.  Verg.  Moret.  27.  Colum.6.  7,  2.  6.  8,  2.  9.  13,5.  Sen. 
Tro.  408.  Vitruv.  2.  5,  1.  7.  1,  5.  7.  3,  2.  Plin.14  c.  25  und  sonst  Apol. 
Met.  7,  27  in.  Pallad.  1.  26,  2.  1.  30,  4.  11.  14,  5,  aber  tüsus  1.  H,  5.  L 
13,  2;  in  den  Compositis  häufiger  -tüsus:  stäts  con-tusus;  aber  nnr 
de-tunsusy  das  nur  Apul.  Met.  2,  32  in.  vorkommt;  ob  tunsus  PL  Cm. 5. 
1,  8.  Verg.  G.  1,  2«2.  395.  433.  3,  135.  A.  1,  567.  Gell.  13.  24,  21.  Apol. 
Met.  9,  37  in.  ob-tunsior  Verg.  G.  3.  135;  aber  weit  häufiger  ob-tum 
wie  PI.  Amph.  606  und  Lucr.  3,  452.  4,  355.  Sen.  nat  qu.  4.  2,  5.  Tat 
A.  15,  54.  und  Andere;  ob-tusior  C.  Cat.  M.  23,  83.  N.  D.  1.  25,  70;  nur 
per-tusus;  re-tusus  Ov.  M.  12.  496.  Colum.  4,  24  extr.  u.  a.  Spätere; 
re-tunsus  PL  Pseud.  159.  1045.  Verg.  G.  2,  301 ;  —  tü-tüdi  wird  von 
Prise.  10,  25  p.  891  P.  (p.  518  H.)  erwähnt,  aber  ohne  Belege,  doch  von 
dem  Kompos.  führt  er  aus  Ennius  Ann.  (16, 35 sq.)  an:  viresque  valentes 
|  cöntüdit  crudelis  hiems;  diese  Steigerung  des  Vokals  findet  sich  sonst 
nirgends;  im  Sanskrit  aber  ist  sie  eine  nicht  seltene  Erscheinung,  als: 
tu-töd-a,  ta-tär-a  u.  8.  w.  2) 

tu-or  s.  tueor. 

turbassüur  =  turbatum  erit  §.  191,  h)  S.  512. 

turge-o,  tur-si  [§.  185,  3.  a)  S.  488],  ohne  Sup.,  turge-re; 
turge-sc-o  (§.  189),  -Sre  ohne  Pf.  und  Sup. 

Von  dem  Stammverb  turg-Vre  werden  nur  tvrg-o  und  turgit  in  d. 
Gloss.  Philox.  erwähnt 

turpassis  =  turpaveris  §.  191  S.  511. 

ide-i-sc-or  (§.  189,  S.498),  ul-tus  [st.  *ulc-tus,  vgl.  ful-tus 
st.  *fulc-tus,  [s.  §.  43,  1,  l)j  ulc-i-sci],  sich  rächen,  bestrafen. 

Über  ul -so  =  ultus  ero  s.  §.  191,  d)  S.  509. 

ung-o  \ungu-o  2silb.  §.  177,  2.  c)]  una?*  [§.  185,  3.  a)j 
\mc-tvm  [§.  188,  a)]  ung-gre. 

*m-o,  nur  in  Compositis:   ex-  u.   ind-u-o,  -ni   [§.  184,  c) 

-ü-*um  |§.  188,  a)J  -u-6re. 

Corsson  Krit.  Beitr.  S.  496  f.  fuhrt  *u-o  auf  die  Sanskritwurzel 
av-  (=  adire,  intrare,  amplexari)  zurück;  diese  Wurzel  hat  sich  im  Lat. 
zu  ov-  und  dann  zu  uv-  gestaltet,  vgl.  ex-uv-iae,  ind-uv-iae. 

urge-o  und   urg-u-eo    [§.  177,   2.  c)],   ur-si    [§.  185,  3.  a) 

S.  488J,  ohne  Sup.,  urge-re. 

ür-o,  us-si  [§.  185,  3.  g)]  us-tum  [§.  188,  a)]  ür-Sre. 

Ur-o  st.  us-o  s.  §.  35,  2;  adussit  =  adusserit  §.  191,  f)S,  510.  Komp. 
ad-ur-o,  ex-ür-o;  neben  diesen  linden  sich  die  Rompos.  am-  u.  com-bur-o'i 
das  einfache  bur-ere  erscheint  in  bus-tum-,  diese  Wörter  werden  von  der 
Sanskr.  Wurzel  prush-  (=  urcre,  ardere)  abgeleitet,3)  woraus  durch  Im* 
Stellung  des  r  iuiLat.^rs-,  dann  durch  Angleichung  des  r,  puss-,  durch 
Ausfall  des  einen  s  pus-,  zuletzt  durch  Erweichung  des  p  zu  b  bus-  vü^ 

üt-or,  ü-sus  [§.  188,  b)],  üt-i. 


1)  S.  Neue  Formenl.  Th.  2  S.  367,  der  Hermann  elem.  doctr.  m^' 
p.  629  zitirt.  —  2)  s.  Corssen  Krit.  Beitrage  S.  533  f.  —  3)  S.  Corssen 
Krit.  Nachträge  S.  177. 
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üve-o,  nur  üve-ns\  üvesc-o,  -8re,  ohne  Pf.  und  Sup. 

väc-o7  -ä-vi,  -ä-tum7  -ä-re,  regelmässig;  aber  vac-tn(§.  186) 

mach.  ep.  2,  60.    Val.  Max.  4.  3,  4  (Bern.  pr.  m.)  und 

lll.  öfters. 

väd-o,  (v&si  [§.  185,  3.  f)]  nur  Tert.  de  pall.  3),  ohne  Sup., 

>re. 

Aber  Kompos.  -va-*t,  -vä-sum  [§.  188,  b)],  wie  e-,  tn-,  per-väd-o. 
Eoasti  st.  evasisti  §.  191,  a)  S.  508;  invasse  st.  invasisse  n)  8. 510. 

düU-o  val-iu  [§.  186,  3.  a)  «)]  ohne  Sup.,  aber  väl-¥-forti5 
88,  Anmerk.  5]  väl-ere. 

uäle-sc-o  (§.  189),  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup.;  —  van-e-sc-o 
89),  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup.,  aber  e-van-e-sc-o,  e-van-ui 
86),  e-van-i-turus  Lactant. 
vann-o7  -Sre,  Lucil.  und  Varr.  bei  Non.  p.  19. 
oapül-o,  -ä-vi,  ohne  Sup.,  -ä-re,  Schläge  empfangen,  ge- 
gen werden,  doch  auch  verberor  C.  Pis.  26,  63.  Verr.  3. 
16. 

oast-e-sc-o  (§.  189),  -gre,  ohne  Pf.  und 'Sup. 
o#ge-oy  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.;  aber  vegetus  als  Adj. 
veh-o  (st.  *vegh-o,  vgl.  traho),  vexi  [§.  185,  3.  b)l  vec-fam 
88,  a)J  v6h-8re. 

Vexti,  vexe  st.  yexisti,  vexisse  s.  §.  191  S.  508  f. 

vell-o,  vell-i  [§.  184,  a)],  seltener  vul-5t  [§.  189),  vul-w/m 
B8,  b)]  vell-gre. 

Vellri  Verg.  E.  6,  3;  con-veU-i  C.  Att  8.  15,  2.  Leg.  1.  21,  54;  de- 
Pl.  Poen.  4.  2.  50;  di-veU*i  Or.  M.  11,  38;  e-velli  C.  de  or.  1.  53, 
fal.  Hygin.  bei  Gell.  10.  16,  13;  per-vett-i  Tusc.  2.  20,  46.  Gell.  5. 
\;  re-veUi  0.  Verr.  4.  11,  26.  Att  5.  20,  1.  Verg.  A.  4,  427.  12, 
)v.  M.  8,  584.  9,  86.  12,  300  Her.  6,  104.  Amor.  3.  10.  14;  aber 
8en.  de  prov.  3,  6.  Lucan.  4.  414.  6,  543.  559.;  a-vul-si  Sen.  cons. 
5,  4.  Lucan.  9,  763;  di-vul-si  Sen.  Hipp.  1168;  e-vul-si  Sen.  cons. 
16,  5.  Flor.  2,  30  (4.  12,  38);  inter-vul-si  Colum.  5.  10,  5;  prae- 
Laber.  bei  Diom.  1  p.  369. 

ven-d-o  s.  do. 

ven-e-o  8.  eo;  ven-ibat  st.  -iebat  §.  178,  3;  ven-ibo  §.  179, 

479. 

tä-n-i-o   (vgl.   ßai-v-ü>,  V  ßa),  ven-f   (§.  182,   2),    ven-tam 

38,  a)],  vgni-re. 

fcammverb  vtn-tre  altl.  (§.  190,  2);  ad-ven-at  PI.  Pseud.  1030; 
it  Edd.  bei  Non.  507 ;  wegen  des  Metrums  wahrscheinl.  con-ven-am 
.  348.  Mil.  1379  (edd.  conveniamus)  und  con-ven-at  Trin.  582  (edd. 
oiat);  evenat  Mil.  1010.  Trin.  41  und  sonst  (edd.  eveniat);  wahr- 
lich auch  Bacch.  144  (edd.  eveniat);  evenat  Pompon.  b.  Non.  p. 474, 
eichfalls  richtig  st.  eveniat  verbessert  worden  ist;  so  auch  per- 
Rad.  626.    Ober  den  Gen.  PI.  venturorum  s.  §.  188,  Anm.  8. 

yerberire  st.  verberare  §.  166,  2  S.  446  und  §.  190,  4. 
lere-or  ver-i-tus  [§.  188,  a)],  vere-ri. 

Veretur  (reventur),  verüum  est  me  alieujus  §.  206,  2)  S.  539. 

ierg-o,  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup.  (Pf.  versi  nur  von  den 
imatikern  aufgestellt). 

(Ton  diesem  Verb  ist  wahrscheinlich  auch  das  Adverb  versus  oder 
%  abgeleitet,  wieRomam  versus,  gleichsam:  nach  Rom  hin  geneigt. 
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verr-oy  verr-i  [§.  184,  a)]  ver-«im  [§.  188,  b)]  verr-Sre.       1  # 

Pf.  a-verr-i  Licin.  Macer.  bei  Prise.  10,  42  p.  900  P.  (p.  582  H.V, 
eon-vert-i  P.  Publiliua  Lochus  Svrus  ib.;  e-verr-i  PI.  Tmc21;  wr-wPL 
Psead.  164;  versus:  versa  templa  Sen.  bei  Diom.  1  p.  373;  villam  con- 
vtrsam  mundamque  Cato  R.  K  143,  2;  fanum  eversum  atque  txUrtm 
C.  Verr.  2.  21,  52;  egestis  vel  eversis  Veget.  a.  vet  30,  2. 

vert-o,  vert-i  [§.  184,  a)]  ver-sum  [§.  188,  b)J  verWre. 

vescor,  ohne  Perf.,  ve-sci  gemessen,  essen,  das  Perf.  wiid 
nach  Diom.  1  p.  376  durch  pastus  tum  von  pa-sco  ersetzt 

vespera-sc-o  (§.  189),  vesperascit  §.  206,  1),  -8re,  ohne  Pf. 
und  Sup.,  von  vespera-re. 

vesti-o,  vestibam  st.  -i-ebam  §.  178,  3 

veföra-sc-o  (§.  189),  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup.,  v.  vet&ra-re. 

vtt-o  vgt-iu  [§.  186,  3.  d)]  Y&t-X-tum  [§.  188,  c)]  v6ta-re. 

Pf.  vUa-vi  Pers.  5,  90. 

v$tii8t-e'8c-o  (§.  189),  (auch  -i-sc-o,  s.  Nigid.  b.  Non.  p.  437), 
-8re,  ohne  Pf.  und  Sup. 

vide-o,  vidi  (§.  182,  2),  vl-«*m  [§.  188,  b)J,  vide-re. 

Skr.  y  vid,  gr.  y  fti-,  Ih-,  /t*-etv,  tö-«Tv,  s.  CurtiuB  Et.  nr.  282 
S.  217. 

vie-sc-Oj  S-re,  ohne  Pf.  und  Sup.,  von  vie-o,  ohne  Pf.  und 
Sup.,  aber  -e-tus,  -e-re. 

vtge-o,  ohne  Pf.  und  Sup.,  vige-re. 

Das  Stammwort  vtg-o  erwähnt  Charis.  3  p.  216  (p.  145  b  L.)  neben 
v?ge-o,  aber  ohne  Belege. 

vtge-sc'O  (§.  189),  vig-tn  [§.  186, 3.  b)l,  ohne  Sup.,  -e-sc-6re. 
vil-e-sc-o  (§.  189),  vil-tu  (§.  186),  ohne  Sup.,  vll-e-sc-ere. 
vinci-o,  vmjci  [§.  185,  3.  a)  S.  488]  vinc-fom   [§.  188,  a)j 
vinci-re. 

Über  vinsti  st.  vinxisti  s.  §.  191,  a)  S.  508. 

vi-n-c-o  [§.  177,  2.  a)J,  vic-t  (§.  182,2),  vic-tam  [§.  188,  at] 
vinc-Sre. 

Das  stammhafte  kurze  i  ist  im  Pf.  und  Sup.  durch  Steigerung  zu 
x  gedehnt  worden.  Gell.  12.  3,  4  sie  a  figando  lictor,  ut  a  fägendo  llctor 
et  a  vhteendo  Victor  et  a  tümdo  tütor  et  a  strüendo  strüctor,  produetiä, 
quae  corripiebantur,  vocalibus  dieta  sunt.  ») 

vincliclre  st.  vindicare  §.  166,  3.  S.  166.  und  §.   190,  4. 
vtre-o,  -ere,  ohne  Pf.  u.  Sup.,  aber  vXre-sc-o  (§.  189),  vir-wt 
[§.  186,  3.  a)  a)J,  ohne  Sup.,  -e-seßre. 

vl8-o,  vls-i  [§.  184,  b)J,  ohne  Sup.,  vis-Sre. 

Viso  =  cupio  videre  (vgl.  Prise.  10,  46  p.  902  P.\  suche  zu  sehen, 
daher  besuche.  —  Das  fehlende  Supin  wird  häufig  durch  den  Infinitiv 
ersetzt,  als:  visere  veni,  oder  durch  das  Geruna.,  visendi  causa  venio. 
oder  durch  ut  c.  conj.,  als:  ibo,  ut  visam  ersetzt,  und  zwar  nicht  bloss 
bei  Dichtern,  wie  PI.,  Ter.,  Turpilv  Hör.,  Ov.,  sondern  zuweilen  auch 
bei  Prosaikern.  2) 

vlv-e-sC'O  (§.  189)  (od.  -is-c-o),  via*  (§.  185)  ohne  Sup., 
-e-sc-8re,  8.  vivo. 


I)  8.  Co  rasen  Aussprache  Th.  I,  8.  499  f.    —    2)    s.  die  Sammlung 
von  Beispielen  bei  Richter  de  supin.  Lat.  ling.  P.  II,  p.  2,  4  sq.  1. 
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ww>  (st.  *vigv-o)  via*  [§.  185,  3.  c)]  vic-taro  [§.  188,  a)] 
fiy-Sre. 

Vwtbo  st.  vivam  §.  179,  4;  vixet  =  vixisset  §.  191,  1)  S.  510. 
v&-o  s.  §.  198. 

voltho  volv-i  [§.  184,  a)]  volü-tum  [§.  35,  6.  u.  §.  188,  a)] 
olv-8re. 

Vclvendus  =  se  volvenB  §.  171, 2.    Poet  Formen  mit  der  Diärese: 
triOO-om  Catull.  66,  74;  invötoiase  Ov.  Her.  9,  86;  evötoisse  12,  4.  Tr. 
238.  Prop.  L  7,  16;  pervölümt  Cftull.  95,  6;  vgl.  «otoo. 

t#»t-o,  vöm-tu  [§.  186,  3.  a)  ?)],  vöm-T-tam  [§.  188,  c)], 
>m-$re. 

Evomüus  Cael.  Aurel.  chron.  4,  8  p.  337  Hall. 
vorassit  =  voraverit  §.  191  S.  511. 

tffoe-o  vövt  (§.  182,  2)  vö-<iim  [§.  188,  a)]  vöve-re.    Vgl. 
ve-o,  möve-o. 
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der  Deponentia  mit  aktiven  Nebenformen,  sowie  der  Activa, 
welche  deponentiale  Bedeutung  annehmen,  der  Deponentia  mit 
passiver  Bedeutung  und  der  deponentialen  Passiva,  welche 
in  dieser  Tabelle  durch   D.  P.  bezeichnet  werden  (§.  175*> 

Anmerk.  3).  !) 


Ytrtantrk.     Die  Erscheinung,  d&ss  viele  Deponentia  oder  einzelne  Fo**~ 
men  derselben  öfters  passive  Bedeutung  haben,  kann   bei  denjenigen  r«~ 
niger  auffallen,   zu  welchen   sich  auch  die  aktive  Form  mit  transitiver  B  ^* 
dcutung  vorfindet.    Auch  solche  Beispiele  können  nicht  sehr  auffällig  »ci«^» 
in   welchen   auf  eine   passive   Form   eine  Form  eines  mit  passiver  Bedeck* 
tung  oder  umgekehrt,  was  aber  seltener  vorkommt,  auf  eine  Form  era^^ 
Deponens  mit  passiver  Bedeutung  eine  passive  folgt,  wie  malunt  metui  qui 
vereri;  ordiri  meliora,  vetera  fintri.    S.  in  dem  folgenden  Verzeichnisse 
minictdor,  adulor,  comperior,  ordtor,  potior,  sequor,  uA-ittor,  vertor.  —  Yifr 
Verben  erscheinen   als  Activa  sowol  wie  als  Deponentia,  und  zwar  in  gle? 
eher  Bedeutung,  als:  horto  und  harter;  die  aktiven  Formen  gehören  grfiute^^ 
Theils   den   vorklassischen   Schriftstellern   an,  bei   einigen   Verben   aber  i     — 
das  Deponens  die  seltenere  Form.     Solche  transitive  Verben,  welche  als  D  -**"* 
ponentien  und  als  Aktive  erscheinen  und  iu  den  passiven  Formen  in  akti*- 
und  in  passiver  Bedeutung  gebraucht  werden,  werden  von  den  alten  Grai^^ 
matikern  Communia  genannt,  vgl.  Gell.  5,  13. 


Abominor  8.  oniYnor.  —  Abütor  s.  ütor. 

Adgenicuhr,   -ari  Tert.  de  paenit.  9;  con-genuclare  Cael.  Antip. 
Non.  p.  89. 

Adjütor,  -atus,  -ari,  Pacuv.  bei  Non.  p.  74  und  477  adj utamini 
defendite   und  illum  quaero,   qui  adjutatur;   Afran.  ib.  me  adjutanrir-"^ 
Lueil.  ib.  adjutatus;  aber  adjutare  PI.,  Ter.  u.  A. 

Adminiculor,  -atus,  -ari,  C.  Fin.  5. 14,  39  quae  circumeidat,  amput^*1 
erigat,  extollat,  adminiculetur  (doch  Erl.  adminiculet);  aber  adm\nicul<*  *7 
Varr.  bei  Non.  p.  77;   adminicidato  (Impr.)  Colum.  de  arb.  16,  5;  pas* 
Varr.  bei  Prise.  8,  15  p.  791  P.  p.  380  H.  tribunicio  auxilio  adminiculati 
Plin.  14,  c.  3  adminiculatae.  Gell.  2.  30,  6  adminiculari.  14.  2,  1  comnoö' 
niti  et  adminiculati  sumus.    Augustin.  doctr.  Chr.  1,  3  adjuvamur  et 
adminiculamur.  Gell.  epil.  16  memoria  adminiculatior. 


1)  8.  K.  L.  Struve,  Lat.  Dekl.  und  Conjug.  S.  93  ff.  und  ausführlicher 
L.  Ramshorn  Lat.  Gr.  2  Th.  I.  S.  173  ff.  Fr.  Neue,  LaU  Formenlehre 
Th.  II.  S.  196  ff. 
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Adjaculor  s.  jaculor.  ' —  Adipiscor  8.  apiscor.  —  Admetior  8.  metior. 
cbnurmuror  8.  murmüror. 

Adülor,  -atus,  -ari,  aber  adulare  in  altertümlicher  Dichtersprache  C. 
s.  2.  10,  24.  Lucr.  5,  1070,  häufiger  bei  Späteren,  wie  Val.  Max.  4,  3 
Apul.  Met.  5,  14.'  Auson.  grat.  act  5  adulavi.  Mamert  grat.  act. 
hüian.  19,  4  adulabant;  Passiv  Cassius  bei  Prise.  8,  15  p.  791  P. 
»0  H.  adulatique  erant  ab  amicis  et  adhortati.  C.  Off.  1.  26,  91  ca- 
lum  est,  ne  assentatoribas  patefaciamus  aures  nee  adulari  nos 
mos  (wo  jedoch  tos  ergänzt  werden  darf). 
Adoersor  s.  versor. 

Aeditumor  Pompon.  bei  Gell.  12.  10,  7  (spät.  Form  aedituor)  s.  Gell. 
10  und  C.  Top.  8,  36;  aber  aedituavit  Inscr.  Grut.  312,  5.  1088,  5. 
Amulor,  -atus,  -ari,  aber  aemulavtris  Apul.  Met.  1,  23  extr. 
Affector  statt  des  gewöhnlichen  affecto  Varr.  bei  Diomed.  1  p.  377 
Status  est  regnum»  Apul.  de  herb.  15  affeetari  und  affeetaberis.  Fulg. 
h.  3.  2. 

Affor  s.  for.  —  Aggredior  s.  gradior. 

Aßricor,  -ari  Varr.  bei  Non.  75   albicatur  statt  des  gewöhnlichen 
*U. 

AUercor,  -atus,  -ari;  aber  alter cas  Pacuv.  bei  Non.  p.  470;  altercasti 
Andr.  653;  aliercat  Apul.  Met.  2,  29  extr.  6,  26  princ.  9,  3  princ. 
cot,  -cartt,  -care  (aber  Met.  2.  3  extr.  altercamur  und  10,  15  princ. 
cati);  pass.  Justin.  Inst  4.  13,  10  altercatur  =  es  wird  gestritten. 
Alumnor,  -atus,  -ari.  Apul.  Met.  8,  17  princ.  canes,  quos  .  .  fuerant 
nati;  aber  pass.  6,  23  princ.  9,  36  extr.  Mart.  Cap.  9  §.  892 
natus. 

AmoUor  s.  molior.  —  Amplector  und  amplexor  s.  *plector. 
&nclort  -ari  nach  Caper  bei  Prise.  8,  24  p.  796  P.  p.  391  H.  statt 
ire  b.  d.  yetustissimis. 
Anltstor  s.  testor. 

Apiscor  (s.  §.  207.),  pass.  PL  Trin.  367  ingenio  apiscitur  sapientia 
l  cd.  A.);  haec  apiseuntur  Fann.  bei  Prise.  8,  16  p.  791  P.  p.  380  H. 
dipiscor  (s.  §.  207),  pass.  adeptus  Sali.  C.  7,  3  adeptä  übertäte.  J. 
9.  Ov.  Tr.  4.  8,  19.  und  Spätere;  —  indipiscor  (js.  207),  aber  indi- 
*  PI.  Aul.  4.  10,  49  bei  Non.  p.  128  (edd.  inde  posces).  Asin.  279 
hiscet;  pass.  indegtus  Honor.  et  Theodos.  cod.  12.24, 14.  Plin.  praef. 
honoribus  indeptis  (nach  einigen  edd.). 

AprTcor,  -atus,  -ari;  Aktiv  m.  trans.  Bedeutung  apricare  Pallad.  1. 
2.  Paulin.  Nol.  ad  Cyth.  311. 

Arbttror,  -atus,  -ari,  aber  PI.  Stich.  144  arbttrabunt.  Pseud.  1014 
trarem.  Merc.  901  arbitro.  C.  ND.  2.  29,  74  arbitrato  (nach  d.  best, 
statt  arbitrator) ;  pass.  Cael.  Antip.  (Annal.)  b.  Prise.  8,  18  p.  792 
>.  383  H.  qui  veri  arbitrantur.  PI.  Epid.  2.  2,  84  arbitretur.  C.  Mur. 
34  arbitraretur  (alle  edd.).  Verr.  5.  41,  106  quom  ipse  praedonum 
os  arbitraretur  (Var.  putaretur,  s.  Zumpt).  Att.  1.  11,  2  arbitrari 
eontr.  3  praef.  13  arbitratum  est.  Gell.  1.  13,  2  quaestio  in  utram- 
partem  a  prudentibus  viris  arbitrata  est.  Ulpian.  Dig.  11.  7, 12  §.  5 
trantur.  4.  8,  27  (30)  §.  4  arbitretur. 

Architector,  -atus,  -ari;  pass.  Nepos  bei  Prise.  8, 17  p. 792  P.p. 383, 
kedis  Martis  est  architeetata  ab  Hermodoro. 

38* 
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Argumentor,  -atus,  -ari,  pass.  argumentate   nomina  Aufustras  bei 
Prise.  8,  17  p.  792  P.  (p.  383  H.). 

Argütor,  -atus,  -ari,  aber  Prop.  1.  6,  7  argutat. 

Aspemor,  -atus,  -ari,  pass.  C.  ad  Nepot.  bei  Prise.  1.  d.  qui  habet, 
ultro  appetitur;  qui  est  pauper,  aspernatur.  B.  Air.  93,  3  regem  .  .  at) 
omnibus  aspernari.  Arnob.  5,  25  aspernatam  sumit  potionem. 

Assector  8.  sector. 

Ä88entior,  -sensus,  -sentiri  ist  die  gewöhnliche  Form,  so  meisten* 
Cic  i)  Sali.  Cat.  52,  1,  Lucil.  bei  Prise.  8,  32  p.  801  P.  (p.  399  H.);  a#- 
8entio  die  seltenere,  so  Accius  bei  Non.  469  assensü  und  assentio,  Pompon. 
ib.  a88entiant.  PI.  Amph.  824  adsentiant.  Rud.  975  adsentio.  Sisenna  bei 
Varr.  L.  L.  8  bei  Gell.  2.  25,  9  und  Quintil.  1.  5,  13.   C.  Q.  fr.  2.  1,  2 
adsentü.  de  inv.  1.17,  25.  31,  51.  32,  54.  2.  3,  10.  Man.  16,  48.  Farn.  6. 
2,  9.    Att  1.  14,  5.  2.  1,  8  assensi,  -sit,  serunt,  -serit,  serimus,  -scrvU, 
-8Ü8e.  B.  Afr.  88,  2.  Liv.  1.  54,  1  (sonst  gebraucht  Liv.  assentior).  Yeig. 
A.  2,  1:30.  Ov.  M.3,  406  und  sonst  und  spätere  Pros.  Passiv:  assentiri 
G.  Ac.  2.  18,  58;   assensa  2.  31,  99;  inv.  1.  31,  52  quom  rebus  non  dn- 
biis  esset  assensum.  Ph.  11.  8,  19  si  tibi  non  sit  assensum.  Farn.  1.  2,  1 
Bibulo  assensum  est  —  Dissentior  statt  dissentio  nur  Cael.  b.  Prise.  S» 
32  p.  801  P.  p.  399  H.  dissentiuntur. 

AssVquor  s.  sequor. 

Auctöror,  -atus,  -ari,  Nebenform  zu  auetoro,  Apul.  Met  9,  19  exte- 
metallo  pudicitiam  suam  auetorata  est  Tert  Scapul.  1  animas  nostr»^ 
auetorati. 

Aucüpor,  -atus,  -ari,  aber  aueupavi,  aueupo,  aueupant.  PI.  Truc.5.7 
Men.  570.    £nn.,  Pacuv.,  Acc,  Titin.  bei  Non.  p.  467;    aucup&mu 
Asin.  881.  aueupet  Mil.  995;  pass.  aueupatus  Lact  Inst  5.  22,  22. 

Angeor  D.,  P.  §.  175  b,  Anm.  3  und  Synt  §.  28,  4. 

Aiigüror,  -atus,  -ari;  aber  auguro,  -rat,  -ret,  -ravtrim  Enn.,  Pacu\ 
Acc,  Cic.  ad  Calv.  und  Rpb.  4  bei  Non.  p.  469;  augtiraverim  PL  Cist 
2,  26  augura  C.  Leg.  2.  8,  21  auguranto  (aus  einem  alten  Gesetz).  Ver; 
A.  7,  273  augurat  u.  Spätere;  pass.  C.  Vatin.  10,  24.  Liv.  8.  5,  8  a 
gurato  templo.  L.  Caesar  bei  Prise.  8,  15  p.  791  P.  p.  380  H.  certaeq 
res  augurantur.    Liv.  1.  18,  6.  5.  54,  7.   Suet.  Aug.  augurato  (Abi.  abs 

Aurigor,  -ari  Varr.  bei  Non.  p.  70  u.  354;  aber  aurlgare  Suet  Cal. 
Nero  22.  24. 

Auspicor,  -atus,  ari;   aber  PI.  Rud.  717.   Stich.  502  und  Pen, 
atispicavi.   Atta  bei  Non.  p.  468  auspicetis.  Caecil.  ib.  auspicant,  Nae^1  - ' r' 
ib.  auxpiciat  nach  der  III.  Konjugat.  Cato  bei  Fest.  p.  234  b,  31  a 
Camus.  Id.  bei  Charis.  2,  180  p.  191,  P.  p.  127  b  L.  auspieavi.  TabuL 
censoriae  bei  Varr.  L.  L.  6  §.  86  auspieaverit.  Gell.  3. 2, 10  auspieavert***/ 
(gleich  darauf  auspicantur).  13.  14,  5  auspieaverit.  Apul.  Flor.  16  p.    &6 
anspicas8e;   so    auch    exauspicavi   PI.   Capt.  766;    sonst   kommt  die»# 
Kompos.  nicht  vor;  pass.  auspicatus  Varr.  L.  L. 5  §.143.  C.  Rab.4,  // 
Liv.  26.  2,  2;  justitia  Romana  ab  ipsis  imperii  nascentis  incunabolis  au- 
spicata  est  Minuc.  Fei.  25,  2;  auspicato  (Abi.  abs.)  PI.  Pers.  606.  Ter. 
Andr.  807.  C.  Rpb.  2.  29,  51.  Divin.  1.  2,  3.  16,  28.  Liv.  1.  36,  6.  5  3a 
1.  52,  2.  6.  41,  5.  28.  28,  11. 


1)  8.  Osann  ad  Cic.  de  Rpbl.  3  c.  35  p.  300. 


)8.    Alphabetisches  Verzeichniss  der  Deponentia  etc.    597 

Auxiliar,  -atus,  -ari;    aber  auxiUem   Gracch.  bei  Diom.  1  p.  395; 
i.  Lucil.  bei  Prise  8,  15  p.  791  P.  p.  379  H.  a  me  auxiliatus  siet 
iv.  5.  8,  2  vox  ab  imis  auxiliata. 
iversor  s.  versor. 

BaccJwr,  -atus,  -ari;  pass.  Verg.  G.  2,  486  virginibus  bacchata  La- 
s  Taygeta  (=  vehementius  commota).  A.  3,  125  bacebatam  jugis 
>n.  Val.  Fl.  3,  20  Dindyma  bacchata.  Claudian.  rapt.  Pros.  1,  205 
tibuß  Ide  bacchatur. 

Bettigeror,  -atus,  -ari  nur  Hyg.  fab.  274  Belus  gladio  belligeratus 
lonst  beüigerare. 

Bdlar,  -ari:  Verg.  A.  11,  660  pictis  bellantur  Amazones  annis.  Sil.  2, 
nudis  bellantur  equis;  sonst  beüare. 
Bipartior  s.  partior. 

Blondier,  -itus,  -iri;  aber  bkuuürem  Apul.  mag.  87  princ;  pass. 
ins  bei  Prise.  8, 18  p.  792  P.  p.  383  H.  blanditus  labor;  eblanditusC. 
ß.  4,  10.  Plin.  paneg.  70,  9.  Gell.  11.  13,  5. 

Bubulcitor;  aber  Varr.  bei  Non.  p.  79  bubulcitaret.  Apul.  Flor.  6 
)  bubulcüare. 

Cachinari  nur  als  schwache  Variante  G.  Verr.  3. 25, 62  st  cachirmare. 
Caleor,  -eri  Prise.  8,  26  p.  797  P.  (p.  393  H.)  ohne  Angabe  von  Be- 
stellen; denn  PI.  Gapt.  80  und  Truc.  1.  1,  46  quom  caletur  ist  un- 
taliches  Pass.,  wie  Apul.  Met.  4,  1  princ.  cum  jam  flagrantia  solis 
etur  (wo  flagrantia  als  Abi.  aufzufassen  ist). 
TalumnioTy  -atus,  -ari;  pass.  Staberius  de  proport.  bei  Prise.  8,  18 
3  P.  p.  385  H.:  a  quibus  .  .  calumniatur. 

lalvor,  -i;  pass.  Pacuv.  bei  Non.  p.  6:  sentio,  pater,  te  vocis  calvi 
ecipi)  similitudine.  Sali.  hist.  ib.  p.  9  calvi  ratus. 
Tarbunculor,  -ari  Plin.  14  c.  4  §.  5  (aber  cd.  Par.)    carbuneulare, 
scheinlich  richtig,  da  auch  sonst  die  aktive  Form  bei  Plin.  die  re- 
ässige  ist. 

lareor  statt  careo  nach  Prise.  8,  26  p.  797  P.  p.  393  H.  mit  Beru- 
auf  den  Grammatiker  Caper  von  den  antiquissimis  gebraucht 
Tarnificor,  -atus,  -ari;  aber  Tert  adv.  Marc  1,  2  tenditis  et  carni- 
s\  (stäts  excarnificare;)  pass.  Sisenna  bei  Prise.  8,  19  p.  793  P. 
15  H.  carnificatus  (ßaoaviodc(;).  Liv.  24.  15,  5  vulnerari . .  carnificari. 
Cavillor,  -atus,  -ari;  pass.  Tert.  resurr.  carn. 21  promulgatio  cavil- 
'.  Apul.  Met  3,  19  princ.  und  9.  28  princ.  cavillatus. 
Ccrtor,  -atus,  -ari  st.  certare  nur  Hygin.  f.  273  certati  sunt  u.  Vulg. 
ih.  11,  9  ne  certeris.  38,  29  concertatur. 

Oirctilor,  -atus,  -ari;  trans.  Aktiv  ciretdare  Apul.  Flor.  9  p.  33.  Mag. 
itr.;  davon  circulatus  pass.  Cael.  Aur.  morb.  chron.  1,  1. 
Circumplector  s.  plector. 

Öircumvector,  -ari  und  rircumvehor,  -vectus,  -vehi. 
CZueor,  -eri,  st.  clueo  PL  Pseud.  918  cluear,  cluentnr  Pacuv.  b.  Non. 
I;  clutor  Varro  ib. 
Vdhortor  s.  hortor. 

?omttorf  -atus,  -ari;  aber  comito,  -avi  u.  s.  w.  oft  Ov.,  z.  B.  M.  8» 
13,  55  u.  s.  w.  Prop.  2.  7,  15  comitaretU\  pass.  Lucr.  1,  97  comi- 
Ov.  Tr.  3.  7,  47  comitor.  Plin.  9  c.  55  und  Justin.  80.  2,  4  comi- 
r;  comitatus  sehr  häufig  bei  Cicero  und  den  folgenden  Prosaikern 
Dichtern;  concomitata  nur  PI.  Mil.  1103. 
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Commereor  8.  mereor.  —  Comminor  s.  minor.  —  Commcau&cor  a. 
manducor. 

Commentorj  -atus,  -ari;  aber  Lucil.  b.  Non.  p.  522  commentari]  pns&. 
commentatus  C.  Br.  88,  301.  Q.  Gic.  Farn.  16.  26,  1. 

Commercor  s.  mereor. 

Com-miniscor,  -mellitus,  -minisci ;  aber  Apnl.  Met  4, 11  princ.  remedium 
comminiseimus  (sonst  gebraucht  er  das  Depon.);  pass.  commentas  App. 
Caec.  bei  Prise.  8,  18  p.  792  P.  p.  384  H.  Ov.  A.  A  1,  319.  Ov.  M.  3, 
558.  4,  37.  6,  565  und  Spätere,  Subst  commentum. 

Commoror  s.  mÖror. 

Communicor,  -atus,  -ari  st  communicare  Liv.  4.  24,  2  cum  qnibtu 
spem  integram  communicati  non  sint.  Sen.  ep.  10,  1  non  habeo,  cum 
quo  te  communicatum  velim. 

Commurmüror  8.  murmüror.  —  Compartior  s.  partior.  —  Compacucor 
s.  paciscor.  —  Comparor  D.  P.  s.  §. .  175  b,  Anm.  3  u.  Synt  §.  28, 4. 

Comperior,  -iri  st  comperire  Ter.  Andr.  902.  Sali.  J.  45,  1.  108, 8. 
Gell.  3.  3,  1.  Apul.  Met  2,  21  p.  143.  11,  27  princ  Flor.  16,  p.72.  Mag. 
8  extr.  und  37.  —  Eocperior,  -pertus,  -periri;  aber  experiero  Varr.  L  L 
8  §.  24,  wofür  jedoch  mit  O.  Müller  expediero  zu  lesen  ist;  pass.  ex- 
pertus  Acc.  bei  Prise.  8,  20  p.  793  P.  p.  386  H.,  sehr  häufig  Cicero, 
aber  auch  Andere;  dann  nach  der  Vorbem.  Tac.  H.  2,  31  Otho  conrol- 
tavit,  trahi  bellum  an  fortunam  experiri  placeret 

CompUctor  s.  *plector.  —  Confiteor  s.  fateor. 

Conflictor,  -atus,  -ari  cum  aliquo,  als  Depon.,  wie  Ter.  Andr.  93  qi** 
cum  ingenils  conflietatur  ejusmodi.  Ps.  G.  har.  resp.  19,  41  cum  bis  co**~ 
flietari.  Nep.  Pelop.5,  1  conflietatus  est  cum  ad  versa  fortuna;  aber  Te*"* 
Phorm.  505  quom  hujusmodi  .  .  conflietares  malo.    Das  transitive  Akt*"* 
nur  Tac.  A.  G,  48  qui  rem  publicam  conflietavisset,  häufig  aber  das  Pa3 
siv,  wie  C.  Att.  6.  13,  3  eos,  a  quibus  se  putat  diuturnioribus 
molestiis  contlictatum;  so  besonders  conflietari  aliqua  re. 

Conor,  -atus,  -ari;  pass.  Subst.  conata. 

Consector  s.  sector.  —  Consequor  s.  s&quor.  —  Consölor  s.  sölor. 

Consplcor,  -atus,  -ari;  pass.  Plaut.  Epid.  1.  1,  67  (73)  conspica 
Varr.  bei  Prise.  8, 4,  18  p.  792  P.  (384  H.)  conspicatur;  (aber  Sali.  J. 
4  ist  zu  conspicatur,  wie  nach  Donat  ad  Ter.  Eun.  2.  3,  92  gele*^* 
wird,  als  Objekt  eos,  sc.  hostes,  zu  ergänzen,  s.  Kritz;)  Apul.  Flor.  ^ 
p.  32  gestamina,  quibua  erat  conspicatus  (so  Flor.  3,  und  mehrere  ed*^- 
vett.  st.  conspieuus).  —  Desptcor,  -atus,  -ari;  pass.  despicatu*  PI.  C»-^* 
2.  2,  15.  Ter.  Eun.  384;  daher  despicatissimus  C.  Sest  16,  36.  Verr.  &' 
41,  98  extr.  Gell.  15.  4,  1.  —  Susplcor,  -atus,  -ari;  aber  ne  suspices  V**' 
Cas.  2.  G,  42. 

Contemptor,  -atus,  -ari;  aber  contemplo  Naev.  bei  Non.  469;  c<mte***~ 
pla  Enn.,  Acc.  und  Titin.  ibid.;  PI.  gebraucht  meistens  die  aktiven Fe**"' 
men,  z.  B.  Asin.  539.  Amph.  441.  Mil.  1029  u.  s.  w.;  Apul.  Flor.  7  p.  ^° 
contemplarent  Nemes.  fr.  de  aueupio  3  p.  49  St;  pass.  contemphrfc*1^ 
Amm.  Marc.  16.  8,  6.  31.  5,  9.  15,  6. 

Coniestor  8.  testor. 

Continnory  -atus,  -ari  st.  continuare  Sisenna  bei  Non.  p.  93.  Aj>a*' 
Met  1,  24  p.  74.  5,  31  princ.  und  sonst  oft.  Eumen.  paneg.  Const  8-  ^* 
Symmach.  ep.  1,  53.  4,  44. 
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Convtrsor  s.  versor. 

Convtvor,  -atus,  -ari;  aber  Eon.  and  Pompon.  bei  Non.  p.  474  com- 
t  und  -tont',  Titin.  ib.  p.  314  convivas-,  Petron.  57,  2  convivare  (Inf.). 

Copulor,  -atus,  -ari,  PL  Aul.  1.  2,  38  copulantur  dexteras;  sonst 
rall  copulare. 

CWmwior,  -atus,  -ari;  aber  Enn.  bei  Non.  p.  470  criminat.  PI.  Pseud. 

criminaret',  pass.  C.  1.  agr.  3.  4,  13  Sullanas  res  defendere  criminor 
die  edd.  und  edd.  vett;  criminatur  Man.  und  Lr.  bei  Or.);  aber  kurz 
aer  c  3  §.  11  is,  qui  a  me  Sullanas  possessiones  defendi  criminatur; 
in.  poet  astron.  2,  18  alii  non  criminatum  ab  Antia  dixerunt 

Orucior,  D.  P.,  s.  §.  175  b  Anm.  3  und  8ynt  §.  28, 4.  davon  crucianti 
fcherio  (sich  abquälend)  PL  Gapt  814. 

Cunctor  oder  contor,  -atus,  -ari;  aber  Enn.  und  Acc.  bei  Non.  469 
Hato  (Impr.),  cunctent,  -ant.  PL  Cas.  4.  2,  13  cunctas.  Apul.  de  deo 
r.  2  princ.  contaverit-,  pass.  Tac.  A.  3,  46  cunctatum  sc.  est 

Defungor  s.  fungor. 

Degeneror,  -ari  st  degenerare  Solin.  17  degenerantur. 

Degrümor,  -ari;  aber  degrumabis  Lucil.  bei  Non.  63. 

DejZror,  -ari  st  dejerare  Apul.  Met  10,  15  princ  dejerantur. 

Delapidor,  deproptror,  dispensor  -ari  st  delapidare,  deproperare, 
>ensare  Vetustissimi  nach  Prise.  8,  24  p.  796  P.  p.  391  H.  mit  Bern- 
g  auf  den  Gramm.  Gaper. 

Delector,  -atus,  -ari  st  delectare  Petron.  45,  7  cum  dommam  suam 
xtaretur.  64,  2  nihil  narras?  nihil  nos  delectaris? 

Dducior  s.  luctor.  —  Demereor  s.  mereor.  —  Demetior  und  dimetior 
netior.  —  Demolior  s.  molior.  —  DeoscBlor  s.  oscfilor.  —  Depaacor 
»ascor.  — -  Depopülor  s.  popftlor.  —  Dtprteor  s.  precor. 

Deproptrvr,  -ari  s.  unter  delapidor. 

Despicor  s.  conspicor.  —  Despölior  u.  dispölor  s.  spölor.  — Detentor 
totor. 

Devertor,  kehre  ein,  und  revertor,  kehre  zurück,  bilden  das  Per- 
t  mit  aktiver  Form:  deverti,  reverti,  aber  Partizip  reversus,  zurück- 
ehrt S.  Neue  Lat  FormenL*  II.  S.  345  f.  C.  Farn.  6.  6,  11  ut  in 
civitatem  boni  viri  .  .  nulla  ignominia  notati  non  revertontur,  in 
QQ  tot  nefariorum  scelerum  condemnati  reverterunt.  Reverti  1  pers. 

•  PL  Amph.909.  C.  Farn.  10. 28,1.  Atta 3, 7.  Lentul.  bei  G.  Farn.  12. 
2  und  6.  Sil.  6,  530;  revertisH  G.  Ph.2.  24,  59;  revertÜ  Farn.  3. 10,  3. 
in.  1.  15,  27.  Liv.  4.  49,  11.  6.  29,  8  und  sonst  u.  A.;  revertiatis  G. 
8. 10, 28;  reverterunt  Quadrig.  bei  Non.  p.  516.  G.  Rose.  A  9, 26.  Farn. 
^  1.  9.  5,  2.  Tusc.  5.  37,  107.  Caes.  B.  G.  1.  8,  3.  31,  1.  Liv.  7.  17, 
Qd  sonst;  reverföre  Tac.  A  2,  24  und  sonst;  revertercU  Gaes.  B.  G. 
4,  l.  Sali.  C.  37,  11;  reverteront  Liv.  41.  19,  4;  revertUiem  C.  Ph.  2. 
76.  ad  Q.  fr.  3.  1,  6.  21,  revertisses  Farn.  9.  24,  2;  reverüssei  Verr.4. 
27  und  sonst.  Liv.  7.  28,  4  und  sonst  u.  A.;  revertissent  G.  Verr.  4. 
37  und  sonst;  revertisse  G.  Verr.  2.  23,  57  und  sonst  Gaes.  B.  G.  5. 

•  7.  5,  6.  Liv.  22.  61,  7;  revertero  Varr.  bei  Non.  p.  247,  26;  reyer- 
r  PL  Men.  256;  reversus  als  Partizip  allgemein  gebräuchlich;  aber 
***us  mm  Nep.  Th.  5,  2.  Liv.  bei  Chans.  4.  3,  6  p.  242  P.  (p.  161  a 
Und  andere  nachaugusteische  Schriftsteller  (s.  Neue  *  II,  S.  346. 
"~  W.  Müller  Zeitschr.  f.  d.  Gymnasialw.  XXIX  S.  216;  Präsens 
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revortit  statt  -itur  Pompon.  bei  Non.  p.  476.  Lncr.  3,  1061.  5,  1153. 
rcvertebant  statt  -ntur  Ammion.  19.  5,  2;  revertet  Symmach.  ep.  7.  94); 
über  devertor,  dcverti  Pf.  vgl.  G.  Divin.  1. 27, 57.  Fin.  5.  2,  4:  Mil.  19, 5L 
Dejot.  6,  17.   Ph.  13,  6.  Att.  10.  16,  5  u.  A. 

Dignor,  -atus,  -ari;  aber  dignarent  Pacuv.  bei  Diomed.  1  p.  395;  Ü 
dignet  bei  Non.  98;  dignavi  Aoc  ib.  p.  470;  digna  (Impr.)  Calv.  b.  8erv. 
ad  Verg.  A.  11,  169;  dignant  C.  Arat  34  (268);  pass.  Ace.  bei  Non. 
p.  281  dignabor  nnd  digner.  G.  Oecon.  bei  Prise.  8,  19  p.  798  P.  p.  885 
H.  qui  apud  nos  hoc  nomine  dignantor.  de  or.  8.  7,  25  quae  (res)  eon- 
simili  laude  dignentur.  de  inv.  2.  39,  114  qui  tali  honore  digniti  sunt 
53,  161  homines  .  .  honore  dignantor.  Verg.  A  3,  475  conjugio  .  .  Ve- 
neria dignate.  Gell.  19.  11,  1  dignantur.  10.  18,  4  dignatum.  11.2,4%- 
nabatur. 

Dilargior  und  delargior  s.  largior.  —  Dimetior  8.  metior.  —  Dimttor 
s.  metor.  —  Dispensor  s.  unter  delapidor.  —  DisperÜor  8.  partior.  — 
TJüpölor  s.  spÖlor.  —  Dissentior  s.  assentior. 

Doleor,  -Ttus,  -eri  statt  dolore  Inscr.  Grut  676,  11  doleatur  statt 
doleat. 

Dominor,  -atus,  -ari;  pass.  Nigid.  bei  Prise.  8,  19  p.  793  P.  p.  38S* 
H.  ut  eicurari  et  dominari  (wofür  jedoch  mit  Bücheier  Rh.  Mus.  8B» 
348  f.  domari  zu  lesen  ist)  possit.  Alter  Dicht  bei  G.  Off.  1.  39, 119  <* 
domus  antiqua,  heu  quam  dispari  dominare  domino!  Lact  mort  pene^» 
16,  7  hie  est  verus  triumphus,  cum  dominatores  dominantur. 

Eblandior  s.  blandior. 

Edor  st.  edo,  esse,  Solin.  c  17, 10  quas  (carnes)  ubi  eaae  sunt  (tigrei* 
eorum  anglna  obsidentur. 

Effor  s.  for.  —  Ejaculor  s.  jaculor.  —  Eloquor  s.  loquor. 

ELuctibror,  -atus,  -ari  st.  elueubrare  C.  Att  7,  19  epistulam,  qua 
eram  elueubratus. 

Emacror,  emacrari  (aita?  XeYÖjxevov)  Plin.  18, 25  (aber  Sillig  mit  e.  o*-  — 
emaciari). 

Emeditor  s.  meditor.  —  Ementior  s.  mentior.  —  Emtrcor  s.  merc 
—  Emetior  8.  metior. 

Epülor,  -atus,  -ari;  aber  eptdo  nach  Prise.  8.  25  p.  797  P.  p.392 
„apud  vetustissimos". 

Excalceor,  -ari  st  excalceare  Varr.  bei  Non.  p.  478  nemo  se 
cietur  (vielleicht  zu  lesen  excalce-etur). 

Exerceor  D.  P.  s.  §.  175  b,  Anm.  3.  Synt  §.  28. 

Exordior  s.  ordior.  —  Exoscülor  8.   osculor.  —  Expalpor  s.  palp 
Expergiscor  s.  §.  207.;  aber  expergüceret  Pompon.  bei  Non.  473. 

Experior  8.  comperior. 

Exsecror,  -atus,  -ari;  aber  exsecrabant  se  ac  suos  Afran.  bei  Nc^ 
p.  473;  pass.  Cato  Orig.  bei  Prise.  8,  16  p. 792  P.p. 382  H.  duo  einb- 
iege publica  exsecrari  (xarapaÖTJvai) ;  ezsecratus  C.  Ph.  1.  2,  5.  2.  26,  »^ 

Exsüquor  s.  söquor. 

Exspolior  8.  spolor.  —  Extricor  s.  tricor. 

Ex8idory  -ari,  st.  -o  Lact  Inst.  5.  21,  5.  Hygin.  f.  26. 

Fabricor,  -atus,  -ari ;  aber  Justin.  29. 4, 1  und  andere  Spät  fabneare. 
Hör.  Serm.  1.  3,  102.  Ov.  M.  13,  683.  Manil.  1,770  fabrieaverat.  Pbaed* 
4.  7,  9  fabrica88€t.  Sen.  ep.  16,  3.  fdbricat.  65,  6  fabrieavü.  Sü.  16,  €70 
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fabricaU  Säet.  Calig.  87  fabricavü.  Apul.  Met  3,  12.  6,  32.  9,  15  fabri- 
eaveram,  -eure,  ~cat;  (perfabricavit  PI.  Pen.  781,  sonst  kommt  dieses 
Xompos.  nirgends  vor;)  pass.  Verg.  A.  2,  46  fabricata  est  machina. 
QointiL  2,  16,  6  fabricetur  gladius.  3.  2,  2  gladium  fabricatam  ab  eo. 
10t  7,  2  dam  verba  fabricentnr.  Apul.  Met  7,  11  princ.  fabricatur;  häu- 
fig das  Part  fabricatus,  z.  B.  Sali.  b.  Non.  535  naves  fabricatae.  Verg. 
i.  9,  145.  Ov.  M.  1,  259  and  sonst  Liv.  1.  10,  3  und  sonst  und  Spätere. 
Aber  C.  de  universo  6  ist  mitOr.  zu  lesen:  globosum  est  fabricatus  st 
labosua  wegen  der  Konstruktion  des  Satzes  und  weil  Cicero  sonst  nur 
is  Deponens  gebraucht. 

Fabtdor,  -atus,  -ari;  aber  PI.  Mil.  443  fabuUm  (nur  B  fabuler,  „sed 
'  e  corr.  post  ras."  Ritschi.,  der  aber  fabuler  aufgenommen  hat,  wahr- 
iheinlich  weil  PI.  sonst  das  Depon.  gebraucht 

Famtilor,  -atus,  -ari,  dienen;  farmdare  =  dienstbar  machen  Tert 
pol.  21  cum  elementa  ipsa  Christus  famularet.  39  famulanda  libertas. 

Fastidior  st  -io  Petr.  48,  4  ne  me  putes  studia  fastiditutn. 

Fateor  s.  §.  207;  pass.  C.  1.  agr.  2.  21,  57  ager,  qui  publicus  esse 
*£eokr.  Paul.  Dig.  30.  1,  39  vulgo  fatebatur  (unperson.  Pass.}.  —  Con- 
cor pass.  Tert  de  pall.  4;  oft  confessus,  wie  XII  tab.  bei  Gell.  15. 
3»  11.  C.  Verr.  3.  56,  130.  Sen.  contr.  10.  33,  1.  Sen.  et  sap.30,  1.  nat 
tt-  2.  21,  1.  22,  2  und  viele  andere  Spätere,  bei  ihnen  auch  in  confesso, 

*  confesso.  —  Profiteor,  pass.  professus.  Ov.  Am.  3.  14,  6.  Sen.  contr. 

•  28,  9.  Justin.  8.  4,  4;  ex  professo  Sen.  ep.  14,  8.   Quintil.  11.  1,  33; 
e  professo  Apul.  mag.  2  princ. 

Fatiscor,  -i,  häufiger  fatisco  ohne  Pf.  und  Sup.  (v.  e.  verschollenen 
übst.  *fatiß,  davon  fatim):  Pacuv.  und  Acc.  bei  Non.  p.  307  fatiscar; 
**r-  ib.  p.  479  fatiseuntur;  Lucr.  3,  458.  5,  308.  Fronto  princ.  hist  4, 
'-  3.  Parth«  1  fatisci;  Part  fes-tus,  meist  als  Adjektiv  gebraucht,  mit 
taofcwächung  des  a  zu  c,  wie  gradior,  gressus;  Kompos.  de-feti-sc-or 
°**.  Phorm.  589  de/etiscar  Fat),  davon  de-fessus  sehr  häufig. 

Feneror,  -atus,  -ari,  aber  fenerare  Ter.  Ad.  219  feneraret.  Liv.  7. 42, 1 
'te»-are.  Gargonins  bei  Sen.  Suas.  7,  14  feneraverunt.  Sen.  ep.  2,  5. 41, 7. 
9  Xl.  benef.  1.  1,  9.  2.  10,  2  fenero,  -rat,  -ret,  -remus,  -rare.  u.  a.  Sp.; 
l^s.  feneror  Justin.  Inst.  4,  6  §.  33;  feneratus  Ter.  Phorm.  493.  Scaev. 
R-  26.  7,  46.  Paul.  Dig.  46. 3, 100 ;  fenerato  (Abi.  abs.)  PI.  Asin.  896. 626. 

Fgror  P.  D.  s.  §.  175  b  Anm.  3  und  Synt  §.  28. 

Fluctuor,  -atus,  -ari  und  ßuetuo;  letzteres  älter  PI.  Merc.  890.  Rud. 
***  C.  Att  2.  12,  3.  Ac.  2.  9,  29.  Cornif.  ad  Herenn.  4.  11,  16.  55,  68. 
*«*r.  4,  1077.  6,  367.  Catull.  64,  62.  65,  4.  Verg.  G.  2,  281.  A.  4,  532 
L*l  sonst  Augustas  bei  Suet.  Claud.  4.  Apul.  Met  5,  21  und  23.  10,  2 
L*4r.;  ßuetuor  Liv.  23. 33,  3.  30.  34,  10  und  sonst  Sen.  ep.  111,  3.  Minac 
*1.  16,  5. 

Fovittor,  -ari  st  fovillare  Varr.  bei  Non.  p.  481. 

(For)  faris,  fatur,  fatus,  fatus  sum,  eram  u.  s.  w.,  fari;  pass.  fatur 
**et  bei  Prise.  8,  20  p.  793  P.  p.  387  H.  quibus  (diebus)  jus  fatur,  id 
*t  dicitur;  supra  fatus  Sidon.  5, 14.8,  14;  fatom,  als  Subst  Ausspruch. 
-*  Äffari  und  tffari  pass.  Varr.  L.  L.6  §.  53  hinc  effata  dieuntur,  quod 
Agares  finem  auspiciorum  caelestam  .  .  sunt  effati,  ubi  esset;  hinc  ef- 
qjt»  templa  dieuntur  ab  auguribus;  affantur  qui  in  his  fines  sunt;  affatus 
»aas.  Apul.  Met.  11,  19  princ;  effatus  C.  leg.  2.  8,  20  vatum  affata.  21 
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effata  haben to.  Liv.  1.  24,  6  longo  effata  carmine.  10.  37,  15  fanom,  id 
est  locus  templo  effatus.  Fest  p.  157  a,  28.  Gell.  13.  14,  1  intra  agnn 
effatam.  4  intra  effatos  urbis  fines.  —  Praefato  (Impr.)  Cato  R.  R.  134, 
1;  praefatus  pass.  Paul.  Dig.  10.  3,  19  §.  4  Marc  Dig.  20.  4,  12  f  t 
Arnob.  5,  27.  und  andere  Spätere;  —  Profatum,  Sabal  Varr.  bei  Gefl. 
16.  8,  2. 

Fraudor,  davon  nur  PI.  Asin.  286  fraussus  sit  and  Paul  Festi  91,7 
frausus  erü,  fraudem  commiserit 

Frustror,  -atus,  -ari,  aber  PI.  Baech.  548  frustnmt  (so  Ackiiliy 
wegen  des  Metrums  st  frostrantur).  Pompon.  b.  Non.  p.  473  fruMrannt 
Cae*.  bei  Diom.  1  p.  395  frustrabo.  Liv.  7.  38,  9  fruatrare.  EBeron.  ep. 
3  frustraverat;  pass.  PI.  Bacch.  548  frastrari.  Sali.  Hist  3  (or.  üdo. 
Mac.  19)  frustrantur.  Laber.  bei  Prise.  8,  20  p.  793  P.  p.  387  H.  frostn- 
mur.  Apul.  Ascl.  24  p.  307  frustrabitur;  frustratus  Fenest  bei  Prise  L 
d.  Vell.  2.  21,  2  und  sonst  Justin,  a  3,  9.  Gell.  5.  10,  16.  Apul  Met  7, 
2  p.  448.  de  mag.  25  p.  450. 

Fruticor,  -ari  st  fruticare  C.  Att  15.  4,  2. 

FunZror,  -atus,  -ari  st.  funerare  Gapitol.  Pertinax  14  foneratos  est 

Fungor  (s.  §.  207);  pass.  fungi  Paul.  Dig.  9.  2,  33;  defunetom  flt 
(unpersönlich)  Ter.  Ad.  508;  vitä  perfunetä  Lucr.  3,  968;  perfuneti  peri- 
culi  C.  Seat  4,  10. 

Furor,  -atus,  -ari;  aber  furasse  Folgent  Myth.  2,  6;  pass.  total 
Apul.  Met  10,  14  extr. 

GestictUor,  -atus,  -ari;  pass.  gesticulatus  Solin.  27. 

Gestor  und  gignor  D.  P.,  s.  Synt  §.  28. 

GlUcor,  -i  st  gliscere  Sempr.  Asellio  bei  Non.  p.  481  glisceretor. 

Gradier  8.  §.  207,  aber  aggredias  Pl.Truc.2. 1,  40;  aggrediU  Pacov. 
bei  Varr.  L.  L.  7  §.  6  (so  Ribbeck  e  conj.  statt  aggreditur);  pass.  C. 
ad  Nepot  bei  Priscian.  8,  17  p.  792.:  ut  a  te  fictis  adgrederer  donisi 
aggressus  Justin.  7.  6,  5.  —  Progredi  (Impr.  statt  progredere)  Noviui 
bei  Non.  p.  473.  —  Regredere  (Inf.)  Ennius  bei  Non.  p.  166.  —  Suptr- 
gres8erat  Apul.  Met  10,  2  princ.  pass.  supergressus  Pallad.  12.4,2*. 
transgresso  Apennino  Liv.  10.  27,  1. 

Gvaecor,  -atus,  -ari ;  aber  PI.  Bacch.  743  congraecem  (so  Camer.  st 
congregem,  sonst  kommt  das  Wort  nirgends  vor). 

Grassor,  -atus,  -ari;  aber  grassabamus  Apul.  Met  7,  7  princ 

Gravor,  -atus,  -ari,  wird  mit  Unrecht  zu  den  Deponentien  gerechnet, 
es  ist  das  Passiv  zu  gravare,  beschweren,  wie  Liv.  21.23, 6  quos  militii 
gravari  senserat,  ebenso  Justin.  20.  2,  12.  38.  10,  8.  39.  4,  1 ;  wird  aber 
auch  als  reflexives  Passiv  (s.  Th.  IL  §.28)  gebraucht  =  ich  fühle 
mich  beschwert,  daher  trage  Bedenken,  so  bei  Cic.  und  Cäsar  theils 
absolut  theils  mit  einem  Inf.:  gravor  aliquid  facere;  seit  Verg.  A.  10, 
628  und  Hör.  C.  4. 11,27  wird  es  auch  häufig  mit  dem  Akk.  verbunden; 
bei  Plaut,  ist  der  Akk.  wahrscheinlich  durch  Weglassung  eines  aktiven 
Inf.  zu  erklären,  wie  Mil.  1230. 

Haurior  st.  -o ;  Solin.  5,  15  foramen,  quo  Ditem  .  .  fama  est  lncem 
han8um  sc.  esse  st.  hausisse. 

Hcluor,  -atus,  -ari;  pass.  heluatus  Ps.  Verg.  Catal.  5,  11. 

Honöror,  -atus,  -ari  st.  honorare  Solin.  1  p.  8  g.  honoratns  est  2 
p.  11  b  honorata. 
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Hortor,  -atus,  -ari;  aber  hortavit  Sen.  Suas.  5,  8;  (C.  Arch.  11,  28 
tvi  in  mehreren  edd.,  Var.  hortatus  sum,  s.  Orelli;)  exhortavit 
on.  16,  10  (vulg.  exoravit);  pass.  Varr.  b.  Prise.  8,20  p.  793.  p.«*87 
b  amieis  hortaretur.  B.  Hisp.  1,  5  hoste  hortato.  Cassius  bei  Prise. 

p.  791 P.  p.  380  H.  adulati  erant  ab  amicis  et  adhortati.  Cael.  Aurel. 
).  acut.  2,  3  punetione  aliqua  adhortati.  —  (Cohortarent  Claad. 
irig.  bei  Non.  p.  472).  Cato  bei  Gell.  15.  13,  5  exercitum  paratum 
rtatum  eduxit  (Var.  paratum  et  hortatum).  —  Inhortatus  pass. 
!.  Met  9,  36  extr. 

Jactilor,  -atus,  -ari;  aber  jaculat  Inscr.  Henz.  7416  X;  pass.  jaculari 
L  de  mundo  16  p.  324;  jaculatus  Arnob.  5,10.  —  Ejacidaverat  Gell. 
9,21;  pass.  ejaculari  Apul.  de  mundo  3  princ.  —  Adjaculatus  pass. 
.  Cap.  2  §.  169. 

Tgntscor,  i  st.  ignescere  Laber.  bei  Non.  p.  481. 
Tmaginor,  -atus,  -ari;  aber  imaginet  Gell.  16. 18, 3 ;  pass.  imaginatus 
.  Inst  5.  13,  21. 
Imttor,  -atus,  -ari;  aber  imitabo  Liv.  Andr.  bei  Non.  p. 478;  imitare 

Varr.  ibid.;  pass.  imitatus  C.  Univ.  3.  Ov.  M.  9,  480.  Quintil.  11. 

Tmmolitu8  s.  molior.  —  Impertior  s.  partior. 

Implieiscor  PI.  Amph.  129  impliciscier  (Inf.);  aber  ne  quid  tibi  ex 

•re  impliciscat  Poet  b.  Fronto  ep.  ad  M.  Caes.  3,  13. 

Indipiscor  s.  apiscor;  —  lnhortor  s.  hortor. 

Injurior,  -atus,  -ari;  pass.  injuriatum  est  (unpersönlich)  Tert  adv. 

st  6. 

Inaector  s.  sector. 

lnsidior,  -atus,  -ari;  aber  insidiaverint  Callistr.  Dig.  48.  19,  28  §.11. 

Interminor  s.  mYnor. 

Interprttor,  -atus,  -ari;  pass.  Tert  adv.  Hermog.  19;  raterpretatur 

q.  Marc.  24.  6,  1;  interpretatus  C.  Leg.  2.  12,  29.  Divin.  1.  52,  118. 

J.  17,  7  (interpretatum  nobis  est).  Liv.  23.  11,  4.  45.  29,  3  und 
ere. 

lnvthor  s.  vÖhor. 

Jocor,  -atus,  -ari;  aber  jocabo  PI.  Cas.  4.  4,  20. 
Irascor,  -atus  als   Adj.,   -asci;  aber  Pompon.  bei  Non.  127  noli, 
so,  irascere;  pass.  M.  Caesar  bei  Fronto  5,23  diutius  laborandum 
ut  factum  credatur,  quam  ut  irascatur. 

Jurgor,  -atus,  -ari  und  jurgare.    Jurgatur  Hör.  Serm.  2.  2,  100;  jur- 
Justin.21.5,  7  (mit  Var.  jurgare);  jurgabit  Ter.  Andr.  389.  Ad.  80; 
ures  Hör.  epist.  2.  2,  22;  jurgant  u.  -are  C.  bei  Non.  p.  431.  —  Ob- 
rtus  als  Depon.  Cael.  bei  C.  Farn.  8.  9,  1. 

Ldbascor,  -i  statt  des  gewöhnlichen  labascere.  Varr.  bei  Non.  p.  473 
ici;   aber  Accius  ibid.  ist  labascatur  wegen  des  Metrums  (nach  der 
rt  des  Bamb.  labescat)  labascat  zu  lesen. 
Laetor,  -atus,  -ari;  transit  Akt.  vor-  und  nachklass.  Liv.  Andr.  bei 

132  oculos  laetavisti.  Accius  ib.  laetarem.  Apul.  Met  3,  11  extr. 
bit.  5,  14  extr.  ladabunt  Pallad.  1.  6,  18  in  laetandis  arboribus. 
Lacrimor,  -ari,  C.  Verr.  5.  46,  121  lacrimaretur  (Vat,  Lag.  29  lacri- 
üt),  öfters  Vulgat.  Tert.  de  paenit.  9.  de  carne  Chr.  9  Augustin. 
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Conf.3.  2,  2.  Hygin.  fab.  126  und  poet  astron.2, 4.  Isid.  orig.  11, 1,109, 
sonst  lacrimare;  aber  ülacrimor.  C.  N.  D.  3.  38,  82.  Hör.  S.  2.  5, 109. 
Catyistr.  Dig.  1.  18,  19.  Justin.  11.  12,  6,  sonst  ülacrimo. 

Lamentor,  -atus,  -ari;  pass.  Apnl.  Met  4, 33  p.  312  maeretur,  fletur, 
lamentatur;  lanientatus  Sil.  13.  711.  Stat  Th.  12,  224. 

Largior,  -itus,  -iri;  aber  largi  (Impr.)  Acc  u.  Lucil.  bei  Non.  p.  470; 
pass.  delargitur  C.  Grach.  bei  Prise.  8,  19  p.  793  P.  p.  386  H.;  dilar- 
gitus  Sali,  bei  Gell.  15.  13,  8  venditis  bonis  aut  dilargitis.  —  Inltrgibo 
Cato  bei  Non.  p.  470;  von  diesem  Verb  kommt  weiter  keine  Form  vor. 

Latibülor,  -ari  and  latibülare  bei  Non.  p.  133,  der  aber  nur  litito- 
letur  ans  Naev.  und  Publilius  (wahrscheinlich  Publilius  Syrus,  mimo- 
graphus)  anführt. 

Liceor,  -Itus,  -eri  und  licitor,  -atus,  -ari,  Etwas  feil  sein  lasten,  sif 
Etwas  bieten,  wie  PL  Stich.  221.  C.  Verr.  3.  11,  27  u.  s.  Caec  6, 16. 
Att.  12.  38,  4.  Off.  3.  15,  61.  Caes.  B.  G.  1.  18,  3  (illo  licente  conti» 
liceri  audeat  nemo).  Sen.  conti*.  1.  2,  4  u.  A.  Plin.  Paneg.  29,  5  annooa,  B 
de  qua  inter  licentem  yendentemque  conveniat;  licendo  Ulpian.  Dig.  10. 
3, 7  §.  13;  —  aber  licire,  feil  sein,  wie  PI.  Men.549. 1159.  Plin.  35.  c.86, 
§.  13  percontanti,  quanti  liceret  operä  effeeta  (fertige  Arbeit).  Mut  ti. 
66,  4  parvo  cum  pretio  diu  liceret  (sc.  puella). 

Loquor  §.  207 ;  aber  Petron.  46, 1  qui  potes  loquere  non  loquU)  pass. 
elocutus  Ulpian.  Dig.  3.  2,  13  §.  6. 

Luctor,  -atus,  -ari;  aber  luctavimxts  PI.  bei  Non.  p.  468;  deludaci 
PI.  Trin.839;  luctat  Ter.  Hec.829;  luctant  Enn.  bei  Non.  p.  472;  kdart 
(Inf.)  Varr.  L.  L.  5  §.  61;  reluctabat  Apul.  Met  4,  20  princ;  rekäabcä 
7,  5. 

Ijudificorj  -atus,  -ari;  aber  häufig  auch  ludificaret  besonders  bei  Plaut, 
wie  Amph.585.  1041  (ludificabit).  1047 .  Mil.488.  495  (ludifieavisti)  u.s.w. 
C.  Quint.  17,  54  und  Sali.  J.  36,  2  ludißcare ;  (deludifieavü  PI.  Rud.  147, 
sonst  kommt  dieses  Verb  nicht  vor;)  pass.  ludificor  u.  s.  w.  oft  bei 
Plaut.,  wie  Mil.  490  ludincatam.  538  ludificarier.  Bacch.  642  ludificaturt 
u.  s.  w.  Sali.  J.  50,  4  füerant  ludificati. 

Lurcor,  -ari  und  lurcare,  lurcaretur  Lucil.  und  lurcabat  Pompon.  o« 
Non.  p.  11. 

Luxurior,  -atus,  -ari  und  luxuriare ;  jenes  Liv.  1. 19,  4  luxuriarentu* 
(so  die  besseren  edd.  st.  luxuriarent);  perioch.  ad  Liv.  130  luxuriaretaxi 
Colum  arb.  11,  2  luxurientur.  Flor.  2.  15,  5  luxuriari;  Petron.  fr.  %21,  * 
luxuriantur;  Macrob.  1.  1,  7.   Ov.  Tr.  5.  1,  44  und  Stat.Th.2,  677  tosU' 
riata;  aber  luxuriabat  Tubero  Hist.  bei  Non.  p.  481;  luxuriat  Verg.  ö* 
3,  81;  luxuriabit  Ov.  A.  A.  1,  360;  luxuriant  2,  437  und  sonst;  luxuria*"* 
9,  207;  luxuriat  Fast.  1,  156;  luxurlabat  4,  644;  luxuriare  Liv.  2.  48,  &; 
luxnriaverunt  3.  33,  2;  luxuriet  23.  12,  12;  luxuriasset  Gell.  7.  22,  4. 

Machirwr,  -atus,  -ari;  pass.  Sali.  C.  48,  7  indiciuin  a  P.  Antroa^0 
machinatuin ;  id.  bei  Prise.  8,  17.  p.  792  P.  p.  382  H.  Luculi  um  re^15 
cura  uiaehinata  fames  brevi  fatigabat.  id.  bei  Macrob.  3.  13,  8  cum  \&>*' 
chinato  strepitu. 

Maereor,  -eri  st.  maerere:  Matius  b.  Varr.  L.  L.  7  §.  95  maercb3r: 
C.  Sest.  39,  84  maerebamini  (so  die  besseren  edd.  st.  maerebatis). 

Mandor,  i,  altertümlich  neben  mandere  nach  Prise  8,  29  p.  7H9  **' 
p.  397  IL 
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mdtfcor,  -ari  st.  mandücare:  mandncatur  Pompon.  b.  Non.  p.  477; 
»mar  Lacil.  ibid.,  manducari  Afran.  ibid.;  commanducatur  Lucil. 
ommanducatus  p.  479. 
rieor,  -eri;  pass.  unpersönlich.  Vitr.6.  11  (8),  6,  persönl.  Hieron. 

dt  cor,  -atus,  -ari;  aber  medicabo  PI.  Most  2. 1,  40;  medicart  (Inf.) 
>.  1,  193.  Ov.  Am.  1.  14,  1.  Colom.il,  3. 40, 61.  Sil  6, 99.  Calpurn. 
nedicavü  Apnl.  mag.  31  p.  466;  pass.  medicantnr  Ov.  med.  fac. 
Colum.  6.  4,  4.  9.  13,  7.  Plin.  16,  c  51;  medicatus  Verg.  G.  4, 
6,  420.  Hör.  Carm.  3.  5,  28.  Ov.  Her.  12,  107.  Amor.  1.  12,  11. 
n.  707.  M.  1,  716  und  Spätere;  praemedicatus  pass.  Ov.  Her.  12, 
-t  Jejun.  c.  12;  aber  praemedicor  kommt  nirgends  vor. 
ditor,  -atus,  -ari;  pass.  Minuc.  Fei.  28,  12;  meditatus  bei  vielen 
itellern,  wie  PL,  Ter.,  C.  de  or.  1.  60,  257.  und  sonst  oft,  Liv., 
t,  Suet,  Apul.;  emeditatus  Apul.  Met  2,  27  extr.  (aber  emeditor 
nicht  vor);  praemeditatus  C.  Tusc.  3.  15,  32.  Liv.  40. 23,  6.  Sen. 
,  4  Quintil.  4.  5,  2. 

möror,  -ari,  commemoror>  rememaror  st  -o  Tert  idol.  20,  de  fuga 
Marc.  4,  22,  43.  Augustin.  confess.  13,  12.  13,  18.  23  u.  Vulgata. 
fidicor,  -ari  st  mendicare.  PI.  Vidul.  bei  Non.  p.  138  u.  Capt  13 
irier. 

fi/ior,  -itus,  -iri;  pass.  mentiatur  Modest  Dig.  48.  10,  28;  men- 
erg.  A.  2,  422.  Ov.  Her.  11,  73.  M.  5,  326.  Sen.  contr.  exe.  5.  5, 
;.  Otho  3  (in  einem  Distichon)  und  andere  Spätere;  ementitus 
Memmius  bei  Prise.  8,  19  p.  793  P.  p.  386  H.  C.  Ph.  2.  85,  88. 
Tusc.  3.  24,  58.  ND.  2.  21,  56.  Apul.  Met  4,  5  princ. 
rcor,  -atus,  -ari;  pass.  mercatus  Sali,  bei  Non.  p.  138.  Prop.  1. 
(4).  5,  32.  Plin.  37  c.  10  extr.;  ebenso  commercatus  Afran.  bei 
.  28  und  emercatus  Amm.  Marc  26.  2,  4. 

reor,  -ftus,  -eri  und  mereo,  -ui,  -itum,  -ere;  jenes  besonders  in 
densart  mereri  de  aliquo  bene,  male  u.  s.  w.,  sehr  häufig  bei 
id  Anderen,  selten  hier  merere,  wie  C.  Att  10.  4,  5  me  de  re 
meruis8e  optime.  Verg.  A.  4,  317  si  bene  quid  de  te  merui.  Ov. 
54  si  quid  merui  de  te  bene;  bene  mereri  ohne  de  aliquo  Po£t 
or.  50,  166.  Top.  13,  55.  C.  Flacc.  1,  2.  7,  16.  38,  94.  Plane,  bei 
l  10.  17,  3.  Off.  2.  6,  20;  auch  bloss  mereri  sc.  bene,  wie  C.  Off. 
fO  illi,  qui  est  meritus,  gratum  se  videri  studet;  dann  mereri  aU- 
.  B.  immortaUtatem,  C.  Ph.  1.  14,  34;  mereri^  ut  c.  conj.  wie  C. 
4,  6  non  miror  te  mereri,  ut  ea  tibi  merito  tuo  gratias  agere 
Verr.  4.  37,  81  ita  de  populo  R.  meritus  est,  ut  universae  civitati 
ndatus  esse  debeat;  auch  bloss  mereri  verdienen,  wie  C.  Rose. 
57  debetis  in  eos  impetum  facere,  qui  merentur.  Cat  4.  2,  3  pro 
mereor.  Fam.  10.  17,  3  si  mereor.  Q.  fr.  3.  9,  9  ut  meretur.  — 
nr  häufig  ist  in  dergleichen  Verbindungen  merere,  wie  PI.  Men.  359; 
ne  meres  Titin.  bei  Non.  p.  468;  poenas,  quas  meruisset  G.  Verr.  3. 
i;  fustuarium  meruerunt  Ph.  3.  6,  14;  sese  meruissef  ut . .  praemiis 
retur,  C.  de  or.  1.  54,  232;  pass.  meritam  gratiam  G.  de  or.  3.  4, 
uns  meritum  Balb.  26,  59  u.  dgl.;  so  auch  dasSubst  meritum.  — 
Bedeutung  erwerben  steht  gewöhnlich  merere,  als:  stipendiaC. 
12,  oft  auch  ohne  stipendia,  wie  G.  Verr.  5. 62, 161  und  sonst,  aber 
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auch  mereri  stipendia  C.  Cael.  5,  11.  —  Cammereri  seltener  als  comnc- 
rere,  beide  bei  PI.  u.  Ter.,  aber  letzteres  ungleich  häufiger;  commereor 
auch  Gell.  1.  6,  6.  Arnob.  2,  70;  commereo  auch  G.  de  or.  1.  54.232. 
Ov.  M.  5,  552.  Fast  1,  362.  Tr.  2,  4;  commeritus  pass.  PI.  Trin.  26.- 
Demereri  Quintil.  prooem.  §.  3.  9.  2,  29.  Tac.  A  15,  21.  Suet  Cbmd.40. 
Otho.  4.  Vitell.  2.  Vesp.  2;  aber  demerere  PL  Pseud.  1186.  Ov.  Her.  2, 
28.  A.  A.  2.  252.  Suet  Aug.  8.  Gell.  1.  8,  3;  pass.  demeritus PL  Pseud. 
704.  —  Emereri  Quintil.  4  prooem.  1 ;  emeritus  Ov.  Am.  3.  11, 14.  Fast 
1,  665.  4,  688.  Tac.  A  1,  28.  Suet.  Äug.  24;  häufiger  emerere:  PL  AoL 
4.  10,  5.  Prop.  5  (4).  11,  61.  Ov.  A.  A.  3,  409.  Fast  4,  5a  Gell.  6.7,5; 
emerere  stipendia  Liv.  27.  11,  14;  pass.  emerita  stipendia  Cael.  bei  GL 
Farn.  8.  8,  7.  C.  Cat.  maj.  14,  49.  Sali.  J.  84,  2.  Liv.  3.  57,  9  und  sonst 
oft;  emeritum  annuum  tempus  C.  Att  6.  5,  3;  emeritis  cursibos  Or. 
Fast.  3,  43;  emeritis  annis  Tr.  4.  8,  21.  —  Promereri  PL  Amph.  569. 
Capt.  933.  Ter.  Phorm.  515.  C.  inv.  2.  28,  83.  Q.  C.  pet  cons.  7, 26. 
Verg.  A.  4,  33f>.  Ov.  Pont.  2.  3,  96.  Plin.  ep.  10.  95,  2.  paneg.  62, 7; 
promeritus  Partiz.  PL  Pers.  279;  promerere  PL  Amph.  1142.  Men.  1067. 
1100.  Trin.  641.  Ter.  Ad.  201;  promeritum  PL  Trin.  1173.  Lucr.  2,651. 
Cornif.  ad  Herenn.  2.  40,  52.  Ps.  C.  or.  post  red.  in  sen.  1,  1.  Ps.  Cor. 
ad  Quir.  post  red.  4,  8.  B.  Afr.  90,  4.  Ov.  Fast  4,  394. 

M eridior,  -atus,  -ari;  aber  meridiaret  Suet.  Galig.  38. 

Metior,  mensus,  metiri;  pass.  metiebantur  Lact  persec.  23, 2; 
metiatur  Arnob.  2.  61,  86;  jussit  metiri  campos  signarique  agros  fr. 
Vegoiae  in  Agrimens.  p.  350;  dimetiatur.  -antur  Vitr.  3.  5,  8.5.9,3; 
mensus  Cato  R.  R.  146,  1.  C.  ND.  2.  27,  69.  Fronto  de  nepot  am.  2,  i 
Apul.  de  mund.  3  princ;  dominus  vinum  admetietur,  quod  admensos 
erit,  pro  eo  dominus  resolvito  Cato  R.  R.  148,  2.  Clpian.  Dig.  18. 6, 1 
§.  3;  dcinensus  PI.  Men.  14.  Stich.  60.  Ter.  Phorm.  43.  Spart.  Hadr.  7; 
dimensus  C.  or.  12,  38.  Att  1.  6.  1.  Cato.  maj.  17,  59.  Caes.  B.  G.2. 
19,  5.  4.  17.  3.  Verg.  G.  1,  231.  2,  284  und  Spätere;  emensus  Verg.  G. 

1,  450.  Ov.  M.  15,  226.  Liv.  21.  30,  5.  43.  21,  9  und  Spätere ;  permewns 
Tib.  3.  3,  9.    Colum.  3.  13,  13.  u.  A.;   remensus  Lucr.  2,  516.   Verg.  A. 

2,  181.  3,  14.'»;  supermensus  Tert  de  anima  38. 

Meter,  -atus,  -ari;  aber  metabat  Ps.  Verg.  Cul.  172;  pass.  mettt&r 
Sen.  Thycst  463 ;  metatus  Hirt.  B.  G.  a  15,  2.  Hör.  Carm.  2.  15,  ft 
Serm.  2.  2,  114.  Liv.  44.  37,  1.  Amm.  Marc.  31.  9.  1;  dimetatus  C.  >'&• 
2.  43,  110.  62,  155;  praemetatus  Mart.  Cap.  8  §.  811. 

Minitor,  -atus,  -ari;  aber  mimtas  Naev.  bei  Non.  p.  473.  PL  Capt- 
743;  minitabas  PI.  bei  Non.  1.  d. 

Minor,  -atus,  -ari;  pass.  comminatus  Apul.  Met.  6,  26  p.  432.  IM 
princ;  interminatus  Hör.  epod.  5,  39. 

Minuor  D.  I\,  (s.  §.  175  b  A.  3)  und  Synt  §.  28. 

M'iror,  -atus,  -ari;  aber  mirabis  Pompon.  bei  Non.  p.  474;  w'^ 
mira  (Impr.),  mirare  (Inf.)  Varr.  ib.  p.  480;  pass.  miratus Juvenc3,5& 

Misereor  und  misereo  s.  §.  207. 

Mistror,  -atus,  -ari;  aber  mlserarent  Accius  bei  Non.  p.  470. 

Moderor,  -atus,  -ari;  aber  moderat  Pacuv.  bei  Non.  p.  336;  «^ 
ranto  altlat  Gesetz  bei  C.  Leg.  2.  9,  22;  moderabant  Sali.  J.  78,  4  i'D 
mehreren  edd.,  s.  Kritz.);  pass.  moderatur   Paul.  Dig.  3.  5,  14.  Ülpian* 
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.  3,  39,  häufig  moderatus,  wie  C.  Font  14,  30  und  sonst  oft. 

45,  1. 

cHJicor,  -atus,  -ari;  aber  modificare  Fronto  ep.  ad  M.  Caes.  4,  3. 
in.  mos.  6,  17.  doctr.  Cbr.  2,  9;  pass.  moditicatus  C.  de  or.  3. 

or.  part.  5,  17.  Apul.  d.  Socr.  9.  id.  Flor.  15  p.  60. 
dolor,  -atus,  -ari;  pass.  modulatus  Hör.  Carm.  1.  32,  5.  Ov.  M. 

Plin.  10,  c.  43  princ.  u.  a.  Spätere. 
Uor,  -itus,  -iri;  aber  molit  SC.  bei  Frontin.  aqnaed.  129;  pass. 
3r  PI.  Most.  2.  1,  24.  amolitus  Apul.  d.  Socr.  9,  u.  23  princ.  173; 
>,  demolivit  Varr.  bei  Diom.  1  p.  395;  demolite  Naev.  ibid.;  de- 
nt  Lact  Inst  4.  11,  6.  Cyprian.  ad  Quir.  1,  2;  pass.  demolitur 
bonius  Curio  (Redner,  76  v.  Chr.  Consul)  Prise.  8,  19  p.  798 
35  H.  Ulpian.  7.  4,  10.  Jaboi.  Dig.  41.  3,  23;  demolita  fuissent 
)r.  3115;  immolitus  (arca?  Xcy6(icvov)  Liv.  39.  44,  4. 
rigtror,  -atus,  -ari ;  aber  morigero  PL  Amph.  981  (aber  morigerari 
97). 

hrory  -atus,  ari;  aber  moraa  Naev.  bei  Diomed.  1  p.  395;  morartt 
ib.;  morare  Enn.  ib.;  morarem  PI.  Asin.  675.  Bacch.  153  u.  1187 
o  Ritschi  e  conj.  wegen  des  Versmasses  st.  moror);  commorarent 
ntr.  2.  14,  10. 

weor,  deponentiales  Passiv  (s.  §.  175b,  Anmerk.  3.),  davon  res 
8,  Dinge,  die  sich  bewegen  lassen  (=  res  mobiles)  Liv.  5.  25,  6. 
1.  18,  13  u.  A 

mZror,  -atus,  -ari;  aber  Aerius  bei  Non.  p.  499  muneravit;  Turpil. 
7  munerat.  PI.  Capt935  mutieret;  Mil.693  mwneretn.  715  munerant 
itig.  Beroald.  e  conj.  statt  munera,  s.  Ritschi);  C.  Dejot.  6,  17 
re  (mit  der  Variante  munerari).  Parad.  5.  2,  39  munerat  (in  dem 
dob.  st  muneratur);  Sen.  ep.  119,  5  munercu;  u.  s.  w.  bei  anderen 
m;  remunerabo  Ps.  C.  or.  post  red.  in  sen.  12,  30.  M.  Aurel.  bei 

ad  M.  Caes.  3,  2;  remunerabcU  Petron.  140,  8;  remuneret  Quintil. 

6;  remunerasse  Tert  Apoi.  25;  remunerare  Papin.  Dig.  17.  1,  7; 
munerati  sunt  und  munerari  Apul.  Ascl.  11  extr.;  muneratus  id. 
),  23  princ.   Spart.  Hadr.  8.  Amm.  Marc.  14.  7,  4;  remuneratus 

ad  M.  Caes.  2,  1  (2.  4,  16);  remunerarer  Apul.  M.  7,  14  extr.; 
rantur  Tert.  Apol.  46;  remuneraretur  Min.  Fei.  7,  2. 
irmörw,  -atus,  -ari  statt  murmurare:  Claud.  Qaadrig.  und  Varr. 
d.  p.  478  murmurari,  auch  Apul.  Flor.  16  p.  65;  Varr.  ib.  com- 
rantur,  C.  Piß.  25,  61  ut  scriba  commurmuratus  sit;  Fronto  ep. 
Caes.  2.  1  (2.  4,  2)  pauca  admurmurati  sunt 
Uuor,  -atus,  -ari;  aber  Caecil.  bei  Non.  p.  474  mutuet.  Val.  Max. 

mutua89et\  Fronto  ad  M.  Caes.  2.  1,  44  mutuant  (aber  §.  7  mu- 
*);  pass.  mutuata  luce  Plin.  2,  c  6  gegen  Ende.   Ter.  Apol.  45 
outuatas. 
meiscor  s.  §.  207;  pass.  nactus  Hygin.  f.  1.  8  und  sonst.  Apul. 

15  princ. 

\9Cor  s.  §.  207;  aber  Inf.  nascere  Cato  R.  R.  151,  4. 
ctor,  -atus,  -ari;  aber  PI.  Men.  619  nicto.  Asin.  784  nietet  Merc 
itent 
tor  s.  §.  207;  pass.  Sali.  J.  25,  2  ab  isdem  illis  regis  fautoribus 

ope  enisum.  Justin.  43.  2,  7  (pueri)  enixi  sunt  (geboren). 
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Nundinor,  -atus,  -ari;  aber  ntmdinabü  Firmic  Math.  6,  31;  pati 
nundinatus  est  Capitol.  Gord.  24. 

Nutricor,  -atus,  -ari  und  nxUrxcare\  jenes  nutricatur  Afran.  h 
Non.  p  478  und  C*  ND.  2.  34,  86;  nutricata  est  Apul.  mag.  18  p.  434 
nutricare  PI.  Merc.  509.  715.  Varr.  R.  R.  2.  4,  19.  Apul.  Ascl.  36  p.  321 
pass.  nutricantur  Varr.  R.  R.  1.  23,  5.  2.  2,  17;  nutricatum  Lucfl.  b 
Non.  p.  47a 

Nutrior,  mit  Unrecht  als  Deponens  angesehen  Verg.  G.  2,  435  di 
tritor.  S.  d.  Synt.  §.  71,  Anm.  am  Ende. 

Objurgor  s.  jurgor. 

Obliuiscor  s.  §.  207;  pass.  Paul.  Dig.  23.  2,  60  §.  6  adoptione fi 
miliae  obliviscuntur;  oblitus  Verg.  £.  9,  53.  Prop.  1.  19,  6  und  spltei 
Dichter. 

ObsZquor  s.  sSquor. 

Obstxnor^  -atus,  -ari,  Pacuv.  bei  Fest  p.  193,  9  obstinari  exoro 
(wie  richtig  e  conj.  statt  obstinati  exortus  gelesen  wird);  obstinat) 
allgemein  gebräuchlich;  aber  obstinavit  PI.  Aul.  2.  2,  89;  obstinavera 
Liv.  23.  29,  7. 

Obtestor  8.  testor.  —  Obveraor  s.  versor. 

Odöror,  -atus,  -ari,  riechen,  odorans  PI.  Mil.  268.  C.Pis.  34,  83;  oc 
randus  Cluent  30,  82;  odoratus  Tac.  de  or.  19;  aber  odoro  G.  de  or. 
44,  186  in  22  Lag.;  Lact  op.  f.  d.  6,  12.  14,  7.  Tert  cor.  mil.  15.  pi 
5;  davon  yersehieden  odorare,  duftend  machen,  und  odoratus,  duftend, 
die  Lex. 

Orninor,  -atus,  -ari;  aber  ominös  Pompon.  bei  Non.  p.  474;  abom 
PI.  Trin.  708;  pass.  Hör.  carm. 3.  14,  11  male  ominatis  verbis;  Verri 
bei  Prise.  8,  16  p.  791  P.  p.  380  H.  saevitia  eorum  abominaretnr 
omnibus;  abominatus  Hör.  epod.  16,  8.  Liv.  31.  12,  8. 

Operor,  -atus,  -ari;  pass.  operatus  Tert.  praesec  haer.  29.  La 
Inst.  7.  27,  4. 

OpTnor,  -atus,  -ari;  aber  opino  Pi.,  Enn.,  Pacuv.,  Caecil.  bei  N< 
p.  474  f.;  pass.  opinatus  häufig  bei  Cic. 

Opitttlor,  -atus,  -ari ;  aber  opitnla  Liv.  Andr.  bei  Non.  p.  475. 

Opsönor,  -atus,  -ari  PL  Aul.  *2.  4,  16.  Stich.  681;  pass.  Ter.  Au 
451  est  opsonatum  (unpers.). 

Ordior  s.  §.  207;  pass.  Varr.  L.  L.  10  §.  56  commodius  potest 
diri,  wenn  nicht  vielleicht  ein  Substantiv,  wie  grammaticus,  dazu  zu  d 
ken  ist;  dann  Sen.  nat.  qu.  3.  28,  7  deo  visum  ordiri  meliora,  vet 
finiri;  exorsus  PL  Bacch.  350.  Visell.  Varro  bei  Prise.  8,  19  p.  793 
p.  386  H.  C.  de  or.  2.  38,  158;  orsa  Subst  Ov.  Her.  14,  18;  exo 
Substantiv  Verg.  G.  2,  46.  A.  10,  111;  ordltus.  Sidon.  ep.  2,  9.  Vem 
carm.  2,  10. 

Orior  s.  §.  207;  aber  adoriant  Naev.  b.  Prise.  8,  32  p.  801  P.  p. 
H.;   pass.  adortus  Aurel.  bei  Prise.  8,  16  p.  791  P.  p.  381  H.  Flor 
6,  46. 

Oscitor,  -atus,  -ari  nur  PL  Men.  832  oscitatur ;  Turpil.  bei  Non.  p. 
oscitarier,  Cornif.  rhet.  ad  Herenn.  4.  36,  48  oscitamini;    Sen.  de  tra 
2.  Amm.  Marc.  30.  4,   11   soscitantur;  aber  oscitare  Enn.  bei  Serv. 
Verg.  A.  10,  396.  Plin.  16  c.  36.  Gell.  4.  20,  7. 

OsctUor,  -atus,  -ari;  aber  oscxdavi  Titin.  b.  Non.  p.  476;  pass.  o 
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tos  ApoLMet2,  6  extr.;  deosculatus  2,  10  extr.  16  princ.  4,  11  extr.; 
rosculatus  4,  26  princ.  11,  17  extr.  Amm.  Marc.  22.  7,  3. 

Facifxcor,  D.  P.  b.  §.  175  b,  Anm.  3  und  Synt.  §.  28,  verhandeln 
egen  des  Friedens. 

Päciscor  g.  oben  §.  207;  aber  paciscunt  und  paciscit  Naev.  bei  Non. 
474;  paeisce  PL  Bacch.  871;  pass.  pactos  C.  Gatil.  1.  9,  24.  Sestl4, 
I  and  sonst  sehr  oft  Phaedr.  1.  8,  10;  compacte  oder  compecto  (Abi. 
*.)  Afran.  bei  Charis.  2,  42  p.  177  P.  (p.  116  b  L.)  C.  Scaur.  2,  8; 
mpactum  oder  compectum,  Subst.,  de  compecto  PI.  Capt.  488.  Pseod. 
0;  compacto  C.  Att  10.  12,  2  und  Liv.  5.  11,  7. 

Palor,  -atus,  -ari;  aber  polare  Sulpic.  Sat  48. 

PbJpor,  -atns,  -ari,  gewöhnlich  palpare;  jenes  Panl.  Festi  p.  14  pal- 
ri,  blandiri;  Lucil.  b.  Non.  p.  472  palpatur;  PI.  Amph.  507  palpabitnr; 
jrc  167  palpatur;  Hör.  Serm.  2.  1,  20  paJpere.  Ulpian.  Dig.  9.  1,  1 
Ipatns  est.  PI.  Vidul.  bei  Non.  p.  104  expalpabitur. 

Partidpor  st.  -o  Ulpian.  Dig.  4.  4,  9  §.  4. 

Partiort  -itus,  iri;  aber  partiam  PI.  Asin.  271  und  Mil.  707;  partite 
nph.  1035;  partivit  Enn.  bei  Non.  p.  475;  Accius  ib.  p.  475  partissent; 
Tan.  ib.  p.  475  partisset;  Lucil.  ib.  p.  472  partiret.  ib.  p.  475  partisses; 
icr.  5,  684;  C.  leg.  3.  3,  7  partiunto;  id.  bei  Claud.  Saeerd.  art.  gr.  2, 
0  und  Prob.  2.  3,  6  p.  1483  partiverunt  und  partiverant;  Sali.  J.  43,  1 
riiverant;  Tac.  A.  12,  30  partivere;  pass.  C.  or.  56,  188  partitur; 
jrtitu8  Liv.  Andr.  bei  Non.  p.  512;  C.  de  or.  3.  6,  24  und  sonst  oft. 
ies.  B.  G.  6.  6,  1.  33,  1.  7.  24,  5.  Lucr.  3,  710.  Verg.  A  5,  562.  Liv. 
13,  9  und  sonst  oft  und  Andere;  so  bi-,  tri-,  quadripartitus ;  auch 
partitur  pass.  Golum.  11.  2,  36.  —  Compartiamur  Inscr.  um  150  v. 
ir.  Grut.  408,  1.  Or.  4010;  compartitur  oupfAcpfCerai  Gloss.  Pbilox. 
49;  ou(A|Acp(Co|ia«  compercior  Cyrill.  p.  619.  Dispertire  und  imptrtire 
»wohnlich;  aber  G.  leg.  2.  19,  47  dispertiuntur.  Liv.  3.  10,  9  dispertiri 
ler  dispartiri;  Ter.  Ad.  320  impertiri\  Apul.  Met.  3,  22  p.  215  tmpar- 
•e  (Impr.);  Ascl.  22  p.  305  impartiri.  (Die  zuweilen  in  den  geringeren 
d.  bei  Cicero  vorkommenden  deponentialen  Formen  impertior  u.  s.  w. 
srwirft  Stürenburg  ad  or.  pro  Arch.  5,  10  p.  68  gänzlich;  auch  bei 
tderen  Schriftstellern  findet  sich  in  d.  edd.  die  depon.  Form  impertior 
s  Var.) 

Pascor  D.  P.,  s.  §.  175  b,  Anm.  3  und  Synt.  §.  28  in  der  Bedeutung 
iseres  intransitiv  gebrauchten  Verbs  weiden;  pascens  Verg.  £.  3, 
;  pascentes  capellas  und  sonst  oft.  Liv.  7. 14, 4  jumenta  forte  pascentia 
;tra  vallum.  Snet  Tiber.  2  non  pascentibus  in  auspicando  pvJUs,  da 
e  Hühner  nicht  fressen  wollten;  dieses  deponentiale  pascor  kann  auch 
it  einem  Objekte  im  Akk.  in  der  Bedeutung  fressen  verbunden  wer- 
m,  wie  Verg.  G.  3, 314  paseuntur  Silvas.  4, 181  (apes)  paseuntur  arbuta. 
.  2,  471  coluber  mala  gramina  pastus;  ebenso  depascor  aliquid  s.  d. 
3X.;  dafür  wird  aber  zuweilen  auch  das  Aktiv  gebraucht:  pasco,  depasco, 

B.  herbas,  vgl.  Tibull.  2.  5,  25.  Verg.  G.  4,  539.  Colum.  7.  5,  21. 
Potior  s.  §.  207;  aber  patias  Naev.  bei  Diomed.  1  p.  395:  Gesetz 

u  C.  leg. 3. 4, 11  patiimto;  pass.  nach  der  Vorbemerk.  S.  594:  Lentul. 

C.  Farn.  12. 14,  3  quorum  improbitatem  aliquando  retundi  et  non  pati 
lpnnitate  augeri  utile  est  rei  publicae.  Liv.  2.  30,  9  tutius  visum  est 
rfendi  inermes  Latinos  quam  pati  retraetare  arma. 

Kflhntr,  AuifiUui.  Grammatik  der  Latein.  Spraeh«.  39 
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PatrocTnor,  -atus,  -ari;  pass.  patrocinatus  Tert  adv.  Gnost  4. 

Pecülor,  -atus,  -ari;  aber  Lucil.  bei  Non.  p.  97  dtpeadassere  atiqu 
sperans  me;  pass.  depeculari  L.  Caelius  bei  Prise.  8,  19  p.  793  P. 
p.  386  H. 

Peragror,  -atus,  -ari,  Vell.  Pat  2.  97,  4  peragratus  victor  omni* 
partes  Germaniae  (ubi  v.  Kritz  p.  420;    Ruhnk.  e  coni.  pervagatoB)^. 
sonst  stäts  peragrare. 

Percontor  (pereunetor  falsche  Schreibart),  -atus,  -ari;  aber  Naev.l*_ 
Non.  p.  474  percontat  und  Nov.  ibid.  percontassem ;  Apul.  Met  11,  L9 
extr.;  pass.  percontatus  ib.  1,  24  p.  74. 

Perfungor  s.  fungor. 

Periclttor,  -atus,  -ari;  pass.  periclitatus  C.  Lael.  17,  63. 

Pehnetior  8.  metior.  —  Perpoptilor  s.  popülor.  —  Perscrvtor  «. 
serütor.  —  Persiquor  s.  sequor. 

PMLo8ophor,  -atus,  -ari;  pass.  PI. Pseud.  687  jam  satis  est  philoso- 
phatum. 

PignZror,  -atus,  -ari,  sich  verpfänden  lassen,  zum  Pfände  nehmen, 
C.  Ph.  14.  12,  32  Mars  ipse  ex  acie  fortissimum  quemque  pignerari  »ölet 
Rp.  1.  4,  8  ut  consilii  partes  ipsa  sibi  ad  utilitatem  suam  pignerarttv* 
Ov.  M.  7.  621  quod  das  mihi,  pigneror  omen.  Suet  Claud.  10  extr.  fidem 
militis  etiam  praemio  pigneratus;  hingegen  pignerare,  verpfänden,  wie 
Ter.  Heaut.  794  oppignerare  filiam.  Liv.  29.  36,  12  bona  pigneranda 
poenae  praebebant  und  Andere;  pass.  pignercUus  Liv.  24.  1.  7  Ulpuu» 
Dig.  2.  14,  52  §.  1  und  sonst;  aber  statt  pignerari:  Apul.  Met  3, 8 
p.  216  tuum  maneipium  irremunerabili  beneficio  sie  tibi  perpepetao 
pignera  (nimm  zum  Pfände,  mache  dir  verbindlich).  Nazar.  paneg.Contf. 
35,  2  cum  ex  omnibus  provineiis  optimates  viros  curiae  tuae  pignercr 
veris. 

Pigror,  -ari ;  aber  Aerius  bei  Non.  p.  153  pigrem  und  pigrasse;  Lucr. 
1,  410  pigraris  (Perf.  Conj.). 

*  Plector,  nur  in  den  Compositis  am-,  com-,  circumplector,  -plexos, 
-plecti  (§.  207)  und  *plexor  in  den  Compositis  am-,  exam-,  perplexor, 
-atus,  -ari;  aber  PI.  Rud.  816  amplectitote.  Asin.  696  circumpkett;  Cato 
R.  R.  21,  2  circumplectito;  Pompon.  bei  Non.  p.  472  complectite\  —  Q- 
Claud.  annal.  bei  Prise.  8,  26  p.  797  P.  p.  393  H.  amplexare  (Inf.).  PL 
Poen.  5.  4,  60  amplexabo;  C.  Cluent.  44,  124  amplexato  (Impr.);  Petron. 
63,  8  amplexaret;  —  pass.  amplexus  PI.  Mil.  507.  Petron.  bei  Prise  8, 
16  p.  791  P.  p.  381  H.  Pallad.  poet.  de  insit.  48;  C.  Rose.  A.  13,  37 
complexa;  Sen.  H.  Oct.  512  me  complexam  ferens;  Sen.  nat.  qu.  1.  1,  3 
complexa. 

PoUiceor  (s.  §.  207);  aber  Varr.  b.  Non.  p.  471  ne  polliceres;  pass. 
Metell.  Numid.  bei  Prise.  8,  17  p.  792  P.  p.  382  H.  polliceantur.  Ulpiao. 
Dig.  14.  1,  1  pollicctur.;  pollicitus  Ov.Her.  6,  110.  Met.  11,  107.  Fast3, 
366.  Hygin.  f.  100;  pollicitum  Substantiv  Ov.  Amor.  2.  16,  48.  3.  7, 70 
und  sonst,  aber  nicht  in  der  klass.  Prosa. 

Populär,  -atus,  -ari;  aber  populabo  PI.  b.  Diom.  1  p.  395;  populaiü 
Accius  bei  Non.  p.  471;  populäre  Quadrig.  ibid.;  populcU,  populäre,  pepu- 
lant  Verg.  G.  1,  iar).  A.  12,  263.  1,  527.  4,  403  und  Andere;  depopvkd 
Enn.  bei  Non.  1.  d.;  depopulat  ibid.;  depopulavit  B.  Hisp.  42,  6;  depop* 
lare  Val.  Fl.  6,  532;  pass.  populari  Liv.  3.  3,  10.  3.  6,  5;  populatur 
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2,  445;  depopulabitur  Lact,  de  ira  dei  16,  8;  populatus  C.  divin. 

Caec  1,  2.  3,  7.   Verr.  1.  15,  45.  3.  52,  122.   Verg.  A.  6,  496.  Hör. 

na.  3.  5,  24.  Liv.  29.  35,  4  und  sonst.  Plin.  8  c.  81 ;  depopulatus  Caes. 

€}.  1.  11,  4.  7.  77,  14.  Liv.  3.  38,  5  und  sonst  oft.  Plin.  2,  c.  54;  per- 

E»ulatus  Liv.  22.  9,  2.  23.  36,  7.  26.  9,  11. 

Potior  s.  §.  207 ;  aber  potirt,  trans.  Akt.  Einen  einer  Sache  theilhaftig 
.c;hen  PL  Amph.  178  eum  nunc  potivit  pater  servitutis.  Rud.  911  piscatu 
%ro  me  uberi  compotivit.  Apul.  d.  Socr.  prol.  p.  111  praedae  inductri- 
3q  compotivit.  Met  11,  22  princ.  me  maxumi  voti  cpmpotirtt  (nach 
Otitis'  richtiger  Konjekt.  st  competeret);  pass.  PI.  Capt.  92  postquam 
-Hfl  est  rex  potitus  hostium  (in  die  Gewalt  der  Feinde  gerathen); 
«iso  144.  762.  Epid.  4.  1,  5  <7).  35  (39).  Julian.  Dig.  49.  16,  22  §.  1 
a.  Juristen. 

Praedor,  -atus,  -ari;  pass.  praedalum  Vopisc.  Prob.  8. 

PrcLefor  s.  for.  —  Praemedicor  8.  medicor.  —  Praemeditor  s.  meditor. 
•   Praemetor  s.  metor. 

Praesagior,  -iri  PL  Bacch.  679  praesagitur;  sonst  praesagire. 

Praestölor,  -atus,  -ari;  aber  Liv.  Andr.  und  Turpil.  bei  Non.  p.  475 
^autclaras  und  praestclabo;  Apul.  Met  5,  20  extr.  (ubi  v.  Hildebr.). 

Prcievartcor,  -atus,  -ari;  aber  praevaricavit  Augustin.  tract  in 
Dann.  99. 

Pricor,  -atus,  -ari;  pass.  precatus  Juvenc. 3, 85;  deprgcatus  Justin. 
5,  4.  Apul.  Met.  11,  25  extr. 

Prdeor,  -ari  Sen.  qu.  nat  4,  praef.*5;  aber  procat  Liv.  Andr.  bei 
>n.  p.  24;  pröcare  (Inf.)  Varr.  L.  L   7,  §.  80.  Paul.  Festi  p.  224,  17. 

ProeUor,  -atus,  -ari;  aber  prodiant  Enn.  bei  Non.  p.  472;  pass. 
oeli&tum  est  Justin.  19.  1,  9. 

ProfieUcor  s.  §.  207;  aber  proficisceret  Turpil.  bei  Non.  p.  470;  pro- 
iseo  PL  Mil.  1329. 

Profiteor  s.  fateor.  —  Prqfor  s.  for.  —  Progredior  8.  gradior.  — 
vmereor  s.  mereor.  —  Protestor  8.  testor. 

Pugilor,  -ari;  pass.  pugilatur  Apul.  d.  Socr.  21  p.  169  (aber  kurz 
»rher  si  pugilari  velis). 

Pumior  (oder  poenior),  -itus,  -iri  st.  punire.  C.  inv.  2. 27, 80  peccatum, 
lod  sponte  sua  reus  punitus  sit.  Mil.  13,  33  cujus  tu  inimicissimum 
rtitus  es.  Ph.  8.  2,  7  ut  pwiirttur  necem.  Off.  1.  25,  88  qui  puntiur 
iquem.  Tusc.  1. 44, 107  multi  inimicos  etiam  mortuos  pomiuntur.  Quintil. 
3,  6  inimicum  punitus  es.  Grell.  20.  1,  7  judicem  ..  capUe  poenüur. 
pul.  Met  8,  13  extr.  punita  sum  praedonem.  Lact.  Epit  25,  8  eum  dii 
mW  potuerunt 

QuadrUplor,  -ari  und  quadruplare  hält  Prise.  8,  29  p.  799  (p.  396 
)  mit  Unrecht  für  Synonyma;  das  Deponens  bei  PL  Pers.  63  neque 
ladruplari  me  volo  heisst  s.  v.  a.  quadruplatorem  (Angeber,  Denun- 
int)  esse;  aber  quadruplare  bei  Ulpian.  Dig.  4.  2,  14  ist  s.  v.  a.  qua- 
uplicare;  Pass.  numerus  quadruplatus  38.  10,  10. 

Quiritor,  -ari,  Varr.  bei  Diomed.  1  p.  377  de  Fenestella  quiritatur; 
ntt  quirüare. 

Becordor,  -atus,   -ari;   aber  trans.  Akt.  Claud.  Quadrig.  bei  Non« 
475  patria  eum  recordavit  (d.  i.  in  cor,  memoriam  revoeavit),  vgl. 
mt.  L.  L.  6  §.  46;  pass.  recordatus  Sidon.  epist  9,  3. 

39* 
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Refrägor,  -atus,  -ari;  aber  Pompon.  b.  Non.  p.  468  refragant  priio, 
suffragabavt  post  (so  Roth  e  coni.,  edd.  refragabunt  pro  subfragabimt 
oder  refragabant  pro  suffragabunt). 

Regredior  s.  gradior. 

RHiquor,  -atus,  -ari  Scaev.  Dig.  33.  7,  20  und  8,  23.  Paul.  Dig.  26. 
7,  46.  ülp.  Dig.  50.  4,  6;  aber  reliquavü  ülp.  Dig.  34.  3,  9. 

Reluctor  s.  luctor. 

Remedior,  -ari  Apul.  herb.  2,  105.  Hieron.  ep.  68,  1;  aber  remediart 
Scrib.  11.  14.  Tert.  adv.  Marc.  4,  35;  pass.  remediari  Apul.  herb.  112. 
Scrib.  18.  122.  162.  Tert  ad  Scap.  4.  Bapt.  9. 

Remetior  s.  metior.  —  Remuntror  s.  muneror. 

Reor  8.  §.  207;  pass.  ratus  sehr  häufig,  namentlich  bei  Cic. 

Revertor  s.  devertor. 

Rhetortcor,  -ari  Tert.  de  resurr.  carn.  5;  aber  rhetoricasti  Nov.  bei 
Non.  476. 

Rideor  st.  -eo  Petr.  57,  3  ridtaiur  alios. 

Rlmor,  -atus,  -ari;  aber  rimarem  Aerius  b.  Non.  p.  382;  pass.  rima- 
tus  Sidon.  ep.  7,  2. 

Rxxotj  -atus,  -ari;  aber  rixo  Varr.  bei  Non.  p.  477.  Porph.  ad  Ho*"- 
carm.  3.  21,  2.  und  Vulg. 

Ructor,  -ari  Varr.  R.  R.  3. 2,  3.  C.  bei  Fest  p.  262a,  14  sq.  (ract»" 
retur).  Hör.    A.  P.  457.  Tert.  de  resurr.  carn.  16.   Sidon.  ep.  4,  17; 
wohnlich  ruetare. 

Rumtnor,  -ari  Liv.  Andr.  bei  Non.  p.  166  ruminetur;  Varr.  ib. 
minabitur;  id.  Non.  p.  480  ruminaris  und  ruminari;  aber  rummart 
der  August.  Zeit. 

Rüror,  -ari  Varr.  bei  Non.  p.  164  ruror;  aber  PL  Capt  84  rvrctni 

Sacrificor,  -atus,  -ari  Varr.  bei  Non.  p.  479  f.  sacrificari,  sacrific-^^' 
bantur,  vgl.  Varr.  L.  L.  9  §.  105  u.  Gell.  18.12,  10;  gewöhnl.  saerifica 

Sciscitor,  -ätus,  -ari;  aber  PI.  Merc.  389  sciscitare  volo. 

Scrütor,  -atus,  -ari;  aber  scrutare  (Inf.)  Min.  Fei.  5,  5;  persmita 
PI.  Aul.  4.  4,  30;  pass.  scrutari  und  scrutatus  Sen.  ep.  110,  13.  Amr""^' 

Marc.  28.  1,  10.  15.  8,  16;  scrutatis  sensibus  Val.  Max.  1,  8.  ext  2.  Au r 

Vict.  orig.  6,  3;  perscrutatus  Amm.  Marc.  17.  4,  6. 

Sector,   -atus,  -ari;   aber  inseetabit   PI.  Capt.  593.  Poen.  3.  1, 
pass.  Varr.  R.  R.  2.  9,  6  seetari;  Enn.  b.  Prise.  8,  17  p.  792  P.  (p. 
H.)  adseetari  se  omnes  cupiunt;  Alpheus  (nach  Osann  Ateius)  philolog«-*5 
ibid.  Themistocies  cum  a  formoso  adseetaretur ;  Laber.  bei  Prise.  8,  9  & 
p.  793  P.  (p.  384  H.)  uxorem  .  .  a  populo  lapidibus  |  conseetari  vide*?; 
B.  Afr.  71,  4  inseetatus. 

Senior,  secütus,  8Öqui;  pass.  Cornif.  rhet.  ad  Herenn.  3.  3,  5  osten- 
demu8  res  magnas  sequi  et  appeti  oportere  nach  Vorbemerk.  S.  59/, 
ebenso  C.  Verr.  2.  73,  181  ut  hac  diligentia  nihil  eorum  investigari,  nihil 
a8S€(pii  potuerit  (Zumpt  haec  in.  Lag.  42  n.  investigaie  m.  Lag.  29  u.  Par. 
A);  Orbil.  bei  Prise.  8,  16  p.  701  P.  (p.  381  H.)  quae  vix  ab  hominibus 
consequi  posaunt  (Varro  bei  Prise.  8,  18  p.  792  P.  (384  EL)  consecuta 
(=  impetrata)  negleguntur;  Ulpian.  Dig.  2.  1,  19  an  sententia  cxseqra 
posset;  Justin.  7.  3,  2  exsecuto  regia  imperio;  PI.  Asin.  77  obsecutum 
sc.  esae  (unpers.\  doch  wird  der  Vera  für  unächt  gehalten;  Hyg.  f.  198 
persequeretur;  Pallad.  3.  26,  5  gramine  persecuto. 
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Sigmficor,  -atus,  -ari  8t.  aignifico  Gell.  18.  12,  10. 

Söfor,  -atus,  -ari;  aber  consolaret  Yarr.  bei  Noo.  p.  473;  pass.  Q. 

IL  bei  Gell.  15.  13,  6  consolor;  Asin.  Pollio  bei  Prise.  8,  18  p.  792 

'.  383  H.);  consolatus  Justin.  22.  6,  4. 

Vomnior,  -ari  st  somniare:  Petron.  74,  14  somniatur.  Apul.  Met  3» 

ine.  somniabar.  8,  12  princ  somniare  (Impr.). 

brtior,  -Uns,   -iri;  aber  sortiant   Yarr.  bei  Non.  p.  471;   sartiuni 

ib.;  sorti  (Impr.)  PI.  Gas.  2. 6,43. 61;  sortiunto  tab.  Heracl.  I;  pase. 

us  C.  Att  4.  16,  6.  Prop.  5  (4).  7,  55.  ö  (4).  11,  20.  Stat  Silv.  5. 2, 

mm.  Marc.  18.  6,  16;  sortito  (Abi.  abs.)  PI.  Merc.  135.  C.  Verr.  2. 

*6.  4.  64,  142.  Sest.  64,  134.  Hör.  epod.  4,  1.  Suet  Aug.  30.  47. 

'pector,  -ari,  statt  des  gewöhnlichen  speetare  Yarr.  R.  R.  2.  4,  12 

cadia  scio  me  esse  6pectatum  suem  (dafür  e  conj.  scio  esse  sp.  od. 

ne  isse  sp.). 

pecülor,  -atus,  -ari;  pass.  praespeculatus   (arcafc  Xe-^^vov)   Amm. 

25.  8,  11. 

Ipolor,  -ari  statt  des  späteren  spoliare  Afran.  bei  Non.  p.  480  dis- 
nr;  Quadrig.  ibid.  expolabatur  (Yar.  spolabatur);  despoliantur  Ye- 
simi  nach  Prise.  8,  24  p.  796  P.  (p.  391  EL). 

ItabtUor,  -ari;  aber  stabvlare,  stabulabant,  stabulavercU  Yerg.  G.  3, 
A.  6,  286.   Stat.  Th.  1,  275.  457.  Apul.  Met  6,  6.  11,  16  p.  785; 
it  Yarr.  R.  R.  1,  21  ut  pecus  in  suo  fundo  pascat  ac  stabulet. 
>Hpülor,  -atus,  -ari;  aber  stipulat  Symm.  ep.  1,  11;  pass.  G.  Rose. 

5,  14  peeunia  stipulata  sit 

yuavior,  -atus,  -ari;  aber  saviem,  savies  Pompon.  und  Nov.  b.  Non. 
consaviat  Apul.  Met 6, 22  princ.;  pass.  saviatus  Fronto  ep.  ad  M. 

5,  33. 

bffragor  s.  refrägor.  —  SupergretUor.B.  gradior. 
hppedttor,  -atus,  -ari,  G.  Att  14.  18,  2  quod  mihi  suppeditatus  es 
ed.  a  sec  m.  u.  edd.  vett,  suspencUatus  est  Med.  a  pr.  m. ;  Montagn. 
iL  suppetiatus  es;  das  Yerb  suppetiari 'kommt  nur  bei  Apul.  vor); 

stäis  suppeditare. 
Susp  t  cor  s.  conspicor. 

VaurobdUor,  -atus,  -ari  Lamprid.  Heliog.  7  tauroboliatus  est  =  tauro- 
m  fecit;  davon  Partiz.  tauroboliatus  (=  is,  qui  taurobolium  fecit) 
.  Grut  1111,  2.  Or.2351;  pass.  petra  tauroboliata  (=  petro  tauro- 
facti  memoriae  consecrata)  Or.  2326. 

restiftcor,  -atus,  -ari;  pass.  testificatus  C.  Att  1.  17,  7.  Ov.  Fast. 
5.  (G.  Yatin.  13,  32  ist  st  putares  testificatum  esse  wahrscheinlich 
*amb.  zu  lesen  te  testificatum  esse.) 

Vtstor,  -atus,  -ari;  aber  protestatis  Arnob.  4,  11;  dass  Ustor  sowol 
ite  Ustor  te  als  testor  abs  U,  dafür  führt  Gell.  15. 13, 11 XII  tab.  an: 
se  sierit  teatarier  libripensre  fuerit,  ni  testimonium  faciatur,  im- 
is  intestabilisque  esto;tt  hiermit  verbindet  Neue  a.  a.  0.  II,  S.244 
Yorte  Gato's  bei  Gell.  5.  13,  4:  „adversus  cognatos  pro  diente 
tury  testimonium  adversus  clientem  nemo  dicit"  und  meint,  mit  ge- 
r  Wahrscheinlichkeit  habe  man  aus  dem  nemo  des  zweiten  Gliedes 
üquis  zu  testatur  hinzudenken  wollen;  antestari  pass.  G.  Aelius 
s  bei  Prise.  8,  16  p.  792  P.  (p.  382  H.)  inpubes  libripens  esse  non 
t  neque  antestari  (rcpo&tafu^Tupi)JHjvat);  ebenso  P.  Aufidius  8,  18 
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p.  793  P.  (384  H.)  lis  contestatur;  Julian.  Dig.  30,  91  (93.  88)  §.  7. 
Ulpian.  Dig.  24.  3,  22  §.  5.  33.  9,  1  lis  contestabatur;  Apul.  mag.  52 
Augustin.  ad  Macrob.  255  detestari;  häufig  (auch  b.  Cic)  testatus,  con- 
testatus;  testato  (Abi.  abs.)  Plin.  8,  54.  Apul.  mag.  78  extr.  Scaev.  Mg. 
45.  1,  122  §.  3.  Pompon.  Dig.  50.  17,  7  und  andere  Juristen;  conteetato 
Ulpian.  Dig.  25.  3,  1  §.  12;  detestatus  Hör.  Garm.  1.  1,  25.  Gajus  Dig. 
50.  16,  238  §.  1;  obtestatus  Apul.  Met.  2,  24  princ.  Amm.  Marc.  31. 9, 4. 

Transgredior  s.  gradior.  —  TransvZhor  s.  vÖhor. 

Trlcor,  -atus,  -ari;  aber  extricare  (ausser  PI.  Epid.  1. 2, 49)  u.  intrieart. 

Trutinor,  -ari  Pers.  3,  82  trutinantur;  aber  trutinent  Hieron.  ep.Sfc» 
14;  trutinare  (Inf.)  Symmach.  ep.  9,  7;  pass.  trutinatus  Symmach.  lawL 
Valent.  2,  5.  Sidon.  ep.  7,  9. 

Tuburcinor;  pass.  tuburcinatus  Apul.  Met.  6,  25. 

Tueor  und   seltener  tuor  s.  §.  207;    aber  tueatis  Inscr.  Or.  4788; 
tuento  Gesetz  bei  C.  leg.  3.  3,  7;  pass.  tuentur  Varr.  L.  L.  7  §.11; 
tnebantur  id.  R.  R.  3.  1,  4;  tuantur  (von  tuor)  Lucr.  4,  361  (Lachm. 
ohne  Grund  e  conj.  tuamur);  tueri  Vitr.  8  praef.  2.  Julian.  Dig.  27. 10, 
7;  tuebitur  Papin.  Dig.  28.  3,  17;  in  tuen  Amm.  Marc  23.  5,  13;  tütua 
ganz  gewöhnlich. 

Tutor,  -atus,  -ari;  intrans.  PI.  Amph.  352  tutatust  domi;  aber  tvtart 
Naev.  bei  Non.  p.  476;  tuta  Pacuv.  ib.;  tutaret  Pompon.  ib.;  totouä 
Hygin.  f.  100;  tutabant  Fulgent.  expos.  serm.  ant.  p.  561;  pass.  tutintur 
PI.  Amph.  651;  tutari  C.  Süll.  21,  61;  tutatur  Fronto  laud.  negl.  4;  tnU- 
tus  Symmach.  ep.  9,  11. 

Tumultuor,  -atus,  -ari;  aber  tumultues  PI.  Rud.  629  und  638;  tumd 
tuas  Mil.  172;  tumultuare  (Inf.)  Amm.  Marc.  19.  11,  8;  pass.  tumultoari 
Ter.  Hec.  336.  Caes.  B.  G.  7.  61,  3.  Liv.  36.  44,  4;  tumultuatur  Vell.  2. 
79,  5;  tumultuatum  est  Liv.  6.  30,  8  und  sonst  oft. 

Ulciscor  s.  §.  207;  aber  ulcücerem  Enn.  bei  Non.  p.  292;  pass.  ul- 
cisci nequitur  Sali.  J.  31,  8  und  nach  Vorbemerk.  S.  594.  Liv.  5.  49, 3 
quae  defendi  repetique  et  ulcisci  fas  sit.  Sen.  de  ira  3.  27,  1  quanto 
satius  est  sanari  injuriam  quam  ulcisci;  ultus  Liv.  2. 17,  7.  9.  22,  9.  Tai. 
Fl.  4,  753. 

Ungar  D.  P.  s.  §.  175  b  Anm.  3  u.  Synt.  §.  28,  4. 

Urinor,  -ari;  aber  Varr.  L.  L.  5  §.  126  urinant  und  urinare. 

UsttoTy  -atus,  -ari  Gell.  10. 21,  2. 17.  1,  9;  pass.  stäts  usitatus,  anch 
usitatior,  -tissimus. 

ütor  s.  §.  207;  aber  utito  Cato  R.  R.  9r>,  2.  107,  2.  123.  126  (doch 
utitor  c.  117.  119.  127,  1);  utunto  Plebisc.  1.  de  term.  C.  I.  L.  204  (71  v. 
Chr.);  pass.  utitur  Nov.  bei  Gell.  15.  13,  4;  utetur  Priap.  44,  4;  abati 
Varr.  bei  Prise.  8,  16.  p.  792  P.  (p.  381  H.)  utile  utamur  potius,  quam 
ab  rege  abutamur;  PI.  Asin.  196  abusa  (verbraucht).  Q.  Hortens.  bei 
Prise.  1.  d.  abusis  iam  omnibus  locis. 

Vador,  -atus,  -ari;  pass.  vadatus  PI.  Bacch.  180.  Lucil. b. Non. p. & 
Fenestella  bei  Fulgent.  expos.  serm.  antiq.  p.  567.  Apul.  Met.  11,  6 
p.  766.  Pacat.  Paneg.  Theodos.  17,  1.  Symmach.  ep.  1,  31.  2,  45.  4,  &, 
5,  47;  vadari  ib.  8,  66. 

Vagorj  -atus,  -ari;  aber  PI.  Mil.  424  vagas  (Var.  vaga  es),  Aerius, 
Turpil.  bei  Non.  p.  467  f.  Pacuv.,  Seren.,  Varr.  ib.  vagat;  Enn.  u.  Acc 
ib.  vagant;  Varr.  ib.  vagarunt;  Acc.  bei  Non.  p.  166  vagent. 
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Vihor  I>.  P.,  s.  §.  173  b,  Anm.  3  u.  Synt  §.  28,  4. 

Vclificor,  -atus,  -ari;  aber  vdificabal  Prop.  5  (4).  9,  6;  veUficant 
..  9,  c.  52  extr.;  pass.  Juven.  10,  174  velificatus  Athos,  durchschifft. 

Velitor,  -atus  -ari,  aber  velitare  (Inf.)  Turpil.  b.  Non.  p.  3 ;  velitatum 
(unpersönl.)  Pass.  Tert.  de  anima  1. 

Ventror,  -atus,  -ari,  aber  venero  te  PI.  Bacch.  173 ;  venerem  Truc.  2. 
13;  pass.  veneraris  Apul. Met  11,  2  p.  754;  venerari  Ascl.25  p.  309; 
eretur  Ambros.  or.  1  contra  Symmach.;  veneratus  Verg.  A.  3,  460. 
:.  Senn.  2.  2,  124.  Apul.  Met  4,  11  extr.  Amm.  Marc  22,  23. 

Venor,  -atus,  -ari;  pass.  Enn.  bei  Non.  p.  183  teneor  consaepta, 
liqae  venor. 

Vereor  s.  §.  207;  pass.  Afran.  bei  Gell.  15.  13,  3  malunt  metoi 
im  vereri  se  ab  suis  nach  Vorbemerk.  S.  594.  Augustin.  C.  D.  6,  9 
>s  a  religioso  vereri. 

Vergor,  -i  st  vergere  Lucr.  2,  212  in  terrae  solis  vergitur  ardor. 
5an.  1,  54.  Solin.  6. 

Verminort  -ari  Pompon.  bei  Non.  p.  40  und  Sen.  vit  beat  17,  4 
minatur;  aber  verminant  Sen.  nat  qu.  2.  31,   2;  verminat  Martial. 

28,  1. 

Versor  D.  P.,  s.  §.  173  b,  A.  3  und  Synt  §.28,  4.  —  Aversor,  -atus, 

=  sich  (aus  Unwillen,  Ekel  u.  s.  w.  abwenden,  s.  b.  Gic;  c.  acc. 
t  sich  weisen,  verschmähen,  seit  Ovidius  und  Livius  in  Poesie  und 
sa;  pass.  vultu  aversato  Aur.  Vict.  epit  28. 

Vescor  s.  §.  207;  aber  Tert  jejun.  5  quis  nos  veseet  carne  (trans.); 
is.  vescebatnr  Isid.  orig.  29.  2,  27. 

VüKcor,  -atus,  -ari  Turpil.,  Afran.,  Pompon.  bei  Non.  p.  186;  villi- 
ur  Atta  bei  Prise.  8,  78  p.  828  P.  (p.  433  H.)  villicatus  Auson.  ep. 
1 ;  aber  vüUcare  (Inf.)  Cato  bei  Prise.  1.  d. ;  vülicabcU  ApuL  Met  8, 
princ. 

Vocifiror,  -atus,  -ari;  aber  voeiferant  Varr.R.  R.  3.  9,  5;  voeiferare 
.)  C.  Verr.  2.  21,  52  (nur  Lag.  42  voeiferari),  auch  4.  18,  39,  aber 

in  wenigen  edd.  (voeiferari  Rose.  Am.  4  §.  9.  Rabir.  Posth.  8  §.21, 
tampt  ad  Verr.  2.  21,  52)  Liv.  7.  12,  14.  10.  28,  12  voeiftrare;  aber 
anderen  Stellen  weniger  beglaubigt;  pass.  voeiferatum  sc.  fuerat 
.  24.  21,  2. 

VoUUor  D.  P.,  s.  §.  175  b,  Anm.  3  und  Synt.  §.  28,  4. 

Volvor  D.  P.,  8.  §.  175b  Anm.  3  und  Synt  §.  28,  4. 


Sechstes  Kapitel. 

§,  209.    a)  Von  den  inflexibel*  Sprachthefleo:  Adverb,  Prtpositioa  ud 

Konjunktion. 

Die  Bildung  der  Adverbien  (§.55,  6)  gehört  der  Wort- 
bildungslehre und  die  Lehre  von  den  Präpositionen  (§.55,7) 
und  von  den  Konjunktionen  (§.  55,  8)  der  Syntaxe  an. 
Hier  haben  wir  nur  die  verschiedenen  Formen  einiger  Prä- 
Positionen  und  Konjunktionen  zu  betrachten. 

§.  210.    Präpositionen  mit  Kasus  verbunden l)  (Fraepesittenes  catualet) 
und  Präpositionen  mit  adverbialer  Bedeutung  in  der  Komposita 

(Praep.  adverbialei). 

1.  Die  Präpositionen  zerfallen  in  drei  Theile:  a)  in  die  selb- 
ständigen, welche  in  Verbindung  mit  einem  Kasus  erscheinen  und 
daher  casuales  genannt  werden,  als:  ab  ara,  per  amnem  u.  s.  w.;  —  b)  in 
dieselben  unselbständigen,  welche  mit  adverbialer  Bedeutung  » 
der  Komposition  mit  einem  anderen  Worte  zu  Einem  WortkÖrp* 
verschmelzen  und  daher  adverbiales  genannt  werden,  als:  a&-nuo,  fc 
normis,  per-ago,  per-magnus  u.  8.  w.;  —  c)  in  solche,  welche  nur  in 
der  Komposition  mit  einem  anderen  Worte,  nie  aber  selbständig  ge- 
braucht und  daher  imeparabüts  oder  lo<juelares  genannt  werden,  als- 
tfw-cedo,  re-vertor,  u2-sanus,  n£-farius;  amb-  und  «5-  waren  ursprünglich 
Kasualpräpositionen,  erst  später  bloss  inseparabiles. 

2.  In  Betreff  der  Schreibweise  der  Präpositionen  in  der  Kom- 
position gehen  die  Ansichten  der  alten  Grammatiker*),  sowie  auch 
die  Inschriften  und  Handschriften  vielfach  auseinander,  indem  einigt 
der  Ansicht  waren,  man  müsse  die  etymologische  Schreibweise  überall 
beibehalten,  als:  con-loco,  sub-mitto,  ob-fero  u.  s.  w.,  andere  hingegen 
man  müsse  nach  der  Aussprache  schreiben,  als:  coMoco,  com-mitto. 
o/-fero,  andere  zwischen  beiden  Grundsätzen  schwankten  und  z.  B.  <*/* 
ficio,  aZ-lido,  a«-siduus  billigten,  aber  arf-fatus,  atf-ludo,  ad-sisto  vor- 
zogen u.  s.  w. 

3.  Ab,  a,  abs.  Die  Grundform  ist  a&,  skr.  und  zend  apa  =  von- 
weg,  gr.  ät:6,  goth.  a/,  ahd.  aba ;  ab  steht  überall  vor  Vokalen  und  k 
kann  aber  auch  vor  allen  Konsonanten  stehen;  es  ist  aber  in  der  Älte- 
ren Zeit  auch  vor  Konsonanten  häufiger  als  a;  erst  seit  der  Augusteischen 


1)  Vgl.  Fr.  Neue  Formenlehre  Th.  II,  S.  531  ff.  W.  Corssen  Aas- 
sprache Th.  I,  S.  154  ff.  238  ff.  778.  II,  S.  190.  270  f.  II,  S.  465  ff.  tber 
die  Präpositionen  in  der  Komposition  s.  K.  L.  Schneider  Elemen- 
tar lehre  II.  Bd.  B.  520  ff.  —  2)  Eine  gründliche  Zusammenstellung  d« 
alten  Rhetoren  und  Grammatiker  über  diesen  Gegenstand  hat  K.  L.  Schnei- 
der Elementarlehre  II.  Bd.  S.  612  ff.  gegeben. 
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wird  ab  gemeiniglich  vor  Vokalen  und  H  gebraucht,*  wie  diess 
lieh  ans  dem  Monumentum  Anoyranum  hervorgeht    Es  kann  ste- 

a)  vor  den  Kehllauten:  c,  qu-,  g,  wie  ab  consuetudine  C.  inv.  2. 
160;  ab  quibns  Caes.  B.  G.  4.22,  5;  ab  Germanis  2.  4.  1;  b)  vor  den 
penlauten:  p,  b,  v,  f  nur  selten  und  zum  Theil  zweifelhaft,  wie 
•arvulis  Caes.  B.  G.  6.  21,  3  (Leid.  1  a  parvis);  ab  Piraeo  Liv.  31. 
L  (ohne  Var.,  aber  a  Piraeo  §.2);  ab  bonorum  emptore  G.  I.  L.  200, 
ab  voce  Varr.  L.  L.  9,  §.  40  (unmittelbar  darauf  a  voce);  ab  Fejis 
,  8  c.  65;  ab  trino  Cels.  1,  10;  ab  /ontei  C.  I.  L.  199,61;  ab  J&avonio 
r.  R.  R.  1.  35,  2:  ab  /ronte  Liv.  27.  48.  15  (aber  §.  8  a  fronte); 
or  den  Zahnlauten:  t,  th,  d\  wie  ab  terra  Varr.  L  L.  5  §.  137; 
«ergo  Sali.  J.  50,  6.  Liv.  oft;  ab  Thebri  Varr.  L.  L.  5  §.30;  ab 
Bsalia  Liv.  44.  7,  7  (aber  a  Thessalia  §.6);  ab  rfis  G.  Verr.  1.  17, 

ab  riuobuB  2.  9,  25;  ab  «face  Caes.  B.  G.  5.  34,  2;    d)  gewöhnlich 

den  Liquidis  r,  rh  und  2,  vor  den  Nasalen  n  und  m,  vor  den 
chlauten  s  und  z  und  vor  dem  Spiranten  J,  wie  ab  regio  CLL. 
(132. v.  Chr.);  ab  reo  C.  Cluent.  34,  93;  ab  JRAodio  Verr.  3.  34,  78; 
Stteris  C.  inv.  2.  48,  141;  ab  natura  2.  53,  160;  ab  milibus  Caes.  B. 
I.  22,  4;  ab  se  C.  de  or.  1.  10,  43  und  sonst  n.  s.w.;  ab  Zama  Sali. 
1,  1 ;  ab  judiciali  genere  C.  inv.  1.  9,  12.  Unter  den  Schriftstellern 
an  sich  die  meisten  Beispiele  von  ab  vor  Konsonanten  bei  Li- 
,  die  wenigsten  bei  Quintilian. 

4.  Die  Form  aba  (auch,  und  zwar  nach  §.  40,  1  richtiger  aps  ge- 
geben) findet  sich  in  den  älteren  Inschriften  nicht,  aber  beiPlautus: 
sborago  (Pers.  159,  aber  Trin.  858  a  chorago),  aba  qua,  abs  te,  abs 
t;  am  Häufigsten  kommt  es  seit  Plautus  vor  demPron.  te  vor,  wie 

Andr.  489.  582  und  sonst,  bei  Cicero  abs  te  ungleich  häufiger  als 
i  ferner  einige  Male  auch  sonst  vor  t,  wie  abs  terra  PI.  Trin.  947; 
tergo  Acc.  b.  Non.  p.  «20;  abs  trepido  Liv.  42.  66,  6;  vor  q:  abs 
iß  Ter.  Ad.  254;  Prise.  14,  43  p.  995  führt  abs  quolibet  ohne  Be- 

an;  vor  einem  Vokale  abs  ovibus,  abs  alio  nur  Ps.  Tertull.  carm. 

Marc.  4.  4,  103;  5.  5,  122.  Cicero  or.  47,  158  bemerkt,  abs  werde 
einer  Zeit  nur  in  den  Einnahmebüchern  gebraucht  (z.  B.  abs  Attico), 

auch  hier  nicht  durchweg;  „in  reliquo  sermone  mutata  est";  bei 
en  letzten  Worten  hat  er  an  das  von  ihm  selbst  so  oft  gebrauchte 
te  nicht  gedacht. 

5.  In  der  Komposition  behauptet  sich  die  Form  ab  nicht  bloss 
Vokalen  und  A,  sondern  auch  vor  den  meisten  Konsonanten,  als: 
o,  aö-grrego  (Paul.  Festi  p.  23,  7),  ab-jvaof  ab-ludo,  ab-nao,  ab-rogo, 
isto;  aber  vor  f  geht  ab  in  ä  über  in  den  Formen  des  Verbs  ab- 
:  ä-fai,  S-/uturus,  ä-/ore  und  in  den  davon  abgeleiteten  Formen  (so 
tt  die-  besten  edd.,  5-/uturum  Inscr.  Or.  4358  und  sonst,  zuweilen 
•  auch  aMui  u.  s.  w.  *);  aber  in  au-/ero  und  au-fugio  ist  nach 
ssen?)  au-  aus  dem  Sanskr.  ava-  =  von  herab  entstanden,  da 

der  Obergang  von  ab-  vor  /  in  au  nicht  erklären  läset;  näher 
int  die  Ableitung  von  der  Präposition  af  zu  sein;  aus  af  wurde 
las  sich  Lucr.  4,  288  av  speculo  in  dem  cd.  oblong,  pr.  m.  erhalten 


1)  8.  Zumpt  ad  C.  Verr.  5.  51,  135. —  2)  Aussprache  Tb.I,  S.  157  ff. 
Krit.  Beitr.  S.  511  ff. 
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hat,  8.  Nr.*  6;  auch  vor  m  und  c  schwindet  6,  als:  ä-mens,  ä-mando, 
Ü-mitto,  ä-molior,  a-moveo  fafc-matertera  steht  statt  avi-m-,  wie  ab- 
patruus  statt  avi-p-);  ä-reho,  ä-rello,  u-rerto,  ä-roco,  ä-rolo;  dass  aber 
in  der  alten  Sprache  aWersus  gesagt  worden  sei,  geht  ans  Quintfl.  11 10, 
32  nicht  deutlich  hervor;  in  a-perio  ist  b  ausgefallen,  ohne  dass  EruU- 
dehnuog  des  a  eingetreten  ist,  wie  in  Ö-perio,  6-mitto,  Ö-portet  (§.12, 
A.  1),  Assimilation  findet  nirgends  statt,  weil  so  gebildete  Form« 
sich  von  denen  der  Komposita  mit  ad  würden  nicht  unterschiedeB  ha- 
ben; a/>-6reviare  ist  ans  ad-b-  entstanden,  wie  at-tenuare,  ab-schwicben, 
ans  ad-t-.  Die  Form  ab*  findet  statt  vor  c,  q,  t,  als:  a&t-cedo,  a&t-ddo 
(ac-cido  gewöhnlich  als  Variante,  doch  zu  verwerfen),  afa-condo;  ck- 
</ue;  abs-teunuB,  ata-fergeo,  a&t-terreo,  afa-fineo,  afo-fraho,  afo-tali;  bei 
Non.  p.  200  wird  in  einer  Stelle  des  Accias  zwar  geschrieben  abtorqut,  aber 
von  Lach  mann  ad  Lucr.  3,  172  p.  149  richtig  in  obtorque  umgeändert. 
Nach  Ansstossung  des  b  erscheint  a*-  statt  abs-  vor  p  in  a*  pe\\o  (vor- 
klassisch) und  öwj?orto  (vorklass.  und  klass.);  abs-pulsuB  Fronto  de  dist 
voc.  p.  2197  ohne  Beleg. 

6.  Von  der  Präposition  ab  ist  wohl  an  unterscheiden  die  Präpo- 
sition af  die  von  Corssen1)  richtig  von  dem  Sanskr.  adki  c.  abl.  = 
von  her,  von  herab  abgeleitet  wird.  Dass  af  nicht  eine  andere 
Form  von  ab  ist,  geht  daraus  hervor,  dass  /  nie  aus  b  oder  p  entstai- 
den  ist.  Diese  Präposition  af  c.  abl.,  nur  vor  Konsonanten  vorkommend, 
begegnet  vorzugsweise  in  Inschriften  der  republikanischen  Zeit,  aber 
auch  noch  in  Inschriften  der  Kaiserzeit:  af  Capua  C.  I.  L.  551  (132  ▼- 
Chr.);  af  vobeis  C.  201, 11  (um  100  v.  Chr.):  af  Lyco  C.  587  (81  v.Chr.?); 
af  muro  C.  1143;  af  solo  C.  1161;  af  Lucretia  C.  1055  (2.  Hälfte  d« 
IL  Jahrb.  n.  Chr.),  af  speculn  Bull.  d.  Inst.  R.  1864  p.  93.  Lucr.  4,  288 
av  speculo  iiu  cd.  oblong,  pr.  m. 2). 

7.  Ad  in  der  Komposition  bleibt  vor  Vokalen  und  h  unver- 
ändert, als:  ad-imo,  ad-hortor;  das  Wort  ctf-avus  kommt  nicht  von  ad, 
sondern  <tt  entspricht  dem  skr.  ati  =  ultra,  noch  dazu,  gr.  £tt3);  un- 
verändert ferner  vor  den  Konsonanten  b,  d,  ;,  m,  q  und  r,  als:  ad- 
Z>ibo,  ad-do,  ad-juvo,  ad-moneo,  ad-wiinistro,  ad-moveo  (Angleichung  nur 
vereinzelt  in  Handschriften  ara-moneo,  awi-moveo),  ad-quiro,  adqrneffl* 
ad-veho,  ad-volo;  die  in  den  Ausgaben  so  häufige  Schreibweise  ac-qu\&&> 
und  ac-quiro  beruht  auf  keiner  Autorität,  sondern  scheint  sich  au»  de» 
Romanischen  Sprachen  (ac-</Miescere,  ac-yuistare,  ac-^aerir)  in  die  Hand- 
schriften eingeschlichen  zu  haben;   vor  den  übrigen  Konsonanten:  eJ* 
g,  l,  7i y  p,  8y  t  herrscht  in  den  Inschriften  und  Handschriften  ein  gros««* 
Schwanken  der  Schreibweise  mit  ad  und   mit  Angleichung,  als:  ad-cM~ 
sus,  doch  meist  ac-c-,  als:  ac-eipio,  ac-cendo,  ac-cedo  u.  s.  w.;   ad-fitto* 
arf-/ecto,  ad-fero,  ad-f inis  und  a/-/icio,   a//ecto,   a//ero,  af-fims;  od- 
^redior,  ad-gerere,  ad-gr&vcBco  und  cuj-^redior,  aperere,  a^-gfravescerß 
und  stäts  agger  mit  seinen  Derivatis,  als:   a^erare,  a</-</eratio;  a^~ 
Zegare,  ad-Zoquor,  ad-Zudo  und  aZ-Zegare,  aWoquor,  al-Zudo;  adwumero, 
atf-nuo,    ad-nuto    und   an-numero,    aw-nuo,    an-nuto;    ad-psureo,  ad-p*T0' 


1)  Aussprache  Th.  I,  S.  152  ff.  Krit.  Beitr.  S.  511  ff.  —  2)  S.  L*ch- 
mann  ad  Lucr.  6,  105.  —  3)  S.  Curtius  Etym.  Nr.  209.  Corssen  Aus- 
sprache II.  8.  851. 
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?ellere,  atf-pellare  und  häufiger  ap-pareo,  ap-paro,  ap-pellere,  ap- 
are;  od-*entio(r),  atf-«ento,  arf-*equor,  <ui-*ervare,  orf-ädere,  arf-«Ydere 
<w-*entjo(r),  a*-«ento  u.  s.  w.;  bei  folgendem  sc,  sp,  st  bleibt  acf 
1b  unverändert,  theils  fällt  das  d  aus,  als:  cu*-*cribo,  actacisco,  a</- 
ao,  arf-rfo  und  ä-«cribo,  a-«cisco,  ä-*picio,  ästo  (die  Schreibart  as-sto 
fehlerhaft);  atf-rfneo,  adtoUo,  ad-tvecto  und  gewöhnlich  ol-tineo,  at- 

d,  aMrecto,  aMuli  u.  s.  w.    Nach  der  fast  einstimmigen  Ansieht  der 
en  Grammatiker  tritt  vor  c,  g,  p,  l  Angleichung  ein;  aber  vor 

n,  r,  8  sind  ihre  Ansichten  zwischen  Angleichung  und  Beibehal- 
£  von  od  getheilt 

An  merk.  1.  Bei  folgenden  Wörtern,  die  ursprünglich  mit  gn,  später 
st  mit  n  anlauteten,  gnascor  und  ruucor,  gnosco  und  nosco,  gnarus  und 
is,  gnavus  und  navus,  fällt  das  d  von  ad  ab,  also:  a-gnaacor,  a-gnatus, 
\o»cOy  a-grwmen\  ebenso  bei  den  Präp.  con->  in-,  dis-:  co-gna/us,  co-gnosco, 
nomen',  i-gnosco,  i-gnobilu,  i-gnominia,  i -gnarus,  i-gnoro,  i-gnavua,  di-gnosco. 
len  Inschriften  und  Handschriften  hingegen  auch  die  Formen  oc^nascor, 
Hiatus,  ao*-nascor,  acl-natus,  an-nascor,  ad- gnosco,  con-natus,  droosco; 
h  in  per-gmarus,  pro-gn&ref  pro-gn*riter  (PI.  Pers.  588),  pro-^natus,  prae- 
ds  stäts  gn;  aber  n  in  circum-,  in-,  inter-,  sub-,  super-,  de-,  e-,  re-nascor; 
>r-,  per-,  prae-nosco;  in-,  per-,  e-notesco;  de-,  e-,  prae-,  re-narro.  *) 

8.  Die  altlat.  Präp.  am  entspricht  der  Griechischen  4p?(:  Gato  Orig. 
Macrob.  1. 14, 5  oratorum  an  terminum,  i.  e.  circum  terminum.  Charis.  2 
K)4  P.  (p.  137  b  L.)  führt  an:  am  segetes  und  p.  206  P.  (p.  138  a  L.) 
fines,  amb-\Qj  am-plector;  vgl.  Paul.  Festi  p.  4,  14  und  p.  17,  8  am- 
nini,  qui  circum  terminos  provinciae  manent;  unde  amt'ciri,  ambva- 
n,  am&arvalia,  amplexus  dicta  sunt.  —  In  der  Komposition  kom- 

von  dieser  Präposition  folgende  Formen  vor:  a)  amb-i-  =  4f*.<p-(, 
U,  skr.  abhi  (um),  alts.  umbi,  ahd.  umpi%  als:  am&i-dens,  ambi- 
18,  am&t-vium,  vor  einem  Vokale  in  omfti-egnus  Varr.  L.  L.  7  §.  31 

beiden  Seiten  von  Lämmern  umgeben);  —  b)  amb-  vor  einem  Vo- 

e,  als:  amb-ü&o,  amb-ad-gdo  (ringsum  anfressen),  am&-ages,  amb-ire, 
^igo,  aw?6-arvalis  u.  s.  w.;  —  c)  am-  vor  Konsonanten,  aber  an- 

c>  9>  />  t>  a^8:  am-plector,  am-puto,  am-segetes,  am-sancti  (sc.  lacus) 
?  mit  eingeschaltetem  p  am-p.  sancti  C.  Div.  1.  36,  79.  Verg.  A.  7, 
;    on-ceps,  an-cisus,  on-quiro,  an-fractus,  an-termini  Festi  p.  17,  9; 

Vokalen  erscheinen  am-  und  an-  nur  in  am-icio  [statt  am-jicio  s. 
1, 7)  a)],  om-ictus,  am-icimen,  an-helo  (in  dem  aber  Corsseji  Ausspr.  II, 
»64  an  mit  dem  Griech.  ivd  zusammenstellt),  an-helus  u.  a.  Komp. 

hd-. 

9.  Ante  in  der  Komposition  bleibt  sowol  vor  Konsonanten 
vor  Vokalen  und  h  unverändert,  als:  anl?-ceUo,  anti-foro,  ante- 
o  vl.  s.  w.;  onfe-ambulo,  ante-eo,  anfc-habeo,  ante-häc.  Die  ursprüng- 
eForm  von  ante  ist  antid  (Ablativform);  dieselbe  erseheint  im  Altlat. 
wtiid-e&,  antid-eOj  antid-hÄc  statt  d.  spät  ant-eä  (statt  ante  ea),  ante- 

(statt  ante  haec),  s.  §.  15,  4;  nach  abgeworfenem  d  in  antf-cipo, 
i-sto  (neben  anfö-sto),  anft'-stes,  anfr'-stita.  .An-testari  steht  st.  ante- 
arL 


1)  ß.  K.  L.  Schneider  Elementar!.  I,  2  8.  490.     —    *)  8.  Curtius 
m.  Nr.  400. 
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10.  Äpor  bei  Paul.  Festi  p.  26,  5  ist  eine  alte  Form  der  Präpo- 
sition apudy  indem  das  aaslautende  d  in  r  übergegangen  ist,  wie  in  a 
statt  ad,  s.  d.  Folg. 

11.  Ar  =  ad,  s.  apor.  Prise.  1,  45  p.  559  P.  (p.  35  H.):  Antiqtia- 
simi  pro  ad  freqnentissime  ar  ponebant:  arvenas,  arventorea,  arvoe* 
tos,  arfines,  arvolare,  arfari  dicentes  pro  advenas  u.  s.  w.;  so  auch  arger 
statt  agger;  in  der  späteren  Sprache  erhalten  in  ar-biter,  ar-bitrari, 
ar-ce88o;  auch  im  Umbrischen  findet  sich  dieses  ar  (r  iL  l  ein  Mittel- 
laut  zwischen  r  und  s)  oder  ar,  als:  arveitu  oder  arveüu  =  advehito, 
arfertus  =  adferre,  arkani  =  accinere,  arputrati  =  arbitrari.  Im  la- 
teinischen findet  sich  dieses  ar  ausser  in  den  von  Prise,  a.  a.  0  angeführ- 
ten Wörtern  PL  Truc.  2.  2,  18  ar  me  advenias;  in  der  Komposition  vor 
*>»  />  ei  9'  im  SC.  de  Bacch.  (186  v.  Chr.)  C.  I.  L.  I,  196,  25  arwnm\ 
C.  198,  20.  23  arvorsarius;  196,  21  arfuisse;  196,  2  arfuenmt;  Cato  R. 
R.  138,  1  arvehant;  ib.  135,  7  arvectum;  arferia  Paul.  Festi  p.  11,  14; 
Turpil.  bei  Non.  p.  332,  29  pestis  arcedat  (edd.  arscedat). 

12.  Circum  in  der  Komposition  bleibt  vor  Konsonanten  wie 
vor  Vokalen  und  h  unverändert,  als:  ct'rcum-cido,  circum-do,  dremr 
fero,  circum-\igo  u.  s.  w.;  (zuweilen  findet  sich  der  Übergang  v.  rircom- 
in  cireun-y  namentlich  in  cireundo,  wahrscheinlich  nach  Analogie  von 
an-  und  con-$  circtwi-ago,  cirevm-equito,  ctrcwm-erro,  circwn-infeio, 
circum-öbruo,  circum-ustuB;  aber  in  der  Zusammensetzung  mit  ire  wd 
den  Derivatis  kann  das  m  auch  abfallen:  circum-eo  und  ctreu-eo,  är- 
cum-itio  und  ctrew-itio,  circum-itus  und  ct'rcu-itus. 

13.  Cum,  als  kasuale  Präposition,  hatte  ursprünglich  die  Fora 
quom  C.  I.  L.  p.  577  col.  2,  vereinzelt  auch  qum  C.  p.  577,  c  1  f.,  aber 
schon  imAltlat.  tritt  die  Form  cum  als  die  weitaus  gebräuchliche  For» 
auf,  vgl.  C.  1.  d.  col.  1.  2;  in  der  späteren  Zeit  kommt  auch  die  Form 
co  vor,  als:  me-ro  de  Ross.  C.  I.  Chr.  und  K.  1,  17  (291  n.  ChiO1)- 
In  der  Komposition  hat  es  seine  älteste  Form  com-  erhalten  in  com- 
itium,  cöm-es  (y  if  i-re),  com-itari,  c^m-Sdere  und  vor  den  Labialen 
p,  6,  m,  als:  row-pellere,  com-bibere,  com-burere,  com-mittere,  awi-minus: 
jedoch  vor  p  findet  sich  in  Inschriften  und  Handschriften  zuweilen  wh 
als:  con-pectus,  con-pingere,  ron-ponere,  con-primere,  con-placere,  cm- 
pellare,  con-plicare,  cow-parare,  con-probare  u.  s.  w.  Ausser  den  ange- 
führten Beispielen  ist  das  schwach  lautende  m  vor  Vokalen  und  Ä  ge- 
schwunden, als:  co-alesco,  co-aequo,  co-emo,  co-eo,  co-hibeo,  «>-itift 
co-inquino,  co-operio,  co-orior,  co-opto;  bei  einigen  Wörtern  aber  ist  t? 
mit  dem  folgenden  Vokale  zu  ö  verschmolzen:  oöpis  Varr.  L.L.5  f& 
cöpem  PI.  Bacch.  351.  Pacuv.  Ribb.  trag.  p.  97 ;  cöpi  PL  Psend.  671 
cöpia,  cöpiosus  u.  s.  w.  (von  op-s,  op-es),  cöperire  Lucr.  5,  342.  6, 491. 
cöptato  1.  Jul.  206  86. 106  (46  v.  Chr.)  2),  cögere  (v.  agere),  cögitare  (v.  9& 
tare),  coctus  (aus  co-itus),  cönquinatae  Colum.  8.  5,  19  st  coinqu-.  Vor 
c>  dy  f>  9>  j,  <h  87  *y  *>  wird  nach  der  Ansicht  fast  aller  Grammatiker  die 
Form  con-  gebraucht,  als:  con-eido,  con-cinnus,  «w-dueo,  cow-fero,  <$*' 
fiteor,  cow-gero,  con-jungo,  con-quiro,  cow-sero,  con-spiro,  con-sequor,  <**' 
traho,  co??-tuli,  con- vinco,  corc-verto,  con- volvo;  vereinzelt  begegnet  die 


1)  S.  Corssen  Aussprache  IL  S.  105  f.  —  2)  S.  Co  rasen  Aussprache 
II,  S.  716. 
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orm  com-  vor  /  und  v  im  Altlat,  wie  com-fluont  neben  con-fluont,  com- 
)vfee  (statt  con-vovisse)  SC.  de  Bacch.;  vor  den  LiqaidiB  sehen  fast 
le  alte  Grammatiker  die  Anglei chung  als  Regel  an,  als:  coMega, 
4-legium,  eoMigo,  coMido,  cor-rigo,  cor-ripio,  cor-ruo,  cor-rumpo;  in 
m  Inschriften  und  Handschriften  aber  schwankt  die  Schreibart  zwi- 
fcen  con~  und  der  An  gl  ei  chung,  als:  con-lega,  con-legium,  con-liber- 
«,  eofi-labasco,  coti-lator,  con-laudo,  con-lubitum,  con-ligere,  con-loco 
8.  w.,  con-radere,  con-rigo,  con-rumpere;  häufiger  mit  Angleichnng, 
s:  coMega,  coMegium,  coMatus,  coMoco  u.  s.  w.,  cor-ruo,  eor-rumpo, 
f-rogo  u.  s.  w.  Vor  n  ist  con-  selten,  gewöhnlich  fällt  das  n  weg, 
s:  co-necto,  co-nexus,  co-nitor,  co-niveo,  co-nubium,  s.  §.  43,  5);  über 
m  Ausfall  des  n  vor  j  und  v,  als:  co-junx,  co- ventio  s.  §.  43,  5),  des  n 
H  j  in  co-icio  neben  con-icio  statt  con-jicio  's.  §.  43,  7)  a),  des  n  vor 
i,  als:  co-gnatus  u.  s.  w.,  s.  Anm.  1. 

14.  Dl  bleibt  in  der  Komposition  vor  Konsonanten  und  meist 
leb  vor  Vokalen  und  h  unverändert,  als:  d?-bello,  <ß-cido  u.  s.  w.; 
?-erro,  <fi?-hortor,  d?-hisco,  d£-hinc,  c^T-iü,  <&-orsum  (entstanden  aus  de 
Ml  vorsum),  dfc-uro,  d?-utor;  aber  aus  *d£-Ygo  (d.  i.  *d£-ägo),  cß-tmo 
.  I  *dÖ-ömo)  und  dem  altlat.  d3-hibeo  wird  cfego,  efemo,  tfrbeo ;  über 
-icio  statt  de-jicio  s.  §.  48,  7)  a). 

15.  En  statt  in,  wahrscheinlich  aus  falscher  Aussprache  hervor- 
gingen, C.  I.  L.  I,  195,  1.  I.  199,  12.  —  Endo  und  indö  oder  inda, 
Bat  =  in,  wahrscheinlich  aus  der  Akkusativform  *en-do~m  entstanden, 
X  fv-^o-v,  endo  em  (endo  eom  Hertz)  XII  tab.  bei  Gell.  20. 1, 45.  Schoell. 
£.  duod.  tab.  rel.  p.  172;  G.  Leg.  2.  8,  19  endo  caelo;  formul.  arrog. 
i  Gell.  5.  19,  9  endo  filio;  alte  Formel  Paul.  Festi  p.  77,  3  endo  pro- 
letu;  Enn.  bei  Charis.  4  p.  249  P.  p.  165  b  L.  u.  a.  Gramm,  endo  suam 
>  (=  domum).  Epigr.  bei  Sen.  108,  34  endo  plagas  caelestum  ascen- 
*re;  Luefl.  bei  Non.  p.  348  endo  muco  (od.  mucho);  Lucr.  6,  890  endo 
tri;  in  der  Komposition:   Panl.  Festi  p.  76,  9  endoitium  —  initium; 

77,  1  etufoplorato  =  implorato;  XII  tab.  bei  Fest.  p.  313  a,  7  endo- 
!cüo;  Lucr.  6,  890;  indu  foro  Enn.  Ann.  bei  Gell.  12.  4,  4;  indu  mari 
*•  bei  Macrob.  6.  2,  28;  indu  (oder  endo)  forum  Lucil.  bei  Lact  Inst.  5. 
•  90;  indu  manu  Lucr.  2,  10%;  jacere  indu  manus  5,  102;  in  Kompos. 
*>  p.  208;  Paul.  Festi  p.  106, 12  industrinm  antiqui  dicebant  tnrfostruum ; 
■a.  bei  Non.  p.  378  mcfotuetur;  Enn.  bei  G.  Divin.  1.  48,  107.  Lucr.  4, 
>?.  5,  1227  und  nachgeahmt  von  Juven.  4,  29.  10,  138  induperator-, 
»er.  1,  82.  4,  842.  376  trufcgredi;  1,  240.  2,  102.  459.  5,  876.  6,  453. 
U0  »ufepedita;  4,  70  uufepediri;  PI.  Mil.211  tndaudivi  (e  conj.  Bothii 
ttt  maudivi  wegen  des  Metrums).  Gapt.  30  tnrfaudivit  (Fl.),  tVwfö-tiae 
■»  indu-itiae)  Oell.  1.  25,  17;  in  der  späteren  Sprache  erhalten  in 
Mgeo,  md-igena,  tnrf-ipiscor,  tW-oles  (von  olescere,  vgl.  Fest.  p.  106, 9.), 
'-i-gena,  tmi-igenus,  tnrf-i-ges,  PI.  tW-i-getes  (von  gignere) ;  aber  inda- 
r«  (in-dag-are)  hängt  mit  dfy-itus,  Wx-tuXo;,  $etx-v6vat,  V  dac-  zusammen. 

16.  Die  Präposition  ex  erscheint  stäts  vor  Vokalen  und  vor  h  wie 
tm  Griechischen;  die  Form  1  vor  Konsonanten;  esc  war  auch  vor 

**Uonanten  ungleich  häufiger  als  ?,  das  in  Inschriften  der  voraugu- 
**chen  Zeit  nur  viermal  erscheint:  ee  (d.  i.  e)  vero  C.  I.  L.  1011 
**1  (184  —  76  v.  Chr.),  elege  206,  e  lege  593.  1251 ;  in  dem  Monomen- 
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tum  Ancyranum  der  Augusteischen  Zeit  findet  sieh  t  nirgend! 
der  Komposition  ist,  wie  wir  Nr.  18  (8.623.)  sehen  werden,  ei 
souanten  in  der  älteren  Sprache  häufiger  als  in  der  späteren 

IT.  Ex  findet  sich  vor  allen  Konsonanten,  so  vor  den  1 
ten  c,qu,g,  wie  ex  copia,  ex  critnine.  m  coutrovereia,  tx  erw 
seien  ü»  u.  b.  w.;  hingegen  t  contiuenti  geliere  C.  Fin.  2.  19,  t 
Divin.  1.  13,  98,  t  cohorte  Tac  A.  1,  29;  ex  contrario  nnd 
coDtrario:  —  tx  .,<"",  ex  ^uibus,  aelten  e  quo  C  Tusc  1.  21, 
S,  15;  e  yuibus  S.  D.  2.  56,  140;  —  ex  ^enere,  ex  GraMÜs  C 
37,  151  (doch  t  Graecia  N.  D.  1.  21,  5b),  er  Graeco  carraine 
täte  u.  s.  w.;  —  vor  den  Lippenlauten  ;i,  b,  w,  /,  wie  es 
ex  persona,  ex  /»actione,  tx  praecepti?  u.  a.  w.;  hingegen  e  Pia 
Andr.  216.  497,  i  provinciis  Tac.  II.  t,  -.  -  petulaatia  2,  2 
toriis  cohortibus  2,  67,  e  plebe  Suet.  Aug.  30,  e  piano  Tib. 
6eato,  tx  iellis,  ex  tarbaris,  ex  bonis  n.  s.  w.;  ex  vero,  ex  vta 
i-eritate,  ex  eobis,  er  rino,  ex  tücculis  u.  s.  w.,  ex  i-erbo  C.  1 
aber  e  o.  Ac.  2.  10,  31t,  ex  icstigio  Caes.  B.  C.  2.  25,  6,  abei 
lieh  e  i-estigio;  ex  rirtute  C.  Fin.  4.  13,  35,  gewöhnlich  e  vitt 
/ortuna,  ex  /onnula,  ex  /raade  u.  s.  w.,  doch  .  /ontibns  C  d 
12,  e  /idncia  Tac  H.  2,  11  (aber  ex  /iducia  Quiutit.  12.  7,  3 
den  Zahnlauten  t,  d,  wie  ex  tanto  popuio,  ex  (ransalpinii 
ex  (ruoco,  m  (empöre,  ex  te,  ex  (uo,  (na,  rnis  a.  s.  w.,  ex  m 
bei  Cicero,  aber  t  t.  atitts  bei  Lucr.;  —  ex  rfeHberatione,  et  <fi 
ex  '/ecretis,  ex  rfelectu  u.  s.  w.;  hingegen  e  ifolore  Ter.  Ai 
'OipÜci  genere  C.  Fin.  2.  14,  44;  —  vor  den  Liquidis  r  \ 
ex  reo,  ex  reuibus,  ex  riau,  ex  re,  ex  rebus,  ex  re  publica,  u. 
1  re  Aetolorum  Ltv.  38.  8,  5  und  in  der  Verbindung  e  re  put 
Interesse  des  Staates  regelmässig;  so  auch  e  re  nata  Te 
Apnl.  Met  4,  14  in.  9,  21  in.;  stäta  e  regione;  —  ex  taasitod 
tronibna,  er  fitteris  u.  s.  w.;  ex  lege  faet  ohne  Ausnahme,  hö< 
e  lege  nnd  meist  unsicher,  s.  C.  Verr.  2.  15,  38.  16,  39. 
63,  140.  5.  31,  58;  aber  ex  nnd  e  longinquo;  —  vor  den  N 
nnd  m,  wie  ex  numero,  ex  nobilitate,  ex  nomine  n.  s.  w.;  I 
mero  Laean.  8,  230.  Plin.  ep.  6.  5,  6,  e  tiatora,  der  Natur  | 
Fin.  3.  10,  33  and  sonst  oft,  e  nominibiu  Tac.  A.  4,  55;  — 
memoria,  ex  materia,  ex  magist  ratibna,  ex  muro,  ex  multia,  ex 
meis  u.  s.  w.;  hingegen  e  -Warais  C.  Br.  46,  169,  e  multis  Fin 
e  mundo  LaeL  13,  47,  e  medio  C.  de  or.  3.  45,  177.  Off.  3.  E 
Andere,  e  majoribus  Tac  H.  4,  65;  —  vor  dem  Zischlaute 
■ententia,  ex  eenatns  consnlto,  ex  «e,  ex  »no,  >ds,  suis,  ex  & 
«nmma  inopia,  ex  studio,  ex  focietate  h.  s.  w.;  hingegen  e  s> 
C.  Rpb.  2,  7,  12,  e  «axo  C.  Ac  2.  31,  100,  e  »ervitio  Tac  i 
«enioribns  2,  60,  e  somno  Germ.  22;  —  vor  dem  Spiranten 
jure,  ex  juris  peritorum  oonsilio,  ex  j'udicibns  u.  s.  w. 

18.  In  der  Komposition  steht  ex  stäta  vor  Vokalen  i 
vor  Konsonanten  steht  theils  tx,  theils  e,  tbeils  et,  du  de 
sehen  h  entspricht,  mit  dem  Unterschiede,  dass,  während  ec- 
Komposition  vorkommt,  ix  auch  als  Präposition  mit  d.  Gen. 
wird,  oder  es  findet  Assimilation  statt;  a)  ex  steht  vor  < 
«,  als;  ex-colo,  ex-eldlum  (Fall,  v.  ei-cTdo),  ex-quho,  ex-pendo, 
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K>,  &r-*pes,  ex-*pecto,  ex-*ul,  ex-*ilium,  ex-sicco,  ex-«ors,  ex-*tinguo, 
u.8.  w.;  (die  Schreibart  von  ex-*-  ist  die  von  den  meisten  alten 
atikern  gebilligte  und  durch  die  Inschriften  und  Handschriften 
lieh  beglaubigte  und  daher  der  anderen  ohne  *,  als:  ex-poliare, 
ure  u.  s.  w.  vorzuzuziehende,  obwol  sie  auch  in  den  Inschriften 
radschriften  vorkommt,  als:  ex-pecto,  ex-equium,  exilium  u.  8.  w.; 
ftere  kann  auch  zu  Verwechslungen  verleiten,  wie  expolio  und 

0,  exorti  und  exsorti;  auch  leidet  bei  ihr  die  Silbenabtheilung, 
-equor,  ex-cribo,  während  sonst  in  der  Komposition  der  zweite 
itheil  in  der  Regel  deutlich  hervortritt;)  i)  aber  statt  der  älteren 
•weise  22r-0uiliae,  JQr-guilinus,  £x-guilinum  (Varr.  L.  L.  5,  §§.  45. 
vgl.  Verr.  Flacc.  Fast  Praen.  C.  p.  314  Mark  1,  wo  Ex-quiMio 
wird)  trat  später  die  mit  es-qu-  ein,  wie  aes-cenü  aus  «ex-centi 

den  ist;  exquiliae  =  ausserhalb  gelegene  Wohnstätten, 
-quilinus,  in-cola,  Inwohner2);  statt  ex-potare  wurde  in  der 
ihen  Zeit  2-potare  gesagt,  während  bei  Plautus  Trin.  406  ex-po- 
braucht  ist;  st.  ex-scendo  wird  g-acendo  gesagt,  ebenso  ?-*censio; 
18;  die  Schreibung  ex-scendo,  ex-scensio,  ex-scensus  beruht  auf 
her  Autorität,  nnr  Liv.  44.  10,  11  findet  sich  ex*censionem  ohne 
;en;  —  ß)  2  steht  vor  g,  b,  d;  r,  l;  n,  m;  j,  v,  wie  e-gero,  e-Mbo, 

e-ruo,  e-tevo;  e-narro,  e-tnoveo;  e-^'ulo,  e-voco;  in  der  älteren 
Theil  in  der  späteren  Sprache  hat  sich  ex  mehrfach  behauptet, 
^regius  statt  e-gregius  Paul.  Festi  80,17;  «r-#ens  Fest  p.  77,17; 

832  ex-Mbit  (so  richtig  Guyet  edd.  exuiuit  oder  exivit).  Pseud. 
kalistabo.  Naev.  bei  Varr.  L.  L.  7  *.  108  ex-fcolas;  or-6ures  Paul. 
.  79,  11  (ubi  v.  Müller);  ex-efeeimatus  ib.  p.  80,  6;  ex-efatae  = 
5  ib.  2;  ex-rforsuare  PI.  Aul.  2.  9,  2  und  nachgeahmt  von  Apul. 
;.  42  in.;  tx-rfeicendum,  ex-tfeicatis  SC.  de  Bacch.  (186  v.  Chr.); 
re  Paul.  Festi  p.  82,  2;  ex-radicatus  Varr.  R.  R.  1.  27,  2;  ex-le- 

1.  Bacch.  944;  «x-/icios  (ex-lite,  unparteiisch)  Paul.  Festi  p.  381, 
ix  hat  sich  bis  in  die  Augusteische  Zeit  erhalten  (Lucil.,  Siaenna, 
►ei  Non.  p.  10.  C.  Cluent  34,  94.  Hör.  A.  P.  224.  Liv.  9.  34,  8); 
it  PI.  Truc.  1.  1,  59;  ex-jnravisti  PI.  Amph.  bei  Non.  p.  105; 
le  Paul.  Festi  p.  78,  1;  —  f)  vor  /  erscheint  theils  ex,  theils  ec, 
ritt  Assimilation  ein;  ex  vor  /  meist  altlateinisch.:  ex-/ociont 
ginnt)  Col.  ro8tr.;  ex-ßr  Paul.  Festi  p.  79,  13;  ex-/uti  =  effusi 
1,  10;  cx-/odiri  PI.  Mil.  374;  ?x-/undatus  Cael.  Antip.  bei  Non. 
ex-/lorescit  C.  Lael.  27,  100  fast  in  allen  edd. ;  ex-/ututus  Priap. 

sx-/rico  Apul.  Met  1,  2  p.  13.  4,  7  extr.  (im  F.  1.);  ex-/olio  Apic 
x-/!bulo  Prudent  Psych.  633;  ex-/abillavit  und  cx-februate  spät 
ron  Dttbner  im  Rh.  M.  1835  herausgegeben;  —  ec  meist  altlat, 
ich  sonst,  namentlich  öfters  bei  Cic,  häufig  findet  sich  in  den 
;,  haec,  et:  ec-/ari  Enn.  bei  Non  p.  306.  bei  C.  Divin.  1.  20,  41. 
bei  Non.  p.  228.  Accius  bei  C.Tusc.2. 17,39.  lex  ant  bei  C.  Leg. 
>,  ec-/erre  Enn.  bei  C.  fat  14,  35.  PI.  Mil.  459.  463.  Bacch.  95. 
5,  4.  Acc.  bei  Non.  292  Ter.  Hec.  565.  Heant  709.  Poet  bei  C. 
3,  102.  Lucil.  bei  Non.  p.  38.  249.  297.  298.  C.  Att  8.  3,  5.  Rpb. 


9.  K.  L.  Schneider  Elementarl.  I,  2  S.  556.  —  2)  S.  Corsnen 
«he  Tb.  II  S.  1024. 
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I.  17,  28.  Off.  2.  10,  36.  Verr.  4.  56,  124  nach  Non.  p.  298.  Sali.  J.  14, 

II.  Plio.  ep.  5.  6,  34.  9.  26,  2;  ee-/odere  PI.  Trin.  463.  bei  Non.  p.  225; 
G.  Rpb.  2.  36,  61.  Tac.  A.  11,  20;  ec/lictim  PI.  Amph.  517;  ec-/ecero 
Stich.  351;  ec-/Ieri  Pen.  761;  ec/lorescere  C.  Rpb.  1.  29,  45;  ec-fo- 
nati  1.  34,  53  (aber  effrenatam  1.  42,  65);  —  gewöhnlich  tritt  Assimila- 
tion des  ec-  zu  ef-  ein,  und  zwar  nicht  erst  in  der  klassischen  und  nata- 
klassischen,  sondern  auch  mehrfach  schon  in  der  vorUaasischen  Zeit, 
z.B.  ejfugeret  bei  e.  altlat  Dicht  G. KD. 3. 26, 67.  Acciua  bei  Non.  p.  96; 
^frenata  id.  ib.  p.  139;  e#ectum  Pacuv.  ib.  p.  507;  effUmies  Em.  bei 
Fest  p.  352  b,  4. 

19.  Die  Präposition  in,  sowol  die  mit  adverbialer  Bedeutung  als 
die  unzertrennliche  mit  der  Bedeutung  des  Deutschen  nn-,  bleibt  ii  der 
Komposition  a)  unverändert  vor  den  Vokalen  und  den  Konsonanten 
c,  d,  f,  g,  j,  n,  q,  «,  tf  v,  als:  w-ardesco,  tn-eo,  in-olesco,  tn-undo;  »- 
aequalis,  in-auditus,  in-elegans,  in-ops,  tn-ultus;  in-cendo,  tn-dico,  M-feroT 
tn-gero,  tn-jungo,  tn-necto,  m-quiro,  tn-sciens,  in-stillo,  w-tego,  mi-voIto  ; 

—  b)  vor  den  Labialen  p,  b,  tn  geht  in-  in  im-  über  (§.  40,  9),  als: 
tro-primo,   t'm-bibo,   tm-mitto,  tm-pius,  tm-bellis,  im-mitis,   tm-pero,  so 
nach  der  Ansicht  der  alten  Grammatiker;  in  den  Inschriften  und  Hand- 
schriften aber  begegnet  vor  p  und  m  zuweilen  auch  tn-,  als:  in-pomo, 
in-paratus,  in-pudicitia,  in-pleo,  »n-pero,  tn-pedio,  tn-pastus,  tit-modestu» 
tn-molo,  tn-munis,  in-mensus  u.  s.  w.:  —  e)  Angleichung  findet  nach 
der  Ansicht  der  alten  Grammatiker  von  den  Liquidis  r  und  l  statt; 
als:  t'r-ruo,  ir-rumpo,  tr-ritus,  tf-lido,  tf-ludo,  tf-lepidas;  in  Inschriftei 
und  Handschriften  aber  ist  in-  sehr  häufig,  als:  tn-ruo,  in-rumpo,  m»-1s- 
tus,  tn-lustris  u.  s.  w.;   —  d)  das  n  fällt  aus  in  t-sitium  (spätere  Font 
st.  m-sicium  nach  Macrob.  7,  8.  princ,  von  in  und  secare,  aber  w-sku 
=  caro  insecta  Varr.  L.  L.  5  §.  110),  und  in  t-gnosco,  t-gnominia,  »-gw- 
bilis,  i-gnarus,  i-gnoro,  s.  Anm.  1.  S.  619. 

20.  Die  Präposition  inter  bleibt  in  der.  Komposition  unverändert, 
nur  inteZ-legere  st.  inter-legere. 

21.  Die  Präposition  ob  bleibt  in  der  Komposition  o)  unverändert 
vor  den  Vokalen  u.  h  und  den  Konsonanten  6,  rf,  j,  l,  m,  n,  r,  8,  t,  v,  als : 
ob-eOy  oft-iter,  o6-orior,  ofc-umbro,  o6-haeresco ;  o6-6rwtesco,  o6-do,  ob-yw* 
(über  obicio  s.  §.  43,  7)  a)],  oft-jeei,  ofc-lino,  o6-molior,  ob-moveo,  o6-mur- 
muro,  o6-maneii8  =  diu  manens  Paul.  Festi  p.  199,  2  (doch  om-menUnsv 
Liv.  Andr.  bei  Fest  p.  190, 14  [=  diu  exspeetans,  von  dem  altlat  mantare* 
=  saepe  manere]  PL  Pseud.  283  und  sonst,  Gaecil.  bei  Fest  p.  133,  \b- 
Non.  505,  27);    Ö-mitto    nach  Ausfall  des  b  ohne  Ersatzdehnung,  wi^ 
ö-perio  und  ä-perio  statt  op-p-,  ap-p-),  oft-nitor,  ofc-ruo,  ob  secro  (op^ 
secro),  ofr-tendo  (op-t-),  o6-tineo  (op-t-),  oft-vius,  oft-verto; —  6)  Anglei — ' 
chung  tritt  nach  der  Ansicht  der  meisten  alten  Grammatiker  ein  vo^~ 
c,  /,  </,  p,  als:  oc-eido,  o/-fero,  o/-fui,  ogr-gannio,  op-pono  (über  operier 
s.  vorher) ;  in  den  Inschriften  und  Handschriften  aber  wird,  jedoch  tfl " 
ten,  die   Angleichung  vor  /  und  p  unterlassen,  als:  ob-fero;  06-pugno  r 

—  c)  die  Form  ob-s-  (vgl.  ab-s  statt  ab  und  ex  statt  ec)  in  6b-s<&& 
(von  caenum),  oft-s-olesccre  (von  olescere,  Andere  wollen  es  von  solerff. 
vgl.  in-soleo,  ableiten),  o6-s-tineo  bei  Fest.  p.  197,  6  in  der  Bedeutung 
von  os-tendo,  ota-trudo  ofo-trusero  PI.   Stich.  593.  op«-trudamus  Cnrc 
366.  ota-trusa  Sen.  ep.  68,  3  (gewöhnlich  aber  o&-trudo),  ofo-trudulentitf 


§.  210.  Präpositionen.  625 

Titin.  bei  Fest  p.  193;  —  d)  in  der  Form  os-  st.  ob&-,  wie  as-  st  abs, 
in  ot-tendo  (st.  *ob-s-tendo),  zeige,  verschieden  in  der  Bedeutung  von 
ob-ten-do,  strecke,  ziehe,  mache  vor. 

22.    Die  Präposition  pZr  bleibt  in  der  Komposition  unverändert; 

[      nur  bei  folgenden  Wörtern  und  ihren  Derivatis  findet  nach  Prise,  p.  571 

P.  gewöhnlich  Anglei chung  statt:  pel-lego,  pel-lectio,  peMicio,  pel- 

lax,  peMacia,  peMuceo,  j?eMucidus;  die  Inschriften  und  Handschriften 

schwanken  zwischen  beiden  Schreibarten,  als:   per-lego  und  ^cZ-lego. 

An  merk.  2.  Von  der  Präposition  per-  ist  wohl  zu  unterscheiden  ein 
anderes  per-,  das  von  gleicher  Wurzel  stammt,  wie  skr.  para-s  (anderer), 
para-m  (ultra),  gr.  itipä  (ultra)  und  sich  in  folgenden  Wörtern  zeigt:  per- 
jperuf,  abweichend,  anders,  unrichtig,  Adv.  per-peram,  per-jürus,  anders, 
falsch  schwörend,  per-jüro  (oder  mit  Ersatzdehnung  pe-jurus,  pe-jero),  per- 
«•die  (aus  *pero-m  die-m),  den  anderen  Tag,  daher  den  Tag  darüber  hin- 
aas, übermorgen,  per-egri,  in  der  Fremde,  per-egre,  in  die  Fremde,  aus  und 
in  der  Fremde,  per-egrinua,  Osk.  j>en*-ro,  gesondert,  ohne. ') 

'  23.    Die  Präposition  post  lautete  ursprünglich  postid-,  wie  in  pos- 

\.  tid-ea,  postid-h&c*),  nach  Abfall  des  ablativischen  d  (§.  61,  6)  und  nach 
Schwächung  des  vorangehenden  i  zu  e  entstand  die  Form  poste  (von 

>  der  sich  nur  noch  einzelne  Spuren  finden,  wie  PI.  Stich.  380.  383.  623); 
Btth  Abfall  des  e  entstand  die  später  allgemein  übliche  Form  post. 
Wenn  sich  post  an  ein  folgendes  Wort  eng  anschließet,  so  findet  sich 
•tf  Inschriften  öfters  die  Form  pos,  s.  §.  38,  2,  2).  Nach  Abfall  des  s 
von  pos  entstand  endlich  die  Form  pö-  in  pö  meridiem  (Quintil.  9.  4, 
®)  statt  des  gewöhnlichen  post  meridiem,  pö-meridianus  (C.  or.  47,  157) 
•^n  post-meridianus,  po-moerium  (Varr.  L.  L.  5  §.  143)  st.  post-moe- 
"oaj;  sonst  bleibt  in  der  Komposition  die  Form  post  unverändert, 

f    *>i  post-GSL,  post-habeo,  ^o^-modo,  po*£-pono. 

24.  Proe  bleibt  in  der  Komposition  unverändert;  vor  einem 
Vokale  wird  es  gewöhnlich  gekürzt,  s.  §.  46,  3,  und  in  praeesse  prae- 
•^  u.  s.  w.  verschmilzt  es  zu  praesse  u.  s.  w.,  s.  §.  28,  a),  2). 

25.  Pröd,  die  eigentliche  Form  der  Präposition,  hat  sich  in  der 
Koi]bpOBjtjon  vor  Vokalen  erhalten  in  pröd-eo,  pröd-lgo  (v.  ago),  prdd- 
«**,  pröd-eBBe;  sonst  tritt  sowol  vor  Vokalen  und  h  als  vor  Konso- 
Ml*ten  die  Form  pro-  ein,  und  zwar  vor  Konsonanten  meist  lang,  s. 
'•  *£>,  8.  als:  prtf-avus,  pr#-inde,  pro-hinc,  prü-oemium,  prö-ut;  prö-ce&o, 
Jw"®-clIco,  prö-fero,  prö-gero,  prö-jeetus,  prö-labor,  prö-mineo,  prö-uuntio, 
«'""^palam,  j?ro-quaestor,  pro-rumpo,  pro-sequor,  pro-tendo,  prö-voco. 

26.  Die  Präposition  sine  lautete  in  der  älteren  Zeit  sei-ne,  wie  1. 
*^-  198  (123  —  122  v.  Chr.)  oder  sx-ne  ib.  und  sonst  C.  p.  595.  c.  2; 
•P^fcer  aber  hat  sich  et,  %  zu  t  gekürzt:  si-ne\  Fest  p.  165b,  26  nesi 
Pr^>  sine  positum  [est  in  lege  dedicationis  arae]  Dianae  Aventinen[sis] ; 
*^*es  nesi  ist  durch  Umstellung  der  Silben  si  und  ne  entstanden;  eine 
***^  Nebenform  ist  s2d  oder  sl  in  den  Verbindungen  se"  fraude  esto 
X*t  tab.  bei  Gell.  20.  1,  49.  C.  Leg.  2.  24,  60;  sld  frude  1.  rep.  C.  I. 
L-   198,  64  (123  -  122  v.  Chr.),  sed  fraude  ib.  69.  1.  agr.  C.  200,  29.  42 

ftll  v.  Chr.),  si  dulo  malo  ib.  40;  später  nur  in  der  Komposition,  vor 

1)   S.  Max.    Schmidt   de   pron.  p.  63.       Curtius   Etym.   Nr.  357. 
^Orssen  Ausspr.  I,  S.  776.  —  2)  S.  Corssen  Ausspr.  I,  S.  183  f. 
Kühner,  Ansfllbrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  40 
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Vokalen  nur  sld-iüo  (se-ebrius  ist  zu  söbrius  verschmolzen);  and  vor 
Konsonanten  «2-,  wie  «3-cedo,  «2-grego  u.  s.  w.;  über  «öcors  u.  «öcoidia 
st.  sec-,  8.  §.  16,  4;  sehr  spät  «dcors,  tdcordia  oder  *?-cordia  ProdeoU 
Cathem.  1,  34.  Apoth.  126  (194). 

27.  Die  Präposition  süb  bleibt  in  der  Komposition  vor  Vokalem 
und  h  unverändert,  als:  «itö-agito,  süb-eo,  süb-igo  (C.  divra.  1.  47, 
106  ist  statt  sübigit  mit  Lach  mann  ad  Lucr.  1,  360  p.  35  tubrigU  zu. 
lesen),  mb-orno,  sub-urbium,  ntö-horridus ;  nach  Ausfall  des  tunddorcb. 
Kontraktion  sü-mo  (aus  *sub-emo,  *sub-imo),  wie  prö-mo  und  de-mo» 
s.  §.  28,  b);  und  des  folgenden  v;  *u-rsum  (aus  *sub-versum);  auch  tot* 
den  Konsonanten  6,  a\  j,  l,  n,  *,  t,  v  bleibt  es  unverändert,  al»z 
sub-bibo,  sub-duco,  sub- jimgo,  *u&-nascor,  «uö-silio  (doch  *u#-silite  PI. 
Cure.  151,  *u«-8ultabat  Casin.  2.  7,  10),  *»ö-9truo,  «uö-scribo  (aber  rav- 
spicio  u.  s.  w.  s.  weiter  unten),  sub-tra.hof  sub-verto ;  aber  vor  c,  /,  g,  j> 
tritt  nach  der  Ansicht  der  alten  Grammatiker  Angle  ich  ung  ein,  als: 
«uc-censeo  (aber  altlat.  «wa-censeo  PI.  Merc.  960.  Ter.  Andr.  376.  44Ä- 
Heaut.  915  und  sonst,  auch  Liv.  25.  6,  4),  «uc-cumbo,  *u/-ficio,  «w^-gero, 
«up-pono;  in  den  Inschriften  und  Handschriften  findet  jedoch  häufig  ein 
Schwanken  zwischen  der  Angleictiung  und  sub-  statt ;  vor  m  und  r  findet 
ein  Schwanken  zwischen  der  Beibehaltung  des  sub  und  der  Anglei- 
chung statt,  und  zwar  ist  die  erstere  häufiger  als  die  letztere,  als:  %ub- 
mitto,  *u6-missus,  *u&-ministro,  rao-moveo,  seltener  su-m-,  *uo-rado,  tub- 
raueus,  sub-remigo,  *u6-repo,  «ufc-rideo  u.  s.  w.,  aber  «ur-rigo,  «ir-ripio, 
sur-rogo ;  aber  vor  p  ist  die  Beibehaltung  des  sub  selten,  wie  «uA-para- 
sitatur  PI.  Mil.  348;  das  b  von  sub-  ist  geschwunden  in  su-spicio,  *u~spicorr 
«u-spiro,  *M-spirium.  Die  Form  sub-s-  (vgl.  ab-s  und  ob-s)  kommt  bot 
in  den  Worte  *u&«-cus  (eine  Art  Klammer,  wie  in-cus,  von  cüderejvor^ 
aber  nach  Ausfall  des  b  von  subs-  entstand  die  Form  sus-  in  sus-äpo 
(doch  sMC-cepit  Lucr.  5,  402  Lachm.  Vcrg.  A.  1,  175  Wagn.,  *?/c-cipHro^- 
6,  249),  sm-cito,  «w^-pendo,  sus-tineo,  sw^-tento,  sw*-tollo  und  «w-tuli. 

28.  Trans  bleibt  in  der  Komposition  vor  Vokalen  und  meisten^* 
auch  vor  Konsonanten  unverändert,  als:  traTw-abco,  transti*'  -» 
tfrarw-igo;  tfrans-curro,  /ra?w-fero,  /rans-gredior,  £rat?«-luceo,  trans-w^  -* 
trans-nzto,  trans-portüj  rfrafw-verbero ;  statt  trans-  wird  trä-  gesagt 
trä-dueo  (neben  £ra?w-duco,  so  stäts  Caes.),  trä-do  (neben  trans-do}  «• 
besonders  Caes.),  trä-mes  (Querweg,  von  meare),  £ra-no  (zuweilen  auc 
trans-no)y  tfrä-jeci  [über  ^rä-icio,  wie  Verg.  A.  9,  634.  Ov.  Met  9, 128^  * 
8.  §.  43,  7)  a)],  zuweilen  auch  tfra-fero,  tra-figo,  *rä-luceo,  traA&tit  &~ 
leg.  3.  19,  44,  /ra-migro,  £ra-veho3  tfra-verto  statt  trans-fero  u.  8.  *•  ' 
tran-quillus  hat,  wenn  es  von  trans-  und  quies  kommt,  bloss  das  •* 
verloren.  Wenn  das  II.  Glied  der  Komposition  mit  s  anlautet,  fällt  i** 
der  Regel  das  s  von  trans-  aus,  als:  iran-scendo,  <ran-sero,  Jran-siHO' 
£ran-sulto,  ^raw-scribo,  fr-an-spicio,  rfran-surao,  2raw-suo,  seltener  tm*~ 
scendo  u.  s.  w. 

29.  Die  altlat.  Präposition  nl-s  mit  dem  Akkus,  bildet  den  Gegen- 
satz zu  cis\  sie  bedeutet  s.  v.  a.  vl-tra  und  stammt  wie  ul-tra,  nl-tro, 
ul-terior,  ul-timus  von  den  Pron.  oll-us  (=  ille).  Paul.  Festi  p.  379, 3: 
vis  Cato  pro  ultra  posuit;  vgl.  p.  42,  12.  Varr.  L.  L.  5  §.  83:  et  vis  et 
eis  Tiberim;  vgl.  Gell.  12.  13,  7  und  8;  aber  in  den  sacris  Argeorum 
bei  Varr.  L.  L.  5  §.  50  ist  nicht  mit  O.  Müller  zu  schreiben:   Exqtö* 
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ouls  lucum,  Bondern  mit  Corssen  (Krit.  Beitr.  S.  302)  nach  der  Flor. 
Handschrift  (in  der  exquilisouis  lucum  steht):  Exquilicw  (=  Exquilius) 
eis  lucum;  in  Pompon.  Dig.  1.  1,  2  §.  31:  quinque  viri  constituti  sunt 
äs  Tiberim  liest  Müller  nach  Muthmassung:  eis  Tiberim  et  ultis  (welche 
Form  nur  von  den  Grammatikern  gebildet  ist  wie  citia  statt  eis)  Ti- 
berim. 

Anmerk.  3.  Viele  Präpositionen  gehen  auf  eine  Kasusform 
uu:  a)  Acc.  dam  (altlat.  caUim  Paul.  Festi  p.  47,  3);  adversum,  coram, 
röföniy  circum  (Acc.  von  circus,  Kreis),  cum,  1)  seeundum  (von  seeundus, 
»qni);  C&nux  ("sich  erstreckend  bis,2)  vgl.  per-tin-ere),  plenis  (vgl.  penus, 
>eQum)3);  —  Abi.  circa,  juxtä;  contra,  in-trä,  ex-trä,  inf-rä,  aup-rä,  ci-trä, 
tf-frä,  altlat.  conträd,  irUräd  u.  s.  w.,  s.  §.  61,  6;  pro  (pröd),  prfc-pe  mit  #, 
*#,  altlat.  antid-  in  Compos.,  wie  postid-f  pönt;  —  Locat.  prae  (aus  a-i, 
rie  Komac  ans  Romai).  Über  das  Vergleichungssuffix  -tra  v.  contra,  intra 
•8.  w.  s.  §.  124,  6.  II,  35b  und  dasselbe  -i»  in  eis  und  ui$  s.  £.  I2f), 
nm.   1. 

§.  211.   2)  Praepositiones  inseparabiles. 

1.  DU,  =  zer-,  auseinander-,  bleibt  unverändert  vor  Vokalen 
i  h  nur:  cfo-ertus  (von  dis-  und  y  ar-,  also  eigentlich  nach  verschie- 
den Seiten  hin  geschickt,  Gegs.  in-ers  von  ar-s  G.  art-is,  aber  nicht 
a    dis-sero  abzuleiten)  4)  und  <fr*-hiascere  (aus  einander  klaffen)  Cato 

R.  12;  in  der  Form  dir  statt  dts  (s.  §.  35,  2)  in  dtr-imo  (trennen) 
1  <fir-ibeo  (halte  auseinander)  statt  *dYs-imo  (von  dmo,  nehme),  *dYs- 
).  Vor  Konsonanten  theils  dis-  tbeile  dl-  mit  Ersatzdehnung,  und 
dis-  vor  c,  q,  j,  p,  8,  t,  als:  dw-cedo,  rfw-quiro,  <ft*-jecto,  dis-jugo, 
-jungo,  doch  auch  nicht  selten  eft-jungo  und  stäts  di-judico;  Lucr.  3, 
>  steht  <#**-icietur  statt  dis-jicietur  oder  dis-icietur  nach  §.  43,  7)  a), 
"Verdoppelung  des  s  ist  eingetreten,  um  die'  Silbe  dis  als  lang  zu 
•lehnen;  von  dis-icere  ist  wohl  zu  unterscheiden  das  alte  dis-sicere 

cb's-secare,  wie  Verg.  A.  7,  339  dis-sice  pacem,  ubi  v.  Wagner), 
^X>°no,  dfr-sero,  dw-silio,  dis-suo,  bo  auch  tftVsuadeo,  d»-suaviari, 
~*fcendo;  vor  /  aber  mit  Angleichung,  als:  dt/-fero,  dif -fringo,  dif- 
o,  rf»/-fluo,  rfi/-fundo;  dl-  vor  den  übrigen  Konsonanten  als:  eft-bucino, 
*luco,  d?-gero,  cft-gladior,  rfi-gredior  (erst  spätlat.  u.  barbar.  dis- 
Vtmo,  dw-grego,  cfo-gregus),  di-gnosco  (s.  §.  210,  Anm.  1),  tft-luo,  di- 
^to,  d?-minuo,  rft-moveo  (rfw-mota  SC.  de  Bacch.  extr.),  rft-numero, 
~*igo,  «ft-ripio,  dl-ruo,  rfi-rumpo  (oft  mit  der  Var.  dfr-rumpo,  z.  B.  PI. 
*«cb.  441.  Cure.  222,  rft-rarare  Cael.  Aur.  Acut  1.  15,  133.  152,  aber 
Harare  Colum.  4.  32,  4,  wenn  die  Lesart  acht  ist),  cft-vello,  rfi-vendo ; 
^«gleichen  vor  s  mit  folgendem  Konsonanten,  als:  <#-scindo, 
^spergo,  rft-spicio,  eft-sto,  eft-stringo,  <#-stinguo. 

2.  In  =  un-  s.  §.  210,  19. 

3.  Ne,  =  nicht,  bleibt  vor  Konsonanten  unverändert,  als:  ntf-fas, 
£-queo,  n?-que,   ne-scio;  vor  einem  Vokale   wird  e  entweder  ausge- 


1)  Über  die  Ableitung  von  cum  sind  die  Ansichten  der  Etymologen 
ihr  verschieden.  Vgl.  Bopp's  V.  Gr.  §.  1014.  Pott  Et.  F.  II,  8.  840  ff. 
urtius  Etym.  S.477.  KvfKala  Unters,  auf  d.  Geb.  der  Pronomen  Wien 
$70  8.  68  ff.     Corssen  Krit.  Beitr.  Ö.  457.  —  2)  ß.  Corssen  Ausspr.  II. 

419.  —  3)  s.  Curtius  Etym.  Nr.  350.  —  4)  Pott  Et.  Forsch.  I  S.  66. 

8.  92. 
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stosaen,  so  in  nunquam,  nusquam  statt  *neunquam,  'neusquam,  oclc 
mit  dem  folgenden  Vokale  kontrahirt,  so  in  nemo  (aus  *nöhemo),  r*ea 
ter,  neatiquam,  neutiqne  (aus  neunter  n.  s.  w.,  s.  §.  10,  9;  aus  n8  bl- 
lum  wird  mit  Verkürzung  des  t  vor  l  nihil,  mhilum  s.  §.  15,  18;  lang1 
ist  ne  nur  in  n?-quam,  n3-quiquam  oder  rtS-quicquam,  n«-quaquam. 

4.  Pbr-, l)  ursprünglich  port-  (Umbr.  und  Osk.  pert,  Griech.  itpor^ 
rp6;,  Kret.  ^opt(),  entgegen-,  dar-,  nicht  zu  verwechseln  mit  pro-, 
vor,  findet  sich  in  folgenden  Compositis:  por-tendo  (strecken  entgegen, 
aber  pro-tendo,  strecke  vor),  por-tentum  (dargebotenes   Zeichen),  por- 
rigo  (reiche  dar),  |7orr-icere  (statt  por-jicere,  reiche  dar  Macrob.  3.  % 
2.  Varr.  R.  R.  1.  29,  3,  aber  pro-icio,  werfe  nach  vorwärts),  pol-htceo 
(reiche  dar,  Cato  R.  R.  182.    PI.  Stich.  233  und  Andere),  polrUngo  ali- 
quem  (salbe  an  einem  Leichnam,  salbe  einen  Leichnam),  pos4inctor  (Ein- 
salber), polrliceor  (biete  an,  dar),  pol-luo  (spüle,  spritze  an,  bespritie, 
besudele,  aber  pro-luo,  spüle  hervor,  spüle  vorn  weg),  pol-lübrum  (Wasch- 
becken), po8~8%deo  (sitze  daran,  dabei),  pö-no  (st  *pos-sTno,  *pos-no). 

5.  R2-,  entstanden  aus  red-  mit  der  Ablativform  (§.  61,  6),  das 
wahrscheinlich  ursprünglich  lang  war,  also  *rtd-,  wie  sed-  in  sed-ftio, 
med,  ted,  hat  die  Bedeutung  des  Deutschen  zurück,  wieder,  er-,  als: 
rtd-eo,  kehre  zurück,  r£-paro,  stelle  wieder  her,  rS-cludo,  erschliease. 
Die  Form  rW-  steht  vor  Vokalen  und  h  und  in  einigen  Wörtern,  wie 
wir  gleich  sehen  werden,  auch  vor  Konsonanten,  als:  r£d-arguo,  rtfd-eo, 
r£d-integro,  r£tf-oleo,  rerf-undo,  rW-halo,  r£rf-hibeo,   r&f-hostio  (mache 
wieder  gleich,  gebe  wieder,  Nov.  und  Acc.  bei  Fest.  p.  226.  bei  Noo. 
165,  20  f.;  statt  rßd-  vor  einem  Vokale  begegnet  zuweilen  auch  Hf-, 
doch  fast  nur  bei  sehr  Späten,  als:  Plin.  29  c.  2  rc-unctoribus,  r?-adu- 
natio,   r£-aedifico,    r?-exinanio,   r£-incito  Vulg.  Luc.  14,  12,   rö-incipio 
Inscr.  Grut.  p.  1161  nr.  5.    Vor  Konsonanten  steht  a)  meistens  re-, 
als:  r£-bello,  r£-cedo,  r£-dono,  r£-fugio,  r£-gero,  r£-levo,  r£-meo,  rtf-nno, 
re'-paro,  r£-quiro,  r£-seco,  r£-velo;  lang  ist  r2-  durch  Position  vor«, 
8p,  st,  gl:  r?-8cindo,  rS-scisco,  r^-spicio,  r?-spondeo,  r2-spuo,  r2-8tagno, 
r?-stinguo,  r?-stituo,  r?-sto,  rS-stringo,  rS-glisco  (r£-glutino  sp.  Prudent 
perist.  10,  874;   mittelzeitig  r?-  vor  cZ,  er,  fl,  fr,  gr,  pl,  prf  tr:  rt- 
cludo,  re-clamo,  re-clino,  re-creo,  n?-flecto,  re-fluo,  r£-freno,  re-frigeaco, 
r?-gredior,  r?-pleo,  re-primo,  r?-traho ;  häufiger  aber  ist  in  diesen  Com- 
positis rt-  als  fl\  —  b)  in  folgenden  Wörtern  erscheint  die  Form  rtd- 
vor  Konsonanten,  also  red-d-  und  mit  Angleich ung:  rec-c-,  rep-p-,  rdrl-j 
ret-t~,  und  zwar  wird  diese  Konsonantenverdoppelung  von  sämmtheben 
alten  Grammatikern  angenommen;  auch  begegnet   sie  zuweilen  in  In- 
schriften und  Handschriften;  jedoch  war  der  Gebrauch  der  Konsonao- 
tenverdoppelung  in  diesen  Wörtern  nicht  zu  allen  Zeiten  und  bei  allen 
Schriftstellern  gleichmässig  und   durchgreifend,   sondern  einige  dersel- 
ben  begegnen  nur  in  der  älteren  Latinität,  andere  nur  bei  den  dak- 
tylischen  Dichtern;   in   den   späteren   Zeiten  herrscht   Unklarheit  und 
Schwanken;  retf-do  ist  das  einzige,  das  sich  seit  dem  Gebrauche  der 
Konsonantenverdoppelung  zu  allen  Zeiten  erhalten  hat;  re-didei  (statt 
red-didi)  Inscr.  Grut.  p.  150  nr.  7  aus  einer  Zeit,  wo  die  Konsonanten- 
verdoppelung in  der  Schrift  noch*  nicht  üblich  war.     Ausser  dem  eben 


1)  8.  Corssen  Krit.  Beitr.  z.  Lat.  Formenlehre  S.  87  ff. 
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inten  red-do  (PI.  Stich.  768  liest  Ritschi  statt  redde,  das  dem 
im  widerstrebt,  ctdö  und  Pseud.  1183  ist  statt  reddis  mit  Bothe 
in  lesen)  lassen  folgende  Verben  die  Konsonanten  Verdoppelung  zu: 
)  rec-cidere  (von  cadere)  rec-cidat  u.  s.  w.  Lncr.  1,  867.  1063.  5, 
nd  so  auch  nachfolgende  Dichter,  wie  Ov.,  Prop.  und  andere; 
r?-cident  PI.  Men.  520  (in  Jamb.);  das  Pf.  reccidi  (Prop.  5  (4).  8, 
»v.  rem.  am.  611.  Met.  12,  180.  Her.  14,  46.  1.  Tur.  1,  15;  dieses 
K  erklärt  Corssenl)  als  entstanden  aus  dem  reduplicirten  Pf.  ce- 
md  zerlegt  es  in  re-ccidi  (re-ce-cidi),  ebenso  auch  re-pperi  (von 
ri),  re-ppuli  (von  pe-puli),  re-ttuli  (von  te-tuli),  und  ist  der  Ansicht, 
nach  Analogie  dieser  Formen  auch  die  Präsensformen  reccidere, 
'at,  redducere,  redducit  u.  s.  w.  irrtümlich  entstanden  seien. 
)  red-ducere,  red-duc,  red-ducunt,  red-ductum,  rellatus  u.  s.  w.,  PI. 
980  Ter.  Hec.  605.  617.  665.  Lucr.  1,  228.  1337.  4,  992  (aber  r2- 
Pl.  Pen.  659  und  seit  Gatullus  r3-ducere); 
)  rec-ceptus  von  rfc-cipio  nur  bei  Lucilius. 

)  rl-ftro  lautet  im  Pf.  und  den  davon  abgeleiteten  Zeitformen 
\  (d.  i.  re-ttuli,  entstanden  aus  re-tetuli,  s.  Nr.  1),  wie  PI.  Pseud. 
I.  Epid.  111.  128  Gep.  Asin.  441.  444  Fl.  Truc.  2.  4,  40.  Speng. 
%  statt  re-tulit  geschrieben  hat,  ebenso  b.  den  daktylischen  Dich- 
der  klassischen  Zeit,  wahrscheinlich  auch  in  der  Prosa,  wie  öf- 
n Handschriften  gelesen  wird;  erst  bei  sehr  späten  Dichtern  findet 
-?-tuli,  bei  älteren  Dichtern  als  verwerfliche  Variante  st.  tltuli\ 
Schriften  finden  sich  beide  Schreibarten:  1.  agr.  C.  200,  7  (111  v. 
re-tulit  (aber  damals  war  die  Verdoppelung  der  Konsonanten 
nicht  allgemein  üblich).  C.  1245  re-tulerit,  aber  rettulerit  1.  Jul.  C. 
5  (45  v.  Chr.),  rettulerunt  Henz.  p.  65, 53  (118  n.  Chr.) ;  auch  rellatus 
Phorm.  21.  Lucr.  2,  1001.  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.),  aber  rt -latus 
5,  686,  so  auch  gewöhnlich  in  Inschriften  und  Handschriften,  wie 
io,  re-lator. 

)  Ri-ßcio  müsste  nach  Analogie  der  angegebenen  Wörter  rej-jicio 
i  ;  aber  die  Verbindung  von  jji  würde  für  das  Römische  Ohr  un- 
rlich  gewesen  sein,  da  schon  die  Verbindung  von  ji  für  dasselbe 
ssig  war.  Man  stiess  daher  nicht  bloss  das  erstere,  sondern  auch 
Jtztere  j  aus  und  sprach  rtecio  (§.  43, 7)  a),  wie  PI.  Pers.  319.  320. 
255;  hieraus  entstanden  durch  Vokal  Verschmelzung  die  Formen 
race  (2silb.),  wie  Verg  E.  3,  96  race  capellas.  Stat.  Th.  4,  574 
;  aber  bei  den  .daktylischen  Dichtern  wurden  die  Formen  mit  Er- 
ihnung  die  gewöhnlichen,  wie  r3-icere  Lucr.  2,  714.  r?  iciat  5,  641. 

)  rt-Ugio  PI.  Cure.  350.  PI.  Merc.  882  R.  Phaedr.  4.  10,  4;  aber 
ön  daktylischen  Dichtern  wegen  des  Metrums  r^-ligio  od.  reMigio 
5.  114.  6,  825)  aber  reMigiosus  Verg.  A.  2,  365  und  sp.  Dichter; 
chriften  regelmässig  re-ligio,  re-ligiosus,  religiöse,  so  auch  in  den 
l  Handschriften. 

)  rZ-Uquiae  bei  den  Bühnendichtern,  wie  PI.  Stich.  231.  Most.  81. 
142.  462.  Pers.  77.  Cure.  388.  Ter.  Ad.  444.  Titin.  83  Com.  Rib., 


I  Aussprache  II,  8.  467  f.,  wie  auch    Ph.  Butt  mann  in  K.  L.  Schnei- 
Elementar].  I,  2  S.  595  ff. 
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sowie   auch  Phaedr.;   bei    den  daktilischen   Dichtern  aber  wegen  des 
Versmasses  r3-liquiae  oder  reMiquiae;  in  Inschriften,  sowie  auch  in  Ur- 
kunden der  Kaiserzeit  sowol  re-liquiae  als  reZ-liquiae;   rl-Ucuu$  stits 
bei  den  Bühnendichter  und  späteren  jambischen  Dichtern ;  aber  rt-Ucmt* 
wegen  des  daktylischen  Metrums  Lucr.  1,  560;  4,  976;  reliqüo  3,  64S 
Lachm,  4,  976;  rt-liquua  (3silb.)  erst  seit  Cäsar's  Zeit  1.  Jol.  C.  20fr, 
151  (45  v.  Chr.)  und  bei  Dichtern ;  rl-licus,  zuerst  Pers.  5,  87  und  dun 
auch  andere  Dichter,  aber  nie  re-liquus. 

8)  r$~migrare  PL  Pers.  685  ist  nicht  remmigret  zu  lesen,  sondern, 
mit  Bothe  uti  remigrtt. 

9)  r%  movere.  Lucr.  4,  270  im  Quadratus  rem-mota,  wofür  aber  rich- 
tig se-mota  gelesen  wird,  s.  Lachm.  ad  h.  1.,  wie  289.  5,  579. 

10)  rt-pello,  aber  Pf.  reppuli  (entstanden  ans  pepuli,  s.  Nr.  1),  auch 
in  der  Prosa,  so  oft  in  den  Handschriften  Cicero's  und  Anderer;  statt. 
rS-ptdi,  re-pulerunt,  das  auch  in  den  Handschriften  der  Dichter  begegnet, 
ist  wahrscheinlich  pg-puli,  pg-pulerunt  zu  lesen,  i) 

11)  rt-perio,  aber  Pf.  repperi  (entstanden  aus  peperi,  s.Nr.  1)  nicht 
bloss  bei  Dichtem,  wie  z.  B.  oft  bei  Plautus,  sondern  wahrscheinlich 
auch  in  Prosa,  wie  öfters  in  den  Handschriften  gelesen  wird;  r?-peri 
erscheint  erst  in  der  Augusteischen  Zeit  neben  repperi;  andere  Formen 
dieses  Verbs  als  die  des  Pf.  und  der  davon  abgeleiteten  beruhen  auf 
Missverstand,  wie  repperiens  Sedul.  5,  142;  aber  Ter.  Phorm.  179  wird 
st.  repperi s  oder  rßpereris  jetzt  richtig  gelesen  reperies. 

12)  Rgsistere,  aber  PL  Truc.  4.  2,  41  rS-siste  oder  res-siste. 

13)  Rgtinere,  aber  Laber.  bei  Non.  p.  214,  21  hömo  frugi  quod  tibi 
relictum  est  miserimonjum  retincs  oder  reltines. 

14)  RZtundere,  aber  re/tudi  (nach  Analogie  von  rettuli  u.  a.  gebildet, 
Phaedr.  4.  23,  21  (4.  24,  22).  Claudian.  28,  302. 

Anmerk.  Tertullianus  gebraucht  re-  statt  -r%  auch  in  refügit,  r«ur- 
gerc,  resuniptis,  reliqua.  —  Das  Wort  redivivus  ist  nicht  entstanden  ans 
red-t-vivus,  sondern  aus  r6-e?iv-ivus,  wieder  glänzend,  wieder   aufgefrischt.') 

6.  \%  oder,  wird  bei  Bestimmungen  eines  zu  viel  oder  zu 
wenig  gebraucht;  in  der  Komposition  bleibt  es  unverändert,  als: 
ve-cors,  ue-sanus;  uescus  abgenagt,  daher  dünn,  schwach,  ärmlich,  ist 
aus  ve  und  *escus  (esca),  kontrahirt;  aber  in  i'2-mens  statt  des  ge- 
wöhnlichen vßhöraens  kommt  die  Silbe  ve  nicht  von  ve~,  sondern  vehemws 
ist  von  Y  veh-  (veli-ere)  abzuleiten.  3) 

§.  212.    3)  Konjunktionen.  4) 

1.  Die  Konjunktion  ast  ist  eine  Zusammensetzung  von  at  und  ttd 
oder  set  und  steht  entweder  als  Bekräftigungspartikel  (=  ja,  fürwahr 
in  Wunschformeln,  wie  ast  tu  ea  ita  faxis  (Henz.  Scavi  nel  bosco  sacro 
dei  frat.  arvali  p.  4,  32.  40.  p.  53,  22.  24.  26.  p.  60,  9.  p.  Gl,  9  (39- 
102  n.  Chr.),  dann  wie  at  und  sed,  aber,  sondern. 

2.  Von  atqui  (entstanden  aus  at  und  dem  Abi.  des  Relatives  q»h 
also  eigentlich   aber  wie,  dann  aber  so  und  aber  doch,  aber  ja) 

•)  8.  Neue  Formenlehre  II,  8.  365.  —  2)  8.  Corssen  Aussprache  I, 
8.  381.  —  3)  S.  Curtius  Etym.  Nr.  169.  —  4)  Vgl.  Hand  Tursellinus.  Fr. 
Neue  Formenlehre.  Tb.  II,  S.  561  ff.  W.  Corssen  Aussprache  Th.  II, 
S.  851.  841.  I.  S.  785  f.  778  II,  S.  848. 
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steht  eine  spätere  Nebenform  atquin  (Tert.  Apol.  2,  8  und  sonst  Lact. 
ort  persec.  23,  8.  Arnob.  7,  22). 

3.  Dö-nl-cum  ist  die  altlat.  Grundform,  ans  der  döntc  hervorge- 
tngen  ist;  wörtlich  bedeutet  es:  den  Tag  oder  die  Zeit,  wann  (do 
itstanden  aus  *dio,  ni  die  Lokativform  des  Suff,  -no,  vgl.  diur-nu-s, 
in-di-nu-m,  und  cum,  wann),  dann  so  lange  bis  und  so  lange  als. ') 
sispiele  aus  Liv.,  Andr.,  Cato,  Plaut,  s.  in  Freunds  Lex.  II,  S.  249. 

4.  Für  die  negative  Konjunktion  kommen  in  den  voraugustei- 
hen  Inschriften  drei  Formen  vor:  ne*,  das  in  der  ältesten  Zeit  am  Häu- 
ften war,  vgl.  SC.  de  Bacch.  C.  196  (186  v.  Chr.)  8  mal.  t.  Bant  C. 
7  (133  —  118  v.  Chr.).  1.  rep.  C.  198  (123  —  122  v.  Chr.)  t.  Gen.  C.  199 
17  v.  Chr.)  u.  s.  w.;  nei  SC.  de  Bacch.  t  Bant.  1.  rep.  t.  Gen.  1.  agr. 
2O0  (111  v.  Chr.)  und  sonst;  am  Seltensten  m  t.  Bant,  t  Gen.,  1. 
tooL  C*  577  (105  v.  Chr.)  und  sonst;  noch  in  der  1.  Julia  (45  v.Chr.) 
oarnen  alle  drei  Formen  vor,  am  Häufigsten  nei,  halb  so  oft  ne,  nur 
mal  ni;  ni  st.  ne  auch  Lucr.  3,  286  und  bei  älteren  Dichtern  2),  aber 
den  Inschriften  der  Augusteischen  Zeit  findet  sich  nur  ne,  doch  neben 
e  (£d.  Venafr.  6428  2mal)  auch  nive  (Cen.  Pia.  642.  643.  2 mal);  so 
£*  Lucr.  2,  734. 

ö.    Nemut  Fest  p.  162  a,  28  führt  eine  Stelle  aus  Cato  an,  die  aber 

ur   verstümmelt  ist;  nem-ut  scheint  eine  Zusammensetzung   von  nem 

i.  nam,  vgl.  nem-pe)  u.  ut  zu  sein  und  nämlich  bedeutet  zu  haben. 

6.  Eine  seltene  Nebenform  von  postquam  ist  posquam  Mar.  Vict. 
2467  P.,  s.  Ritschi  Rh.  M.  18)1  S.  571. 

7.  Quianam  in  der  Frage  =  warum  denn?  ist  altlateinisch,  s. 
ist  p.  257  a,  25  sqq.  und  nachgeahmt  von  Verg.  A.  10,  6,  vgl.  quis- 
ttn,  ubinam  u.  dgl. 

8.  Quippeni  (quippini)  in  der  Frage  =  warum  nicht?  altlateinisch, 
mehrmals  bei  Plaut,  s.  d.  Lex.,  ==  quidni?,  aber  Apul.Met  9,  26  p.  644 
pponebat  ei  propere  (sc.  mensam)  quamvis  invita  mulier,  quippini 
estinatam  alii  statt  des  einfachen  quippe  gebraucht,  s.  Hildebrand 
d  h.  1. 

9.  Quör  (entst.  aus  qua  re),  alte  Nebenform  von  cur,  Ter.  Andr. 
33.  886.  PI.  Stich.  52.  Amph.  409. 

10.  Eine  alte  Nebenform  von  std,  sondern,  aber  (entstanden 
iis  der  Präposition  sld,  ohne,  s.  §.  216,  26,  ist  ae-dum  (Mar.  Victorin. 
,  2458  P.  Charis.  1  p.  87  P.  p.  63  b  L.),  entstanden  aus  sed-dum. 

11.  Die  ursprüngliche  Form  von  si,  wenn,  ist  sei  t  Scip.  33.  SC. 
3  Bacch.  C.  196  (186  v.  Chr.).  t  Bant  C.  197  (133  —  118  v.  Chr.).  1. 
$p.  C.  198  (123  —  122  v.  Chr.).  t  Gen.  C.  199  (117 v.Chr.).  1. agr. C. 200 
11  v.  Chr.)  u.  s.  w. ;  —  ebenso  sei-ve  t.  Bant  1.  agr.  u.  s.  w.,  aber  sive 
.  603  (58  v.  Chr.)  u.  s.  w.;  ferner  ni-sei  SC.  de  Bacch.  1.  rep.  1.  agr. 
.  s.  w.,  aber  ni-si  t.  Gen.  u.  s.  w.  und  ni-se  1.  Rubr.  C.  205  (48  v.  Chr.) ; 
-  ferner  qua-sei  t.  Bant  1.  rep.  u.  s.  w.,  quam  sei  1.  agr.  C.  p.  592,  c. 
;  qua-se,  s.  Quintil.  1.  7,  24  sibe  (statt  sibi)  et  quase  (statt  quasi)  scrip- 
lm  in  multorum  libris  est;  sed  an  hoc  voluerint  auctores,  nescio.  Qua-, 


1)  S.  Corssen  Krit.  Beitr&go  8.  501  u.  besonders  Krit.  Nachtr.  S.  155  f. 
-  3)  S.  Lach  mann  ad  Lucr.  2,  734  p.  117. 
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sei  sei  1.  rep.  C.  198,  41.  L  Com.  C.  202,  1,  40.  2,  3  (81  v.  Chr.);  niiet 
sei  1.  Rubr.  C.  205,  1,  50. 

12.     Tarn  begegnet  in  der  alten  Sprache  mit  der  Bedentang  eines 
Gegensatzes,  so  dass  es  für,  tarnen  gebraucht  zu  sein  scheint,  wie, 
auch  in  dem  Compos.  tametsi.  PI.  Stich.  44  et  si  Uli  iinprobi  sint 
tarn  pol,  noxiae  ne  quid  magis  sit,  omnibus  obnixe  opibus  nostrnm 
officium  meminisse  decet.  Festus  p.  360,  6  führt  folgende  Stellen 
Naevius:  quid,  si  taceat,  dum  videat,  tarn  etiam  sciat,  quid  scriptnn 
Ennius:  illae  meae  tarn  potis  pacis  potiri.  Titinins:  bene  cum  fi 
tarn  male  subimus.  Item:  quanquam  estis  nihili,  tarn  ecastor  simul 
bis  consului. 

§.  213.   Interjektionen  and  Naturlaute.  ») 

1.  Die  Interjektionen  sind  blosse  Empfindungs- 
laute und  haben  insofern  für  die  Grammatik  keine  Bedeu- 
tung. 

2.  Die  Interjektion  für  jede  Art  der  Empfindung  ist  o. 
Interjektionen  der  Freude  wie  des  Schmerzes:  to;  der 
Freude:  iö,  eu-ax  (Vgl.  Varr.  L.  L.  7  §.  93),  eti-oe  (eioi); 
—  des  Schmerzes,  der  Freude,  des  Unwillens:  ah  (auch 
a);  —  des  Schmerzes,  der  Klage:  au,  hei  (et),  heu  (bei  PI. 
zuweilen  auch  der  Verwunderung),  eheu,  vae\  ei  mihi  Verg.  A. 
2.  274;  eiei  Naev.  bei  Chans.  2  p.  213  P.  (p.  143  a  L.);  - 
der  Überraschung  in  gutem  und  bösem  Sinne:  kern,  ehern  (der 
freudigen  Überraschung),  vah,  vaha,  bäbae  (Baßaf),  päpae  (rcmwtO, 
tat,  tatae;  —  der  Verwunderung,  des  Staunens:  pro,  hvi, 
oho,  hehae  Enn.  bei  Varr.  L.  L.  7  §.  93,  oiei  Ter.  Eun.  716. 
Phorm.  663.  bombax  (ßofxt3ct£);  —  des  Tadels,  des  Verwei- 
ses: aha,  ohe,  z.  B.  ohe,  jam  satis  est,  PI.  Stich.  732.  Hör. 
Serm.  1.  5,  12;  ohe  desiste  Ter.  Heaut.  879;  der  Freude, 
des  Schmerzes,  der  Furcht,  des  Staunens  u.  s.  w.:  attat 
oder  atat  Acc.  bei  Non.  p.  537,  oft  PI.  und  Ter.,  auch  attat- 
tae  oder  attatte  PI.  Merc.  365  und  sonst,  atattate  {vtzixk, 
aTcaxaxaO;  —  der  freudigen  Verwunderung,  sowie  auch 
der  Aufmunterung:  hejä  ejä;  —  des  lebhaften  Anrufs: 
hevs,  heda,  üho,  ehodum;  —  des  Abmahnens:  Äa;  —  des 
Schweigengebietens:  st-,  —  des  Abscheues:  fue  (fu\ 
fufae,  phü,  phy,  pfui,  fi. 

3.  Ausser  diesen  wirklichen  Empfindungslauten  führt  man 
als  uneigentliche  Interjektionen  mehrere  Adverbien,  Ad- 
jektive, Substantive,  Verbalformen,  ganze  Wortverbindungen 
an,  wenn  sie  zur  Bezeichnung  einer  Empfindung  gebraucht 
werden,  wie  eu  (eu),  euge  (eSye),  als  Ausruf  freudigen  Beifalls 
(brav!  vortrefflich!),  auch  euge  pae  z.  B.  PI.  Pseud.  743; 
malum,  als  Ausruf  des  Unwillens,  als:  C.  off.  2.  15,  53 
quae  te,  malum,   ratio  in   istam  spem  induxit?  Liv.  5.  54,  6 


l)  Vgl.  Charisius  2  c.  18p.2I2  — 216  P.  Priscian  15,  c.  7  p.  1024 
1026  P.  Fr.  Neue  Formenlehre  Th.  II,  S.  566  und  die  Lexica  v.  Forcel- 
li ni  und  Freund,  die  eine  reichliche  Anzahl  Beispiele  bieten. 
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[uae,  malum,  ratio  est  expertis  alia  experiri?  (ubi  v.  W eis- 
en b%);  nefagy  als  Ausruf  des  Ab  scheu  es:  als:  Verg.  A.  10, 
173  quosne,  nefas,  omnis  infanda  inmorte  reliqui?  pax,  still! 
jenug!;  hercie  meherch  (sc.  juva),  pol  (o  Pollux),  edepol  (o 
tt  rollux);  ecastor  (o  Castor),  ediy  o  Gott,  equirine  (oQuiri- 
),  medius  Fidius  (sc.  juvet),  stehe  Treugott  bei.1)  u.  dgl,  als 
brücke  der  Betheuerung;  der  Aufforderung:  age  (o^e), 
um,  auf  denn;  apage  (cnta-fe),  fort  mit  dir!  u.  dgl.  m. 
3.  Von  den  Interjektionen  sind  zu  unterscheiden  gewisse 
lachahmende  Naturlaute.  Das  Auffallendste  der  Art  ist 
Snn.  Ann.  2,  35  at  tuba  terribili  sonitu  taratantara  dixit.  — 
)as  Lachen  wird  ausgedrückt  durch  hahahe  PI.  Pseud.  946, 
mhahae  Ter.  Eun.  426  und  sonst.  —  Bat  sonus  ex  ore  cor 
ricinis  lituum  eximentis,  ut  Caesellius  Vindex  libro  B  scribit. 
7haris.  2  p.  213  P.  (p.  143a  L.)  —  Butubatta  Naevius  pro 
lugatoriis  posuit,  h.  e.  nullius  dignationis,  Paul.  Festi  p.  36, 
i,  wo  Seal  ig  er  richtig  bemerkt,  dieser  Ausdruck  sei  eine 
mitatio  balbutientis  linguae  puerilis,  vgl.  Charis.  2  p.  216  P. 
k  144b  extr.  L.  —  Cuccuru  Afran.  bei  Charis.  2  p.  214  P. 
i.  143  b  L.  „id  me  celabat  cwcctirw;  es  läset  sich  aus  diesen 
Vorten  nicht  bestimmen,  was  hier  nachahmend  bezeichnet 
rird.  —  Mu,  nachgeahmter  Klagelaut,  PI.  fr.  bei  Charis.  2 
..  213  P.  p.  143a  L.:  quis  tu  es,  qui  ducis  me?  Mu\  Peru 
ercle,  Afer  est;  dann  mu  facere^  einen  Mucks  thun,  Lucil. 
ei  Charis  1.  d.  non  laudare  hominem  quenquam  neque  mu 
Heere  unquam;  dafür  mut  non  facere  audet  Apul.  fr.  b.  Charis. 
p.  214  P.  (144a  L.).  —  SpaUaro  Afran.  bei  Charis.  1.  d. 
lit  der  Bemerkung,  dass  das  Wort  bei  Afranius  häufig  sei 
nd  Geringschätzung  ausdrücke.  —  Tuxtax  (Var.  tuxcax, 
axtax)  tergo  erit  meo  PI.  Pers.  265,  womit  der  Ton  der  Schläge 
msgedrückt  werden  soll.  Was  aber  taxpax  in  der  Stelle  des 
faevius  bei  Charis.  2  p.  213  P.  (142  h  L.)  zu  bezeichnen  habe, 
st  schwer  zu  sagen.  Ein  Gleiches  gilt  von  trit  Naevius  ibid., 
i.  daselbst  die  Anmerkung  des  Bondamus  in  der  Ausg.  v. 
Lindemann. 


■)  8.  Corsa en  Aussprache  II,  S.  851  und  857. 
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Zweiter  Abschnitt. 


Wortbildungslehre. !) 


§.  214.    Wurzeln.   Wurzelwörter.   Abgeleitete  Wörter. 

1.  Die  Wortbildungslehre  umfast  zwei  Gegenständes 
a)  die  Bildung  der  Wörter  durch  Ableitung  und  6)  die  durcb 
Zusammensetzung   nach    gewissen   Gesetzen.     Der  ganze 
Wortvorrath  einer  Sprache  in  ihrer  unendlichen  Mannigfaltig- 
keit lässt  sich  auf  eine  verhältnissmässig  geringe  Anzahl  von 
Wurzeln  zurückführen.     Unter  Wurzel  versteht  man  den- 
jenigen bedeutungsvollen  Lautkomplex,  welcher  an  einer  Wort- 
form nach  Ablösung  alles  Formellen  übrig  bleibt 2);  z.  fi.  in 
den  Wortformen  reg-o  rec-s  (rex),  reg-is,  reg-ina,  rec-tor,  rec- 
trix,   rec-tu8}    rec-tura,   reg-io,    reg~imen7    reg-imentum    ist  reg- 
die  Wurzel,  alles  Übrige  aber  Formelles,  das  an  die  Wur- 
zel reg-  angetreten  ist.     Diejenigen  Wörter,  welche  unmit- 
telbar aus  der  Wurzel  hervorgehen,  werden  Wurzei- 
wörter  oder  auch  Stammwörter  (voc&bulsL  primitiva)  genannt 
Von  den  Wurzel  Wörtern  muss  man  die  Stammwörter  unter- 
scheiden.   Die  Stammwörter  jedoch  brauchen  keineswegs  auch 
Wurzel  Wörter  zu  sein;  den  Namen  Stammwort  führt  jede«    , 
Wort,  von  dem  ein  anderes  abgeleitet  wird,  daher  kann  auch 
ein  abgeleitetes  Wort  das  Stammwort  eines  anderen  Wortes 
sein,  z.   B.  rec-trix  ist  erst  von   rec-tor  abgeleitet,  orator-m 
von  orator,   oratiuneula  von  oratio  G.   -on-is.     Ein  Wurzel- 
wort hat  zwei  Bestandtheile :  die  Wurzel  und  die  Flexions- 
endung oder  die  Formationsendung. 

2.  Unter  Flexionsendungen  verstehen  wir  erstens  die 
Personalsuffixe  des  Verbs:  o,  -i'-s,  it  u.  8.  w.;  durch  den  An- 
tritt dieser  Suffixe  an  die  Wurzel  gestaltet  sich  dieselbe  zu 
einem  Verb,  als:  ]/  reg-  reg-o  reg-is  u.  s.  w. ;  zweitens  das 
Nominativ  zeichen  -s;  durch  den  Antritt  desselben  an  die 
Wurzel  gestaltet  sich  dieselbe  zu  einem  Substantive  der 
III.  Deklination,  als:  ]/  reg-  (rec-s)  rex,  reg-is,  oder  zu  einem 
Pronomen,  als:  J/  l  i-s.  Unter  den  Formationsendun- 
gen verstehen  wir  d)  solche  Suffixe,  durch  welche  nur  ein- 
fach bezeichnet  wird,  dass  das  Wurzelwort  ein  Wort  der  L, 
IL,  IV.  und  V.  Deklination  ist,  als:  ]/  scrib-  scrlb-a,  ]/  hört- 


1)  Vgl.  Bopp  V.  G.2  §.  778  ff.  Th.  III,  8.  138  ff.,  die  abgeleiteten 
Verben  werden  vorher  §.  732  ff.  Th.  III,  8.  76  ff.  abgehandelt.  Curtiua 
Grundzüge  der  Griech.  Etymologie2  und  de  nominum  Graec.  fonnat.  Beiol. 
1842.  Co  rasen  Aussprache2  und  Krit.  Beitr.  und  Krit.  Naehtr.  an  vielen 
Stellen.  .Johannscu  Lehre  der  Lat.  Wortbildung,  Altona  1832.  L.  Meyer 
V.  G.  Th.  I,  8.  31lJ  ff.  und  II.  Th.  —  2)  Vgl.  Curtiua  Grundtüge  der 
Griech.  Etymol.2  S.  43. 
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hort-u-Bj  y  bon-  bon-u-s,  }/  dulc-  dulc-is,  \/  ac-  ac-u-8}  |/  gen- 
gen-ü,  y  di-  di-e-*;  b)  solche  Suffixe,  durch  welche  dem  Wur- 
zelworte eine  besondere  Bedeutung  gegeben  wird,  als: 
V  reg-  rec-tor,  Lenker,  r&/-io,  Richtung,  r8g-i-men,  Lenkung, 
y  frag-  fragilis,  zerbrechlich,  J/  lue-  luc-idus,  leuchtend, 
u.  8.  w. 

An  merk.     Sowie   wir  in   der  Lehre   von   der  Bildung  der  Zeitformen 
des  Verbs  (§.  178  ff.)  gesehen  haben,  dass  die  meisten  Suffixe  der  Zeitformen 
theils   aus   Wurzel  Wörtern,   wie  leg-eram,   leg-mem,   leg-fcro   u.  s.  w.,  theils 
aus  Wurzeln,  wie  leg-e-oam,  ama-oo,   scrip-«,   ama-w,  al-ut,  hervorgegangen 
sind;  so  ist  diess  der  Fall  im  Lateinischen,  wie  in  anderen  Sprachen,  auch 
bei   einer   grossen   Anzahl   der  zuletzt  erwähnten  Formationssuffixe,  welche 
stob   auf  Wurzelwörter   zurückführen  lassen.     Die   mit  solchen  Suffixen  ge- 
bildeten Wörter  sind  also  streng  genommen  zusammengesetzte  Wörter, 
z.  B.   die    Substantive    mit  dem    Suff,  -ägo,    als:   carr-ägo,  vir-ägo   u.  s.  w. 
(§.  219  S.  650),  das   ein   aus  dem  Verb  äg-ere  mit  Steigerung  des  Vokals  a 
gebildetes  Substantiv  mit  der  Bedeutung  eines  Bewirkens,  Darstellen«,  Ähn- 
Hcbmachens  oder  auch  Ähnlichgemachten  ist, ')  lassen   sich   mit  den  gleich- 
falls  aus  dem  Verb  ag-ere  gebildeten   zusammengesetzten  Verben,  wie 
nav-ig-are  (=  navem  agere),  pwr-i-gart  {purgare)  u.  s.  w.  [s.  unten  §.  217,  6,  b)], 
vergleichen;  ebenso  die  Wörter  mit  den  Suff.  -6er,  -bra,  -bru-m,  -bri-$,  -6re, 
die  auf  das  Wurzelwort  fer-re  zurückzuführen  sind,  wie  candela-brum,  Ker- 
sentr&ger,  lug-u-brit,  Trauer  bringend,  fa-bery  8alu-bery  cre-ber,  ceie-ber  u.  s.  w.  2) 
mit  den  zusammengesetzten  Adjektiven   auf  -jer1   wie  fmgifer  u.  s.  w.; 
vgl.  das  Deutsche   Suff,  -bar  (von    den   altd.  ber-au,  tragen),  wie  frucht-bar. 
Die  Suff,  -cor,  -cri*,  -cre,  -cra,  -cru-8,  -cra,  -cru-m  kommen  v.  d.  Skr.  Y  fa*r-> 
machen, 3)  als:  volu-cer,  fliegend  (eigentlich  die  Handlung  des  Fliegens  voll- 
bringend), ludi-enis  kurzweilig  (Kurzweil  machend),  lava-crum.  Bad  (das  ba- 
den Machende),   »epul-rrum  u.  s.  w. ;    -ter,   -tray   -trum  d.  Skr.  y  tar-,  voll- 
bringen, 4)   wie  fere-trum,   Bahre   (das   tragen  Vollbringende),  spec-trum,   ein 
Schauen  bewirkendes  Wesen,  dann  ein  angeschautes  Wesen,  ras-trum,  ros-trum, 
daH9-trumy  vi-trwn>  ein  Durchsichtiges,  scu-tra  mule-tra  u.  s.  w.;   -du-$y  -da, 
-dv-m  v.  Y  da-  (da-re,  geben,   wie  luc-i-dus  (eigentlich  Licht  gebend,   licht- 
yo}l)i  frig-i-dus  u.  s.  w.;5)  -genu-s,  -gnu-8  von   Y  e*en->  SlSU0   8tatt  &~9*n~°i 
wie  oeni-genua  =  unigenitus  Paul.  Fcsti  p.  195,  2,  beni-gnus  est  compositum 
«*  bono   et  gignendo   Paul  Festi  p,  33,  7   ('von  Gutem  gezeugt,  daher  gut- 
*rtl6%  gütig,  mali-gnua,  indi-gena,  terri-gena,  aliegnu»,  apru-gnu»  u.  a.  6) 

3.    Den  Wurzelwörtern  stehen   die  von  denselben 

Äbgeleiteten  Wörter  (vocabula  derioata)  gegenüber.   So  wird 

a0B  cap-ere  cap-tare,  cap-tatio7  cap-tatoj-,  cap-tivus,  aus  serv-u-s 

*f»-trc,  aus  gen-us  Gen.  gener-is  gener are,  aus  rex  6.  reg-is 

^9-tus,  reg-lna,  reg-älis  u.  s.  w.     Die  Ableitung  der  Wör- 

™*   v<>n   den  Wurzeln   oder  von  bereits    gebildeten   Wörtern 

^'ttelst  der  antretenden  Suffixe  ist  eine  Art  von  Flexion, 

Jjterscheidet  sich  aber  dadurch  vou  derselben,  dass  sie  nicht 

**e   diese  die  wandelbaren  Beziehungen  desselben  Begriffes, 

ffßh**ern  die  aus  der  Wurzel  oder  einem  bereits  fertigen  Worte 

©soildeten  neuen  Wort  formen  für  neue  Begriffsformen  be- 

ze/CK   et'    Der  Wurzelbegriff  liegt  natürlich  allen  aus  derWur- 

h  ervorgegangenen  Wurzelwörtern,   sowie    auch    allen  den 


frrf*  ,'»5ls\_C?-r88en  Au8sPr-  Th.II,  S.520f.  und  I,  S.  577.  —  2)  S.  Corssen 

8*7-  "*    ~";    ""    8-  BoPP 

i *    aVL0  J"SSen  *•  »•  O.  S.  97  ff.   —   6;  s.  Corssen  Krit.  Nachtr.  S.  123 
Aaa8prache  II,  377. 


r  ais    ^itr-  8.  350  ff.  —  3)  S.  Bopp.  V.  Gr.  §.  815  a).     Corssen  a.  a.  O. 
ä     >,  ■*-   V   —    8.  Bopp  a.  a.  O.  S15b.     Corssen  a.  a.  O.  S.  367  ff.  — 
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Wurzelwörtern  abgeleiteten  Wörtern  zu  Gründe,  ist  aber  in 
jedem  derselben  auf  eine  besondere  Weise  gestaltet  und  tritt 
daher  auch  in  einer  besonderen  Wortform  hervor.    So  z.  B- 
zeigt  das  Suffix  -tor  den  Begriff  einer  thätigen  Person  an,  als:- 
rec-for,  Leiter,   das  Suffix    tio  den  abstrakten   Begriff  einer 
Handlung,  als:  rec  tio,  Leitung,  das  Suffix  -XU*  den  Begriff 
einer  Fähigkeit,  als:  frag-ili-s,  zerbrechlich,   das  Suffix    tare 
der  Begriff  einer  intensiven  Thätigkeitsäusserung,   als:  cap- 
tare,  haschen,  u.  s.  w. 

4.  Jedoch  haben  die  Suffixe  nicht  immer  eine  und  die- 
selbe Bedeutung,  sondern  schwanken  vielfach   zwischen  meh- 
reren Bedeutungen.    So  z.  B.   kann  das  Nominativsuffix  der- 
III.  Deklination  sowol  eine  Person  als  eine  Sache  bezeichnen  w 
als:  düx  c.  düc-is,  Führer  u.  Führerin,  criix  f.  crüc-is,  Krens, 
rex  m.  reg-is,  lex  /.  leg-is,  fug  a  (Abstracttum),  toga  (Concret), 
vul-nus  n.  (Subst.),  mag-nus  (Adj.),  can-tus,  -ta,  -tum  (Partie), 
can-tus  Gen.  -üs  (Subst.),  das  Suffix  -io  Gen.  ton-is  bedeutet 
in  der  Regel  ein  wirkliches  Abstractum,  als:  con-tag-to  Be- 
rührung, doch  zuweilen  auch  ein  männliches  Concretum,  als: 
pug-io,  Dolch,  u.  8.  w. 

5.  Insofern  die  Wurzeln  weder  einen  substantivischen 
noch  einen  adjektivischen  noch  einen  verbalen  Begriff  ausdrü- 
cken, sondern  nur  einen  ganz  allgemeinen  und  unbestimmten, 
den  man  durch  den  Infinitiv  des  Verbs  zu  bezeichnen  pflegt; 
so  nennt  man  alle  Wurzelwörter,  welche  unmittelbar  aus  der 
Wurzel  hervorgehen,  mögen  sie  nun  Verben  oder  Substantive 
oder  Adjektive  sein,  Verbalia,  als:  ]/  reg  reg-o  rex  rec-tw, 
rec-tor  u.  s.  w.,  die  von  einem  bereits  vorhandenen  Nomen, 
Substantiv  oder  Adjektiv,  abgeleiteten  Wörter  hingegen  Deno- 
minativa,  als:  reg-ius,  reg-ina,  reg-jilis  von  rex  G.  reg-is. 

6.  Die  Wurzeln  treten  in  den  Wurzelwörtern  und  in 
den  abgeleiteten  Wörtern  nicht  immer  rein  hervor,  sondern 
erfahren  häufig  eine  Änderung,  nämlich  eine  Steigerung  oder 
Dehnung  des  Wurzelvokales,  als:  ]/  r£g-  rgg-o,  aber  rex 
Gen.  reg-is,  \  18g-  lex  Gen.  leg-is,  oder  die  Ablautung  des 
Wurzelvokals,  als:  "[/  fSr-,  för  o,  for-s,  for-tuna,  }/  ser-  s£r-o 
sors,  tgg-o,  tog-a,  pend-o  pond-ns,  n&c-o  nox-a,  vell-0  vd-nw, 
cell-o  coll-is  prSc-or  proc-us,  terr-a  ex-torr-is,  rSg-o  (richte), 
rog-us  (aufgerichtete  Scheiterhaufen)  rog-are  (anregen,  beantra- 
gen), t£r-o  tor-nusy  par-s  port-io,  scäb-o  scob-is  u.  s.  w.  s.  §.  11,2; 
oder  eine  Konsonantenverstärkung,  als:  pec-tf  o,  si-n-o, 
cre-.sc-o,  fra->i-go,  ru-ra-po,  vi-n-co,  mi-t-to,  cu-r-ro  u.  s.  w.,  8. 
§.  177,2,  oder  nehmen  Reduplikation  an,  als:  gi-gn-o  statt 
*gi-gen-o,  si-sto  u,  s.  w.,  s.  §.  177,  g)  S.  476,  ta-tul-us  (Haar- 
flechte) neb.  tuX-os,  mnr-mur,  cw-cu-mis,  /wr-fur,  far-tur,  me- 
mor,  we-moro,  czVcinn-us,  cwr-cul-io  (statt  eul-cul-io  nach§.  3^7 
2),  u-Z-ul-are,  Za-l-are,  ft-till-are,  £i-tinn-ire,  ft'-tub-are,  sw-surr-ns, 
cw-cul-lu8  u.  a.  l) 

>)  Vgl.  Corssen  Aussprache  Th.  II,  S.  426  f.     L.  Meyer  V.  G.  Tb.I. 
S.  417  ff. 
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7.  Die  Wurzelwörter  sind  entweder  Begriffswör- 
r,  wie  die  aus  den  Wurzeln  entsprungenen  Verben,  Sub- 
tntive  und  Adjektive,  oder  Formwörter,  welche  Beziehun- 
n  eines  Gegenstandes  zu  dem  Redenden  ausdrücken,  wie 
b  Pronomen.  Die  aus  Wurzeln  hervorgegangenen  Begriffs- 
orter  haben  ursprünglich  sämmtlich  nur  eine  sinnliche 
adeutung;  erst  im  Laufe  der  Zeit  bei  zunehmender  Kultur 
urde  diese  auch  auf  das  geistige  Leben  übertragen.  Ebenso 
nd  auch  die  abgeleiteten  Wörter  entweder  Begriffs-  oder 
ormwörter.  Die  meisten  Wurzelwörter  sind  Verben,  Sub- 
tantive  und  Adjektive;  nur  gering  ist  die  Anzahl  der  Wur- 
eJwörter,  welche  Formwörter  (Pronomen)  sind,  deren  Wurzeln 
ir  oben  in  der  Lehre  von  den  Fronomen  angefahrt  haben. 

8.  Die  Wurzeln  sind  einsilbig.  Die  bei  Weitem 
eisten  Wurzeln  der  Begriffswörter  bestehen  aus  einem  an- 
wenden Konsonanten,  einem  kurzen  Vokal  und  einem  aus- 
Qtenden  Konsonanten,  in  nicht  wenigen  Wurzeln  stehen  im 
*■  oder  Auslaute  zwei  Konsonanten,  von  denen  einer  meistens 
i   liquider  (r,  l)  oder  der  Zischlaut  s  ist,  als:  \/  duc-  düx 

ätte-is  düc-Sre,  duc-tus,  y  sec-  sec-äre,  sec-tio,  seg-men,  seg-men  tum, 
&6c-  nex  G.  nec-is,  nec-äre,  y  pec-  pec-t-ere  pec-t-en,  y  plec-t-  plec- 
»,  Y  cruc-  crux  cruc-iäre,  y  parc-  parc-ere,  parc-u-s,  y  mac-,  mä- 
"  mito-ere,  y  tac-  tac-e-re  tac-i-tu-s,  y  coc-  cöqu-ere  cöqu-u-s,  y  lic- 
-<|u-o,  y  lue-  lüc-ere  lux  lüc-idus  lü-men  (statt  luc-men),  y  voc-  vöc- 

vöx  G.  vöc-is,  y  vic-  vi-n-c-ere  vic-tor,  y  jac-  jäc-ßre,  y  clag-  cla- 
f-fcre  cla-n-g-or,  y  reg-  rÖg-Öre  rex  reg-is,  rög-io,  rec-tor,  y  pag- 
B-g-ere,  y  pug-  pu-n-g-ere  pug-io  png-il,  pug-na,  y  tag-  ta-n-g-ere 
-tio,  tac-tu-s,  y  frag-  fra-n-g-o  fräg-ilis  fräg-or  frag-men  frag-mentum, 
^g-  lSg-ere  lex  Gen.  leg-is,  lög-io  lec-tor  lec-tio,  y  teg-  tög-öre  teg- 
*,  tög-i-men,  teg-u-men  tög-a,  y  cap-  cäp-ere  cäp-ax  cap-tio  cap-tum 
^tivus,  y  cup-  cöp-öre  ctip-idus  cöp-ido,  y  tep-  tep-or  tep-idus  tep- 
>   y  sap-  säp-ere  säp-or  säp-idus,  y  rap-  räp-Sre  räp-ax  räp-idus  räp- 

rap-tor,  y  scalp-  and  sculp-  scalp-äre  scülp-Sre  scalp-tor  sculp-tor 
lp-tura  scalp-rum;  y  turb  turb-a  turb-idus  turbo  Gen.  in-is  turb-äre, 
lab-  läb-i  läb-es  läbäre;  y  cut-quät-Sre  con-cüt-ere  quas-sare,  y  pat- 
^re  pät-ulus,  y  met-  möt-gre  mes-sor  mes-sis,  y  vert-  vert-Öre  vert- 

vert-ex  vers-äre  vers-us  vers-utus;  y  cad-  cäd-ßre  eäd-ueus  c&s-us, 
pend-  (hangen)  pend-öre  (wägen,  wiegen)  pens-äre  pend-ere  (hangen) 
Ml-ulus  pens-ilis,  y  fid-  fi-n-d-Sre  fis-silis  fis-sura,  y  sid-  (sich  setzen) 
I  sed-  (sitzen)  sid-ero  (sich  setzen)  söd-ere  (sitzen)  sed-es  sel-la  (st. 
Ula),  y  lad-  lüd-gre  läd-as  lüd-io  läd-ius  lü-sor  (statt  lud-tor)  lü-sio 
fctt  lud-tio),  y  seid-  sci-n-d-gre  scis-sor  scis-sio  scis-sura  seis-silis; 
Cvis-  quaes-o  und  quaer-o  quaes-tio  quaes-tus,  y  pis-  pi-n-s-ere  pis- 
5  pis-o  pis-tor,  y  ters-  torr-ere  (st.  tors-ere,  vgl.  tos-tus  st.  tors-tus, 
r\  y  tarsh-,  gr.  y  xtpa- *))  tor-ris  torr-ens  torr-idas  tos-täre,  y  (tecs-) 
c-  tex-Öre  tex-tor  tex-tus  tex-tura  tex-tilis,  y  ges-  gSr-Öre  ger-ulus 
8-tna  ges-tare,  \  miß-  mYs-er  mTs-eria  mYs-erari  mYs-erere,  maes-tus 
ier-ere,  y  ves-  ves-tire  ves-tis  ves-timentum;  y  clam-  cläm-äre  cläm-or, 

>)  8.  Curtius  Etym.  Nr.  241. 
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V  cel-  ex-  prae-  ante-  cell-ere  cöl-ox  cel-er,  y  cer-  cer-n-ere  cer-t 

Y  por-  por-ta  por-tus,  y  ter-  ter-men  ter- minus,  y  toi-  toll-o  Pf.  t&l — : 
Sup.  lä-tum  (st.  tla-tum),  töl-eräre,  y  gel-  ggl-idus  gel-u  gel-äre,  y  fer-- 
fer-re  för-ax  fer-tilis  fer-culum  fer-etrum  for-ß  for-tuna,  y  ser-  (reibem  \ 
ser-ere  ser-a  reser-are  ser-ie-s,  y  mor-  mör-i  mors  G.  mort-is  mor-tun-* 
mor-talis  morbus,  y  vel-  vell-öre  vol-nus;  y  star-  ster-  ster-n-ere 
tum  strä-men  strä-mentum,  y  can-  can-ere  can-or  can-tor  can-tus 
täre,  i/  ten-  töa-ax  ten-or  ten-ere  ten-sio,  y*  gen-  gi-gn-ere  (st.  gi-gea-J 
gen-us  gen-(t>  gen-Y-tor,  y  men-  men-(t)s  me-min-i  com-,  re-min-isci  mov- 
ere,  y  prem-   prem-ere  pre-lum  pres-sus,   y  gern-   gßm-ere   gem-i-toa 
in-gem-iscere,  y  frem-  fröm-öre  främ-i-tus,  y  vom-  vöm-ere  vöm-i-tus; 
y  cav-  cäv-us  cäv-erna  cäv-äre,  y  bov-  bös  (st.  böv-s)  G.  böv-is  bo>- 
are,  y  gav-  gau-dere  gau-dium,  j/  mov-,  möv-ere  mö-bilia  mö-tio  mö- 
tus  mö-tare,  y  c&v-  cäv-ere  cau-tus  cau-tio,  y  fav-  föv-or  fau-tor  fa> 
ere,  y  lav-  läv-ere  lau-tus  lö-tus. 

9.  Ungleich  geringer  ist  die  Anzahl  der  v okalisch  an- 
lautenden und  die  der  vokalisch  auslautenden  Wurzeln, 

wie  y  ac-  äc-us  äc-ies  äc-er  äc-e-tum,  y  ap-  äp-i-sci,  y  ag-  äg-ere  m- 
tor  ag-ilis,  ag-men,  y  an-  an-i-mus,  y  ang~  ang-ere  ang-or  ang-ustos 
anxius,  y  ar-  är-ärc,  y  ar-  ar-tus  (Gelenk)  ar-tus  (eng)  ar-ma  ar-tire, 
y  av-  au-dlre,  y  it-  aes-tus  aes-tas,  y  ed-  £d-ere  (essen)  £d-ax  es-urio, 
y  es-  es-se  es-t  u.  s.  w.,  y  od-  öd-or  öd-orari,  y  61-  öl-öre,  y  or-M 
(Mund,  Gesicht),  ör-are  os-tium  ör-a,  y  or~  ör-iri  ör-igo  or-tus,  y  oc- 
öv-is  öv-ile;  —  y  po~  pö-tis  pö-tens  pÖ-tiri,  y  pa-  pä-ter,  y  pa-  pa- 
score  pä-bulum,  y  da-  dä-re  da- tor  dö-nnm  dös  G.  döt-is,  Y  sa-  se-rere 
(säen)  statt  se-sere,  y  si-  sY-n-öre,  y  me~  me-tare  (i)  me-n-sura,  y  me- 
me-are  me-atus,  y  ru-  ru-ere,  y  sta-  si-stSre  stä-tor  stäre  stä-bulun 
stä-men  stä-tio  sta-tua  stä-tuere  stä-bilis,  y  qui-  qui-e- score,  y  ci-  ci-ere 
ci-re  cT-tus,  y  mi-  mi-nuäre,  y  sei-  scl-re  sci-scere  sci-scitari. 

10.  Auch  gibt  es  eine  Wurzel,  die  nur  aus  dem  Vokale 
i  besteht:  I-re  i-tio  l-ter. 

A.  Verba. 

§.  215.    Wurzelverben,  i) 
Wurzel verben  sind  folgende: 

a)  Die  weitaus  meisten  Wurzelverben  gehören  der  dritten 
Konjugation  an,  als:  dic-ere,  di-scere  statt  dic-scere,  s.  d.  Verbalv., 
flec-t-ere,  nec-t-ere,  plec-t-ere,  am-,  com-plec-t-i,  Ic-ere,  jac-öre  (werfen), 
lac-ere,  na-n-c-i-sci,  nlc-ere,  pac-i-sci,  parc-ere,  com-,  dis-pe-sc-ere  statt 
*-perc-scere  s.  §.207,  S.574,  sec-ere  (altl.  =  dicere,  s.  §.207,  S.582,  Spe- 
ere, ulc-i-sci,  vi-n-c-ere;  coqu-ere,  li-n-qu-ere,  liqu-i  (schmelzen  intrans.) 
loqu-i,  sequ-i;  ag-ere,  ang-ere,  cing-ere,  clang-ere,  flg-ere,  flig-ere,  fra- 
n-g-ere,  frig-ere,  dörren,  fug-ere,  fulg-ßre  (altl.),  fung-i,  jung-ere,  legere, 
li-n-g-ere,  merg-ere,  ming-ere,  plang-ere,  pi-n-g-ere,  pung-ere,  reg-ere, 
sparg-ere,  stingu-ere,  stri-n-g-ere,  ßüg-ere,  ti-n-g-ere,  turg-ere,  terg-erc, 
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re,  verg-ere  ung-ere;  viv-ere  (st.  *vigv-ere);  flo-ere  (st  *flugv-ere), 
it  *frugv-i),  ßtru-ere  (et.  *strugv-ere);  trab-ere  (st.  *tragh-ere), 
>  (st  vegh-ere);  aj-ere  u.  mej-ere  s.  §.  202, 1.  S.  532;  ap-i-sci,  cap-ere, 
e,  coep-isse,  cup-ere,  ru-m-p-ere,  sap-ere  (schmecken),  in-sip-ere, 
werfen);  cu-m-b-ere,  glüb-ere,  läb-i,  nüb-ere,  rab-ere,  scab-ere; 
re;  bet-ere  oder  bit-ere  (gehen),  met-ere,  mitt-ere,  nit-i,  quat-ere, 
e,  stert-ere,  üt-i,  vert-ere;  cad-ere,  caed-ere,  cöd-ere,  claud-ere, 
*,  fid-ere,  föd-ere,  de-,  of-fend-ere,  fin-dere,  frend-ere,  fu-n-d-ere, 

pre-hend-ere  s.  §.  207,  laed-ere,  lüd-ere,  mand-ere,  öd-isse,  pöd- 
md-ere  (wägen),  plaudere,  räd-ere,  rödere,  rud-ere,  scand-ere, 
,  strid-ere,  tend-ere,  tu-n-d-ere,  trüd-ere,  väd-ere,  di-vtd-ere;  dep- 
s-se,  ger-ere  (statt  *ges-ere),  pi-n-s-ere,  quaes-ere  and  quaer-ere, 
(st  *ques-i  s.  §.  35,  2),  ür-ere  (st.  *us-ere),  am-  und  com-bür-ere 
)7,  S.  590  unter  us-o),  vis-ere;  can-ere,  gi-gn-ere  (st  *gi-gen-ere), 
i-isse,  son-ere,  ton-ere,  vann-ere,  ven-ere  (§.  190),  kommen;  em-ere, 
•e,  gem-ere,  prem-ere,  con-tem-n-ere;  cär-ere  (krämpeln),  cer-nere, 
e,  mor-i,  par-ere,  ser-ere  (reihen),  sper-n-ere,  ster-n-ere,  ter-ere, 
e;  al-ere,  al-e-scere,  ex-,  prae-,  ante-,  re-cell-ere,  col-ere,  oc-cul-ere, 
i,  mol-ere,  ol-ere  st.   *od-ere,   (riechen),  pell-ere,  psall-ere,  con- 

(V  sal  s.  §.  207,  S.  549),  toll-ere,  e-vall-ere  (enthülsen),  velle, 
3;  calv-i  altlat.  (Ränke  schmieden),  ferv-ere,  lav-ere,  ob-liv-i-sci, 
it.  *seluo  8.  S.  584,  volv-ere);  im-bu-ere,  clu-ere,  fi-eri  (fi-o  st  *fu-i-o 
31.  1),  fu-isse,  in-gru-ere,  lu-ere,  nu-ere,  ru-ere,  plu-ere,  spu-ere, 

ex-,  ind-u-ere,  bi-be-re,  cre-sc-ere,  gli-sc-ere,  na-sc-i,  no-sc-ere,  pa- 

in-qua-m,  se-rere  st  se-sere  (säen),  si-n-ere,  sue-sc-ere,  ve-sc-i. 
Zweitens  können  als  Wurzelverben  diejenigen  Verben  der  I, 
l  IV.  Konjugation  angesehen  werden,  welche  in  der  Tempusbil- 
n  die  dritte  Konjugation  übergehen  und  dadurch  den  Rang  von 
Iverben  der  III.  Konjugation  einnehmen,  wie  do  dZ-di  dd-tum  da-re, 
~ti  stätum  stä-re,  e-o  (st  i-o)  i-tum  I-re,  oder  zu  der  Annahme 
tigen,  dass  sie  ursprünglich  in  ihrer  ganzen  Tempusbildung  der 
in  Konjugation  angehört  haben,  wie  sich  auch  in  Wirklichkeit 
«renige  Verben  finden,  die  in  der  älteren  Sprache  der  III.  Kon- 
in folgen,  später  aber  in  Verben  der  I.,  IL  und  IV.  Konjugation 
gangen  sind,  wie  wir  §.  190  gesehen  haben,  wie  8on-$re,  später 
3,  terg-$re,  später  terg-ere,  venire,  später  ven-ire.  Zur  Unter- 
mg  wollen  wir  den  eigentlichen  unter  a)  angeführten  Wurzelverben 
ire,  die  übrigen  sekundäre  Wurzelverben  nennen.  Solche  se- 
re  Wurzelverben  sind  folgende: 

der  I.  Konj.:  crep-are  (crep-ui  crep-i-tum),  cub-are  (cub-ui  cub-i- 
iom-are  (dom-ui  dom-i-tum),  mic-are  (mic-ui),  plic-are  (plic-ui  plic- 
vet-are  (vet-ui  vet-t-tum),  fric-are  (fric-ui  fric-tum),  nec-are  (e-nec-ui 
um),  sec-are  (sec-ui  sec-tum),  juv-are  (jüv-i  jü-tum). 
der  IL  Konj.:  cal-ere  (cal-ui  cal-t-turus),  car-ere  (-ui  -t-turus), 
;-erc-ere  (-ui  -i-tum),  dol-ere  (-ui  -t-turus),  hab-ere  (-ui  -t-tum),  jac- 
jgen  (-ui  -i-turus),  lic-ere  (-ui  -T-tus  S.  563  f.),  mer-ere  (-ui  -t-tum), 
i  (-ui  -i-tum),  plac-ere  (-ui  -t-tum),  tac  ere  (-ui  -t-tum),  terr-ere 
tum),  val-ere  (-ui  -i-tum);  doc-ere  (doc-ui  doc-tum),  misc-ere  (mis- 
is-tum),  ten-ere  (ten-ui  ten-tum  in  Gompositis),  torr-ere  (torr-ui 
n);  cens-ere  (cens-ui  cen-sum),  taed-ere  (tae-sum  est);  ci-ere  (et- 
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tum);  cav-ere  (cav-i  cau-tum),  fav-ere  (fäv-i  fau-tum),  fov-ere  (fov-i  ffc- 
tum),  mov-ere  (möv-i  mö-tum),  vov-ere  (vöv-I  vö-tum);  pav-ere  (pav-i), 
co-niv-ere  (co-nix-i);  prand-ere  (prand-i  pran-sum),  aed-ere  (söd-i  ses- 
sum),  vid-ere  (vid-i  vi-sum);  mord-ere  (mo-inord-i  mor-sum),  pend-ere 
(hangen,  pe-pend-i),  spond-ere  (spo-pond-i  spon-sum),  tond-ere  (to-tond-i 
ton-sum),  aug-ere  (auxi  auc-tum),  in-dulg-ere (-in-dul-si  in-dul-tum), torqa- 
ere  (tor-si  tor-sum),  luc-ere  (luxi),  mulc-ere  (mul-si  mul-sum),  alg-ere 
(al-si),  mulg-ere  (mul-si  mul-sum),  nrg-ere  (ur-si),  ard-ere  (ar-si  ar-som), 
rid-ere  (ri-si  ri-sum),  suad-ere  (sua-si  sua-sum);  aud-ere  (au-sus  eum), 
gaud-ero  (gav-isus  sum),  sol-ere  (sol-i-tus  sum);  man-ere  (man-si  man- 
sum);  haer-ere  (hae-si  hae-sum). 

7)  der  IV.  Konj.:  sal-ire  (sal-ui);  am-ic-ire  (am-ix-i  am-ic-tum  s. 
S.  543);  farc-ire  (far-si  far-tum),  fulc-ire  (ful-si  ful-tnm),  sanc-ire  (sanxi 
sanc-tum),  sarc-ire  (sar-si  sar-tum),  vinc-ire  (vinxi  vinc-tum),  saep-ire 
(saep-si  saep-tum),  haur-ire  (hau-si  haus-tum);  sent-ire  (sen-si  sen-sum), 
com-,  re-per-ire  (-peri  -pertum,  a-,  o-,  co-o-per-ire  -per-ui  -per-tum);  or- 
iri  (or-eris,  or-ftur  u.  s.  w.,  or-tus  s.  S.  571),  pot-iri  (pot-ftur,  pot-Ymnr 
u.  s.  w.,  s.  S.  576);  met-iri  (men-aus)  u.  a. 

c)  Endlich  fuhren  wir  als  Wurzelverben  folgende  Verben  auf, 
welche  in  ihrer  ganzen  Flexion  zwar  nnr  der  I.,  IL  und  IV.  Konjugation 
angehören,  aber  als  Stellvertreter  der  fehlenden  wirklichen  Wurzelver- 
ben angesehen  werden  müssen: 

oj  der  I.  Konj.:  am-are,  ac-,  de-clln-are,  cre-are,  hi-are,  fl-are,  fla- 
gr-are,  inter- pret-ari,  *J  rig-are,  ruet-are,  voc-are,  vol-are,  vor-are; u.a. w. 

ß)  der  II.  Konj.:  cand-ere,  langu-ere,  lat-ere,  com-,  im-,  re-pl-ere 
ol-ere  (wachsen),  püt-«re,  rub-ere,  stud-ere  u.  8.  w.; 

7)  der  IV.  Konj.:  dorm-ire,  suf-f-ire  (aus  fov-ire2)),  len-ire,  moll-ire, 
mug-ire,  rug-ire,  sc-ire,  serv-ire  u.  8.  w. 

§.  216.    II.  Abgeleitete  Verben.  3) 

1.  Den  abgeleiteten  Verben  liegen  theils  Substantive 
theils  Adjektive  theils  Verben  zu  Grunde,  als:  sitire  sitis,  le- 
väre  levis,  captäre  cap-ere.  Die  Verben  der  L,  IL  u.  IV.  Kon- 
jugation sind  fast  sämratlich  abgeleitete;  dass  aber  nicht  wenige 
derselben  an  die  Stelle  der  verschollenen  Wurzelverben  ge- 
treten sind,  ist  §.  215,  b)  bemerkt  worden,  z.  B.  amäre.  In 
der  III.  Konjugation  finden  sich  nur  sehr  wenige  von  Sub- 
stantiven der  IV.  Deklination  abgeleitete  Verben,  wie  ac-u-ere 
von  ac-u-s,  Nadel,  stat-u  ere  von  stat-u-s,  trib  u-ere  (zutheilen) 
von  trib-u-s  (Abtheilung),  min-u-ere  von  dem  Stamm  min- 
(min-or,  minus),  im  Griechischen,  z.  B.,  [<r/-uetv  von  [o/'j-;. 
6'iC-ü-siv  von  olCü?,  öaxp-u-stv  von  Saxpu,  [xe&-ti-siv  von  pi&o,  jx'v- 
u-stv  von  dem  Stamm  jaivu-. 

2.  Die  abgeleiteten  Verben  der  I.  Konjugation  auf  -a-re 
entsprechen  den  Griechischen  auf  -a-etv  (-av)  und  die  der  IL  Kon- 
jug.  den  Griechischen  auf  -s-stv  (-sw),   vgl.  dom(a-o)o  8*u*-» 


1)  S.  Curtius  Etvni.2  S.  601.  —  2)  S.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  179  f. 
—  3)  Ein  Vcrzeichniss  der  abgeleiteten  Verben  gibt  L.  Meyer  V.  G.  Tb.  "f 
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(Sa^co),  eom(a-o)o  xopa-cu  (xojjlüJ),  machin(a-o)or  jjLr^avd-oixai 
(jxT^avtüfjLat);  gaude-o  *frfi-ia>  (y^Oco),  sorbe-o  £o<pe-u>  st.  *opocpia> 
(po<pc5),  arce-o  dcpxi-co  (dpxoS),  torqueo  Tpo7reo>  (xpoircS).  Diese 
Verben  entsprechen  den  Indischen  denoininativen  Verben  auf 
-ajä-mi,  wie  dämä-jä-mi,  bin  zahm,  dom(a-o)o.  Ihre  Bedeu- 
tung ist  grössten  Theils  die  transitive. 

3.  Die  Verben  auf  -ä-re  stammen: 

a)  von  weiblichen  Substantiven  der  I.  Dekl.,  wie  comäre  coma,  wie 
xopav  x6jAT),  cenäre  cena,  curare  cüra,  pugnäre  pugna,  glpriäri  gloria, 
aquäri  aqua,  praedäri  praeda; 

b)  von  Substantiven  und  Adjektiven  der  II.  Deklination  wie  cumu- 
lare  cumulus,  nnmerare  numerus,  arbiträrl  arbiter  G.  -tri,  liberäre  über, 
lusträre  lustrom,  damnäre  (eigentlich  verlustig  machen)  damnum  (Ver- 
last), dönäre  dönum,  regnäre  regnum,  monsträre  monstrum)  u.  s.  w. ; 
divinäre  divinns,  vern-äre  (sich  verjüngen)  vernus,  foedäre  foedus,  libe- 
räre über,  dominäri  dominus,  pabulärl  pabulum,  frumentäri  frumentum, 
vagari  vagus,  laetäri  lactus,  rusticäri  rusticus,  mfrärf  mirus,  mätüräre 
(raätürus),  *stä-n-are  (stehend  machen,  stellen,  l-ardv-etv)  von  *sta-n-us 
(stehend,  wie  ple-nus),  davon  de-,  ob-,  prae-sti-n-äre,  farcinäre  (häufen), 
•farcinus  (gehäuft),  aerusc-are  (betteln  gehen.  *aeruscu-s)  u.  s.  w. 

c)  von.Substantiven  u.  Adjektiven  der  III.  Deklination  viele, 
als:  calc-are  (call),  carnific-are  (carnifex),  iruHc-are  (index),  jüdic-are 
Judex),  päc-are  (päx),  diiplic-are  (duplex),  ex-stirp-are  (stirps),  aucup-ari 
(auceps  Gen.  -cöp-is),  salüt-are  (salü-s),  inter-pret-ari  (interpres),  co-mit- 
ari  (comes),  equit-are  (eques),  döt-are  (dös),  frequent-are  (frequens),  con- 
cord-are  (Concors),  laudare  (laus),  germin-are  (germen),  ex-ämin-are  (ex- 
ämen  statt  exagmen),  con-tämin-are  (statt  con-tagminare,  mit  Etwas  in 
Berührung  bringen,  beflecken)  *con-täg-men  *con-tä-men),  fulmin-are 
(faluien),  crimin-ari  (crimen),  ordinäre  (ordo  G.  -in-is),  für-ari  (für), 
augur-ari  (augur),  vigü-are  (vigil),  fulgur-are  (fulgur),  cicur-are  (cicur), 
gener-are  (gen-us  -er-is),  vtdner~are  (vulnus  -Ör-is),  friger-are  (frigus, 
-or-is),  pulver-are  (pulvis  -er-is),  jür-are  (jüs-ür-is),  honör-are  (honös,  ho- 
nor  -ör-is),  coVör-are  (colös,  -or),  labör-are  (labös,  -or)  •,  an  diese  letzteren 
sehliesst  sich  splr-are  von  dem  im  Altlateinischen  in  die  III.  Deklination 
übergehenden  spes  PI.  sper-es  sper-ibus,  s.  §.  92,  6;  auch  von  vok an- 
sehen Stämmen  der  III.  Deklination  werden  Verben  auf  -äre  gebildet, 
wie  test-ari  (testi-s),  pUc-ari  (pisci-s),  lev-are  (levi-s),  grav-are  (gravi-s), 
turp-are  (turpi-s),  cele-brare  (celeber  celebri-s).  —  Von  Substantiven  der 
IV.  Deklination  nur  wenige:  aestu-are  (aestus),  fluetu-are  (fluetus),  tu- 
multu-ari  (tumultus). 

4.  Bei  mehreren  Verben  auf  -äre  fehlt  das  vermittelnde 
nominale  Mittelglied,  so  bei  claudic-are  wie  von  *claudicus 
(claudus),  castig-are,  fatig-are,  mitig-are,  vacill-are  u.  s.  w.  Auch  fin- 
den sich  einzelne  Facti tiva  auf  -are,  die  von  Verben  abgeleitet  werden, 
als :  pläc-äre  (besänftigen)  von  plac-ere  (gefallen),  liqu-äre  (flüssig  ma- 
chen) von  liqu-i  (flüssig  sein),  sld-are  (eigentlich  sitzen  machen,  daher 
stillen)  von  sßd-öre  (sitzen)  clär-äre  (hell  machen)  von  altlat.  clär-öre 
(hell  sein).  Endlich  vertreten  ziemlich  viele  Verben  auf  -äre  Wurzel- 
verben, die  schon  in  ältester  Zeit   verschwunden   waren,  als:  am-are> 
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ar-are,  cre-are,  crep-are,  man-are,  par-are,  *erw-arc,  Um-art^  vd-are  u.  8.  w~ 
Vgl.  §.  215,  b)  c). 

5.  Die  Verben  auf  -ere  haben  meistens  eine  intransi  -~ 
tive  Bedeutung,  besonders  drücken  sie  einen  Zustand  an»~ 
Sie  stammen  ab: 

a)  von  Substantiven  oder  Adjektiven  der  IL  Deklination,  wie  atgr- 
ere  (aeger  G.  aegr-i),  alb~ere  (albu-s),  caU-ere  (calluin),  clär-ere  (claru-s)^ 
dens-ere  (und  -are),  dicht  machen  (densu-sj,  flacc-ere  (flaccu-s),  sahnre 
(salv-us)  u.  s.  w.; 

b)  seltener  von  Substantiven  oder  Adjektiven  der  HL  Deklination, 
wie  lüc-ere  (lux),  lact-lre  (saugen,  lac  lact-ia),  putr-lre  (putr-is),  mott^h^ 
erst  bei  Th.  Prise.  1,  28  in  der  II.  Hälfte  des  IV.  Jahrhunderts  n.  Chr., 
(weich  sein,  molli-s),  flör-ere  (flös),  frond-lre  (frons),  sen-Ire  (senex  Gen  • 
sen-is;  von  trans.  Verben   der  III.  Konjugation   sind   Intransitive  der 
II.  Konjugation  hervorgegangen:   par-lre  (erscheinen)  von    parere  (in, 
die  Erscheinung  bringen,  hervorbringen,  erzeugen),  jae-tre  (liegen)  von 
jac-Öre  (werfen),  pend-Ire  (hangen)  von  pend-ere  (hangen  lassen,  wägen}  r 
cand-lre  (heiss  sein)  von  ac-,  in-cend-ere  (heiss  machen,  zünden).  —  Viele 
Verben  auf  -Ire  ermangeln  des  vermittelnden  nominalen  Zwischengliedes, 
oder  vielmehr  sie  vertreten  die  schon  in  ältester  Zeit  verschwundenen 
Wurzelverben,  wie  favere,  latere,  haerere,  hebere,  egere,  ärece,  manere, 
virere,  tacere,  placere,  lugere,  nocere,  movöre,  ridere,  carere  u.  s.  w. 
Es  ist  daher  nicht  richtig,  wenn  man  Verben,  wie  horrere,  nitere,  splend- 
ere,  calere,  languere,  llvere,   maerere,  rigere,   vigere,   algere,  ardere, 
candere,  frigere,  folgere  und  andere,  von  den  Substantiven  horror,  splen- 
dor,  calor,  languor,  livor,  maeror,  rigor,  vigor,  algor,  ardor,  candory 
frigus,  fulgur  ableiten  will,  da  diese  Substantive  ebenso  wie  die  Verben 
auf  verschollene  Wurzelverben  zurückzuführen  sind. 

6.  Die  Verben  auf  -Ire,  die  den  Griechischen  auf  -tetvr 
wie  jnrjv-ietv,  entsprechen,  haben  meistens  eine .  transitive, 
doch  auch  häufig  eine  intransitive  Bedeutung.  Sie  sind 
abgeleitet: 

a)  meistens  von  Substantiven  und  Adjektiven  mit  dem  Kennlaute- 
-t,  wie  V-rüd-ire  (rudi-s),  febr-ire  (febri-sj,  fln-ire  (fmi-s),  vest-ire  (vesti-s V 
grand-ire  (grandi-s),  len-ire  (leni-s),  sit-ire  (siti-s),  tuss-tre  (tussi-s),  feroc- 
Ire  (feröx  St.  feröci-),  part-lri  (pars  St.  parti-),  saep-lre  (saepe-s  Su 
saepi-s) ; 

b)  mehrere  von  Adjektiven  und  Substantiven  auf  -w-*,  wie  bland-'v^ 
(blandus),    In-ept-ire   (in-eptus),   in-sänire    (in-sänus),    larg-iri    (largus)  — -~ 
8aev~Tre  (saevus),  serv-Jre  (servus);  balbüt-ire  (*balbütus  balbus),  caecüt- — 
Ire  ('caecütus,  caecus); 

c)  wenige  von  Substantiven  auf  -ia  und  -iu-m:  fur-xre  (furia),  host  — 
Ire  (schlagen,  sühnen,  hostia),  jastld-ire  (fastidium) ; 

d)  wenige   von    Substantiven   der   III.  Deklination,    wie   custöd-ir-^ 
(custÖ8),  fulgur- ire  (fulgur),  sal-ire  (sal); 

e)  wenige  von  Substantiven  der  IV.  Deklination :  ab-ort-ire  (ab-ortus  , 
gest-lre  (gestus),  singuU-tre  (singultus); 

/)  von  dem  Part.  Fut.  Activi  auf  -türu-s  und  -süru-s  8.  §.217,  J* 
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Verba  desiderativa,  intensiva,  frequentativa  oder  iterativa. 

Verba  desiderativa,  welche  ein  Verlangen  oder 
drehen  nach  dem  im  Stammworte  liegenden  Begriffe 
bnen,  werden  von  dem  Partie.  Fut.  Act.  auf  -türu-s  und 

gebildet:  -tärio,  -sürio,  wie  cenä-tür-ire,  pro-scrip-tur* 

die  Acht  erklären  wollen),  par-tur-Ire,  e-sur-Ire  (ed-Sre), 
r-ire,  scalp-tur-ire  PL  Aul.  3.  4,  8,  em-p-tur-ire  (em-gre), 
rar- Ire  (mor-i),  bei  Späteren :  can-tur-ire,  nup-tur-ire,  scalp- 

(falsche  Form  scalp-urire);  Denominativa:  adule- 
rire   (den    Jüngling   spielen    wollen)    Laber.    bei    Non. 

sullä-turit  (den  Sulla  spielen  wollen)  C.  Att.  9,  10; 
cat-ürire  mit  langem  u  kommt  von  scat-ere,  wie  lig-ürire 
•n-g-Sre. 

An  die  genannten  Verba  desiderativa  schliessen  sich 
itlich  der  Bedeutung  die  von  Wurzelverben  abgeleiteten 
i  auf  -ess%re  (-issVre  altlateinisch),  die  auch  den  Begriff 
Verlangens  in  sich  schliessen:  cap-essßre  cap-issgre  altl. 

ärgreifen,  cap-öre),  in-eip-issere  altl.  (eifrig  beginnen),  fac-esseYe 
fer  thun),  ar-cessöre  (herbeiholen,  ac-cedgre),  in-cess8re  (eifrig 
»n,  incedere),  lac-essäre  (reizen,  lac-ere,  locken),  pet-essere,  -issgre 
eifrig  nach  Etwas  trachten). 

Verba  intensiva,  welche  eine  Verstärkung,  eine 
r  oder  ein  Verharren  in  der  Thätigkeitsäusserung  der 
iverben  ausdrücken,  richten  sich  in  ihrer  Bildung  nach 
^rt.  Pf.  Pass.  oder  dem  Supin  der  Stammverben  und 
daher  die  Endung  -täre  od.  -*äre(§.  40, 5),  als:  cap-tare, 
i  (cap-ere  cap-tus),  can-tare  stark  tönen  (can-Öre  can-tum),  jac- 
hleudern  i  jac-gre  jac-tus),  rap-tare,  hin-  und  herreissen  (rap-ere 
,  trac-tare,  herumschleppen  (trah-ere  trac-tus),  spect-are,  beschauen 
e  spec-tus  in  Compos.),  volü-tarc,  stark  wälzen  (volv-ere  volü- 
i-tare,  hin-  und  herdehnen,  untersuchen  (tend-ere  ten-tus),  am- 
famplector,  amplexus),  ces-sare,  zögern  (ced-8re  ces-sum),  cur- 
n-  und  herlaufen  (curr-ere  cur-sum),  ver-sare,  hin-  und  herwenden 
e  ver-sus),  pul-sare,  stark  stossen  (pell-gre  pul-sus),  quas-sare, 
ßhtttteln  (quat-gre  quas-sus),  da-tare,  vergeben  (da-re  da-tus),  ci-tare, 
>ewegen,  erregen  (ci-ere  ci-tus),  hab-i-tare,  eigentlich  gewöhnlich 
Varr.  bei  Non.  p.  318,  dann  bewohnen  (hab-öre  hab-i-tus),  du- 
(statt  *du-hib-i-tare,  Stamm  *du-hibere),  >)  tu-tariy  stark  schützen 
tu- tue),  dom-i-tare,  stark  bändigen  (dom-are  dom-i-tus),  crep-i-taref 
•auschen  (crep-are  crep-i-tum),  vomi-tare,  sich  stark  erbrechen 
e  vom-i-tus),  sal-tare,  tanzen  (sal-ire  ohne  Sup.,  aber  sal-tus, 
),  i-tare,  angestrengt  gehen  (i-re  i-tum)  u.  s.  w.;  abweichend  v. 
.  Pf.  cert-are  (cer-n-o,  cre-tum),  vex-are  (veho,  vexi,  vectum),  sec- 
quor,  secutus). 

An  die  Verba  intensiva  schliessen  sich  die  sogenann- 
irba  frequentativa  oder  iterativa  mit  der  Endung  -Xtare, 

5.  Corssen  Aussprache  2  II  8.  1027. 
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welche  eine  Wiederholung  des  einfachen  Verbalbegriffes 
bezeichnen.  Die  Endung  -Vtare  tritt  theils  an  das  Partie.  Perf. 
Pass.  oder  das  Supin  theils  an  den  Stamm  des  Stammverbs,  als: 

script-itare,  oft  schreiben  (scrip-tus),  lect-itare  (lec-tus),  cant-itare  (can- 
tum),  vent-itare  (ven-tum),  jact-itare  (jac-tus),  capt-Uare  (cap-tas),  cur* 
itare  (cur-sum),  fact-itare  (fac-tus),  defens-itare  (defensus),  it-itare  (T-tom), 
vU-itare  (vi-sum),  haes  itare  (haesum),  miss-itare  (mis-8U8>,  maru-it»rt 
(man-sam);  neg-itare  (neg-are),  voc-itare  (voc-are),  febric-itare  (fiebere, 
*  febric-are),  volritare  (vol-are),  cläm-itare  (cläm-are),  rog-itart  (rog-are), 
imper-itare  (imper-arc),  min-üäri  (min-ari),  lai-üare  (lat-ere),  poUic-Uari 
(pollic-eri),  fug-itare  (fug-Sre),  scisc-itari  (scisc-Sre),  nosc-itare  (no8C-£re>, 
ag-itare  (ag-Öre),  cög~üave  (cög-öre),  quaer-itare  (quaer-gre),  so  auch 
fläg-itare  (|/  fläg-,  flag-rare,  «pAi-jeiv),  brennend  verlangen,  dorm-itart 
(aus  dormi-itarc  dorm-lre)  u.  s.  w.  —  Statt  der  Form  -itare  findet  sich 
im  Altlateinischen,  doch  nur  ganz  vereinzelt  die  Form  -etare,  wie  ac-t- 
tare  st.  agitare  Paul.  Festi  p.  23,  10,  habetabetur  st  habitabitur  in  d.  1. 
Jul.  (45  v.  Chr.).  i) 

Anmerk.  1.  Von  nicht  wenigen  Intensiv-  u.  Frequentativver- 
ben  ist  das  Stammverb  verloren  gegangen,  als:  op-tare,  pö-tare,  por-tm, 
mü-tare,  luc-tare  oder  luctari,  vi-tare  (v.  skr.  y  vi  =  vertreiben,  verscheu- 
chen?) im-itari  (statt  *mi-mitari,  fxi-fxeiadai),  med-itari,  fläg- itare,  cunc-Uri 
(skr.  Y  cank-  =  suspicari,  dubitare),  scru-tari  und  andere,  oder  veraltet, 
wie  hor-iy  s.  das  Verbal verzeichniss  und  hortor.  Die  Bedeutungen  der  In- 
tens! va  und  der  Frequentativa  sind  nicht  immer  streng  geschieden,  sondern 
laufen  zuweilen  in  einander  über,  wie  z.  B.  ag-itare  nicht  „o/Z",  sondern 
„heflig"  in  Bewegung  setzen  bedeutet,  vol-itare  nicht  „oft*  fliegen,  son- 
dern hin-  und  herfliegen,  flattern;  anch  ist  zu  bemerken,  dass  die  Volks- 
sprache, welche  überhaupt  die  stärkeren  und  volleren  Formen  liebt,  eine 
Neigung  hat  die  Intensiva  und  Frequentativa  statt  der  Stammverben  zu  ge- 
brauchen, 3)  als:  ventare,  captitare,  agitare  st.  agere,  als  pacem  agitare  Sali. 
im  Jug.,  spater  hingegen  in  den  Ilistor.  pacem  agere,  räsitare  (barbiren 
statt  rädere,  Juventus  .  .  ridicula  intexta  versibus  jactitare  coepit  L.  7.  2, 
11  statt  des  klassischen  jacere  u.  s.  w.,  ebenso  gebrauchen  die  Romanischen 
Sprachen  statt  der  verlorenen  Stammverben  viele  Intensive,  als:  ajulart 
Ital.  (adjütarei,  chanier  Fr.  (cantare),  märiter  (meritare)  u.  s.  w. 

An  merk.  2.  Auch  die  von  Adjektiven  gebildeten  Verben,  wie  no- 
bili-täre  (bekannt  machen),  debilitäre  (schwächen),  haben  ohne  Zweifel  auch 
den  Begriff  der  Intensität  in  sich  geschlossen. 

5.  Verba  deminutiva 4)  welche  den  im  Stainmworte 
liegenden  ltagriff1  verkleinernd  bezeichnen,  wie  im  Deut- 
schen lächeln,  spötteln,  streicheln,  sticheln,  5)  haben  das  Suffix 
-ill-are,  das  aber  nur  an  sehr  wenige   Verbalstämme   antritt: 

conscrib-illäre  (besehreibseln,  Varr.  bei  Non.  p.  82  conscribillavit  Her- 
culis  athla),  scorb-illare  (schlürfein,  von  sorb-ere,  schlürfen);  alle  übri- 
gen scheinen  von  deminutiven  Nominalstämmen,  von  denen  aber  die 
meisten  nur  vorausgesetzt  werden  können,  abgeleitet  zu  sein,  wie  cao- 
tillare  (trillern,  von  'cantillus),  cav-illari  (sticheln,   v.  cavilla),  foc-illare 


1)  S.  Cnrsscn  Aussprache  Th.  II  S.  297  f.  —  2)  S.  Corsscn  Krit. 
Nachtr.  5G.  —  3)  S.  die  vortreffliche  Abhandlung  von  Ed.  Wölfflin  über 
das  Vulgärlatein  im  Philologus  1874  S.  157  f.  —  4)  Vgl.  L.  Schwabeide 
deminutivis  Graccis  et  I^atinis  liber,  Gissae  1859  p.  26  sq.  Co  rasen  Aus- 
sprache II  S.  529.  Kessler  die  Lateinischen  Deminutiva.  Progr.  Hildbargb. 
1869.  S.  27  ff.  —  3)  s.  J.  Grimm  Deutsche  Gr.  Th.  III,  S.  688. 
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von  *focillus,  vgl.  foc-ulus),  furc-illäre  (von  furcilla),  grac-illäre  (ga- 
skern, von  'gracillus,  vgl.  gracilus,  -is),  murmur-illare  (leise  murmeln, 
ron  murmurillum),  ob-strig-illäre  (von  ob-strigillus),  osc-illäre  (schaukeln, 
ron  oscillum),  scint-illare  (funkeln,  von  scintilla),  süg-illäre  (von  *sügil- 
as),  tit-illäre  (kitzeln,  von  titillus),  vac-illäre  (wackeln,  von  *vacillus), 
io  auch  satu-lläre  (hübsch  satt  machen,  v.  satul-lus,  hübsch  satt,  satur, 
i'att).  Anf  gleiche  Weise  sind  von  vorauszusetzenden  deminutiven  Ad- 
jektiven auf  -tculu-8  Deminutivverben  auf  -iculäre  abgeleitet,  wie  fiss- 
icalare  (von  *fissiculus  und  dieses  von  fissus),  gest-iculari  (v.  gesticulus), 
miss-iculäre  (von  *missicu1us  missu-s),  pand-iculäre  (von  'pandiculus 
pandus),  pens-iculäre  (von  *pensiculus  pensu-s;  von  vorhandenen  oder 
anzunehmenden  Deminutiven,  wie  vent-iläre  von  ventulus,  pullül-äre  v. 
pnllQlns,  post-ttl-äre  (von  *postulus  von  poscere),  mut-ilare  (von  mutilus), 
nld-ulari  (von  nidulus),  ust-uläre  (von  *ustulus,  uetus  ,  opit-uläri  (von 
*  opitulus),  ^i-öläre  (von  'violus,  vgl.violens,  violentus),  amb-tiläre  (von 
'ambulus,  vgl.  arab-ire),  grat-iilär!  (von  'gratulus,  gratus,  gratari),  ej-ti- 
lare  (von  *  ejulus  von  eia),  jäc-ülärf  (jaculus). 

Anmerk.  3.  Der  deminutive  Begriff  von  Verben,  wie  auch  von 
Adjektiven  und  Adverbien  kann  im  Lateinischen,  wie  auch  im  Grie- 
chischen und  anderen  verwandten  Sprachen  durch  Zusammensetzung 
mit  einer  Präposition,  im  Lat.  *u6,  bezeichnet  werden,  als:  sub-bibere 
(i«ro-it(v«v),  sub-blandiri,  sub-negäre,  sub-ridere  ('Jno-pLSi&iav),  sub-timere, 
sup-pudet;  sub-abäurdus  und  -e,  sub-acidus,  sub-albus  (üttö-Xcuxoc),  sub-niger 
(Oirö-fxcXa«)»  «ub-ruber  (un-tpudpo;)»  sub-viridis  (6-6-^X00«),  sub-lividus  u.  s.  w., 
mit  Verbindung  eines  Deminutivsuffixes,  als:  sup-p'aetu-lus  (Varr.  Hat.  Men. 
64,  14),  sub-turpi-culus  (C.  Att.  4.  5,  1),  sub-ar-gutu-lus  (Gell.  15.  80  1), 
sub-crassu-lus  (Jul.  Capitol.  Gord.  6). 

Anmerk.  4.    Über  die  abgeleiteten  Inchoativa  auf  -tc-tre  s.  §.  189. 

6.    Ausser  den  genannten  Suffixen  der  abgeleiteten  Ver- 
ben sind  noch  folgende  anzuführen: 

d)  -tcäre  meistens  mit  deminutiver  Bedeutung:  fod-icäre  (stechen, 
von  fod-8re),  vell-icäre  (rupfen,  kneipen,  von  vell-öre,  rupfen) ;  nigr-icare 
(schwärzlich  sein,  von  niger),  claud-icare  (hinken  von  claud-us),  cand- 
icare  (weisslich  sein,  von  cand-us,  pastili-icäre  (die  Gestalt  eines  Kugel  - 
chens  haben,  pastillum);  von  Stammwörtern  auf  -Tcu-s:  vär-icare  (grät- 
schein, von  väricus,  grätschelnd),  splend-icare  (von  *  splendicus,  glänzend), 
mors-icäre  (von  *morsicus,  beissig),  med-icari  (von  medicus),  rust-icäri 
(rusticus);  mit  faktitiver  Bedeutung:  alb-icäre  (weiss  machen,  von 
albus),  aber  auch  weisslich  sein,  von  albus); 

b)  -gäre,  -tgäre  (entstanden  aus  ag-$re\  wie  nävi-gare,  miti-gäre, 
levi-gäre,  llti-gäre  (von  lis,  litis),  viti-liti-gäre  (von  Vitium  und  liügare, 
den  Splitterrichter  machen),  gnär-igäre  altlat  (=  nar-rare),  remi-gäre 
(von  remfix-ig-is),  pur-gäre  (statt  *pür-igäre),  fum-igare  (von  fumus;, 
clar-igäre  (clärus),  vari-egäre  (-£  statt  -1,  Dissimilation). 

c)  cinarl,  Verben,  die  meistens  ein  Geschäft  betreiben  bedeuten, 
wie  latröcinäri  (latro),  Strassenräuberei  treiben,  patröcinäri,  das  Amt 
eines  Schutzherren  versehen,  (patrönus),  lenöcinäri  (leno),  väticinäri  (vä- 
tes),  sermöcinäri,  sich  unterreden  (sermo),  ratiöcinäri,  rechnen  (ratio). 

d)  -iasäre,  Verba  imitctiiva,  welche,  den  Griechischen  auf  -(Cf  iv  nach- 
gebildet, das  Streben  nach  Ähnlichkeit  in  Sitte,  Wesen,  Spra- 
che, Gesinnung  mit  einzelnen  Individuen  oder  ganzen  Völkern  bezeichnen, 
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wie  patr-issäre  (7rarpi4'civ,  iratpcuCeiv),  rhetor  isaäre  (daneben  rhetorieire 
von  rhetoricus),  graec-issäre  (Ypa»x(Cttv,  daneben  graecari  v.  Graecoi), 
attic-issäre  (drrnx^civ);  in  faktitiver  Bedeotung,  gleichfalls  wie  die 
Griechischen  auf  -&",  wie  malac-issäre  (fxaXax(Cctv),  crotal-issare,  (xpo- 
TaX(Cstv),  klappern  machen,  lassen,  trull-issäre,  mit  der  Kelle  (trolla) 
bewerfen;  mit  z  wie  im  Griechischen:  lachan-isare  (=  languere),  wofür 
Augustus  nach  Suet  c.  77  btUzare  sagte. 

7.    Folgende  Suffixe   finden   sich   nur  vereinzelt:  -trän, 

•Urärei  läträre,  calc-i-träre  (calx),  pen-e-träre  (vgl.  pe-nu-s,  Pe-nates, 
pe-n-itus,  pe-nes),  bla-töräre  (vgl.  blä-tire,  y  bla);  -t-rärti  tol-e-riie, 
(|/  toi-,  vgl.  tollere),  re-cup-e-räre  oder  re-eip-e-rare  *),  mod-erari  (mo- 
d-us),  con-  und  de-sid-Sräre  (]/  sid)-).  —  Mehrere  Verbalendnngen  amd 
nicht  als  selbständige  Suffixe  anzusehen,  sondern  auf  entweder  wirklich 
vorhandene  oder  vorauszusetzende  Substantive  oder  Adjektive  zurück- 
zuführen,  z.  B.  verruncare  auf  *vemmcua,  wie  a-verruncar%  auf  a-ver 
runeus  v.  verr-äre,  aes-timäre  auf  *  aes- timus,  vgl.  legi-timus,  terebrire 
auf  terebra,  luc-u-bräre  auf  lucuber,  -bris,  wie  celebräre  auf  celeber, 
-bris,  aer-useäre  (betteln)  auf  *aeruscus  (von  aes),  wie  coruseäre  auf 
-coruscus. 

B.    Nomina  (Substantive  und  Adjektive). 
§.  218.    Vorbemerkung. 

Die  Suffixe  der  Wurzelsubstantive  und  der  Wdrzeladjektive  treten  an- 
mittelbar an  die  Wurzel,  z.  B.  tne-tor,  Sieger,  die  Wurzel verben  aber  können 
im  Präsensstamme  eine  Verstärkung  annehmen,  als:  rt-a-c-o.  Daher  kann 
man  aus  den  Wurzelsubstantiven  und  Wurzeladjektiven  die  Wurzel  von  sol- 
chen Verben  erkennen,  welche  die  verschollenen  Wurzelverben  vertreten, 
z.  B.  aus  lur-idus  die  Wurzel  von  luc-ere,  nämlich  Juc-,  aus  doc-'or,  doc-ttts 
die  von  doe-eret  nämlich  doc~.  Zur  Milderung  der  Aussprache  tritt  aber, 
wenn  die  Wurzel  auf  einen  Konsonanten  auslautet  und  das  Suffix  mit  einem 
Konsonanten  anlautet,  in  vielen  Fällen  ein  Bindevokal  dazwischen,  mei- 
stens ein  t,  seltener  ein  m,  als:  reg-¥-men,  luc-t-dus,  cing-u-lura.  Die  vor 
den  Suffixen  stehenden  Vokale  u,  a,  c,  t  sind,  wenn  sie  der  Wurzel  oder 
dem  Stamme  eines  Verbs  oder  eines  Nomens  angehören,  stäts  lang,  als: 
volü-men  (statt  *volv-men)  volü-tus  ]/  volv-  (volv-^re);  aeö-men  (von  acu-s '■; 
ornä-tus,  ornä-mentum,  com-ple-mentum,  audt-tor  von  den  abgeleiteten  Ver- 
ben ornä-re,  coni-ple-re,  audt-re. 

I.     Wurzelsubstantive.  2) 

§.  219.    a)  Wurzelsubstantive  der  DI.  Deklination  (vgl.  §.  64  S.  183  ff). 

1.  Die  einfachste  Bildung  der  Wurzelsubstantive  besteht 
darin,  dass  an  die  Wurzel  das  Noininativzeichen  *  antritt; 
sie  bezeichnen  theils  ein  persönliches  Wesen  theils  eine  Sache, 

als:  vöx  vöc-is,  föx  fäc-is,  päx  päc-is,  nÖx  n£c-is,  grSx  greg-is,  prex 
gewöhnlich  PI.  prge-es,  ju-dÖx  -dlc-is,  rex  reg-is,  lex  leg-is,  plx  pTc-is, 
strlx,  strig-is,   criix  cruc-is,  düx  düc-is,  nüx  nttc-is,  lux   lüc-is,  con-jü* 

1)  Co  rasen  Z.  f.  vgl.  Spr.  X,  21  f.  Aussprache  I  S.  334  will  diese» 
Verb  von  dem  altital.  Worte  cupru-m  =  bonu-m  ableiten.  —  2)  Ein  Ver- 
zeichnis» der  Wurzelsubst.  und  Wurzeladj.  gibt  L.  Meyer  Vgl.  Gr.  Tb.  II. 
S.  80  ff. 
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son-jtig-is,  früx  früg-is,  faex  faec-is,  faux  PI.  fauc-es;  calx  calc-is,  falz 
alc-is,  lanx  lanc-is,  arx  arc-is,  merx  merc-is;  däp-s  däp-is,  öp-s  Öp-is, 
}p-e,  stfp-s  stirp-s,  sep-s,  träb-s  träb-is,  pleb-s  pleb-is,  urb-s  urb-is;  hi- 
Sm-s  hi^m-is;  inter-prös  -pr  öt-is;  vä-s  v&d-is,  prae-ses  -std-is,  ob-sä-s 
std-is,  prae-s  (aus  *prae-vid-s)  praed-is,  Bürge,  pe-s  pöd-is,  in-cü-s  in- 
süd-is,  frau-8  fraud-ia,  lau-s  laud-is,  li-s  llt-is,  Di-s  (aus  *Div-s)  Dit-is, 
3Ö-8  cöt-is,  dö-s  döt-is,  glü-s  glüt-is;  pul-ß  pult-is,  den-s,  gen-s,  len-s, 
men-s,  Gen. -ent-is,  fon-s,  fron-s  mon-s,  pon-s  Gen.  -ont-is,  fron-s,  glan-s 
Gen.  -nd-is,  so  die  Kompos.  libri-pena  G.  -end-is  (pend-ere);  ars,  par-s, 
mor-s,  sor-s  Gen.  -rt-is,  nöx  (st  noct-s)  Gen.  noct-is,  bö-s  (st  *böv-s) 
Gen.  bÖv-i8;  nTx  (st  *nigv-s)  Gen.  nTv-is,  gli-s  Gen.  glir-is  (st  glis-is), 
grü-s  grü-ie,  sü-s  sü-is.  Vgl.  f6ty  /ot:-6c  (=  vöx  vöc-ia),  ro6c  ito5-6c 
(==  pes  ped-is),  ^pp<g  <ppix-6c,  v6£  vuxt-6c  (=  nox  noct-is),  ou-c  oo-6c  (=  süs 
suis)  u.  s.  w.    Vgl.  §.  64. 

2.  An  diese  Substantive  schliessen  sich  diejenigen,  wel- 
che folgende  Formationssuffixe  zwischen  der  Wurzel 
und  dem  Nominativzeichen  «  annehmen: 

a)  die  Substantive  auf  -ax  Gen.  -ac-is,  -ex  Gen.  -ec-is,  od.  -ig-is  od. 
eg-is,  auf  -ix  Gen.  -ic-is  oder  -ig-is,  auf  -ox  Gen.  -oc-is,  als:  lim-äx  Gen. 
-äc-is;  rem-Sx  Gen.  -Tg-is,  ap-ex  Gen.  -Tc-is,  cim-ex  Gen.  -Tc-is,  cort-ex 
Gen.  -Tc-is,  caud-ex  und  cöd-8x  Gen.  -tc-is,  verv-ex  Gen.  -ec-is;  cerv-ix 
Gen.  -ic-is,  corn-ix  -ic-is,  räd-Ix  Gen.  -ic-is,  sör-ix  -ic-is,  cal-Tx  -tc-is, 
fil-tx  -Tc-is,  var-tx  Gen. -Tc-is,  cel-öx  -öc-is(|/  cel-,  vgl.  cel-er);  auf  -1p-s 
Gen.  -ip-is  nur  ad-ep-s  Gen.  -tp-is;  auf  £-s  Gen.  -ät-is:  an-ä-s  an-ät-is; 
auf  -tä-s  Gen.  -tät-is,  nur  aes-täs  (y  aed-,  vgl.  aes-tus,  Gr.  af&-<i>),  die 
übrigen  auf  -las  G.  -tät-is  sind  abgeleitete  Denom.,  s.  d.  abgel.  Subst; 
auf  -1s  Gen.  -It-is,  auf  -ts  Gen.  -It-is  oder  -it-is,  auf  -£-s  Gen.  -td-is, 
auf  -1s  Gen.  -1d-isf  als:  qui-e-s  Gen.  -et-is;  seg-e^s,  teg-g-s  Gen.  -öt-is; 
caesp-S-s,  mil-ö-s,  com-8-s,  ped-8-s,  equ-8-s  und  andere  Gen.  -tt-is;  aber 
-1-8  Gen.  -tt-is  nur  abi-e-s  ari-e-s  und  pari-e-s  Gen.  -öt-is ;  cupp-8-s  Gen. 
cupp-öd-is,  Leckermaul;  auf  -m&s  Gen.  -niit-is:  pal-mes  Zweig,  fö-mes, 
Zunder,  tar-mes,  ein  Art  Holzwurm,  ter-mes  abgeschnittener  Zweig,  tra- 
utes, Fusssteig;  her-e-s,  merc-e-s  Gen. -ed-is;  auf  -ts  Gen.  -It-isi  Quir-I-s 
und  Samn-i-s;  auf  -i-s  Gen.  -id-is  (griech.  -i-;  Gen.  i&-oc):  cap-t-«  (Opfer- 
schale), caBS-t-6,  Helm,  cusp-t-«,  lap-T-s,  vgl.  ypay-f-c  G.  -tö-oc,  Griffel; 
auf  -ö-8  Gen.  -öt-is:  nep-ö-s;  auf  -o-s  Gen.  -öd-is:  sacer-d-ö-s;  auf  -ü-s 
Gen.  -nd-is:  in-cü-s,  pal-ü-s,  subs-cü-s;  auf  -ü-s  Gen.  -üd-is  nur  pec-ns; 
auf  -uns  Gen.  -unt-is:  luc-un-s,  auf  -en-s  Gen.  ent-is:  cli-ens,  Höriger, 
xX6-«ov  Gen.  xX6-ovt-o;,  torr-ens,  rud-ens;  die  substantivirten  Participia 
auf  -en-s  und  -ans  Gen.  -ent-is,  ant-is,  wie  adulesc-ens  von  adolescere, 
serp-ens  von  serpere,  anim-ans,  le'/endes  Wesen,  von  animare,  in-fans 
von  fari ;  auf  -on-s  Gen.  -ont-is,  z.  B.  mon-s,  mont-is,  wie  auf  -ts  (statt 
in-s)  Gen.  -tn-is:  sangu-ts  Gen.  sangutn-is. 

Anmerk.  Dass  von  den  bisher  angeführten  Substantiven  viele  ursprüng- 
lich yor  dem  Nominativzeichen  8  auch  das  Formationssuffix  t  ge- 
habt haben,  ist  §.  218  gezeigt  worden. 

b)  die  Parisyllaba  auf  -T-s  als:  Gen.  angu-is  u.  s.  w.;  auf  -vis 
pel-vis;  auf  -ri-s  feb-ris  statt  ferbris  (fervere);  einige  auf  -ni-s:  am-nis, 
cri-nis,  fi-nis,  pä-nis,  pe-nis,  PI.  mä-nes,  lauter  Masc;  Fem.  clü-nis;  auf 
-menti-s:  sö-mentis  und  Gar-mentis ;  auf  -ti-s  (griech.  -ti-;),  Masc:  hos-tis, 
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tes-tis,  pos-tis  u.  a.,  s.  §.85,  Anm.2,  vgl.  [ifa-xi-t;  Fem.:  ves-tis,  mes-ri» 
(aus  met-tis),  pestis,  res-tis,  si-tis  u.  8.  w.,  vgl.  ntj-Ttc,  Xt,o-tic;  nep-tfo 
(Fem.  zu  nep-os);  und  die  Parisyllaba  auf  -1-8,  das  nur  als  eine  vol- 
lere Form  von  -is  anzusehen  ist,  als:  caed-e-s,  nüb-e-s  u.  s.  w.,  Gen. 
caed-i-8  u.  s.  w.;  auf  -mls  Gen.  -mis:  fa-mes.    S.  §.  64,  d). 

3.  Die  auf  die  liquiden  Laute  l  oder  r  oder  auf  den 
Sibilanten  s  oder  auf  den  Nasal  n  auslautenden  Wurzeln 
sowol  als  Suffixe  verschmähen  das  Nominativzeichen  s 
der  männlichen  und  weiblichen  Substantive,  eine  Ausnahme 
macht  das  Nr.  2  erwähnte  Substantiv  sangui-s  (st.  sangu-in-s). 
Zu  dieser  Klasse  der  Wurzelsubstantive  gehören  theils  suffixlose 
theils  mit  Suffixen  versehene.    Suffixlose  gibt  es  nur  wenige: 

säl  m.  Gen.  -äl-is,  söl  m.  Gen.  -öl-is,  con-,  prae,  ex-sftl  m.  Gen.  -til-is,  L4r 
m.  (ursprünglich  Las)  Gen.  -är-is;  für  m.  Gen.  -fur-is  (y<op-  ^cop-fo),  ä» 
m.  (statt  *a8s)  Gen.  ass-is;  vis  /.  (vgl.  PI.  vir-es  statt  vls-es,  s.  §.  65), 
flös  m.\  glös./.,  mos  m.,  rös  m.,  Gen.  -ör-is,  müs  m.  Gen.  mür-is  (statt 
-müs-is);  mit  Reduplikation:  fur-fur  und  tur-tur  m.  s.  §.  214,  6.  Mit 
Suffixen  versehene  folgende: 

a)  auf  -il  Gen.  -il-is:  mug-il  m.f  pug-il  m. 

b)  auf  -ar  Gen.  -ar-is:  sal-ar  m.  Caes-ar  m. 

c)  auf  -tr  Gen.  -cr-w:  agg-er,  ans-er*,  ass-er,  carc-er,  lat-er,  pau-er, 
lauter  Masc.,  canc-er  (Krebs  als  Geschwür)  m.  u.  n.,  mul-i-er /.,  tüb-er /. 
(Nussphirsichbaum),  m.  (die  Frucht  davon),  tüb-er  w.  (Höcker),  (s.  §.84, 
Anm.  6);  —  auf  -e>  und  -Vir  (skr.  -ta  st.  -tar),  gr.  -rt)p,  goth.  -dar,  ahd. 
-tar),  die  im  JLat.  wie  im  Griechischen  in  der  Flexion  das  <?  ausstos&en: 
üt-er  m.,  Gen.  .üt-ris,  pa-ter  m.  (skr.  pi-tä  st.  pi-tar),  Tra-tVjp  G.  ro-tp-6c, 
goth.  fa-dar  ahd.  fa-tar),  mäter  /.,  (skr.  mä-tä  st.  mä-tar,  jxa-r^p  dor., 
ahd.  muo-tar),  frä-ter  m.y  (skr.  bhrä-tä  st.  bhrä-tar),  ^pa-t^p  Gen.  -ripo;, 
Mitglied  einer  ©päxpia  oder  Brüderschaft,  goth.  brö-thar,  ahd.  bruo-dar\ 
lin-ter  f.,  ven-ter  (st.  *gventer)  m.  (skr.  ga-thara-s,  griech.  faa-^p),  G. 
-tris. 

d)  auf  -ßr  Gen.  -ür-is:  aug-ur  m.y  Lemures  PI.  m.,  abgeschiedene 
Seelen  der  Menschen,  auf  -tür  Gen.  -tür-is:  vul-tur  m.,  8.  §.  65,  h). 

e)  auf  -ös  Gen.  -ös-is  altlat.,  dafür  später  -br  Gen.  -ör-is,  zur  Be- 
zeichnung von  abstrakten  Substantiven,  welche  die  Handlung  des 
Verbs  als  einen  Zustand  ausdrücken,  neben  Verben  der  I.,  II.  und 
III.  Konjugation:  am-ös,  später  am-ör  (neben  amäre),  cläm-or  (neben 
clamä-re),  tim-or  (neben  time-re),  ard-or  (neben  arde-re),  horr-or  (neben 
horre-re),  fav-or  (neben  favere),  fur-or  (neben  fur&re),  trem-or  (neben 
trem-Sre),  sap-or  (neben  sap-öre),  frem-or  (neben  frem  ere);  einige  haben 
keine  entsprechenden  Verben  daneben,  als:  col-ös,  später  col-Ör,  bonos. 
hon-Ör  u.  a.,  s.  §.  65  S.  189  f.;  auf  -mos,  Gen.  -mos-is  altl.  sp.  -mör-isy. 
clä-mös,  rü-mos,  ü-mös  od.  hü-mös;  auf  -tbr  Gen.  -tör-is  (Gr.  -to»p  Gen. 
-tu>o-o;)  -sör  Gen.  -söris  (§.  34,  8)  zur  Bezeichnung  von  Personen,  wel- 
che eine  Handlung  bleibend  ausüben:  dä-tor  (&a>-Tcup,  skr.  dä-fo 
st.  dä-tar),  ac-tor,  rec-tor,  cau-tor,  fau-tor,  cur-sor  (st.  curt-tor),  lü-sor 
(st.  lüd-tor),  ton-sor,  expul-sor,  mes  sor,  scrip-tor,  mon-i-tor  u.  s.  w., 
auch  viele  von  Verben  der  I.  und  IV.  Konjugation,  als:  amä-tor,  aesti- 
mä-tor,  iraperä-tor,  peti-tor,  audi-tor  u.  s.  w.;  Fem.  -trlx,  Gen.  -Irlc-U, 
wie  vic-tor,   vic-trix,  ad-jü-trix,  tons-trix,  fau-trix,  ex-pul-trix  st  'ex- 
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ils-trix,  mer-Ö-trix,  imperä-trix  u.  s.  w.;  Denom.  fast  nur  von  Sub- 
antiven  der  I.  und  II.  Deklination,  als:  viä-tor,  aleä-tor,  gladi-ä-tor 
ladius),  m.  d.  Binde v.  t:  fund-t-tor  (funda),  jän-f-tor  (jänua),  vin-T-tor 
inum),  ol-T-tor  (olus,  -er-is),  sen-ä-tor  (senex,  sen-is),  auf  -da  G.  -08-isy 
Ster  -#r  Gen.  -ör-is:  arb-ös  /.  und  robös  m.  Gen.  ös-is,  später  arb-Ör 
o.  -ör-is,  rob-ur  n.  Gen.  -Ör-is;  auf  -Is,  Gen.  -£r-w  (st.  ös-is):  Cer-es; 
f  -t>  (st.  ös)  Gen.  -£r-w  (st.  ös-is):  cin-is  tn.,  pulv-is  m.\  auf  -mta  G. 
fr-w:  vöm-is  m.,  cu-cu-mis  (mit  Reduplikation  s.  §.  214,  6;  auf  -7*  G. 
-is  (st. Isis):  glis  m.y  Haselmaus;  auf  -üs  Gen.  -ür-is  (st.  -iis-is):  Ligtis 
n.  -fir-is;  auf  -te  Gen.  -£r-w  (st.  Ös-is):  Venus  Gen.  -ör-is;  auf  -roua, 
n.  -ro£r-w:  glo-mus;  auf  -fl*  Gen.  -tfr-w  (st.  -os-is):  lep-us  m.  Gen. 
-is ;  auf  -5*  Gen.  -ür-w  (st.  -üs-is):  tell-üs/. 

f)  -£n  Gen.  -tn-w:  pect-en,  m.  (neben  pect-Öre);  -m$n  Gen.  -min-i> 
r  fla-men  (st.  flag-men,  vgl.  flag-rare,  <pX^-eiv),  Priester;  -In  G.  -en-is: 
m  mM  Milz  (altlat.  st.  spien),  ren  m.  nur  PI.  ren-es,  Nieren;  —  -on> 
für  nach  Abwerfung  des  n  -o  Gen.  -ön-w,  wie  Griech.  -ojv  Gen.  iuv-oc 

§.  65  S.  191);  carb-o,  lig-o,  crabr-o,  Hornisse,  mucr-o  und  andere, 
iter  Masc,  auch  mehrere  Personennamen,  wie  err-o,  Landstreicher, 
>o,  Trinker,  calo,  Packknecht,  caupo,  edo,  com-edo,  fallo,  gero,  gulo, 
;ro,  mando,  mango  und  andere,  ferner  leo  Gen.  leön-is  (F.  leaena 
ch  dem  Griech.  Uawa);  Fem.  com-päg-o  u.  pro-päg-o  (J/  pag  pa-n- 
re),  virg-o,  (dp^-d;  /opy-d;  Curtius  Etym.  Nr.  152);  einige  Abstracta 
f  -io  (st.  -ion)  G.  -tön-w.  welche,  wie  die  auf  -tio,  eine  Handlung 
i  geschehend  ausdrücken,  zum  Theil  jedoch  eine  konkrete  Be- 
ntong  angenommen  haben:  (cap-io,  das  Nehmen,  reg-io  Richtung 
;gend),  ob-sid-io,  su-spic-io,  Argwohn,  con-tag-io,  ob-liv-io ;  leg-io  (leg- 
e),  stäts  konkr.  Legion,  lauter  Fem.;  einige  Masculina  mit  konkreter 
»deotung,  wie  pug-io  (pu-n-g-ere),  Dolch,  scip-io,  Stab,  pip-io,  pipen- 
r  Vogel;  Denominativa:  commun-io  (communis),  perduellio  (feind- 
liges  Betragen,  perduellis),  consortio  (consors),  rebellio  (rebellis),  unio 
inheit,  unus),  ternio(Dreiheit,  die  Drei),  duplio  (das  Doppelte,  duplus), 
lio  (gleiche  Vergeltung);  Concreta  auf  -io:  ternio  m.  (die  Drei),  qua- 
rnio  m.  (die  Vier),  sexio  m.  (die  Sechs),  rubellio  m.  (e.  röthlicher  Fisch, 
bellns),  curio,  decurio,  centurio  m.  (Vorsteher  einer  curia  u.  8.  w.), 
lio  (Spieler,  ludus),  mulio  (mulus),  longurio  (langer  Kerl,  'longurus, 
fl.  longurius,  Hopfenstange,  tenebrio  (Finsterling),  unio  m.  (Perle).  — 
if  -tio  (st.  -tion)  Gen.  -tion-is:  ac-tio  (ag-ere  ac-tum),  rec-tio  (reg-ere 
c-tum),  lec-tio  (leg-ere  lec-tum),  scrip-tio  (scrib-öre  scrip-tum),  das 
ihreiben,  Schrift,  quaestio  (quaer-ere),  Untersuchung,  ra-tio  (re-ri  ra-tus), 
»ebnung,  mö-tio  (raöv-ere,  mö-tum),  flexio  (flec-to,  flexum),  man-sio 
ane-o  mansum),  mon-i-tio  (mone-o,  monT-tor)  und  viele  andere  Abstracta, 
iter  Fem.,  welche,  wie  im  Deutschen  die  Substantive  auf  -ung,  eine 
andlung  als  geschehend,  zuweilen  jedoch  auch  ein  durch  die  Hand- 
ag  Bewirktes,  ein  Ergebniss  bezeichnen;  oder  auf  -sio  (st.  sion); 
r-sio  (cnrr-ere  cur-sum),  lae-sio  (laed-ere  lae-sum),  fu-sio  (fund-ere  fu- 
m),  das  Giessen,  der  Ausguss),  u.  8.  w.;  ebenso  auch  sehr  viele  von 
«geleiteten  Verben,  wie  emendä-tio,  cogitä-tio,  das  Denken  und  der 
»danke  (das  Gedachte),  audi-tio,  largi-tio  u.  s.  w.;  con-sen-sio  n. s.w.; 
if  -mo  (statt  -mon)  Gen.  -mon-is  (Griech.  -j*u>v  Gen.  -j*u>v-ck):  pnl-mo 
U6-JMMV  G.  -ov-oc),  sal-mo,  Lachs,  te-mo,  Rekrutengeld,  ter-mo,  Gränze, 
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vgl.  Xtt-pcuv  -tiv-o;,  xeud-fjubv  -a>v-oc;  anf  -o  (statt  -on)  G.  -fn-it  (statt 
-ön-is):  card-o,  hom-o,  marg-o,  turb-o,  lauter  Masculioa;  anf  -da  (statt 
-don)  Gen.  -in-is:  or-do  m.,  gran-do  /.,  wenige  Abstracta  anf  -tüdo 
Gen.  -in-U,  wie  vale-tüdo,  man-sue-tüdo,  con-su£-tüdo,  hab-I-tüdo,  aber 
viele  abgeleitete  Denonx,  als:  alt-Y-iüdo,  magn-Y-tüdo,  mult-l-tödo, 
amar-I-tüdo,  firm-T-tüdo,   ampl-f-tüdo,   sollTc-t-tüdo   (st.  *sollicit-I-tüdo), 
aegr-I-tüd'o,  acrl-tüdo  (acer,  acri-s),  fortf-tudo,  lenl-tudo,  dulcJ-tudo,  ne- 
cess-t-tüdo  (necesse),  yiciss-T-tüdo  (*vicis,  mit  ß«,  wie  vicissitas)  n.  viele 
andere,  die  der  späteren  Latmität  angehören,  wie  acerbitndo;  —  anf 
-ido  u.  -edo  Gen.  -tn-is,  Abstracta,  als:  cup-ido  (cup-io,  Ivi,  cup-itnm, 
cup-ere)  form-ido  ('formi-re,  s.  Gorssen  Ansspr.  I  S.  148;,  lib-ido  o.a., 
torp-edo,  ungu-ödo,  ur-edo  u.  a.,  auch  ein  Goncretnm:  cäp-edo  (Opfer- 
schale,  cäp&re),  abgeleitete  Denom.,  wie  dulc-6do,  grav-edo,  pingn- 
edo,  spätlat.  alb-edo,  nigr-£do,  rub-edo,  sals-edo,  lauter  Fem.;  anf  -090, 
-igo.  G.  -in-is:  im-ägo  (vgl.  ira-itäri),  or-igo  (or-iri),  prür-igo  (prür-ire), 
pet-igo  nnd  im-,  de-,  pet-igo  (Räude,  pet-ere),  vert-igo  (vert-ere),  vor- 
ägo  (Schlund,  vorare),  lauter  Fem.;  viele  abgeleitete  Denomina- 
tiv a,  als:  lapp-ägo  (eine  klettenartige  Pflanze,  lappa,  Klette),  carr-igo 
(Wagenburg,  carrus),  lumb-ägo  (Lendenlähmung,  lnmbua),  citr-ägo  (Zi- 
tronenkraut, citrus),  mucil-ägo  (schleimiger  Saft,  mucus),  plumb-ago  (Blei- 
glanz,   plumbum),   aur-ägo  (Gelbsucht,  aurnm),  vir-ägo   (mannähnliche« 
Weib,  vir),  farr-ägo  (Mengfutter,  far  far-ris),  sart-ägo  (Tiegel) ;  —  olaod- 
igo  (Hinken,   claudus),   surd-igo  (surdus),  lent-fgo  (linsenförmiger  Fle- 
cken, lens);  —  län-ügo  (Flaum,  läna),  alb-ügo  (weisser  Fleck,  albus), 
aur-ügo   (Gelbsucht,  aurum),  sals-ügo  (Salzgehalt,  salsua),  ferr-ügo  (Ei- 
senrost, ferrum),  vesper-ügo  (Abendstern,  vesper),  rüb-igo  (Rost,  rüber), 
aer-ügo  (Erzrost,  aes);  dass  das  Suff,  -ägo  v.  d.  V  ag-,  ag-ere  herkommt, 
haben  wir  §.  214,  Anm.  gesehen;  in  den  Suffixen  -Igo  und  -ügo  hat  sich 
das  ursprüngliche  ä  des  Suff,  -ago  zu  7  und  ü  abgeschwächt;  st  -ägo 
findet  sich  in  einigen  Wörtern  -lägo,  als:  sals-i-1-ägo  (Salzigkeit,  saU-uß, 
ossi-1-ägo  (Knochenharte,  os,  oss-is);  das  eingeschobene  l  lässt  sich  schwer 
erklären. 

4.  Ferner  gehören  hierher  die  neutralen  Wurzelsub- 
stantive  der  111.  Deklination,  welche,  wie  wir  §.  66  gesehen 
haben,  durchweg  des  Nominativzeichens  entbehren  und  den 
reinen  Stamm  bieten,  der  nur  in  gewissen  Fällen  nach  Wohl- 
lautsgesetzen Veränderungen  erfahren  hat.  Dieselben  zerfallen 
gleichfalls : 

a)  in  suffix lose:  lac  [st.  lact,  s.  §.  66,  c)]  G.  lact-is,  cor  [st.  cord, 
s.  §.  66,  d»]  G.  cord-is,  mel  und  m  (st.  mell,  feil,  s.  §.  36,  2)  G.  mell-is 
fell-is,  sil  'der  Ocher)  G.  sil-is,  fär  (st.  farr  s.  §.  36,  2)  G.  farr-is;  ver 
G.  ver-is  (/f4o  /fjp-o;),  hir  oder  ir  s.  §.  66,  g);  väs  G.  väs-is,  die  beiden 
Indeclinabilia  fäs  und  ne-fäs;  Ös  [st.  oss,  8.  §.  66,  h)]  G.  oss-is;  aes  G. 
aer-is  (st.  aes-is),  crüs,  jus,  püs,  rüs,  tüs,  G.  -ür-is  (st.  -üs-is);  ös  Gen. 
ör-is  (st.  ös-is),  Mund,  8.  §.  66,  h). 

b)  mit  Suffixen  versehene: 

i)  -2  (8t.  -i),  Gen.  -i-s:  con-clav-e,  mar-e,  prae-saep-e;  altlat.  laet-e, 
Milch,  und  säl-e,  Salzwasser,  Meer  s.  §.  66,  a)  und  §.  24,  3),  -te  G.  -ti-a: 
re-te;  -U  G.  -lis:  inan-te-le  (st.  man-tex-le) ;  -lle  G.  -il-is:  cub-ile,  sed- 
ile;  abgeleitete  Denom.,  welche   meistens  Ställe   von  Thieren 
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bezeichnen,  als:  equ-ile,  uv-ile,  su-ile,  büb-lle  oder  böv-ile,  capr-ile,  fer- 
ner: mon-ile  (das  Grundwort  ist  unbekannt,  Halsband),  fen-ile  (Heu- 
boden), hast-ile  (Schaft);  -ne  G.  -eni-s:  moe-ne,  gewöhnl.  PI.  moe-nia, 
Mauer,  mu-nia  PI.  Geschäfte.  Vgl.  §.  65,  a). 

ß)  2c  G.  -ec-is:  äl-ec. 

7)  -In  G.  -tn-u:  angu-en,  circ-en,  fem-en,  glüt-en,  ingu-en,  pect-en, 
ungn-en,  poll-en,  sangu-en  altlat.,  lauter  Neutr.,  s.  §.  66,  d)\  -min  Gen. 
-mtn-is zur  Bezeichnung  eines  thätigen  oder  eines  leidenden  bewirk- 
ten Gegenstandes:  ag-men  (neben  ag-ere),  flä-men  (neben  flare),  flü-men 
(neben  fluere),  ful-men  (folgere),  cri-men  (y  cri-  xp(-veiv),  lü-men  (statt 
luc-men  (neben  lücere),  nü-men  (neben  nugre),  nö-men  (skr.  nä-ma[n],  zd. 
na-man),  volü-men  (st  volv-men  neben  volvere),  seg-men  (neben  sec-are), 
frag-men  (neben  fra-n-gere),  fig-men  (nachklass.),  se-men  (neben  sergre) 
u.  s.  w.;  ferner  certä-men,  sola  men  u.  s.w.,  farci-men;  -i-mln  u.  -ü-mln 
Gen.  -ttnln-ia  u.  ü-min-is:  spec-i-men,  reg-i-men,  teg-i-men,  doc-u-men, 
teg-u-men  u.  teg-men,  col-u-men  u.  cul-men  (neb.  *cell-ere  ex-,  prae-c-) 
aber  acü-men  (Spitze)  von  acus,  -us;  weit  häufiger  als  das  ältere  und 
poet  Suff,  -men  ist  das  verlängerte  und  besonders  in  der  Prosa  ge- 
bräuchliche Suff,  -mentum,  das  theils  dieselbe  Bedeutung  wie  -men  hat, 
thefls  ein  Werkzeug  oder  Mittel  bezeichnet,  als:  doc-ti-mentum, 
e-möl-ü-mentum  (möl-ere),  fig-mentum,  frag-mentum,  teg-Y-mentum,  reg- 
[-mentum,  tor-mentum  (torquere),  argü-mentum,  al-Y-mentum  (Nahrungs- 
mittel), sternü-mentum  (Niesmittel  und  das  Niesen),  ad-jü-mentum  Hlilfs- 
mittel,  mon-ü-mentum,  de-tri-mentum  (ter-o,  tri-vi,  tri-tum),  mö-mentum, 
fo-mentum,  blandi-mentum,  ex-peri-mentum,  condi-mentum,  orna-mentum, 
tem-perä-mentum,  com-ple-mentum  u.  8.  w.,  die  langen  Stammvokale 
wie  im  Supin  oder  im  Infin., die  kurzen  Vokale  t  und  ß  sind  Bindevo- 
kale; auch  einige  von  Substantiven  und  Adjektiven  der  I.  und  II.  Dekl. 
abgeleitete  Denominativa  mit  dem  Snff.  -ämenlum,  als:  lineämen- 
tum  (Strich),  PI.  ämenta  (Gesichtszüge),  calce-ämentum  (Schuhwerk), 
ferr-ämentum  (Eisengeräth),  capill-amentum  (Haarputz),  atr-ämentum 
(Schwärze,  Tinte). 

I)  -2r  G.  -ar-is:  jub-ar,  bacc-ar,  nect-ar;  -Ir  G.  -Ir-is:  ac-er,  cic-er, 
laa-er  u.  s.  w.,  s.  §.  66,  g);  -ör  G.  -ör-is  i  ad-or,  aequ-or,  marm-or;  -ür  G. 
-Ät-m:  fulg-nr  (neben  folgere),  gutt-ur,  murm-ur,  sulf-ur;  -ür  G.  -ör-is: 
eb-ur,  fem-ur,  jec-ur,  röb-ur;  über  rob-or,  jec-or,  fulg-or  st.  -ur  s.  §.  66,  g). 

«)  -ös  G.  -Ir-is  (st.  -Ös-is):  op-os;  -üs  G.  -ör-is  (st  -ös-is):  corp-us, 
dec-us,  frig-us  (neb.  frigere),  u.  s.  w.,  s.  §.  66,  g) ;  üs  G.  -er-is  (st  -üs-is) 
und  -ntts  G.  -ör-is:  fac-i-nw*,  fae-w«,  pig-nu#;  -nus  G.  -vlr-is:  fü-wM*, 
mü-mu,  vul-m«  G.  -nlr-is,  vgl.  fp-vo;,  lö-vo;  u.  s.  w.,  acus,  foed-us,  pon- 
d-us  (neben  pendgre),  vell-us,  gen-us  u.  s.  w.,  vgl  f*v-oc  G.  fiv-e-o;  (st. 
T4v-«mk).    S.  §.  66,  h). 

0  -M  G.  -it-is:  caput 

§.  220.    b)  Wurzelsubstantlve  der  IV.,  V ,  L  und  IL  Deklination. 

1.  Sämmtliche  Wurzelsubstantive  männlichen  und  weib- 
lichen Geschlechts  in  der  vierten  Deklination  haben  zwischen 
der  Wurzel  und  dem  Nominativsuffix  s  das  Formationssuf- 
fix ii  oder  tu-  oder  nu-  und  die  sächlichen  Geschlechtes  nur 
dieses  ti,  aber  lang,  als:  ac-ü-s,  arc-ü-s,  lac-ö-s,  gradäs,  spe- 
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c-u-s,  aes-tus,  ar-tns,  por-tus,  fas-tus,  metus  und  andere;  vgl. 
Griecb.  &eXx-xu-s,  7rpax-i6;,  9pao-x6$,  fruc-tfi-8,  si-nas,  Bogen,  Si- 
nus, Krug,  pe-nus,  Mundvorrath,  ve-nus,  Verkauf,  in  vennm 
dare  u.  dgl.;  Neutra:  gen-ü  (7öv-»j),  ver-ü,  pec-ü,  gel-ü,  cor-nü 
s.  §.  87  und  88.  Statt  -tu*  wird  nach  §.  40,  5  -s-us  gesagt, 
als:  lu-su-s  (st.  lud-tus),  mor-su  8  (st.  mord-tns),  sen-sn-s  (st. 
sent-tus),  cur-su-s  st.  curt-tu-s;  die  neben  Verben  bestehenden 
Substantive  drücken  eine  vollendete  Handlung  oder  Wir- 
kung oder  einen  Zustand,  zuweilen  jedoch  auch,  wie  die 
auf  -tio,  eine  Handlung  als  geschehend  aus,  als:  mö-tus 
(movere,  mö-tum),  Bewegung,  d.  h.  Bewegung  als  Zustand 
eines  bewegten  Gegenstandes  (aber  njö-tio  Bewegung  als  Tä- 
tigkeit des  bewegenden  Gegenstandes),  qnaes-tus  (qnaerere), 
das  Gesuchte,  der  Erwerb  (aber  quaes-tio  =  Untersuchung), 
vic-tus  (vivere,  vic-tum),  Lebensweise,  (konkret)  Lebensunter- 
halt, can-tus  (canere),  Gesang,  luc-tus  (lügere),  Trauer,  gem-i- 
tus,  das  Seufzen,  u.  8.  w.  —  An  die  Substantive  auf  -tu-$  der 
IV.  Deklination  schliessen  sich  die  Supina  auf  -tu-m  und  -tu 
eng  an,  wie  wir  §.  169  gesehen  haben;  über  ihre  Bildimg 
s.  §.  188;  -r?/-«  in  soc-ru-s  Schwiegermutter,  Fem.  zu  soo-er, 
G.  eri;  -X-tru-s  in  ton-i-tru-s,  Donner. 

2.  Die  Wurzelsubstantive  der  fünften  Deklination  neh- 
men entweder  bloss  das  Nominativzeichen  s  an,  wie  res 
und  spe-s,  oder  das  Formationssuffix  e  oder  ie  und  das 
Nominativzeichen  s,  xtie  di-es,  fid-es,  fam-es,  ef-fig-ies  (Eben- 
bild), pro-ggn-ies  (Abstammung,  Stamm)  u.  8.  w.,  fa-c-ie-s,  ctr- 
ie-s,  ac-ie-s,  ser-ie-s,  glac-ie-s,  spec-ie-s,  pleb-es;  S.  §.  91 
und  92. 

$.  221.    c)  WurzelsubsUntive  der  I.  und  IL  Deklination. 

1.  Die  Wurzelsubstantive  der  ersten  Deklination,  die 
männlichen  wie  die  weiblichen,  haben: 

d)  das  Suffix  ~a  (jm  Griechischen  die  Fem.  -rk  und  -a),  das  -a  der 
Fein,  war  ursprünglich  lang,  spater  aber  kürzte  es  sich,  s.  §.15,3. 
als:  8crib-a  w.,  (Schreiber1,  con-viv-a  (Gast),  per-fug-a  Überläufer): 
serv-a,  equ-a.  tibi-ein-a,  agri-col-a,  client-a  ^Fem.  zu  cliens,  -entis),  hos- 
pit-a  <Fem.  zu  hospes,  -itis) ;  fug-a  (^u-j-V;),  cur-a,  coma  (xojx-^),  terra, 
plag-a  (tXtj-V/)  u.  s.  w.;  —  b)  -na  \Grieeh.  -vr4h  scul-na,  Schiedsrichter, 
ver-na,  üaussklav:  ce-na,  lä-na.  lü-na,  pug-na,  ra-na,    scaena  '.3*v*v 

spi-na; ma:  mäch-ina  ijav/sv/),   pat  ina,  sarc-ina,  fusc-ina;  —  -äna 

in  Di-Ana  "At-uivT,  und  zsmgez.  Jana:  —  c)  -?wa  ^VT<\  a^S:  eat-ena, 
ar-ena,  hab-ena,  av-ena,  verb-ena,  vgl.  csy-t.vt,;  abgeleitete  De  ne- 
in in  ativa:  cantil-ena  ,cantus  cantulus»,  lani-ena  ilamus);  —  d>  -in*i 
(-•vt(\  als:  car-ina,  eort-ina  (Kessel),  pruina  ^Reif),  vag-ina,  pop-ina, 
fod-ina,  rap-ina,  ru~ina,  carni-lic-ina  (fae-£re),  offic-ma%  sag-ina  ,\  sag-, 
vergl.  sdTteiv,  si-i^ii),  lapi  cid-inae  (caed-£re);  abgeleitete  De- 
nominativ a  auf  -lim  und  -tritm  bezeichnen  meist  eine  Wissen- 
schaft oder  Kunst  oder  auch  einen  Ort,  als:  discipl-ina,  raedic-ina, 
pisc  ina  ^Fischteich),  cul-ina  Küche),  rup-ina  (Felskluft  \  reg-ina  (rex), 
gall-ina  (gallus\  sal-inae  «sali;  doc-trlna,  sü-trina  (sü-tor),  tex-trina  tex- 
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tons-trina  (ton-sor),  us-trina  (us-tor),  lä-trina  und  -trinum  (Bad, 
*re),  mol-e-trina  (Mühle,  molare),  u.  s.  w.;  —  e)  -öna  in  Lät-öna, 
^eX-ü>vi];  —  /)  -üna  (-6vtj):  lac-üna,  vgl.  atax-6.t);  — g)  -Ha  nur 
ge,  meistens  erst  bei  späteren  Schriftstellern  vorkommende,  mei- 
i  mit  abstrakter  Bedeutuug  (Zustand  einer  Handlung),  als:  cand- 
cand-ere)  Licht,  fug-ela  (fug-erc),  Flucht,  vorklass.  und  nachklass., 
-61a  (loqui),  mede-la  (med-eri),  nit-ela  (nit-ere),  Glanz,  quer-ela 
r-i),  sequ-eLi  (sequ-i),  suäd-ela,  das  Zureden;  abgeleitete  Deno- 
ativa  nur  wenige:  caut-ela  (Vorsicht,  cautus),  cor-rupt-ela  (cor- 
tus),  tüt-ela  (tü-tus),  client-ela  (cliens)  und  die  spätlat.  custöd-ela 
,os),  parent-ela  (parens),  peccat-ela  (peccatum);  —  i)  wenige  auf 
Griech.  -pa),  als:  ä-ra,  cap-ra,  I-ra,  lib-ra,  umb-ra  und  andere,  vgl. 
iö,  <|/<u-pa;  —  k)  auf  -Iva,  -ira,  ~Öra,  -üra:  arc-era,  bedeckter  Wa- 

cum-eYa,  Getreidebehälter,  vip-Sra,  op-ßra,  hed-ära,  sat-Tra,  anc-öra 
ypa),  nap-urae,  Strohseile;  —  l)  auch  -*a,  als:  (noc-sa)  noxa  (noc-er 
8ox-e!v  566a,  und  auf  -ua,  als:  lar-va,  Gespenst,  sil-va,  ü-va,  val-va 
rflügel,  clä-va,  Keule,  sti-va,  Pflugsterze;  —  m)  auf  -btUa:  fä-bfila 
i),  fi-bula  (fig-erej,  süb-üla  (su-ere),  Pfrieme,  tri-btila  (ter-ere), 
tchmaschine;  —  n)  auf  ~braf  e-,  il-,  pel-lec-e-bra  (lac-ere),  Heraus- 
erin,  Anlockung,  Verlockung,  ter-e-bra  (ter  ere),  Bohrer,  vert-e-bra 
t-ere),  Gelenk,  dolä-bra  (dolä-re),  lat-e-bra  (late-re),  sal-e-bra  (sali-re), 
e-bra  (scate-re),  ten-e-brae  (tene-re,  anders  Curtius  Etym.  S.  478), 
a,  Faser,  li-bra,  Gewicht;  —  6)  -ma  (Griech.  -jxt)),  als:  par-ma, 
na,  flani-ma,  gem-ma,  nor-ma  u.  s.  w.;  —  p)  -mina  u.  -mna  (Griech. 

und  -fj.vT))  und  -mma  und  -mena:  aeru-mna,  colu-mna,  fe-mina, 
ina  und  la-rana,  Platte,  vergl.  fUp-uxva,  Xfp-viq,  ro(jx-virj;  calu- 
i;  cru-mena,  Ca-mena,  (statt  Cas-mena;  —  q)  wenige  Verbalia  auf 
ta  ful-menta,  Stütze,  lä-menta,  Klage,  of-fer-u-mentae,  Geschenk, 
wenige  Verbalia  auf  -mönia:  quer-i-monia,  al-i-mönia;  häufiger  sind 
abgeleiteten  Denomin.  auf  -mönia  und  -mönium,  die  meistens 
Beharren  einer  Handlung  oder  einen  dauernden  Zustand 
iebnen,  als:  sanet-i-mönia,  cast-i-mönia,  fals-i-mönia  (falsus),  pars-i- 
ia  fparsum),  tristi-mönia,  acri-mönia,  patr-i-mönium  (Erbgut),  mätr-i- 
ium  (Ehestand),  testi-monium,  merc-i-mönium  (Waare),  sess-i-mönium 
,  Versammlung),  miser-i-mönium  (Elend),  vad-i-mönium  (BUrgschafts- 
ung,  vas,  vad-is);  —  r)  -ta,  sa  §.  40,  5  (Griech.  -rrj):  nup-ta  (nü- 
3),  fos-sa  (fod-ere),  spon-sa,  (spond-ere),  no-ta  (nö-scere),  noxa  (noc- 

of-fen-sa  (of-fend-ere),  re-pul-sa  (re-pell  ere);  cis-ta  (x(o-tt)),  has-ta, 
i,  plan-ta  (Pflanze),  tes-ta,  vgl.  Saf-rr,,  xo(-ttj;  —  s)  -türa  oder  -mra 
),5)  Verbalien,  welche  die  Art  und  Weise  der  Handlung,  oft  auch 
landlung  selbst,  sowie  die  Wirkung,  das  Ergebniss  bezeichnen, 
sta-türa,  die  Art  der  Stellung  (Gestalt),  junc-türa,  die  Art  der  Ver- 
ung,  dann  Verbindung,  cen-süra,  Beurtheilung,  pic-tura,  Malerei, 
üra,  Bearbeitung,  scrip-türa,  das  Schreiben,  Schrift,  coc-türa,  das 
tien,  u.  s.  w.;  auch  findet  sich  dieses  Suffix  bei  Namen  von  Äm- 
i,  als:  quaes-türa,  prae-türa  u.  s.  w.;  —  t)  ~tram  (-xpa),  -Mra:  mulc- 
fulg-e-tra,  lit-tera,  pa-tera,  scu-tra,  Schüssel,  fe-n-es-tra  od.  fes-tra, 

iter,  vgl.  (x4x-rpa,  x^"TPa?  —  u)  ""*  (_la)>  u-  '***  al8:  av-ia>  ef-ftg-ia 
-ies  (fi-n-go),  fluv-ia,  pluv-ia,  fur-ia  u.  s.  w.;  hos-tia,  bes-tia,  indü- 
st.  indu-i-tiae;  sehr  viele  Denominativa  auf  -ia  und  -ifo,  -i-tia 
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und  -i-tiZs,  von  Adjektiven,  als:  audac-ia,  fallac-ia,  feroc-ia,  coa- 
tumac-ia,  victor-ia,  memor-ia,  con-cord-ia,  elegant-ia,  ignorant-ia,  coa^ 
stant-ia,  eontinent-ia,  sapient-ia,  cle-ment-ia,  beneficent-ia  (*beneficen£^ 
beneficus),  benevolent-ia,  adulescent-ia,  infant-ia,  grat-ia,  in-vid-ia,  an — - 
gust-ia,  miser-ia,  barbar-ia  und  -ies  und  andere,  wenige  von  Sub — 
stantiven,  wie  mäter-ia,  und  -ies,  luxur-ia  und  -ies,  milit-ia  (miles  a 
it-is),  custod-ia,  cür-ia,  decür-ia,  centür-ia;  -amic-i-tia  und  altlat  -i-ties — - 
avar-i-tia,  altl.  -i-ties,  dur-i-tia,  altl.  -i-ties,  moll-i-tia,  -i-ties  (auch  klias>  . 
mund-i-tia,  altlat  -i-ties,  pudic-i-tia,  saev-i-tia,  laet-i-tia,  pigr-i-tia,  trist  - 
i-tia  u.  b.  w.,  so  auch  nequ-i-tia  (von  nequam);  —  v)  -cüla:  indu-eüla^ 
Unterkleid,  novä-ciila  (novä-re),  Schermesser,  pavi-ciila  (pavi-re),  SchllL- 
gel;  —  w)  -icai  ped-Yca,  Fessel,  tun-Ycä,  vom-Yca,  Geschwür;  —  x)  -enJ«: 
und  -enda:  pol-enta,  Gerstengraupen ;  iner-enda,  Vesperbrot,  com-moX 
enda  (com-mol-ere);  —  y)  -ina:  büc-Yna  (ßuxdvt)),  Trompete,  tnit-Tus 
(rpüravT));  —  z)  -ila,  -üla:  aqu-Tla,  cing-illa,  Gurt,  cop-ftla,  mac-üla,  reg*- 
ula,  spec-iila,  ung-illa  u.  s.  w.,  vgl.  xöt-6Xt),  ata^-uXVj. 

2.      Die    Wurzelsubstantive    der    zweiten    Deklination 
männlichen  und  weiblichen  Geschlechts  haben  das  Suffix  -o; 
später  -u  in  Verbindung  mit   dem  Nominativzeichen  *,  also 
-ti-8  (Griech.  -o-;),  später  -üs  und  die  sächlichen  Geschlechtes 
das  Suffix  -o,  später  -u  in  Verbindung  mit  dem    sächlichen 
Nominativzeichen  m,  also  -o-m  (Griech.  -o-v),  später  -ä-w,  als: 
equ-os,  später  equ-us,  merg-us,  serv-us,  coqu-us,  av-us,  dol-us  ($6X-cd 
clav-us,  her-us,  cliv-us,  cerv-us  u.  s.  w.,  bell-om,  sp.  bell-um,  prat-om-um, 
fcrr-om-um,  sax-om-um  u.  s.  w.    (Über  die  auf  -£r  st  -Sr-os,  -Sr-us,  als: 
ut-er  altlat.,  sp.  ut-er-us,  Bauch,  soc-er,  gen-er,  st  *gen-er-us,  pu-er, 
Lib-er,  PI.  lib-eri,  Kinder,  cap-er  G.  cap-ri  neben  xarpo;,  und  auf-ir 
nur  vir  statt  *  virus,  s.  §.103,6.     Ferner:  a)  -nu-s,  -nu-m  (Griech.  -vo-;, 
-vo-v),    als:    ag-nus,    som-nus  (u--vo?),  pug-nus,  si-nus,  Krug,  stur-nus, 
Staar,  tor-nus  (too-vo;),  fur-nus,  Ofen,  hin-nus  (fv-vo;),  Maulthier,  pi-nus/., 
Fichte  u.  s.  w.;   vi-num,  sl-nuin,  Krug,  lig-num,  sig-nuiD,  dö-num,  reg- 
num  u.  s.  w.,   vgl.  t£x-vov,  o-io-vov;   —    b)  -mus,  mu-m  (jao-;,  -uo-v),  als: 
fü-mus,  rä-inus,  scal-mus,  an-i-mus  (av-e-uo;),  du- mus,  ar-mus,  Vorder- 
bug u.a.;  pö-mura  und  PI.  arma,  vgl.  opü-jxöv,  avÖ-e-aov;  —   c)  -möniu-m 
(vgl.  mönia  Nr.  1  S.  653):   al-i-mönium,  gaud-i-mönium;    —   d)  -entu-m: 
flu-entum,  carp-entum,   ungu-entum;     —     e)  -undium,    nur   crep-undiura 
(crep-are),  Klapper;  —  f)  -ivu-s:  as-inus,  ac-inus,  Beere,  cot-inus,  Fär- 
berbaum, frax-inus,  Esche,  pamp-inus,  Ranke,  ric-inus,  Laus;  —  g)  -lnu-$, 
-inu-m  und  -tnnum,  -änu-s,  -änu-m,  -önu-s:  cat-inus,  Schüssel,  vgl.  seX-i- 
vo-c;    abgeleitete    Denom.,    als:   carp-inus  /.   (Hainbuche),   lupinus 
(Wolfsbohne),   mediast-inus  (Gehülfe,  medius),  pulv-inus,  sal-inus  (Salz- 
fass),    unc-inus,    lup-inum,    sal-inum,    pis-trinum,    tex-trinum;    sölänus 
Ostwind,  sol-änum.  Nachtschatten,  tab-änus,  Bremse,  vgl.  rap^o-;;  col- 
önus;  —  h)  -lu-8  und  -lu-m:  hil-us,   Haar,    malus,    Mastbaum,  malus, 
Maulthier,  quä-lus,  geflochtener  Korb,  tä-lus,  Knöchel,  vgl.  5ou-Xo;,  uo/- 
X6;,   bellum,   cö-lum,   Seihkorb,   pi-lum,  Mörserkeule,   pre-lum,   te-lnm, 
temp-lum,  ve-lum  u.  s.  w.,  vgl.  cpü-Xov;  —    i)  -ülus,    -ülu-m:  anc-illos, 
ang-filus,  cap-ulus,  Sarg,  oc-ülus,  pess  ülus,  scop-ülus,  vit-ülus,  cing-tilus 
oder  -iilum,  Gurt,  tig-ülus,    grac-ülus,   Dohle,  u.  s.   w.,   vgl.  ooxt-jXo;, 
a<p6v$-»jXo;  •,  mit  langem  ü:  -ülus:  euc-ülus,  Kukuk;  bac-ulum,  coc-ulum 
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►ohgeschier,  ep-ülum,  jac-ttlum,  sab-ülum,  vinc-filum  u.  s.  w. ;  —  k)  -ilus : 
m-Tlus,  Zwerg,  sib-Ylus,  Säuseln;  —  l)  -rv-a,  -ru-m,  wie  mü-rus;  flag- 
ao,  fulc-rum,  lab-rum,  lö-rum  (st  *  vlö-rum,  vgl.  volv-ere,  i)  scalp-rum, 
Lp-rum,  vgl.  &äi-pov;  jüg-erum  vgl.  ju-n-g-ere;  —  m)  -ber,  -bra,  -bru-m, 
"iu-mi  fa-ber  Gen.  fabri  (fac-ere),  li-ber  Gen.  bri  (li-nere),  fi-ber  Gen. 
ri,  Biber;  late-bra  Schlupfwinkel,  (latere),  ter-e-bra  (Bohrer,  teräre) 
L-brum,  Sieb,  pol-lü-brum,  Waschbecken  (lu-ere),  de-lü-brum,  fla-brum 
Are),  ventilä-brum  und  andere;  —  n)  -bülu-m,  viele  Verbalia,  als:  pa- 
Jum  (pa-scere),  sta-bulum  (stä-re),  lat-i-bulum  (late-re)  u.  s.  w.,  auch 
lur  viele  abgeleitete,  als:  voc-ä-bulum,  ven-ä-bulum  u. s.  w.;  —  o)  -vu-s 
id  -vu-m:  cor-vus,  ner-vus,  mil-vus,  ser-vus  (seröre),  nae-vus  (na-sci), 
a-vus,  cli-vus  (xXf-veiv,  in-cli-nare),  rl-vus  (j^a>,  £e6<i>),  mil-vus,  al-vus 

Bauch;  ar-vum  (arare);  —  p)  -mentu-m  neben  -inen,  Gen.  -min-is,  s. 
219»  9)  \  —  ?)  -*wm*-*>  -mtnu-8,  -u-mnu-8,  -u-mniu-8,  -a,  dem  Griechischen 
irticipialsuff.  -6-p^o-;  entsprechend:  Vort-u-mnus,  später  Vert-u-mnus 
?t^-6-|ievoc,  vert-ere),  vert-u-mnus  (Kunstreiter),  col-u-mna,  aer-u-rana, 
il-H-mn-ius,  cal-u-mn-ia  u.  s.  w.,  al-u-mnus  mit  dem  Fem.  -alurana, 
>l-u-mnu8  mit  dem  F.  -mna  (ftouX-6-fjt.evoc,  -o-i^vt,) ;  ter-minus ;  das  abge- 
tete:  Rat-u-mena  (sc.  porta,  von  rot-a,  Wagenthor),  2)  auctu-mnus 
er  autu-ranus  von  auctus,  Wachstum;3)  vgl.  u-pvo-;  statt  *G<p-p.vo;, 
genttich   Gewebe   sc.   doiW)«,  *)   otd-fAvoc,    stehendes  Gefäss,  Krug;  — 

-malus,  (-mtlu-s):  sti-mulus  statt  stig-mulus  (V'stig-,  orfCeiv,  sti-n- 
i-ere),  tu-mulus,  cu-mulus  (Vcu-,  griech.  x-j-);  —  s)  -tu-8  und  -tu-m: 
>r-tus  (xty-toc,  Hofplatz),  lec-tus,  hos-tus,  ein  Mass  des  Baumöls;  lü- 
Un,  gelbe  Farbe,  lü-tum,  Koth,  und  viele  substantivirte  Partizipien, 
ie  dictum,  fac-tum,  vö-tum,  jus-sum  u.  s.  w.,  vgl.  t:o-t6v,  <pu-x6v  u.  s.  w. ; 
■  0  -<«r  (»t.  ter-u-s)  -aster  und  -tru-m:  aus-ter  (Südwind,  V  u*-,  vgl. 
er.  us-ar,  Morgen,  und  aur-öra  st.  aus-ösa,  Curtius  Etym.  Nr.  613), 
il-ter,  ras-ter  (räd-ere),  Hacke,  ar-bT-ter  (st.  ad-biter,  be-t-ere,  gehen), 
n-aster,  re-calv-aster,  vgl  8ai-Tp6-c,  <pi-xp6-;;  claus-trnm,  lus-trum, 
ons-trum,  plaus-trum,  ras-trum,  ros-trum,  trans-trum,  fer-e-trum,  cp^p- 
>ov  <p£p-xpov,  spec-trum  vi-trum  (vid-ere)  und  andere,  vgl.  Aix-tpov, 
hr-xpov,  u.  s.  w.;  —  u)  ~cu~8:  locus  und  jo-cus,  vgl.  86X-a-xo-;,  xtup-j- 
;;  —  v)  -iu8y  -ia  u.  -iu-m:  rad-ius,  glad-ius,  fluv-ius,  soc-ius,  gen-ius, 
ng-ius;  pluv-ia,  für  ia,  glor-ia  {V  ein-,  xX6-etv),  cor-ium,  fol-ium,  lab-ium, 
1-ium  und  andere,  vgl.  Xefp-iov,  auch  Abstracta,  wie  gaudium  (neb. 
udere),  od-ium  (neben  od-isse),  vati-cin-ium  (ueben  can-ere),  stud-ium 
)ben  studere),  con-tag-ium  (neben  ta-n-ggre)  und  andere;  über  die  ab- 
leiteten auf  -tum  8.  §.222,  6,  sae-eiilum,  spl-culum;  —  w)  -tiu-m:  ex-i- 
im,  in-i-tium,  vi-tium  und  andere;  abgeleitete  Denom.,  wie  os-tium 
i),  sodali-tium,  serv-i-tium,  capill-i-tium,  calv-i-tium ;  —  x)  -crum,  -dum 
er  -cülum:  in- vol-ü-crum ;  von  abgeleiteten  Verben  ambulä-crum,  gu- 
rnä-culum,  lavä-crum,  simulä-crum,  sepul-crum;  bac-ülum,  fer-cülum, 
^er-cfilum,  pö-ctilum,  sar-cülum,  gubernä-culum,  ob-stä-efilum,  peri- 
lum  iL  8.  w.;  so  auch  abgeleitete  Substantive,  wie  tabernä-cülum, 
ibra-ctilum;  über  die  Suff,  -crum  und  -dum  oder  -cxdum  vgl.  §.  39,  2. 


1)  S.  Curtius  Gr.   Etym.  S.  498.   —  2)  s.  Corssen  Aussprache  II, 
170  ff.  —  5)  Anders  Corssen   a.   a.  O.  8.   174.  —  *)  8.  Curtius  Gr. 
TD«  8.  367* 
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§.  222.    II.  Abgeleitete  Substantive,  i) 

1.  Mit  dem  Suff,  -äx  Gen.  äcis:  forn-ax  (fornu-s). 

2.  -ägo,  -ujo,  ~ügof  Gen.  ~in-is  8.  §.  219,  3  S.  650. 

3.  -täs  Gen.  -tät-is  (Griech.  -tijc  Gen.  -Ttrr-o;),  von  substantivischen 
und  adjektivischen  Stämmen  auf  -i  und  von  adjektivischen  Stämmen 
auf  -/,  s,  -i-tas  von  substantivischen  und  adjektivischen  Stämmen,  die 
auf  Konsonanten  auslauten;  theils  -tas  theils  -i-tas  von  substantivischen 
und  adjektivischen  Stämmen  auf  -r;  -(i-tas  von  adjektivischen  Stämmen 
auf  -ius\  sie  bezeichnen  einen  abstrakten  Begriff,  z.  B. civi-tas  (civi-s), 
aedili-tas,  farailiari  tas  (familiari-s),  facili-tas  (facili-s),  im-müni-tas  (im- 
muni-s)  u.  8.  w.;  aet-as  st.  *aev-itas  (aevum),  facultas  (altlat  facul), 
dif-ticul-tas,  simul-tas  (sitnil-is,  Feindschaft  gegen  Gleiche,  Ähnliche), 
vetns-tas  (vetus),  venus-tas  (venus,  Venus),  hones-tas  (honös),  tempes- 
tas  (tempus),  inajes-tas  (major,  -us),  eges-tas  (st  *egent-tas  egens),  po- 
tes-tas  (st.  *potent-tas  pot-ens),  volun-tas  (st.  volunt-tas  volens);  w 
auch  juven-tas  (juven-is);  acerb-i-tas,  nov-i-tas  (ve/ött^),  bon-i-tas; 
capac-i-tas,  felic-i-tas,  sosp-i-tas  (sosp-es,  -Tt-is);  pauper-tas,  uber-tas, 
liber-tas  (liber  Gen.  -er-i),  celer-i-tas  (celer,  -er-is,  -er-e),  prosper-i-Us 
(prosper  Gen.  -er-i),  asper-i-tas  (asper  Gen.  -er-i),  so  bei  allen  auf -w, 
bei  denen  das  e  des  Wohllautes  wegen  eingeschoben  ist,  als:  celebr-i- 
tas  (celeber,  Gen.  celebr-is),  alacr-i-tas  (alacer  Gen.  -cr-is),  integr-i-tai 
(integer,  Gen.  -gr-i)  u.  s.  w.;  anxi-etas  (anxius),  ebri-etas  (ebriua),  pi- 
etas  (pius),  sobri-etas  (sobrius),  soci-etas  (socius),  vari-etas  (varius),  anch 
eati-etas  von  saties  Gen.  -ei;  —  -tüdo  Gen.  -tädin-is  s.  §.  219,  f);  — 

-Ido,  Gen.  -ecl-inis  s.  §.  219,  f); us  Gen.  -üt-is;  sal-ü-s  (salv-us);  — 

-tüs  Gen.  -tüt-is,  als:  vir-tüs,  juven-tüs,  senec-tüs,  serv-T-tüs  (v.  serv-ui) 
und  tempes-tüs  altlat.  von  tempus  (Varr.  L.  L.  7,  :1  libri  augurum  pro 
teinpestate  tempes-tütem  dieunt  supremum  augurii  tempus). 

4.  -ali-8,  -äl  (St.  -äli-),  -al  G.  -Ulis;  -are  (St.  -äri-)  u.  -ar  (St  -an-) 
G.  -aris',  -eli-s-,  -ili-s}  -ile  (St. -i/i-);  -Ulis:  can-äli-s  m.,  fe-ti-ali-s  (eigentL 
Sprecher,  von  fa-tus),  riv-äli-s  (eigentlich  Bachnachbar,  von  rivus); 
Neutra,  als:  föc-ale  (Halsbinde,  faux),  tibi-ale (Strumpf,  tibia,  Schienbein, 
animäl,  bacchanäl,  capit-ftl,  cubit-äl  u.  s.  w.;  cochle-are  und  cochle-är 
(Löffel,  Cochlea,  Schnecke),  lacü-nar  (Plafond,  lacüna),  tal-äre  (talus, 
altäria  PL,  alve-äre,  mamill-äre  (Brusttuch,  mamilla),  ealc-är,  exemplär 
u.  s.  w.;  aber  -ar  Gen.  -nr-is  nur  jub-är  (jüba,  Mähne)  und  bacc-ar  d. 
Grundwort  ist  ungewiss);  —  cardu-elis  /.,  Distelfink  (carduus  Distel 
und  albu-elis  /.  (eine  Rebengattung;  —  aed-ilis  (aedi-s);  Neutra  auf  AU 
(s.  §.  66,  a):  faen-ile  (Heuboden),  sed  ile  (Sitz),  hast-lle  (Schaft),  mon-ilo 
(Halsband)  und  andere;  —  trib-ülis  (Zunftgenosse,  tribus). 

5.  -o  Gen.  -dn-is:  capit-o  (Dickkopf);  -io  Gen.  -iön-is  s.  §.  219,  fr 
—  Verbalia  -tio  Gen.  -tldn-is  oder  -sio  Gen.  sum-is  s.  §.  219,  f);  —  -tut 
Gen.  -tüs  oder  -sus  Gen.  -süs  viele  Verbalia,  die  eine  Handlung  als  Zu- 
stand, als  Ergebniss  bezeichnen,  als:  mo-tus,  Bewegung  als  Zustand, 
audi-tus,  Anhören,  Gehör,  rruc-tus,  Genuss,  Ertrag,  flexus,  ca-sus,  a-sns, 

sen-sus  u.  s.  w.; atus,  Gen.  -atüs  Abstracta,  welche  einen  Zustand. 

besonders  ein  Amt  oder  ein  ähnliches  Personenverhältniss  bezeichnen, 


!)  Ein  Vurzcichuiss   von   abgeleiteten  Substantiven    und   Adjektiven  fin- 
det sich  bei  L.  Meyer  V.  Gr.  II,  S.  438. 
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als:  eomit-ätus  (comit-äri),  jüdic-ätus  (jüdic-äre),  duc-atas,  magisträ-tus, 
princip-ätus,  consul-ätus,  sen  ätuß;  pedit-ätus,  equit-ätus  u.  8.  w.;  — 
•türa  oder  süra  einige  Verbalia,  die  eine  Handlang  als  Zustand 
oder  das  Ergebniss  derselben  oder  ein  Amt  bezeichnen,  als:  merca- 
tura,  sepul-tura,  pic-tura,  men-sura,  jac-tura,  na-tura;  prae-tura,  quaes- 
tura. 

6.  -tu-«,  -ta,  -iM-ro,  als:  fi-l-ius  und  fl-l-ia  (y  fi-  fi-o),  lus-cin-ius 
and  -ia  (V  can-,  can-ere),  lüd-ius  (Spieler),  longttr-ias  (Hopfenstange, 
"long-ürus,  long-us),'  vultur-ius  (volturus  altlat.  und  vul-tur),  fav-ön-ius 
(*fav-ön-us,  fav-ere);  artific-ium  (artifex),  conjug-iuin  (conjux),  mendäc- 
ium  (mendax-äc-is),  equit-ima  (Gestüt,  equos),  hospit-ium  (hospes),  sacer- 
döt-ium  (sacerdös,  -öt-is),  capit-ium  (Überwurf,  caput-Yt-is),  remig-ium 
(remex,  -ig-is),  tibicin-ium  (tibicen),  conviv-ium  (conviva),  praetör-ium 
(praetor-ör-is),  domin-ium  (dominus),  con-sort-ium  (con-sors),  consil-ium 
(con-sul),  prin-cip-ium  (princeps),  exsil-ium  (ex-sul),  soinn-ium,  prand-ium, 
fastid-ium,  magister-ium  (magister  -stri)  u.  s.  w.;  von  vielen  kann  das 
Stammwort  nur  vorausgesetzt  werden. 

7.  -ia  (Griechisch  -ia)  und  -iis,  -i~tia  und  -i-til-8  s.  §.  221 ,  u)  S.  653 
~tiu-tn,  -i-tiu-m  8.  §.  221,  w)  S.  G55. 

8.  -e-itSy  -ea,  -eu-m:  alv-eus  (Mulde,  alv-ns,  Höhlung),  balt-eus  und 
-am,  clip-eus,  cül-eus,  laqu-eus,  urc-eus  u.  s.  w.;  ard-ea  (Reiher),  är-ea 
(freier  Platz),  bucc-ea  (Mundbissen ,  von  bucca),  caprea  (Reh),  cav-ea 
(Höhlung,  cavus),  fov-ea  (Grube),  glär-ea  (Kies)  u.  s.  w.;  gän-eum,  Gar- 
küche, hord-eum,  borr-eum,  plat-eus  und  -um  u.  s.  w.; 

9.  -erna  nur  wenige:  bast-erna  (Maulthiersänfte),  cav-erna,  cist- 
erna,  fust-erna  (Knorrenstiick),  lac-erna  (Oberkleid),  1  an t- erna  (später 
lät-erna,  vgl.  Xapiir-T/jp,  Leuchter,  Curtius  Gr.  Etym.  Nr.  339),  Lav-erna, 
lac-erna  (lux  lüc-is.  V  lttc-)>  nassit-erna  (Giesskanne),  sant-erna  (zuberei- 
tetes Berggrün),  tab  erna; 

10.  -Ua  s.  §.  221,  g)  S.  653; 

11.  -vu-s,  -va,  -Iva,  -ua,  -uus,  -uu-m  nur  wenige:  acer-vus  (acus, 
Gen.  -Sr-is);  cater-va  und  Min-er-va;  ging-iva,  Zahnfleisch,  sal-iva  (Spei- 
chel); noct-ua  (Käuzeben,  nox-  octis),  patr-uus  (pater,  vgl.  7raTpu>-c  von 
raxVjp  Gen.  naxp-6;);  tonitr-uum  (tonitrus),  fulgitr-ua  PI.  (Blitze). 

12.  -nun  Gen.  -min-is:  aeü-men  (von  acu-ere  und  dieses  von  acus), 
möli-men  (von  moliri);  —  -mentu-m,  als:  ornä-mentum,  tempera-mentum, 
comple  mentum,  experi-mentum,  blandi-mentum,  condi-mentum  u.  s.  w., 
so  auch  einige  Denominativa  von  Substantiven  und  Adjektiven  der  I. 
and  II.  Deklination  mit  dem  Suff,  -amentvm,  als:  calce-ämentum  (Schuh- 
werk), atr-imentum  (Tinte);  -mön-ia  und  -mön-iu-m  s.  §.  221,  q)  S.  G53. 

13.  -ar-iu-8  meist  zur  Bezeichnung  einer  ein  Geschäft  treiben- 
den Person;  -är-iay  -är-iu-m  meist  zur  Bezeichnung  eines  Aufbe- 
wahrungsortes, als:  herb-äriuß  (Kräuterkenner),  lör-ärius  (Riemer), 
libr-ärius,  avi-ärius  (Vogelwärter),  sic-ärius,  statu-ärius,  argent-ärius, 
mens-arius,  osti-ärius)  (Pförtner),  e-miss-ärius  (Späher,  e-missus),  prö- 
löt-arius,  reti-ärius  (Netzfechter),  tri  ärii  Plur.;  -är-ia  nur  wenige,  wie 
calv-aria  (Schädel),  herb-äria  (Kräuterkenntniss)  und  andere;  armament- 
ärium  (Zeughaus),  aer-ärium  (Schatzkammer),  invent-äriam  (inventum), 
arm-ärium  (Schrank),  grän-äriuin  (Kornboden),  vlv-ärium  (Thiergarten), 
avi-ärium  (Vogelhaus),  auet-ärium  (anetum),  columb-ärium  (Taubenschlag), 
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pän-ärium  (Brotkorb)  und  andere;  ferner  mit  anderen  ähnlichen  Bedeu- 
tungen, als:  di-ärium  (tägliche  Kost,  dann  Tagebuch),  süd-arium  (SchweiM- 
tuch). 

14.  -tor  Gen.  -tor-ü  (Fem.  -trix,  -tric-is)  und  -sör  Gen. -*ör-w  (§.4ft 
5)  s.  $.  219,  e)  S.  648. 

15.  -ör-iu~m  nur  wenige,  gewöhnlich  -tör-iu-m  (Griechisch  -tfy-to-») 
oder  8ör-ium  (§.  40,  5)  zur  Bezeichnung  von  Örtlichkeiten,  Werkzeugen 
und  ähnlicher  Dinge:  promunt-örium,  tent-örium  (tentus  von  tendo); 
accub-i-törium  (Speisesaal),  sudä-törium  (sudä-tor),  ad-jü-törium  (ad-jä- 
tor),  ses-sörium  (Sessel,  Wohnsitz,  ses-sor),  dever-sörium,  terr-i-töriiim 
(terra);  calcä-törium  (Weinkelter),  emunct-örimm  (Lichtscheere),  tect-örium 
(TUnchwerk)  u.  s.  w. 

16.  -ina,  -tnu-m  und  -nu-s,  -na,  -no-m;  w.enige  auf  -anu-s,  -äna, 
-Ina;  -inus  8.  §.  221,  2,  g)  S.  654,  -Ina  und  -trina,  s.  §.  221,  a)  S.  658, 
einige  auf  -Tnum,  wenige  auf  -onus,  -önay  -Tma:  fisc-Ina  (Korb,  fiscal), 
pariet-Ynae  (Ruinen,  pari-es);  past-Inum  (Weinhacke),  süc-fnum  (Bern- 
stein); —  albur-nus  (Weissfisch,  'albarus,  albus);  vesperna  (Abend- 
essen); albur-num  (Splint),  labur-num  (Bohnenbaum),  vlbur-num  (Mehl- 
baum); —  alt-änus  (Seewind),  söl-änus  (Ostwind),  dec-änus,  VorgesetK- 
ter  von  10  Mann ;  membr-äna  (Haut),  pist-äna  (Pfeilkraut) ;  -ena  s.  §.  231, 
a)  S.  6V2,  sal-lnus  und  -um  (Salzfass),  trib-unus;  stercul-inum  und  -ininm 
(Misthaufen),  tabul-lnum  oder  tablinum  (Balkon),  terg-inum  (Peitsche); 
patr-ömis;  ann-öna,  matr-öna;  fort-üna  und  lac-üna. 

17.  -cu-8  und  -cu-m,  nur  bübul-cus  (Rinderknecht,  bübulus),  subul- 
cus  (Schweinehirt,  *subulus),  alter- cum  (Bilsenkraut);  -t-cu-s,  -t-ca,-t-eM-m: 
vitr-fcus  (Stiefvater);  nach  der  IV.  Dekl.  port-fcus;  fabr-fca  (Werk- 
stätte), ful-Yca  (Blässhuhn),  man-tca  (Ärmel),  mant-Yca  (Ranzen),  ped-Yca 
(Schlinge),  pert-Yca  (Stange),  subl-fca  (Balken);  cant-icum  (Gesang),  trit- 
Tcum  (Weizen);  —  -iciu-s  und  -iciu-m  nur  er-icius  (Igel,  er),  län-icium 
(Wolle,  läna);  —  -aca  und  -icu-8  wenige;  -Tca,  -ncu-s,  -üca,  -ücv-m: 
lingul-äca  (m.  Plappermaul,  /.  Zungenfisch),  clo-äca,  pastin-äca  (Pastinak), 
porcill  äea  oder  portul-äca  (Portulak),  verben-äca  (Eisenkraut);  lumbr- 
Icus  (Regenwurm),  umbil-icns;  forra-ica,  lect-ica,  lör-Ica,  rubr-ica  (rothe 
Erde),  urt-ica  (Brennnessel),  ves-Ica  (Blase);  alb-ücus  (Asphodillpflanze), 
samb-ücus  oder  sab-ücus  (Hollunderbaum),  -ücum  (Hollunderfrucht),  aer- 
üca  (künstlicher  Grünspan),  curr-üca  (singende  Grasmücke),  er-üca  (Raupe), 
fest-üca  (Halm,  Freiheitsstab),  fist-üca  (Rammwerkzeug),  lact-üca  (Lat- 
tich), ür-üca  (Raupe),  verr-üca  (Warze). 

18.  -ascu-m :  verb-ascuin  (Wollkraut) ;  —  wenige  auf  -iscu-s,  -iscu-m, 
-isca  (Griech.  -icxo-c,  -ioxtj):  lent-iscus  und  -um,  Mastixbaum,  mar-iscus 
(eine  Art  Binsen),  mar-isca  (eine  Art  Feigen),  scord-iscus  (lederner  Sat- 
tel), vop-iscus  (ein  nach  dem  Tode  des  ersten  geborener  Zwilling). 

19.  Nur  wenige  auf  -liu-m,  -tiu-m%  -ciniu-m:  aux-ilium  (V"  aug-  aug- 
ere),  pecü-lium  (pecu,  pecus),  con-ci-lium  (con-ciere),  aber  domi-cilium 
(Wohnung)  und  super-cilium  (Augenhülle)  sind  Romposita  mit  cii-iom 
(eigentlich  Hülle,  dann  Augenhülle,  |/  cul-,  oc-cul-öre  i));  —  avi-tinm 
(Vogelgeschlecht,  die  Vögel),  barb-i-tium  (Bartwuchs),  calv-i-tium  (Glatze), 
capill-i-tium  (Haar),  famul-i-tium  (Dienerschaft,   Dienstbarkeit),  os-tium 
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(Eingang),  sodäli-tium  (Genossenschaft),  serv-i-tium  (Sklavendienst,  Skla- 
venvolk); —  latrö-cinJum  (st  *  latron-cinium  von  latro,  -ön-is,  Räuberei), 
lönö-cinium  (Kuppelei),  patrö-cinium  (v.  *patro,  -ön-is,  dafür  patrön-us), 
(Vertretung),  tirö-cinium  (erster  Soldatendienst),  ratiö-cinium  (Berech- 
nung. 

20.  Wenige  auf  -ülus,  -a,  -um,  als:  ang-ulus,  tum-ulus,  cap-ulus  (v. 
cap-ere),  spec-ula,  teg-ula,  reg-ula,  vinc-ulum,  auch  vinc-lum,  jac-ulum ; 
—  auf  -cülu-m,  -cüla.  cenä-culuzn  (cena-re),  gubernä  culum  (gubernare), 
specta-culnm,  orä-culum  (orare),  cub-i-culum  (cubare),  veh-i-culum  (vehere), 
fer-culum  (ferre),  peri-culum  (ex-peri-ri),  oper-culum  (operire),  növä-cula 
<nÖvare),  pö-culum  (pö-tare),  umbrä-culum  (Laube,  umbra),  tabernä-culum ; 
-wenige  auf  -bru-m,  -bra,  -briu-m:  candelä-brum  (candela),  ventilä-brum 
(Getreideschwinge,  von  ventilare),  fla-brum  (flare),  dolä-bra  (dolare), 
delü-brum  (luere),  cri-brum  (cernere,  xp(veiv),  lä-brum  (st  *lav-brum,  lav- 
are),  11-brum  (st  la-m-b-brum,  lamb-ere);  lüd-i-brium  (lüdus),  manu-brium 
(Handhabe,  manus);  -bülu-m  einige  Denominativa:  tür-i-bulum  (tüs),  cart- 
i-bnlum  (eine  Art  Tisch),  cünä-bula  Plur.  (Wiege,  cünae),  in-cünä-bula 
PI.  (Windeln);  —  auf  -äbulu-m,  als:  acet-abulum  (Essigbecher,  acetum), 
digit-äbulum  (Fingerhandschuh),  viele  Yerbalia  von  Verben  auf  -äre, 
als:  conciliä-bulum,  pulsä-bulum,  venä-bulum,  stä-bulum,  vocä-bulum 
u.  8.  w.;  auch  fö-bnla  (fa-ri);  ferner:  pä-bulum  (pä-scere),  lät-I-bulum 
(l&te-re),  pät-Y-bulum  (p&te-re),  sess-Y-bulum,  Sessel  (sede-re),  fund-T- 
bulum  (spät)  u.  in-fund-f-bulum  (fu-n-dere),  Trichter;  —  -cru-m:  ambulä- 
crum  (Ort  zum  Lustwandeln,)  lävä-crum  (Bad,  l&va-re),  sfinülä-crum 
(Ebenbild,  sYmtila-re);  in-völü-crum  (Futteral  in-volv-ere),  auch  in-völücre 
(Serviette,  PI.  Capt267),  sepul-crum  (sepeli-re),  ful-crum  (st  *fulc-crum, 

fulci-re),  flag-rum  (statt  *flag-crum,  y  fläg,  davon  flig-Sre); tru-m: 

arft-trum  (arare),  för-c-trum  (fer-re),  mons-trum  (statt  •  mon-es-trum, 
monö-re),  lü-s-trum  (Lache,  lu-ere,  spülen),  lü-s-trum  (Reinigungsopfer, 
st  •luv-s-trum,  lav-ere,  Xo6-eiv),  mulc-trum  (mulge-re),  spec-trum  (spe- 
c-ere),  räs-trum  (Hacke,  räd-ere),  rös-trum  (röd-ere)  rü-trum  (Grab- 
scheit, ru-ere). 

21.  Vereinzelt  -<uter  Gen.  -tri,  -astra,  -astrum:  catl-aster  (erwach- 
sener Knabe,  Bursche);  pull-astra  (junge  Henne),  serperastra  PL,  Knie- 
schienen, seliqu-astrum  (hoher  Sitz,  Stuhl);  mehrere  auf  -aster  bezeich- 
nen einen  Nachahmer  in  üblem  Sinne,  wie  Antöniaster  (Nachahmer  des 
Antonius,  C.  bei  Prise.  617),  Fulvi-aster  (N.  des  Fulvius  sc.  im  Lügen, 
Cic;  Catnl-aster  (von  Catulus),  Fulvini-aster  (von  Fulvinius),  parasit- 
aster  (parvölus  Ter.  Ad.  5.  2,  4),  palli-astrum  (spätl.  schlechter  Mantel), 
philosopb-aster  (spätl.,  ein  elender  Philosoph);  so  auch  der  Ähnlichkeit 
wegen  mehrere  Namen  von  Pflanzen,  Bäumen  u.  dgl.,  als:  apiastrum 
(eine  Art  des  apium),  oleaster  (wilder  Ölbaum),  mentastrum  (wilde 
Münze,  menta),  pinaster  (wilde  Fichte),  porcastrum  (Portulak),  alicastrum 
(Sommerdinkel  von  alica,  Spelt),  räpistrum  (wilde  Rübe,  räpum,  Rübe), 
siliquastrum  (Pfefferkraut,  siliqua,  Schote),  salicastrum  (der  im  Weiden- 
gebüsch wachsende  Weinstock);  das  Suff,  -aster  zerlegt  Schwabe 
(a.  a.  0,  S.  72  f.)  in  zwei:  -aU  das  eine  Abstammung  bezeichnet,  wie 
Arpin-äs,  und  -ter,  welches  komparativische  Bedeutung  hat,  und  ver- 
gleicht das  Indische  Komparationssuff,  -tara,  welches  Deminutive  bildet, 
wie  käsü-tari  (hastula)  von  Jcasü  (hasta);  -üter,  -istra:  magi-ster,  -stra 
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iy  mag-  vgl.  mag-nus),  min-ister,  -stra  (min-or,  -us) ;  -ätru-s  in  sex-itrü-s 
PI.  G.  -Q-um  (der  sechste  Tag  nach  den  Idus),  decim-ätrü-s  PI.  6.  n-um 
(der  zehnte  Tag  nach  den  Idus). 

22.  -tus  Gen.  -ti  und  -ta  nur  vereinzelt:  lacer-tus  (Muskel),  lacer- 
tus  und  -ta  (Eidechse),  löcus-ta  (Heuschrecke),  senec-ta  (Greisenalter), 
juven-ta  (Jünglingsalter),  Majes-ta  (eigentl.  Grösse,  Vulkan's  Gemahlin, 
von  majö-s  =  major),  vi-ta  (st.  *viv-ta  von  viv-us);  -tu-m  und  gewöhnlich 
-1-tum  zur  Bezeichnung  von  Örtlichkeiteo,  an  denen  sich  Gewächse  in 
Menge  befinden,  als:  arbus-tum  (Baumpflanzung  arbös),  frütec-tum  oder 
fr ute- tum  (st.  frutic-etum,  Gesträuch,  frutex),  lümec-tum  (Dorngebüsch, 
*  lümex),  salic-tum  (Weidengebiisch,  salix),  virgnl-tum  (Gebüsch,  virgnlta, 
Zweig);  arbor-etum  (Baumpflanzung),  vin-ltum  (Weingarten),  anmdin- 
etum  (Rohrgebüsch),  cupress-etum  (Cypressenhain),  düm-etum,  querc-S- 
tum  und  viele  andere,  so  auch  sepulcr-etum  (Begräbnissplatz). 

§.  22M.    Gentilia.    Patronymica.   Deminutiva, 

Ausserdem  sind  noch  folgende  drei  Arten  von  Substantiven  zu  er- 
wähnen, welche  sämmtlich  von  Substantiven  abgeleitet  sind: 

a)  Gentilia,  Volksnamen  und  Ländernamen.  Die  Länder- 
namen werden  grösstenteils  von  den  Volksnamen  mit  der  Endung 
-ta  gebildet,  als:  (MacSdo,  -Ön-is)  Macedon-ia;  (Thräx,  ic-is)  Tfträe-ia, 
(Arab-s)  Arab-Ui,  (Areas)  Arcad-ia,  (Acarnan)  Acarnan-ia,  (Car)  Cor-ta, 
(Scytha)  Scythia,  (Ligus,  ür-is)  Ldgur-ia,  (German-us)  German-ia,  (Sicnl-us) 
Sicü-ia  (das  u  hat  sich  dem  folgenden  t  angeglichen,  s.  §.  16,4),  Persiod. 
Perses,  -ae)  Pers-ia  oder  Pers-is,  -Yd-is  u.  s.  w. ;  einige  weichen  ab,  als: 
(Afer,  Gen.  Afr-i)  Afri-ca,  (Atheniensis)  AtH-ca,  (Sard-us)  Sard-ima, 
(Samnis,  -It-is)  Samni-um,  (Cres,  -et-is)  Cret-a.  Dagegen  werden  aber 
auch  Volksnamen  von  Länder-  oder  Städtenamen  mit  adjektivischen 
Endungen  gebildet,  nämlich:  -änus  (von  Städtenamen  auf  a,  ae,  um,  i); 
-inus  (von  Namen  auf  ia,  ium  und  um) ;  -ensis  (von  Städten  auf  -o  G. 
-on-is  und  -o  G.  -in-is  und  von  einigen  auf  a,  ae,  um);  -äs  G.-ä-tis  (von 
vielen  Städten  auf  um  und  mehreren  auf  a,  ae,  besonders  wenn  der  Stamm 
auf  n  ausgeht);  z.  B.  Rom-änus,  Afric-anus,  Trcj-änus,  (Thebae)  Thtb- 
änus,  (Faesulae)  Faesul-anus,  (Formiae)  Fomii-änvs,  (Tusciilum)  Tuscul- 
änus,  (Fundi)  Fund-anus  [aber  (Argi)  Argl-vun] ;  so  auch  statt  der  Gr. 
Endung  -irr,;,  als:  (Panormus)  Panorniit-äntis,  Xeapolit-änus;  endlich 
Gädit-ämts  (von  Gädes  G.  -ium);  —  (Venusia)  Venus-lnus,  (Länuvium) 
Länuv-mus,  (Latium)  I.at-inus,  (Agrigentum)  Agrigent-inus,  (Tarentum) 
Tarent-lnus;  (auch  Praenest-inus,  Reät-inus,  von  Praeneste,  Reäte '■-,  — 
(Narbo)  Aarbo?}-evsis,  Sulmon-ensis,  (Bononia)  Bononi- ensis,  (Hispania) 
Hispa?üensis,  (Utica)  Utic-ensis,  (Cannae)  Cann-ensisy  (ArimYnum)  Arimw- 
ensis,  i-enms:  Carthägin-i-ensis  (so  auch  Atfön-i-en&is);  ferner  steht  -ensi* 
(statt  des  Gr.  -e6c,  und  -iensis  statt  -ie6;,  als:  (Chalcis,  -id-is)  Chalcid- 
ensis  (XaXxiSeu;)  (Thespiae)  nespi-ensis  (BeortcO;);  selten  wird  die  Gr. 
Endung  beibehalten,  als:  Halicat-nass-em  (fiinfsilbig)  G.  -ei  (sechssilb.); 
—  (Arplnum)  Arpin-äs,  (Kavenna)  Ravenn-äs  (Fidenae)  Fidtn-äs,  Cap?n-ä* 
auch  (Frusino)  Frunin-äs-,  vereinzelte  auf  -s  G.  -tis>  -es  G.  -et-is,  -en$ 
G  -ent-is:  (Tibur)  Tiburs;  (Caere)  Caer-es;  (Picenum)  Pic-ens,  (Veji) 
Vej-ens.  Die  aus  der  Griechischen  Sprache  entnommenen  Namen  haben 
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iieils,  wie  ans  den  angegebenen  Beispielen  hervorgeht,  Lateinische 
Endungen  angenommen,  theils  die  Griechischen  beibehalten,  nämlich: 
jus  =  -toc  (meist  von  Namen  auf  -us,  -um  und  -on);  -enus  von  klein- 
isiatischen  Städten;  -aeus  =  -aio;  (von  Namen  auf  -a);  -tls,  Gen.  tat 
ätta,  -Hl*,  -ötls\  als:  (Aegyptus)  Aegypt-ius,  (Byzantium)  Byzant-ius, 
[Lacedaemön)  Lactdaemön-ius,  (Clazomenae)  Cläzomen-ius-,  —  (Abydus) 
Abyd-tnus,  (Cyzicus)  Cyzxc-lnu&y  (Pergämus)  Pergam-Znus;  (Gorcyra)  Cor- 
jyr-aeus  (Smyrna)  Smyrn-aeusf  (Cyrene)  Cyren-aeus;  —  Tegta-tU%  Spar- 
!-t-5ßi,  Abdtr-itls,  Heräcle-ötts. 

b)  Patronymica,  d.  h.  Personennamen  nach  Geschlecht  und 
Abstammung;  sie  sind  aus  dem  Griechischen  in  die  Römische  Dich- 
terspraehe  Übergegangen;  von  Römischen  Namen  werden  nur  selten 
Patronymica  gebildet,  und  zwar  nach  Analogie  der  Griechischen;  auch 
gibt  es  einige  wenige  Matronymica;  die  Suffixe  der  Patronymica  sind 
folgende:  -xdhs  (G.  -tdae),  Fem.  -fr,  G.  -tdü)  von  Stammwörtern  auf  -üs, 
•or,  -ös  und  -s  mit  vorangehenden  Konsonanten,  -xdls  (G.  -ae),  Fem.  -eis 
[G.  -Zidis)  von  St  auf  -eus;  -adls  (G.  -ae)  von  St  auf  -äs  und  -es,  G. 
-ae,  F.  eis  G.  öTd-is;  -tadis  (G.  -ae),  Fem.  -ias  (G.  -tadis)  v.  St  auf  -ius, 
5s  und  ön  oder  o;  -inl  Fem.  von  St  auf  -us  und  -eus;  -iöril  Fem. 
von  St  auf  -ius,  z.  B.  (Tantal-us)  Tantali  des,  F.  Tantal-ts,  (Priäm-us) 
Priam-idls,  (Dana-us)  Dana-idts,  F.  Dana-is,  (Aeac-us)  Aeac-idee,  so 
■uch  (Romul-us)  Romid-idis,  PI.  Romul-Tdae  (Römer),  (Agenor)  Agenor- 
ides,  (Minös)  Masc.  Minö-Tdes  felilt,  F.  Minö-Is,  Cecrops,  -öp-is,  Cecrop- 
Idesy  auch  Cecrop-tdae  st  Athenienses;  Pelop-Xdte;  —  (Peleus)  PU-idZs; 
(Thäseus)  Thts-idis,  F.  Thes-lU;  doch  auch  (Belus)  Bd-tdls,  (Lycurgus) 
Lycurgüfcs,  und  ein  Matronymicum  (CorönTs)  Corömdes  (d.  i.  Aes- 
eulapius,  Sohn  der  Coronis)  Ov.  M.  15,  624;  —  (Aeneäs)  Aent-adee, 
Fem.  Aen-tUf  auch  Aevi-adae  statt  Trojani  oder  Romani,  (Hippotes) 
Hippot-Üdesj  auch  ein  Matronymicum  (Ilia)  Ili-ädes,  Sohn  der  Ilia, 
Bomulua,  lli-adae  (Romulus  und  Remus);  —  (Thestius)  Thest-Hutte,  Fem. 
7Jtatf-ufo,  so  auch  (Memmius)  Mernm-iades,  (Laertes)  Latrt-xadls,  (Tela- 
non  oder  Telamo)  Telamon-iadis,  so  auch  (Scipio)  Scipiädes,  PL  -iadae; 
—  (Neptunus)  Neptun-ine,  (Nereus)  JVer-inc;  —  (Acrisius)  Acris-iöne. 

c)  Deminutiva,  1)  welche  das  Stammwort  bezeichnen  als  klein,  wie 
igettus,  kleiner  Acker,  als  jung,  wie  serwdus,  -a,  junger  Sklav,  junge 
Sklavin,  buctdus,  -a,  Stier,  junge  Kuh,  surculug,  junger  Zweig,  lactucttla, 
langer  Lattich,  bei  Abstrakten  u.  Stoffhamen  oft  dieselben  als  in  klei- 
ner Quantität  vorhanden,  wie  C.  Att  9.  7,  1  tuae  litterae  mihi  quid- 
i&m  quasi  animulae  restillarunt,  ein  Bisschen  Muth,  gloriola,  ein  Bisschen 
Rohm,  specula,  Schimmer  von  Hoffnung,  C.  Farn.  2.  16,  5,  otiolum,  ein 
Bisschen  Müsse,  caruncula,  Stückchen  Fleisch,  u.  s.  w.,  zuweilen  auch 
üls  fein,  wie  arenula,  feiner  Sand,  Plin.  30  c.  8,  furfuticulae,  feine 
Kleie,  Marc.  Empir.  5  extr.;  oft  auch,  die  Stelle  der  Stammwörter  in 
Verbindung  mit  einem  Adjektive  vertretend,  bezeichnen  sie  entweder  eine 
Liebkosung  oder  etwas  Liebes,  Niedliches,  Zierliches  u.  dgl.,  so 


1)  Das  ausführlichste  and  gründlichste  Werk  über  die  Deminutive  ist 
1a*  bereits  §.  217,  5  angeführte  von  Schwabe.  Ausserdem  sind  zu  ver- 
gleichen Corssen  Aussprache  2  Th.  II,  8.  149.  188,  311  f.  f>13  u.  527  ff. 
U  Meyer  V.  Gr.  Th.  II,  S.  593  ff.  Kessler,  die  Lateinische  Deminutiva. 
Progr.  Hildburgh.  1869. 
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kann  fiUola  entweder  Töchterchen,  kleine  Tochter  oder  liebe 
Tochter,  dilecta  filia,  ageüus  ein  niedliches,  hübsches  Grundstück  be- 
deuten ;  fraterculu8f  Brüderchen  statt  lieber  Bruder,  uxorctda  PI.  Caa. 
4. 4,  19  liebes  Weibchen,  amicuktSj  Freundchen  st  lieber  Freund,  ptUus, 
Hühnchen,  Täubchen,  Püppchen,  mi  animule  PL  Gas.  1.  46,  meum  corcu- 
lum,  orcUiuncula,  vortreffliche  Rede,  C.  ND.  3.  17,  43,  oceüua  und  oceüi 
c.  gen.  (von  dem  Vortrefflichsten),  C.  Cat.  4.  8, 17  nulli  sunt  inventi,  qni 
non  cubile  ac  lectulum  suum  salvum  esse  velint  (ihr  liebes  Bett)  u.  s.  w.; 
oder  sie  bezeichnen  den  Gegenstand  als  etwas  Bedauernswertes, 
zuweilen  auch  als  etwas  Verächtliches,  so  kann  agellus  ein  ärmliches, 
elendes  Grundstück  bedeuten,  und  so  wird  Archimedes  von  G.  Tusc.5.23, 
64  humilis  homunculus  ein  niedriger,  armer,  bedauernswerter  Mann  ge- 
nannt, doch  nicht  mit  Verachtung,  aber  oaellus  wird  mit  Verachtung  ganx 
gewöhnlich  für  asinus  gebraucht;  G.  Att.  1. 16,  11  misera  ac  jejunal 
becula.  Tusc.  5.  20, 58  regiae  virgines  ut  tonstricutoe,  gemeine  Bartkratze- 
rinnen.  Liv.  35. 49, 10  Ugiuncula,  eine  armselige  Legion,  muliercula  leicht- 
fertiges Weib.  C.  de  or.  1.  45,  198  mercedula,  armseliger  Lohn,  u.  s.w.; 
öfters  mit  ironischer  Bedeutung,  wie  G.  ND.  3. 29, 73  huic  incredibili  sen- 
tentiae  ratiuncidas  suggerit,  allerliebste  Gründe,  d.  h.  sehr  schwache. 
Ferner  werden  Deminutive  auch  als  Spott-  und  Schimpfwörter  gebraucht, 
wie  simiolm  C.  Farn.  7.  2,  3.  canicula  PI.  Gurc.  598  von  einem  bissiges 
Weibe,  Utptda  Apul.  Met.  5.  11  p.  342,  schlechte  Dirne,  pullui  milvinos 
G.  Q.  fr.  1.  2,  2,  Falkenbrut  von  einem  habsüchtigen  Menschen,  penolk 
PI.  Gurc.  192  Fratze ;  auch  dienen  Deminutive  von  Wörtern,  die  an  sich 
schon  etwas  Verächtliches  bezeichnen,  dazu  den  Begriff  zu  verstärken, 
wie  latrunculus,  gemeiner  Strassenräuber,  meretricvla,  lenuneulu*  und 
lenullus,  elender  Kuppler,  u.  8.  w.  Der  Gebrauch  der  Deminutiva  in 
allen  drei  Bedeutungen  ist  allen  Indogermanischen  Sprachen  eigen. 

1.  Das  Geschlecht  der  Deminutive  stimmt  in  der  Regel  mit  dem 
des  Stammwortes  überein.  Von  einem  Substantive  generis  communis 
kann  ein  männliches  und  ein  weibliches  Deminutiv  gebildet  werden, 
z.  B.  von  aduleseens,  junger  Mensch  und  Jungfrau,  adidescentulus  u.  -o, 
von  bos,  Ochse  und  Kuh,  buetdus  und  -a;  aber  von  canis  nur  canfada. 
Von  einigen  Stammwörtern,  welche  lebende  Wesen  bezeichnen,  aber 
nur  als  Masculina  gebraucht  werden,  werden  männliche  u.  weibliche 
Deminutive  gebildet,  wie  z.  B.  von  tiro  tininculus  und  -a,  von  passer 
passerculus  und  -a.  Werden  Substantive  theils  männlich  theils  weib- 
lich gebraucht  oder  haben  für  die  Geschlechter  besondere  Endungen, 
so  erscheinen  ihre  Deminutive  in  der  Regel  auch  in  verschiedenem  Ge- 
schlechte, z.  B.  von  canalis  m.  und  vor-  und  nachklass.  auch  /.  canali- 
culus  und  vor-  und  nachkl.  canalicula,  pillens  und  -um  piUeolus  und  -*m, 
scalprum  und  scalper  (Cels.)  scalpeüum  und  -us;  aber  von  vepree  ge- 
wöhnlich jn.y  selten  /.  nur  veprecula;  balneum,  aber  im  Plur.  balneae, 
daher  balneolum  und  baheolae. 

2.  Ausnahmen  von  der  Regel  sind :  furfuriculae  Marc.  Empir.  5 
extr.  von  furfur  wi.,  hordeohts  von  hordeum,  gerricula  Plin.  32  c  53  von 
gerres  m.  Folgende:  rammculus,  lagunetdus,  statunculum  und  staticuUm* 
tergiUa  haben  eine  so  eigentümliche  Demiuutivform  angenommen,  dass 
sie  zu  den  Wörtern  rana,  laganum,  statua,  tergus  eigentlich  nur  der 
Bedeutung  nach  gehören,  nicht  aber  der  Bildung  nach.     Von  einigen 
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Substantiven  werden  zwei  Deminutive  gebildet,  eines  regelmässig,  das 
indere  als  Nebenform  unregelmässig,  z.  B.  catena  catella  und  -us  PL 
3urc.  691,  restis  /.  resticula  und  -us  Ulp.  Dig.  9.  3,  5  §.12,  rete  n.  rtti- 
xdum  und  -us  Varr.  R.  R.  3.  5,  13  und  Andere,  rota  rotvla  und  -us, 
Dalpurn.  ecl.  7,  50.  u.  s.  w. 

3.  Die  Suffixe,  durch  welche  die  Deminutive  gebildet  werden,  sind 
entweder  allein  -lu-s,  -la,  -lu-m  oder  in  Verbindung  mit  einem 
vorangehenden  Vokale,  zu  dem  in  gewissen  Fällen  ein  c  hinzu- 
tritt; ausserdem  noch  einige  wenige  besondere: 

a)  -Zw-*,  la,  lu-m,  von  Vokalstämmen  der  I.  und  II.  Deklination  auf 
•a  u.  -Ö  (Nom.  -u-s,  -a,  -tun)  als:  hortü-lus  (hortu-s),  amtcü-lus  (amicu-s), 
tervü4u*  (servu-s),  UctU-lus  (lectu-s),  catü-lus  (junges  Thier  von  Hunden, 
Schweinen,  Katzen  u.  s.  w.  von  catu-s,  das  sich  aber  nur  erst  nachklass. 
findet,  und  zwar  in  der  Bedeutung  Kater;  catü-lus  und  -la  wird  als 
Deminutiv  von  canis  gebraucht),  scutü-lum  (scutu-m)  u.  s.  w.,  prätu-lum 
(prätu-m),  oppida-lum  (oppidu-ra)  u.  s.  w.  Wenn  den  Endungen  des 
Grundwortes  -usn  -a,  -um  ein  t  oder  l  oder  v  vorangeht,  so  geht  in 
der  Deminutivform  das  u  und  a  dieser  Endungen  in  o  über,  als :  (fili-us) 
ftU-ö-lus,  (malle-us)  mattc-o-lus,  so  auch  spätlateinisch  (igni-s)  igne-ö-lus, 
(cäse-us)  case-ti-lus,  (alve-us)  alve-ö-lus,  (bracchi-um)  braccki-ö-lum,  (oti-um) 
oü-ö-hmt,  (döli-um)  döli-ö-lum  u.  s.  w.,  (fiii-a)  fiU-ö-la  (glöri-a)  glöri-ö-la, 
[beati-a)  btsti-ö-la,  fsentent-i-a)  sententi-ö-lan.  s.  w.;  (cläv-a,  Ast)  cläv-Ö-la, 
[Propfreis),  (valv-a,  Thilrflügel)  valv-ö-lae  (Schoten).  —  Von  Subst  der 
[V.  Deklination  werden  nur  wenige  Deminutive  auf  -Zu-«,  -la,  -htm  ge- 
bildet, cantu-hts  Firmic.  Math.  3,  12  von  cantu-s,  acu-la  Gledon.  1896  P. 
von  acu-s/.,  gustu-lus  Apul.  Met  9,  33  p.  557  (kleines  Gericht,  Imbiss, 
von  gustu-s),  cornu-lum  Apic.  8,  1  von  cornu.  Von  Vokalstämmen  der 
L  und  IL  Deklination  auf  -ro  -ra  u.  -no  -na  (Nom.  -er,  -ra,  -rum,  nu-s, 
-na,  -num)  mit  regressiver  Angleichung,  als:  (puer  *puer-lus)  puel-lus 
(neben  pueru-lus  v.  d.  ursprünglichen  Form  pueru-s),  (*puer-la)  puel-lay 
(ager)  agd-lus,  (eulter)  culidlus,  (Cancer)  cancd-lus,  gewöhnlich  Plur., 
(auster)  austd-lus,  (am-phora,  altlateinisch  ampor-a  *  ampor-la),  am-pul-la, 
mit  Verstärkung  des  o  zu  u,  (oper-a  *oper-la)  opd-la,  (liber,  Miber-lus) 
libelrlus,  (tesser-a)  ttssd-la,  (pater-a)  patel-la,  (camer-a  Wölbung)  camd-la 
[Schale),  (hir-a,  Leerdarm)  hil-la,  (*stir-a,  Tropfen)  stil-la,  davon  stil- 
licidium,  Tropfenfall,  neben  stir-i-cidium  (s.  Corssen  Ausspr. 2  I S.  518) ; 
caten-a  caten-la)  catd-la,  (corön-a  *coron-la)  corol-la,  (persona  person-la) 
yerscl-la,  (columna  statt  columena)  columel-la;  vereinzelt  lapü-lus  (statt 
'lapid-lus);  nach  Ausstossung  des  u  vor  s  und  m  und  des  a  bei  Femi- 
smis:  (catmu-s  catin-lus)  catü-lus,  (luplnu-s)  lupil-lus,  (pulvlnu-s)  pulvil-lus, 
yannu-s)  val-lus,  (vinu-m)  vil-lum,  (*anguin-a)  anguil-la,  (pistrln-a)  pis- 
üril-la,  (ün-u-8)  ul-lus,  (Hispän-u-s)  Hispal-lus,  (Messän-a)  Messal-la;  so 
auch  pugü-lus,  sigü-lum,  tigil-lum  von  den  ursprünglichen  Stammformen 
'pugin-us,  *sigin-um,  *tigin-um,  die  dann  zu  pugn-us,  sign-ura,  tign-um 
verkürzt  wurden;  so  sind  auch  deminutive  Eigennamen  entstanden,  wie 
Faustil-lns,  Argentil-la,  Rufil-la  u.  s.  w.  aus  Faustin-us  Argentin-a  u.  s.  w. ; 
einige  auf  -snu-*,  -ina  verwandeln  bei  Antritt  des  Suffixes  -lue,  -la  das 
dünne  t  in  das  vollere  e,  wie  (asin-us  *  asen-us  *  asen-lus)  asd-lus,  asel-laf 
[fömin-a)  fhmd-la,  (pagin-a)  pagd-la,  (lamin-a)  lamd-la,  (fiscin-a)  ßscel-la. 
Die   auf  -pr-a,  -bru-m,  -br-af  -cru-m,  -grum,  -tru-m,   -tr-a  ausgehenden 
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schieben  in  der  Deminutivform  zur  Erleichterung  der  Aussprache  ein  e 
ein,  wie  (capr-a  cap-er-la)  capel-la,  (l&br-um,  Lippe),  lab~c-üum,  (ambn) 
wmb-elrla  (Sonnenschirm),  (lucr-u-m  luc-e-r-lu-m)  luc-e-l-lvm,  (flagr-nm) 
flag-e-üum,  (castr-u-m)  cast-e-l-lum,  (*scabr-um)  soab-c-l-Utm,  (fenes-tn) 
fenest-e-l-la.  —  Einige  auf  -ter  (Gen.  -tri),  -tra,  -tru-m  schieben  ein  •  ein: 
(•pister  st.  *pistr,  wie  ager  st.  *agr,  pist-i-r-lu-s)  pist-i-l-Ut»,  Cpistr-u-m 
*pist-i-r-lu-m)  pist-i-l-lum,  (transtrum  *transt-i-r-lum)  transt-i-l-Utm,  (ver- 
etrum  *veret-i-r-lum)  veret-i-l4um.  —  Die  Substantive  mit  dem  Suffixe 
-on  (Nom.  auf  -o  nach  Abwerfung  des  n)  setzen  das  Deminutivsoffix 
~lu~s  nach  Verdunkelung  des  o  zu  u  mit  Angleicbung  des  n  zu  l  an, 
als:  (len-o[n]  Men-un-lus)  len-ul-tus,  (homo[n])  hom-ttLlu89  Cat-o[n])  Cat-vl- 
Ins,  (Mar-o[n])  Mar  ul-lus,  so  (Sempr  ön-ia)  Sempr-ul-la,  Fer-vlAus  neben 
Fer-ön-ia,  Apr-ul-la  neben  Apr-ön-ius  u.  s.  w. 

ß)  -lus,  -la,  -lu-m  mit  dem  Bindevokale  ö  bei  Substantiven  der 
I.  und  IL,  seltener  der  III.  Deklination,  als:  (nidus)  nid-u-kis,  (ara)  ar- 
ti-laf  (aqua)  aqu~tila,  (servu-s)  serv-u-lu  8,  (serva)  serv-u4a1  (villa)  viü-*4a} 
(cena)  cen-ü-la,  (ainicu-s)  amic-ü-Ius,  (amica)  aniic-ü-la,  (oppidu-m)  oppid- 
u-/w-fh  u.  8.  w;  (vöx  -öc-is)  vöc-tt-to,  falc-ti-la.  (caltx  fc-is)  catic-V-Uti, 
appendic-ü  la.  cicätric-ü-la,  nuc-Ü-la,  älic-ii-la  (aUi^,  -ix-oc),  (rex  reg-öj 
rfy-u-lus,  (aetäs  -ät-is)  aetät-ü  la,  (merces  -ed-is)  merdd-ü4aJ  civität-ü-la, 
paupertat-ula,  (adulescens  -ent-is)  adulcscent-ü-lus,  client-ü-Uuy  infant*- 
lus,  (nepös  -öt-is)  nepöt-ü-lus,  (caput  -Tt-is),  capit-ü-lum  u.  s.  w.;  Aber 
puer-ti-lus  s.  a)  S.  663. 

An  merk.  1.  Das  Deminutiv  hirqui-tal-Jua  (Paul.  Festi  p.  101,  5  Air* 
quitalli  pueri  primum  ad  virilitatem  accedentes  a  libidine  scilicet  hircoron 
dicti,  ubi  v.  O.  Mueller)  wird  von  Corssen  ')  scharfsinnig  so  erklärt: 
hirqui  ist  =  hirei.  des  Bocke»,  tat  wird  mit  uro  (Jüngling)  und  dem  Sanskr. 
taru-na-s  (jung,  Jüngling)  verglichen,  -lu-s  ist  das  Deminutivsuffix :  hirqui- 
tal-lus  bedeutet  eigentlich  Bocksjunge,  daher  bocksgeil  er  Junge, 
mannbarer  Junge,  wie  ßoj-~atc  eigentlich  Ochsenjun^e,  ochs  ig 
grosser  Junge;  von  diesem  Subst.  ist  das  Verb  hirquifallire  (rpayiC^ 
gebildet. 

Y»  verlängert  in  -cüla-s,  -a,  -u-m  bei  Subst.  der  III.,  IV.  u.  V.  De- 
klination; dieses  Suffix  tritt  1)  an  vokalische  Stämme,  nämlich  auf  -i 
(Nom.  -i-s  oder  -?,-8  oder  c  G.  -i-s  oder  (nach  der  V.  Dekl.)  -e-i}  als: 
api-ciila,  auri-ciila,  igni-cülus,  fasci-ciilus,  folli-culus,  reti-cülum  (rete. 
pisci-cülus,  cani-ciila,  clavi cüla,  crati-ciila,  cuti-ciila  (das  lange  I  beruht 
auf  einer  Vermengung  der  Deminutivformen  auf  -i-eulus,  -a  mit  denen 
auf  -e-cuki,  wie  neben  den  Subst.  auf  ~ts  auch  Nebenformen  auf  -h  be- 
stehen, z.  B.  valles  und  callis-)),  nävi-cüla,  febri-cüla,  sicili-cüla,  scrobi- 
culus  tscrobi-s»,  parti-ciila  (G.  PI.  parti-um),  fonti-eiilus  (G.  PI.  fonti-um , 
aedi-cula,  ossi-ciilum  (Knöchlein,  von  tfs  G.  PI.  ossi-um,  cohorti-ciila  co- 
hors  G.  PI.  -ium.i,  ponti-culus  (G.  PI.  -ium),  lintri-culus  (linter  /.  G.  Tl. 
-ium),  vcntri-culus  (venter  Gen.  Plur.  -ium;,  utriculus  (uter,  Schlauch. 
G.  PI.  -iumi  u.  s.  w.;  nübf-ciila,  vulpe-ciila,  labe-cüla,  sede-cüla  aber 
8cdiculnm  =  sßdile,  Sessel,  Paul.  Festi  p.  366,  6,  aber  von  Varr.  L.  Lf*, 
51  nicht  gebilligt,  ist  ein  Verbale  v.  s&lere  und  nicht  ein  Deurinutivuni , 
trabe-cüla  (v.  trabes)  oder  trabi-eiila  (v.  trabs  G.  PI.  -ium),  vepre-eula; 


l)  Aussprache  2  Th.  II,  S.  576;  Schwabe  a.  a.  O.  S.  81  aber  hält  das 
t  für  eingeschoben  und  -all-us  für  die  Dcniinutivform,  obwol  er  vorher  eine 
.solche  der  Lat.  Spr.  abgesprochen  hat.  —  2)  S.  Corssen  Ausspr.  Th.  II,  S.513. 
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in  Stamm  auf  -u  in  der  III.  Dekl.  (sü-s  su-is):  su-cOla;  spe-cüla,  re- 
üla,  die-cftla,  plebe-cüla  (von  plebes  G.  -ei,  aber  plebi-cfila  von  plebs 
h  PI.  -ium);  bei  den  Stämmen  der  IV.  Dekl.  auf  -u  wird  in  der  Demi- 
lUtivform  das  u  zu  i  abgeschwächt,  als:  (artu-s)  arti-culus,  versi-culüs, 
maesti-cüliM,  vulä-cülus,  versi-cülus,  ani-cida  (anu-s)  u.  a.,  (cornü)  corni- 
illum,  (genü)  geni-cülumy  ( verü)  veri-ctilum  (weniger  gut  veru-culitm) ;  von 
Wörtern  der  II.  Dekl.  (agnu-s)  agni-cülus  (st.  *agnulus  nach  ß)),  (ser- 
rn-a)  servi-cnlus,  (aper,  apri)  apri-cülus  (st  *apel-lus  nach  a)),  (fartu-m, 
Las  Gestopfte,  Füllsel)  farH-ctUum,  (stätu-m)  stati-cüluin  (eigentlich  ein 
Jestellchen,  das  Demin.  zu  statu-a),  von  einem  Subst  der  I.  Dekl.  olla 
Mi-cula;  —  2)  an  konsonantische  Stämme  der  III.  Dekl.,  und  zwar 
in  die  Nominativform  auf  -or  u.  -er,  als:  amätor-culus,  soror-cula,  uxor- 
>ula,  das  Neutrum  cor-culum  (st  cord-culum,  cor,  cord-ia),  pater-culus, 
räter-  culus,  raäter-cula,  anser-culus,  asser-culus,  passer-culus,  later-culus, 
nulier-cula,  die  Neutra  ver-culum,  tüber-culum;  auf  -os,  -us  u.  -üs,  das 
Neutrum  väs  (G.  väs-is),  als:  flos-culus,  os-culum  (Mäulchen,  Kuss, 
ta,  G.  ör-is) ;  mit  Verdunkelung  des  o  zu  u  rümus-cnlus  (rümös,  sp.  rümor) 
ind  das  Fem.  arbus-cula  (arbös,  sp.  arbor);  corpus-culum,  latus-culum, 
»lus-culum,  opus-culum,  manus-culum,  ulcus-culum,  fenus-culum,  raudus- 
mlum,  (kleines  Geld,  raudus-ens,  eine  Masse),  crepus-culum  (*crepus- 
>r-is),  jecus-eulum  (alt  wahrscheinlich  jecus,  sp.  jecur),  die  Mase.  lepus- 
;ulus,  mus-culus  (Mäuschen,  Muskel);  die  Neutra  crus-culum,  rus-culum, 
tos-ctilum;  mit  dem  Bindevokal  i  oder  u:  den-ti-culus  (dens,  dent-is), 
roat-i-cula  (anas-at-is),  cohort-i-cula,  cot-i-cula,  teget-i-cula  (teges-et-is), 
tanc-i-cula  (lanx-anc-is),  mell-i-culum;  —  3)  vereinzelt  lucun-culus  (statt 
'lueunt-culus  und  dieses  nach  ß)  statt  *lucunt-ulus  v.  lucuns  G.  -unt-is, 
sin  Backwerk;  histr-i-culus  in  d.  gloss.  Philox.  kommt  nicht  v.  histrio, 
•on-is,  sondern  v.  histricu-s;  pulvis-culus  (pulvis-eris),  cinis-culus  spätlat. 
cinis-eris),  herb-uscula  spätlat.  statt  herb-u-la,  rämu-sculus  spätlat.  statt 
rämu-lus,  pömu-sculum  spätlat  statt  *pomu-lum,  lacu-sculus  (lacu-s  G. 
•üs,  See,  st  *laci-culus  nach  7)),  domu-scula  spätlat,  bonu-scula  (kleine 
Besitzungen)  spätlat,  sur-culus  (süru-s,  Zweig),  cicer-cula  (cicer-a,  Platt- 
örbse,  statt  cicel-la  nach  a)),  panni-culus  (pannus,  das  regelm.  pannulus 
erst  bei  sehr  Späten),  bü-culus  und  bü-cula  (statt  bov-culus-a  od.  böv-i- 
colus-a  von  bös  G.  böv-is),  puer- culus  bei  Arnob.  statt  puel-lus,  mel- 
julum  PI.  Cas.  4.  41,  14,  vergl.  Prise.  3,  29  p.  610  P.  p.  102  H.  statt 
nell-i-culum,  puti-culi  (Gänge  der  Katakomben,  statt  puteo-li  nach  a) 
ron  puteus,  Grube),  die  beiden  conventicu-lum  (conventus  G.  -üs)  und 
ral6ricu-lum  (galerum,  Mütze)  setzen  als  Grundformen  conventicu-m  und 
ral6ricu-m  voraus;  ove-cttla  statt  ovi-cula  findet  sich  erst  bei  Tertull. 

An  merk.  2.  Die  Verbalia  auf  -cülu~m,  -crum,  -brum,  -btilu~m,  als: 
rnberna-culum,  ambuU-crum,  ventilä-brum,  venä-bulum,  sind  bereits  §.  221 
).  656  extr.  erwähnt. 

8)  Bei  den  Substantiven  auf  -o,  deren  Stamm  auf  -on  ausgeht,  tritt 
n  der  Deminutivform  das  Suffix  -cülus,  -cala  an  den  Stamm  nach  Ver- 
lunkelung  des  o  zu  u,  als:  ratiu-neula,  actiu-neula,  contiu-ncula,  quae- 
itiu-ncula,  pensiu-ncula,  pugiu-nculus,  amäsiu-nculus  (amasio,  -ön-is), 
portiu-ncula,  pulmu-nculus,  audltiu-ncula  (kurzer  Vortrag),  homu-nculus, 
lenu-nculus,  virgu-neula  (virgo,  -In-is  statt  -Ön-is),  imagu-neula,  sermun- 
culus,  caruneula  (caro,  carn-is  statt  carön-is),  pulmu-nculus  u.  s.  w.; 
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nach  Analogie  dieser:  pectunculus  (pecten,  -in-is),  laguncula  (l&goen* 
oder  -öna);  ferner  noch  auffallender  folgende:  für-unculut  (für),  rfta- 
unculus  m.  (neben  ränu-la  rana/.),  capr-unculum  (vas  fictile  Paul.  Fest! 
p.  48,  18,  das  Grundwort  ist  zweifelhaft)  und  mehrere  in  den  notn  Ti- 
ronianis  und  in  der  Latinität  des  Mittelalters,  als:   nuc-unculus  (ntix;, 
-ücis),  pern-unculus  (perna),  sarcin-uncula  (sarcina),  ren-unculus  u.  s.  w.  ; 
auch   einige,  deren  Stamm  auf  -u  auslautet,  wie  avu-nculus  (avu-s>">, 
petasu-nculus  (petasu-s,  Reisehut),   mendaciu-nculum ,   tuguriu-ndlmnci 
(neben  tugurio-lum),  statu-nculum  (kleine  Statue,  von  statu-m),  domo.- 
nculum  (domu-8). 

e)  Das  Suffix  -Idfüa  haben  mehrere  Namen  von  Thieren,  beson- 
ders Vögeln:  acr-edula  (Käuzchen),  fic-edula  (Feigenschnepfe),  mon- 
edula  (Dohle),  nlt-edula  (Haselmaus,  niti,  klettern),  querqu-edula  (Krick- 
ente, ein  Onomatopoötikon). 

C)  Die  Suffixe  -ellu-s,  -ella,  -eüum  und  -\Uu-8y  -Ufa,  -üLu-m  sind  aas 
der  Verbindung  zweier  Deminutivformen  -ulu-8  und  -lu-8  entstanden, 
indem  sich  das  erstere  ü  des  ersteren  Suffixes  zu  1  oder  i  abschwächte 
und  das  letztere  u  ausfiel  und  dann  das  zweite  Suffix  -&*-«  antrat,  als: 
(agnu-s  *agnu-lu-s  *agnu-lu-lus  *agne-lu-lus)  agndrlus,  (änu-lua)  andh^ 
(angn-lus)   angel-ltu,   (catu-lus)   catel-lus,  (arcu-la)  arcd-la,  (*scab-u]an) 
8cabel-Utm,  (fabn-la)  fabd-la,  (ocu-lus)  ocd-lus,  (populus)  popel-lus,  (por- 
cus  porcu-lus)  porcellu8t  (msticus  rusticu-lus)  ruaticelrlua,  (tabula)  tabd4a; 
—  (furca  furc-ula)  furcil-la,  (auri-s  auri-cula)  auri-cü-la,  (ancü-la,  Magd) 
ancü-la,  (anu-s,  G.  -üs,  ani-cula)  anicü-la,  (bacu-lum)  bacil-lum  (*sjgnu-hun) 
ßigil-lum,  (*cödicu-lus)  cödicil-lus,  (pug-n-us,  *pug-ulus)  pugil-lns,  (pulTi- 
nus,  pulvfnu-lus)  pulvü-lus,  (haedus,  haedu-lus)  haedü-lxts,  (ös  os-colmn) 
oscü-lum,  (flös  flos-culus)  floscel-lus,  (mos  *mos-culus)  moscü-luS)  (nävi-8 
nävi-cula»   nävicd-la,  (mons   nionti-culus)  monticel-lus,  (jus,  Brühe,  Jos- 
culum)  jmcd-lum,    fpenis   peni-culus)   penicil-ltis,    (pö-culum)  pocülum, 
(quä-lus  aus  *quäsulus)  qnasü-lus  u.  8.  w.;  so  auch  (auia,  Topf,  aolu-la: 
ol-la;   ferner:   (ager,  agel-lus)  agellu-lw,  (libel-lus)   libellu-lus,   (puel-los1 
pu*Uu-lu8,  (puel-la)  pud-lula,   (lapid-lus  lapil-lus)    lapülu-lus,   (äla  statt 
*ax-la  von  j/  ag-,  *ax-ula)  ax-ü-la,  (mala,  Kinnlade,  statt  *max-la  von 
Y  mag-,   vergl.  fxdaaetv,  j/  f*ay-,  *mäx-ula)  max-ü-lai),  (pälus,  Pfahl,  8t. 
•pax-lus  V  päg-,  pa-n-gere,  *päx-uhi8)  pax-U-lus,  (*vßhelum,  *vec-lum, 
*vex-lum  von  y  vöh-,  vSho,  vexi,  vectura,  *vex-ulum)  vexä-lum. 

Tj)  Auch  finden  sich  einige  Beispiele  von  Deminutiven,  in  denen  der 
Deminutivbegriff  durch  eine  dreifache  Form  gesteigert  ist,  wie  (eist» 
ci8tula  cistella)  cüte-ü-ultt,  lammettula,  (*anca  aneula  ancilla)  aneülula, 
(ungu-is  ungu-la  ungu-ella)  ungne-ll-ula,  ampidlula,  mechtllula,  scintHUda- 

Au  merk.  3.  Vereinzelte  Deminutivformen  sind  scutr-iscum  (sentra, 
Schüssel),  wie  im  Gr.  die  auf  -f-a-xos,  -l-ax-i);  —  -leu-s  statt  -lu-t:  eqtai- 
leus  oder  e<-u-leus  statt  equu-lus,  acü-leus  (v.  acus,  -üs),  hinnu-leu*,  nuc-lem 
st.  *nuc-u-lu.s;  —  toc-ullio  G.  -iön-is,  m.  (Wucherer)  Cicero  Att.  2. 1,  12  aus 
dem  Gr.  t6x-o;,  Wucher,  mit  der  Lat.  und  am  Ende  mit  der  Gr.  auf  -(«*» 
G.  -(luv-o;,  wie  ixaX*x(u>v,  Weichling,  OEiAaxptav,  Jammermensch,  'Amxlwv, 
ein  Athenerlcin;  homun-cio  (Menschlein,  meist  verächtlich),  senec-io  (schwa- 
cher Greis),  matellio  Paul.  Festi  p.  126,  3  Demin.  von  matula  (Nachtgeschirr), 
rubellio  f.  (ein  rüthlicher  Fisch),  Nigellio  m.  (von  nigellus). 


1)  S.  Corssen  Aussprache 2  I,  8.  640  f. 
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An  merk.  4.  Im  Lateinischen  wird  sehr  oft  wie  auch  zuweilen  im 
iechischen  nnd  oft  im  Deutschen  zur  Verstärkung  des  Verkleine- 
ngsbegriffes  dem  deminutiven  Substantive  ein  verminderndes  Ad- 
ctiv,  wie  parmu,  minütut,  oder  auch  ein  deminutives  Adjektiv,  als: 
sola  oratwncida,  hinzugefügt,  als:  dom-uncula  parva  (pixpöv  oixi&fov), 
suli-unculi  minüti  PI.  Rud.  1325,  pisciculi  parvi  C.  ND.  2. 48, 123,  puella 
vola  PI.  Cure.  528,  nävicula  parva  G.  ad  Quir.  8,  minutae  interrogati- 
alae  Parad.  praef.  2,  munusculum  levidente  Farn.  9,  12.  parvuli  igniculi 
p.  3.  1,  2  u.  s.  w.;  ferner  aureolus  libellus,  turgiduli  ocelli  Catull.  3,  18, 
acfttta»  servulus  PI.  Poen.  1.  2,  58.  silicula  argenteola  PI.  Rud.  1169, 
Xus  aureolut  Epid.  5.  1,  33,  papillarum  horridularum  oppressiuneulae 
a«3.  67,  eburneola  fistula  C.  or.  3,  60  u.  s.  w.     Ob  die  Verkleinerung  an 

Substantive  oder  an  dem  Adjektive  bezeichnet  werde,  ob  z.  B.  causula 
rwk  oder  causa  parvula  gesagt  werde,  mag  in  den  meisten  Fällen  keinen 
Mrschied  machen. 

An  merk.  5.  Die  Bildung  der  Deminutive  scheint  vorzugsweise  in  der 
Ksspracbe  ihren  Ursprung  zu  haben  *),  und  so  erklärt  es  sich  auch,  dass 
l^n  Romanischen  Sprachen  ganz  gewöhnlich  die  Deminutivform  statt  der 
Kunform  gebraucht  wird,  als :  »oleil  (=  söl),  aieul  (=  avus),  uccello  (Ital., 
►t.  aus  aucella  =  avicella),  corbeiüe  (aus  corbicula)  u.  s.  w. 

Anmerk.  6.  Mehrere  Deminutive  sind  an  die  Stelle  der  verschollenen 
ckunwörter  getreten,  wie  Stella,  stilla,  scintilla,  castula,  clitellae  u.  s.  w.; 
fge  Deminutive  haben  eine  besondere  Bedeutung,  die  das  Stammwort 
Ixt  hat,  angenommen,  wie  anguilla,  Aal,  capreolu»,  Reb,  Rehbock  u.  s.  w. ; 
ige  unterscheiden  sich  in  der  Bedeutung  von  dem  Stamm worte  nicht, 
»  ßagellum  und  flagrum,  circulus  und  circua  u.  s.  w.  Sehr  häufig  sind 
(Xiinutive  als  technische  Ausdrücke  in  einer  Bedeutung,  die  von  der  des 
Mnmwortes  wesentlich  verschieden  ist,  wie  denticulus,  eine  kleine  Verzie- 
*g  an  den  Säulen,  der  Zahnschnitt,  capitulum,  Kapital,  mu8culusy  Muskel 
d  Schutsdach,  und  viele  andere.  2) 


§.  224.    I.  Worzeladjektive. 
Wurzeladjektive  sind  folgende: 

a)  Die  Wurzel  oder  das  Suffix  geht  aus  auf  einen  Kehllaut: 
qu,  g  und  nimmt  das  Nominativzeichen  s  an:  a)  ohne  Suffix: 
ix  und  redtix  Gen.  -üc-is;  —  ß)  mit  folgenden  Suffixen:  ac-  -ax 

-äc-%8  s.  S.  354.  aud-äx,  cap-äx,  bib-ax,  dic-äx,  fer-äx,  rap-äx,  em-äx, 
-äx,  mord-äx,  ten-äx,  vor-äx,  fall-äx,  cap-äx,  loqu-äx,  con-tum-äx,  ef- 
-ix,  min-äx,  fur-äx  u.  a.;  abgeleitete  Denom.  bell-äx,  pugn-äx 
igna),  ver-äx,  vigil-äx  (vigil)  u.  s.  w.,  Gen.  -ac-ü;  dieselben  drücken 
jist  eine  Fähigkeit  oder  Geneigtheit,  oft  eine  fehlerhafte,  zu 
ter  Handlung  aus;  —  Zc-:  sen-ex  Gen.  altlat.  sen-Yc-is,   später  sen-is; 

?c-:  fel-Ix  (V  fe~  gebären,  vgl.  fe-tus,  feeundus  u.  8.  w8)),  per-nix 
'  gnic-,  vgl.  nitor,  nixus  und  gnixus*));  — öc-:  cel-öx  (*  cell-8re),  vel-öx 
'  vdr,  skr.  y  val-  =  ire,  vgl.  vol-are,  veles  Gen.  -ttisS))  Gen.  -öc-is; 
»geleitete  Denom.,  als:  fer-öx,  atr-öx,  sol-öx  (dicht,  dick,  struppig 
n  der  Wolle,  sol-lus,  ganz,  heil,  oX-oc,  ion.  ouXoc  =  ganz,  oöXo-xöfAtjc 
aushaarig,  skr.  sarv-as  =  omnis6). 


1)  S.  die  oben  angeführte  Abhandlung  von  Ed.  Wölfflin  im  Philolo- 

s  1874  S.  153—156.  —  *)  S.  Kessler  a.a.O.  S.4f.  —  3)  S.  Corssen 

issprache  2  Th.  I,  S.  144.  —  *)  S.  Corssen  a.  a.  O.  S.  83.  —  5)  S.  Corssen 

it.  Beiträge  S.  59  f.  Nachträge  S.  259.   —   6)  S.  Corssen  Aussprache  I 

485  ff. .  Curtius  Etym.  N.  658. 
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b)  auf  einen  Lippenlaut:  p,  b  mit  den  Suffixen  -ep  und  -efcpria- 
cep-B  Gen.  prin-cfp-is  (vgl.  cap-ere),  an-cep-s  und  prae-cep-s  G.  cYp-ftVüm 
(vgl.  cäp-ut  G.  c&p-Tt-is). 

c)  auf  die  Zahnlaute  t,  d:  inter-cüs  (st  -cüt-s)  G.  -cttt-is;  bt-pte 
ali-pes  u.  s.  w.  (st.  -ped-s  s.  S.  354  f.)  G.  -pSd-is;  prae-sSs  re-s£s  G. -Id-ta  ? 
mit  den  Suff,  -g-s  (st  öt-s)  G.  -Zt-ia  und  -tt-Ui  heb-es,  ter-es  G.  -eV»  ; 
div-es  G.  -tt-is;  -5-*  (st  -et-s)  G.  -It-is:  locu-pl-es  (ple-re,  füllen), 
gütert,  in-qui-es,  unruhig,  neben  in-quiötus,  man-su-es,  zahm,  neben 
auetus,  vgl.  d-8fxVj«  Gen.  d-V^t-oc  neben  a-8jjtt)Toc,  dxuV);  neben  a-x{&t)to« 
so  auch  das  indeklinable  damnäs  neben  damnatus;  con-  und  dis-cor-i 
(statt  -cord-s)  Gen.  -cord-is;  —   auf  -nt  die  Partizipien  auf  -a*n-8  nru3 
e-ns  (st.  ant-s,  ent-s),  als:  am-a-n-s  G.  -ant-is,  doc-e-n-s  reg-e-n-s  aud-f- 
e-n-s  G.  -ent-is;  vgl.  skr.  bharan  (st  bharant)  =  ^p-u>v  (st  ?ty-o-vr-c)a 
goth.  bair~a~nd-8,  trag-e-nd-er,  Plur.  bharant-as  =  ^p-o-vr-tc    Mehrere 
Partizipien    werden    auch    adjektivisch    gebraucht,    wie  e-loqa-ens, 
beredt,  prae-stans,  vorzüglich,  prae-sens,  gegenwärtig,  sap-i-ens,  weise, 
lib-ens,  willig,  u.  s.  w.;  an  diese  schliessen  sich  mehrere  Adjektive,  <öe> 
keine  Verbalform  neben  sich  haben,  wie  prüd-ens  (aus  pro-videns),  efe- 
gans,  evidens,  potens,  frequ-ens,  rec-ens,  sons  u.  s.  w.,  mit  vorgesetztes; 
in-  =  un-,  wie  im-pud-ens,  in-sol-ens,  in-nocens  u.  s.  w. 

d)  auf  -e>  Gen.  -£r-w,  -ör  Gen.  -ör-i«,  -ür  Gen.  -ttr-w:  üb-er,  gibb-er, 
de-gen-er;  bi-corp-or;  cic-ur. 

e)  auf  -18  Gen.  -e>-w  (st  -ßs-is);  ~üs  Gen.  -g'r-w  (st  -eVis):  püb-«; 
vet-us. 

f)  auf  den  Vokal  t-,  Nom.  »-«,  Neutr.  -£,  als:  lev-i-s  (Xtl-o«  »tttt 
Xel/-oc),  glatt,  Ien-is,  dulc-is,  rtid-is,  grand-is  u.  s.  w.;  —  auf -rfw:  vir- 
i-dis  (virere);  —  auf  -&'-*;  ex-I-lis  (st.  ex-ig-lis,  ex-ig-ere),  in-ci-hs  (st 
in-cid-lis,  in-cid-ere),  eingeschnitten,  sub-ti-lis  (st.  sub-tex-lis,  sub-tä-liB), 
fein  (eigentlich  untergewebt);  —  auf  -Xfö-#,  dieselben  bezeichnen  eine 
passive  (selten  aktive)  Fähigkeit  oder  Tauglichkeit,  als:  doe- 
ili-s,  gelehrig,  üt-ilis,  nützlich,  frag-ilis,  zerbrechlich,  fac-ilis,  thunlich 
hab-ilis,  handlich,  fügsam,  sorb-ilis,  schlürf  bar,  ag-ilis,  beweglich,  gewandt, 
ster-ilis,  unfruchtbar,  nüb-ilis,  heiratsfähig,  tran-silis,  hinüberspringend, 
grac-ilis,  schlank,  u.  s.  w.,  fer-t-ilis,  fruchtbar  (mit  eingeschobenem  ti; 
abgeleitete  Dcnom.  hum-ilis  (niedrig,  humus),  herb-ilis  (mit  Grase 
gefüttert),  dap-s-ilis  (reichlich,  dap-s),  par-ilis  (par),  sim-ilis  (vgl.  sim-ul, 
6fxaX-6;),  ütens-ilis  (brauchbar),  tolüt-ilis  (trabend,  tolütim);  viele  von 
Part.  Pf.  Pass.,  die  ein  Mögliches,  eine  passive,  seltener  eine  ak- 
tive Fähigkeit,  sehr  häutig  auch  wie  das  Part.  Pf.  Pass.  durch  die 
Handlung  Bewirktes  bezeichnen,  als:  fiss-ilis  (spaltbar),  tiex-ilis  (bieg- 
sam), sess-ilis,  mess-ilis,  h'ct  ilis  (bildsam,  gebildet,  namentlich  ausThon, 
irden),  coct-ilis  (gekocht,  gebrannt),  tort-ilis  (gedreht),  versät-ilis  (be- 
weglich), volät-ilis  ((liegend,  geflügelt,  flüchtig),  delet-ilis  (auswischend:: 
ferner  ähnlich  gebildete  Denominativa:  aquä-tilis  (zum  Wasser  gehörig, 
im  Wasser  lebend),  pluviä-tilis,  umbrä-tilis  (im  Schatten  lebend),  scaenä- 
tilis,  furnä-tilis,  pluma-tilis,  hamä-tilis  (hamätus),  fluvia-tilis  tarn  Flusse 
lebend,  ttuviatus»,  ferr -ätilis  (ferrätus),  horre-ätilis,  sax-atilis  (am  Felsen 
befindlich-,  —  auf  -bili  8  von  gleicher  Bedeutung,  als:  inö-bilis  (statt 
mov-bilis,  beweglich),  horr-T-bilis,  volü-bilis  (statt  volv-bilis,  wälzbar. 
fie-bilis,  nö-bilis;  cred-t-bilis  (glaublich),  vend-T-bilis,  con-duc-1-bilis,  paM- 
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i«  (pati),  ut-Y-bilis,  brauchbar,  vinc-Y-biiis  (bezwingbar),  reg-Y-bilis 
ikbar),  tenr-Y-bilis,  schrecklich  (aktiv);  poss-i-bilis  (posse);  v.  Part. 
P.,  wie  flex-i-bilis,  com-prehens-i-bilis,  vis-i-bilis,  sens-i-bilis,  plau-s-i- 
»  (plausum);  viele  von  Verben  der  I.  Konj.,  als:  amä-bilis,  laudä- 
■,  aequä-bilis  u.  s.  w. ;  —  -tri-*  nach  einem  Vok.  od.  -ui-a  nach  einem 
a.  :  levis  (st  leg-uis),  leicht,  ten-uis,  ping-uis,  bre-vis  (st.  breg-uis, 
vis  (st  gar-uis,  vgl.  ßap-6-«)>  suä-vis  (st.  suad-uis);  —  -mi-s:  in-er- 

fn-col-u-mis  (cal-vere,  schädigen),  cö-mis,  sub-li-mis  (st. sub-liv-mis); 
£*-*:  for-tis,  po-tis,  tris-tis,  mi-tis;  —  -bris:  lüg-u-bris  (lüg-ere \ 
ö-bris  (fell-äre),  saugend,  cel-e-ber,  -bris,  -bre  (vgl.  xAtoc);  —  -nw: 
ois,  om-nis,  immä-nis,  com-mü-nis,  im-mü-nis,  in-cli-nis. 
&)  Die  Adjektive  der  II.  Dekl.  auf  -0,  später  -w,  männlich  u.  säch- 
and  auf  -a,  weiblich,  Gr.  -oc,  -tj,  -a,  -o-v,  als:  blanc-us,  -a,  -u-m, 
•j^ra-us,  super-flu-us,  dens-us,  fer-us,  div-us,  nov-us  (v*-/os)  u.  s.  w.; 

mehreren  mit  dem  Suffix  -er  ist  die  Endung  -u-a  abgefallen,  wie 
~^r,  -er-a,  -er-u-m,  ten-er,  lib-er,  mis-er,  prosp-er,  lac-er  u.a.;  aeg-err 
^-a,  aegr-u-m,  glab-er,  -bra,  -bru-m,  rub-er,  -bra,  -brum  u.  a.;  —  eines  auf 

Und  'üru-8:  sat-ur,  cam-ftrus,  vgl.  xair-Öp6;;  —  auf  -ber  und  -cerz 
-laer,  -bra,  -bru-m  (cre-sc-ere);  nach  der  III.  Dekl.:  cel-8-ber,  -bris, -bre 
öll-ere),  lug-tt-bris,  -e  (lug-ere),  vol-tt-cer,  -cris,  -cre  (vola-re);  abge- 
lte Denom.,  als:  füne-bris  (fümis),  salü-bris  (salüs),  mulie-bris  (st. 
^ier-bris);  me-diÖ-cris,  lüd-Y-cer,  -cris;  —  auf  -ius,  ia,  -iu-m  nur  we- 
r^,  wie  anx-ius  (ang-ere),  con-cttb-ius  (concubia  nocte,  im  ersten 
*tfafe,  cu-m-bero),  pluv-ius  (piu-8re),  ex-im-ius  (em-ere);  bad-ius,  ka- 
fcnienbraun,  spur-ius,  nim-ius,   sauc-ius,   ser-ius,  vgl.  £X-toc,  sxoX-i6c 

s.  w.;  die  weitaus  meisten  auf  -ius  sind  abgeleitete  Denom.,  s. 

225,  1;  —  auf  *cu$  (-xo-c)  spur-cus,  pau-cus,  cas-cus,  vgl.  fiaXft-a-x6s, 
»X-a-x6;;  abgel.  Denom.:  hiul-cus  (klaffend,  von  * hiol-us),  juven-cus 
ong,  juven-is),  petul-cus  (stossend,  muthwillig,  petul-us,  pet-ere),  pris- 
18  (*pris  =  prius);  mit  auffälliger  Bildung:  moll-us-cus  (moll-is);  vom 
lamme  auf  -»:  civl-cus,  hostY-cus,  classT-cus,  mit  dem  Bindevokal  i: 
itr-Y-cus  (seit,  dafür  gewöhnt,  patrius,  den  Vater  betreffend),  fullön-Y- 
a,  histrion-Y-cus,  bell-Y-cus,  lubr-Y-cus,  mod-T-cns,  domin-Y-cus,  cant-T- 
is  (musikalisch,  von  cantus),  past-Y-cus  (gefüttert,  gemästet,  v.  pastus) 

8.  w.,  Socrat-Y-cus  (auch  Subst,  Sokratiker,  Anhänger  des  Sokrates), 
»Ig-Y-cus,  Afr-Y-cus  u.  s.  w.;  selten  von  Subst.  der  I.  Dekl.,  als:  aul-Y- 
18,  aatir-Y-cus,  tenebr-Y-cus,  vill-Y-cus,  daflir  gewöhnlich  -oticus  8.  d. 
igeL  Adj.;  v.  d.  Part  Pf.  P.  oder  d.  Sup.,  als:  volät-Y-cus  (fliegend), 
rtt-Y-cus,  venat-Y-cus,  mutuat-Y-cus,  fluviat-Y-cus  (am  Flusse  lebend, 
m  flavüU-us,  im  Flusse  gewässert);  —  auf  -t-dus,  die  eine  Thätig- 
»it  als  einen  Zustand  bezeichnen,  als:  turb-Y-dus  (turbare),  flu-i-dus, 
Issig,  viv-i-dus,  lebhaft,  rap-i-dus,  cup-i-dus,  begierig,  luc-i-dus,  hell, 
rg-i-dus,  strotzend,  frig-Y-dus,  kalt,  av-i-dus,  nit-idus,  tim-idus  und  viele 
idere  von  Verben  der  II.  Ronjug.;  abgel.  Denom.,  als:  herb-Y-das, 
*asig,  gel-i-dus,  eisigkalt,  lep-i-dus,  sol-Y-dus,  stol-i-dus,  vap-i-dus,  ros- 
f-dus  mit  eingeschobenem  c,  cal-dus  statt  cal-Y-dus,  crü-dus  st  cru-i- 
18,  u-dus  st  uv-Y-dus;  —  auf  -acu-s,  -tcti-s,  -ücu-8f  welche  eine  Thä- 
gkeit  als  eine  Beschaffenheit  bezeichnen,  als:  op-äcus  (schattig), 
n-Icus  (freundlich  gesinnt),  pud-icus  (schamhaft,  pudere),  a-pr-icus 
onnig,  a-perfre);   abgel.  Denom.:  mend-icus  (bettelarm,  mendum), 
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ant-Icus  und  post-icus  (vorn-  and  hintenseiend,  ante,  post),  cad-öcuÄ 
(cadöre),  fid-ücus  (fidere),  mand-ücns  (mandgre);  —  auf  -Uta  und  -rw  z 
pü-tus  (rein,  ]/  pu-,  skr.  pü-,  reinigen,  pü-tore,  rein  machen,  ins  Reine 
bringen,  rechnen,  meinen,  ampütare;  pü-rus  mit  Vokalsteigerung  >);  üb*x* 
die   abgeleiteten  auf  -tus  s.  §.  225;   —   auf  -um-«,  und  -vu-s  als: 
d-uu-s,  steil,  stren-uu-s,  prae-coqu-us,  frühreif,  nöc-uus,  de-cid-uus, 
fallend,    oc-cid-uus,    untergehend,    amb-ig-uus,   ind-ig-uus,   as-sid-miR, 
vac-uu-s,  leer,  pro-ter-vus,  frech  (pro-ter-ere),  stren-uus,  par-vus,  sca^- 
vus,  lae-vus,  ar-vus,  cal-vus,  ful-vus,  gil-vus,  hel-vus,  fur-vus,  fla-voa, 
sal-vus,  tor-vus,  rä-vus;  —  die  auf  -uu-st  welche  transitiven  Verben  vom 
derselben  Wurzel  gegenüberstehen,  haben  passive  oder  intransitive 
Bedeutung,  als:  con-spic-uus,  sichtbar,  caed-uus,  haubar,  divid-uus,  ge- 
trennt, theilbar,  prae-cip-uus,  vorgezogen,  vorzüglich,  con-tig-uus,  be- 
rührend, anstossend,  con-tin-uus,  verbunden,   divid-uus,   getrennt,  ex- 
ig-uus,  in-gen-uus,  eingeboren,  freigeboren,  re-liquus  (relic-uus),  pro- 
misc-uus,  per-pet-uus  (petere),  fortlaufend,  fortdauernd,  pasc-uus,  nr 
Weide  dienlich;  abgel.  Denom.:  ann-uus,  menstr-uus,  patr-uus  (vatenv     [ 
brüderlich) ;   —   auf  -ivus  von  gleicher  Bedeutung  mit  denen  auf  -mu 
(vus),  als:  noc-ivus,  vac-ivus,  cad-ivus,  abfällig,  grad-ivus,  einhersehro- 
tend,  inter-nec-Ivus,  mörderisch,  sub-sec-lvus,  abgeschnitten,  lasc-i-vns 
(|/  las-  skr.  lash-ami  =  opto,  gr.  Xd-u>  =  will,  s.  Curtius  Etym.  Nr.532), 
dieselben  sind  meist  poetisch  und  spätprosaisch;  abgeitete  Denom.: 
a)  v.  Part  Pf.  P.,   welche  einen  Zustand   ausdrücken,  als:  act-iras 
(thätig),  s&t-ivus  (gesäet),  nät-ivus  (geboren),  vöt-ivus  (geweiht),  pass- 
ivus (verbreitet,  pas-sus  von  pandÖre),  pass-ivus  (empfindsam,  leidend, 
pas-sus  von  pati),  ferner  laudät-ivus  (lobend),  hortät-ivus  (ermunterod) 
u.  s.  w.;    b)  von  Subst.,  als:  aest-ivus  (sommerlich),  tempest-ivus,  fort- 
Ivus,  fest-Ivus,  semcnt-ivus,  cap-tivus  (in  der  Gefangenschaft  befindlich'), 
fug-T-tivus  (flüchtig  geworden,  flüchtig,  vgl.  fugit-urus) ;   —  auf  -endu-t 
(-undu  8),  -andn-8  das  Gerundiv  von  Wurzel-  und  abgeleiteten  Verben, 
als:  dic-endus,  reg-endus,  aman-dus  u.  s.  w.,  s.  §.  171 ;  auch  adjektivisch, 
wie   sec-undus   (sequi),   ne-fandus,   unaussprechlich,   gottlos;    röt-undas 
(röt-a);  —  auf  -bundus,  die  meistens  Verben  der  I.,  II.  u.  III.  Konj.  gegen- 
überstehen und  den  Begriff  des  präsentischen  Particips  verstärkt 
bezeichnen,  als:  fur-T-bundus,  pud-f-bundus,  mor  T-bundus,  quer-i-bundus, 
lasciv-T-bundus,  trem-e-bundus  und  frem-e-bundus  mit  dem  Bindevokale 
e   statt   i,   mirä-bundus,   errä-bundus,   grätulä-bundus,    haesitä-bundns, 
praedä-bundus,  po-pulä-bundus  (mit  Redupi.  statt  spo-pula-bundus,  vgl. 
spoliare),   vitä-bundus,   venerä-bundus,   lüd-i-bundus  u.  8.  w.;    —    auf 
-cundu-8,  welche  eine  Eigenschaft  oder  Fertigkeit   bezeichnen,  als: 
fä-cundus   (beredt,   fa-ri),  jü-cundus   (erfreulich,  jüv-are),    vere-cundu:» 
(sittsam,  vereri),  fe-cundus  (*fe-o,  gebäre,  s.  Cor ssen  Ausspr.2I,S.  144), 
aber  rub-1-cundus  (roth,  rubere),  irä-cundus  (jähzornig,  ira-sci);   —  auf 
-lus:  pul-lu-s,  grauschwarz,   Tt>cp-X6c;   —   -volus:  fri-volus,  abgerieben, 
werthlos,  hel-volus,  gelblich;  —  auf  -tilus  (-uXo-;)  und  ~tlu-8  (-1X0-;)  nnr 
wenige,   welche   eine   Neigung   bezeichnen,   als:    aem-ulus,   bib-ulus, 
crep-ulus,   rauschend,  trem-ulus,   quer-ulus,   klagsüchtig,  garr-ölus,  ge- 
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l'w&tzig,  sed-ulus,  fleissig,  cröd-Ülus,  leichtgläubig,  caer-ulus  u.  -leus, 
l-  xap.it-6Xoc;  mut-ilus,  nub-ilus,  rut-ilus,  sib-ilus,  vgl.  iroix-(Xoc;  — 
'*  -2n*-*,  -drus,  -üru-s  nur  wenige,  welche  zum  Theil  eine  Fülle 
*  Eigenschaft  bezeichnen,  als:  pröc-erus,  sev-örus,  sinc-erus;  can-ö- 
(gesangvoll,  melodisch,  can-ere),  son-örus  (sonare),  dec-örus  (an- 
tiösvoll,  geziemend,  dec-ere),  od-örus  (wohl-  oder  übelriechend,  vgl. 
£cm  Y  oh-);  aber  abgeleitet:  hon-örus  (ehrenvoll,  honos,  honor), 
Hi-ürus,  vgl.  io^-üp6c,  9X6-äpo«;  —  auf  -ancus:  con-sent-äneus  (sen- 
*^);  —  auf  -*w-*  (tsub  §.  40,  5),  das  Partie.  Pf.  Pass.,  das  ein  Voll- 
öl, etes  bezeichnet,  im  Sanskr.  -ta-s,  im  Griech.  -to-c,  z.  B.  dic-tus 
^-^re),  ooe-tus  (coqu-ere),  rec-tus  (reg-Öre),  trac-tus  (trah-ere),  car- 
***  (carp-öre),  scrip-tus  (scrib-ere),  al-tus  (al-ere),  mes-sus  (met-ere) 
^-  w.;  mehrere  Participia  Pf.  Pass.  nehmen  auch  adjektivische 
*l«utung  an  und  lassen  alsdann  auch  die  Komparationsformen  zu, 
&:  circum-spec-tus,  überlegt  und  besonnen,  con-sul-tus,  berathen, 
tarlegt  und  kundig,  lau-tus,  gewaschen  und  sauber,  fixus,  befestigt, 
**t  u.  s.  w.;  mehrere  werden  nur  adjektivisch  gebraucht,  als: 
fcr-tus,  eng,  cau-tus,  vorsichtig,  schlau;  auch  gibt  es  mehrere  Ad- 
jektive auf  -tu*  (-8U8),  welche  sich  nicht  auf  ein  Verb  zurückführen 
lassen,  wie  ca-tus,  scharf,  klug,  cas-tus,  rein,  keusch,  grä-tus,  brü-tus, 
las-sus,  len-tus,  spis-sus,  laxus,  stul-tus  u.  s.  w.;  sehr  viele  abgelei- 
tete auf  -ä-tus,  -i~tu8,  -tus,  s.  d.  abgel.  Adj.;  —  -türu-8  d.  Partie. 
Put.  Act.,  als:  dic-turus,  coc-turus,  rec-turus,  trac-turus,  carp-turus, 
crip-turus.  al-turus,  mes-surus  u.  s.  w.;  —  -nus:  mag-nus,  dig-nus, 
»lö-nus,  sa-nus  u.  s.  w.,  vergl.  *t-v6c,  xeo'-vö«;  —  -tnus:  gem-inus;  — 
Wmi-8,  -3rtn-*,  -tnu'8i  arc-änus;  eg-enus,  vgl.  oxaX-i)v6;;  nec-op-inus;  — 
t*u-8:  al-mus,  fir-mus,  for-mus  (warm,  wie  dtp-fx6;),  li-mus  (schräg),  si- 
ras  (aufwärts  gebogen,  ot-p.6;) ;  —  endlich  gehören  hierher  noch  erstens 
ie  Endung  der  II.  Pers.  PI.  Pass.:  auf  -mim,  als:  fer-i-mini  (cpep-6- 
«vot)  sc.  estis  od.  als  Imper.  fer-i-mini  sc.  este  oder  estöte,  fer-e-mini, 
sr-ä-mini,  fer-e-bamini  u.  s.  w.,  s.  S.  442  f.  und  die  Endung  der  II.  und 
Q.  Pers.  Sing.  Imper.  fast  nur  von  Deponentibus  auf  -mino,  als: 
fc-mino  sc.  es  oder  esto,  s.  S.  443  f. 

§.  225.   Abgeleitete  Adjektive. 

1.  -uu-8  s.  S.  670;  -tV«,  i-a,  -iu-m.  Sie  entsprechen  nach  Form 
nd  Bedeutung  den  Adjektiven  des  Sanskrit  auf  -ias  und  den  Grie- 
hiachen  auf  -to-c  und  nach  der  Bedeutung  häufig  den  Deutschen  auf 
ig,  -lieh,  isch.  Sehr  oft  drücken  sie  ganz  allgemein  eine  Zugehörig- 
st aus,  als:  reg-ius  (rex),  egreg-ius  (grex),  nutric-ius  (nutrix,  -Icis), 
leretric-ios  (meretrlx,  -icis),  vär-ius  (bunt,  värus,  bunter  Fleck,  Quintil. 
.  8,  48),  patr-ius  (pater),  sorör-ius,  uxör-ius,  viele  von  Substantiven 
uf  -tor  u.  -9ory  als:  amätör-ius,  orätör-ius,  imperätör-ius,  quaestör-ius, 
enaör-ius,  cursör-ius,  messör-ius  u.  s.  w.,  Mart-ius,  Vener-ius,  Jünön-ius, 
quilön-ius,  Neptün-ius,  injür-ius  (jus)  u.  s.  w.,  abweichend  plebe-jus  st. 
plebe-ius;  die  Römischen  Geschlechtsnamen  auf  -iu8  werden  sowol 
ubstantivisch  als  adjektivisch  gebraucht,  als:  Appius,  Julius,  Tullius, 
rergilius  u.  s.  w.,  gens  Julia,  aus  -7iti8  wird  -tjus,  als:  PompeYus  wird 
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Pompejus,  aus  Ateius  Atejus,  Fabius,  Cornelias;  als  Adjektive  werden 
sie  von  öffentlichen  Werken  der  Person  gebraucht,  als:  circns  Flaminiuß, 
via  Appia,  lex  Cornelia,  lex  Pompeja;  du-b-ius  (eigentlich  zwiefach  ge- 
halten, daher  zweifelhaft,  entstanden  aus  *du-hib-ius  v.  du-hib-erf  ty; 
von  Fem.  der  I.  Deklination,  als:  nox-ius  (noxa),  sublic-ius  (subita), 
primicer-ius  (cera);  von  einem  Neutr.:  lucr-ins  (Gewinne  betreffend); 
von  Adjektiven:  faecin-ius  (Hefen  habend,  von  faecinus  v.  faex),  lixiv- 
ius  (ausgelaugt,  von  lixivus  von  lix);  von  manchen  läset  sich  dieStamn- 
form  nicht  nachweisen,  als:  caes-ius;  —  -tu-a  u.  -3u-«  =  -tio-;  in  Grie- 
chischen Wörtern,  als:  Thucydid-ius,  Sophoci-eus,  Democrit-eus  u.  -ins, 
Aristotel-Ius,  Epicur-eus  und  -ins,  Pythagor-eus  u.  s.  w.,*)  auch  tob 
Augustus  Augu8t-eus  später  statt  des  klass.  Augnstns,  als :  forum  Au- 
gustum;  dann  auch  als  Substantiv,  als:  Democritei  u.  -li,  Pythagorei, 
Epicurei  u.  -ii  u.  s.  w. 

2.  ~eu-8  (Griech.  -eo-c);  -neu-8  (Griecb.  -vto-c),  -nu-8,  -tnu-8  (Griech. 
-ivo-c);  -g2nu-8,  -gnus,  -ginus,  -gintu-s,  (^  gen-,  gi-gno  statt  *gi-geDoty 
besonders  von  Substantiven  und  Adjektiven  eines  Stoffes,  als:  ign-tas 
flör-eus,  corpor-eus,  arbor-eus,  oss-eus,  ciner-eus,  fag-T-nus  (^Vj-t-w«) 
und  fag-Y-neus  (<pT)f-(-veoc,  buchen,  fag-us,  7^7-6;),  fraxin-eus  (fraxiou 
/.  Esche),  auch  fraxin-us  st.  -eus  Ov.  Her.  11,  76,  pöpul-eus  päppeln, 
lign-eus  ferr-eus,  aur-eus,  cer-eus,  niv-eus,  sanguin-eus  u.a.  w. ;  st  -«-* 
erst  seit  Augustus,  als:  sider-eus,  virgin-eus,  füner-eus,  Caesar- eus,  Rö- 
mul-eus,  errön-eus  (erro,  -ön-is)  Apollin-eus;  —  robur  neus,  acer-mu, 
colur-nus  (haseln,  st  corul-nus  von  corulus,  Haselstaude),  pöpul-oeni 
(päppeln),  quer-neus  und  quer-nus  (statt  querc-nus),  ilig-neus  und  -nus 
(ilex,  -Tc-is),  salig-nus  und  -neus  (salix,  -Tcis),  ebur-neus  und  -nus;  vitT- 
genus  und  vitT-gtneus  (von  Weinreben,  viti-s),  fabä-gmus  (von  Bohnen, 
faba),  oleä-gfnus  u.  -gtneus  (olea),  tiliä-glneus  (tilia),  abie-gnus  (tannen, 
st.  *abiet-gnus),  ben-i-gnus,  mal-i-gnus,  mit  dem  Bindelaute  u  apru-gnus 
und  aprugineus  (von  Eber,  aper,  apr-i),  cupr-inus  (kupfern),  cedr-inoN 
nard-inus  (vdpcivo;),  adamant-inus,  ceras-inus  (kirschfarbig),  cocc-inus  und 
-ineus);  (mit  verschiedener  Bedeutung:  lusc-inus  (geblendet,  einäugig, 
v.  luscus;  ferner  -nus  in  hornus  (heurig,  höra,  anders  Corssen  Aus- 
sprache 2  I  S.  308),  alter-nus;  exter-nus,  inter-nus,  infer-nus,  super-nus, 
subter-nus;  pater-nus,  mater-nus,  frater-nus,  ver-nus;  veter-nus  (spätl. 
alt),  tacitur-nus  (von  *tacitor,  wie  Sätur-nus  von  sator4;);  distributive 
Zahlwörter:  ter-nus,  quater-nus,  qui-nus  (statt  quinc-nus),  se-nus  (statt 
sec-  oder  sex-nus)  u.  s.  w.;  v.  d.  Zeit:  perendT-nus  (übermorgig,  peren- 
die)  und  nundi-nus  (statt  *novendi-nus,  am  IX.  Tage  seiend). 

3.  -änu-8,  auch  -aneu-8,  -iänus,  -lnu-8,  -oenu-8y  -ünu-8,  -undu-s,  zur 
Bezeichnung  dessen,  was  von  dem  Stammworte  ausgeht,  mit  ihm  in 
Verbindung  steht,  zu  ihm  gehört  -änus  besonders  von  Orts-  und  Ei- 
gennamen, als:  castell-änus  (zum  castellum  gehörig),  font-änus  oder 
-äneus  (von  der  Quelle  kommend),  hortui-änus  (zum  Garten  gehörig,  *. 
hortulus),  hüm-änus,  insul-änus,  mont-änus,  mund-änus,  urb-änus,  oppid- 


1)  S.  Corssen  Aussprache  2  Th.  II,  S.  1027.  —  2)  S.  Kühner  ad  Cfo 
Tusc.  1.34,82.  —  3)  S.  Corssen  Aussprache  II,  S.  577.  —  «)  S.  Corssen 
Aussprache  Th.  I,  S.  417  f. 
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qua,  pag-änus,  public-änus  (zu  den  Staatseinkünften  gehörig),  rustic- 
nus,  prim-änus  (der  ersten  Legion  angehörig),  veter-änus  (alt),  Rom- 
ans il  s.  w.;  von  der  Zeit:  quotidi-änus,  meridi-änus,  pömeridi-änus ; 
lediterr-äneus,  consen-täneus,  föc-äneus  (schlundartig,  faux),  reject-äneus 
rerwerflich),  spont-äneus,  subit-äneus,  ped-äneus  (d.  Mass  eines  Fusses 
abend)  u.  s.  w.  circumfor-äneus,  supervac-äneus,  extr-äneus  (extra)  u.  s.  w. ; 
on  Ständen  und  Parteien,  als:  public-änus,  praetöri-änus  (v.  prae- 
irioa);  von  Geschlechtsnamen  das,  was  sich  auf  die  Person  be- 
ieilt oder  von  ihr  ausgeht,  als:  consulätus  Marianus,  theätrum  Pompe- 
Inum  (von  Pompej.  erbaut),  orationes  Ciceronianae;  auch  von  einigen 
'amiliennamen  auf  -a,  seit  -us,  st  -ianus,  als:  Sull-änus,  Gracch-änus; 
iese  Adjektive  können  auch  als  Substantive  gebraucht  werden,  so 
.  B.  die  auf  -iänus  neben  dem  Namen  eines  Kömers,  als:  Publius 
/ornelius  Scipio  Aemüianus,  der  Aemilia  gens  angehörend,  Sohn  des  L. 
Lemilius  Paullus,  aber  von  P.Cornelius  Scipio  adoptirt;  so  auch  von 
'arteien,  Anhängern,  als:  Mariä-nus,  Anhänger  des  Marius,  Caesar-iä- 
us,  Sull-änus  u.  s.  w.;  von  Ordnungszahlen,  als:  miles  prim-änus, 
öbris  quart-äna-,  -Inus  nur  ali-enus  und  terr-enus;  -Jnus  besondere  Ab- 
ritungen  von  Thiernamen,  -agn-lnus,  angu-Inus,  apr-inus,  asininus, 
än-inus,  capr-inus,  equ-inus,  leön-inus,  lepor-inus,  porc-lnus;  ferner 
iv-inus,  libert-inus,  genu-inus,  mar-Inus,  peregr-inus  (von  peregre), 
nascul-inus,  femin-inus,  sütr-inus,  vic-inus,  repent-inus;  von  Ei  gen - 
amen,  wie  Lat-Inus,  Plaut-Inus;  von  der  Zeit,  als:  matüt-inus, 
'espert-inuß;  -oenus  nur  am-oenus;  -ünus  nur  im-  und  op-port-ünus ; 
röt-undos  (röta); 

4.  -et*-*,  -ircu-s  s.  §.  224,  g);  —  hiul-cus  (klaffend,  wie  v.  *hioi-us); 
ftcu-*,  (Gr.  -rixo-c):  rüs-ticus  (bäuerisch,  rüs),  Ligus-ticus  (von  Ligus, 
h  -iuris  st  -usis),  dom-es-ticus ;  von  Subst  der  I.  Dekl.,  als:  cenä-ticus 
rar  Mahlzeit  gehörig),  viä-ticus,  aquä-ticus  (am  Wasser  lebend),  um- 
»ra-ticus  (im  Schatten  befindlich),  silvä-ticus,  lymphä-ticus  (wahn- 
innig); 

5.  -ciu-s,  -ceu-s,  -t-ciu-s,  -Xceu-s,  -tcu-s,  als:  aedili-cius,  gentili-cius 
gentili-s),  nätäli-cius,  venäli-cius,  sodäli-cius,  päniceus  (aus  Brot  ge- 
lacht, päni-s),  —  ciner-i-cius,  later-i-cius,  palm-i-cius  oder  -iceus  (von 
'almen,  palma),  patr-i-cius,  pastör-i-cius,  sutör-i-cius  u.  a.;  -tcus  von 
kriech.,  als:  Democrit-Ycus,  Socrat-Ycus  u.  s.  w.,  auch  subst,  als:  Demo- 
ritici  (Anhänger  des  Demokritus  u.  s.  w. ; 

6.  -äcu-8  nur  wenige,  -ceus  u.  -aceu-s,  -äcius,  -tcus,  s.  §.  224,  g),  -Tqu-us 
nd  'inquu-s  vereinzelt,  -icius,  -üciu-s  oder  -üceu-s  vereinzelt:  hei  ven- 
era oder  -äcius  (gelblich,  helvus),  mer-äcus  (unvermischt,  merus),  — 
erba-ceus  (grasartig),  hederä-ceus,  ampullä-ceus  (flaschenföimig),  mem- 
Tan*  ceus  (hautähnlich,  häutig),  rosa-ceus  (rosig,  aus  Rosen  bestehend), 
reta-ceus  (kreideartig),  papyr-äceus  (aus  Papierstaude),  arundin-äceus 
rohrähnlich),  pävon-äceus  (pfauenartig);  horde-äceus  (aus  Gerste  be- 
lebend), farr-äceus  oder  -äcius  (aus  Spelt  bestehend),  gallln-äc-eus  (zu 
ieo  Hühnern  gehörig);  —  ant-lquus  (ante);  long-inquus  (longus),  prop- 
oquus  (prope) ;  —  tribün-icius  (zu  den  Tribunen  gehörig),  caement-icius, 
iOY'tcius  (neu,  novus);  viele  von  dem  Part  Pf.  Pass.  oder  dem  Sup. 
neist  mit  passiver  Bedeutung,  als:  commendät-icius  (empfehlend)i 
idoptät-icius  (adoptirt),   comment-icius   (ersonnen),   subdit-icius   (unter 
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geschoben,  unächt),  advent-Icius  (vom  Auslände  kommend),  collect-icros 
(zusammengelesen,  angesammelt),  conduct-icius  (gemiethet),  supposit- 
icius  (untergeschoben),  advect-icius  (aus  dem  Auslande  eingeführt)  und 
viele  andere;  —  mand-ücius,  pann-üceus  oder  -ücius  (zerlumpt,  v.  pan- 
nus,  statt  pann-icius,  dafür  besser  pann-ösus); 

7.  -äriu-8  und  -ar-is  oder  -äU-s,  -?&'-*,  wenige  auf  -fZi-«,  wenige 
auf  ~üli-8  und  -üri-s  vereinzelt,  die  meisten  zur  Bezeichnung  der  Zu- 
gehörigkeit, als:  co  quin- äris  und  -ärius,  lact-ärius  und  später -im, 
vulg-ärius  und  vulgaris,  origin-ärius,  advers-ärius,  agr-äriua,  aur-ärhu, 
vie-ärius,  carbön-ärius,  esc-ärius,  aer-ärius  (aes),  ordin-ärius,  tibr-arhu, 
greg- ärius,  legiön-ärius,  tumultu- ärius ,  contr-ärius  (contra)  u.  8.  w.; 
ancill-äris,  auxili-ärius  und  -äris,  consul-äris,  doli  äris  (fassähnlich), 
famili-äris,  insul-äris,  puell-äris,  salüt-äris,  popul-äris,  milit-äris,  pecu- 
li-äris,  lun-äris,  lapid-äris,  tal-äris,  singul-äris,  alle  mit  vorhergehen- 
dem 2;  doch  fluvi  älis,  pluvi-älis,  let-älis,  glaci-älis,  Lati-älis  neben 
-äris;  hingegen:  coquin-äris,  ext-äris,  pecüni-ärius,  pecüni-äris,  pegm-i- 
ris;  von  distributiven  Zahlwörtern,  als:  den -ärius,  tern-ärius,  arment-älis, 
arv-älis,  augur-älis,  austr-älis,  virgin-älis,  natur-älis,  decemvir-älis,  cnri- 
älis,  extemper-älis,  flör-älis,  sepulcr-älis,  früg-älis,  fulgur-älis,  greg-üis, 
liber-älis,  matrön-älis,  reg-älis,  mort-älis,  origin-älis,  mort-älis,  origin- 
älis,  brum-älis,  lateralis,  litor-älis,  u.  v.  a.  mit  vorhergehendem  r;  hin- 
gegen: aequ-älis,  capit-älis,  conjug-älis,  ann-älis,  fat-älis,  conviv-ilii, 
hospit-älis,  näv-älis,  nupti-älis,  sodäl-is,  vitälis  u.  s.  w.;  —  fid-elia 
(fidus),  crud-elis,  patru-elis  (patruus),  mätru-elis;  —  capr-ilis,  civ-ilft, 
fabr-ilis,  her-ilis,  host-ilis,  juven-ilis,  puer-ilis,  scn-ilis,  vir-ilis,  scurr-i- 
lis,  än-llis  (von  änus  G.  -üs),  gent-ilis  u.  s.  w.  (über  die  Denom.  auf 
-t&9,  als:  hum-flis,  s.  oben  S.  669,  f);  trib-ülis  (tri-bus),  cur-ülis  (statt 
curr-ülis  von  currus,  zum  Wagen  gehörig),  Id-ülis  (zu  den  Iden  ge- 
hörig), ped-ülis  (zu  den  Füssen  gehörig);  —  auf  -ttr-is  nur  gnär-uris 
(kundig,  gnärus). 

8.  -ösu-8  zur  Bezeichnung  einer  Fülle,  als:  aren-ösus,  glori-ösus 
(ruhmvoll,  aber  auch  ruhmredig),  lapid-ösus,  gener-ösus,  pericul-ösus, 
calamit-ösus  (st.  *calamitat-osus),  imperi-ösus,  libidin-ösus  (libido,  -Inis), 
ambiti-ösus  (st.  *ambition-osus,  ambitio-önis),  suspici-ösus,  labor-I-ösus 
(mit  dem  Bindevokale  t);  aestu-ösus,  actu-ösus,  saltu-ösus,  portu-ösus, 
sumptu-ösus;  nach  Analogie  dieser  letzteren:  monstr-u-ösus,  mont-u-ösus 
neben  monstr-ösus,  mont-ösus;  formidul-ösus  (wie  von  *formidulum) 
u.  s.  w. 

9.  -her,  -bris,  -bre;  -cer,  -cri-8,  -cre,  8.  §.  224,  g);  -tery  -tri-s,  4rt\ 
-ester,  -e8tris\  -aster,  -astra,  astrum\  -est-is  vereinzelt,  als:  palus-tris  (st 
*  palud-tris),  tellus-tris,  eques-tris  (st.  *equet-tris),  pedes-tris,  seques-tria 
(st.  *sequent-tri8,  vermittelnd),  bimes-tris  (st.  *bimen8-tris),  tri-,  semes-tris: 
terr-estris,  camp-estris,  rür-estris;  die  auf  -aster  bezeichnen  eine  Ähn- 
lichkeit; die  meisten  derselben  gehören  der  späten  Latinität  an,  als: 
fulv-aster  (bei  Spät.,  rothgelb,  fulvus),  novell-aster  (bei  sehr  Spät,  et- 
was neu,  novellus),  surd-aster  (Cic,  etwas  taub,  harthörig,  surdas,  wie 
im  Italien,  sordastro),  luculentaster  u.  formaster  (Titin.  bei  Fest  p.  193. 
18);  —  cael-estis,  agr-estis. 

10.  -Tim-8j  s.  S.224;  wenige  auf  -tvius,  als:  son-ivius  (ertönend, 
Bonus). 
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11.  -tu-8  zur  Bezeichnung  eines  Versehenseins  mit  Etwas: 
a)  nach  Analogie  des  Part  Pf.  Pass..  meist  von  Snbst  der  I.  u.  II.  De- 
klination, als:  ansä-tus  (mit  Henkeln  versehen),  bar  bä- tus,  togä-tus, 
pennä-tu«,  hastä-tus,  parmä-tus,  aristä-tus,  aquä-tus  n.  s.  w.;  acüle-ä-tus 
(aculeus),  discalce-ä-tus  (unbeschuht,  calceus),  lup-ä-tus  (mit  Wolfszähnen 
oder  Stacheln  versehen),  socc-ä-tus  (soccus),  pille-ä-tus  (pilleus),  fluvi-ä- 
tus  (im  Flusse  gewässert,  fluvius),  aur-ä-tus,  (aurum),  rostr-ä-tus  (ro- 
strum),  scüt-ä-tus;  mehrere  von  Subst.  der  III.  Dekl.:  cord-ä-tus  (beherzt, 
cor,  cord-is),  tepor-ä-tus  (lauwarm  gemacht),  aurf-tus  (auri-s),  turri-tus 
(turr-is),  pelli-tus  (pelli-s),  crlni-tus  (crini-s);  —  b)  nach  Analogie  dieser: 
fell-i-tus  (fei,  fell-is),  mellitus  (mel,  mell-is),  patr-i-tus  (väterlich),  selbst 
avi-tus  (grossväterlich,  avus);  mit  besonderer  Bildung:  fort-u-i-tus  und 
grat-u-Y-tus  (über  %  s.  L.  Mueller  de  re  metr.  p.  258);  von  einem  St 
auf  -er:  über-tus  (reichlich,  über);  bei  den  Stammwörtern  auf  -ös  (sp. 
-ör)  wird  vor  dem  Suff,  -tus  das  stammhafte  o  entweder  zu  u  verdun- 
kelt od.  zu  t  abgeschwächt,  als:  arbus-tus  (mit  Bäumen  besetzt,  arbös), 
angus-tus  (angös,  gewöhnlich  angör),  faus-tus  (st  'favus-tus,  favös,  ge- 
wöhnlich favor),  hones-tus  (honös);  bei  den  Stammwörtern  auf  -us  G. 
-or-t*,  -er-is  bleibt  entweder  das  stammhafte  u  oder  wird  zu  e  abge- 
schwächt, als:  röbus-tus  (röbus,  später  röbur),  in-tempes-tus  (tempus), 
onus-tus,  vetus-tus,  venus-tus,  so  auch  jus -tus  (jus);  sceles-tus  (scelus), 
fanes-tus;  nach  Analogie  dieser:  mod-es-tus  (modus  G.  -i,  aber  wie  von 
*  modus  G.  modär-is,  vgl.  moder-ari),  mol-es-tus  (möles  G.  -is,  aber  wie 
von  *molus  G.  -er-is);  fas-tus  und  ne-fas-tus  (fas);  —  von  Subst  der 
IV.  Dekl.:  astü-tus  (astus),  cinctü-tus  (cinctus),  cornü-tus  (cornü),  verü- 
tus  (verü),  so  auch  d.  Adv.  actü-tum  (alsbald,  actus,  Bewegung);  nach 
Analogie  dieser:  hirs-ü-tus  (hirtus),  näs-ü-tus  (mit  grosser  Nase  verse- 
hen, dann  naseweis,  näsus,  -i);  —  auch  eines  auf  -ötu-s:  aegr-ötus  (aeger, 
aegri);  endlich  vereinzelt  -tus  st.  ätus:  Über-tus  (freigelassen),  ümec-tus 
(statt  ümectätus);  ferner  senec-tus  (alt,  von  senex  G.  altlat  senec-is), 
rüdec-tu8  (voll  Schutt,  trocken,  rüdus,  G.  -ens  w.,  Schutt). 

12.  ~tinu-8  zur  Bezeichnung  der  Zeit:  annö-tYnus  (vorjährig),  hor- 
nö-tYnus  (heurig),  cras  tYnus  (cräs),  diü-tYnus  (diu),  primö-tYnus  (frühzei- 
tig), serö-tYnus  (spät),  pris- tYnus  (*pris  =  prius);  —  -ternare,  -turnu-8 
gleichfalls  v.  der  Zeit,  nur:  hes-ternus  (heri),  sempi-ternus,  diu-turnus; 
ae-ternus  (st.  •aevi-ternus);  — ernu-s  auch  von  der  Zeit:  hi-b-ernu  (hi- 
ems),  noctu-rnus  (st.  *noctu-ernus),  hodie-mus  (st.  *hodie-ernus),  diu-rnus 
(st  •diu-ernus),  somn-u-rnus  (im  Schlafe  gesehen,  st  *somn-ernus);  — 
-truu-s:  mens-truus  (monatlich,  mensi-s);  —  -tinu-s,  -8~tinu-8  nur  wenige: 
clan-des-tinus  (clam),  intes-tinus  (inter,  inwendig,  vgl.  d^yiorlvoc);  von 
der  Zeit:  mätü-tinus,  vesper-tinus;  —  -tümu-s,  -ttmu-8,  -8\mu-8,  -mvs, 
zur  Bezeichnung  des  Superlativs,  als:  optu-mus,  opti-mus,  ex-timus 
(ex),  ci-timus  (eis),  ul-timus  (uls),  pos-tumus  (pos),  pessi-mus,  pri-mus, 
deo-i-mus,  mari-timus,  fini-timus,  leg-i-timus  u.  s.  w.,  s.  §.  128,  7. 

13.  -Uu-9,  -ili-s  s.  §.  224,  S.  668  u.  670  f)  -büi-8,  -i-btli-8;  -ätili-s 
s.  §.  224,  S.  668  f),  -ölu-8  und  -üLu-8,  -üleu-s  vereinzelt;  -ülentu-8,  -olen-8 
Q.-oUnt'is,  -oUfUu-8,  als:  mut-Ylus;  —  fori-ölus  (Durchlauf  habend,  foria), 
caer-ttlus  u.  -tileus,  so  auch  bub-ülus  (bös  G.  böv-is);  —  op-ülens  und 
-JUentus,  vi-Ölens  u.  -Ölentus,  sanguinolentus,  sonst  nur  -ulenttu:  lüc-u- 
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lentuB,  op-ulentus,  turb-ulentus,  corp-ulentus,  pöt-ulentus,  fraud-ulentoa, 
esc-ulentus,  truc-ulentus,  lut-ulentus;  pulver  ulentus  u.  s.  w. 

14.  -Imus  in  pätr-imus  und  mätr-imus  (den  Vater,  die  Matter  noch 
am  Leben  habend). 

15.  -ensi-8  und  -iensü  zur  Bezeichnung  einer  Abstammung  von 
einem  Orte  oder  einer  Angehörigkeit  eines  Ortes,  als:  Narbön- 
ensis,  Athen-iensis,  Hispan-iensis,  castr-ensis,  for-ensis,  castr-ensie,  hört- 
ensis,  later-ensis,  prat-ensis,  portu-ensis  (auch  port-ensis),  lut-ensis,  fret- 
ensis. 

16.  -ax  G.  -äc-is,  s.  §.  224,  a);  —  die  auf  -öx  G.  -oois  8.  §.224a); 
—  -äs  G.  -ät-is  zur  Bezeichnung  einer  Abstammung  von  einem  Orte 
oder  einer  Person,  auch  als  Substantive  gebräuchlich,  als:  Arpin48, 
Casin-äs,  Urbfn-äs  u.  s.  w.,  cüj-äs,  nostr-äs,  vestr-äs,  optim-äs  (generi 
optimati  C.  Rpb.  2,  23  bei  Non.  p.  342,  dem  Stande  aus  den  Edelsten), 
Bumm-äB  (viri  summates),  infimätis  statt  infim-as  PI.  Stich.  493,  pen-ate» 
dii,  infern-äs  und  supern-as  (unter-  und  oberländisch),  decum-ätes  agri 
Tac.  Germ.  29,  den  Zehenten  als  Tribut  bezahlend,  zehntpflichtig. 

17.  Zuletzt  sind  die  Suffixe  zur  Bildung  der  deminutiven  Ad- 
jektive zu  erwähnen.  Es  sind  folgende:  -lu-s  von  Adjektiven  auf  -tr 
tenel-lus  (tener),  pulchel-lus,  misel-lus,  nigeMus,  dextel-la  sc.  manne,  das 
rechte  Händchen,  von  satur:  satul-lus;  nach  ausgestossenem  u:  ral-ins 
(PI.  Epid.  2.  2,  47  st.  *rar-lus  v.  räru-s);  ferner  bel-lus  (st  *ben-lus  u. 
dieses  mit  Abschwächung  des  o  zu  e  st.  *bon-lus  *bol-lus);  suil-lus  (st 
*suin-lu8  von  suln-us),  mellil-lus  (st  *mellin-lus  von  mellin-us),  ovil-lo» 
(st.  'ovin-lus  von  ovin-us),  bovil-lus  (st  *bovin-lus  von  bovin-us),  ul-lo» 
(st.  *  -un-lus) ;  —  ölu-s  nur  wenige,  bei  vorhergehendem  c  oder  »  oder  r: 
aure-Ölus,  ebri-Ölus,  helv-ölus,  lasciv-Ölus;   so  auch  spätlat  dulci-Ölus 

(dulci-8); lu-s  u.  -a-lu-s,  viele,  als:  parvu-lus,  paucü-lus,  turgidu-lus, 

aeidü-lus  (säuerlich),  frigidu-lus,  candidö-lus,  contortü-lus,  acütü-lus 
(spitzfindig);  vet-ülus,  loquac -ülus,  audäcülus,  feröc-uius  und  viele  an- 
dere; —  -culu'S  von  Stammformen  auf  i-:  acri-culus  (acer,  acri-s), 
dulci-cülus,  forti-culus,  grandi-culus,  mediocri-cülus,  molli-cülus,  tenui- 
culus,  turpi-cülus ;  von  einer  Stammform  auf  -u:  blandi-culus  (blandu-s); 
von  einer  konsonantischen  Stammform:  pauper-ciilus;  —  vereinzelt  moll- 
uscus  (recht  weich);  — us-cülu-s  von  Komparativen:  forti-us-cfilus,  graod- 
ius-ciilus,  unct-ius-culus,  fort-ius-citlus,  pingu-ius-cülus,  long-ius-culus, 
liquid-ius-culus,  tard-ius-cülus,  nitid-ius-culus,  putid-ius-cillus,  alt-ius-cülusT 
mel-ius-cülus,  long-ius-cülus,  dur-ius-ciilus,  mäj-us-culus,  min-us-culus, 
plus-ciilus,  coin-plus-culus,  Adv.  saep-ius-ciile ;  —  mit  doppelter  De- 
mi mit  ivform:  (bel-lus)  bel-lülm,  (tenel-lus)  tend-lü-lu8,  (rubel-lus)  ru- 
heüü-luax  ferner  die  auf  -eüu-s  und  -illu-s:  (novu-s  *novu-lus)  novel-lus, 
(geminu-8  *geminulus)  gemel-lus  (st  ^erail-lus),  (quantu-s  quantu-lus)  quan- 
til-lusy  (tantu-s  tantulu-s)  tantil-lm,  (pusu-s  *pusu-lus)  pusü-lus  Cmollicu» 
molli-culus)  mollicel-lus  (paucu-s  paucu-lus)  pauxülu8  (statt  pauc-s-illusv 
entstanden  aus  pauc-,  dem  Komparativsuff,  -w  8.  §.  125,  Anm.  1  und 
dem  Suff.  -lu-s). 

An  merk.  Von  den  deminutiven  Adjektiven  werden  auch  deminu- 
tive Adverbien  gebildet,  als:  bellu-le,  blandi-cule,  commodu-le,  pressu-le, 
doctius-cule,  melius-cule,  nitidius-cule,  tardius-cule ;  auch  von  Adverbien, 
als:  saepi-culc,  saepius-cule,  diutrule,  dius-cule,  tclam)  clan-culum. 
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§.  226.   Ableitung  der  Ad?erbien.  i) 

1.  Wurzeladverbien  gibt  es  nur  wenige,  nämlich  die 
Adverbien,  welche  wie  die  Wurzelverben  unmittelbar  aus  der 
Wurzel  hervorgegangen  sind,  wie  carp-tim  (carp-gre),  con~tem- 
p-tim  (con-tem-n-Sre),  rap-tim  (rap-ßre),  cae-sim  st.  *caed-tiin 
(caed-8re),  punc-tim  (pung-Sre),  cur-sim  (cur-r-Sre),  junc-tim 
(jung-gre),  ces-sim  (ced-gre),  cau-tim  (cav-ere),  stä-tim  (stäre), 
mord-Xcus  (mord-ere)  und  andere;  ferner  alle,  welche  in  der 
Form  eines  Kasus  der  Wurzeladjektiven  erscheinen,  so  in  der 
Akkusativ-  oder  Ablativform  des  Neutrums  von  Wurzeladjek- 
tiven, als:  multum,  sölum,  pau-tw»,  ctterum,  recens  (jüngst)  und 
andere,  crebro,  räro  und  andere,  in  der  Ablativform  des  Sub- 
stantivs modu-s  niödö  (altlat.),  später  mit  verkürzter  Ultima 
mtidö,  so  auch  von  Wurzelpronomen,  als:  eö,  quo,  illö,  hücy 
iüüc,  istüc  (lauter  Ablativformen)  u.  s.  w.  S.  §.  226,  10.  Die 
weitaus  meisten  Adverbien  aber  werden  von  Adjektiven 
oder  adjektivisch  gebrauchten  Partizipien,  von  Sub- 
stantiven und  von  Pronomen  und  Zahlwörtern,  nur  we- 
nige von  anderen  Adverbien  oder  Präpositionen  gebildet. 

2.  Die  Adverbien,  welche  von  den  eine  Eigenschaft 
bezeichnenden  Adjektiven  abgeleitet  werden  und  die  Art  und 
Weise  ausdrücken,  werden  auf  folgende  Weise  gebildet: 

a)  diejenigen,  welche  von  Adjektiven  oder  Partizipien  der 
IL  Dekl.  abgeleitet  werden,  werden  meisten  Theils  dadurch  gebil- 
det, daes  die  Endung  -e  an  den  reinen  Wortstamm  angesetzt  wird, 

als:  (clär-us)  clär-t,  (ornät-us),  ornät-2,  (über  G.  liber-i)  liber-t,  (pulcher 
G.  pulchr-i)  pulchr-Z;  mit  abgeänderter  Bedeutung  des  Stammwortes: 
(plän-us;  plan,  eben,  deutlicb)  plän-l  auch  plan,  eben,  deutlich,  dann  aber 
auch  gänzlich,  völlig),  (sän-us,  gesund,  verständig)  aän-e  auch,  aber 
selten,  z.B. bei  Plaut,  gesund,  vernünftig,  gewöhnlich  fürwahr,  durch- 
aus, ganz,  sehr),  (valid-us,  kräftig,  stark)  vald-e  (aus  valid-e  verkürzt) 
sehr,  heftig.  Das  lange  1  ist  aus  der  ursprünglichen  Ablativ  form 
auf  -1d  entstanden,  wie  sie  sich  noch  in  SC.  de  Bacch.  G.  I.  L.  196,  28 
(186  v.  Chr.)  in  dem  Adv.  facilumed  {=  facillime)  erhalten  hat.  S.  §.  61, 6. 
Ober  das  kurze  l  in  beng,  maU  und  einigen  anderen  s.  §.  48,  2. 

b)  Mehrere  Adverbien  von  Adjektiven  der  IL  Deklination 
haben  statt  der  Ablativendung  auf  -e  (ursprünglich  -ed)  die 
Ablativform  auf  -ö  (ursprünglich  -öd,  s.  §.  61,  6).  So 
einige,  welche  eine  Zeit  ausdrücken  und  ohne  Zweifel  auf 
den  weggelassenen  Ablativ  tempore,  zu  beziehen  sind:  aeterno 
Ov.  Amor.  3.  3,  11  (wo  aber  aeterni  wol  richtiger  gelesen  wird).  Inscr. 
Viscont.  Mus.  Pio-Clem.  1,  73  cd.  Mil.,  sempiterno  Cato  bei  Charis.  2, 
208  p.  194.  Solin.  35,  40  (aber  -?  Pacuv.  bei  Non.  p.  170),  perpetuo  (un- 
unterbrochen), continuo  (in  unmittelbarer  Zeit,  sofort,  unverzüglich  (aber 
fluit  cvntinue  =  in  Einem  fort  Varr.  L.  L.  5  §.  27.  Non.  p.  376,  26, 
cotidiano  Afran.  und  Fronto  bei  Charis.  2,  41  p.  177.  C.  Verr.  4.  8,  18 
(ubi  v.  Zumpt).  C.  bei  Non.  p.  501,  27.  Plin.  11  c.  56,  crastinö  Gell.  2. 


1)  Vgl.  Neue  Lat.  Formenlehre  Th.  II,  S.  489  ff. 
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29,  9,   Jiestemo   Sisenna  bei   Chans.  2,  68  p.  180.  Auson.  epigr.  74, 1, 
matutino  Plin.  7  c.  64  princ.  Apul.  Met.  5,  17  p.  352  und  sonst  (aber 
-l  Prise.  4,  34  p.  635  P.  p.  137  H.),  nocturno  Apul.  de  mag.  57  print, 
commodo  (zur  gelegenen  Zeit)  PI.  bei  Charis.  2  p.  174.  177  (dafür  ge- 
wöhnlich commodum,    aber  commode  Titin.  u.  Sisenna  bei  Cham  2 
p.  177,  37,  während   sonst  commode  gehörig,  recht,  treffend  u.  dergL 
bedeutet,  *e>o,  diutino  Apul.  de  mag.  14  p.  419  (aber  -Z  PI.  Rud.  1341. 
Apul.  de  mag.  47  extr.  und  sonst,  wie  diutume);  ferner  arcano,  astuhto 
PI.  oft,  Plin.  26,  c.  8.  Apul.  Met.  9,  15  p.  622  (sonst  assidue),  certo  bei 
verbis  sentiendi,  wie  certo  scio,  certo  audire  PL  Aul.  5,  4,  certo  com- 
peri  Ter.  Eun.  825,  certo  decrevi  Ter.  Hec.  586  (hingegen  bezeichnet 
certe  die  Gewissheit  des  Ausgesagten  =  gewiss,  sicherlich,  so 
dass   es   in  certum  est  mit  folgendem  Acc.  c.  Inf  aufgelöst  werden 
kann,  als:  certe  scio  =  certnm  est  me  scire,  certe  id  eveniet,  so  auch 
ohne  Verb  in  der  Antwort  =  gewiss;  jedoch  gebraucht  die  ältere 
Sprache  zuweilen  certo  statt  des  gewöhnlichen  certe,  als:  pol  certo  verbi 
mihi  nunquam  dabunt  PI.  Mil.  353,  tu  quidem  hercle  certo  sanns  saus 
Men.  313,  auch  in  der  Antwort  ohne  Verb  Men.  1058.  1109,  aber  auch 
C.  Tusc.  5.  28,  81  sagt:  nihil  ita  exspeetare  quasi  certo  futurum;  in 
den  Verbindungen  certum  scire,  cognoscere,  comperire,  invenire  u.  8.  w. 
ist  certum  das  Object  des  Verbs;)  ferner  clandestino  PI.  Mil.  956.  Lucfl. 
bei  Non.  p.  38,  crebro  (aber  crebre  Vitr.  2.  9,  10,  crebriter  Vitr.  7. 1,  8 
und  sonst.  Apul.  Met.  1, 21  p.  67  und  sonst,  dubio  Apul.  Met.  9,  2  p.596 
statt  des  gewöhnlichen  dnbie,  fortuito  (aber  f ortuitu  Prise.  15, 24  p.  1016 
P.  p.  79  H.   Solin.  30,  bei  älteren  Schriftstellern  zuweilen  in  einzelnen 
edd.,  aber  G.  1.  agr.  2.  7,  17  ohne  Variante,  doch  schwerlich  acht,  gnir 
tuito,  liquido  (aber  -2  Gell.  2.  21,  1.  14.  1,  7,   doch  liquido  16.  5,  W 
manifesto   (aber   -e  Cels.  1   pr.  Apul.  Met.  6,  17  princ),  mutuo  (aber  -3 
C.  Fam.  5.  2,  4  und  5.  7,  2  mit  der  Variante  mutuo,  mutuiter  Varr.  b. 
Non.  p.  513,  necessario  (aber  -e  C.  inv.  1.  29,  44  zweimal  [gleich  darauf 
§.  45  necessario]   und  Val.  Max.  7.  6,  3,  omnino  v.  *omni-nus,  perpetvo 
(aber  Cornif.  ad  Her.  4,  56  extr.  firme   et  perpetuf,  wahrscheinlich  we- 
gen firme),  preearw,  raro  (-2  PI.  Rud.  995  nach  Charis.  2,  201,  p.  193  P. 
p.  129  a  L.  Fleckeis.  hat  raro.  Colum.  2.  9,  5,  nicht  Cicero  und  Cato,  s. 
Lindemann   ad  Charis.  1.  d.,  rare  wird  von  Varro  bei  Gell.  2.  25,8 
verworfen,   rarenter  häufig  in   der   vorklassischen   und  späteren  Lati- 
nität,   nach   Charis.  2,  14,  201    p.  193  P.  p.  129  a   L.  auch   bei  Cicero, 
was  jedoch  zu  bezweifeln  ist,  da  raro  bei  ihm  unendlich  oft  vorkommt', 
repentivo  C.  Quint.  4,  14.  Afran.  bei  Charis.  2,  200  p.  193  P.  (p.  128*  L.) 
(de  repentiffo  Apul.  Flor.  16  p.  62.  de  deo  Socr.  prol.  p.  106),  sedido  (aber 
-e  Colum.  9.  9,  1.     Prudent.   -epl   axscp.  5,   407),    serin,   subito    (de  whito 
häufig  vorklassiscb,  aber  auch  Cicero,  s.  Non.  p.  517  f.),  supervaeun  Plin. 
11  c.  30.    Quintil.  decl.  16,  11.    Ulpian.  Dig.  11.  7,  14  §.  8.   Javol.  Di?. 
18.  1,  64  faber  -?  Jul.  Paul.  sent.  3.  5,  20,  vgl.  Charis.  2.  14,  16  p.  168 
P.  p.  110a  L.,  vero  =  in   Wahrheit,   oft  bei  Plaut.,  wie  Amph.  964 
serio  ac  vero  (sc.  dixisti).  Trin.  210  falson  an  vero  laudent  u  s.  w.,  aber 
auch  bei  Anderen,  wie  Gell.  7.  8,  5.  19.  1,  19.    Curt.  5.  2,  4.1*  =  für- 
wahr  und   als    Konjunktion   aber   (vere   hingegen   bedeutet   richtig, 
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echt,  dann  aufrichtig,  ernstlich;  ferner  die  Adverbien  von  den 
)rdnungs  zahl  Wörtern:  primo,  aecundo,  tertio,  quarto,  postremo,  ver- 
linzelt  ultimo  Suet.  Ner.32  extr.,  erstens,  zweitens  u. s.  w.  (daneben 
nrimum,  secundum  vereinzelt  Yarr.  bei  Non.  p.  149,  15  nach  voran- 
gegangenem primum,  tertium,  quartum,  postremum,  ultimum,  in  der  Be- 
leutung  zum  zweiten  Male  wird  Herum  statt  secnndum  gesagt,  z.  B. 
terum  consul,  während  sonst  primum,  tertium  u.  s.  w.  gebraucht  wurde, 
klß:  tertium,  quartum  consul;  doch  waren  nach  Gellius  10,  1  selbst  die 
gelehrtesten  Römer  ungewiss,  ob  tertium  oder  tertio  consul  richtiger 
ei;  Varro  hingegen  habe  den  Unterschied  so  festgestellt:  quarto  prae- 
orem  fieri  bedeute  quarto  loco  praetorem  fieri  ac  tres  ante  factos, 
martum  bezeichne  die  Zeit,  also  quartum  praetorem  fieri  et  ter  ante 
actum,  vgl.  oben  die  Zahlwörter;  primiUr  st.  primum  ist  vor-  u.  nachklass 
ind  pr%me  =  vorzüglich,  vorklass.,  appriml  (von  dem  vorklass.  apprf- 
qus)  meist  vor-  und  nachklass.,  vereinzelt  auch  klass.,  cumpriml  vor- 
ilassisch,  s.  d.  Lexika;  ultime  =  auf  das  Äusserste  Apul.  Met.  1.  7 
).  34.  10,  24  extr. ;  statt  postremum,  ultimum  wird  auch  ad  postremum, 
leiten  ad  ultimum  gebraucht;  endlich  viele  Adverbien,  von  Partie.  Pf. 
?ass.  oder  analog  gebildeten  Adjektiven  abgeleitet,  als:  riß,  consultö, 
-2  PL  Rud.  1240.  Liv.  22.  38,  11.  Spartian.  Hadr.  2),  directö  (-2  C.  or. 
)&rt.  7,  24),  falsa  (-2  Sisenoa  bei  Chans.  2,  61  p.  179,  aber  C.  Acad.  2. 
16,  141  hat  d.  cd.  Reg.  v.  Davis,  faho),  meritö,  occuUö  Afran.  bei 
2haris.  2,  140  p.  186  (-3  klass.),  secrltö  (-1  Tertull.  de  pall.  4  de 
>rat.  1),  tütö  (-2  Cornif.  ad  Her.  3.  5,  9.  3.  7,  13.  4.  43,  45,  aber  PL 
Mn.  139  wird  statt  tute  iam  jetzt  richtig  tutelam  gelesen);  ferner 
da  abl.  absolut us:  auguroto  =  nach  Anstellung  der  Augurien,  inau- 
rurato,  iterato  Justin.  21.  2,  6  u.  s.,  auspicato,  compacto  od.  compecto 
nach  Verabredung),  composito  (nach  Verabredung)  Verg.  A.  2, 129.  Nep. 
.4.  6,  6,  festinato,  improviso  (-e  Tertull.  adv.  Marc.  2,  12),  inopinato  und 
leeopinato,  in&perato  Lucil.  bei  Non.  p.  35.  Argum.  PL  Aul.  1,  14.  Apul. 
let.  9,  38  p.  665,  optato,  praeparato,  sortito,  testato  u.  s.  w.,  ferner  tri-, 
fuadri-pertüio. 

3.  Die  Adverbien,  welche  von  Adjektiven  nnd  adjek- 
iivisch  gebrauchten  Partizipien  der  III.  Deklination 
ibgeleitet  werden,  werden  dadurch  gebildet,  dass  das  Suffix 
ter  an  den  reinen  Wortstamm  angesetzt  wird.  Dieses  Suffix 
ter  ist  eine  abgestumpfte  Kasusform  des  Suffixes  -tero,  das, 
wie  wir  §.  123,  Anm.  9  und  §.  124,  6  gesehen  haben,  nicht 
oloss,  wie  bei  dem  Komparative,  zur  Bezeichnung  einer  Ver- 
gleichung hinsichtlich  des  höheren  Grades,  sondern  auch  zur 
Bezeichnung  einer  Vergleichung  von  Gegensätzen  des  Raumes, 
ier  Zahl  oder  der  Person,  wie  ex-*rä,  in-*rä,  ci-*rö,  ul-<rö 
i.  s.  w.,  gebraucht  wird;  und  so  wird  auch  bei  den  Adverbien 
Ulf  -ter  eine  Vergleichung  der  Art  und  Weise  ausgedrückt; l) 
ursprünglich  mögen  daher  diese  Adverbien  in  der  Ablativform 
auf  *-terod7  *-terö  gelautet  haben,  z.  B.  *pruden-teroc/,  *pni- 
den-tero,  pruden-ter,  bei  den  Stämmen  auf  -ant  und  -ent  fällt 
ein    t  weg,    bei   den   auf  andere  Konsonanten   ausgehenden 
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Stämmen   wird   der  Bindevokal   ¥  dazwischen   gesetzt,  als: 

forti-ter,  leni-ter,  (acer  G.  acri-s)  acri-ter,  sakibri-ter  u.  8.  w.,  so  auch  aK- 
ter  von  dem  altlat.  ali-s,  ali-d  [§.  144,  1.  a)],  später  ali-us  Gen.  ali-us, 
vergl.  uni-ter,  uni-us  von  unu-s,  s.  weiter  unten;  —  (amans  Gen. 
-ant-is)  aman-tery  ignoran-ter,  elegan-ter,  (prudens  Gen.  -ent-is)  pruden-ter, 
decen-ter,  reveren~tert  arden-ter,  laten-ter,  puden-ter,  insolenter,  düigm-ter, 
intettegen-ter,  sapien-ter,  obsequenter  furen-ter,  appeten-ter  und  viele  an- 
dere, 1)  seltener  sind:  inseetan-ter  (gehässig)  Gell.  19.  3,  1,  vacan-Ur 
(müssig)  17.  10,  16,  aiiden-ter  (dreist)  Scaevol.  Dig.  28. 2, 29  extr.  ülpian. 
5.  4,  1,  edocen-ter  (belehrend),  16.  8,  3,  ferven-ter  (hitzig)  Cael.  bei  C. 
Farn.  8.  8,  2.  Apul.  Met.  6  princ,  consequen-ter  (folgerichtig)  Apul.  Met 
9,  21  p.  634,  cupienter  PI.  Pseud.  684.  Enn.  und  Acc.  bei  Non.  p.  91, 
esurient-er  Apul.  Met.  10,  16  p.  708,  fastidien-ter  5,  17  prin.,  sitien-ter 
(durstig,  gierig)  C.  Tusc.  4.  17,  37.  Apul.  Met.  9,  4  princ;  —  fdic-i-Ur} 
atroc-i-ter  u.  s.  w.,  aber  audäx  G.  -äc-is  bildet  in  der  Regel  audac-ter, 
seltener  audauc-i-ter  (vgl.  Quintil  1.  3,  16),  so  Sali.  Hist.  bei  Prise  15, 
21  p.  1014  P.  p.  76  H.  C.  Sext.  Rose.  36,  104.  Cato  Maj.  20,  72  und 
in  einzelnen,  zum  Theil  guten  edd.  auch  sonst,  z.  B.  Cael.  6,  13.  und 
bei  anderen  Schriftstellern,  wie  Liv.  22.  25,  10  u.  s.  w.,  concord-i-ter, 
misericord-i-ter,  aber  soller-ter  ohne  Bindevokal,  decor-i-ter  (von  den 
defekt.  Adj.  *decor  Apul.  Met.  5,  22  p.  361  und  sonst  st.  decöre  von 
decörus ;  über  facul-ter  und  dif~ficid-ter  von  faeul ;  ganz  vereinzelt  sieht 
ne(pi-iter  von  den  indekl.  nequam. 

4.  Viele  Adjektive  der  IL  Deklination  bilden  be- 
sonders in  der  älteren,  zum  Theil  aber  auch  klassischen 
Sprache  Adverbien  auf  ter\  -X-ter:  aequ-i-ter  Liv.  Andr., 
Pacuv.  und  Acc.  bei  Non.  p.  512,  auch  PI.  nach  Prise.  15,  13  p.  1010  P. 
(p.  71  H.)  (sonst  aeque);  amic-i-ter  PI.  Pers.  25f>.  Pacuv.  bei  Non.  p.  510 
(sonst  -e),  w-imic-i-ter  Enn.  bei  Prise.  1.  d.  Accius  bei  Non.  p.  514.  Tubero 
bei  Charis.  2,  81  p.  181  P.  p.  119  b.  L.  Claud.  Quadrig.  bei  Gell.  3.  8? 
8  (sonst  -e)]  amoen-i-tcr  Gell.  20.  8, 1  (sonst  -e);  ampl-i-ter  PI.  Bacch.  677. 
Mil.  758  und  sonst.  Acc,  Lucil.  und  Pompon.  bei  Non.  p.  511.  Gell.  10, 
3,  8.  Apul.  Met.  1,  21  p.  67.  10.  26  p.  728  (klass.  -c);  asper-i-ter  Naev.  b. 
Non.  p.  513.  PI.  bei  Prise.  1.  d.  (sonst  -<);  avar-i-ter  PI.  Cure.  126.  Rud. 
1238.  Cato  und  Claud.  Quadrig.  bei  Non.  p.  510  (sonst  -c);  avid-i-ttr 
Valer.  Antias  bei  Arnob.  5, 1.  Apul.  Met.  4,  7  p.  251  (sonst  -f);  benign -»- 
ter  Titin.  bei  Non.  p.  510  (sonst  -e);  blund-i-ter  PI.  Asin.  222.  Pseud.  1290. 
Titin.  bei  Non.  p.  256.  510  (sonst  -e)\  caduc-i-ter  Varr.  bei  Non.  p.  Ol 
(-c  nirgends);  concirm-i-ter  Gell.  18.  2,  7  (sonst  -e),  inconcinniter  10.  17,2 
(-e  Apul.  Met.  10,  9  in.);  erebr-i-ter  s.  §.  226,  2,  b);  cruen-ter  (wie  vun 
cruens  gebildet)  Apul.  Met.  3,  3  p.  178  (-e  Justin.  23.  2,  7.  39.  3,  $..; 
dur-i-ter  Enn.,  Caecil.,  Afran.,  Nov.  bei  Non.  p.  512.  Ter.  Andr.  74.  Ad. 
45.  662.  Lucr.  5,  1402.  Cornif.  ad  Her.  4.  10,  15.  Vitr.  10.  8  (31  9.  Gell. 
17.  10,  15  (-e  Hör.  ep.  2.  1,  66.  Sen.  contr.  10.32,  10.  Sen.  provid.4,11. 
Quintil.  8.  6,  33.  9.  4,  58.  Gell.  18.  11,  2.  20.  1,  7.  Apul.  de  mag.  9  in.:: 
festiv-i-te.r  Nov.  bei  Non.  p.  510.  Gell.  1.  2,  7  und  sonst  (sonst  -*},  in- 
fest iviter  Gell.  9.  9,  9  (-e  nirgends);  human-i-ter  Turpil.  bei  Non.  p.  514. 

l)  Kine  grosse  Sammlung  von  Adverbien  auf  -anter  u.  -enter  gibt  Beier 
ad  C.  Off.  1.  10,  33  p.  77  sq. 
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€.  de  or.  2.  11,  46  und  sonst  oft.  M.  Anton,  bei  G.  Att.  14.  13  A.,  2. 
Ter.  Ad.  145.  C.  Att  12.  44,  1  und  sonst  oft.  M.  Anton,  bei  C.  Ph.  13. 
17,  36.  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  10,  3.  Hör.  ep.  2.  2,  70.  Sen.  de  ira  2.  24, 
1),  whumamter  C.  ad  Q.  fr.  3.  1.  6,  21  (inhumane  Ter.  Heaut.  1046.  C. 
Off,  3.  6,  30.  Verr.  1.  52,  138  [Prise.  1.  d.  inhumaniter].  Quintil.  3.  8,  69. 
Nasar.  paneg.  Constant  16,  3);  firm-i-ter  PI.  Epid.  1.  1,  77.  Pseud.  901. 
Afran.,  Lucil.  und  G.  Rpb.  bei  Non.  p.  512.  G.  Rpb.  1.  45,  69.  Caes.  B. 
G.  4.  26,  1.  Suet  Vitell.  14.  Gell.  13.  8,  2.  Apul.  Met.  6,  29  extr.  und 
sonst  (-«  PI.  Mil.  1015.  Trin.  335.  C.  Fin.  1.  21,  71.  2.  2,  6.  3.  9,  31. 
Quintil.  11.  2,2.  Plin.  ep.  6.  13,  3.  Suet.  Calig.  26);  infirmiter  Arnob.  7, 
42  (45)  (-e  C.  Fam.  15.  1,  3.  Plin.  ep.  1.  20,  21);  iniegriter  wird  von 
Gharis.  2,  85  p.  181  P.  p.  120  a  L.,  als  fehlerhaft  statt  integre  bezeich- 
net, es  findet  sich  nirgends;  intempestivUer  Gell.  4,  20  im  Lemma,  aber 
§.  6  intempestive;  iraeunditer  Caecil.  bei  Non.  p.  514.  Enn.  bei  Prise. 
1.  d.  (sonst  -e);  largiter  PI.  Rud.  1188  und  sonst  Lucr.  6,  622.  1113. 
Laber.  bei  Charis.  2,  107  p.  183  P.  p.  120  a  L.  Caes.  B.  G.  1.  18,  6. 
Suet.  Aug.  89.  Apul.  Met  4,  7  extr.  und  sonst  oft  Symmach.  ep.  4,  28 
(-«  PI.  AuL  2.  2,  19.  G.  Rose.  A.  8,  23  und  sonst  oft.  Sen.  nat  qu.  4. 
13,  3.  Tac  Ann.  6,  15.  Suet  Domit  21);  laseiviter  Laev.  bei  Charis.  2, 
105  p.  183  (sonst  -e);  longiter  Lucr.  3,  676.  5,  133,  sonst  -e);  luculenter 
C.  Fin.  2.  5,  15.  Apul.  Met  4,  25  in.  (-«  gewöhnlich  auch  bei  Cic.) ; 
maettiter  PI.  Rud.  265  (-'  Cornif.  ad  Her.  3.  14,  24);  magnificenter  (wie 
von  'magnificens)  Vitr.  1.  6,  1  (sonst  -e);  miseriter  Laber.  bei  Non. 
p.  517.  Enn.  bei  Prise.  1.  d.  Catull.  63,  49.  Apul.  Met.  8,  5  extr.  (sonst 
-«);  munditer  PI.  Poen.  1.  2,  26.  Apul.  de  mag.  33  extr.  (sonst  -e);  mu- 
tanter s.  oben;  naviter  Ter.  Eun.  51.  Sisenna  bei  Gharis.  2,  125 
p.  185  P.  p.  122  b  L.  C.  Fam.  5.  12,  3.  Lucr.  1,  525.  Liv.  30.  4.  5.  43. 
7,  &  Gell.  15.  4,  3.  Apul.  Met  4,  12  p.  264  und  sonst  oft  (-e  PL  bei 
Pest  p.  169  a,  3.  Sali.  77);  ignaviter  Lucil.  bei  Non.  p.  513.  Enn.  bei 
Prise.  1.  d.  Claud.  Quadrig.  bei  Non.  p.  514.  Hirt,  bei  C.  Att  15.  6,  2. 
Apnl.  Met  9,  16  in.  (-«  C.  Tusc.  2.  23,  55.  Hör.  ep.  2.  1,  67);  opulenter 
(von  opulens)  PI.  bei  Charis.  2,  146  p.  187  P.  p.  124  b.  L.  Sali.  J.  85, 
34  (-«  nur  Apul.  de  mag.  93  p.  580) ;  parciter  Pompon.  bei  Non.  p.  515. 
Claud.  Mamert.  de  statu  anim.  praef.  (sonst  -e);  praeclariter  Claud. 
Quadrig.  bei  Non.  p.  516  und  Enn.  bei  Prise.  1.  d.  (sonst  -e)\  primiter 
a.  oben;  probüer  Varr.  bei  Non.  p.  510  (sonst  -e);  prognariter  PI. 
Per».  588  und  Enn.  bei  Non.  p.  150  (-«  Paul.  Festi  p.  95);  properiter 
Enn.  bei  Non.  p.  517.  Diom.  p.  513  K.  Prise.  1.  d.,  wie  Hertz  e  conj. 
für  prosperiter  liest  Pacuv.  und  Acc.  bei  Non.  p.  155.  Catull.  ib.  p.  517. 
Apul.  Met  1,  22  extr.  und  sonst  oft.  Auson.  parent.  27,  1  (-e  gewöhn- 
lich); proterviter  Eun.  bei  Non.  p.  513  (sonst  -?);  puriter  Enn.  b.  Prise. 
1.  d.  Cato  R.  R.23,  2.  76,  1.  112,  2.  Pompon.  und  Nov.  bei  Non.  p.  516. 
Catull.  39,  14.  76,  19  (-«  gewöhnlich);  rarenter  s.  oben;  saevüer  PI. 
Pseud.  1290.  Trin.  1060.  Poen.  1.  2,  122.  Enn.,  Acc.  und  Afran.  b.  Non. 
p.  511  (-e  Suet  Tib.  59.  Lucan.  7,  171.  8,  492);  saniter  Afran.  b.  Non. 
p.  515  (sane,  s.  oben),  insaniter  Pompon.  bei  Non.  p.  509  (-e  PI.  Cure. 
179.  Mü.  24);  severiter  PI.  bei  Prise.  1.  d.  Titin.  bei  Non.  p.  509.  Apul. 
Met  2,  27  extr.  3,  3  extr.  (sonst  -e);  sinceriter  Gell.  13.  16  (17),  1  (sonst 
-c);  tuperbiter  Enn.  bei  Prise.  1.  d.  Naev.  und  Afran.  bei  Non.  p.  515 
(sonst  -e);  teneriter  bei  Charis.  2,  2  p.  162  P.  p.  107  a  L.  (-e  Tac.  or.  26, 
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wie  mit  Lips.  zu  lesen  ist,  8.  Hess  p.  179,  Plin.  ep.  4.  27,  1);  torvtor 
Enn.  und  Pompon.  bei  Non.  p.  516  (-«  nirgends) ;  turbulenter  (wie  von 
•turbulens)  C.  Fam.  2.  16,  16  (-e  Tusc.  4,  28,  60);  uniter  [in  Eins,  vom 
Stamme  uni-,  vgl.  ali-ter  von  ali-s,  s.  §.  144,  a)]  Lucr.  3.  851  und  sooft 
(-e  nirgends);  verecunditer  Pompon.  bei  Non.  p.  616  (sonst  -e);  revert- 
cunditer  Enn.  bei  Prise.  15, 13  p.  1010  P.  p.  71  H.  (-«  nirgends);  vioUnier 
(von  dem  poet.  violens)  Ter.  Phorm.  731.  Sali.  J.  40,  5.  Hör.  caro.  1. 
2,  14.  Liv.  5.  1,  4.  32  nnd  sonst  und  Spätere  (-e  nirgends).  (Aber  hü* 
r-iter  (nur  Cornif.  ad  Her.  4.  55,  68  extr.  gehört  zu  hilari-s,  sowie  U- 
lar-e  Afran.  bei  Non.  p.  513.  C.  de  or.  2.  71,  290.  83,  340.  3.  8,  20  und 
sonst.  Cornif.  ad  Her.  3.  14,  24.  Tac.  A.  11,  3.  Suet.  Nero  34.  Gell.  1& 
2,  1  zu  hilar-us). 

5.  Nur  wenige  Adverbien  von  Adjektiven  der  III.  DekL 
auf  -i-*,  Neutr.  -e)  erscheinen  in  der  neutralen  Akkusativ- 
form  der  Adjektive,  nämlich:   celer-e  (wie  von  *celeri-s) 

PI.  Cure.  283.   Enn.  und  Nov.  bei  Non.  p.  510  (sonst  -iter);   daptiU 
Pompon.  bei  Non.  p.  513  (-i-ter  Naev.  bei  Gharis.  2, 50  p.  178  P.  p.  117b 
L.);  facil-e  (-iterVitr.  gewöhnlich,  weit  seltener  facile);  dif-fieü-e  (C  inv. 
2.  56,  169  in  sehr  vielen  edd.,  häufig  bei  den  Späteren,  wie  bei  Suet 
gramm.  11.   Vell.  Pat.  2.  63,  3.  Plin.  11,  c.  19.  17.  23.  35,  2a  26  c  & 
27  c.  94.   Plin.  ep.  9.  36,  2.  Fronte  ad  Ant  P.  6,  1  ad  L.  Ver.  Imp.  8 
(3,  6).  Apul.  de  mag.  4,  in.  45  p.  502.  102  p.  601.  Tert.  apol.  4a  Justin. 
27.  3,  2  und  andere  Spätere;   aber  dif-fieü-iter  C.  Ac.  2.  15,  47  (perdif- 
ficiliter).  2.  16,  49  und  50.    Vitr.  1.  5,  2.    Colum.  5.  3,  1.  5.  7,  1.  Lact 
mort.  persec.9,  7,  häufiger  dif-ficulrter  Varro,  Caes.,  Sali.,  Liv.,  Quinul 
u.  A. ;  gewöhnlich  jedoch  sagte  man  dafür  non  facile ;  altl.  faeul  Pacov., 
Acc,  Afran.  und  Lucil.  bei  Non.  p.  111,  vgl.  Paul.  Festi  p.  87,  1,  per- 
faeul  Fest.  p.  214,  20,  so  auch  facul-ter  Paul.  Festi  p.  87,  1   (aber  dif- 
ficul  Varr.  bei  Non.  p.  111:  „quod  utrum  sit  magmim  an  parvum,  facile 
an  diffieul"  ist  Adj.);  futtil-e  (futile,  eitel,  umsonst)  PL  Stich.  398.  Enn. 
bei  Non.  p.  514;   memore  (wie  von  memoria)  Pompon.  bei  Non.  p.  514 
(sonst  -i-ter);    (aber  perspicac-e  Afran.  bei  Non.  p.  513.  515   wie  von 
•perspicacu-s;)  proelive  Lucr.  2,  455  (aber  auch  proelivi  C.  Tusc  4.  18, 
42.  Fin.  5.  28,  84,  proelive  und  proelivi  Geil.  10.  24,  8.  Macrob.  1.  4,21; 
proeliviter  Castricius  bei  Gell.  1.  6,  6);  sublime  (in  der  und  in  die  Höhe) 
C.  Tusc.  1.  17,  40.  43,  102.   N.  D.  2.  16,  44.  30,  101.  56,  141.   Divin.  2. 
31,  67.  alt.  Dichter  bei   C.  Tusc.  2.  10,  24.   Lucr.  2,  206.  4,  m  6,  97. 
Verg.  G.  3,  108.  Aen.  10,  664.  Liv.  21.  30,  8.  Tae.  H.  4,  30  (sublimUer 
Cato  R.  R.  70,  2.  71.  Colum.  8.  11,  1.  8.  15,  1  =  trop.  Plin.  ep.4.27,1. 

An  merk.  Von  diesen  Adverbien,  die  in  der  Neutralform  als  wirkliche 
Adverbien  gebraucht  werden,  sind  wohl  zu  unterscheiden  die  Adjektive,  die 
in  der  Neutralform  als  Objekte  von  Verben  aufzufassen  sind,  als:  dul<e 
ridere,  d.  i.  dulcem  risum  ridere,  oculi  lucidum  fulgent,  d.  i.  lucidum  ful- 
gorem  fulgent,  s.  d.  Synt. 

6.  Eine  sehr  grosse  Anzahl  von  Adverbien  nimmt  das 
Suffix  -im  an,  um  den  Begriff  der  Art  und  Weise  zu  be- 
zeichnen. Diese  Adverbien  werden  abgeleitet  theils  von  Ver- 
ben,  theils  von  Substantiven,  theils  von  Adjektiven. 

a)  Von  Verben,  und  zwar  von  dem  Partie.  Pf.  Pas 8.,  also  aus- 
gehend auf  -t-im  oder  (nach  §.  40   5)  sim:  assuU-im  Plin.  8,  37  extr.  11, 
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in.;  exault-im  Hör.  carm.3.  11,  10;  aubauÜ-im  Säet.  Aag.  83;  avers-im, 
vers-im,  retrovers-im  und  tranavera-im  sehr  spät;  ocervat-im  und  coa- 
ycd-im  sehr  spät;  adumbrat-im  Lucr.  4,  363;  aggerat-im  sehr  spät; 
rnat-im  Claud.  Quadrg.  bei  Non.  p.  76  and  sehr  spät;  bacchat-im 
t;  caea-im  (hiebweise),  incis-im,  carpt-im  (stückweise),  cura-im,  dis- 
»-im  Macrob.  7.  1,  1  (wo  man  aber  jetzt  discursum  liest),  incur- 
a  Caecil.  bei  Non.  p.  127,  contempt-im,  tapitulat-im  klass.,  cance- 
Mn  Plin.  7  c.  19  und  sonst  und  sehr  spät;  cess-im  Varr.  bei  Non. 
ä£47,  26  und  p.  276,  9  quom  domum  ab  Ilio  cessim  revertero  (mit 
Var.  cossim  und  cossum).  Justin.  2.  12,  7.  Apul.  Met.  2,  15  extr. 
l  Andere,1)  receaa-im  Pl.Amph.  1112.  Gas.  2. 8, 7;  caut-im  Ter.  Heaut. 
•-  Accius  bei  Non.  p.  512;  celat-im  Sisenna  bei  Gell.  12, 15;  cderat-im 
Bnna  bei  Non.  p.  87;  certcU-im  und  ciiat-im  klass.;  coact-im  und  col- 
>-im  sehr  spät;  confus-im  Varr.  L.  L.  9  §.  4;  congest-im,  digest-im, 
igregat-im,  segregat-im,  consociat-im,  continuat-im  sehr  spät;  context-im 
H.  10,  c.  74  und  Augustin.  ep.  112,  15;  cumtdat-im  Varr.  R.  R.  3.  15, 
und  sehr  spät;  cxmeat-im  klass.,  cuapidat-im  Plin.  17  c.  24;  datat-im 
.  Cure.  296.  Enn.  bei  Isid.  orig.  1.  25,  2.  Afran.,  Pompon.  und  Nov. 
i  Non.  p.  96;  decuaaat-im  Vitruv.  1.  6,  7.  Colum.  12.  54,  1.  Veget.  a. 
t  2.  61,  1.  3.  2 1,  9;  duet-im  PL  Cure.  109.  Colum.  4.  25,  2;  diacretim 
Hacret-im,  aecretim,  direct-im  sehr  spät;  discriminat-im  Varr.  R.  R.  1, 
7,  indiscriminatim  Varr.  bei  Non.  p.  127;  dubüat-im  Cael.  Ant.  und 
tenna  b.  Non.  p.98;  tfflict-im  Naev.  b.  Charis.  2,52  p.  178  P.  p.  117  b  L. 
.  Amph.  517  und  sonst,  Pompon.  und  Läber.  bei  Non.  p.  104.  Apul. 
it  3,  16  in.  und  sonst,  enix-im  Sisenna  bei  Non.  p.  107;  expuls-im 
ut.  und  Nigid.  bei  Non.  p.  104;  exquisü-im  Varr.  bei  Non.  p.  513; 
-t-im  sehr  spät,  confert-im  Sali.  J.  50,  5.  Liv.  31.  43,  3;  festinat-im 
mpon.  und  Sisenna  bei  Non.  p.  514,  orbiculat-im  Plin.  11  c.  67;  prae- 
ttnai-im  Sisenna  bei  Non.  p.  161;  fluetuat-im  Afran.  bei  Non.  p.  111; 
tunat-im  Enn.  bei  Non.  1.  A.\  futat-im  PI.  Truc.  4.  4,  29;  glomtrat-im 
ir  spät;  gravat-im  Lucr.  3.  387.  Liv.  1.  2,  3;  junet-im  nachaugust, 
ftmet-im  sehr  spät,  conjunet-im  und  sejunet-im  klass.;  mixt-im  Lucr. 3, 
ij  com-  und  per-mixt-itn  sehr  spät;  minut-im  Cato  R.  R.  123  u.  Sp.; 
derat-im  Lucr.  1,  323;  morat-im  sehr  spät.;  morsicatim  Naev.  b.  Non. 
189;  nominai-im  klass.;  nuneupat-im  sehr  spät;  oecult-itn  sehr  spät; 
tinat-im  klass.,  inordinat-im  sehr  spät;  pass-im  (ausgebreitet,  Überall, 
n  pand-ere)  klass.;  pedetempt-im  (Schritt  für  Schritt,  von  pes  und 
andre,  tem-p-tus,  Döderlein  Syn.  III  S.  98  leitet  es  von  tendere  ab), 
•dit-im  Afran.  bei  Charis.  1,  181  p.  191  P.  p.  128  a  L.;  praestruet-im 
ir  spät;  press-im  und  express-im  sehr  spät;  properat-im  Pacuv.,  Acc, 
ecil.,  Pompon.,  Claud.  Quadr.  bei  Non.  p.  153  sqq.;  punet-im  (stich- 
ifle)  und  rapt-im  klass.;  sciss-im  sehr  spät;  aena-im  klass.;  aeparat-im 
»sonders)  und  aingtd-atim  (einzeln)  klass.;  aolut-im  sehr  spät;  apara-im 
»II.  11.  2,  5.  Apul.  Met.  10,  34  in.,  diapera-im  Varr.  R.  R.  1.  1,  7.  3. 
13.  Suet.  Caes.  80;  atati-m  und  atrict-im  klass.,  reatrict-im  Afran.  bei 
>n.  p.  516;  atüUit-im;  apeciot-im  (nicht  von  species,  sondern  von  spe- 
rtus)  sehr  spät;  auecinet-im  sehr  spät;  summiss-im  Suet.  Aug.  74.  Gell. 
.  8,  7;  auaurrot-im  sehr  spät;    toxim   (statt  tact-im   von  ta-n-gere), 
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Pompon.  und  Varr.  bei  Non.  p.  178.  47.  550.  Lucil.  ib.  p.  169;  tenwai-w 
Apic.  2,  4;  undat-im  Plin.  13  c.  30.  36  c.  11;  variat-im  Gell.  5.  12,9; 
vellicat-im  Sisenna  bei  Gell.  12.  15,  2. 

b)  Von  Substantiven  der  I.  Deklination:  -tim: 

a)  von  Substantiven  der  I.  Deklination,  hier  bleibt  das  ursprünglich 
lange  5  (§.  15,  3),  und  an  dasselbe  tritt  das  Suffix  -Hm:  assuli-tm 
Naev.  bei  Non.  p.  72  PL'Capt.  4.  2,  52.  Men.  5.  2.  106;  catcrvä-tim,  on- 
turiä-tim>  curiä-tim  klass. ;  cavernä-tim,  cochlea-tim,  columbä-tim  sehr  splt; 
decu88ä-tim,  fasciä-tim  von  Quintil.  1.  4,  20  missbilligt,  fistulä-Hm  sehr 
spät,  glebä-tim  sehr  spät;  guttä-tim  PL  Merc.  205.  Enn.  bei  Non.  p.  115 
und  sehr  spät;  laciniü-tim  sehr  spät;  lirä-tim  Colum.  11.  3,  20;  offä-ti* 
PI.  Truc.  2.  7,  52  und  sehr  spät;  particula-tim  klass.;  pilä-tim  Vitr.  6. 

11  (8),  4  Asellio  und  Scaur.  b.  Serv.  ad  Verg.  A.  12,  121;  provnciä- 
Um  Suet.  Aug.  49;  reguLa-tim  Diom.  1  p.  402  P.  ohne  Belege;  rimä-tm 
und  8<üebra~tim  sehr  spät;  semitä-tim  Titin.  bei  Charis  2,  201  p.  149  P.; 
serrä-tim  Vitr.  6.  11  (8),  7.    Apul.  herb.  2;   Rquama-lim   Plin.  16  c  1£ 
extr.;  8tiUä-tim  und  summa-tim  klass. f  syllabä-tim  klass.;  tabulä-tim  »ehr* 
spät;   tesseüä-tim  Apic.  4,  3.  7,  9;  testa-tim  Pompon.  bei  Non.  p.  17V 
und  Juvent.  bei  Charis.  2,  237  p.  196  P.  p.  132  a  L.;  trochleä-fan  ftehr* 
spät;  turmä-tim  klass.;  vnciä-tim  Ter.  Phorm.  43.  Plin.  28  c  37;  tma- 
titn  Lucil.  bei  Non.  p.  189. 

c)  Von  Substantiven  der  II.  Deklination  eines  auf  -t-*w: 
vir-i-tim  (Mann  für  Mann)  klass. ;  die  übrigen  folgen  der  Analogie  der 
von  Substantiven  der  I.  Deklination  abgeleiteten,  indem  sie  an  den  Wort- 
stamm die  Endung  -a-tim  ansetzen:'  acerv-älim  klass.,  angtd-ätim  and 
capreol-älim  sehr  spät;  castell-ätim  Liv.  7.  36,  10.  Plin.  19  c.  34;  drob 
atim  Suet.  Caes.  84  und  sehr  spät;  cumul-ätim  klass.;  cunicul-ätim  Plin. 
9  c.  52  u.  c.  61;  ßl-ätirn  Lucr.  2,  831;  frust-atim  Pompon.  b.  Non.  p.  112. 
Plin.  20  c.  3(.)  und  sehr  spät;  fnistill-ätim  PI.  Cure.  f*76.  Dicht,  b.  Non. 
p.  112;  genicul-ätim  Plin.  21  c.  39;  glöbätim  und  gran-ätim  sehr  spät; 
juger-ätim  Colum.  3.  3,  3;  vianipul-ätim  und  membr-ätim  klass.;  oppid- 
ätim  Suet.  Aug.  59.  Galba  18;  ossicul-ütim  Caecil.  bei  Non.  p.  147;  osti- 
ätim  klass.;  pag-atim  klass.;  palliol-ätim  Pl.Pseud.  1275.  Fronto  de  »rat. 
1  p.  17.3:  popul-ätim  Pompon.  und  Cael.  bei  Non.  p.  150.  154;  punrt 
ätim  sehr  spät;   reticul-ätim  Veget.  a.  v.  2.  41,  3;  riv-ätim  Macrob.  7. 

12  extr.;  scrupvl-atim   (scrij)-)  Plin.  22  c.  56);   templ-ätim  u.  tempor-atm 
oder  temper-atim  und  trivi-ätim  sehr  spät;  urce-atim  sp. ;    vic-ätim  klass. 

d)  bei   Substantiven  der  III.   Deklination  wird  die  EnduDg 
-tim  an  den  Wortstainm  nur  selten  angesetzt,  wie  (für)  für -t im  klass.; 
folti-tim  PI.  Epid.  3.  2,  15,  aber  mit  Dehnung  des  i  zu  t ;  v.  sollitas,  G. 
-ati-s,  wird  soUitat-im  Fronto   de   eloq.  7,   p.   169.   p.  235  ed.   Maj.:  die 
übrigen   setzen   wie  die   unter  c)  erwähnten   die  Endung  -ätim  an  den 
Wortstamm,   als:  agmiv-atim   sehr  spät;   anser-ätim   Charis.  2,  2  p.  ltfö 
P.  p.  107a  L.   ohne   Beleg;   bov-ätim,  can-ätim,  su-ätim   Nigid.  bei  Non. 
p.  40;  fornic-ätim   Plin.  IG  c.  81;   gener-ätim    und   greg-ätim  klass.:   im- 
brieätim  Plin.  9,  52;    muric-äthn  Plin.  1.  d.;  parti-ätim   (v.  pars  parti-s 
sehr  spät;  pectin-ätim  Vitr.  1.  5,  7.  Plin.  8  c.  37.  9  c.  52  u.  s.:  ped-atiM 
Plin.  11   c.  105;  rrgion-ätim    klass.;   viscev-ätim  Enu.  bei  Non.  p.  1#3:  *. 
vici-s  sind  unregelmässig  gebildet  viciss-atim  Naev.  bei  Non.  p.  W.  PI- 
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16.  Stich.  4.  1,  27  mit  eingeschobenem  s  des  Wohllautes  wegen 
-ätim  und  die  klassische  Form  vicis-sim. 

Auch  die  Adverbien  von  Subst.  der  IV.  Dekl.  setzen  -ätim  an 
ortstamm:  arcu-ätim  Plin.  29  c.  39.  Fest.  p.  269;  artu-ätim  sehr 
jrad-atim  klass.;  saltu-ätim  Sisenna  bei  Grell.  12.  15,  2  und  Non. 
187.  Gell.  9.  4,  9  und  sehr  spät;  aber  municipiät-im  (Suet.  Caes. 
i  municipiatus  hat  nur  -im  angenommen,  ebenso  singult-im  (Hör. 
L.  6,  56)  von  singultus;  tumultu-ätim  sehr  spät;  mit  Beibehaltung 
'erlängerung  des  u:  tribü-tim  klass. 

.  Von  Adjektiven  werden  mit  den  Endungen  -im,  -tim 
ätim  einige  Adverbien  gebildet:  cunct-im  sehr  spät; 
m  Liv.  Andr.,  Acc.  und  Titin.  bei  Non.  p.  509  *  PL  Stich.  241 ; 
c-ätim  Suet.  Caes.  26;  Graec-ätim  und  ind*fes8-im  sehr  spät; 
tim  Dicht,  bei  Non.  p.  112  und  klassisch;  paul-atim  klassisch; 
ätim  Apul.  Met  2,  16  in.;  pauxil-ätim  PI.  Rud.  929.  Epid.  2.  2, 
rp^t-im  spät  (von  perpes,  -öt-is);  perplex-im  PL  Stich.  76.  Cass. 
%  bei  Non.  p.  515;  privät-im  klass.;  prompt-im  sehr  spät;  propri- 
ehr  spät;  proprl-tim  Lucr.  2,  975;  singill-alim  klass.;  uber-tim 
66,  17.  Sen.  contr.  9.  25,  7  u.  a.  Sp.;  univers-im  Gell.  1.  3,  22, 
-atim  sehr  spät;  urban-atim  Pompon.  bei  Non.  p.  166.  408.  — 
ronomen:  tu-atim  (nach  deiner  Weise)  PL  Amph.  554;  nostr-atim 
a  bei  Charis.2,  233  p.  196  P.  p.  131  b  L.;  me-atim  bei  den  Gram- 
rn,  aber  ohne  Belege:  Charis.  2,  12  p.  166  P.  p.  109  a  L.  Prise, 
p.  949  P.  p.  594  H.  u.  A;  —  von  Adverbien  oder  ad  ver- 
dien Präpositionen:  von  juxtä  juxt-im  Liv.  Andr.  u.  Sisenna 
n.  p.  127.  Lucr.  4, 501.  1213.  Suet.  Tib.  33.  Apul.  Flor.  28,  p.  103y 
ip.  c.  acc.  Sisenn.  bei  Non.  p.  127  juxiim  Numicium  flumen  ob- 
tur.  Apul.  Met.  2,  13  extr.  juxtim  se  ut  assidat  (so  D.  a  pr.  m., 
edd.  juxta  se,  s.  Hildebr.  ad  h.  L;  von  inter  inter-im  (aber  altL 
Hm  statt  interim  Paul.  Festi  p.  111,  1  von  *interare,  'interatus, 
»Her  ad  h.  L;  die  andere  daselbst  von  Paul,  erwähnte  altlat. 
ixderduatim,  auch  PL  Truc.  4.  4,  29  ist  gebildet  wie  v.  e.  Part, 
luatus). 

amerk.  Von  mehreren  Adverbien  auf  -im  fehlt  das  Grundwort,  wie 
oder  -«m;  eon-fes-tim  y  fen-,  vgl.  /«-tinare,  of-fend-o,  in-/en-8usr 
v-eiv,  schlagen  *);  coxim  oder  cotrim  Pompon.  bei  Non.  p.  40.  Apul. 
,  1  p.  173,  wahrscheinlich  von  einem  verschollenen  Verb,  wie  *coc~ 
lavon  coxa,  Hüfte,  Einbiegung,  in-coxare  (Pompon.  bei  Non.  p.  39), 
lauern;  prae-sert-im  ist  offenbar  von  einem  verschollenen  Parti zipe 
er-tus  von  serere,  reihen,  gebildet,  wie  auch  tolüt-im  (im  Trabe)  PL 
06.  LuciL,  Pompon.,  Nov.  und  Varr.  bei  Non.  p.  4.  Plin.  8  c.  67. 

L  Einige  Adverbien  haben  die  Endung  auf  -Y-tus  und 
ihnen  ein  Ausgehen;  sie  sind  von  Substantiven  und 
:tiven  abgeleitet:  caehitus  (vom  Himmel  herab)  erst  bei 

Spät.;  fund-itus  (von  Grund  aus),  pen-itus  (aus  dem  Innersten, 
ih,  vor-  und  nachklass.  auch  ein  Adj.  penü-us,  -a,  -um),  radic-itus 
er  Wurzel  aus,  mit  Stumpf  und  Stiel),  etirp-itus,  alle  klass.;  me- 
i8  PL  Truc.  2.  4,  85.  Most  1.  3,  86.  Enn.  u.  Varr.  b.  Non.  p.  139 
hr  spät;  ocul-itus  PL  b.  Non.  p.  147.  Fest.  p.  78.;  origin~üu8  sehr 
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spät;  pugn-itus  (von  pugnus,  Faust)  Caecil.  bei  Non.  p.  514;  von  Adj.: 
antiqu-itus  (von  Alters  her),  divin-üus  (vom  Göttlichen  her,  nach  gött- 
licher Fügung  oder  Eingebung,  aber  auch  göttlich,  herrlich,  und  hvmau- 
itiis  klassisch  (vom  Menschlichen  her,  nach  menschlicher  Weise);  cm- 
mun-itus  Varr.  bei  Non.  p.  510;  im-itus  Gell.  2.  30,  4.  17.  10,  13  und 
sehr  spät;  immortal-itms  Turpil.  bei  Non.  p.  514;  larg-itus  Afran.  bei 
Non.  p.  514;  natural-üus  sehr  spät;  prim-itus  Lucil.  bei  Non.  p.  154. 
Varr.  R.  R.  1.  31,  2.  48,  1.  2.  2,  14.  Catull.  19,  11.  Ps.  Verg.  Ciris  490 
u.  Sp.;  puUic-üus  PI.  Amph.  162.  und  sonst.  Ter.  Phorm.  977.  Titin.  t 
Charis.  2,  174  p.  190  P.  p.  126a  L.  Caecil,  Pompon.,  Lucil.  bei  Non. 
p.  513.  Enn.  bei  Gell.  16.  10,  1  u.  Sp.;  sublim-itus  Fronto  ep.  ad  Ver.  1 
ed.  Maj.  im  cd.+Vat;  anim-itus  nur  bei  Gramm.,  cord-ic-üus  erst  sekr 
spät  und  unregelmässig  gebildet.  —  Statt  -i-tus  haben  iwei  Adverbiea 
-tus:  intus  (4v-t6;)  und  sub-tus,  als:  evoco  aliquem  intus  foras,  whu 
aliquid  foras  eefero  oder  profero,  vgl.  PI.  Men.  218.  Baceh.  95.  Amph. 
770;  sub-tus  (von  unten  her,  unterwärts)  PI.  Gas.  5.  2,  26.  Cato  B. 
R.  48,  2.  Varr.  R.  R.  2.  9,  3.  L.  L.  5  §.  151.  (Schon  frühzeitig  nahm 
intus  die  Bedeutung  drinnen  an,  wie  Ter.  Ad.  569  estne  frater  inte 
und  so  oft  bei  Cic.  und  Anderen;  die  Stellen,  wo  intus  st  intro  (hinein) 
zu  stehen  scheint,  sind  entweder  unächt  oder  syntaktisch  anders  zu  er- 
klären, wie  Ov.  Fast.  6,  58T>). 

9.  Ausserdem  sind  noch  folgende  einzelne  zu  bemerken: 
stc-us  (anders,  von  sequi),  als  Suffix  bezeichnet  es  das  Woher,  ab: 

extrin-secus  (von  aussen  her),  forin-secus,  intrin-secus,  cdtrin-stcus;  co- 
min-u8  (aus  der  Nähe)  und  e-mln-us  (aus  der  Ferne)  von  manu;  - 
mord-i~cu8  (von  mordere  beissweise,  beissend  mit  den  Zähnen  =  äM0 
und  vär~i-cns  (von  värus,  grätschelnd)  Apul.  Met.  1,  13  extr.  Auch  gibt 
es  einige  deminutive  Adverbien,  die  in  ihrer  Bildung  fast  ohne  Aus- 
nahme denselben  Gesetzen  folgen  wie  die  deminutiven  Adjektive,  wie 
belle  Cic.  (v.  bellus),  bellule  PL,  primulum  PL,  Ter.,  commoduh  PL,  jw«* 
lulum  Cic,  pauxiUum  PL,  meliuscute  Cic,  nitidiuscide  PL,  plusculum  PL 
clanculum  (o)  von  clam  PL,  Ter.,  saepicule  PL;  bei  Späteren:  candidtdt, 
mujidule,  scitide,  timidule,  dicacule,  diuttde,  longiusnde,  ampHuscult  und 
andere.  *) 

10.  Ausserdem  gibt  es  noch  Adverbien,  welche  (zumTheil 
veraltete)  Kasus  von  Substantiven  und  Adjektiven  sind, 

als:  noctü  (von  uoctu-s),  for-'is  (draussenj  von  *forae,  for-äs  (hinaus^; 
parti-m  (zum  Theil,  theils)  altl.  Akk.  (sp.  partem)  von  pars  parn'-s: 
bi-y  quadri-j  midti-fariam,  omni-fariam  (sc  partem),  in  zwei,  vier,  viele, 
alle  Theile,  an  zwei,  vier,  vielen  Orten;  —  promiscam  (ohne  Un- 
terschied) altlat.  (klass.  promiscue);  —  von  protenus  oder  protinus 
haben  sich  die  altlat.  Formen  pro-tinam  und  pro-tinis  gebildet;3)  gra- 
tis (eigentlich  aus  Gefälligkeit,  daher  umsonst,  entstanden  aus  dem 
altlat.  gräti-is,  inqrati-is  (eigentlich  ohne  Dank,  wider  Jemandes  Wil- 
len, vorklassisch  und  nachklassisch,  kontrah.  {»gratis  Lucr.  3,  1069  und 
sonst,  auch  Lact.  inst.  2,  10;  —  viele  Akkusative,  als:  ceterw'U 
muUum,    (multa  Caecina  bei  C.  Fam.  6.  7,  2  omnibus,   qui  mvtta  deo? 

M  S.  Kessler   die   Lateinischen   Deminutive.   Progr.   Hildburgh.  1869. 
S.  2tj  f.  —  2)  s.  Corsa en  Aussprache  Th.  II,  8.  419. 
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'enerati  sint),  plus,  plurimum,  solum,  tantum  (nur),  quantum,  paulum, 
tir-um  (aus  parvum,  aber  in  der  Bedeutung  zu  wenig),  commodum 
gerade  zu  rechter  Zeit,  eben),  ceterum  (übrigens),  paulum,  nimiutn 
häufiger  nimis),  plerumque,  potissimum,  (über  primum  u.  s.  w.  s.  §.  226, 
,  S.  679)  recens  (eben  erst,  jüngst,  dafür  klassisch  gewöhnlich  modo, 
iitper),  /adle,  impune  u.  s.  w.;  quam,  dam,  coram,  palam;  alias  (sc. 
las  oder  partes);  —  viele  Ablative  und  Lokative,  als:  dexträ, 
echte,  simstra  oder  laevä,  links  (so.  manu);  extra,  suprä,  ultra,  contra, 
rusträ  (betrüglich,  irrtümlich,  vergebens,  st  *fru-s-ter&  v.  fraus,  -dis); 
orte,  anfällig,  vespere  und  vespert,  dornt,  humi,  ruri  (auf  dem  Lande); 
tri  und  here  (Quintil.  1.  7,  22  und  1.  4,  8;  lud  (am  Tage),  rgpentt 
plötzlich,  von  repens,  -ntis,  vgl.  ^fa-tiv,  sich  neigen,  von  der  Wag- 
chaale));  per-egrt  (in  der  Fremde),  per-egr*  (in  der  Fr.,  aus  der  Fr., 
a  die  Fr.,  von  den  St.  per-egro-  und  per-egri-,  von  per-  =  anders, 
rie  in  per-jurus  =  anders  schwörend,  per-peram  =  anders,  abweichend, 
inrecht,  skr.  para~s  =  alius,  und  ager,  also  *per-eger,  *per-egris  =  an- 
lerer, fremder  Acker,  ebenso  perendie  aus  perodie,  am  anderen  Tage, 
im  Tage  darüber  hinaus,  übermorgen  *);  rite  (von  *riti-s  statt  ritu  von 
itus);  initio,  prindpio;  tempore  und  häufiger  tempori  oder  tempert  zur 
Seit,  zur  rechten  Zeit,  beides  klassisch,  jedoch  das  Letztere  vorklass., 
las  Erstere  Cic.  und  Andere;  oppido  (vulgärlat.,  zur  Zeit  des  Quintil. 
I  3,  25  bereits  ausser  Gebrauch  gekommen,  gewaltig,  sehr,  eigentlich 
inf  dem  Boden,  Felde,  vgl.  *f*ir*&a>;,  fest,  sicher,  so  b.  PL  oppido  perii, 
nterii,  oeeidi  (gänzlich),  bei  Fronto  in  Verbindung  mit  Adjektiven  oder 
Adverbien,  als:  iratus  oppido  Phorm.  317.  oppido  opportune  Ad.  322. 
yppido  pauci  C.  ep.  14.  4,  4.  paulum  oppido  Fin.  3.  10,  33.  oppido  ridi- 
julus  2.  64,  259 3);  muUimodis  (entstanden  aus  multis  modis),  vielfach, 
neist  vorklass.;  danach  gebildet  omnimodis  Lucr.  1,  683  und  sonst  oft. 
&pnl.  Flor.  4  in.;  (aber  mag-is,  nimis  haben  das  komparativische  Suff. 
•ftt,  s.  §.  125,  A.  1) ;  numero  (eigentlich  von  der  Musik,  nach  dem  Takte, 
laher  pünktlich,  gehörig,  vorkl.);  diu  st.  dius,  Accus,  des  alten  Neutrums 
tiSs,  Tag,  Zeit,  PI.  Merc.  862,  dum,  eine  Weile,  daher  während,  Acc. 
les  männl.  dius,  pridem  st.  *pri-diem,  vgl.  propediem,  tan-dem,  iti-dem 
o.  s.  w.,  quondam,  irgendwann  eines  Tages,  qui-dam,  eigentlich  einer 
Bines  Tages,  daher  ein  gewisser,  du-dum,  non-dum,  ne-dum,  vix-dum, 
fam  st  *djam  *diam  =  diem,  eigentlich  den  Tag,  die  Zeit,  daher  nun, 
ichon,  jetzt,  quan-do,  irgendwann  an  einem  Tage,  aUquando*),  altemis 
sc.  vieibus  (abwechselnd)  Varr.  R.  R.  3.  16.  Lucr.  1,  524.  Verg.  £.  3, 
59.  G.  1.  71.  79.  Liv.  2.  2,  9  und  sonst  u.  A. 

11.  Auch  werden  mehrere  Adverbien  durch  Zusammen- 
setzung einer  Präposition  mit  dem  Kasus  eines  Sub- 
stantivs oder  Adjektivs  oder  Pronomens  oder  mit  einem 
Adverb  gebildet,  als:  inter-diüs  (PI.)  und  nach  Abfall  des  8 

üü  von  diüs  s.  Nr.  10,  per-diüa  (woraus  später  das  Adj.  perdius,  a, 


1)  8.  Dftderlein  Svnon.  VI,  Gl.  2320  unter  repenti  und  Curtius 
Etrm.  Nr. 518.  —  2)  S.  Curtius  Etym.  Nr.  357  und  Corssen  Ausspr.  II, 
8.  776.  —  3)  ß.  Corssen  Aussprache  Th.  2,  S.  870  and  Ed.  Wölfflin 
Bemerkungen  über  das  Vulgärlatein  im  Pbilologus  1874,  S.  151  f.  — 
*)  8.  Corssen  Krit.  Beitr.  8.  497  ff.  Nachtr.  8.  154  ff.  Ausspr.  II, 8.856 f. 
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um  hervorging);  inter-dum,  unter  der  Weile,  zuweilen,  Acc  von  dem 
Masc.  diu*  =  dies  ');  in-vicem  (wechsele weise);  ad-modum,  in-castum  (ras 
Leere  hinein,  zwecklos,  vergeblich);  ad-fatim,  af-fatim,  *fatis,  yim^ 
bis  zur  Ermüdung,  zur  (Geniige),  okvi-am  (entgegen);  per-per-am  (un- 
recht, unrichtig,  skr.  paras  ==  alius,  para-m  =  ultra,  r.ipä  =  ultra*); 
ex-templo,  prae-facini  oder  -e  (unberufen,  vorklass.)3);  auffallend  ew- 
mu88im  (nach  dem  Richtscheit,  genau);  de-nuö  st.  de  nervo);  tf-tieo;  tm- 
primis,  eum-primis;  antea,  antehac,  postea,  posthac,  interea,  prae-Una 
u.  8.  w.;  pro-inde,  per-mde,  de-indey  ab-hinc  u.  s.  w.;  im-praesentia-ntm 
d.  i.  impraesentia  rerum  u.  s.  w. 

12.  Aas  der  Zusammensetzung  der  Konjunktion  dum 
mit  dem  Verb  taxat  ist  dumtaxat  (genau  genommen,  nur);  ans 
der  Zusammensetzung  des  Subst.  fors  mit  d.  Eonj.  sit  for-sü-a* 
und  aus  der  Zusammensetzung  zweier  Verben  sind  entstan- 
den scitteet  und  vide-föcet,  l-licet. 

§.  227.   Pronominale  Adverbien. 4) 

Mehrere  eigentümliche  Formen  haben  die  pronominalen 
Adverbien: 

1.  welche  Richtungsverhältnisse  bezeichnen: 
a)  Das  Wo  wird  bezeichnet  a)  durch  das  Lokativsuffix  -bi  {= 
Gr.  -<pt,  als:  i-bi  (aorö-^pi),  i-bi-dem,  u-bi  (statt  cu-bi),  u-bi-nam,  u-bi-qve, 
u-bi-eunque,  u-bi-vis,  u-bi-libet,  u-bi-ubi,  aU-bi  [von  dem  alten  ali-a,  s. 
§.  144,  a)]  und  (seltener)  ali-u-bi  1.  agr.  (111  v.  Chr.)  C.  I.  L.  200.  Van. 
R.  R.  1.  44,  1.  Sen.  contr.  2.  13,  8.  Sen.  ep.  35,  4.  benef.  1.  5,  5  und 
sonst.  Piin.  h.  n.  öfters.  Terent.  Clemens  Dig.  35. 1,64.  Charis.  2,  p.164, 
8  P.  (p.  108  b  L.)  (statt  ali-cu-bi),  utrü-bi  oder  utro-bi  (auf  welcher 
von  beiden  Seiten),  utro-bl-dem  (auf  beiden  Seiten),  tUrü-bi-que  od.  utrö- 
bi-que  (auf  beiden  Seiten),  neulrü-bi  (an  keinem  von  beiden  Orten),  ali- 
cu-bi,  ne-cu-bi  (damit  nicht  irgend  wo),  si-cu-bi  (wenn  irgendwo),  num- 
cu-bi  (wol  irgend  wo?  Ter.  Eun.  162.  Varr.  R.  R.  2.  5,  2.  3.  %  4),  in-i-bi 
(daselbst;  von  der  Zeit:  in  dem  Augenblicke;  auch  =  in  ea  re,  darin;, 
inter-i-bi  (unterdess,  vor-  und  nachklass.),  post-i-bi  (hernach,  PI.),  mdl-i-bi 
(nirgends,  Jul.  Val.  rer.  gest.  Alex.  M.  1,  8  Diibn.,  aber  Vitr.  7.  1,  4 
unächt);  dasselbe  Suffix  -bi  haben  wir  in  ti-bi,  si-bi  (entst.  aus  "ti-fi, 
*si-fi)  §.  40,  4  gesehen.  —  ß)  durch  die  Lokativform  auf  -I  (s.  §.  61» 
12)):  Uli  PI.  Poen.  1.  2,  123  sq.  Capt.  261  (Fl.).  277  sq.  (Fl.)  314  (FU 
323.  330  (Fl.).  Mil.  1279  (edd.  C.  D.).  Ter.  Ad.  116.  Hec.  94.  217  (FU 
Phorm.  91 ;  isti  PI.  Mil.  255.  Rud.  1078  und  1082  set  isti  inest  in  vidulo 
(wie  wegen  des  Versmasses  richtig  gelesen  wird).  Diese  Formen  schei- 
nen nur  vorklassisch  gewesen  zu  sein ;  in  der  späteren  Sprache  erschei- 
nen sie  nur  mit  dem  demonstrativen  c  (entstanden  aus  ce,  §.  136,  \\ 
also:  hie,  illic,  ütic,  und  daher  hat  man  gewiss  mit  Recht  C.  Fam.8. 15,2 
und  Quintil.  1. 3,  4.  6.  2,  36  illic  geschrieben,  ob  wol  an  der  ersten  Stelle 
selbst  derMedic.  und  an  den  beiden  anderen  auch  andere  Handschriften 
Uli  bieten ;  —   y)  durch  us  in  Verbindung  mit  den  Suffixen  -quam  und 


1)  S.  Corssen  a.  a.  O.  —  2)  s.  Curtius  Etym.  N.  357.-3)  8.  Cors- 
sen  Aussprache  Th.  II,  S.  775  f.  —  4)  S.  Neue  Lat.  Formen!.  II  8.  489  £ 
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■pi-iam:  us-quam  (irgendwo),  neg.  n-us-quam  (nirgend»),  us-piam  (ir- 
gendwo); us  ist  entstanden  aas  ubs  (und  dieses  aas  ubi-s),  das  s  ist 
die  Endung  des  Ortsadverbs,  wie  in  os-  and  su8-  statt  obs-,  sub-s  *); 
u*-quom,  das  dem  Pr.  quisquam  entspricht,  bedeutet  also  wo  auch 
nur;  vspiam,  das  dem  Pr.  quispiam  entspricht,  ist  entstanden  aus  um, 
der  verstärkenden  Partikel  -pe  (s.  §.  143,  1)  und  dem  Adverb  jam\ 
usquequäquc  (überall)  ist  entstanden  aus  us  mit  dem  Suffixe  -que  (wo 
irgend  wie)  und  dem  Abi.  des  Pron.  quisque. 

b)  Das  Wohin  wird  bezeichnet  durch  den  Ablativ  der  Pronomen, 
wie  eö  (auch  als  kausaler  Abi.  in  der  Bedeutung  desshalb),  eö-dem, 
eo  usque,  iUö,  istd,  quo,  quö-quam,  quö-cunque,  quö-quö,  quö-vis,  quö-libet, 
quö-vam,  quo  usque,  aJi-quo,  aliö,  utrd,  utrd-que,  utro-lihet,  netUrö;  ebenso 
uUröj  citrö,  relrö,  porrö.  Dieser  auffallende  Gebrauch  des  Ablativs  zur 
Bezeichnung  der  Richtung  Wohin  oder  der  Bewegung  nach  einem 
Ziele  ist  wahrscheinlich  durch  die  Ellipse  des  Substantivs  Uinere  (von 
i-re,  gehen)  zu  erklären,  so  dass  also  z.  B.  iüo  bedeutet  auf  jenem 
Gange  und  diese  durch  eine  Kürze  des  Ausdrucks  s.  v.  a.  auf  dem 
Wege  nach  jenem  Orte  (nach  dort).  Man  hat  diese  auffallende  Er- 
scheinung in  dem  Gebrauche  des  Abi.  dadurch  erklären  wollen,  dass 
man  die  Ablative  eo,  Mo,  isto  für  Dativformen  erklärt  hat,  wie  z.  B. 
ntiüo  statt  nulli,  toto  statt  toti. 2)  Aber  nirgends  begegnen  ei,  tili,  isti 
n.  s.  w.  in  der  Bedeutung  dahin,  dorthin  u.  s.  w.  Durch  Anfügung  des 
demonstrativen  c  (s.  §.  136,  1)  entstanden  die  Formen:  hoc  (hö  kommt 
nirgends  vor)  C.  I.  L.  1431.  PI.  Amph.  165.  Merc.  871.  Pers.  605.  Capt. 
480.  Truc.  2.  2,  27.  6,  50.  Ter.  Eun.  501.  Fl.  Plane,  bei  C.  Farn.  10.  21, 

5.  6  (cd.  Med.).  Brut.  ibid.  11.  10,  3  (cd.  Graev.).  Verg.  A.  8,  423,  ubi 
v.  Serv.  G.2. 137  (cd.  Pal.);  üloc  PI.  Truc. 3. 1,3.  Ter.  Eun.  572.  Imper. 
Claud.  orat  (48  n.  Chr.)  Grat.  502  Üb.  I  extr.;  Utoc  PI.  Most.  837.  Truc. 
4.  2,  6:  später,  namentlich  in  der  klassischen  Schriftsprache,  wurden 
durch  Verdunkelung  des  o  zu  u  die  Formen  hüc,  illüc,  istüc  die  gewöhn- 
lichen; aber  auch  schon  im  Altlat  finden  sich  mehrmals  diese  Formen, 
wie  huc  PI.  Most  835.  Pers.  608;  istuc  Trin.  551  (Abr.);  hingegen  tauch- 
ten in  Inschriften  der  späteren  Kaiserzeit  die  alten  Formen,  hoc,  illöc, 
istöc  wieder  auf3);  adhüc  aber  ist  offenbar  aus  ad  hoc  (acc.  neutr.) 
vom  Räume  auf  die  Zeit  übertragen  nur  PI.  Capt  385  ut  adkuc  locorum 
feci,  eigentlich  wie  bis  hierher,  dann  bis  auf  diese  Zeit,  später  nur 
rein  seitlich:  bis  jetzt  =  ad  hoc  tempus;  für  adhuc  wurde  seit  dem 
älteren  Plinius  auch  hueusque  gesagt,  und  zwar  theils  räumlich  bis 
hierher  Plin.6  c.  34,  theils  bildlich  so  weit  Plin.26  c.  9  extr.  Quintil. 

6.  13,  22;  auffallend  ist  das  Adverb  adeö,  bis  dahin,  dann  bis  zu 
dem  Grade,  so  sehr,  indem  hier  die  Präp.  ad  mit  dem  Abi.  eo  ver- 
bunden ist,  was  daraus  zu  erklären  ist,  dass  der  Abi.  eo  adverbiale  Be- 
deutung angenommen  hat;  Apul.  de  mag.  68  extr.  sagt  eoad,  dum  =  so 
lange,  bis;  ganz  gewöhnlich  ist  quoad;  Afran.  bei  Non.  p.  76  gebraucht 
adquo  =  wie  weit. 

c)  Sowie  im  Deutschen  durch  Anfügung  des  Adverbs  -warte  an 
Pronomen  und  Substantive  die  Richtung  Wohin    ausgedrückt    wird, 


1)  8.  Corssen  Ausspr.  II,  8.  838.  —  2)  So  Max.  Schmidt,  de  pron. 
p.  95.  —  *)  8.  Corssen  Aassprache  II,  S.  107. 

Kühner,  AnsfOhrL  Grammatik  der  I  Mein.  Sprach«.  44 
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ebenso  im  Lateinischen  durch  Anfügung  der  Adverbien  versus  oder  cor 
sum  (später  versus,  verswn)  an  Pronomen,  Adjektive  und  adverbiale 
Präpositionen:  horsum  (aus  hoversum)  PI.  Mil.  304.  Rud.  175.  Ter.  Eun. 
219.  Hec.  450;  illorsum  Cato  bei  Paul.  Festi  p.  27,  10;  istorsum  Ter. 
Heaut.  588.  Phorm.  741;  quorsum  häufig,  quorsus  seltener,  wie  C. 
Leg.  1.  7,  22,  besonders  vor  einem  Vokale  oder  h,  wie  Tusc.  1.  25,  60. 
Cato  M.  12,  42.  Leg.  1.  24,  64.  Off.  3.  16,  68.  Br.  85,  292;  quoquovonm 
Cato  R.  R.  15,  1,  quoquoversus  C.  Ph.  9.  7,  16.  17.  Caes.  B.  G.  3.  23,  2. 

B.  C.  1.  25,  6.  36.  2.  2.  8,  3.  B.  Afr.  24,  3  u.  A.;  quoqueversus  1.  Put 
parieti  fac.  (105  v.  Chr.)  mehrmals.  Cen.  Pis.  (4  n.  Chr.)  Or.  642,  27; 
dafür  quaquaversvs  und  -um  [s.  unter  d)].  Apul.  Met  4,  6  in.  u.  Skion. 
ep.  9,  3;  aUorsum  Cato  bei  Paul.  Festi  1.  d.  PI.  Truc.  2.  4,  49.  Ter. 
Eun.  82  u.  Spät.;  aUovorsum  PI.  Aul.  2.  4,  8;  altrovorsum  PI.  Cm. 
3.  2,  25;  altrorsus  Apul.  Met.  9,  28  in.;  aliquovorsum  PI.  Cas.  2.  4,  18; 
dextrovorsum  PI.  Cure.  70.  Rud.  176.  368;  dextroverswn  Lact.  Inst  6.  7, 
7;  gewöhnlich  dexirorsum  und  -us;  sinistroversus  Lact  1.  d.  3.  6,  4;  ge- 
wöhnlich sinistrorsum  und  -us;  laevorsum  Apul.  Flor.  1,  2  p.  8  u.  Am- 
mian.  31,  10;  utroquevorsum  PI.  Capt  368;  utroqueversum  Gell.  5. 12, 10; 
irUroversus  Lucil.  bei  Non.  p.  803.  402.  Varr.  R.  R.  2.  7,  5;  gewöhnlich 
introrsus  und  -um;  retrovarsum  PI.  bei  Non.  p.  145;  retraversus  Petron. 
44,  12;  gewöhnlich  retrorsum,  selten  -us  Val.  Flacc.3.  268.  Sil.  11,  513; 
seorsum  häufig,  selten  -us  Afran.  bei  Charis.  2,  219  p.  195  P.  (130  b  L) 

C.  Farn.  8.  9,  3  (Med.  V.  B.);  sorsus  PI.  Rud.  1314;  sorsum  Lucr.  4, 495, 
5.  449  (L.);  rursum,  entstanden  aus  reversum  (besonders  bei  den  Älte- 
ren) und  -us]  undiqueversum  Lucr.  2,  1053.  Justin.  44.  1.  10  u.  a.  Spät; 
advorsum,  entgegen  PI.,  Ter.,  Liv.  Andr.  und  -us  (Liv.  Andr.  bei  Non. 
111,  13.  Nep.  16.  1,  3.  Liv.  27.  2,  9.  37.  13,  8);  deorsum  häufig,  selten 
-us  (Apul.  Met.  8,  13  extr.  9,  40  extr.  u.  s.);  deorsum  2silb.  Lucr.  1,362. 
2,  205  u.  ».);  deorsum  versum  oder  versus  Cato  R.  R.  lf)6,  4.  Ter.  Ad. 
575.  Quadrig.  bei  Gell.  9.  1,  1.  Varr.  R.  R.  2.  7,  5.  Colum.  4.  20,  3.  12. 
43,  10;  sursum  (aus  •subversum)  häufig,  selten  -us  (Lucr.  2,  188  vor  ei- 
nem Vok.,  wegen  des  Versmasses,  dagegen  189  sursum  vor  einem  Kons. ; 
sursum  vorsum  Cato  R.  R.  32,  1.  33,  1.  Varr.  R.  R.  1.  31,  5.  tab.  Gen. 
(117  v.  Chr.)  C.  I.  L.  199  und  ibid.  sursuorsum;  sursum  versus  Gell.  9. 
1,  2;  prorsum,  entstanden  aus  proversum  (besonders  bei  den  Älteren 
und  -us-,  pime-  oorsus  hostes  Cato  bei  Charis.  2,  180  p.  191  P.  p.  127b 
L.;   extrorsum  bei  Charis.  2,  18  p.  168  P.  (p.  110  b  L)  ohne  Belege. 

An  merk.  1.  Das  r  von  versus  und  -um  wird  zuweilen  in  der  Zusam- 
mensetzung weggelassen.  So  entstehen:  susum  (statt  sursum)  PI.  Capt.  t?56 
(susum  vorsumi.  Cato  K.  R.  157,  15  u.  Spat.;  tab.  Gen.  mehrmals  (aber  auch 
sursum)  Or.  111;  tab.  Gen.  susoversum;  —  prosum  PI.  Per*.  477.  Lucr.  3, 
44  iL.).  Fronto  ad  M.  Caes.  4f  5;  prosus  PI.  Asin.  235  (prossus  Fl.-.  748. 
Most.  1.  3,  149.  Fronto  ad  amic.  1,  8  (1.  9,  5).  ad  M.  Caes.  4,  3  und  sonst: 
rusum  PI.  Capt.  631.  Merc.  £8.  269.  Kud.  1222  sq.  Fronto  ad  amic.  2.  3,  1 
ad  M.  Caes.  5,  41;  rusum  Lucr.  3,  1001.  4,  333  (aber  334  rursum):  nsui 
C.  Fin.  4,  t>8  seribfiidum  pro  usus  censet  Lachm.  ad  Lucr.  3,  44;  rusus  Lucr. 
5,  749.  Fronto  de  orat.  1,  1  (4.  1,  1);  introsum  Lucr.  3,  534;  introtus  alte 
Insc.  Or.   4034  ;  deosum  neben  susum  Varr.  K.  R.  1.  6,  3  in  einem  cd. 

d)  Zwischen  den  Adverbien  des  richtungslosen  Wo  und  der  Rich- 
tung Wo  hin  liegen  diejenigen  Adverbien,  welche  den  Weg,  auf  dem. 
oder  die  Art  und  Weise,  in  der  Etwas  geschieht,  bezeichnen.  Die- 
selben werden  durch  den  weiblichen  Ablativ  des  Singulars  von  Prono- 
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;n  und  Adjektiven  ausgedrückt  und  sind  offenbar  durch  die  Ellipse 
r  Ablative  via,  parte  oder  rcUione  entstanden.  Die  Bedeutung  dieser 
Iverbien  nähert  sich  öfters  der  Bedeutung  des  Wo  und  des  Wohin. 
>  häc,  sc.  via,  auf  diesem  Wege,  daher  auch  hier,  mit  Verben  der 
iwegung,  wie  ire,  sequi,  scheinbar  hierher;  Mac  (Mä  PI.  Most.  3.  3, 

und  Tac.  A  2,  17.  H.  3,  8.  G.  34,  auch  Ov.  Fast  6,  395),  ietäc,  ea 
v.  1.  27,  6.  5.  43,  2.  6.  24,  11  (e  conj.)  21.  32,  9.  24.  46,  1.  43.  19,  3. 
;p.  23.  3,  4;  eädem  PL  Mil.  303  und  sonst  C.  Divin.  1.  54,  123.  Liv. 
39,  2.  5.  46,  2;  aliqua  (irgendwo,  auf  irgend  eine  Weise)  häufig; 
ä  sehr  häufig,  auch  da,  wo  man  ubi  erwartet,  wie  C.  Manil.  9,  22 
[edeam)  fratris  sui  membra  in  iis  locis,  qua  se  parens  persequeretur, 
ssipavisse;  in  Verbindung  mit  der  Präpos.  terms:  hactenus  (so  weit, 
soweit),  eatenus,  quatenus,  aliquäUnus,  quädamtenus;  quaqua  PI.  Mil. 
.  Epid.  5. 2,  9.  Suet.  Tit.  5.  Apul.  Met  11, 4.  in.  und  11,  24  in. ;  quacun- 
«,  qualibet,  quanam  häufig;  quaquam  Pompon.  bei  Charis.  2,  191  p.  192 

p.  128b  L.  nach  negas  nuptam  quaquam;  usquequäque  PL Poen.  prol. 
ö.  C.  Ph.  2.  43,  110;  zu  aller  Zeit  Catull.  39,  2.  Poet,  bei  C.  Fam.  7. 
,  1.  Plin.  ep.  7. 20,  2;  nequaquam  und  haudquaquam  häufig;  aliä  häufig; 
raltbet  (auf  welcher  von  beiden  Seiten  es  sei)  Plin.  1,  16  in.;  Cerner: 
a  häufig;  rectä  häufig;  mperä  (wegen  des  Metrums)  C.  Arat  80  und 
nst  Lucr.  1,  429  und  sonst  oft.  Prep.  4  (3).  18,  19,  gewöhnlich  supra, 
tlat  supräd  SC.  de  Bacch.  (186  v.  Chr.)  C.  I.  L.  1%  mehrmals;  infra, 
tlat.  inferä  tit.  Aletr.  (um  133  —  121  v.  Chr.)  C.  1166;  exträ  (altlat 
trad)  SC.  de  Bacch.  1.  d. 

e)  Die  Richtung  Wohär  wird  ausgedrückt:  a)  durch  das  Suffix  -im 
id  gewöhnlich  mit  dem  demonstrativen  c  -in-c:  so  stäts  hinc,  auch 
-Trine,  illim  PL  Merc.  511*  Poen.  5.  2,  27.  98.  Pompon.  bei  Non^p.  18. 

Att.  9.  14,  2  (Med.  illi  me  quidem,  L.  in  m.  1584  illim  quidem).  11. 
,  3.  Off.  1.  42,  151  (cd.  Bamb.).  Ph.  4.  5,  12.  2.  31,  77  (L.  e  edd.  ve- 
igiis),  gewöhnlich  Mine;  istim  C.  Fam.  6.  20,  3.  Att  1.  14,  4.  7.  21,  1 
[ed.  istum).  Gell.  16.  19,  7  (Hertz);  istinc  häufig;  utrinque  häufig;  alter- 
rinque  (auf  beiden  Seiten)  Plin.  20  c.  26  in. 

An  merk*  2.  Das  Suffix  -im  ist  eine  Lokativform  und  hat  Ursprung- 
:h  im  Italischen  -fim  gelautet,  wie  ti-bi,  si-bi,  i-bi,  *ti-fi,  *si-fi,  *i-fi; 
wie  in  *  mi-fi  das  /  sich  zu  h  verflüchtigt  hat,  vgl.  haha  =  faba,  so  ist 
18  fim  *him  und  nach  Schwinden  des  Hauchlautes  -im  geworden.  1) 

ß)  Durch  Anfügung  der  Präposition  de:  inde  (von  i-s),  indidem  (von 

lern),  rieunde,  wenn  irgend  woher  (aus  si  und  'eunde  von  qui-s),  ne- 

nde,  damit  nicht  irgend  woher,   alicunde  (von  aliquis),  undique  (statt 

undique  von  quisque),  undeeunque  (von  quieunque),  undeunde,  woher 

ir  immer  (statt  *  eundeeunde  von  quisquis,  undelibet  (st.  *  eundelibet  von 

ulibet),  aliunde  (von  alias),  utrinde  (von  beiden  Seiten)  Cato  b.  Charis. 

264  p.  198  P.  133  b  L.;  —  t)  durch  Anfügung  des  Adverbs  -etcus: 
r-in-quesecus  (von  beiden  •  Seiten)  Cato  R.  R.  21.  3,  4.  Lucr.  4,  939. 
pol.  Met  2,  4  p.  93.  9,  42  in.  und  sonst.  Solin.  52;  altj-in-secus  (von 
5r  anderen  Seite)  PL  Mil.  446.  Merc.  977.  und  sonst.  Apul.  Met.  1,  21 

67  u.  s.  u.  a.  Spät;  extrinsecus  C.  häufig,  aber  auch  Andere;  for-in- 
cu8  (von  aussen)  Colum.  8.  3,  6.  Plin.  13  c.  42  und  Spät,  intr-insecus 


1)  S.  Corssen  Krit.  Nachträge  S.  217  ff. 
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Cato  K  R.  21,  4.  152.  Varr.  R.  R.  2.  11,  7.  3.  5,  4.  Lacr.  6,  1147  u.  A.: 
circumsecus  (ringsumher)  Apul.  2,  14  extr.  5,  17  extr.;  inscciu  und  po$t- 
aecus  Gloss. 

2.  Die  pronominalen  Adverbien  oder  Konjunktionen  der 
Zeit  werden  bezeichnet: 

a)  durch  das  Akkusati vsuffix  des  Sing,  in:  jam  (entst  ans  *dian, 
mdjam  —  diem,  eigentlich  den  Tag,  die  Zeit,  daher  nun,  schon,  jetzt  >), 
davon  quon-iam  (aus  *quomjam),  et-iam,  eigentlich  und  nun,  qw-p-iam, 
s.  8.  143,  1,  us-p-iam  irgendwo  einmal;  quon-dam  (aus  quom  und  dam 
=  *diam  =  diem),  eigentlich  wann  eines  Tages,  oder  wann  zu  einer 
Zeit,  vgl.  qui-dam  §.143,  3;  tum  (v.  d.  Pronominalst,  ta  oder  to\  und  mit 
dem  demonstrativen  c  tunc,  quom  (v.  d.  Pronominalst,  qua-  oder  9110-) 
oder  cum,  cume  (=  quondam)  Cann.  Saliar.  Terent.  Scaur.  de  orthogr. 
p.  2261  P.,  d.  i.  cum  mit  der  Lokativform  des  Pron.  i-s,  also  eigentlich 
wann  da3),  nunc  (entstanden  aus  num  v.  d.  Pronominalst  na  od.  «o5) 
mit  dem  demonstr.  e),  etiamnum  und  häufiger,  besonders  in  der  klassi- 
schen Sprache,  etiamnunc),  unquam,  irgend  einmal  (entst.  aus  unum  und 
quam),  nunquam;  dum  (während)  steht  st  *dium  und  ist  wie  diu  Akkus. 
v.  diüs,  Tag,  inter-diu*)\  durch  das  Akkusativsuffix  des  Plur.  in:  anteä, 
posteäy  interea,  ante  hac,  posthäc  (über  das  lange  5  s.  ob.  §.  15,  4);  — 
b)  durch  das  Ablativsuffix  in:  quando  (aus  quam  und  do  =  *dio  =■  die, 
an  einem  Tage,  zu  einer  Zeit,  daher  einmal,  als  Konjunktion  wann), 
quandoquidem,  quandoque,  quandocunque ,  aliquando\  —  c)  durch  das 
Suffix  -per,  wodurch  die  Zeitdauer  ausgedrückt  wird,  in:  tantisper, 
quantisper  Caecil.  und  Pompon.  bei  Non.  p.  511,  aliquantisper  (vor-  und 
nachklass.),  pauliaper  und  parumper  (das  Erstere  drückt  nur  die  Zeit- 
dauer aus  =  eine  kleine  Weile  lang,  das  Letztere  =  auf  eine 
kleine  Weile,  auf  einen  Augenblick,  vor  der  Hand,  mit  Rück- 
sicht auf  die  Zukunft,  wo  ein  Wechsel  der  Handlung  eintreten  wird5), 
nüper  (aus  növumper),  unlängst;  —  d)  durch  das  Lokativsuffix  -im: 
ö'lim  von  oll-us  =  illc;  —  e)  mit  Übertragung  des  Raum  Verhältnisses 
auf  die  Zeit  in  ubi,  wenn,  als,  ibi,  ante,  post,  adhuc,  inde,  dein,  deindt, 
deincep8,  exin,  exinde,  dehinc,  aber  abhinc  und  exhinc  (Apul.  Met  11,  24 
p.  806)  nur  von  der  Zeit. 

3.  Pronominale  Adverbien  des  Grades  werden  bezeich- 
net durch  das  Akkusativsuffix  des  Singulars  in:  tarn,  tarnt 
(ntame  in  carmine  [wahrscheinlich  Saliari,  s.  ob.  2,  a)  cume,  also  =  so  sehr 

da]  positum  est  pro  tarn"  Fest.  p.  360),  von  tarn  tan-dem  (aus  tarn  und 
dem  Suff,  -dem),  tam-en  (tarn  und  dem  demonstr.  Suff,  -e  v.  Pron.  i-*K 
quam,  altlat.  quamde  (d.  i.  quam  mit  dem  Suff,  de)  Ennius  bei  Fest. 
p.  261,  Naev.  bei  Fest.  p.  352.  Lucr.  1,  640,  quanquam,  quamvU  (zu- 
weilen auch  mit  flektirtem  velle,  wie  facinus  quam  vultis  improbum 
C.  Verr.  5.  5,  11,  s.  d.  Synt.),  qnamlibet,  alvptam  (einiger massen),.  als: 
aliquam  diu  C.  Cluent.  9,  25.  Acad.  1.  3.  12.  Nep.9.  5,  3.  10.  3,  1.  Caes. 
B.  G.  1.  40,  6  und  sonst  u.  A.;  aliquam  multos  Gell.  3.  10,  17;  aliquam 


»)  S.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  503  f.  Nachtr.  S.  167.  —  *)  S.  Corssen 
Ausspr.  II,  S.  842.  —  *)  8.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  289  ff.  —  *>  8.  Corsscn 
Ausspr.  II,  8.  458  f.  —  5)  8.  Seyffert  ad  Cicer.  Lad.  1,  5.  —  6)  8.  Corssen 
Aussprache  II,  8.  1027. 
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multo  Apul.  de  mag.  97  extr.,  aliquam  multum  a  me  remota  est  4  p.  388 
und  sonst;  —  der  Wiederholung  durch  die  Endung  -itns  oder  -xes, 
als:  totiena  oder  totiee,  quotiens  oder  -t2#,  sexiens  oder  -ils  u.  s.  w.9  s. 
oben  §.  143  S.  129  u.  §.  151,  1.  2.  3. 

4.  Ausser  den  Nr.  1,  d)  angeführten  pronominalen  Ad- 
verbien der  Art  und  Weise,  wie  häc,  qua  u.  8.  w.,  kommen 
noch  folgende  vor:  sie  (altlat.  eei-c  C.  I.  L.  818,  Lokativform  des  Pro- 
nominalstammes so,  s.  §.135,  1  Gr.  6,  er,  mit  dem  demonstr.  c,  also  ei- 
gentlich da,  dann  von  der  Zeit  auf  die  Art  und  Weise  Übertragen  so1), 
sic-uti  =  sowie,  ita  (ursprünglich  ita,  entstanden  aus  dem  Pronominat- 
stamme  t  und  dem  Abi.  Sing.  Fem.  tä-d  des  Pronominalstammes  to-, 
später  üä,  s.  oben  §.  15,  4,  itäque  und  so,  daher,  später  üäque,  vergl. 
skr.  Ui  =  ßo,  aus  dem  Pronominalstamme  t  und  dem  Suff,  -ti,  s.  Bopp 
Vergl.  Gr.  2  II,  S.  251,  item  (vom  Pronominalst,  i  und  dem  demonstr. 
Suff,  -tem  statt  des  ursprünglichen  -tarn  von  dem  Pronominalst,  to,  vgl. 
skr.  it-tMm  =  so  v.  %  und  dem  Suff,  -tham,  s.  Bopp  a.  a.  0.  S.  250); 
itidetn  (v.  Pronomst.  %  und  den  Suffixen  -ti  und  -tem)-,  uti  (altlat.  utei) 
aus  u  und  der  Lokativform  des  Pronominalstammes  to  oder  ut,  utut, 
uteunque,  utique  (altlat  uteique),  aliüta  altlat.  =  auf  andere  Weise  (1. 
Num.  Pomp,  bei  Fest.  p.  6:  sei  quisquam  aliuta  faxit,  v.  aliu-  und  dem 
demonstr.  ~ta,  vgl.  skr.  anjdthä  =  auf  andere  Weise  mit  dem  demonstr. 
Suff,  -thä,  s.  Bopp  a.  a.  0.);  nequaquam,  neutiquam  (über  dessen  Aus- 
sprache s.  §.  7,  9),  neutique  (cod.  Theodos.  15.  2,  3  und  in  mehreren 
Handschriften  bei  Liv.  4.  27,  10.  7.  12,  11.  30.  11,  2),  nequiquam,  auf 
keine  Weise,  (entstanden  aus  dem  neutralen  Abi.  qüi,  das  auch  st.  quo- 
modo  gebraucht  wird,  s.  oben  §.140,6;  statt  nequiquam  bieten  die  edd. 
auch  die  Form  nequicquam,  und  zwar  an  einigen  Stellen  einstimmig, 
wie  PI.  Most  1.  3,  132.  5.  2,  54.  Men.  1.  2,  14  oder  die  vorzüglichsten, 
wie  Verg.  G.  1,  192  der  Medic.,  häufiger  aber  findet  sich  in  den  besten 
edd.  die  Form  nequiquam,  so  namentlich  im  Plautus,  doch  auch  in  vielen 
anderen  Schriftstellern.  Da  die  Bedeutungen  von  nequiquam  =  auf 
keine  Weise  und  von  nequicquam  oder  nequidquawn  =  durchaus 
nicht  sich  wenig  unterscheiden,  so  darf  man  annehmen,  dass  beide  im 
Gebrauche  gewesen  sind.  Auch  finden  sich  in  den  edd.  vereinzelt  die 
Formen  necquiquam  und  necquicquam,  wie  beide  Lucr.  2,  1148  (ubi 
v.  La  ehm.  p.  141),  4,  1410;  necquicquaw  Verg.  G.  1,  403  im  Med.,  doch 
beide  c  durchstrichen. 

§.  228.    Zusammensetzung. 

1.  Die  Zusammensetzung  der  Wörter  entsteht  da- 
durch, dass  Wörter,  welche  syntaktisch  zusammengehören 
und  die  Einheit  eines  Begriffes  bilden,  wie  bellum  gerens,  homo 
magno  animo,  bene  fadens  u.  s.  w.,  sich  im  Laufe  der  Zeiten 
auch  zn  einheitlichen  Lautgebilden  vereinigen  und  sich  nur 
Einem  Tone  unterwerfen,  wie  heiliger,  homo  magndnimus, 
benificus.  Durch  die  Zusammensetzung  erlitten,  wie  wir  sehen 
werden,   die  beidien   zusammengehörigen   Bestandteile   viele 


l)  8.  Co  rasen  Aussprache  I,  S.  777. 
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Veränderungen  und  Abschwächungen.  Im  Altlateinischen 
begegnen  wir  Beispielen,,  in  denen  die  Bestandteile  noch 
selbständig  mit  besonderem  Tone  erscheinen,  wie  z.  B.  die 
Präpositionen  zuweilen  als  selbständige  Ortsadverbien  Vor  den 
Verben  stehen  l),  als:  ob  vos  sacro  in  Gebeten  (Fest.  p.  190) 
statt  vos  obsecrp,  sub  vos  placo  in  Bitten  (Fest.  p.  309.  109) 
statt  vos  supplico,  transque  dato,  endoque  plorato  in  Gesetzen 
(Fest.  p.  309),  endo  jacito  XII.  tab.  Fest.  p.  310  f.  Dieser 
Trennung  der  Präposition  von  dem  Verb  bedienen  sich  auch 
die  Dichter  noch  bis  in  die  Zeit  des  Cicero  und  Augostns. 
Im  Zeitalter  der  Gracchen  und  des  Cimbernkrieges  findet  sieh 
noch  in  vielen  Wortverbindungen  die  getrennte  Schreibweise, 
wo  später  dieselben  als  wirkliche  Komposita  geschrieben  wur- 
den, wie  intro  mittere,  intro  vocabantur,  juris  dicfioj  plebei  $ci- 
tum,  qua  re,  quo  minus,  quo  modo,  quot  annis,  ante  ta,  pott 
ea,  praeter  ea,  ante  quam,  post  quam,  post  hac,  quei  ve,  censor 
que,  id  que,  quei  quomque,  quotiens  quomque  u.  8.  w.;  auch  in 
noch  späteren  Zeiten  begegnen  solche  Schreibweisen. 

2.  Die  Lateinische  Sprache  ist  im  Vergleich  mit  der 
Deutschen  und  Griechischen  Sprache  arm  an  Zusammensetzun- 
gen. An  der  Stelle  der  zusammengesetzten  Wörter  bedient 
sie  sich  in  der  Regel  entweder  vieler  Ableitungsendnn- 
gen,  als:  sicarius,  Meuchelmörder,  pedes,  Fussgänger,  laUbra, 
Schlupfwinkel,  vivarium,  Thierbehältniss,  quercetum,  Eichen- 
wald, ventüäbrum,  Getreideschwinge,  herbidus,  grasreich,  mon- 
tuösus,  gebirgreich ;  patria  (sc.  terra),  Vaterland,  ovtle  (sc.  sta- 
bulum),  Schafstall;  oder  eines  Substantivs  oder  Adjektivs 
mit  einem  Genetive,  als:  patriae  amor  oder  Caritas,  Vater- 
landsliebe, discendi  cupiditas,  Lernbegierde,  discendi  cupidtis, 
lernbegierig,  oder  eines  Substantivs  mit  einem  attribu- 
tiven Genetive,  als:  caro  anserina,  Gänsefleisch,  pugm  na- 
valis,  Seeschlacht,  bellum  civile,  Bürgerkrieg;  oder  endlich 
zweier  durch  et  (atque,  ac,  que)  mit  einander  verbun- 
dener Substantive  (Hendiadys,  sv  oia  ouoiv),  von  denen 
das  eine  dem  anderen  untergeordnet  ist,  indem  das  eine  den 
allgemeinen  Begriff  eines  Dinges,  das  andere  den  besonderen 
ausdrückt,  gleichviel,  ob  das  eine  oder  das  andere  vorangebt, 
als:  nutus  et  pondus  oder  gravitas  et  jjondus  (Schwerkraft)  C. 
Tu8C.  1.  17,  40.  casus  et  eventus  (Unglücksfälle).  3.  15,  31. 
studio  et  gloria  (Ruhmsucht).  2.  27,  65.  delectationis  atque  au- 

rium  causa  (Ohrenschmaus)  de  or.  3.  44,  173.  S.  Svntaxe 
§.   147,  15. 

3.  Zusammengesetzt  werden  im  Lateinischen,  sowie 
in  anderen  Sprachen :  a)  Begriffswörter,  als:  agricola,  mag- 
nanimus;  b)  Formwörter,  als:  antehac,  posthacy  exadvemm 
(•us),  de-supery  in-saper,  circum-circä  u.  s.  w. ;  c)  Form-  nnd 
Begriff 8 Wörter,  als:  con-venire,  con-ventus,  in-gratus,  dis-pH- 
cere  u.  s.w.  Jedes  zusammengesetzte  Wort  hat  zwei  Bestandteile: 


1)  S.  Co  rasen  Aussprache  II,  S.  307  f.  und  8.  833  f. 
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ias  bestimmende  Wort  oder  das  Bestimmungswort  oder 
Hauptwort  und  das  durch  dasselbe  bestimmte  Bezie- 
hungswort. Das  Hauptwort  nimmt  die  erste  Stelle  ein 
und  kann  entweder  ein  Verb  oder  ein  Substantiv  oder 
ein  Adjektiv  oder  ein  Pronomen  oder  ein  Zahlwort  oder 
ein  Adverb  oder  eine  Präposition  sein,  als:  cafefacio  (von 
calere);  signil er,  Fahnenträger,  belliger,  kriegführend;  magn- 
etnimus,  grossmüthig;  Ä#-die,  aliquam-diü;  prim-aevus,  &t-ennium; 
benevolus,  wohlwollend,  maZe-volus,  übelwollend,  anfe-pono, 
ex-cors,  tn-fero,  tm-mensus  (unesmesslich),  inter-loqnor.  Das 
Beziehungswort  gibt  die  Wortklasse  an,  der  die  Zusam- 
mensetzung angehört:  so  ist  z.  B.  agricola  ein  Substantiv, 
magnanimuB,  a,  um  ein  Adjektiv,  calefacio  ein  Verb.  Die  Zu- 
sammensetzung ist  ursprünglich  aus  Satzverhältnissen  her- 
vorgegangen. Beide  Bestandteile  stehen  entweder  in  einem 
attributiven  Verhältnisse  zu  einander,  in  welchem  ein  Ad- 
jektiv oder  ein  Genetiv  auf  ein  Substantiv  bezogen  wird,  als: 
magnopere  (entstanden  aus  magno  opere),  hodie  (aus  hoc  die), 
magnanimus,  a,  um  (aus  magnus  animus),  agricola  (aus  agn 
und  *cola),  oder  in  einem  objektiven  oder  in  einem  adver- 
bialen Verhältnisse,  als:  signifer  (aus  Signum  ferens),  luci- 
fugus  (aus  lucem  fugiens),  benevolus  (aus  bene  volens),  beneficus 
[bene  faciens). 

4.  Auch  gibt  es  einige  Komposita,  die  ausser  den  zwei 
erwähnten  Bestandtheilen  noch  einen  dritten  haben,  der  vor- 
antritt  und  die  beiden  anderen  noch  näher  bestimmt;  man 
nennt  dieselben  Decomposita;  der  vorantretende  Bestand- 
teil ist  eine  trenn-  oder  untrennbare  Präposition,  als: 
ow-surgo,  cow-surgo,  aa-suspiro,  afo-condo,  de-pereo,  de-perdo, 
per-terrefacio,  />er-terricrepus,  tn-defensus,  ui-defessus,  ro-defletus, 
im-permiltus,  tm-perpetuus,  im-pervius,  dtVpercutio,  diVperdo, 
iw-pereo,  re-promitto,  re-concilio,  re-condo,  re-concinno,  re-pro- 
mitto,  *t*per-impono,  aiiper-incendo,  super-incumbo  u.  s.  w.  ') 

5.  In  der  Zusammensetzung  der  Wörter  sind  zwei  Arten 
derselben  wohl  zu  unterscheiden:  die  synthetische,  in  wel- 
cher eine  vollständige  Verschmelzung  (Synthesü)  beider 
Bestandtheile  stattfindet,  als:  magnanimus,  calefacio,  und  die 
parathetische,  in  welcher  nur  eine  Aneinandersetzung 
(Parathesis)  der  beiden  Bestandtheile  stattfindet,  als:  aquae- 
duetu8. 

6.  Die  synthetische  Zusammensetzung  geschieht  auf 
folgende  Weise: 

d)  Das  Hauptwort  tritt  in  der  Form  des  reinen  Wort- 
stammes an  das  Beziehungswort.  Diess  ist  in  der  Regel 
der  Fall,  wenn  das  Beziehungswort  mit  einem  Vokale  an- 
lautet, als:  mae/n-animus,  -a,  -um,  ma^n-animitas,  magro-opere, 


1)  Eine  Sammlung  solcher  Decomposita  8.  b.  Draeger  Histor.  Synt. I, 
S.  117  ff. 


696  Zusammensetzung.  §.  228. 

cfec-ennis,  dec-ennium,  quinqu-eums,  soUers  (v.  soll-ns,  ganz),  aoK- 
etnnis,  man-dare  (v.  manus),  prm-ceps,  man-ceps,  /iin-ambuhu, 
fiat/-fragn8  oder  natn-fragus;  aber  nur  selten,  wenn  dasselbe 
mit  einem  Konsonanten  anlautet,  als:  «oZ-stitium,  «ol-sequium 
Apul.  Herb.  49  (Heliotrop),  mtu-cipula  (Mausefalle),  foptf-cida 
(Steinmetz)  statt  *lapid-cida  oder  *lapid-i-cida,  Aom¥-cida  st. 
♦homin-cida,  sangtii-Büga,  st.  *sanguin-suga,  cor-dolium  (Herze- 
leid) st.  *cord-dolium  oder  *cord-i-dolium. 

b)  Das  Hauptwort  tritt  in  der  Regel  mittelst  eines  Bin- 
devokals an  das  Beziehungswort,  wenn  dieses  mit  einem 
Konsonanten  anlautet.  Der  gewöhnliche  Bindevokal  ist 
t7  ')  als:  still-i-cidium  (von  stilla),  tub-i-cen  (von  tuba)  (aber 
tibt-cen  aus  tibi-i-cen,  von  tibi-a),  (während  andere  Hauptwor- 
ter auf  -ins,  -ia,  -tum  das  Beziehungswort  unmittelbar  an  t 
ansetzen,  als:  medMunia,  medi-terraneus  [doch  soci-o-fundns, 
8.  weiter  unten],  hosti-fer  (hosti-a),  hosti-ficus,  glori-fici», 
gaudt-vigens,)  venen-i-fer  (von  venenum,  aber  veni-ficus  statt 
*venen-i-ficus,  vtiZm-ficus  statt  *vulnes-ficus  von  vulnus  Gen. 
vulner-is),  agr-i-cola  (von  ager,  Gen.  agr-i),  bell-i-ger  (von  bel- 
lum), luc-i-fugus  (von  lux,  luc-is)  arc-i-potens  (von  arcus,  Gen. 
-Ü8),  Arc-i-tenens,  luct-i-ficus  (von  luctus,  Gen.  -üs),  corn-i-ger 
(von  cornu);  bei  den  Hauptwörtern,  deren  Stamm  auf  -t  aas- 
lautet, bleibt  es  unentschieden,  ob  das  i  in  dem  Kompositum 
als  Bindevokal  oder  als  zum  Stamme  des  Hauptwortes  geborig 
zu  betrachten  sei;  letztere  Ansicht  scheint  die  richtigere  zu 
sein,  als:  cZaw-ger,  i^ru-vomus,  igni-fer,  arti-fex,  partt-cep*, 
nuW-fer,  (/rawcft-loquus ;  das  /  zu  e  abgeschwächt  findet  sich 
in  dem  alten  Kompositum  su-ove-taur-ilia  (Schweinschafstier- 
opfer) ;  2)  aber  in  septe-resmom  scheint  das  e  von  septem  bei- 
behalten zu  sein;  die  Substantive  auf  -ws  Gen.  -er-is  nehmen 
den  Bindevokal  i  unmittelbar  nach  der  Wurzel  an,  also  foe- 
d-i-fragus  statt  *foeder-i-fragus,  vuln-T-ficus  (vulnus,  -er-is), 
op-i-fex  (opus,  -eris),  mun-i-fex  (munus,  -gris).  Nur  selten 
erscheinen  die  Vokale  ö  und  ü:  in  vi-o-cürus  (Wegeaufseher) 

Varr.  L.  L.5.  1  §.  7.  5.  32  §.15^.  Gmter  Inscr.383,  in  dem  alten  tub-u- 
lußtrium  Varr.  L.  L.  1,  14  (Tubafest,  von  tuba),  in  den  poetischen  Com- 
positis  Graj-w-gena,  Troj-u-gena,  Maj-u-gena,  zur  Vermeidung  der  dem 
Römischen  Ohre  unangenehmen  Lautfolge  ii  und  ji;  aber  in  den  Com- 
positis  sacro-sanctus,  Sacro-vir,  Ahenobarbus,  primogenitus.  mulömedius. 
albogalerus,  albogilvus,  merobiba  PI.  Cure.  77,  sociofraudus  PI.  Pseud. 
362,  vietfraagister,  Homeromastix  (OjATjpojjLarciS),  Geissei,  Tadler  Homers. 
Syrophoenix  (Supo^polviS),  ein  Syrophönicier,  Lucil.  Sat.  15,  7.  Juven.  8, 
159.  160,  Forösemproni  und  in  anderen  Ortsnamen  und  davon  gebildeten 
Einwohnernamen,  wie  Forodruentini  (Or.  80),  Lucöferonensis  (Or.  4090) 
u.  8.  w.,  ist  das  o  nicht  Bindevokal,  sondern  gehört  dem  Deklinations- 


1)  Corssen  Aussprache2  II,  S.  318  fF.  nimmt  keine  Bindevokale  «n, 
sondern  erklärt  dieselben  als  abgeschwächte  Deklinationsvokale;  demnach 
wäre  z.  B.  in  stelliger  a,  in  aurifex  o,  in  corniger  u  zu  t  abgeschwächt. 
Ich  kann  diese  Ansicht   nicht  theilen.    —    2)  Corssen  a.  a.  O.  II,  8.  317. 
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stamme  der  II.  Dekl.  an  !),  wie  auch  das  u  dem  Deklinationsstamme 
ier  IV.  Dekl.  vor  folgenden  Labialen,  mit  denen  der  Vokal  u  in  Wahl- 
verwandtschaft steht  (s.  oben  §.  19,  2),  io  manfipretium  (neben  manYpr.), 
nanufestus  (altlat  neben  man-i-festus),  Cornuficia  C.  1078  (nach  100  v. 
Chr.);  die  Einwirkung  der  Labiale  hat  aber  auch  in  anderen  Fällen  das 
»  statt  des  Bindevokales  %  hervorgerufen,  wie  Crass-u-pes  C.  436  neben 
Drass-i-pes  C.  5239,  sacr-u-Bcare  PI.  neben  sacr-i-ficare,  magn-u-fice  Fl. 
neben  magn-i-fice,  op-w-fex  PL  neben  op-i-ficina,  selbst  bei  I- stammen, 
wie  acr-ti-folius  Cato  R.  R.  31,  pont~tt-fex  C.  1122  neben  pont-i-fex  C. 
321  (nach  63  v.  Chr.;  ferner  quadr-u-pes,  quinc-u-plex *).  Wenn  das 
untere  Glied  der  Zusammensetzung  ein  Verb  der  IL  Konj.,  das  letztere 
las  Verb  facere  oder  fieri  ist,  so  ist  das  e  am  Ende  des  ersteren  Wortes 
nicht  Bindevokal,  sondern  gehört  dem  Verbalstamme  der  IL  Konj.  an. 
Dieses  e  wird  aber  zu  ?  gekürzt,  wenn  der  Wurzelvokal  knrz  ist, 
io  in  der  Regel  bei  den  älteren  Komikern,  als:  caU-,  Uib%-,  ttpi-,  patt-, 
ri&d$-y  com-mönt-,  per-tfm?-facio,  ca&f-fio  u.  s.  w.;  bleibt  theils  lang, 
theils  kürzt  es  sich,  wenn  der  Wurzelvokal  lang  ist,  als:  con-täfc-facit, 
PL  Pseud.  21,  con-/fert;2-facit  (Lucr.  6,  353),  aber  per-/ri^-facit  PL  Pseud. 

1215.  Bei  den  Verben  der  ersteren  Klasse  können  jedoch  die  daktyli- 
ichen  Dichter  zu  der  ursprünglichen  Länge  zurückkehren  oder  messen 

lach  Bedarf  des  Metrums  das  e  bald  lang  bald  kurz,  doch  meistens 

curz,  z.  B.  jpttfrZ-factä  Lucr.  2,  898  (in  thesi),  töpff-factet  Catull.  66, 29, 

iber  Mpl-faciet  62,  360;  UquZ-fmnt  Ov.  Pont  1.  2,  57,  aber  l iqut- faciunt 

ftet7, 161,  Kf/ttS-factis  9, 175.    Derselben  Analogie  folgt  auch  das  e  bei 

len  Verben  der  III.  Konj.,  als:  lr£m£-facio,  aber  ex-pergtf acio,  so  auch 

fö£-facio,  fötf-facto  von  läbare.    Bei  den  Zusammensetzungen  mit  dem 

ilten  sulrt  (2silb.,  wie  Lucr.  1,  301)  bleibt  das  e  lang,  als:  con-,  ad- 

teZ-facio,  als :  con-*u2-feci  Ter.  Ad.  54,  con-su2-facere  74  (ßul-  1  silb.). 3) 

c)  Das  Hauptwort  bleibt  unverändert,  wenn  dasselbe 
sine  trenn-  oder  untrennbare  Präposition  ist,  ausser  dass  die- 
selbe häufig  durch  Assimilation  eine  Veränderung  erleidet, 
>J-verto,  aber  officio,  esc-colo,  aber  e/.ficio  u.  s.  w.,  s.  §.  41; 
in  verändert  bleiben  auch  die  Adverbien  b&ie  und  matt, 
ils:  töng-volus,  fnäfö-volus,  6ew#-ficus,  w#Z2-ficus,  6£w2-dice  PL 
Asm.  206,  ?w#/#-dicus;  aber  getrennt  müssen  geschrieben 
werden:  bene,  male  velle,  facere,  dicere;  ferner  septem-Yir, 
teptemAex  u    s.  w.,  decemMr,  rfecem-plex  u.  8.  w. 

d)  Was  das  Beziehungswort  anlangt,  so  ist  Folgendes 
m  bemerken: 

a)  dasselbe  erscheint  häufig  in  einer  Form,  die  nicht  als 
e  i  n  f  a  ch  es  Wort  vorkommt ;  sie  ist  entweder  von  Verben  oder 
ron  Substantiven  abgeleitet,  als:  (S üb  st.)  agr-i-cö/a  (v.  cölereV 
Ir&nB-fiiga  (von  fügere),  lapi-cüfa  (von  caedere),  hered-i-p^a  (von  pötere), 
leg-i-rfipa  PI.  Pers.  68  (von  ru-m-pere),  auriga,  Zügelführer,  Wagenlen- 
ker  (von  aureae,  die  ZUgel,  Fest.  p.  22  und  agere,  entstanden  aus  *au- 
re-i-iga),  locn-plis,   Gen.  -fet-is,  ort-,  ackerreich,  begütert  (von  plSre), 


i)  S.  Corssen  Aussprache«  Th.  II,  8.  317  f.  —  *)  S.  Corssen  II,  S. 
133.  136  f.  316  f.  Vergl.  oben  §.  19,  2.  —  3;  s.  Lach  mann  ad  Lucr.  6, 
1005.  1017  p.  409  sq.  und  3,  906. 
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sohstitium  (von  ßtare),  bene-ficiwn  (von  facere),  stult-i-loquütm  PL  Mil. 
296  (von  loqui),  sm-spex  (d.  i.  avi-spex  von  specere),  SLU-spiciuw,  faen-i- 
8ex  (von  secare),  ju-dex  (von  dicere),  arti-/ex  (von  fac-ere),  arti-yfouuji, 
aiu-ceps  (d.  i.  avi-cep«  von  capere),  prin-cep*  (von  capere),  prin-cipim», 
prae-sc*  (von  sedere),  prae-ttVäutn ;  bi-enroum  (von  annus),  b\-duum  (von 
dies);  (Adj.)  &tu\t-i-loquus  PI.  Per*.  514  (von  loqui),  bene-ficu*  (von 
facere),  horr-i^cu*  terr-i-ficus,  bene-volus  (von  velle),  male~<ftcu*  (von 
dicere  mit  veränderter  Quantität),  gr&ndi-loquus  (von  loqui),  lan-i^r 
(von  gerere),  sign-i-/er  (von  ferre),  nan-frdgus  (poet.  auch  navi-fragus, 
von  fra-n-gere),  im-bellis  (von  bellum),  bi-membris  (von  membrum),  bi- 
libris  (von  libra),  bx-linguü  (lingua),  e-normis  (von  norma),  bi-ermw  (von 
annus),  in-ermis  (von  arma),  iu-famts  (von  fama),  bi-cornis  (von  cornu); 

ß)  viele  Substantive  nehmen  in  der  Zusammensetzung 
adjektivische  Bedeutung  an,  als:  magn-antmt/«,  -a,  -um, 
ex-lexj  gesetzlos,  ex-spes,  hoffnungslos,  cent-i-mami*,  hundert- 
händig, dis-co/or,  bunt,  bi-frons,  zweistirnig,  bi-pes,  zweifüssig; 

7)  mehrere  mit  Präpositionen  zusammengesetzte  Ver- 
ben kommen  als  einfache  Verben  gar  nicht  vor,  namentlich 
mehrere  Denominativa,  als:  per-noctare  (aber  nicht  noctare); 

0)  das  Beziehungswort  erleidet  in  den  meisten  Fäl- 
len eine  Vokal  Schwächung,  als:  calcare  in-cttZcare,  quatere 

per-cutere ,•  lacere  \\-Hcere,  per-lecebrae,  pati  per-peti,  dare  red-dere  e-dert, 
canere  con-cmere,  tubi-cen,  sacer  con-«ecro,  spargo  conspergo,  barba 
irn-berbis,  arma  in-erw?w,  facere  con-ficere,  placere  dis-plicere  u.  8.  w., 
caedere  oc-cü/ere,  circum-cicfcre,  8.  §.  J4,  4;  einige  Verben  jedoch  haben 
besonders  in  der  Vereinigung  mit  dem  Präp.  ante,  post,  circum  ihre  un- 
veränderte Form  erhalten,  so  dass  beide  Glieder,  obwol  unter  Einem 
Acccnte,  selbständiger  hervortreten,  als:  anfe-capcre,  ante-habere,  poxt- 
habere,  circnm-agere,  clrcum-dare,  circum-jaeere,  circum-calcare;  so  auch 
satis-facere,  sat-agere,  aber  auch  andere,  wie  com-par,  im-par,  ap-,  com-, 
re-paro,  com-,  im-,  dis-,  re-pello,  com-pages,  com-,  im-,  re-pleo,  con-cnvo. 
con-cavus  u.  v.  a. 

7.  Parat hetis che  Zusammensetzungen  finden  statt, 
wenn  zwei  Wörter  unverändert  unter  Einem  Accente 
an  einander  gefügt  werden;  so  ein  Substantiv  und  ein 
attributives  Adjektiv,  als:  respublica,  reipüblicae  u.  s.  w., 
populm  RomdnuS)  jusjurdndum,  olu&dtrum,  rosmcu-inus,  fenum- 
graecum;  ein  Substantiv  und  ein  (attributiver)  Genetiv, 
Dativ  und  Ablativ,  als :  puterfa  milias ,  tribunvsplebi, 
tribunuspli'bis,  praefectusvrbi,  majorndtu ;  ein  Genetiv  oder  Dativ  oder 
Ablativ  und  ein  Substantiv,  als:  seiiatusconvi'ütum,  phbisdtum,  jw- 
risdictio,  aquaednctus,  agricuU&ra,  htdimagister,  fideicommi*$umy  jureconsul- 
tus,  usücdpio,  Erwerbung  durch  Gebrauch;  ein  Kasus  und  ein  Verb, 
wie  itsücdpere,  manümittere,  venumddre,  pessumddre;  ein  Substantiv 
und  eine  Apposition,  als:  Janmpater,  Satnrnrispater,  Märsjxiter  meb. 
Mdrttpiter  Gell.  5.  12,  5  und  nach  geschwundenem  r  Maspiter,  Varr.  L. 
L.  8  §.  49.  9   §.  75.  10  §.  65),  Diespiter  (d.  i.  diespater)  i),  Tag-  oder 


h  S.  Corsscn  Aussprache  2  Th.  I,  S.  233. 
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Jchtvater,  ein  Adverb  und  ein  Adjektiv  oder  Adverb  oder  Verb, 
.ls:  permdgnus,  pemärus,  pergrdtus,  perfdcüis,  pirbene,  ptrptocet,  per- 
tlacere,  benedicere,  maledicere,  bene/dcere,  so  auch  valgdicere  (über  das  ? 
n  vaU  s.  §.  15,  5),  satis/dcerc. 

8.  Aber  die  angegebene  Schreibweise  in  Einem  Worte 
itammt  erst  von  den  späteren  Grammatikern,  kommt  aber  zum 
rheil  auch  schon  in  den  Urkunden  der  Kaiserzeit  neben  der 
getrennten  vor;  in  den  altlat.  Urkunden,  sowie  auch  häufig  in 
landsehriften    hingegen   findet   sich   nur   die  getrennte,    als: 

ribunus  militum,  tribunus  plebei,  senati  consuUum,  juris  dictio,  aquae 
hetus,  res  publica,  rei  publicae  u.  8.  w.,  jus  jurandum,  juris  jurandi  u.  8.  w., 
<lus  atrum,  oleris  atri  Colum.  11.  3,  18;  (aber  olusatri,  als  wirkliches 
fompos. !),  Plin.  12  c.  26  und  sonst  oft.  Scrib.  Larg.  126.  195;  olusatra 
Ipic.  4,  2);  ros  marinus,  roris  marini  Colum.  12,  33  (aber  rosmarini 
Icrib.  Larg.  268) ;  fenum  Graecum  (aber  fenugraeci  u.  fenugraeco  Veget. 
irt.  vet.  1.  38,  6.  4.  9,  1),  populus  Romanus,  bene,  male,  vale  dicere,  bene 
L  male  facere,  satis  facere,  venum  u.  pessum  dare,  manu  mittere  u.  s.  w. 
leide  Wörter  können  daher  durch  kleine  Wörter,  wie  que,  vef  autem, 
eroy  igitur,  von  einander  getrennt  werden,  als;  senatusve  consultis  1. 
ul.  C.  206,  72  (45  v.  Chr.),  reit;«  publicae  ib.  116,  manu  me  mittat  PI. 
luI.  5,  9,  manu  vero  cur  miserit  C.  Mil.  22,  58;  ferner  öfters  per  von 
einem  Adjektive  getrennt:  nobis  ista  sunt  pergrata  perque  jucunda 
'.  de  or.  1.  47,  205.  per  mihi  mirum  visum  est  ib.  49,  214.  per  enim 
lagni  aestimo  Att.  10.  1,  1.  u.  s. 

9.  Die  Beziehungswörter,  durch  welche  die  Wort- 
klasse, der  die  Zusammensetzung  angehört,  angegeben  wird, 
ind  Verben,   Substantive,  Adjektive  und  Adverbien. 

a)  Die  Verben  werden  zusammengesetzt: 

ot)  mit  Verben:  cafe-facio,  jpate-facio,  tepe-facio  u.  s.  w., 
i.  ob.  S.  697; 

ß)  mit  Substantiven  und  Adjektiven,  als:  tergi- 
rersari,  sich  rückwärts  wenden,  daher  sich  weigern;  venum- 
Idre  u.  vAi-dere,  verkaufen,  ven-tre  (aus  vßnum-tre),  p&sum- 
Idre  [richtigere  Schreibart:  vSnum  däre,  pessum  dare,  s.  §.  51, 
>)];  nau-igare  (navem  agere),  pur-gare  (v.  purum  agere),  altl. 
wr-igare,  ^/t/r-gare  (v.  jus  agere),  altl.  jwr-igare. 

Anmerk.  Auffallender  Weise  ist  in  den  zuletzt  angeführten  Beispie- 
en da«  Verb  agere  in  die  I.  Konjug.  übergetreten,  während  sonst  die  mit 
iinem  Substantive  zusammengesetzten  Verben  der  I.  Konj.  nicht  aus  der 
Verschmelzung  eines  substantivischen  Objektes  und  eines  Verbs  zu  Einem 
Ganzen  entstanden,  sondern  von  einem  entweder  wirklich  vorhandenen  oder 
mzunehmendeu  zusammengesetzten  Nomen  abgeleitet  sind,  wie  im  Griechi- 
chen  z.  B.  Imto-Tpoqpifo  nicht  aus  fciirouc  xpitpo)  entstanden,  sondern  von 
lern  Kompositum  tr7rOTp6cpo;  abgeleitet  ist.  Hierher  gehören  im  Lateini- 
chen  z.  B.  folgende  Verben:  die  auf  -ficare  oder  -ftcari,  die  auf  -gerare 
>der  -gerari,  die  auf  -pftcare,  als:  nid-i-fieare  (nicht  von  nidum  facere,  son- 
lern  von  nid-i-ficus),  -carni-ßcare  (von  carnifex),  aedi-ficare  (von  *aedi-fex), 
jrat-i-fieari  (von  grat-i-ficus) ;  ampl-i-fieare  (von  ampl-i-ficus),  sign-i-ficare 
von  sign-i-fex),  magn-i-ßcare  (von  raagn-i-ficus) ;  beU-i-gerare  (von  bell-i-ger), 


1)  8.  Freund  Lat.  Wörterb.  I,  S.  LXXXV1II.  und  Neue  I,  8.  613. 
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mor-i-gerari  (von  mor-i-gcru«) ;  mult-i-plicare  (von  mult-i-plex),  dupl-i-cart 
(von  duplex),  ruppl-i-care  (von  supplex,  Y  plac-,  davon  pläc-are,  pl*c-£re); 
ferner:  parti-cipare  (von  parti-cep»),  anti-ciparc  (von  *anti-ceps),  ju-dkate 
(von  judex,  -fc-is,  nicht  von  jus  dicere),  in-dicare,  anzeigen  (von  index,  -tc-is, 
nicht  von  in-dicere  =  ansagen,  bestimmen),  au-tpicari  (von  auspex). 

7)  mit  Adverbien  und  Präpositionen,  sowol  den 
eigentlichen  trennbaren,  die  aber  hier  adverbiale  Bedeutung 
haben,  als  den  untrennbaren,  als:  in/ro-duco,  *al-ago, mälo 
(aus  magis  volo),  nölo  (aus  ne  volo),  we-scio;  am-plector,  di+ 
quiro,  re-cludo  u.  s.  w. 

b)  Die  Substantive  werden  zusammengesetzt  entweder 
wieder  mit  Substantiven,  als:  mcmu-missio,  t**u-capio, 
«ol-stitium,  agrr-i-cola,  au-spex  u. s.w.,  s.  ob.  S. 696f.;  oder  mit  Adjek- 
tiven, als:  rfuft-i-loquium,  Iri-ennium,  Iri-duum;  mit  Adverbien  oder 
Präpositionen   als  Adverbien,  als:  6i-duum,  6t-ennium,    fane-ficiom, 

tfe-decus,  t'nler-missio,  cfo-cordia,  vS-sania. 

c)  Die  Adjektive  mit  Substantiven,  als:  corn-i-ger, 
sign-i-fer,  nau-fragus  u.  8.  w.  (vgl.  S.  (J96f.);  mit  Adverbien 
und    trennbaren    und    untrennbaren    Präpositionen,    als: 

bene-vo\u&,  fteni-ficus,  maZe-dicus,  omm-potens  (wie  im  Deutschen  all- 
mächtig), uer-i-dicus,  a-mens,  cfe-mens,  v?-s&nus,  j>er-magnus,  m-felix,  er- 

SOT8,  dt8COTB. 

d)  Die  Adverbien  wieder  mit  Adverbien  oder  Prä- 
positionen,   als:    bene-vo\e}    bene-üce,    mafe-fice,  jw-bene, 

pcr-acute,  con-corditer  u.  8.  w.;  awte-hac,  post-h&c  u.  8.  w. 


Erster  Anhang* 

§.  229.    Römische  Geldrechnung. 

1.  In  der  ältesten  Zeit  bedienten  sich  die  Römer  des  Kupfer- 
geldes {aes,  aeris,  auch  aes  grave  genannt,  seit  der  Zeit,  wo  der  as  nicht 
mehr  ein  Pfund  wog,  sondern  herabgesetzt  war ')],  und  rechneten  das- 
selbe nach  Pfunden  (asses).  Ein  solches  Pfund  (as  libralis)  wog  etwa» 
über  22  Loth.  Bei  Angaben  solcher  Geldsummen  wurde  neben  den 
Zahlwörtern  und  neben  dein  Genetive  aeris  das  Wort  asses  (Pfunde) 
weggelassen.  Die  Millionen  Asse  wurden  durch  Zahladverbien  iu 
Verbindung  mit  centena  (centum)  milia  aeris  oder,  wo  es  der  Zusammen- 
hang zuliess,  durch  die  blossen  Zahladverbien  mit  dem  Genetive  aeris 
bezeichnet. 

Decern  milibus  aeris  gravis  damnatur  Liv.  4.  41,  10.  (10,000  Pfund 
Kupfer).  Servius  Tullius  ex  iis,  qui  centum  milium  aeris  aut  majorem 
censtim  haberent,  octoginta  confecit  centurias,  L.  1.  43,  1.  (10O,00J  Pfl- 
Kupfer.)  Dena  milia  aeris,  bina  milia  aeris  ibid.  §.  9.  Munera  binum 
milium  aeris  legatis  missa  Liv.  43.  8,  8.  C.  Lucretium  tribuni  ad  popii- 
lum  accusarunt  multamque  decies  centum  milium  aeris  dixerunt,  ib.  §.  !'• 
Consules   ex   senatus   consulto  edixerunt,   ut,  qui  supra  trecenta  uiilia 


I)  S.  Wcissenborn  zu  Liv.  4.  41,  10. 
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usque  ad  deciens  aeris  censi  f rissen  t,  quinque  nautas  cum  annuo  stf- 
pendio  darent,  L.  24.  11,  8  (=  decies  centena  milia  aeris,  da  trecenta 
milia  vorhergeht) 

2.  Als  der  Gebrauch  des  Silbergeldes  aufkam  (268  v.  Chr.),  wurde 
das  Gewicht  und  daher  auch  die  Geltung  des  As  immer  geringer,  so 
dass  derselbe  den  Werth  von  etwa  5  —  6  Pfennigen  und  zu  Augustus 
Zeiten  einen  noch  geringeren  erhielt  Seit  der  Einführung  des  Silber- 
geldes nun  fingen  die  Römer  an  ihre  Geldsummen  nach  Sestertien  zu 
berechnen. 

3.  Sestertius  (sc.  nummus,  zuweilen  auch  nummus  allein,  beide  ver- 
eint C.  Kab.  P.  17,  45  ecquis  est . .,  qui  bona  C.  Rabirii  nummo  sestertio 
■ibi  addici  velit?  zur  Bezeichnung  eines  ganz  dürftigen  Preises)  war 
eine  Silbermiinze,  welche  21/2  As  (daher  der  Name  sestertius  d.  i.  semis 
tertius,  also  duo  asses  semis  tertius,  2  Asse  und  die  Hälfte  des  dritten) 
oder  nach  unserem  Gelde  zu  Cicero's  Zeiten  etwa  15  Pfennige  (um  Au- 
gustus Zeiten  nur  12  Pfennige)  galt;  der  Gen.  Plur.  von  sestertius  und 
nummus  lautet  in  der  Regel  sestertium  u.  nummum,  selten  -orum  (§.  103 
8.  230  f.);  also  sestertius  unus,  sestertii  duo,  sestertii  centum,  sestertii 
mille,  duo  milia  sestertium  u.  s.  w.t  (praedinm)  sestertium  XXX  milium 
Liv.  45.  lö,  2.  sestertium  nummum  quinque  milia  legaverat  Quintil.  7. 6, 1 1 
u.  8.  w.,  nur  selten  sestertiorum,  wie  Colum.  3.  3,  8  pretium  sestertiorum 
XXIX  milium.  Ib.  13  duo  milia  sestertiorum.  Redn.  bei  Quintil.  9. 2, 47  de 
sestertiorum  septingentis  milibus.  —  Eine  eigentumliche  Ausdruckswetae 
der  Tausende  von  sestertii  findet  sich  bei  Varro  und  nach  dessen 
Vorgang  bei  Columella,  indem  das  Adjektiv  sestertius  sich  an  milia  an- 
schließt und  mit  demselben  kongruirt  Varr.  R.  R.  2.  1,  14  ut  asinus 
venierit  sextertiis  milibus  LX  (statt  sexaginta  milibus  sestertium).  3.  6,  6 
grex  centenarius  facile  quadragena  milia  sestertia  ut  n>ddat3. 16, 11  hos 
nunquam  minus  dena  milia  sestertia  ex  melle  recipere.  3.  17.  3  Hirrius 
ex  aedificiis  duodena  milia  sestertia  capiebat  Colum.  3.  3,  8.  9.  10  se- 
stertiis  octo  milibus,  sestertia  tria  müia,  duo  milia  sestertia. l) 

4.  Die  runden  Tausende  von  2000  bis  zu  einer  Million  Sester- 
tien bezeichnete  man  zuweilen  durch  das  neutrale  Substantiv  im 
Plurale  sestertia  in  Verbindung  mit  Distributivzahlen,  indem  das 
Wort  als  ein  Plurale  tantum  galt,  als:  bina  sestertia  statt  der 
gewohnlichen  Bezeichnung  duo  milia  sestertiorum,  dafür  gewöhnlich 
sestertium.  In  der  klassischen  Sprache  ist  aber  diese  Ausdrucksweise 
höchst  selten,  bei  Cicero  nur  Verr.  3. 50, 119  si  qui  villicus  ex  eo  fundo, 
qui  sestertia  dena  meritasset,  .  .  domino  XX  milia  nummum  pro  X  mi- 
serit  (ubi  v.  Zumpt).  C.  Att  4.  15,  7,  s.  Anm.  1.  Parad.  6,  3  capit  ille 
ex  suis  praediis  sexcena  (edd.  verderbt  sexcenta)  sestertia,  ego  centena 
ex  meis;  mit  dem  Gen.  nummum:  Hör.  ep.  2.  2,  33  bis  dena  super  se- 
stertia nummum.  Selten  mit  Kardinalzahlen,  wie  Sali.  C.  30,  ß  sestertia 
centum.  Hör.  ep.  1.  7,  80  septem  donat  sestertia.  Martial.  6,  20  centum 
sestertia.  6,  30  sex  sestertia;  häufiger  in  distributiver  Bedeutung, 
wie  Plin.33,  8  (Tiberii  prineipatu)  constitutum,  ne  cui  jus  esset  (equitis 
Romani),  nisi  cui  ingenuo  ipsi,  patri  avoque  paterno  sestertia  CCCC 
census  fuisset  Tac.  A.  2,  38  Tiberius  Hortalo  se  respondisse  ait,  da- 


1)  8.  Neue  Formenl.  I,  8.  106. 
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Ferner:  sextula,  d.  i.  sexta  pars  unciae  ==  1/731  semuncia,  d.  L  di- 
midia  pars  unciae  =  V24»  8-  Varr.  L.  L.  5  §.  171;  siciUcus  i£jg;  setqä, 
um  die  Hälfte  mehr,  sesqui  major  C.  or.  56,  188;  sescunda,  anderthalb 
unciae,  also  anderthalb  „Zwölftheile".  Heres  ex  dodrante,  Nep.  Att5,2. 
Frater  aedificii  reliquum  dodrantem  emit,  C.  Att  1.  14,  7.  Trramviri 
terna  jugera  et  septunces  viritim  diviserant,  Liv.  f».  24,  4  (jug.  3?/m). 
Obeliscus  centum  viginti  quinque  pedum  et  dodrantis  Plin.  36.  14,  5 
( 1253/4  Fu88).  Heredes  instituit  (Octavianus)  primos  Tiberium  ex  parte 
dimidia  et  sextante  (V2  +  l$  =  2,3),  Liviam  ex  parte  tertia  C/3);  secnn- 
dos  Drusum,  Tiberii  filium,  ex  triente  (V3),  ex  partibus  reliqnis  Ger- 
manicum  liberosque  ejus  tres  sexus  virilis  (a/3)  Suet  Octavian.  101. 
Facit  heredem  ex  deuvce  et  semuncia,  ex  duabus  sextuUs  M.  Fulcinium, 
C.  Caesin.  6,  17.  Cum  noverca  universae  hereditatis  babeat  dodrantem 
semuneiam  et  sicilicum,  Scaev.  Dig.  33.  1,  21  §.  2. 


Dritter  Anhang* 

§.  231.   Römischer  Kalender. 

1.  Das  Römische  Jahr  hat  nach  dem  von  Julius  Cäsar  im  Jihre 
46  v.  Chr.  eingeführten  Kalender  des  Sonnenjahres  365  Tage  und  12 
Monate,  welche  dieselben  Namen  führen  wie  in  unserem  Kalender,  nur 
dass  nach  der  älteren  Römischen  Zeitrechnung  vom  März  an  der  V.  und 
der  VI.  Monat  Quintüis  und  Sextüis,  später  seit  Augustus  der  entere 
dem  am  10.  Julius  geborenen  Julius  Cäsar  zu  Ehren  Julius,  der  lets- 
tere  dem  Augustus  zu  Ehren  Augustus  genannt  wurden. 

2.  Der  erste  Tag  eines  jedtfn  Monats  hiess  Caltndae  (Kai.);  der 
siebente  Tag  im  März,  Mai,  Julius  und  Oktober,  in  den  übrigen 
8  Monaten  der  fünfte  Nonae,  so  genannt,  weil  die  Nonae  der  neunte 
Tag  vor  den  Idus,  diese  mit  eingeschlossen,  waren;  —  Idus  (G.  iduum) 
hiess  in  den  genannten  4 Monaten  der  fünfzehnte,  in  den  übrigen  der 
dreizehnte  Tag.  [Denkwort  für  Nonae  7.  und  Idus  15.:  MaJulMO  = 
März,  Julius,  Mai,  Oktober.]  Diese  vier  Monate  hatten  nämlich  schon 
von  Anfang  an  durch  llomulus  31  Tage  bekommen,  während  die  übri- 
gen von  Numa  bis  auf  den  von  Cäsar  im  Jahre  46  v.  Chr.  eingeführten 
Kalender  des  Sonnenjahres  von  365  Tagen  nur  29  Tage  hatten,  ausser 
dem  Februar  mit  28  Tagen. 

3.  Da  die  Monatsnamen  eigentlich  Adjektive  sind,  so  werden  sie 
mit  den  genannten  drei  Tagesnamen  in  gleichem  Genus,  Casus  und  Nu- 
merus verbunden,  als:  Calendis  Tuniis,  am  lsten  Junius;  Nonis  Octvbribus, 
am  7ten  Oktober;  Idibns  Septembribus  senatns  frequens  in  enriam  venit, 
C.  de  or.  3.  1,2,  am  13ten  September;  trecentos  Idibns  Martiis  maetatos, 
Suet.  Octav.  15,  am  15ten  März;  ante  Calevdas  Itdias,  vor  dem  lsten  Ju- 
lius, post  Nona8  Octobres,  nach  dem  7ten  Oktober;  Capuarn  venire  jossi 
sumus  ad  Nonas  Febr.  C.  Att.  7.  16,  2  (auf  den  fünften  Febr.),  in  Idus 
Septembres,  auf  den  l.Sten  September,  ex  Kalendis  Ianuariis  (von  dem 
ersten  Jan.  an)  C.  Ph.  14.  7,  20  u.  s.  w.  Der  Genetiv  des  Monats 
findet  sich  sehr  selten  und  beruht  fast  durchweg  auf  schwacher  Auto- 
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rität.  l)  G.  Verr.  1.  42,  109  bieten  allerdings  die  edd.  die  Lesart  Calen- 
dae  Icmuarii  und  aCalendis  Ianuarü,  wofür  aber  Garatoni  adPh.3, 1 
xu  schreiben  vorschlägt  Calendae  lan.  und  a  Calendis  Ion.  G.  de  or.  3. 
1,  2  ißt  Idibus  Septembribus  mit  Lg.  76.  84.  Havn.  statt  Septembris  zu 
lesen,  s.  Ellendt  ad  h.  L  Liv.  41.  16,  1  wird  jetzt  statt  Nonis  Maji 
richtig  gelesen  ante  diem  tertium  Nonas  Majas. 

4.  Die  Tage,  welche  zwischen  den  drei  angegebenen  liegen,  worden 
rückwärts  von  diesen  gezählt  und  nach  denselben  benannt,  wobei  das 
Wort  dies  nnd  die  Präposition  ante  oft  ausgelassen  wurde.  Also  die 
Tage  der  ersten  Abtheilung  des  Monats  zählte  man  rückwärts  von  den 
Nonen,  die  Tage  der  zweiten  Abtheilung  von  den  Iden  und  die  der 
dritten  Abtheilung  von  den  Kaienden  des  folgenden  Monats.  Der  Tag, 
von  dem  man  anfing  zu  zählen,  wurde  immer  mitgerechnet,  als:  Clau- 
dius excessit  III.  Idus  Octobres,  d.  i.  am  dritten  Tage  vor  den  Iden 
des  Oktobers,  am  XIII.  Oktober. 

5.  Der  erste  Tag  vor  den  Kaienden,  Nonen  und  Iden  heisst:  pridie 
Calendas,  pridie  Nonas,  pridie  Idus;  der  zweite  vor  denselben:  tertius 
Calendas,  tertius  Nonas,  tertius  Idus  u.  s.  w.,  indem  immer  der  Tag,  von 
dem  man  ausgeht  (terminus  a  quo),  nämlich  die  Calendae,  Nonae,  Idus, 
mitgerechnet  wird;  aber  es  ist  zu  bemerken,  dass  man  statt:  die  tertio, 
quarto  u.  s.  w.  ante  Calendas  (Nonas,  Idus)  gewöhnlich,  so  namentlich 
bei  Cicero  und  Livius,  sagte:  ante  diem  tertium  (quartum  u.  s.  w.)  Ca- 
lendas Februarias,  ante  diem  tertium  Nonas  Februarias,  ante  diem  tertium 
Idus  Martias,  indem  man  ante  umstellte  und  davon  die  folgenden  Wör- 
ter abhängig  machte,  was  man  abgekürzt  so  schrieb:  a.  d.  III.  Kai. 
Febr.,  a.  d.  III.  Non.  Febr.,  a.  d.  III.  Id.  Mart;  z.  B.  memoria  tenent 
me  ante  diem  XIII  Kalendas  lanuarias  (=  20  December)  principem  revo- 
candae  libertatis  fuisse,  C.  Ph.  14.  7,  20;  auch:  natus  est  Augustus 
IX  Kalendas  Octobres,  Suet.  Octav.  5  (am  neunten  Tage  vor  den  Kai. 
des  Oktober  =  23.  September).  So  auch  accepi  tuas  litteras  a.  <L  quin- 
tum  TerminaUa  C.  Att.  6.  1,  1.  Diese  Wortverbindung  wird  als  Ein 
Wort  angesehen,  vor  dem  die  Präpositionen  in  und  ex  stehen  können, 
als:  Nuntä  venerant  ex  ante  diem  Nonas  Iun.  usquc  ad  pridie  Kai. 
Sept.,  C.  Att  3. 17,  1.  Gignitur  id  maxime  Arcturi  exortu  ex  ante  pridie 
Idus  Septembres  Plin.  11,  c.  15.  (Doch  auch  einfach  ex  Idibus  Mart.  C.  Att.  5. 
21, 9.)  Supplicatio  indicta  est  ex  ante  diem  quintum  Idus  Octobres  cum  eo 
die  in  quinque  dies,  L.  45.  2,  12.  In  ante  dies  octavum  et  septimum  Cal. 
Octobres  comitiis  dicta  dies,  L.  43. 16, 12.  Dixl  caedem  te  optimatium  con- 
tulisse  in  ante  diem  V.  Kalendas  Novembris  C.  Cat  1. 3, 7.  Diem  edicti 
«•  ante  diem  quartum  Kalendas  Decembres  distulit,  C.  Ph.  3.  8,  20.  In 
ante  diem  octavum  et  septimum  Kai.  Octobres  comitiis  perduellionis 
dicta  dies,  Liv.  43.  16,  12.  Consul  comitia  in  ante  diem  tertium  Nonas 
Sextäesj  Latinas  in  ante  diem  tertium  Idus  Sextiles  edixit,  Liv.  41.  16,  5. 
Supplicationes  dilatae  et  edictae  a  consule  sunt  in  ante  diem  quartum 
et  tertium  et  pridie  Idus  Novembres  45.  3,  2. 

6.  Bei  der  Bestimmung  der  Tage  vor  den  Kaienden  muss  man 
wissen,  wie  viel  Tage  jeder  Monat  hat  (s.  die  Tabelle)  und  von  den 


1)  8.  Zumpt  ad  C.  Verr.  1.  42,  109. 
Kühner,  AnaftthrL  Grammatik  dar  Latein.  Sprach«.  45 
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Ratenden  des  folgenden  Monats  zurück  reebnen,  als:  ante  diem  tertim 
Calendas  Apriles,  am  30sten  März,  aber  ante  diem  tertium  Cedendo*  Mo- 
ias,  am  29sten  April;  ante  diem  tertium  Calendas  Maritas,  am  27sten 
(28sten)  Februar;  denn  der  März  hat  31,  der  April  30,  der  Februar  38 
(und  im  Schaltjahre  29)  Tage.  [Denkwort  für  die  4  Monate  mit  30  Ta- 
gen: ApJunSeNo,  April,  Junius,  September,  RTovember]. 

An  merk.  1.  Pridie  and  postridie  werden  gleichsam,  wie  die  Präposi- 
tionen ante  und  post  mit  dem  Akkusative  der  Monatstage  (sowie  der  Fe- 
ste) verbunden.  Pridie  Idus  C.  Att.  13.  25,  2.  Pridie  eum  diem  11.  23, 2. 
Pridie  Compitalia  memento,  2.  3  extr.  Pridie  Quinquatrut  9.  13,  2.  So 
auch:  nos  in  Formiano  esse  volumus  usque  ad  pridie  Nonas  Majas,  C.  AU. 
2.  11,  2.  Venatio  postridie  ludos  Apollinares  futura  est,  16.  4,  1.  Pottridie 
Idus  Quinctites  Liv. 6. 1, 12.  Zuweilen  werden  sie  auch  mit  dem  Geoetire 
verbunden.  Pridie  ejus  diei  Germani  retineri  non  poterant,  quin  in  nostrot 
tela  conicerent  Caes.  B.  G.  1.  47,  2  (Tags  vor  diesem  Tage).  Sententiam 
Bibuli  de  tribus  regatis  pridie  ejus  diei  fregeramus,  C.  Fam.  1.  4,  1;  so  auch 
pridie  insidiarum  Tac.  A.  15, 54  (am  Tage  vor  d.  Nächst),  pridie  CaUndarw 
Ulp.  Dig.  28.  1,  5;  postridie  ejus  diei  Caes.  B.  G.  1.  23,  1.  48,  2.  51.  1. 

Anmerk.  2.  Im  Schaltjahre,  das  alle  4  Jahre  (nach  Römischer 
Ausdrucksweise  quinto  guogue  anno)  eintritt,  wurde  der  Schalttag  nach 
dem  23.  Februar  gesetzt,  nämlich  an  dem  Tage,  an  welchem  in  früheren 
Zeiten  der  Schaltmonat  (mensis  inlercalaris\  der  das  Mondjahr  des  Nnma 
mit  dem  Sonnenjahre  ausglich,  seine  Stelle  einnahm,  also:  a.  d.  VI.  Kai 
Martias,  u.  bis  sextus  genannt,  weil  der  24.  Februar  doppelt  gezählt  wurde: 
also:  a.  d.  bis  textum  Kai.  Mart.  =  21.  Februar  als  Schalttag;  a.  d.  VII. 
Kai.  Mar.  =  23.  Febr.;  a.  d.  VIII.  Kai.  Mart  =  22  Febr.  u.  s.  w.  Da- 
gegen: a.  d.  VI.  Kai.  Mart.  =  25.  Febr.;  a.  d.  V.  Kai.  Mart  =  26.  Febr.; 
a.  d.  III.  Kai.  Mart.  =  28.  Febr.;  pridie  Kai.  Mart.  =  29.  Febr.  Nach 
der  Benennung  des  Schalttages  bis  sextus  wurde  das  Sahaltjahr  auch  a**u* 
bis  sextus  genannt. 


Römischer  Kalender. 


i  von  Cäaar  im  Jahre  46  eingeführten  Kalender  des  Sonnenjahres 
von  365  Tagen. 


Martins,  Majus, 
Qnintilis  (Ju- 

Jauuarius,Se*- 

Aprilis,  Junius, 
September, 

Februarius 

Jnsere 

tili»  (Augu- 

(hat26nndalle 

lius),  Ootöber 

stus),  Decem- 

November  (bn- 

4  Jahre,  im 

tage. 

(haben 

ber  (haben 

benSOTage). 

Schaltjahre,  29 
Tage). 

31  Tage). 

auch  31  Tage). 

(ApJunSeno], 

1 

CalentHs 

Calendis 

CalendU 

Calendis 

3 

VI     t 

IV      ,    ante 

IV       1    ante 

IV    ,     ante 

8 

V       l    ante 

III       )  Nonas 

III       I  Nonas 

UI    1  Nonas 

4 

IV      I  Nonas 

l'i-idie   Xonas      Pridie  Nonas 

Pridie  Nonas 

8 

III     1 

A'onw                   Noaü 

N<mii 

6 

Pridie  Nonas 

vin  i          |  vm  l 

Villi 

lilmo  7 

Ntmi* 

vu             ,vu    I 

VII 

8 

VIII  i 

VI       1    ante 

VI       I    ante 

VI    {    aute 

9   VII    1 

V        f   Idus 

V        f   Idus 

V      |     Idus 

10  '  VI      |     ante 

IV 

IV 

IV 

11 1  V       |    Idus 

III      ) 

ni    1 

in  1 

12   IV 

Pridie  Idus 

Pridie  Idus 

Pridie  Idus 

13   III      j 

14   Pridie  Idus 

XIX 

XVI1I 

XVI 

Jlmol5   IdUntK 

XVIII 

xvn 

XV 

16   X  VII 

XVII 

XVI 

XIV 

17  i  XVI 

XVI 

XV 

XI 11 

18    XV 

XV 

XIV 

[XU 

19;  XIV 

XIV 

XIII 

ante      XI 

ante 

20 

xm 

XIII 

Caleu- 

XII 

Calen-    X 

Ca  le  ndas 

21 

XII 

d:i>  .der- 

i'.direu- 
den   Mo 

XII 

l'idgi-u- 

XI 

das  {des  IX 

MartiaB 

SS 

XI 

XI 

X 

folgen- 1  VIII 

28 

X 

X 

den  Mo 

IX 

den  Mo-I  VU 

24 

IX 

IX 

VIII 

nats).     VI 

26 

VIII 

vm 

VII 

1  V 

26   VII 

VII 

VI 

IV 

27    VI 

VI 

V 

IUI 

28   V 

V 

IV 

!  Pridie  Caleu- 

29  IV 

IV 

lii 

das  Martias. 

30  III 

i: 

Pridie  Calend. 

31    Pridie  Caleml.  Pridie   l';ilend.l     (des   folgen-: 

(dea    folgen-,     (des    folgen-1     den  Monate]. 

den  Monats).!     den  Monats).1 

Anmerk.  3.  Bei  der  Angabe  des  Dato  ine  in  den  Schriften  der  Alten 
ss  man  wohl  beachten,  ob  dasselbe  vor  dem  von  Cäsar  im  J.  46  einge- 
irtoD  Kalender  oder  nach  demselben  geschrieben  ist.  8.  Nr.  1.  So  «.  B. 
in  dem  Briefe  Cicero's  ad  Farn.  I.  2,  4.  vom  J.  66.  a.  d.  XVI.  Kai.  Febr. 
'  15.  Januar  and  nicht  der  17.,  weil  der  Januar  damals  noch  29  Tage 
;te. 
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Vierter  Anhang* 

§.  232.   feneichiiis  der  bei  den  Alten  vorkommenden  Abkttrunget, 

(notae,  bei  den  Spät,  auch  sigla,  Gen.  -orum). 

1)  Vornamen:  A.  Aulus,  —  Ann.  Annaeus.  —  Ap.  Appius.  —  C. 
oder  G.  Gajus  (unrichtiger  Cajus,  s.  §.  2,  2).  —  Cn.  oder  Gn.  Gnaetu 
(anrichtiger  Cnaeus,  s.  §.  2, 2).  —  D.  Decimus.  —  K.  Caeso  (nicht  Kaeso). 

—  L.  Lucius.  —  M.  Marcus.  —  M\  Manius.  —  Mam.  Mameteus.  —  X. 
oder  Num.  Numerius.  —  P.  Publius.  —  Q.  oder  Qu.  Quintus.  —  Ser.  &r- 
vius.  —  Sex.  oder  S.  Sextus.  —  Sp.  Spurius.  —  T.  Titus.  —  Ti.  oder 
Tib.  Tiberius. 

2)  Appettativa:  P.  pater.  —  F.  filius.  —  Fr.  f rater.  —  N.  nepos. 

3)  Amtsnamen  u.  dgl.:  Aed.  Aedüis.  —  Aed.  Cur.  AediUs  curvlit. 

—  Aed.  PI.  Aedüis  plebis.  —  Cs.  oder  Cos.  Consta.  —  Css.  oder  Com. 
Consules.  —  Cos.  d.  oder  des.  Consul  designatus.  —  D.  Divus.  —  Eq. 
Rom.  Eques  Romanus.  —  Ictns  jure  consulius.  —  Imp.  Imperator.  — 
Juppiter.  0.  M.  Optimus  Maximus.  —  Leg.  Legatus.  —  P.  C.  Fahret 
conscripti.  —  P.  R.  Populus  Romanus.  —  Pont.  Max.  Pontifex  maxümis. 

—  Praef.  Praefectus.  —  Pr.  Praetor.  —  Proc.  oder  Procos.  iVocowu/. 

—  Prop.  Propraetor.  —  P.  S.  PUbincUum.  —  Qnir.  Quirües.  —  Besp. 
Res  publica.  —  S.  Senatus.  —  S.  C.  Senatus  coiisultum.  —  8.  P.  Q.  B. 
Senatus  populusque  Romanus.  —  Tr.  PI.  Tribunus  plebis.  —  IQ  VIRI 
A.  A.  A.  F.  F.  triumviri  auro  argento  aere  flando  feriunto.  —  X.  V.  Dt- 
cemvir.  —  X.  V.  VIR.  S.  F.  Quindecimvir  sacris  faciundis  u.  s.  w. 

4)  Münz-  und  Massbestimmungen:  HS.  s.  §.  229,  Anm.  l.,L 
libra.  —  LL.  Dupondius. 

5)  Zeitbestimmungen:  A.  D.  ante  diem.  —  A.  U.  C.  ab  urbe  con- 
dita.  —  C.  od.  K.  Kalendae.  —  Id.  Idus.  —  Non.  Nonae. 

6)  In  Briefen:  S.  Salutem.  —  S.  D.  Salutem  dicü.  —  S.  P.  D.  Sa- 
lutem  plurimam  dicit.  —  S.  V.  B.  E.  E.V.  Si  vales,  bene  est;  ego  valeo. 

7)  In  Wunsch  formein:  Q.  F.  F.  Q.   S.  quod  felix  faustumqut  «/. 

—  Q.  B.  F.  F.  Q.  S.  Quod  bonum,  felix  faustumque  sit. 

8)  Bei  Abstimmungen  der  Richter:  A.  absolvo.  —  C.  condemno. 

—  N.  L.  non  liquet.  —  des  Volkes:  U.  R.  uti  rogas  (=  ja).  —  A  an- 
tiquo  (=  nein). 


Sachverzeichnis. 


Vorbemerkungen.    Was  anter  C,  c  nicht  zu  finden  ist,  ist  unter  K,  k  zu 
suchen.    —    Die  Zahlen  weisen  auf  die  Seiten  hin. 


A. 

Abfall  der  Vokale  (Apocope)  85  f.; 
der  Konsonanten  im  Anlaute  111 
ff.;  a):  c,  g,  h  111  f.;  t  u.  d  112 f.; 
j  und  v  113;  im  Auslaute  113  ff., 
s.  unter  Konsonanten. 

Abgeleitete  Wörter  635,  3;  abgel. 
Verben  640  ff. ;  abgel.  Substantive 
656  ff.;  abgel.  Adjektive  671  ff.; 
abgel.  Adverbien  677  ff. 

Abkürzungen  von  Eigennamen  36, 
2;  Abkürz,  von  Wörtern  bei  den 
Alten  708. 

Ablantung  52,  2. 

Ableitung  der  Tempora,  s.  Tempora. 

Ableitung  der  Wörter  635,  3;  s.  ab- 
geleitete Wörter. 

Abschwächung  der  Vokale  (a  zu  £, 
#,  ß,  t)  58  ff ;  in  den  Compositis 
60  ff. 

Abstossung  der  Konsonanten  s.  Ab- 
fall. 

Abstracta  160;  Bildung  der  abstrakt 
Substantive  s.  Ableitung  der  Sub- 
stantive. 

Abtheilun^  der  Silben  155  ff. 

Abundantia  substant.  300  ff.  Abund. 
in  engerem  Sinne  301.,  a);  I.  in 
derselben  Deklination  301  ff.;  II. 
in  verschiedenen  Deklinationen 
313  ff. 

Accent  oder  Betonung,  d.  Wesen 
der  Lat  Betonung  145  f. ;  Accente : 
Acutus  (scharfer  Hochton),  Cir- 
cumflexus  (gebrochener  Hoch  ton), 
Gravis  (Tietton)  146  f.;  Stellung 
des  Accentes  147  ff.;  Inklination 
des  Tones  149;  1)  Encliticae,  die 
sich  an  das  folgende  Wort  an- 
schliessen  149  ff.;  2)  Encliticae, 
die  sich  an  das  vorhergehende 
Wort  anlehnen  151  f. ;  älteres  Be- 
tonungsgesetz  153  f.;  Verhältniss 
der  Lat.  Betonung  zum  Lat.  Vers- 
bau 154  f. 


Accusativus,  s.  Kasus. 

Activum,  s.  Verb. ;  Verzeichniss  der 
Activa,  welche  deponentiale  Be- 
deutung annehmen  594  f. 

Acutus  146. 

Adjectivum  und  Participium,  Begriff 
159,  2;  Eintheilung  161,  4;  Nu- 
merus 171;  Deklination  172  f.; 
Kasuszeicheu  173  ff.;  Wurzeladj. 
667  ff.;  abgeleitete  Adj.  671  ff. 

Adjectiva  und  Particip.  dreier  End. 
347  ff.;  zweier  End.  349  ff.;  Einer 
End.  353  ff. 

Adjectiva  indeclinabilia  u.  defectiva 

358  ff. 
Adjectiva  in  der  Komparation  360  ff. 

Adverbium,  Begriff  159, 6;  Kompara- 
tion 375  f.;  Adverbia  durch  Ab- 
leitung gebildet  677  ff.;  prono- 
minale Adverbien  688  ff. ;  Adverbia 
correlativa  41 1  ff. ;  deminutive  Ad- 
verbien 676,  A. ;  (.86,  9;  Wurzelad- 
verbien 677, 1 ;  abgeleitete  Adver- 
bien :  auf  -?  677,  a) ;  —  auf  -ö  677, 
b);  öuJ  678  f.;  -o  u.  um,  z.  B. 
primo-um,  679  ob.;  —  auf  -ter  679 
f.;  —  auf  -tter  680  ff.;  —  auf  -S 
682,  5;  —  auf  -im  (-Hm)  682  ff.; 
-i-tim  684,- c);  -atim  684  c)  u.  d); 
6&>,  e) ;  685,  7 ;  —  auf  -Mus  685, 
8;  aut  -txt8  686, 8;  —  einzelne  auf 
-staut  686,  9;  —  auf  -?/«  686,  9; 
—  auf  -ucu8  ib.;  —  auf  einen 
Kasus  von  Substantiven  und  Ad- 
jektiven 686,  10;  —  durch  Zu- 
sammensetzung einer  Präpos.  mit 
d.  Kasus  eines  Subst.  oder  Adj. 
oder  Pron.  687,  11.  —  Prono- 
minale Adverbien  der  Richtungs- 
verhältnisse  auf  die  Frage  Wo? 
auf  -bi  688,  a) ;  auf  -?  ib.;  auf  -us 
688  f.;  —  auf  die  Frage  Wohin? 
auf-ö,-öc,  -öc  689,  b);  -raus  -rsum 
st.  -versus  -versum  690,  c);  -aum 
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st.  rsum  690,  A.  1;  —  Adv.,  welche 
den  Weg  bez.,  auf  dem  oder 
die  Art  und  Weise,  in  der 
Etwas  geschieht,  auf  -5,  -äc;  — 
auf  die  Frage  Woher?  auf  -im, 
-ine  691,  e);  —  auf  -de  691,  ß);  — 
auf  secus  691,  ß);  und  einzelne 
besondere  693,  4;  —  pronomi- 
nale'Adverbien  oder  Konjunk- 
tionen der  Zeit  a)  durch  das 
Akkusativsuffix  des  Sing,  -am, 
-um,  -a  692,  a);  durch  das  Abla- 
tivsuffix ö  692.  b) ;  durch  d.  Suff. 
-per  692,  c);  durch  das  Lokativ- 
suff, -im  692,  d);  durch  Übertrag, 
des  Raumverhältnisses  auf  die 
Zeit  692,  c);  —  pronominale 
Adverbien  des  Grades  durch 
d.  Akkusativsuff,  des  Sing,  -am 
692,  3. 

Alphabet  35;  kurze  Geschichte  des 
Lat.  Alphab.  35  ff. 

Anähnlichung  der  Konsonanten  im 
Inlaute  117  ff.,  s.  unter  Konso- 
nanten. 

Angleichung  der  Konsonanten  im 
Inlaute  119  ff.,  s.  unter  Konso- 
nanten. 

Anomala,  s.  Substantiv  und  Verb. 

Aphaeresis  101,  A.  2. 

Apokope  85  f. 

Appellativa  nomina  160  f. 

Arsis  oder  Vershebung  154  f. 

Arten  des  Verbs,  s.  Genera. 

Artikulation  der  Sprachlaute  45. 

Aspiratae  49. 

Assimilation,  rückwärts  und  vor- 
wärts wirkende  72  f.;  s.  Anähn- 
lichung und  Angleichung. 

Ausfall  der  Vokale  in  einfachen 
Wörtern  80  ff.,  in  zusammenge- 
setzten 84  f. 

Auslaute  im  Lateinischen  109. 

Aussageformen,  s.  Modi. 

Aussprache  der  Vokale  37  ff;  der 
Konsonanten  40  ff. 

Ausstossung  von  Konsonanten  im  In- 
laute 125  ff.,  s.  unter  Konsonanten. 


Begriffswörter  1K0,  9;  637,  7. 

Betonung  der  Silben  145  ff,  s.  Ac- 
cent. 

Bildungssilben  des  Verbs  432. 

Bindevokale  445  f.;  in  der  Kompo- 
sition 696  f. 

Brüche,  Bruchzahlen  703  f. 

Buchstaben  35 ;  Namen  37,  A.  1 ; 
Aussprache  37  ff. 

C  oder  K. 

Cardinalia  414;  418  ff. 


Casus  172. 

Charakter  des  Stammes  in  <L  Dkl. 

172,  3;  Ch.  in  den  5  DekL  172  £; 

Char.  des  Verbs  432. 
Circumflexus  146. 
Communis  generis  167  ff. 
Composita,  s.  Zusammensetzung. 
Concreta  160  f. 

Conjunctivus  429;  Bildung  445  ff. 
Correlativa  pronomina  411  ff. 


Dativus,  s.  Kasus. 

Decomposita  695,  4. 

Defectiva  Substantjva  321;  Def. 
numero:  Singularia  tantum  321  f.; 
Pluralia  tantum  322  ff.;  Def.  ca- 
sibtis  (Monoptota,  Diptota,  Trip* 
tota,  Tetraptota)  337  ff.;  Defec- 
tiva Adjectiva  358  ff. 

Dehnung  der  Vokale  52,  3. 

Deklination  160,  10;  der  Subst  and 
Adi.  172  f. 

III.  DekL  179  ff.;  I. Substantive: 
Nom.  S.  181  f. ;  A)  Nom.  S.  von 
männl.  und  weibl.  Stämmen  mit 
dem  Kasuszeichen  *  185  ff.;  B) 
Nom.  S.  von  männl.  und  weibl. 
Stämmen  ohne  das  Nominativ- 
zeichen s  188  ff.;  C)  Nom.  Sing, 
sächlicher  Stämme  ohne  Nomina- 
tivzeichen  192  ff.;  Gen.  und  Dat 
S.  der  III.  DekL  195  ff.;  Acc  S. 
197  f.;  Abi.  S.  199;  A)  Abi.  S. 
der  Subst.  v.  I-stämmen,  welche 
im  Nom.  ihr  i  vor  d.  s  gewahrt 
haben  200  f.;  B)  Abi.  Sing,  von 
I-stämmen  welche  im  Nom.  ihr  i 
verändert  oder  eingebüsst  haben 
201  ff.;  Nom.  PI.  der  Masc.  und 
Fem.  201  ff.;  Acc.  PI.  der  Masc. 
und  Fem.  206  f.;  Nom.,  Acc.  und 
Voc.  PL  der  Neutra  207,  4 ;  Gen. 
PL  20tf  ff.;  besondere  Eigentüm- 
lichkeiten in  der  Bildung  des  Gen. 
PL  der  Substantive  der  III.  Dekl. 
212  f.    —    II.    Adjektive   214. 

—  Flexion  der  Griech.  Wörter 
der  III.  Dekl.  223  ff.  —  Unreal- 
massige  Subst.  der  III.  DekL  23U  ff. 

—  Genus  der  Subst  der  III.  Dekl. 
nach  den  Endungen  232  f.;  Masc. 
233  ff. ;  Fem.  235  ff. ;  Neutra  239  f. 

IV.  DekL  240  f. ;  Nom.  der  Neutra 
241  ff;  Gen.  S.  243  f.;  Dat  S. 
244  f.;  Acc.  S.  245,  7;  Abi.  S. 
245,  8;  Nom.,  Acc,  Voc.  u.  Acc. 
PL  245,  Gen.,  Dat  und  Abi.  PL 
246;  Dekl.  von  domus  und  colus 
247  f.;  Genus  248. 

V.  DekL  248  f. ;  Subst  auf  -ies  250 f.: 
Gen.  und  Dat   S.  251  f.;  Acc.  S. 
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Gen.,  Dat.  u.  Abi.  PL  252 f.;  Elision  100. 

s  258  f.  Encliticae  149  ff.,  s.  Accent 

.  254  ff.;  Gen.  Sing.  255  f.;  Epenthese,  s.  Einschiebung. 

und    Loc.    S.  258;   Acc.  S.  Ehricoenum  genug  168  f. 

6;  Nom.  PL  259,  7;  Gen.  PL  Ersatzdehnung  der  Vokale  54  ff.; 

'.;  Dat.  und  Abi.  PL  260  ff.;  Unterlassung  55,   A.   1  und   56, 

on  der  Griech.  Wörter  der  A.  2. 

3kl.  262   f.;    Fem.    263  ff.;  Explosive  Konsonanten  49,  A.  1. 

.  268  ff;  übersichtliche  Zu-  „ 

lenstellung    der    Endungen 

Arischer  Wörter  271  ff.;  Ge-  Factitiva  verba,  s.  Verba. 

ler  Griech.  Subst  274.  Femininum  genus  161. 

d.  274  ff.;  -08  und  -u*,  -<m  Flexion  160,  10. 

um  275  ff.;  Nom.  S.  277  f.;  Flexionsendung  634. 

L  und  Adj.  auf  -er,  -ir,  -ur  Flüssige  Konsonanten  49. 

ff.;  Voc  S.  280  ff.;  Acc.  S.  Formationsdehnung  der  Vokale  54,1. 

9;  Gen.    und   Loc.   S.  283;  Formationsendung  634. 

und  Abi.  S.  287;  Nom.  und  Formenlehre  159. 

PL  287  ff.;  Acc. PL  290,  19;  Formwörter  160,  9;  637,  7. 

PL  290  ff.;   Dat  und  Abi.  Frequentativa  verba,  s.  Verba. 

93  ff.;   Flexion  der   Griech.  Futurum  429;  Bildung  des  F.  478  ff. 

er  der  II.  Dekl.  295 ff.;  Ge-  Futurum  exactum  429;  Bildung  des 

m  f.  F.  ex.  492. 

itionsstamm  172,  3.  ß 

itiva    substantiva    661    ff; 

nutiva  adjectiva  667,  A.  4.  Gattungsnamen  160  f. 

17;  Demin.  adverbia  676,  A.;  Gehauchte  Konsonanten  49. 

9;  Deminutiva  an  der  Stelle  Geldrechnung  der  Römer  700  ff. 

verschollenen   Stammwörter  Genera  der  Subst  161  ff.;  A.  Ge- 

A.  6.  schlechtsbestimmung   der    Subst 

3trativpronomen,8.Pronomen.  nach    ihrer    Bedeutung    ohne 

inativa  636,  5.  Rücksicht  auf  die  Endung  161 : 

ns,  Begriff  428  f. ;  Übersicht-  I.  Generis  masculini    161  ff.;  II. 

Zusammenstellung  der  Dep.  G.  feminini  163;  III.   G.  neutrius 

.;  deponentiale  Passiva,  als:  163  f.;  G.  der  Berge  164,  A.  2; 

i  volvens  von  volvor  473,  A.  G.  der  Ortsnamen  164  ff.;  G. 

phabet  Verzeichniss  der  De-  der  Bäume,   Gesträuche    und 

atia  mit  aktiven  Nebenformen  P  f  1  a  n  z  e  n  166, A.5;  G.  der  F  r  tt  ch  t  e 

f.,  der  deponentialen  Passiva  166,  A.  6;  G.   der  Edelsteine 

f.  166,  A.  7;  IV.  G.  communis  167  ff.; 

ta  635,  3.  G.  der  Thiernamen  (subst  epi- 

ativa  Verba  643,  1.  2.  coena)  168,  A.  9;  169,  A.  10;  170, 

tis  der  Vokale  und  Bereich-  A.  1 1 ;  Geschlecht  der  Subst,  be- 

derselben  durch  die  puncto  stimmt  nach  d.  Geschlechte  des 

eris  101  §.  33.  den  Gattungsbegriff  ausdrtt- 

>nge  46  ff;  durch  Steigerung  ckenden  Wortes,  z.  B.  Amphipolis 

anden  354,  4  und  5;  355,  6;  liberum   (wegen    oppidum),   Cen- 

ung  der  Diphthonge  (au  zu  taurus  magna  (wegen  navis)  170, 

ou  zu  ü,  ö;  eu  zu  ü;  a»  zu  A.  12.  —  B.  Gescnlechtsbestim- 

,  ei,  !;  oi  zu  oe,  ü,  I,  ei,  e;  mung  der  Subst  nach  ihrem  laut- 

it  S)  56  ff  liehen  Verhältnisse  171. 

lationder  Vokale  74  f.;  116  f.  Genera  des  Verbs:  Act, Pass.,  (Re- 

utive     Zahlwörter     414,    4;  flexi v),  Depon.  428  f. 

f.  Genetiv,  s.  Kasus. 

konsonanten  49,  A.  2.  Gentilia  (substantiva)  660  f.; 

v  Genus  der  III.   Dekl.  232  ff.;  der 

*"  IV.  Dekl.  248 ;  der  V.  Dekl.  253  f.; 

imen  161,  b).  der  I.   Dekl.  25i;   274;   der  II. 

ebung  (Epenthese)  der  Vo-  Dekl.  299  f. 

87;  der  Konsonanten  132  f.,  Gerundivum  und  Gerundium  430,  s. 

ter  Konsonanten.  Verb. 

»sis,  s.  Elision.  Geschlecht,  s.  Genus. 
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cm,    ohne  Nasenlaut    zu    sprechen 

43,  8. 
Gravis  146. 

Halblaute  Konsonanten  49. 

Harte  Konsonanten  49. 

Hauchlaute  49. 

Haupttempora  429. 

Hendiadys  G94,  2. 

Heteroclita  301,  b) ;  315  ff. 

Heterogenea  302  ff. 

Hiatus  88;  Zulassung  des  H.  88  ff. 

Historische  Zeitformen  429. 

I. 

Imperativ  429. 

Imperfekt  429;  Bildung  des  1. 476  ff. 

Incnoativa  Verba,  Bildung  derselb. 
496  ff. 

Indeclinabilia  Substantiva  344  ff.; 
indecl.  Adjectiva  358  ff. 

Indicativus  429;  Bildung  445  f. 

Infinitivus  430,  s.  Verb. 

Inflexible  Sprachtheile:  Adverb,  Prä- 
position und  Konjunktion  616  ff. 

Inklination,  s.  Encliticae. 

Intensiva  Verba,  s.  Verba. 

Interjektion,  Begriff  160,  A.2;  For- 
men der  Interjektionen  632  f. 

Interpunktionszeichen  158,  A.  2. 

M  oder  C. 

Kalender  der  Römer  704  ff. 

Kasus  172;  Kasuszeichen  oder  -Suf- 
fixe 172,  3;  173  ff.;  des  Nom.  S. 
173,  1;  des  Voc.  S.  174,  2;  des 
Gen.  S.  174,  3;  des  Dat.  S.  175, 
4;  des  Acc.  S.  175,  5*,  des  Abi. 
S.  175,  6;  des  Plur.  176,  7;  des 
Nom.  PI.  176,  8-,  des  Gen.  Plur. 
177,  9;  des  Dat.  und  Abi.  Plur. 
177,  10;  des  Acc.  PI.  178,  11; 
des  Lokativs  178, 12  f.;  der  Pron. 
179,  13;  der  Adj.  179,  14. 

Kehllaute  49. 

Kehlspiranten  49. 

Kennlaut,  s.  Charakter. 

Komparation  der  Adj.  und  Parti- 
zipe  360  ff.;  anomale  Kompara- 
tionsformen 367  ff.;  besondere 
Bemerkungen  über  d.  Kompara- 
tionsformen 369  ff;  Komparation 
der  Adverbien  M75  f. 

Komposition,  s.  Zusammensetzung. 

Kompositionsvokale  696  f. 

Konjugation  des  Verbs  160, 10;  431; 
Konjugation  ohne  Bindevokal 
515  ff. 

Konjunktion,  Begriff.  160,  8;  For- 
men der  Konjunktionen  680  ff. 

Konjunktiv  429;  Bildung  445  ff. 


Konkretem  160  f. 

Konsonanten  45,  2:  Ausspr.  40  ff.; 
Eintheilung  49;  Wesen  u.  Wand- 
lungen der  Konsonanten  101  ff.; 
1)  der  Kehllaute:  c  (&),  q  (ou),  g; 
h;  x  101  f;  2)  der  Lippenlaute: 
j>,  6,/ 102  ff.;  3)  der  Zahnlaute:« 
u.  d  104  f.;  der  liquiden  Laute: 
l  und  r  105  f.;  der  Nasenlaute: 
n  und  m  107;  des  Sibil. :  *  107, 
4;  der  Halbvok.:  j  und  v  107  f. 
Konsonantengruppen  im  An-,  In-, 
u.  Auslaute  108  ff.;  Veränderun- 
gen der  Kons,  im  An-,  Aus-  und 
Inlaute  HO  ff.;  1)  im  Anlaute, 
Abstossung  der  Anl.  a)  der  Kehl!.: 
c,  g,  h  111  f.;  b)  der  Zahnlaute: 
t  und  d  112  f.;  c)  des  «  112  f.; 
d)  j  —  v  113;  2)  im  Auslaute,  Ab- 
stossung des  Aus!.:  b,  t,  d,  n,  m, 
«,  x.  ua  113  ff. ;  im  Inlaute,  An- 
ähnlichung  und  Angleichung,  pro- 
gressive und  regress.;  Dissimi- 
lation 116  f.;  I.  Anähnlicüung 
der  Konsonanten  im  Inlaute:  g 
u.  b  vor  t  und  8  werden  e  o.  p 
117,  1 ;  h  und  g  vor  t  und  «  wer- 
den c  117,  2;  v  vor  «  wird  c  117, 
3 ;  q  {qu)  vor  t  und  «  wird  c  1 17, 
4 ;  t  und  d  vor  t  und  «  werden  * 
118,5;  p,  c,  t  vor  l,  r,  n,  m  wer- 
den 6,  g,  d  118,  6;  p  und  b  vor 
n  werden  m  118,  7;  m  vor  <?,  q 

(qu),  9,  Ä>  jy  *,  Ü  *>  f*  v  wird  * 
119,  8;  n  vor  p,  b,  m  wird  m  119, 
9;  r  vor  t  und  8  wird  *  119,  10; 
c,  q  (<pi),  g,  h%  vor  s  werden  x 
119,  11;  *  vor  n  wird  r  119,  12; 
II.  Angleichung  der  Konsonanten 
im  Inlaute:  bc  wird  cc;  bf  wird 
ff;  bg  wird  gg;  bp  wird  pp  119; 
bs  wird  88 ;  cf  wird  ff;  cl  wird  //; 
dt  wird  tt;  df  wird  ff;  dg  wird 
gg;  dl  wird  U;  dn  wird  rm:  dp 
wird  pp;  dq  wirdc*/;  dr  wird  rr; 
da  wird  88;  dt  wird  tt;  Ij  wird  U\ 
In  wird  U;  Is  wird  //;  U  wird  //; 
Iv  wird  U  120;  ml,  nl,  mr,  nr.  »n* 
wird  11,  rr,  nn;  ms  und  mt  wird 
88;  nd  wird  nn;  nt  wird  ü\  pf  wird 
ff;  pm  wird  mm;  rl  wira  U;  m 
wird  nn;  rs  wird  ss;  rt  wird  rr: 
m  wird  nn;  sf  wird  ff;  tr  wird 
rr;  ts  und  ds  wird  ss  121  f.  Ver- 
doppelung der  Konsonanten  im 
Inlaute  122  ff;  Ausstoßung  der 
Konsonanten  im  Inlaute  12">  f.; 
von  c,  q,  g,  h  12«  >  f.;  von  by  p,  f 

127,  2);   v.   t  und  d  127  f.;  v.  r 

128,  4);  v.  n  u.  m  128  ff.;  v.  t  u. 
x  130,  6);  v.  j  u.  v  131  f.;  Ein- 
schiebung  (Epenthese)   der  Kon- 
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:  p,  m,  L  n,  g,  132  f.; 

ig  (metathesis)  der  Kon- 
ica Inlaute    138;    Ver- 

5  der   Konsonanten  im 

&2  ff.;   Konsonanten  am 

38  Lat.  Wortes. 

ngruppen  108  ff. 

i  der  Vokale  90  ff. 
Pronomen  411  ff. 

calverschleifang  im  Aus- 
Wortes  vor  dem  An- 

ies    folgenden    Wortes) 

i  einem  auslautenden  m 

>r  Vokale  in  den  End- 
.  B.  famä  wird  fama, 
ird  oppida;  pectorg  wird 
dar?  wird  dar?;  doli 
.)  wird  doli,  ert  (Gen. 
öri,  mihi,  tibi,  sibt  wird 
w.,  dar*  wird  dart,  ab» 

dedt  wird  dedi;  hortö 
td,  8cribö  wird  scribd, 
1  dato;  amät  wird  amät; 
i  hab£t,  adit  wird  adtt, 

agtt;  vidzs  wird  vid£s; 
ird  pulvis,  scribts  wird 
uribös  wird  auribtts;  lo- 
1  loquär;  pu?r  w.  pu£r; 
d  soror  u.  s.  w.  62  ff. ;  — 
inlaut  Silben,  z.  B.  ste- 
ird  8tet?runt  71  f.;  — 
d.  Wurzelsilbe,  z.  B.  mö- 
rd  möles  72,  c. 

Ii. 

5  ff. 

158,  A.  2. 
i  49. 
nten  49. 

i 

HI. 

genus  161. 
üben,  8.  Quantität, 
a  661,  6). 

301,  c);  320  f. 

der  Konsonanten  im  In- 

» 

er  Konjugationen  499  ff. 
stantiva  168,  A.  8. 
3,  8.  Modusvokale, 
erbs:  Indicat.,  Conjunct, 
429. 

e  445  ff. 
A.  ». 
ira  414,  6. 

sonanten  49. 


Naturlaute  633,  3. 
Neutrum  genus  161. 
Nomen  159,  A.  1. 
Nominativbildung  im  Sing.  173,  1; 

im  Plur.  176,  8. 
Numeralia,  s.  Zahlwort. 
Numerus  der  Subst.  u.  Adjekt  171 

f.;  des  Verbs  431. 

O. 

Ordinalia  414;  423  ff. 

F. 

Parathesis  in  der  Komposition  6!  5> 
6;  698,  7. 

Partizip,  Begriff  159,  2;  430,  vergl. 
Adjektiv  und  Verb;  dreier  End. 
847  ff.;  zweier  End. 349  ff.;  einer 
End.  353  ff.;  in  der  Komparation 
360 ff.;  Participium  Futuri  Activi 
abweichend  von  dem  Sapin.  ge- 
bildet, als:  a-gnosco  a-gmtum 
a-gnöturtu  494  f.,  A.  4;  von  Ver- 
ben, die  des  Supins  entbehren  495, 
A.  5;  Sup.  od.  Partie  Perf.  Pass. 
ib  Partie.  Fut  Act.  von  intrans. 
Verben  gebildet  495  f.,  A.  6;  Partie. 
Perf.  Pass.  u.  Partie.  Fut.  Act  in 
doppelter  Form,  als:  lotus  lavetius, 
loturus  lavaturus  496,  A.  7 ;  Genet 
Plur.  der  Partie.  Fut  Act  selten, 
ala:  venturorvm  496,  A.  8. 

Partizipialien  des  Verbs:  Infinitiv, 
Supin,  Participium,  Gerund.  430, 
s.  Verb. 

Passivum,  s.  Verb. 

Patronymica  (substantiva)  661. 

Perfekt  429:  Bildung  des  Perf.  480  ff. 
A.  Einfaches  Pf.  a)  red up Hartes 
Pf.  481  ff.;  b)  Perfecta,  welche 
die  Reduplikation  verloren  haben 
484  f.;  c)  Perf.,  welche  den  vo- 
rigen analog  gebildet  sind,  als: 
läv-i  v.  lavfre,  cäv-i  v.  cavere  485 ; 
d)  Perf.,  deren  Stämme  mit  denen 
des  Präsens  übereinstimmen,  als: 
ferv-o  ferv-ij  485  f.  B.  Zusammen- 
gesetztes Perf.  a)  Pf.  auf -n  486  ff.; 
b)  Pf.  auf  -vi  od.  -ui}  als:  ama-tn, 
col-tit  490  ff. 

Perfektstamm  457. 

Personalpronomen,  s.  Pronomen. 

Personalsuffixe  oder  -endungen  des 
Verbs  431,  s.  Verb. 

Personalsuffixe  des  Aktivs  433  ff., 
des  Passivs  440  ff. 

Personen  des  Verbs  431. 

Ph  Aussprache  44,  h)  u.  §.  5. 
latzlaute  49,  A.  1. 
Plural  171  f. 
Pluralia  tantum  322  ff. 
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Plpf.  492.  440. 

Position  134,  3.  Reflexivpronomen  mi  377  ff. 

Positiv,  s.  Komparation.  Regressive  Assimilation  der  Laute 

Possessivpronomen  382  f.  116. 

Präposition,  Begriff  159  f.;  Praepo-  Relativpronomen,  8.  Pronomen. 

sitiones  casuales  u.  P.  adverbiales, 

Formen  derselben  616  ff.;   Prae- 

positiones  inseparabiles  627  ff.  S» 
Präsens  429;  Präsensbildung  473  ff. 

Präsensstamm  456  f.  Sammelnamen  161,  a). 

Primitiva  634,  1.  Satzzeichen  158,  A.  2. 

Progressive  Assimilation  d.Lautel  16.  Schlusskonsonanten  eines  Lat  Wor- 

Pronoraen,  Begriff  159,  3,  und  Ein-  tes  109. 

theilung  377.  Semideponentia  429,  A.  2. 

Pronomina  personalia:    a)  substan-  Semivocales  49. 

tivische  377  ff.;  b)  adjektiv.  (Posses-  Sibilanten  49. 

siva)  382  f.;   Suffixe  der  Perso-  Silben,  Quantität  derselben  134  ff., 

nalpr.  383  f.                        .  s.  unter  Quantität;  Betonung  der 

Pronomina   demonstrativa  384   ff.;  Silben  145  ff.,  s.  Accent;  Abthei- 

is,   ea,  id  386  ff.;    idem,   eadem,  lung  der  Silben  155  ff. 

t'd!em386;  390 f.;  *os,  -a,  -um,  ipse,  Singular  171. 

-a,  -um  391  f.;  hie,  haec,  hoc  386;  Singularia  tantum  321  f. 

392 ff.;  ilJe,  Ula,  ülud  386;  395 f.;  Spiranten  49. 

Ute,  -a,  -ud  3%  f. ;  Sprachlaute  35;  Wesen  der  Sprach- 

—  relativa  384  f.;  397  ff.;   zusam-  laute  49  ff. 
mengesetzte  Pr.  relat.;  142  ff.;  Sprachwerkzeuge  45,  1. 

—  indefinita  u.  interrogativa  384  f. ;  Stamm  der  Substant..  u.  Adjekt., 
401  ff.;  zusammengesetzte  Pron.  s.  Deklinationsstamm;  des  Verbs 
indefin.  406  ff.  432. 

—  correlativa  411  ff.  Stammwörter  634,  1. 
Pronominale  Adjektive:  alius,  unus,  Starre  Konsonanten  49,  A.  1. 

ullus,  nullus,  soluSf  totus,  uter,  dl-  Steigerung  der  Vokale  51  ff. 

ter,  vmter  40S  ff.  Stoffnamen  161,  a). 

Proportionalia    Numeralia   414,   7;  Stumme  Konsonanten  49. 

428,  4.  su  mit  folgendem  Vok.,  als:  suavis 

Propria  nomiua  161,  (>).  39,  5. 

Puncta  diaeresis,  s.  Diaeresis.  Substantiv,  Begriff  und  Eintheilung 

160  f.;  Geschlecht  161  ff.;  s.  Ge- 

©•  nus;  Numerus  171  f.;  Deklination 

Quantität  der  Silben  134  ff.;  Kür-  172  f.;  Deklinationsformen  (HL 
zung  und  Längung  der  Vokale  IV.,  V.,  I.  u.  II.  Dekl.)  172,  4: 
durch  die  Position  (Stellung)  134  ff.;  Bildung  der  Kasus  173  ff.,  s.Ka- 
positio  debilis  vor  muta  c.  liq.  suszeichen;  III.  Deklin.  179  ff.: 
137  ff.;  Vernachlässigung  der  Po-  IV.  Dekl.  240  ff.;  V.  Dekl. 248 ff.; 
sition  bei  den  Bühnendichtern,  I.  Dekl.  2  »4  ff.;  II.  Dekl.  274  ff« 
z.  B.  ?lle,  ecce,  h«nc,  enVinvero,  s.  Deklinatiou;  Bemerkungen  über 
fen£stra,  *ste  u.  s.  w.  139  ff.;  Ver-  gewisse  Eigentümlichkeiten  in  den 
änderung  der  Quantität  der  Stamm-  5  Deklinationen  s.  Abundantia, 
silbe  in  der  Flexion  und  Ablei-  Heteroclita,  Metaplasta,  Indecli- 
tung  142,  1;  Quantität  der  auf  nabilia;  Wurzelsubstantive  64ti  ff.: 
einen  Vokal  ausgehenden  Silbe  abgeleitete  Subst.  65' *>  ff. ;  Gentilia 
142  f.;  Quantität  der  auf  einen  060  f.;  Patronymica  661;  Demi- 
Konsonanten  ausgehenden  letzten  nutiva  661  ff. 
Silbe  143  f.  Substantivisch  und  adjektivisch  ge- 

Quotientiva  Numeralia  414,  5.  brauchte  Wörter  357  f. 

Suffixe,  s.  Kasuszeichen,  Personal- 

**•  suffixe  des  Verbs. 

R  Aussprache  42,  d).  Superlativ  360. 

Reduplikation  im  Verb  476,  g);  im  Supin  430,  s.  Verb.;  Supinstamm 457; 

Perfekt  481  ff.;  in  Wurzelwörtern  Bildung  des  Sup.  und  der  davon 

636,  6.  abgeleiteten  Formen  492  ff. 
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he       (Vokalverschleifung) 

mesis,  8.  Synizesis.  . 
(Vokal  verschleif ung  im  In- 
es Wortes)  93  ff. 
81  ff.;  synkopirte  Verbal- 
501  ff.;  a)  die  allen  Zeit- 
gemeinsamen in  den  Prf. 
tri,  -2-ri,  -I-iri  u.  -ö-vij  als: 
,  dete-8ti  u.  s.  w.  501  ff.; 
meist  nur  der  älteren  Zeit 
renden  507  ff.  A)  in  der 
njugation.  a)  in  II.  Pers. 
Ina.  Pf.,  als:  dixti  statt 

b)  in  II.  Pers.  PI.  Ind. 
):  8ciip8tis\  c)  in  I.  Pers. 
Conj.  Pf.,  als:  faxim  st. 
508;  d)  in  I.  Pers.  Sing, 
ut  ex.,  als:  faxo  st.  fe- 
e)  in  II.  Pers.  Sg.  Conj. 
Ind.  Fat.  ex.,  9\%:  faxti 
ris;  f)  in  III.  Pers.  Sing. 
Pf.  u.  Ind.  Fut.  ex.,  als: 
fecerit509;  g)  in  I.  Pers. 
nj.  Pf.  u.  Ind.  Fut  ex., 
zimu8  st.  fecerimns;  h)  in 
rs.  PI.  Conj.  u.  Ind.  Fut. 
§:  faxitis;  i)  in  III.  Pers. 
>nj.  Perf.  u.  Ind.  Fut. 
s:  faxint ;  k)  in  I.  Pers. 
>nj.  Plpf.,  als:  faxem  st. 
n;  1)  in  II.  n.  III.  Pers. 
»nj.  Plpf.,  als:  vixet  statt 
t;  m)  in  I.  Pers.  PI. Conj. 
als*.  e-rep8emu8\  n)  Inf. 
Act.,  als:  dixe  st  dixisse; 
n  der  I.,  II.  u.  IV.  Konju- 
als:  locassim  st  locave- 
nasßo  st  amavero ;  amassis 
tveris;  prohibessis  st.  pro- 
s;  cenassit  statt  cenaverit; 
!  8t  habuerit;  mtdcassitis 
litis;  ama88int  st -averint; 
isscre  8t.  -oppugnaturum 
urbassitur  st  turbatum  erit 

Bemerkungen    über  die 
.  Verbalformen  512  fiV 
,  s.  Krasis. 
.  in  der  Komposition  695  ff. 

T. 

Verbi  429;  Haupt-  u.  hi> 
?emp.  ib.;  Ableitung  der 
456;  Bildung  der  Temp. 

8.  die  einzelnen  Temp.; 
sbildung  mit  Mischung  der 
ationen,  als:  son(a-o)o  so- 
TL-X'tum  son-are  499  ff. 
barakter  456,  1. 
Qdungen,  8.  Tempusbildung, 
tümroe  456  f. 


Tenues  49. 
Ton,  s.  Accent. 


V. 


Umstellung  der  Konsonanten  im  In- 
laute 133. 

V. 

Veränderungen  der  Vokale  u.  Kon- 
sonanten, s.  Wandel  derselben. 

Verb,  Begriff  159,  5;  Begriff  u.Ein- 
theilung  428;  .Arten  (Genera):  Ac- 
tiva,  Passiva,  Deponentia  428  f.; 
Tempora  42»;  Modi  429;  Parti- 
cipialien  (Infinitiv,  Supin,  Gerun- 
div, Gerundium,  Partizip)  430; 
Verbum  finitum  u.  infinitum  430, 
A.  2;  Formen  der  Participialien : 
lnfin.  447  ff. ;  Supin  450  f. ;  Parti- 
cipia  451  f.;  Gerundiv  u.  Gerun- 
dium 452  ff.;  Personal-  u.  Zahl- 
formen (Numeri)  431 ;  Konjugation 
431;  Stamm  und  Bildungssilben 
des  Verbs  432;  Personalendungen 
oder  -suffixe  des  Aktivs  433; 
I.  Pers.  S.  Ind.  Act.  433  f. ;  II.  Pers. 
S.  Act  434  ff.;  III.  Pers.  S.  u. 
I.  Pers.  PI.  Act  436;  111.  Pers. 
Pl.Aet437ff.;  des  Passivs  440; 

I.  Pers.  S.441;  II.  Pers.  S.441f.; 

II.  Pers.  u.  III.  Pers.  S.  Imper. 
442;  I.  Pers.  PI.  442;  III.  Pers. 
PL 442  f.;  II.  u.  III.  Pers.  S.  Im- 
per. 443  f.;  III.  Pers.  PI.  444;  Über- 
sicht der  Personalsuffixe  445;  Bin- 
devokale und  Modalsuffixe  445  f. ; 
Tempuscharakter  456, 1 ;  Tempus- 
stamm 456  f.;  Supinstamm  457,4; 
Verbal  stamm  457,  5;  Tempusbil- 
dung 473  ff.,  s.  die  einzelnen  Tem- 

Sora;  Bildung  des  Supins  und  der 
avon  abgeleiteten  Formen  492; 
Tempusbildung:  der  Verben  auf 
-8co  496  ff.;  Tempusbildung  mit 
Mischung  der  Konjugationen,  als: 
son(a-o)o  son-ui  son-itum  son-are 
499  ff.;  synkopirte  Verbalformen, 
8.  Synkope;  Konjugation  ohne 
Bindevokal  515  ff.;  Verba  defec- 
tiva  532  ff.;  Verba  Impersonalia 
538  ff.;  aiphabet.  Verbal  verzeich - 
niss  542  ff.;  aiphabet  Verz.  der 
Deponentia  mit  aktiv.  Nebenf., 
sowie  der  Aciiva,  welche  depo- 
nentiale  Bedeutung  annehmen,  der 
Deponentia  mit  pass.  Bedeutung 
und  der  deponentialen  Passiva 
594 ff.;  Wurzelverben  638  ff.;  ab- 
geleitete Verben  640  ff. 
Verba  desideralica  643,  1.  2;  inten- 
siua  643,  3;  frequentativa  643,  4; 
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statt  der  intensiva  644  A.  1  n.  Auslaute  des  Wortes'  vor  dem 
A.  2;  imitativaMüfä);  demirtutiva  Anlaute  eines  folgenden  Wortes 
644,  5,  645,  6.  a);  v.  deminutiven  (Rrasis)  96  ff.;  bei  einem  auslas- 
Adjektiven  645  oben  ;factiliva  645,  tendemm99f.;  Elision  100;  Aphae- 
6.  a);  646,  6;  641,  4;  Verba  auf  resis  101,  A.  2;  Diaeresis  derVo- 
-icare,-g3re,-igarf,-cinärt,-is»aret  kale  101  §.  83;  Auflösung  de»  j 
-trare,-terart  645, 6;  646, 7;  Verba       und  v  in  i  und  u  101  §.  33. 

inchoativa  496  ff.  Vokativ  172;  Bildung  174,  2. 

Verba  durch  Ableitung  gebildet  640ff. 

Verbaladjektive,  8.  Verbalia.  IV. 

v!ÄÄkt£r  432>  Wahlverwandtschaft   der    Sprtch- 
Verbaha  b36,  5.  j    te  72   j  r 

v!Ä^»ti^L  u&  ff  •  v»,h.»  Wandel  der  Sprachlaute  49  ff.;  Was- 
VÄÄ  nif;L«Ä"      del  der  Vokale  durch  Einwkong 

Ä™  S^ta?SSj2S-™i       einandw  folgenden  Silben.  *.  B. 

vÄiEÄ^Ä       der  Vokale  durch  Einwirke  ei- 
VÄÄ?  ff      Konsonanten  im       neg  KonBonanten  76  ft    y^ 

VerEvg  der  Vokale  s.KUrzung.  r^SZ^&j^K. j 

Verlängerung  der  Vokale  62,  3.  WÄ TonsJnLntÄ 

Vestelh!nggderKOn80nanten'8'Um'  ÄtÄT         <9' 

Ve^Ä^ns^  wSSSÄto.  634  ff.  , 

Va645-  *    *> *** •  4^  wSadÄ"667  ff. 

Äa„£   h    SÄ ,kS  Wurzelsuostantive  .46  ff. 

zi  &vbderYoken4^A.urue  ws^  «*'  *■*•  nnd 

2;  Diphthonge  46  ff.;  Aussprache  wie"K,ÄDi.  tom»™  ,.«■ 

37  ff.r  Wesln  und  Wandlungen  W^^ 

der  Vok.  50  ff.;  Spaltung  des  A-       Wurzelwörter  odb,  6. 

Lautes  in  ä,  ä,  Ö  50  f.;   Steige-  w 

rungölff;  Ablautung  52, 2;  Deh-  m* 

nung   oder   Verlängerung  52,  3;  Zahladverbien  414,  5;  427  f. 

Formations-  und   Ersatzdehnung  Zahlen,  gebrochene  703  f. 

54  ff.;    Trübung  der  Diphthonge  Zahlform,  s.  Numerus. 

50  ff.;   Abschwächung  58  ff;   in  Zahlwörter,  Begriff  159,  4;  u.  Ein- 

der  Komposition  698,  6);  Kürzung       theilung413  ff;  Übersicht  d.  Zahl- 

62  ff;   Veränderung  der  Vokale       Wörter  416  f.;  Cardinalia  418  ff.; 

durch  Einwirkung  eines  anderen       Ordinalia   423   ff.;      Distributiv» 

Vokals;  Dissimilation  74  f.;  Ver-       425  ff.;   Zahladverbien,   Multipli- 

änderung  der  Vokale  durch  Ein-       cativa,  Proportionalia  427  f. 

Wirkung  eines  Konsonanten  75  ff.;  Zahlzeichen  415,  A.  3. 

Ausfall  der  Vokale  (Synkope)  in  Zahnlaute  49. 

einfachen  und  zusammengesetzten  Zahnspiranten  49. 

Wörtern  80  ff.;  Abfall  (Apokope)  Zeitformen  des  Verbs,  s.  Tempora. 

85  f.;    Einsehiebung   der   Vokale  Zischlaute  49. 

(Epenthese)  87;  Zusammentreffen  Zungenlaute  49. 

zweier  Vokale  in  zwei  auf  einan-  Zusammensetzung  693  ff.;  syntheti- 

der  folgenden  Silben  od.  Wörtern       sehe  Zusammensetzung  695  ff.:  p*- 

( Hiatus)  8K;  Zulassung  des  Hiatus       rathetische  Zus.  698  f. 

88  ff.;    Kontraktion    der   Vokale  Zusammentreffen  zweier  Vokale  io 

90  ff.;    Vokalverschleifung  (Syn-       zwei  auf  einauder  folgenden  Sil- 

aloephe)  93  ff.;    Vokal  verschleif.       ben  oder  Wörtern  88. 

im  Inlaute  des  Wortes  (Synizesis  Zusammenziehung   der    Vokale,  s. 

oder   Synekphonesis)   93   ff.;    im       Kontraktion. 


Laut-  und  Wortverzeichniss. 


Ytrsemerkangen.  Weggelassen  sind  in  diesem  Sachverzeichnisse  folgende 
alphabetisch  geordnete  Verzeichnisse  der  Pluralia  tan  tarn  (8.323  — 
337),  der  Defectiva  casibus  (S.  337  —  344),  der  Verba  (8.  542  —  593) 
und  der  Deponentia  mit  aktiven  Nebenformen,  sowie  der  Activa, 
welche  deponentiale  Bedeutung  annehmen,  der  Deponentia  mit 
passiver  Bedeutung  and  der  deponentiAlen  Passive  (8.  594  — 
615).  —  Die  Zahlen  weisen  auf  die  Seiten  hin. 


A,    Grundvok.  45  §.  7,   1;    harter  acceraere  st  arc-  133. 

Vok.  ib.,  heller  Vok.  ib.  2 ;  ä  aus  aeclivis  u.  -tu  353  f). 

ä  52,  1);  Aussprache  38,  2;  a  zu  acer  fem.  349  A.  5. 

o  gesteigert  52.  2.  acirbvs  v.  .leer  72,  22. 

a  urspr.  im  Nom.  S.  der  Fem.  I.  acetate,  altlat.  st  agitare  644,  4. 

Decl.  63,  3 ;   ä  im  Nom.  S.  der  -accus,  Suff.  v.  abgeleit  Adj.  673, 6. 

Masc.  ].  Decl.  v.  G riech,  st.  -äs  Acheruns  78,  A.  2. 

ib.;  ä  urspr.  im  Nom.,  Acc.  und  Achilleus  Dekl.  299,  A.  u.  318,  2. 

Voc.  PI.  der  Neutra  64,  4;  a  in  Acües  =  Achilles  44,  2. 

d.  Zahlw.  auf  -ginta  ib.;  in  den  acrissimus  st.  acerrimus  361  A.  6. 

Adv.  ante*,  antehäc.  posteä  u.s.  w.  acroama,  masc.  163,  A.  1. 

ib.;  ä  in  itä,  zwl.  frusträ,  contra  acrue  st.  acer  349  A.  6. 

ib.;  ä  st  ä  im  Impr. II. P.  S.Act  actutum  675,  11. 

I.  Coni.  64,  A.  2.  -acut,  Suff.  v.  Wurzeladj.  669,  g); 
a  ausgefallen  81,  1)  und  84,  a).  v.  abgeleit  Adj.  673,  6. 

-3,  Suff,  des  Nom.,  Acc.  u.  Voc.  PI.  -ad  im  Abi.  Sing.  175,  6. 

der  Neutra  177,  8.  ad  Präpos.  in  d.  Komposit  618  f. 

•X  Grieeb.  Suff,  des  Acc.  S.  in.  Decl.  adeö,  6*9,  b). 

225,  1;  227,  2.  adeps  st.  *aleps  106,  1;  ohne  Gen. 
-5,  Griech.  Suff,  des  Voc.  S.  III.  Decl.       PI.  212,  A.  4. 

229,  e).  -adls,  Suff.  v.  Patronymicis  661,  6). 

-a,  Suff.  v.  Wurzelsubst  der  I.  Decl.  adfatim  150,  A.  1;  688,  11. 

652,  a).  adieset  =  aaiisset  74,  2. 

-a  st  -a-i  im  Dat  S.  I.  Decl  258,  adqut  st  atque  41,  5. 

5;  im  Nom.  PL  259,  7.  ddmodum  149,  A.  1. 

5,  Präp,  55,  4) ;  ä,  ab,  abs  616  ff.  admoenire  62,  6). 

abi  st  -i  65,  A.  2.  Adovi  st  Adomdi  185,  A.  1;  Adonis* 
abiegmu  84,  4);  118,  6.  Ad™,  -eus  31  n  a). 

abies,  nicht  -8s  55,  5);  abi&tis,  nicht  adquo  st  quoad  689,  b). 

-iitia  75,  2;  185,  ft).  adulter  als  Adj.  357  §.  121. 

aW»?  st  abisne?  65,  A.2  u.  71,  19.  ae,  Diphthong  46,  4;  53,  5;  57,  4. 

abartus  DekL  310,  2.  -ae  (aus  -a-i)  im  Gen.  und  Dat  S. 
-abulum,  duff.  v.  Derivatis  659,  20.  I.  Decl.  256,  2;  258,  4;  im  Nom. 
-ä-bus  st  -is  im  Dat  und  Abi.  PI.      PI.  259,  7. 

L  Dekl.  261  f.  Aeacides  dekl.  317,  A. 

ae  st  atque  86,  3).  aedes  u.  -i*  203,  3. 

-acoy  Suff.  v.  Derivatis  658,  17.  aedibüs  st.  -btis  70,  13. 
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aedificator  als  Adj.  350  A.  4.  alituum  st  alitum  355  c). 

aedili8,  Abi.  -e  u.  -i  216,  A.  4.  aliubi  =  alibi  688,  a). 

aedües  st.  -is  187,  A.  4.  alius  Dekl.  408  f. 

aedü  u.  aedes  187,  a)  u.  A.  4;  Abi.  a/t'u*  st  aliud  41,  5. 

-i  st.  -e  203,  3.  aliäta  693,  4. 

aeneus  53,  A.  2.  a#ee  u.  -ecc  312,  §.  110. 

aequalis,  Abi.  -t  216,  A.  4.  a/^er  Dekl.  411  g);  alteriüs  schein- 
-<x-e#,  -ae*  im  Gen.  8.  I.  Decl.  257, 3.  bar  st.  alius  409,  a);  alter  mit 
-aes  im  Nom.  S.  II.  Decl.  st.  -aeus      Ordinalibus  st.  secundus  424,  5. 

278,  5.  alternier  Dekl.  411,  i). 

aes  e.  Münze,  700  f.  aUerutrinqu*  691,  e). 

Ae8culapius  b7.  altrix  als  Adj.  350  A.  4. 

aestas,  Ableitung  647,  a).  Alyattes  Dekl.  319. 

aetas  st.    *aevitas   93,  5);   Abi.  -i  am  aus  ambe  116,8);  Präpos.  u.  in 

st.  -e  204,  5;  G.  PI.  -tum  st.  -um       d.  Kompos.  619,  8. 

211,  a).  ama  st.  -ä  64,  A.  2. 

•aeus,  Suff.  v.  Gentilibus  660,  a).  amätör  urspr.,  -ör  sp.  70,  16. 

af  Präp.  103,  7;  618,  6.  Amazona  st  -zon  320,  7). 

Jffatim  150,  A.  1;  688,  11.  ambages,  G.P1.  -»um  (-um)  211,A2. 

affinis,  Abi.  -i  u.  -e  216,  A.  4.  am6o  st.  -ö  67,  8;  Dekl.  418,  2  0. 
affinitas,  G.  PI.  -iura  st.  -um  211,  a).        A.  1. 

ager,  Abi.  -u  st.  0  311,  2.  ä~mentum  st.  ap-m-  55,  4). 

agüissimus  365,  5.  -amentum,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  550 f.; 
-6*70,  Suffix,  635,  A.;  650  f.  v.  abgeleiteten  Subst  657,  12. 

Agragans  st.  Agragäs  185,  a);  und  amnis,  Abi.  -e,  auch  -t  201,  3. 

Agragantum  315  0).  amdr  urspr.,  später  -Ör  70,  16. 

agrestis,  Abi.  -e  u.  -i  216,  A.  4;  G.  amös  =  amor  189,  c)  h). 

PI.  poct.  -um  st.  -»in»  216,  A.  5.  ampuüa  81,  3). 

Agustus  st.  Aug.  57,  1).  amurca  78,  A.  2. 

<u  Diphthong  46,  4;  53,  5;  57,  4.  amussis  Acc.  -im  197,  2. 

-ä-i,    ai  im  Gen.  u.  Dat.  S.  I.  Decl.  -an,  Quantität  71,  19. 

256,  2;  258,  4;  im  N.  PI.  259,  7.  -a-n,  Griech.  Acc.  8.  I.  Decl.  268  ft 

a-jo  st.   *äg-io  55,  2);   107,  5;  127  -ana,  Suff.  v.  Derivatis  658,  16. 

unter  g.  anas,  G.  PI.  -tum  st  -um  208,  e). 

-a-is  im  Gen.  S.  I.  Decl.  257,  3.  anceps,  Abi.  -t,  PI.  N.  -*a  221,  c>. 

-a/,  Quantität  71,  18.  anciliori/w  G.  PL  st.  -?/w  213,  3. 

ala  st.  *axu-la  *ax-la  55,  2);  131,  A.  anciprs  st.  anceps  354  b). 

Ala  st.  Ahäla  90,  1).  anclare  und  ancid-  81,  3). 

alacer  st.  -cris  349  A.  5;  alacris  st.  .dwcoT?  u.  -6wa  321  7). 

alacer  348  A.  5.  Androgens,   Noinin.   298,  %);  Accus. 
alarius  und  -w  351,  c\  -eona  ib. 

Alcibiades  Dekl.  317  7).  -andus,  Suff.  v.   Wurzeladi.  670,  £. 

Alcumaeusj  Alcumena  87.  -aneus,  -änus,  Suff.  v.  Wurzelauj. 
afat  Dat.  st.  alii  409,  a).  971;  v.  abgeleit.  Adj.  672,  3. 

ales,  Abi.  -/,  -e;  G.  PI.  -um  231,  b)*,  angiportus  Dekl.  310,  2. 

-iwro212, 1 ;  a/es  als  Adj  .357,  §.  121.  anguis,  Abi.  -e,  seit  1  201,  3. 

Alctrinas,   Abi.  -e  st.  -i  220,  A.  13.  Arno,  Dekl.  230,  1. 

Alexander  st.  Alexander  41,  5.  annalis,  Abi.  i  216,  A.  4;  aber  in- 
«/i  Dat.  st.  alii  u.  st.  Nom.  PI.  409,  a).       nalis  Abi.  -6,  seit  -i  216,  A.  4. 

alicübi  65,  7.  -ans,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  617,  a): 
aliöqui  u.  aliomrifi  133  oben.  v.  Wurzeladj.  668,  c). 

-afi-orum,  G.  PI.  st.  -ali-tcm  213,  3.  ante  in  d.  Kompos.  619,  9. 

aliquandö  st.  -ö  66,  8.  antemnae  11.  antminae  121  unter  »^ 

aJitjui  u.  -/.?,  aliquae  u.  -r/ua,  ali(/uod  anterior,  -ius  368,  A.  12. 

u.   -y?«'d   403,  6;  a%?u    als  Abi.  anfid-  in  d.  Komposit.  619,  9. 

404,7;  aliquis  st.  aliquibus  404,  7.  Antipho,  -on-is  st.  -ont-is  186,  A.  2. 

aUquqjus  39H,  4.  Antwthenes,  PI.  -ae  317  7). 

aliquot  st.  aliquod  41,  5.  -an?w»,  -anum,  Suff.  v.  Wurzelsubst. 
-«Zw  u.  -rtW.9  116,  2;  656.  654,  g);  v.  Derivatis  658,  16;  v. 

alis,  alid  st.  alius,  -ud  408  a).  Gentilibus  660,  a). 

-alis,    ale,  Suff.  v.  Derivatis  656,4;  a-perio  st.  *  ä-perio  56,  A.  1;  oder  st 

v.  abgeleit.  Adj.  674,  7.  ap-perio  72,  22. 


Laut-  u.  Wortverzeichniss;  apex  —  B.  719 

16,  A.  1.  -as,  Suff,  des  Gen.  S.  und  Acc.  PI. 

Gen.  Plur.  -tum,  selten    -um  I.  Decl.  255,  1;  178,  11. 

a).  -as  st  -is  im  Dat  Plur.  I.  Decl. 

•e  PL  -stra  314  h).  261,  9. 

laris,  Abi.  c.  seit,  -i  216,  A.  2.  -ä-s,  Gr.  Nom.  S.  I.  Decl.  268  ff. 

es  (st.  Apollinis)  u.  s.  w.  192,  -as,  Suff.  v.  Derivatis  647,  a). 

Apolenei  ib.  -äs,  G.  -at-is,  Suff,  von  Gentilibus 

t.  apud  106,  2;  620,  10.  660,  a):  v.  abgeleit.  Adj.  676,  16. 

?,  Abi.  -e  st.  -t  216,  A.  4.  as,  eine  Münze,  700  f. 

ms  84,  4).                        ~  Asclvpiades  Dekl.  317  7). 

t.  apud.  41,  5.  ascuuare  st.  ausc-  57,  1. 

9  Abi.  -t  216,  A.  4.  -ascum,  Suff.  v.  Derivatis  658,  18. 

lffix  v.  Wurzelsubst.  648,  b);  -asius  aus  -antius  107,  4. 

h).  asper,  -pra,  -prum  st.  -pera,  -perum 

uantität  70,  14.  279.  A.  2. 

ad  106,  2;  620,  11.  ast,  Ableitung  630,  1. 

-bus  314,  o).  -aster,  Suff.    v.  Derivatis  659,   21 ; 

a  aus  *arac-nea  126.  v.  abgeleit.  Adj.  674,  9. 

Acc.  -im,  Abi.  -i  u.  -e  204,  6.  at  st  ad  41,  5. 

s  =  Arar  181.  -at  urspr.,  z.  B.  amät,  sciät,  dabät 

r  st.  *ad-b-  106,  2;  655,  t).  u.  s.  w.,  später  -ät  67,  a). 

=  arbor,  arbos-em  190,  c)  h).  Athamans  st  Athamäs  185,  a). 

um  aus  arbosetum  83,  4).  Athos  Dekl.  298,  »)  u.  320,  ß). 

0  st.  *ad-c-  106,  2.  -oticus,  Suff.  v.  Wurzeladj.  669,  g). 
tpus,  -a,  -um  347  A.  1.  -atilis,  Suff.  v.  abgel.  Adj.  575,  13. 
i  st  *arci-c-  85,  5).  Atian-8  st  Atlas  185,  a). 

Dekl.  310,  2.  at</iil,  atquln  133  oben;  630  f. 

r,  G.  PL  -um  st.  -tum  220,  A.  Atreus  Dekl.  318,  2. 

Ardeaiis  st  Ardeas  357,  3.  Atr-is-ta,  eine  Superlativform,   367 

Suff,  abgel.  Verben  640  f.  A.  9. 

g  n.,  Abi.  -c  202,  1.  -citrus,  Plur.,  Suffix  von  Derivatis 

,  arfinis  u.  s.  w.  ad-f-  106,  2.  660,  21. 

st  *adger,  agger  106,  2.  attagena  st  attagen  320,  7). 

JekL  315,  a).  attinge  st  at  Ungarn  114,  5). 

Suff.  v.  Derivatis  657,  13.  -atus,  G.  -atüs,  Suff.  v.  Wurzelsubst 

nicht  -fo  55,  5),  ariötis,  nicht  u.  Derivatis  656,  5. 

1  75,  2;  185,  ft).  au,  Diphthong  48,  7;  54,  6. 
und  -alU  116,  2;  -aris,  -are,  auceps,  -fip-is  181,  b)  a). 

.  v.  Derivatis  656,  4;  v.  ab-  auctior  u.  -ör  71,  16. 

it  Adj.  674,  7.  auctor,  nicht  autor  127  ob. 

,  e.  Superlativform  367,  A.  9.  audere  st  avidere  83,  5). 

ohanes  Dekl.  317  7).  aula  56,  1). 

-um,  Suff.  v.  Derivatis  657,  auribüs  st  -biis  70,  13. 

v.  abgel.  Adj.  674,  7.  ausculari  =  ose-  56,  1). 

tum,  PL  -ae  307,  7).  auspicari  700  oben. 

is,  Abi.  -i  und  -e  220,  A.  13;  austerrimxis  st  -issimus  365  A.  7. 

inatis  st.  Arpinas  357,  3.  autumnus  77,  2)  a.  Ende;  127  ob. 

arius  u.  -is  351  e).  auxiUarius  u.  -is  351  e). 

;-,  G.  PL  -ium  st  -um  208,  a)-,  auxiUa  131,  A. 

A.  12;  artifex  als  Adj.  857,  avere  111,  3);  avZ  Impr.  st.  -e  64, 

21.  A.  2. 

ua  242.  avi-8,  Abi.  -i  u.  -e  201,  3. 

i,  Gen.  PL  I.  Dekl.  269,  &  -aar,  Suff.  v.  Wurzelsubst  647,  a); 

r€,  arvocati,  arvolare  u.  8.  w.  v.  Wurzeladj.  667,  a);  v.  abgel. 

idv-  106,  2.  Adj.  676,  16. 

,  PL  -ae  307,  7).  axilla  666,  C). 

»kl.  231,  3;  G.  PL  ass-um  st  axis,  Abi.  -«,  seit  -i  201,  3. 

212,  d). 

.  -ät-is,  Abi.  -i,  G.  PL  -tum;  B,  Ausspr.  41,4;  entst  aus  dv  (du), 

tr.  -ia  219,  e).  gv,  dh,  v,  102  f.,  6;   auslauten- 

r.  Suff,  des  Acc.  PL  III.  Decl.  des  b  abgestossen  114,  l)tinlaut 

4.  b  ausgestossen  127,  2). 


720         Laut-  u.  Wortverzeiohniss;  b  —  canephoros. 

6  vor  t  u.  vor  8  wird  p  117,  1.  Bryseida  st  -is  320,  7). 
b  vor  n  wird  m  118,  7.  bs,  bt  st  ps,  pt,  z.  B.  urbs,  obttoeo 
baccar,  -är-is,  Abi.  -e  202,  2.  117,  A.  1. 
baccar  u.  baccaris  312  §.  110.  bü-cula  aus  *bövY-c-  92,  4). 
balatro  neben  blatero  73,  A.  -&u&z,  Suff.  v.  Wurzrlsubst  653,  m). 
bal-neum,  PI.  -ae.  307,  7).  -bulum  u.-brum  117,2;  Suff.  v.  Wür- 
be wird  cc;  bf  wird  jf;  bg  wird  ag\  zelsubst  655,  4). 

bp  wird  pp  119  §.41;  bs  wird  ss  -bulum,  Suff.  y.  Derivatis  659,  2a 

120.  -bundus,  Suff.  v.  Wurzeladj.  670. 

Belbinatis  st.  Belbinas  357,  3.  buris,  Aee.  -im  197,  2. 

beUator,  -trix  als  Adj.  350  A.  4.  Burrus  =  Pyrrhus  45.  2. 

bent  64,  5.  -bus,  Suff,  des  Dat.  u.  Abi.  PI.  177, 10. 

beneficissimus  365,  A.  8.  -bü8  urspr.,  z.  B.  aedibüs,  sp.  -btis 

benignus  84,  4).  70,  15. 
-6er,  Suffix,  635,  A.;  v.  Wurzeladj. 

669,  g);   -6er,  bris,  bre,   Suff.  v. 

abgeleit.  Adj.  671,  9.  C,  Ausspr.36  u.  40,  1;  c  u.  5,  ab: 

6e#,  Dekl.  231,  3).  cocus,  coquus  40,  2;  anlautende« 

beta,  Dekl.  345,  A.  1.  c  abgestossen  111,  1);  Lohnten- 

-bi,  -bei,  Suff.  279,  4;  688,  a).  des  c  ausgestossen  126  u.  127. 

biber  st.  bibere  86,  3).  -c  st.  -et,  Auslaut  v.  Wurzelsubst 

Bibesia  st.  *Bibent-  107,  4.  650,  a). 

bibl  st  -I  66,  7.  c  vor  /,  r,  n,  m  wird  a  118,  6. 

Bibracte,  Abi.  -e  202,  1.  c  mit  8  wird  x  119,  11. 

bicorpor  355,  2).  -ca,  Suff.  v.  Gentilibus  660  a). 

bidensG.  PL  -tum  (-um  poet)  212,  b).  cadamitas  st.  cal-  106,  1. 

bifariam  686,  10.  caedes,  G.  PI.  -tum,  sp.  u.  poet  -m 

bigae  aus  bY-jügae  92,  3);  131,  a).  210,  b);  211,  A.  2. 

bigeneri,  ~a  360,  10).  caedis  st.  caedes  188,  A.  5;  203,  3. 

bignae  84,  4).  cael  st.  caelum  116,  8). 

bi-,  tri-,  qtiadri-,  multijugus  und -isSö2.  caelebs,  Abi.  -e-222,  2. 

billcem  360,  10).  caeZe«,  Abi.  -c  poet ;   Gen.  PL  •«* 

Mb'-«,  Abi.  -e  u.  -»  S01,  3.  221,  b). 

-bUis,  Suff.  v.  Wurzeladj.   668,  f);  CWe*  322,  b). 

v.  abgeleit.  Adj.  675,  13.  catlesfum  poet.  st.  -ium  216,  A.  5. 

binominis  360,  10.  caelitibtis  regnis  223,  A.  2. 

blnu8  425,  2;  entstand,  aus  'dvinus  caementum  u.  -a  306,  ,3). 

426,  4.  caepe  n.  u.  -a  f.  307,  C). 

bipennis,  Acc.  -em,  seit.  -*m  197,  2;  caere  n.,  Abi.  -e  202,  1. 

Abi.  -i  2(X),  2;  216,  A.  4.  Caere*,  Abi.  -et-e,  -it-e,  G.  Pl.-et-wm 

-bis  (-beis),  Suff.  381,  7.  222,  2. 

Jus  aus  *dvis  427,  1.  caerimonia,  nicht  cer-  3?,  2. 

6o;?ö  st.  -ö  66,  8.  Caeritis  st  Caeris  357,  3. 

Bootes  Dekl.  317  y).  caeruleus  st.  caelul-  116,  2. 

6os  Dekl.  231,  4:  G.  Plur.  bover-um  caestus  dekl.  310,  2. 

213,  2.  caeteiits  s.  ceterus. 

böv-i-s  st.  bös  182,  2.  calamitas  G.  PI. -tum  st  -um  211,  a). 

-bra  Suff.  635,  A. ;  Suff.  v.  Wurzel-  Calchas  dekl.  316,  7). 

subst.  655,  m);  v.  Derivatis  659,  caldus  669,  g). 

20.  caüim  =  clam  627,  A.  3. 

bracchium  u.  bracium  44,  2.  CaUipho,  -on-is  st  -ont-is  186,  A.  2. 

-fcre,  Suff.  635,  A.  cö#*-*,  Abi.  -e  201,  A.  3. 

bre-vis  st.  *breg-vis  56,  A.  2;  127;  CaJypto  dekl.  315,  a). 

Abi  -e  st  -1  215,  A.  2.  Cambyses  dekl.  317  7). 

-6ra,  Suff.  635,  A.;  653,  m).  Camena,  nicht  Camoena  38,  2;  Ca- 

-&W«,  Suff.  v.  Wurzeladj.  669,  f).  wen«  st  Cas-m-   od.  Car-m-  55. 

-brium,  Suff.  v.  Derivatis  659,  20.  A.  1. 

Bruges  =  Phryges  45,  2.  cfimülus  st.  casm-  55,  A.  1. 

-brum,  Suff.  v.  Derivatis  659,  20.  campestris  8t  -ster  348  A.  5. 

-bnim  u.  -bulum  117,  2.  canali-8,  Abi.  -i,  seit  -e  201, 3;  216, 

brüma  aus   brev-ima,  Superl.  374;  A.  4. 

83,  5).  canephoros  m.  u.  f.  347,  A.  1. 


Laut-  u.  Wortverzeichnias ;  canes  —  cluni-s.  721 

canes  st  caniß  187.  A.  4.  certe  u.  certo  678  oben. 

can-is  st  *can-s  182,  2;  Abi.  -e  201,  Cetegus  u.  Cethegus  44,  2. 

A.  3;  Gen.  PI.  -um  ib.;  210,  a).  cWm,  nicht  caeteri38, 2;  Ableitung 

Capaneus,  dekl.  318,  2.  374. 

Capenas  Abi.  -e  st.  -»  220,  A.  18;  ceteröqui  u.  ceteröquin  133  oben. 

Capenaiis  st  Capenas  357,  3.  cetoa  (-us)  dekl.  319. 

capüibüs  st  -bus  70,  13.  cetfe  st  ce-di-te  86,  5). 

Capitodium  st  Capitol-  106,  1.  cew  ans  ce-ve  48,  9;    53,  A.  2  u. 

Cappadox  u.  -ocus  314,  &).  86,  3. 

cappari«  u.  -t  313  a).  -ceus.  Soff.  v.  abgeleit.  Adj.  678,  5. 

caprificus,  dekl.  310  t).  cf  wird  ff  120. 

03>-«a  st  *cap-ta  104,  8.  ch  st  c  =  k  40,  1;  Ausspr.  44,  h) 

capüt  st  -üt  69,  7);  Abi.  -t  8t  -e  und  2. 

204,  A.  2.  Chalcedon  u.  -ona  321,  j). 

carbasus,  PI.  -a  304,  7).  chalcitis  u.  -itew  st  -id-is,   -id-em 

cartctum  aus  caricetum  83,  4).  186,  A.  1. 

carmm,  Carmenae  st  *casm-,  Casm-  chamaeleon,  -ont-is  u,  -ön-is  187,  A.  2. 

106,  2.  Chaos,  dekl.  319. 

eami/ex  als  Adj.  357  §.  121.  chlamyda  st  -78  302  ?). 

carm-8  st  *carn-s  =  caro  181;  209,  choenica  st  -ix  320  y). 

A.  1.  Chremc*,  dekl.  316,  ß). 

coro,  dekl.  231,  5;  G.  PI.  carntttm  Chryseida  st  -is  320  7). 

209,  A.  1.  ei  st  ti  vor  e.  Vok.  41,  6. 

Cartago  st.  Carth-  44,  2;  Carthago  cicur  G.  PL  -um  222,  2;   cicur  m., 

st  *Carchado  133.  f.  u.  n.  354,  A.  3. 

Cassantra  st  Cassandra  41,  5.  cinaediar  373,  4. 

cassida  st.  -is  320  7).  -cinari,  Suffix  v.  Verben  64*>,  c). 

Castvris  u.  -drw  71,  16.  cinis  st  -Ys  69,  12. 

Castrese,    Vok.    v.   Castresi-s  204,  cinium,  Suff.  y.  Derivatis  658,  19. 

A.  3.  cinnabaris  u.  -i  313  a). 

cataplus  298,  »).  -cio,  Suff.  v.  Deminutiv.  666,  A.  3. 

eauaex  u.  codex  ö*>,  1).  -cipare,  Verb.  comp.  700  oben. 

caus*a  u.  caw*a  125.  circum  in  d.  Kompos.  620,  12. 

cauti*  st  cautes  188,  A.  6;  203,  3.  circummoenire  62,  6). 

cave*  st  -e  64,  A.  2;   cav-Y-tum  =  Citicus,  dekl.  318,  2. 

cautum  87.  citimus  366,  7. 

ee,  122,  3.  citt  66,  a 

-ce,  demonstr.  Suff.  86,  3).  -cüu,  Suff.  v.  abgeleit  Adj.  673.  5. 

c£<&  aus  ce-di-to  67,  9.  civea  st  civis  187,  A.  4;  civis,  Abi. 

ctlebris  st  -ber  348,  A.  5.  -t  u.  -e  201,  3. 

ceZer  u.  Celer  dekl.  221,  a);  oeleris  civitas,  G.  PI.  -um  u.  -tum  211,  a). 

st  celer  348  A.  5;  celer  /.  349  -cla  st  -cüla  81,  3). 

A.5;  ederissimus  st  •errimus864,  clades  u.  -is  203,3;  G.  PI.  -iwn,  sp. 

4  A.  6.  u.  poet  -um  210,  a);  211,  A.  2. 

Cei/tZ>2r  u.  -Wr  70,  15;  dekl.  280,  Clädius  st  Claud-  57,  1. 

A.  3.  clam  Präpos.  627,  A.  3. 

edna,  Omare,  nicht  coen-88,2;  ce-na  claimär  urspr.,  -ör  sp.  70,  16. 

st  *ces-na  65,  8).  classis,  Acc.  -em,  vereinz.  -im  197,2; 

-censimus  n.  -eesimus  129.  Abi.  -e;  seltener  -t  200,  2. 

cens&r  urspr.,  -dr  sp.  70,  16;  statt  clastrum  st  claustr.  57,  1). 

•cens-tor  104,  8.  clavis,  Acc.  -em,  vereinz.  -im  197, 2; 

centmue  425,  2.  Abi.  -*,  auch  -e  200,  2. 

certium  420,  7.  CUanthes,  PI.  -ae  317,  y). 

eeniüria  ans  centti-viria  100,  3.  cliens,  G.  PI.  -um  st.  -tum  218,  A.  10. 

Ceos  dekl.  298,  •).  CZtV>  Dekl.  315,  a). 

eepef  cepa  s.  caep-.  clivua,  PI.  -a  804,  7). 

-cer,  Suffix,  636,  A.;  v.  Wurzeladj.  Clödius  st  Claud-  56,  1). 

669,  g).  clostrum  39,  4. 

-eer,   -crw,  -cre,  Suff.  v.  abgeleit  clüdo  st  claudo  57,  1). 

Adj.  674,  g.  clüdus  st  olaudus  57,  1). 

eerama  dekl.  816,  7).  -dum  st.  -cülum  81,  3). 

eerrUtu  82  f.  4).  o&mw,  Abi.  -e  201,  A.  3. 

Kühner,  Ausführt.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  46 


722      Laut-  u.  Wort  verzeichnigg ;  Clüsius  —  cupressus. 


Clüsius  st.  Clös-  39,  4. 
Cn.  =  Gnaens  36,  2. 
codex  u.  caudex  56,  1). 
coepere  aas  co-ip-ere  92,  4). 
coetus  st  co-itus  92,  4). 
[cognominis]  -ein,  -e,  -es,  -a  360, 10; 

Abi.  -e  st.  -i  215,  A.2;  Neiitr.Pl. 

cognomina  8t  -*a  ib. 
cohor8,  G.  PI.  -twm  (-um)  212,  b). 
cölescere  aas  co-al-  92,  4). 
cotfw,  Abi.  -c  201,  3. 
colö9  =  color  190  oben. 
coUirnus  st  corulnas  133. 
colus,  dekl.  247  f. 
com  Präpos.  =  cam  620,  13. 
comminus  686,  9. 
commodä  Impr.  st  -ä  64,  A.  2. 
comoinis  =  communis  47,  5;  62,  6). 
cöf7io  aas  co-Ymo  92,  3). 
compages,  G.  PI.  -»um  211,  A.  2. 
compar  70,  14;   Abi.  -e  poet  st.  -* 

220,  A.  16;  G.  PI.  -um  st  -tum  ib. 
compes,  G.  PI.  -tum  st.  -um  209,  c). 
complures,  -a  (-*<*)»  Gr.  -tum  222  f. 
compos,  Abi.  -c.  Gr.  PI.  -um  222,  2. 
conattis  a.  -um  310,  2. 
concimw8  a.  -is  353  f. 
concio  st  contio  41,  6. 
conclavi-orum  st  -um  213,  3. 
conditio  42,  6. 
conditio  st.  conditio  42,  6. 
cö-nectere,    cö-nexus   124   unter  rm; 

129  oben. 
confestim  685,  A. 
congeneri  360,  10. 
congregem,  -e,  -es  360,   10). 
conju-n-x  184,  e). 

co-niti,  cö-nixus  124  unter  nw;  129  ob. 
co-nivere  111,  2);  129  oben. 
conmoenire  62,  6). 
conquaero  02,  6). 
conscribiUo  v.  scribo  72,  22. 
consentiens,  Abi.  -e  st  -i  217,  A.  7. 
consentum  deorum  219,  A.  10. 
consequens,  Abi.  -e  st.  -t  217,  A.  7. 
consors,  Abi.  -c  220,  A.  15. 
constans,  Abi.  -e  st.  -i  217,  A.  7. 
consularis,  Abi.  -i  216,  A.  4. 
consultum  u.   -us  311,  2. 
contemptor,  -trlx  als  Adj.  350,  A.  4. 
contio  aus  co-ventio  92,  4). 
contra  st.  -ä  64,  4;  687,  10. 
covtubemalis,   Abi.   -t,    seit  -e  216, 

A.  2. 
cö-nubium  124  unter  nn;   129  oben. 
convatti-s,  Abi.  -e,  seit  -t  201,  3. 
convicium  42,  6. 
convitium  st  convicium  42,  6. 
cö^«  st.  'caupa  56,  1). 
cöperire,  cöptare  st.  co-op-  91,  4). 
coplatm  st.  copul-  81,  3). 
cöp«,  cöpia  u.  8.  w.  st.  *  co-op-  91,  4). 


cor  st.  *cord  56,  A.  2;  G.  PI.  fehlt 

212,  A.  5. 
coro-*  st.  corbi-s  182,  1. 
corbi-s,  Abi.  -c  u.  -»  201,  3. 
cordolium  st  cordi-d- 85,5);  131,  A. 
cor^o  85,  5). 

comum,  Nbf.  v.  cornu  242. 
cornus,  dekl.  309,  7). 
corpülentus  st  corporl-  56,  A  1. 
corruptrix  als  Adj.  350,  A.  4. 
cörs  st  cöhors  91,  4);  127  unter  k. 
Cos,  dekl.  298,  •). 
cossi  u.  -es  807,  c). 
co88\m  685,  A. 
cöturnix  u.  cd*-  72,  22. 
coxim  685,  A. 
-cra,  -cri»,   -crc,   -cru*,  -crum,  Saft 

635,  A. 
crater  u.  -era  321  7). 
crato,  Acc.  -em,  vereinz.  -im  197, 2. 
crebr-escere,  nicht  creb-escere  128, 4). 
Creo,  -on-is  st  ont-is  186,  A.  2. 
Creta  660,  a). 
crocomagna  dekl.  316,  7). 
Croton  u.  -ona  321  7). 
crudus  669,  g). 
-crum  a.  -culum  116, 2;  Suff.v.Wor- 

zelsubst  655,  x). 
-crum,  Saff.  v.  Derivatis  659,  20. 
crus,  G.  PI.  -um  (-tum)  209,  e). 
cucumis,  Acc,  -crem  (sp.  -im)  197,2; 

Abi.  -erc  a.  -t  200,  1. 
cttt  od.  1  silb.  cal,  cfiivis  od.  caivw 

(2silb.),  cftique  od.  caique  (2 silb.1. 

cuidavi,  cuiUbet  65,  7. 
cid  st  cujus  398,  4. 
cuicidmodi  405,  2. 
cuimodi  398,  4. 
cu/a«  382,  9. 

cu/um  st  quorum  400,  8. 
cujus,  -a,  -um  401,  10. 
-cwia,  -culum,  Suff.  v.  Wurzelsubst 

654,  v);  655  x). 
cuUeus,  PI.  -a  304,  7). 
-culum,  Suff.  v.  Derivatis  659,  20. 
-culum  u.  -crum  116,  2. 
-culus,  -a,  -um  Suff.  v.  Deminutiv. 

664,  7);  v.  abgeleit  Adj.  676,  17. 
cum  40,  2;  cum  Präp.,  versch.  For- 
men 620, 13;  in  der  Kompos.  ib.; 

Ableitung  ungewiss  627,  A.  3. 
-cum,  Suff.  v.  Derivatis  658,  17. 
cum  od.  quom  40,  2. 
cume  =  quondam  692,  a). 
cummis  u.  -i  313  o). 
cunctari,  Ableitung  644,  A.  1. 
cunctus  aus  co-junctus  92, 4);  131,  a. 
-cundu8,  Suff.  v.  Wurzeladj.  670. 
cunire  40,  2. 

cunoue  =  quoquo  tempore  405,  1. 
cupiditas,  G.  PI.  -um,  aui  -ium  211,  »!• 
cupressus  dekl.  309,  7). 
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17.  demogrammateus,  dekl.  318,  2. 

0,  2.  demonstrator  als  Adj.  350,  A.  4. 

cur-sus  st  *cnr-t  104,  8.  cte-ni  st  *dec-ni  54,  1). 

ff.  v.  Derivatiß  658,  17.  dens,  G.  PL  dentum  st  -tum  211,  b). 

i,  -cum,  Suff.  v.  Wurzeladj.  dcoswn  st  deorsum  690,  A.  1. 

r);  v.  abgeleit.  Adj.  673,  4.  deserior  als  Adj.  350,  A.  4. 

cc  -em,  vereinz.  -im  197,  2;  deses,  Abi.  -e  222,  2. 

-e,  seit  -i  200,  2.  cfe/ertor  368,  10  u.  A.  12. 

rfeu»,  dekl.  288,  A.  11;  289,  A.  12. 

spr.  41,  4;   d  st  t  41,  5  u.  dexter,  -tra,  -trum  u.  -tera,  -terum 
A.  5;   d  aus  t  in  id,  quod.       279,  A.  2. 

a.  8.  w.  104,  9;  d  vor  t  wird  dexiimvs  366,  7. 

)  ces-sum  v.  ced-o  st.  *ced-  dextrörsum  91,  4). 

fo8-sa  st  fod-ta  ib.;  anlau-  di-  st  *dis-  in  di-luo  u.  s.w.  55, 11). 

s  d  abgestos8en  112, 2);  aas-  diadema,  dekl.  816,  ?). 

ides  d  abgestossen  114,  3);  -dicare9  Verb.  comp.  700  oben. 

;.  d  ansgestossen  128,  b).  dice  st  dicam  1 14,  5). 

u.  s  wird  oft  s  118,  5.  cticio  42,  6. 

.  des  Neutr.  171,  2;  179,  13.  Dido,  dekl.  315,  o). 

'.  des  Neutrums  der  Fron.  Didun,  Acc.  t.  Dido  228,  5. 

)).  difficile,  als  Adverb,  682,  5. 

-fix  635,  A.  (Ufßcüiter  682,  5. 

1  =  lacr-  105,  1.  dif/icul,  altl.  86,  3);  682,  5. 

358,  1).  (hfßcuUas,  G.  PI.  -tum  st.  -um  211,  a). 

.  däsne?  65,  A.  2.  dtfficuUer  680,  3. 

bne  G.  PI.  212,  A.  4.  dtpamma,  dekl.  63,  III;  345,  A.  1. 

u.  -is  350,  a).  dw-ntts  v.  y  die-,  118,  6. 

dekl.  316,  ß).  dfi  st  die  252,  5. 


rr;  ds  wird  ss;  dt  wird  tt  dirimere  aus  dis-imere  106,  2. 

du  st.  dives  84,  A.;    PI.  N.  ditia 
221,  b);  335,  c). 

osit  in  d.  Kompos.  621,  14.  dis-  in  der  Komposit  627,  1. 

le,  deis,  deo,  deorumm.  s.  w.,  -dis,  Suff.  v.  Wurzeladj.  668,  f). 

dii  (di),  diis  (dis)  73,  2.  discere  st  *dic-scere  127  unteren.^, 

it.  *dehib-  85,  5);  91,2);  127  diseiplina  u.  diseipulina  81,  3). 

ä.  discolor.  Abi.  -t;   N.  PI.  -a  222,  c): 

19,  5.  diseolorus  356,  A.  5. 

?r,  dekl.  309.  ß).  dispär  70,  14;  Abi.  -e  poet  st  -» 

u.  -w  &53  f).  220,  A.  16. 

st  deeimus  366,  8.  dispennite  =  dispend-  121  unter  nd. 

8  356,  A.  5.  distennite  =  distend-  121  unter  nd. 

u.  decor  351,  b).  Dite,  Vok.  v.  Ditis  204,  A.  3. 

st  -irnus  423,  1.  dato  st  dicio  42,  6. 

aus  decü-viria  100,  3).  ditior  st.  divitior,  ditissimus  st  di- 

,  Abi.  -t  216,  A.  2.  vitissimus  84,  A.;  361,  A.  2. 

dedit  114,  2).  Dit-i-s  st  Dis  (♦Div-s)  182,  2. 

w  u.  dedecor  351,  b).  diu  687,  10. 

-1  66,  7;  d&dfn  71,  19.  diaturnus,    aber    diätinus,    diütius 

detro  =  dederont,  -unt  82,  7*2,  22. 

114,  2);  129  unten.  diversicolorus  356,  A.  5. 

Abi.  -e,  -t  222,  2;  degener  dives,  Abi.  -t,  -«;  N.  PI.  data  (nicht 

772.  354,  A.  3.  divitia);    G.  PI.  divit-um,  ditfuro, 

r.  jüro  72,  22.  dit-uw»  221,  b). 

u.  -a  3<)7,  7).  divitior.  divitissimus  361,  A.  2. 

-Is,  -Inus  190,  7);  314  l).  do  st  aomum  116,  8). 

3kl.  345,  A.  1.  docilissimus  365,  5. 

9,  -on-is  st.  -ont-is  186,  A.  2.  doqma,  dekl.  316,  7). 

is  de-Ymo  92,  4).  doli  st  -i  65,  7. 

46* 
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dolor  urspr.,  -ör  sp.  70,  16. 

dornt  st  i  65,  7;  domo  st.  -ö  66,  8. 

domtnia  st  dominja  94,  A.  1. 

domüör  urspr.,  -ör  sp.  70,  16. 

domus,  Dekl.  247. 

donicum  631,  3. 

dormm  u.  -us  311,  2. 

dos,  6.  PI.  -tum  statt  -um  208,  c); 

211,  a). 
dossum,  dossuarius  121  unter  rs. 
drachuma  87. 

draco,  -ont-is  st  dracoQ-is  187,  A.  2. 
dubitare,    entst.   aas    *  du-hib-i-tare 

643,  3. 
dubius  aus  *dnhibius  672,  1. 
du-ci-ni  st  *ducent-eni  65,  7). 
ducentum  als  Subst  421,  7. 
dudum,  Ableitung  t>87,  10. 
Duellona  u.  Bellona  102,  6. 
dueüum  102,  6. 
duia  =  bis  102;  6. 
dvlcis  8t  *dluci8  87. 
dum,  Ableitung,  687,  10;  692,  a). 
dumectum  aus  dumicetum  83,  4). 
dummodö  66,  8. 
dumtaxot  688,  13. 
duo,  Dekl.  418,  2  u.  A.  1. 
duo-de-vicesimus  getrennt  423,  1. 
duonum  =  bonum  102,  6. 
dupundi  78,  A.  2. 
-dus,    dum  Suff.  635,  A. 

E,  Ausspr.  38,2;  8  st  r  38,2  u.  3; 
51,  1;  e  st  ae  u.  oe  38,  2;  57, 
4);  e  Ncbenvok.  45,  §.  7,  1;  har- 
ter Vok.  ib.;  heller  Vok.  ib.  2; 
e  aus  a  abgeschwächt  51,  2); 
e  aus  g  52,  2) ;  l  zu  Ö  (ii)  ge- 
steigert 51,  2;  e*  aus  oi,  oe  58, 
5;  t  aus  ei  58,  6);  e  st.  ei  58,  A.; 
e  aus  a  5<>,  1)  u.  3);  60,2);  l  aus 
ü  «2,  5. 

?,  Präp.  54,  1);  621,  16. 

e  Suff,  des  Abi.  S.  der  III.  Decl. 
urspr.  lang  64,  5;  in  ml,  tl,  al, 
in  Adv.  v.  Adj.  der  II.  Decl.,  im 
Impr.  der  II.  Conjug.  ib.,  8  in 
benö,  male',  probö,  supernÖ  u.  a. 
ib. ;  £  st.  e  im  Impr.  der  II.  Conj. 
64,  A.  2;  e  st.  $  im  Inf.  Act  auf 
-re  65,  6. 

e  vor  r,  z.  B.  gener-is  v.  genus, 
Vener-is  v.  Venus  u.  s.  w.  78  §.  20. 

e  ausgefallen  82,  4)  u.  84,  4). 

e  eingeschoben  87. 

-g,  Suff,  des  Dat.  S.  III.  Decl.  196, 
2;  -e  altl.,  Ö  sp.,  Suff,  des  Abi. 
S.  III.  Decl.  199,  1. 

-e,  Suff,  des  Abi.  S.  Particip.  III. 
Decl.  217  f.  a). 

-e"  u.  £,  Griech.  Suff,  des  Voc.  S. 
III.  Decl.  229,  b). 


-e",  Griech.  Suff,  des  Nom.,  Acc, 
Voc  der  Neutra  auf  -o$  u.  -Is 
229,  1. 

-e*  (st  -e-i)  Gen.  u.  Dat  S.  V.  Decl. 
261,  c);  252,  4. 

-2  (aus  -a-i)  im  Dat  S.  I.  Decl.  258,5. 

-c,  Griech.  Nom.  S.  L  Decl.  263  ff. 

-*,  Voc.  S.  der  II.  Decl.  280  f. 

-2  im  Nom.  PL  II.  Decl.  287,  17. 

-£  st  i,  G.  is,  Suff.  v.  Wurzelsnbat. 

650,  <z). 

-e,  Suff,  des  Nom.  S.  der  Pron.  st 

-us  384,  a). 
-«,  Suff,  der  I.  Pers.  S.  Conj.  od. 

Fut  st.  -am,  z.  B.  ostende  statt 

ostendam  434  §.  160. 
-ea  =  -ta  73,  3. 

-ea,  Suff.  v.  abgeleit  Subst  657,  8. 
ead,  Acc  PI.  v.  is  381,  A.  1. 
eam,  eo,  eunt  st  iam  u.  s.  w.  73,  2 

v.  i-re;  ea,  eo,  cum  u.  8.  w.  stia 

u.  s.  w.  v.  i-8  73,  2. 
eapse,  eampse  u.  8.  w.  389,  9. 
ebor  =  ebur  194,  g). 
ebur  77,  A.  2. 
-e-btus  Suff,  des  Dat  u,  Abi.  PL  DL 

Decl.  214,  1. 
-«c,  G.  -ec-i8,  Suff.  v.  Wurzelsubrt. 

651,  t).      M 

eo  =  ex  in  der  Kompos.  622,  f. 

ecastor  633,  2. 

ecce  389,  9  am  E. 

ecciüum,  -am  u.  s.  w.  3%,  2. 

eccum,  eecam  u.  s.  w.  389,  9. 

echoj  Dekl.  315,  a). 

ecqui,  -<pii8  403,  6  u.  404,  7. 

ed  st  et  41,  41,  5. 

-1d,  Suff,  des  Abi.  175,  6. 

edepol  633,  2. 

-edo,  G.  in-is,  Suff.  v.  Wurzelsubst. 

650,  f). 
-edo,  Suff.  v.  Derivatis  656,  3. 
-Zdüla,  Suff.  v.  Deminutivis  666»  t). 
ediis  st.  haedus  58,  2. 
eeis,  Nom.  PI.  v.  is  388,  5. 
effrenus  u.  -is  353  f)« 
egeMas  st.  'eg-en-tas  104,  8. 
egt  67,  8;  Dekl.  377  ff. 
et,  Suff,  des  Gen.  S.  II.  Decl.  283, 

10;  284   11. 
-et,  Suff,  des  Dat  S.  IV.  Decl.  244, 6. 
-t-i,  Suff,  des  Gen.  S.  V.  Decl.  251,  b). 
-et  im  Nom.  PI.  II.  Decl.  287,  17. 
et  im  Lat.  1,  e  58,  A. 
et  =  I  38,  3;   ei  Diphthong  47,  »J; 

53,  5;  Mittellaut  zw.  i  u.  ö  47,  ti; 

ei  st.  ae57,4);  ei  aus  oi.oe  58, 5). 
-et,  Suff,  des  Dat.  S.  III.  Decl.  196, 

2;    des  Abi.  S.  ID.  Decl.  199,  l 
•ei  st.    i,  Suff,  des  Dat  S.  der  Pron. 

385,  d). 
eicit  (_  ~)  st  ejicit  74,  2  u.  96,  A4. 
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eieiy  Dat.  st.  ei  387,  1  n.  3.  tnfheus,  -a,  -am  347.  A.  1. 

eieis,  Dat.  st  eis  387,  1  u.  888,  7.  -entvm,  Suff.   v.  Wurzelsubst  654, 

-eis  Suff,  des  Nom.  PI.  III.  Decl.  2.  d). 

204 f.;  de»Acc.Pl.III.Decl.206f.-,  -entur,  Suff.  v.  GentHib.  661,  a);  v. 

des  D.  u.  Abi.  PI.  I.  Decl.  260,  9.  Wurzeladj.  671. 

-eis  im  Nom.  PI.  II.  Decl.  289,  2;  eoad  689,  b). 

im  Dat  u.  Abi.  PI.  II.  Decl.  294.  -eolus,  a,  um  u.  -iolus,  a,  um  73,  3 

eis,  Pron.  st.  is  387,  1;   Nom.  PI.  u.  76,  A.  1. 

388,  5.  eopte  389,  9. 

-?t*.  -eld-is, Suff.  v.  Gentilibus  661, a).  -e-o«,  Suff,  des  6.  S.  der  Griech.  Dekl. 

eiw/em,  Nom.  PI.  v.  idem  34JO,  3.  224,  3  u.  4. 

-c;  st  -ij  74,  2.  -ep«,  Suff.  v.  Wurzelsubst  647,  a). 

-ejus  st.  -eins,  Suff.  v.  abgeleit.  Adj.  epulum,  PI.  -ae  307,  7). 

672,  1.  equestris  st  -ster  348,  A.  5. 

672,  1.  equidum  66,  7. 

ejuscemodi  889,  9.  -er,  Suff,  von  Wurzelsubst.  648,  c) 

-el  Quantität  71,  18.  661,  &). 

-Ua,   Suff.  v.  Wurzelsubst.  653.  g).  -er,  Quantität  70,  15. 

dephans  st.  elephäs  185,  <z)  u.  -phan-  -er  u.  -er-us  in  d.  II.  Decl.  278  —  280. 

tus  314,  h).  -er,  G.   -8r-is,  Suff.  v.  Wurzeladj. 

EZeusin,  nicht  -is  190,  7);   Eleusis  668,  d). 

u.  -ina  321,  7):                     "  -e>a,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  663,  k). 

-dis,  Suff.  v.  Derivatis  656,  4;   v.  -crare,  Suff.  v.  Verben  646,  7. 

abgeleit  Adj.  674,  7.  -ere  st  -erunt  im  Perf.  114,  2)  und 

dumbis  u.  -us  353,  f).  437,  2. 

-tl/a,  -ettum,    Suff.  v.  Deminutivis  -Ire,  Suff,  abgeleit  Verben  642,  5. 

661,  b).  Erechtheus,  dekl.  318,  2. 

-tüioy  Suff.  v.  Deminutivis  666,  A.  3.  ergä  aus  e-rig-ä  85,  5;  149,  A.  1. 

-dlula,  Suff.  v.  Deminutivi 8  666,  tj).  ergo  st.  -ö  66,  8;  aus  e-rig-o  85,  5; 

eUum  3%,  2.  149,  A.  1. 

-dlus,  Suff.  v.  Deminutivis  666,  0-  «"•,  »*•  -1  65,  7. 

•etfu«,  Suff.  v.  abgeleit  Adj.  676, 17.  -erimvs,  -erttis  im  Conj.  Perf.  u.  Ind. 

-*m,  Suff,  des  Acc.  III.  Decl.  197, 1.  Fut  ex.  69  u.  70,  12. 

em  st.  eum  v.  is  388,  4.  Erinys  323  b). 

emem  st  eum  v.  is  388,  4.  -erna,  Suff.  v.  abgel.  Subst.  657,  9. 

minus  686,  9.  -crnus,  Suff.  v.  abgel.  Adj.  675,  12. 

en,  G.  -Yn-is,  -ew,  G.  -en-is.  Suff.  v.  -Zrunt  Suff,  im  Pf.  st.  -erunt  439,3. 

Wurzelsubst  651,  7).  -erus,  Suff.  v.  Wurzeladj.  671. 

en,  Präpos.  =  in  621,  15.  Eryx  u.  -ycus  314  5). 

-e/>,  Quantität  71,  19.  -£*,  G.  -öt-is,  Suff,  von  Wurzeladj. 

-en,  Griech.  Suff,  des  Acc.  S.  III.  Decl.  668,  c). 

227,  3;  I.  Decl.  263  ff.  -es.  G.  -et-is,  Suff,  von  Gentilibus 

-ena,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  652,  a);  660,  a);  v.  Wurzeladj.  668,  c). 

v.  abgeleit.  Subst.  658,  16.  -e>,  G.  e-i,  Suff.  v.  Wurzelsubstant 

endo  66,  8;  621,  15.  652.  2. 

-enifaff,  stäts  bei  Verben,  deren  Stamm  -esy  Suff.  v.  Wurzelsubst.  647,  a); 

auf  Uy  qu  oder   v  ausgeht,   nie  648,  b). 

-undus,  z.  B.  tribu-endus,  linqu-en-  -es,  G.  er-is,  Suff.  v.  Wurzelsubst. 

dus,   solv-endus   74,   2;    464.   A.  649,  e);  v.  Wurzeladj.  668,  e). 

1;  455,  f);   Suff.    v.   Wurzeladj.  -**,  Suff,  des  Gen.  S.  III.  Decl.  195, 

670,  g).  1;  -es  des  Nom.  PI.  176.  8;  des 

enervus  u.  -is  363,  f).  Acc.  PL  178,  11;  der  HI.  Decl. 

Enipeus,  Dekl.  318,  2.  204  §.  72;  des  Acc.  PI.  III.  Decl. 

mos  st  nos  381,  7.  206.  f. 

-en*,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  647,  a) ;  -?«.  Griech.  Suff,  des  Nom.  u.  Voc. 

v.  Gentilib.  660,  a);  v.  Wurzeladj.  PI.  229,  1. 

668,  c).  -is  st  -es,  z.  B.  habe's  69,  11. 

-ensimus,  Zahlsuff,  st  -esimus  424,  2.  -3-«,  Griech.  Nom.  S.  I.  Dekl.  263  ff. ; 

-ensis,  Suff.  v.  Gentilibus  660,  a);  v.  Gr.  Gen.  S.  I.  Decl.  ib. 

abgeleit  Adj.  676,  15.  -es  (du  bist)  st.  Öß  69,  11. 

-ensis,  Abi.  -t  u.  e  216,  A.  2.  -3-«,  Nom.  S.  V.  Decl.  248,  1 ;  Gen. 

-enta,  Suff.  v.  Wurzelsubst  664,  x).  S.  V.  Decl.  251,  a). 
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-3-*  (aus  -a-es)  im  Gen.  S.  I.  DecL  extremüat,  G.  PL  -tum  st  -t*m  211,  &). 

257,  3.  extremua  366,  8. 

-es  im  Nom.  PI.  II.  Decl.  289,  1).  exuwum,  PI.  -ae  307,  7). 
-esius  aus  -entius  107,  4. 

-essere,  Suff,  der  Verba  desiderat  F,  Ausspr.  41,  4;  st.  ph  ib.;  entst 

643,  2.  aus  bh,  dh,  gh  103,  7;  ans  b  1U3, 
-ester,  -estris,  Suff.  v.  abgeleit.  Adj.       A.  2;   inlautendes  /.  ausgeston. 

674,  9.  127,  2). 

-estis  Suff.  v.  abgeleit  Adj.  674,  9.  face-s  =  fax  1.-51. 

-estis  st  -ensitis  83,  5).  facüüer  682,  5. 

-estris  st  -ensitris  83,  5).  fa%ihxmed  375,  1 ;  677,  a). 

-1t  urspr.,   wie  ridet,  amet,   esset,  faciner-osus  195,  h). 

det,  später  -St  68,  ß).  facinus,  -or-is  u.  -er-is  195,  h). 

-ttare%  Suff,  von  Verbis  frequentat  facls  st.  -fs  69,  12. 

644,  4.  fand,  altl.  86,  3);  Adverb  682,  5. 
Eteocles  (-eus),  dekl.  299,  A.  facultas,  G.  PI.  -tum  st  -um  211,  a). 
-eto,  Suff,  des  Impr.  st.  -ito  §.  161  faculler  680,  3;  682,  5. 

S.  436.  faenue,   faenerator,  faenum,  faenii- 
-ttum,  Suff.  v.  abgel.  Subst  660, 22.       dum,  faenarius,  nicht  foen-  38, 2. 

eu,  Diphthong  48,  9;  54,  6;  57,  3).  /aqua,  dekl.  309,  7). 

eu,  Gnech.  Voc.  S.  m.  Decl.  229,  d).  f alere,  Abi.  -e  st  -»  202,  1. 

enge  632,  3.  /o^or,  G.  PI.  -um  st  -tum  219,  A.  12. 

-eum,  Suff.  v.  abgel.  Subst  657,  8.  fal-sus  st  *fal-tus  104,  8. 

Ekmenidäe,  Gen.  317,  A.  famiUaris,  Abi.  -e  st  -»  215,  A  2; 
^umenw- 323  b).  216,  A.  4. 

Euphrates  dekl.  317,  ?).  fomw  st  fames  188,  A.  5;  AbL  -i 
EupoU  st  -id-i  185,  A.  1.  st  -3  203,  3;  311,  *). 

Euripides  dekl.  317,  y)-  famul  st  famulus  &5,  1);  208,  A  & 

-Zu«  u.  -*iu,  Suff.  v.  abgeleit  Adj.  fär,  dekl.  231,  3;  56,  A.  2;  AbL  •* 

672,  1  u.  2.  202,  2. 

-et**,  Suff.  v.  abgeleit.  Subst  657,  fasti  u.  -ö*  311,  2. 

8;  v.  Gentilib.  660,  a).  fateör,  fatehör  71,  16. 

eustylos  m.  u.  f.  347,  A.  1.  fatis,  Acc.  ad  fatim  (affatim),  197, 2. 

EiUhycles  dekl.  319.  faux,  G.  PI.  -ium  2i>8,  a). 

ex,  c,  Präpos.  und  in  den  Kompos.  fl-bris  st.  *fer-bris  55,  A.  1;  Acc. 

621,  ff.  im  u.  -em  197,2;  Abi.  -•',  auch  -e 

-ex,  Suffix  v.  Wurzelsubst.  647,  a);       200,  2;  201,  3. 

v.  Wurzeladj.  667,  a).  fecialis  st.  fetialis  42,  6. 

exaestumo  62,  6).  fieundus,  nicht  foec-  38,  2. 

ex-ä-men  st.  *ex-äg-men  55,  2).  jel,  dekl.  231,  3. 

exammsim  150,  A.  2;  688,  11.  felis  st  feles  188,  A.  5;  203,  3. 

ex-anclare  81,  3.  felix,  Abi.  -ic-e  st   -t  219,  A.  11. 

exanimus  u.  -is  352.  *  fernen  u.  femur,  dekl.  301,  a>. 

exceüens,  Abi.  -e  217,  A.  7.  femina,  nicht  foem-  38,  2. 

exemplariorum,  G.  PI.,  -w  v.  exem-  femur  77,  A.  2;  vgl.  "fernen. 

plarium  213,  3.  fenus,  -or-is  u.  -er-is  195,  h). 

exercitör  urspr.,  -ör  sp.  70,  16.  ferär  st.  -är  70,  14. 

exlex  359,  9).  ferbui  st.  fervui  103,  6. 

exosy  exossis,  exossus  356,  3)  u.  A.  6 ;  fere  st.  fere  64,  5. 

Nom.  exossis  357,  3.  Ferentinatis  st.  Ferentinas  357,  3. 

expergisci  st.  exper-rig-  85,  5).  ferox,  G.  PI.  -Mm  st.  -ium  219,  A.  12. 

explödo  st.  *explaudo  56,  1).  festra  =  fenestra  83,  4). 

exquaero  62,  6).  fitus,  nicht  foet-  38,  2 ;  dekl.  310,  2. 

exspes  359,  9).  -ficare  u.  -ficari,  Verb.  comp.  69^,  A. 

«rta  st.  *  exista  83, 5) ;  e.  Superlativ-  ficus,  dekl.  309,  7). 

form  367,  A.  9;  exta  u.  -ae  306,  ß).  fidis  st.  fides  188,  A.  5;  203,  3. 

extemplo  u.  extempulo  81,  3);  149,  filit,  Voc.  st  tili  281. 

A.  1.  fi-nis  st.   *fTd-nis  55,   8);    Abi.  ■*, 
extimus  366,  7.  altl.  -t  201,  3. 

extispic-ium,  G.  PI.  st  -um  208,  a).  finitimns  Superl.  374. 

exträ  687,  10.  fixus  st.  ♦fic-tus  104,  8;  118,  5. 

extremior,  -issimus  373,  5.  flag-itare  v.  flagrare  644,  4. 
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i  st  *flag-men  55,  2).  gau  st  gaadium  116,  8). 

,  Abi.  -e  217,  4-  7.  gaudere  st  *gavidere  83,  5). 

Nom.  PL  st  -ns  245,  9.  gausape  n.  a.  -es  m.  2(12,  1  a.  -am 
18  'flugv-o,  daher  fluxi  fluc-       314,  y). 

118,  3.  geluy  gelus,  -üs,  £elum,  -i  242. 

m  ans  fin-es-trum  83,  4).  -gensimus  u.  -gestmus  129. 

s  neb.  *fltivius  72,  22.  gentüis,  Abi.  -i  216,  A.  4. 

u.  -a  306,  ß).  genum,  Nbf.  v.  genu  u.  genas  242. 

st.  «fluc-tus  104,  8.         .  -genus,  Suffix,  635,  A.;  y.  abgeleit 
Uei  =  foederati  47,  5.  Adj.  672,  2. 

Abi.  -e  201,  A.  3.  -glrart  od.   -glrari,    Verb.   comp. 
M>1.  -ei  (=  i)  st  -e  203,  4.  69%  A. 

fori*  686,  19.  ger-o  st  *ges-o  106,  2. 

-um,  G.  PI.  8t.  -um  208,  b).  Geryon  u.  -ones  313,  ß). 

=  fortis,  forctus  78,  A.  2.  -gineus,  Suff.  v.  abgeleit.  Adj.  672, 2. 

•,  6.  PL  -wm  u.  -inm  208,  a).  glaucoma,  dekl.  316,  y). 

G.  PL  fratr-uum  st  -um  212, 1.  gliris  =■  glis  181. 

G.  PL  -tum  sp.  -um  209,  c).  glü,  G.  PL  glirtum  209,  e). 

»,  PL  -i  u.  -a  305,  f.  glömus  u.  glömos  72,  22. 

u.  -im  311,  2.  gnarusy  gnarurU  356,  3). 

0  §.  19,  1)  S.  62.  -gnus  st   -genas  84,   4);    635,   A.; 
i  st  fraud-  57,  1).  672,  2. 

*  367,  A.  10.  Gorgön,  -önis  st  Gorgö,  -Önis  od. 
*58,  2).  -üb  190  f.  8;  316,  a). 

st.  *frugv-or,  daher  fruc-tus  Graccus  u.  Gracchus  44,  2. 

3;  127  unter  g.  gracilentus  u.  -eus  850,  a). 

3,  A.  2.  gracülimus  u.  -issimus  365,  5. 

i  st.  fraustra  57,  1);  frusträ  gracilus  u.  -is  350,  a). 

i64,  4;  Komjpar.374;  687,  10.  Grädivus  u.  Grad-  72,  22. 

um  aus  fruticetum  83,  4).  Gratia  322,  b). 

imm  zu  fu-am,  fu-as  u.  8.  w.  gratis  686,  10. 

f.  gru-i-8  st  grü-8  182,  2. 

fulgora  u.  -era  194,  g).  grundio  u.  grunnio  121  anter  nd. 

tum,  PL  ae  307,  y).  $rru*,  G.  PL  graum  210,  e). 

ris  st  *funer-bris  55,  A.  1.;  gryps,.  G.  gryphis  st  grypis  102,  3; 
Verbind,  m.  Masc.  349,  A.  5.        184,  b),  a);  gryphas  u.  8.  w.  314,  &). 

Abi.  -e  201,  A.  3.  gu  mit  folg.  Vok.  39,  5. 

-e  st.  •%  219,  A.  11.  gubernatör  arspr.,  -Ör  sp.  70,  16. 

78,  A.  2.  guminasium  87. 

u.  furia  322,  b).  gummia  u.  -*  813,  a). 
78,  A.  2. 

Abi.  -i,  seit,  -e  201,  8.  H,  Ausspr.  u.  Wesen  44,  1;  h  in 

PL  -a  304,  y).  ch,  ph,  th,  rh  44,  2;  h  entst  aas 

\cc.  -im  197,  2.  gh,  dh,  bh,  f,  j  102,  3;  anlaaten- 

u.  -is  350,  a).  des  h  abgestossen  111,3);  inlaut 

h  ausgestoss.  127;  h  vor  t  u.  vor 
isspr.  41,  3;  gg  8t  ng  43,  8;       s  wird  117,  2. 

ausspr.  ib.  h  mit  8  wird  x  119,  11. 

7.  urspr.   oder    aus  c  entst,  habt  st.  -e  65,  A.  2;  habis  st  -Qs 
.   neg-lego  st  nec-lego   101,      69,  11. 

nlautendes  g  abgestossen  111,  habetabitur  st  habit-  644,  4. 

inlaut  g  ausgestoss.   126  u.  Hadria  als  Meer  m.  161,  I. 

g  eingeschoben  132,  5).  hatc  =  hae  394,  8. 

t  u.  vor  8  wird  c  117,  1.  haece,  neutral.  Nom.  PL  394,  8. 

s  wird  x  119,  11.  haerea  8.  heres. 

aas  Ga-v-ius  107,  5.  hae~$um  st  *haes-tum  104,  8. 

*,  Abi.  -e  st.  -i  202,  1.  haicey  neutral.  Nom.  PL  394,  8. 

-,,  dekl.  345,  A.  1.  Hamadryas  323,  b). 

ums  st  Garamas  185,  a).  Eamücärcm  st  -&rem  70,  14. 

Suffix  v.  Verben  645,  b).  Hannibälis,  -alem  71,  18. 

ma>  nicht  Gärunna   121   un-  Hasdrubälem  71,  18. 

ml.  haur-io  st  *haui-io  106,  2. 
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Kau8uru8  st.  haus-turus  104,  8. 

haut  st.  haud  41,  5. 

havere  111,  3). 

hebet  Abi.  -*,  -e  221.  b);  PL  N.  -u» 

ib.;  Acc.  hebern  et  -etem  854,  c). 
hebetatrix  als  Adj.  350,  A.  4. 
hec  st  hie  393,  3. 
htoatompylo*  m.  u.  /.  347,  A.  1. 
Hectbns,  -örem  u.  -oris,  -orem  71, 16. 
hei,  Interjekt  47,  6. 
heis,  heisce  st.  hi  394,  8. 
hdvolus  §.  19,  1)  S.  62.  . 

heptapylos  m.  u.  f.  u.  -us,  -a,  -uro 

347,  A.  1. 
heptomeda  st  -as  390,  7). 
ÄercJe  87. 
terefe  633,  2. 

Acre  u.  heri  38,  2;  687,  10. 
heredüas,  Abi.  -*  st.  -e204,5;  G.  PL 

-tum  st.  -kto  211,  a). 
klres,  nicht  haeres  38,  2. 
Am  u.  Äere  38,  2 ;  687,  10. 
Hermecrates,  PL  -ae  317,  y). 
hexeris,  Abi.  -<?  216,  A.  4. 
Ate,  /wxec,  Aoo,  dekl.  385  u.  392  ff. 
Atctne  u.  8.  w.  395,  12. 
kietare,  nicht  hiitare  75,  9. 
Eüariis  8t  -ibus  214,  2. 
hüaru8  vl  -is  351,  b). 
Hipyocrates,  PL  -ae  317,  y). 
hir  194,  g);  345,  b). 
hireüs  (Nom.)  st.  -fts  70,  13. 
hirquitattus  664,  A.  1. 
his,  hisce,  Nom.  PL  st.  hi  394,  8. 
ho-c  st.  *hod-c  (*hod-ce)  55,  8). 
hödie  aus  höc  die  66,  8. 
hoiee,  hoie  =  huic  393,  5. 
homicTda  st.  *homini-c-  85, 5);  132  ob. 
horno  (hemo),  homon-is  u.  s.  w.  192,  A. 
lionös  u.  -Ör  190  oben. 
horetus  78,  A.  2. 
hor-nus  aus  "ho-jor-nus  131,  a). 
hörmm  st  *ho-vorsum  91,  4). 
hospes   st.  *hosti-p-  85,  5);   G.  PL 

nospitiwm  st  -um  208,  c);  221,  b); 

Abi.  S.  -e  221,  b);  hospes  als  Adj. 

357  §.  121 ;  fem,  u.  n,  plur.  ib. 
humus,  Abi.  -u  311,  2. 
Hyas  223,  b). 
Hydrus  u.  -untum  315,  5). 
Hyperides,  PL  -ae  317,  y)> 

I  =  i  u.  j  36,  3;  Bezeichnung  des 
j  36,3  ib.  u.  43,11;  i  st  y  37,5; 
Ausspr.  des  i  38,  3;  Ausspr.  des 
j  43,  11;  i  st  j  44,  11:  i  Grund- 
vokal  45  §.  7,  1;  i  weicher  Vok. 
ib.;  heller  Vok.  ib.  2;  i  st  ae  in 
Compos.,  wie  conqufro  57,  4);  T 
aus  oi,  oe  58,  5);  i  aus  ei  58,  6; 
1  st  ei  58,  A.;  i  aus  T  52,  3);  i 
aus  e  61,  3;  i  aus  o  61,  4. 


-t,  Suff,  des  Dat  S.  175,  4;  Dat  S. 
III.  Decl.  196,  2;  des  Abi.  S.  ffl. 
Deck  199, 1  n.  2;  200—204 ;  214  ff.; 
des  Nom.  PL  177,  8;  der  IL  Decl., 
des  Gen.  S.  II.  DecL,  de«  Locat 
zwl.t65, 6;  mihi,  tibi,  eibi  st  des 
spät  -Y  ib. ;  I  in  ibi,  uW,  alicabi 
ib.;  Y  in  sicubl,  necubl;  in  ubinam, 
ubivis,  ubieunque  meist  T,  aber  1 
in  ubique,  ibfqne;   ibidem,  seit 
ibidem  65, 7;  cuY  oder  erasilb.  eni, 
aber  ctiivis  u.  cuivis  (2silb.),  ctö- 
que  u.  cuique  2silb.,  caidam,  eni- 
übet  ib.;  uti,  aber  utYqoe,  ntYoam 
ib.;  si,  aber  nisY,  quaaY  u.  sYqni- 
dem,  seit  siquidem  ib.;  qnfdeo, 
equYdem,   qnandoquYdem   66,  7; 
Y  st  i  im  Inf.  Praee.  Pass.,  in 
d.  I.  Pers.  Pf.  dedj,  bibT,  steti 
ib.;  i  im  Dat  S.  III.  Decl..  in 
Griech.  Y  ibij  1  in  I.  Pers.  Pf .  Act, 
II.  P.  S.  Impr.  Act  ib. 

-t  st  -ji  in  den  Comp.  v.  jaek>,&B. 
ad-icio,  in-icio  u.  s.  w.  74,  2. 

%  vor  <pi,  z.  B.  pig-nns  v.  V  pac-; 
vor  8,  z.  B.  vtdvis,  G.  pulverte; 
vor  t,  z.  B.  fremtiu*  v.  fremere; 
vor  d,  z.  B.  vivi-dus  v.  vivere79f. 

-*,  Suff,  des  Abi.  Particip.  st  -«218. 

-t,  Suff,  des  G.  S.  der  Griech.  Dekl. 
st.  -is  224,  6. 

-*,  Griech.  Suff,  des  Dat  S.  IIL  DecL 
225  7. 

-t ,  Griech.  Suff,  de»  Voo.  S.  DI.  Decl. 
228,  a). 

-t  st.  -e-i  im  Gen.  u.  Dat  S.  V.  Decl. 
252,  d)  u.  4. 

-t  im  Nom.  S.  II.  Decl.  st  -ius  278, 5. 

-1  im  Voc.  IL  Decl.  st.  -*e,  -je  281. 

-I,  Suff,  des  Gen.  S.  IL  Decl.  283, 10. 

•i  st.  ~i  %  im  Gen.  S.  II.  Decl.  284  — 
287. 

%  ausgefallen  83,  3)  u.  84,  5). 

1  eingeschoben  87. 

-t,  Suff,  des  Lokat  178,  12. 

-T,  Suff,  des  Gen.  S.  IV.  DecL  244,5. 

-t,  Suff,  des  Dat.  S.  IV.  Decl.  244,  H. 

-t  im  Nom.  PL  II.  Decl.  2$8,  17. 

-?,  Suff,  des  Dat.  S.  der  Pron.  385,  d'. 

-ia,  Soff,  von  Wurzel8ubst  653,  ik 
v.  abgelcit.  Subst  657,  6;  v.  Gen- 
tilibus  660,  a). 

-i-a,  Suff,  des  Nom.  PL  Neutr.  IIL 
DecL  207,  4;  214  ff. 

-i-a  I.  Decl.  u.  -l-es  V.  Decl.  250  f. 

•indes,  G.  -ae,  Suff.  v.  Patronymieis 
661,  b). 

-ianus.  Suff.  v.  abgel.  Adj.  672,  3. 

-tas,  G.  -Täd-!8,  Suff.  v.  Patronym. 
661,  b). 

-iates,  Suff.  v.  Gentilibus  661,  a). 

Iblr  70,  15;  dekl.  280,  A.  3. 
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7;  ibidem,  vereinz.  ibidem       v.  Wurzeladj.   668,  f);  v.  abgel. 

Adj.  674,  7;  675,  13. 

Suff.  v.  abgel.  Adj.  675,  13.  lUturgi  n.,  Abi.  -I  203,  A.  1. 

ns,  Acc.  -in  197,  2;   ibea  st  illa,  Suff.  v.  Deminutivis  666,  C). 

38,  ibium  st.  -id-um  185,  A.  1.  iüaec,  Nom.  PI.  Masc  und  Neutr. 
Soff.  d«s  Dat  u.  Abi.  PI.  III.       396,  2. 

.  21$,  1.  -illare,  Suff,  von  Verbis  deminutiv. 
it.  -fs  im  Dat  n.  Abi.  PI.  II.      644,  5. 

295,  26.  üle.  -a,  -od,  dekl.  885  a.  395;  illräsce, 
off.  v.  Wurzelsubst.  654,  w);      illace  u.  s.  w.  396,  2. 

igel.  Subst  658,  17.  HU  =  dort  688,  a). 

uff.  v.  abgel.  Subst  658,  17.  ilUcine  396,  2. 

Suffix  v.  Verbis  deminutiv,  illicö  st  -ö  66,  8. 

a);  Suff.  v.  Verbis  factitiv.  illim  691,  e). 

iUimodi  396,  2. 

Suff,  v.  abgeleit.  Adj.  673,  5.  -iäula,  Suff.  v.  Deminutivis  666,  ti). 

-icium,  Suff.  v.  abgel.  Subst  -ittum,  Suff.  v.  Deminutivis  664,  *); 
17;  v.  abgel.  Adj.  673,  6.  666,  C). 

Suff.  v.  abgel.  Adj.  678,  6.  illunius  u.  -iß  352. 

i,  Suff.  v.  Verbis  deminutiv.  -Mus,  Suff.  v.  Deminutivis  664,  a); 
>ben.  666,  C);  v.  abgeleit  Adj.  676,  17. 

Suff.  v.  Wurzeladj.  669,  g);  Mut  8t  illud  41,  5. 

)geleit  Adj.  673,  4.  ß.  6.  -XUts,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  655,  k); 
icum,  -icus,  Suff.  v.  abgeleit  v.  Wurzeladj.  670;  v.  abgeleit. 
t  658,  17.  Adj.  675,  13. 

(F.  des  Abi.  175,  6.  -im,  ~is  u.  s.  w.,  Suff,  des  Konjunkt 
«fem,  idem  dekl.  385.  u.  390.       445,  2. 

>en.  -ae,  Suff.  v.  Patronym.  -im,  Suffix  691,  A.  2. 

b).  -im  st  -em  in  d.  III.  Dekl.  197,  2; 
iff.  v.  Wurzelsubst.  650,  f).         198,  A.  2. 

es  (-eus)  dekl.  299,  A.  u.  318, 2.  imbtciüimus  st  issimus  365,  5. 

Suff,  v.  Wurzeladj.  669,  g).  imbeciUus  u.  -is  350,  a). 

des  spät,  -ii,  z.  B.  vitis  =  imber,  Abi.  -i  u.  -c  204,  6;  G.  PI. 
yfttet  =  tilü,  ^  =  ü,  ieis  =       -tum  ib.  u.  209,  d). 

leis  =  diis,  redieit  =  rediit  imberbus  u.  -is  352. 

'.  imitart,  Ableitung  644,  A.  1. 

»m.  PI.  v.  is  388,  5.  imitator,  -trix  als  Adj.  350,  A.  4. 

es  u.  s.  w.,  Suff.  v.  Konjunkt  imttus  (386,  8. 

2.  immemor,  Abi.  -e  st.  -i  222,  c);  im- 
.  -ies  129;  427,  1,  memoria  st  immemor  356,  3. 

Suff.  v.  Gentilibus  660,  a);  immö  st  -ö  66,  8;  entst.  aus  in-mo 
)geleit  Adj.  676,  14.  121  unter  ml 

8t  -i-i-nus,  z.  B.  Labienus  immunttas,  G.  PL  -ium  st  -um  211;  a). 

bium  75,  2.  tmpür  70,  14;  Abi.  -c  poet  st  -t 
iff.  des  Infin.  P.  448  ff.  220,  A.  16. 

.  Decl.  u.  -i-a  I.  Decl.250  f.;  impelimenta  =  imped-  105,  8. 

v.  Wurzelsubstant  652,  2;  imperatör  urspr.,  -Ör  8p.  70,  16. 

u).  impes  308,  %). 

8t.  i-i-tas,  z.  B.  pietas  74  u.  impomenta  8t  *im-po-si-menta  131,  A. 

!.  impraesenti&rum  150,  A.  1;  688,  11. 

Suffix  635,  A.;  645,  b).  impuber  356,  4). 

Abi.  -t,  seit  -e  201,  3.  impubU  356,  4);   Abi.  -e  216,  A.  4. 

uff.  v.  Wurzelsubst  650,  f).  impune,  -ins,  -issime  376.  4. 

QT.  v.  Wurzelsubst  648,  a).  -tmu«,  Suff.  v.  abgeleit.  Adj.  676, 14. 

antität  71,  18.  -tmus  im  Pf.  72,  21. 

äff.  v.  Wurzelsubst.  654,  z).  imua  aus  infimus  131,  A.;  366,  7. 

iff.  v.  Wurzelsubst  650,  a).  in,  Quantität  71,  19. 

st.  -as  320,  y).  in,  Präposit.  in  d.  Komposit  u.  in- 
t   ibus  214,  2.  =  un-  624,  19. 

*,  dekl.  218,  2;  299,  A.  -wt,  Griech.  Suff,  des  Acc  S.  III. 
n,  G.  PI.  v.  ile  st.  -um  213, 3.       Decl.  228,  4. 

le,  Suff.  v.  Derivatis  656,  3;  in  aus  endo,  tndu  116,  8. 
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•tna,  -ina,  Suff.  v.  Wurzelsubst  652, 

a)*  654  y). 
-ina]  Suff.  v.  abgeleit.  Subst  668, 16. 
inanimu8  u.  -is  352. 
ineassum  688,  11. 
incestus  u.  -um  310,  2. 
inckoo  st  incoho  44,  2. 
incoho  44,  2. 

inoolumis,  Abi.  -e  st.  -t  215,  A.  2. 
indecorus  u.  indecor  351,  b). 
witftdem  691,  3). 
indiatm  st.  -um  352. 
Indxgts,  G.  -etis  322,  b). 
»Wo,  tW«,  Präposit  621,  15. 
indo8truu8  78,  A.  2. 
indutiae  st.  indutiae  41,  6. 
industrius  st.  *indu-8tru-iii8  84,  3). 
indutiae  aus  indu-itiae  92;  5). 
-In2,  Suff.  v.  Patronymicis  661,  b). 
inermus  u.  -w  352. 
iners,  Abi.  -e  st.  -i  220,  A.  15. 
infamus  u.  -?*  352. 
infernt  64,  5. 

infimatis  st.  infimas  357,  3. 
infimu8  356,  7. 

infitias  ire  u.  s.  w.  284,  6  infr. 
ingratis  686,  10. 
inhospita  358  oben. 
inien*,  Abi.  -ineunte  217,  A.  7. 
iniquüas,  G.  PI.  -t«w  st.  -um  211,  a). 
inlicium  150,  A.  1. 
inmoenis  =  immunis  47,  5. 
innominem  360,  10). 
inntiba  v.  nübo  72,  22. 
ino/w,   Abi.   -i,  als  Subst.  -e,  G.  PI. 

-?<m  221,  c). 
inquacro  62,  6). 
inquies  Adjekt.  355  oben. 
inquilinus  40,  2. 
inquinare  40,  2. 

insipiens,  Abi.  -e  st.  -?•  217,  A.  7. 
Ivsuber,  Abi.  -e,  G.  PI.  -wm  u.  -mwi 

204,  6;  209,  d). 
intlr  st.  -8r  70,  15;  in  d.  Koniposit. 

624,  20. 
Interamna  121  unter  ml. 
Interamnis,  G.  PI.  -um  8t.  -iwm,  220, 

A.  14. 
interdiü,  interdius  687,  11;  692,  a). 
interduatim  685,  7. 
interdum,  Ableitung  688,  11. 
Interim ,  interatim  685,  7. 
in-ter-ior  368,  10. 
inteimZ  64,  5. 
intim  u 8  366,  7. 
introsum  (-w*)  690,  A.  1. 
tVt/ti«  686,  8. 

-iww?/?,  Suff.  v.  abgel.  Subst.  658, 16. 
-twwm,  Suff.  v.  Wurzelsubst  654,  2, 

f)  u.  g);  v.  abgel.  Subst.  658,  16. 
-imi8,  Suff.  v.  Gentilibus  660,  a). 
-inus,  -inus,    Suff.   v.  Wurzelsubst. 


654,  2.  f)  und  g) ;   v.  Wurzeladj. 

671 ;  v.  abgeleit  Adj.  672,  2  u.  3. 
-io,  G.  -iö-nis,  Suff.  v.  Wurzelsubst 

656,  5. 
Io,  dekl.  316,  a). 
-idus  u.  -eolus  73,  3  u.  76,  A.  1. 
-iönl,  Suff.  v.  Patron vmici8  661,  b). 
~iör  u.   iüs  im  Kompar.  st  -iör  o. 

-iüs  71,  16u.70,  13;  Abi.  -f,  seit. 

-»;  N.  PI.  -a,  G.  -um  222,  2;  323, 

A.  1. 
-io8  od.  -ior,  Suff,  des  Komp.  alt). 

m.,  /.  u.  n.  349,  A.  3. 
ipse,  -a,  -um,  dekl.  385  u.  391  f. 
ipsemet,  ipsippe,  iptippus  392,  2. 
ipsissimus  369,  a). 
tpsiußce  892,  2. 

-t<7uu*.  Suff.  v.  abgeleit  Adj.  673, 6. 
*"r,  s.  nir. 

-tra,  Suff.  v.  Wurzelsubst  653,  k). 
-ire,  Suffix  abgel.  Verben  642,  6. 
tra  st.  iridis  186,  A.  1. 
irrequies,  Adjekt  355  ob. 
-is,  G.  -Id-is,  Suff.  v.  Patronymida 

661,  b). 
-t«,  G.  -Ir-is,  Suff.  v.  Wurzelsutot 

649   e). 
-t*,  Suff,  von  Wurzelsubst  647,  a) 

und  b).    - 
-is,  G.  -er-is,  Suff.  v.  Wurzelsubst 

649   e). 
-is  Komparativsuff.  360, 2;  366,  A.  9; 

376,  A.  1. 
-is,  -ea,  -id  dekl.  386  u.  387. 
-i8,  G.  -it-is,  Abi.  -i,  PI.  Neutr.  -w, 

G.  -iu?/#  219,  e). 
-?s,  Suff,  des  Gen.  S.  III.  Dekl.  174, 

3;  195, 1 ;  -is  des  N.  PI.  III.  Decl. 

204  f.;  des   A.  PI.  III.  Decl.  203. 
-ia  Quantität  69,  12. 
-is,  Suff,  des  Gen.  Sing.  IV.  Decl. 

243,  3. 
-Is,  Suff,  des  Dat.  u.  Abi.  I.  Decl. 

260,  9. 
-is  im  Nom.  Sing.  II.  Decl.  st.  -i-m 

278,  5. 
-is  im  Nora.  PI.  II.  Decl.  289,  3). 
-is  im   Dat.   und   Abi    PI.  IL  Decl. 

294,  24 ;  st.  i-is  294,  25. 
-iscus,  -iscum,  Suff.  v.  abgel.  Subst. 

658,  18. 
Isi,  Gen.  115,  G;  Isis  st.  Isid-is  185, 

A.  1. 
-mu8  st.  -itius  107,  4. 
-issarc,    Suff.    v.   Verbis    imitativis 

u.  facti ti vis  645,  d). 
-issere,  Suff.  v.  Verb,  desider.  643, 2. 
istaec,  Fem.  u.  Neutr.  PI.  397,  ob. 
iste,  -a,  -ud  dekl.  385  u.  396. 
-ister,  -istimus,  Superlativsuff.  366, 

A.  9. 
isti  =  dort  688,  a). 
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91,  e).  jurgare  st  *jurig-  85,  5. 

i  u.  8.  w.  397  ob.  jurgare  699,  ß). 

pr.,  z.  B.  1t,  ponit,  stetlt,  sit,  -jus,  Suff,  des  Gen.  Sing,  der  Pron. 

u.  8.  w.,  dann  -Tt  68,  7).  884,  c). 

d  41,  5.  jus,  G.  PI.  jurum  2()9,  e). 

4;  üa,  Ableitung  693,  4.  jus-si,  jus-sum  st.  jus-psi,  jus-ptum 

u.  itaque  152,  a).  120  unter  bs. 

Suff.  v.  Verbi9  frequentativis  jussus  u.  -um  310,  2. 

f.  juvenior  $52,  A.  3. 

5kl.  231,  8.  juven~i~8  st.  *juven-s;  Gen.  PI.  -um 

Kompar.  374.  210,  a);  Abi.  Sing,  -e  216,  A.  4; 

►uff.  v.  Gentilibns  661,  a).  222,  2. 

iltV*,  Suff,  von  Wurzelsubst.  juxta  st  'jugista  83,  5,  e.  Super- 

u).  lativform  267,  A.  9. 

Suff,  des  Gen.  PI.  III.  Dech  juxtim,  Adv.  u.  Präp.  c.  acc.  685,  7. 
f. ;  214  ff«  Suff.  v.  Wurzelsubst. 

v);  v.  Derivatis  657,  6.  M  36. 
uff.  v.  Wurzelsubst.  655,  y); 

geleiteten  Subst.  657,  6;  v.  1j,  Aussprache  42,  7;  entst  aus  r, 

ilibus,  661,  a);  y.  Wurzeladj.  aus  d,  105,  1;  Übergang  aus  l  in 

g).  d  106, 1 ;  anlautendes  l  abgestossen- 

uff.  des  Gen.  Sing,  der  Pron.  112,   b);   auslaut.   I  abgestossen 

c).  113,  1 ;  l  umgestellt  133. 

iff.  des  Gen.  S.  der  Pron.  st  -l,  Auslaut  v.  Wurzelsubst  648,  3; 

385,  c).  650,  a). 

ius  Suff.  v.  abgeleitet  Adj.  -la,  Suff.  v.  Deminutivis  663,  a). 

1.  Labeas,  Gen.  PI.  -um  st  -tum  220, 
-Tim«,  Suff.  v.  abgeleit  Adj.  A.  U. 

10.  labes,  Abi.  -i  st  -e  203,  3. 
3uff.  v.  Wurzeladj.  670,  g).  labor  urspr.,  -Ör  sp.  70,  16. 
>1.  -ic-e  219,  A.  11.  labös  =  fabör  190,  c),  *). 
iff.  v.  Wurzelsubst.   647,  a);  lac  nur  im  Sing.  212,  A.  5. 
Wurzeladj.  667,  a).  lade  altl.  86,  3);  193,  c);  Akk.  lac- 

tem  312  §.  110. 

ichnung  u.  Aussprache  s.  *;  lacunari-orum,  -is  st  -um,  -ibus  213, 

aufgelöst,  z.  B.  Vam  st  jam,  3,  214,  2. 

a  st  Tröja  101  §.  33;  entst  laeus,  dekl.  310,  2. 

i  107,  5;   anlautendes  j  ab-  Ladapa  st.  -aps  320,  7). 

)ssen  113,  d);   inlaut  j  aus-  -lago,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  650,  f). 

)88.  131,  a).  lä-wia  aus  *lac-ma  54,  1) 

rieitun*  107,5;  687,10;  692,  a).  lamentum,  PI.  -ae  307,  7). 

aus  *JL)ianu8  107,  5;   Janui,  lampada  st.  -as  320,  7). 

11,  l\  lä-na  aus  *lac-na  51,  1). 
94,  g);  jecur  dekl.  231,  6.  laniena  st.  laniina  75.  2. 

dekl.  231,  7.  la-nius,  lä-niare  st.  *lacn-  55,  A.  1. 

.  -ö  66,  8.  lapi-cida  st.  lapidi-cida  85,  5);  132 

ius  u.  -is  351,  e).  oben. 

PI.  -a  304,  7).  lapicidina  st  lapid-c.  56,  A.  2. 

3kl.  345,  A.  1.  lapid-erum,  G.  PI.  8t  -tim  218,  2. 

statt  *Jov-s   (=   Juppiter)  lap-sus  st  Map  tus  104,  8;  118,  5. 

2.  laqueari-iä  st  -ibus  ¥14,  2. 

-är-is,  Abi.  -c  202,  2.  />«r,  lär  10,  14 ;  Abi.  -e,  G.  PI.    um 

.  -e  65,  A-  2.  u.  -ium  202,  2;  209,  d). 

t  jühibeo  85,  5).  largüor  als  Adj.  359,  A.  4. 

im,  G.  PL  st  -um  208,  a).  Larinas,  AM.  -e  »t  -»'  220,  A.  13. 

0  G.  PI.  st.  jugi-um  213,  2;  Laterensis,  Abi. -e,  seit  -t  216,  A.  2. 

r  303,  7)).  laudandö  st.  -ö  66,  8. 

tem  st.  *jiig-mentum  55,  2).  Laurens,  Abi.  -c  st  -t  217,  A.  7; 

362,  A.  2.  Laurentis  st  Laurens  357,  3. 

'er  aus  *Jov-piter  124  unter  laurüs  (Nom.)  st  -tis  70,  13;  dekl. 

iekl.  231,  9.  310,  7). 

randa  321,  a).  laus,  G.  PI.  -ium  st.  -um  209,  c). 
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laxus  st  Mac-tus  104,  8.  sonanten  nur  durch  Ajsimilat.  121; 

lectus,  -i  u.  -üs  311,  2.  auslautendes  m  abgestossen  114, 

legitimus,  Superl.  374.  5);  inlaut.  m  ausgestoss.  128  f. 

Lemur  322,  b).  m  vor  c,  q  (qu),  g,  h,  j,  t,  d,  8,  f, 
Lemuria  u.  Remuria  116,  2.  v  wi-d  n  119,  8. 

lentis  =  len-8   181;  Acc.  -im   198;  m  eingeschoben  132.  2). 

Abi.  -i  st.  -e  203,  4.  -m,  Suff,  des  Acc.  S.  176,  5. 

Leucetius  st.  *  Leucent-  107,  4.  ~ma,  Suff.  v.  Wurzelsubst  653,  o). 

-leus,  Suff.  v.  Deminutivis  666,  A.  3.  mactey  mactv*  358,  3. 

levir  aus  *devir  105,  1.  Maeotis  st.  -id-is  185,  A.  1. 

U-vis  st  *leg-vi8  56.  A.  2;  127.  mage  st.  -is  376,  A.  1. 

libens,  Abi.  -e  u.  -i  217,  A.  7.  magida  st.  -iß  320,  7). 

K6er,  Kind  323,  b).  magister,  Komparativ.  367,  A.  9;  374. 

Liberalis,  Abi.  -e.  seit,  -t  216,  A.  2.  magnificius,  -ficissimus  365,  A.  P. 

J#n  71,  19;  lien-i-s  st  lien  182,  2;  mä-jor  st.  *mäg-ior  55,  2);  107,5; 

G.  PL  -um,  seit,  -ium  209,  A.  1.         367,  A.  10;  =  Ahnherr  322,  b); 
Liger,  Acc.  -im,  Abi.  -i  u.  -e  204,  6.       majos,  860,  2. 

jL^tuä,  -uris  356,  3).  mala  st.  *m&xla  65,  3). 

Lingön,  -Onus,  -Önes  u.  s.  w.  190, &).  malt  64,  5. 

Unter,  Abi.   -?,  G.  PI.  -tum  204,  6;  malignus  84,  4). 

*    209,  d).  mSlö  Dat.  u.  Abi.  st  -5  66,  8. 

Untri-8  =  linter  181.  mafo  aus  *mSge-volo  131,  A. 

lis,  Abi.  -fo*  st.  -te  204,  5;   G.  PL  Maluginensis,  Abi.  -e,  seit  -»216, A2. 

-/tum  208,  c);  211,  a).  malum,  als  Interjektion  632,  3. 

-«*,  Suff.  =  lieh  413,  A. 2;  Suff.  v.  mamüta  v.  mämma  72,  22. 

Wurzeladj.  668,  f).  MUmurra  u.  Mam-  72,  22. 

-lium,  Suff.  v.  abgeleit.  Subst  658, 19.  maneeps,  -ttp-w  184,  b),  a) ;  G.  PI. 
Iixu8  st.  *lic-tus  104,  8.  maneipi-am  st.  -pum  208,  b). 

Ij  wird  U;  In  wird  U\  Is  wird  U;  maneipium  (Sklave)  m.,  163,  A.  1. 

U  wird  U;  Iv  wird  tf  120.  mane,  Abi.  -e,  vereinz.  -t  202,  1. 

II  123.  man*  st.  -e  65,  A.  2. 

locis  st.  -es  69,  11.  maniptdaris,  Abi.   wahrsch.  -t  216, 
loci  st.  -i  65.  7.  A.  4;  u.  -arius  351,  e). 

locuples,  Abi.  -i  u.  -e\   G.  PL  -mm  Manis  322,  b). 

u.  -mw;  N.  PL  -ia  221,  b).  man-sio,  man-sum  st  man-t-  104,  8: 
locus,   PL  -i   u.   -a  305,  y);    Abi.  -u       118,  5. 

311,  2.  mansues,  Acc.  mansuem    st   -etum 
longiör  st.  -Ör  71, 16;  longiüs  st.  -üs       365  oben. 

70,  15.  manubibiae  st.   manubiae  85,  5)  n. 
loquar  ßt.  -är  70,  14.  100,  3. 

loqiii  ßt.  -i  66,  7.  mare,  Abi.  -e  st  *  202,  1;  G.  PI. 
Loucina  48,  8.  -um  ßt.  -tum  211,  c). 

lucar,  -är-iß   od.  -är-iß,   Abi.  -e   od.  margarita  u.  -um  306,  a). 

-/  202,  2.  maritima»,  Superl.  374  a.  E. 

lüc&ma  v.  lüceo  72,  22.  Mars  ßt  Mavors  84,  A. ;  G.  PL  Mar- 
lugemdö  ßt  -ö  66,  8.  t-um,  -ium  212,  b). 

luis  ßt.  lueß  18,  8,  A.  5;  203,  3.  mas,  G.  PL  mar«/m  209,  e);  N.  PI. 
■lulusj  Suff.  v.  abgeleit.  Adj.  676, 17.  Neutr.  -ia,  Abi.  S.  wahrscheinl.  -i 
lü-men  st.  Muc-men  55,  2).  220,  A.  16. 

lü-na  st.  *luc-na  55,  2).  matertera,  Kompar.  374. 

-Ins,  Suff.  v.  Wurzeladj.  6?0;  v.  ab-  matis.  Dat.  u.  Abi.  PL  st.  -rnat-ftu« 

gcleit  Adj.  670,  17.  214,  2. 

-Ins,  -lum,  Suff.  v.  Wurzelsubßt.  654,  -mat-orum,  G.  PL  st.  -mat-um  213,  3. 

2.  In;  v.  Deminutivis  663,  oc).  matrabus  st  -tAti*  214,  3. 

lustrum  aus  lu-es-trum  83,  4).  matrimus  u.    />  353,  f). 

frz-zu«  (verrenkt)  st.  Muc-tus  104,  8.  matris  st  -efcw«  214,  3. 

Lynceus,  dekl.  318,  2.  maturissimu*    (-e),     maturrime    #34. 

A.  7. 

Jfl,  Ausspr.  43,  9;  ?/>  labialer  Vor-  ma-vis,  ma-vult  ßt.  mäg-v-  55,  2>. 

ßchlag43,  9;  m  vor  Vokalen,  als:  maxiüa  666,  C). 

ferrum  acuant  (_  ^  ^  _),  99,  6;  maximus  st.  *mac-timus  104,8;  367, 

Entst.  des  m  aus  anderen  Kon-       A.  9  u.  nr.  9. 
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aihi  380,  4.  minister,  Komparativ  367.  A.  9;  374. 

c  st.  me  380,  5  u.  A.  1.  -mino,  altlat.  Suffix  des  Impr.  443, 

nus  361,  2.  9;  671. 

«Idius  633,  2.  -minor  st  -ior  367,  A.  10. 

\s  dekl.  318,  2.  -minor,  falsch  angenommene  Form 

633,  2.  des  Imper.  444,  A.  1. 

c.  st  roi  282,  7.  Minos,  dekl.  320,  ß). 

s  migio  74,  2;  107,  5;  127  -minus,  Suff.  v.  Wurzelsubst  655,  q). 

?mirjficissimus  3H5,  A.  8. 

231,  3.  mis  st  mei  379,  3. 

üsy  -ü  298,  %).  -mis,  Suff.  v.  Wurzeladj.  669,  f). 

.  melior  106,  2;  360,  2;  me-  misct  st.  -e  65,  A.  2:  mi-scere  st. 

=  pöXXov  367,  A.  10.  #mig-scere  127  unter  c  u.  g\  133. 

.  meles  188,  A.  5;  203,  3;  mi-si  st  •mlt-si  55,  5). 

mius  =  meus  281  f.;  382,  1. 

ekl.  319  f.  ml,  mr,  mn  werden  ü,  rr;  ms,  mt 

H,  A.  3.  werden  ss  121. 

Abi.  -i,  G.  PI.  -um  222,  c);  mm  124. 

,/.  u.  n  354.  A.  3.  -mna,  Suff.  v.  Wurzelsubst  653, p); 

iff.  v.  Wurzelsubst.  649,  f);  655,  q). 

f);     655,   p);    v.   Derivatis  Mnesteus  2  »9,  A. 

2.    ^  -fnnuÄ,  Suff.  v.  Wurzelsubst  655,  q). 

oquitts  st  mendacilöqjus  94,  -mo,  G.  -on-is,  Suff.  v.  Wurzelsubst. 

649,  0- 

u.  -a  306,  ß).  modt,  Adv.  66,  a 

zus,  dekl.  318,  2.  moenia  =  munia,  muri  47,  5;  moe- 

G.   PL   -tum   u.  -um,   -uum  nire  =  munire  ib.;  moenia  und 

);  212,  1.  munia,  dekl.  302  oben.     * 

^ uff.  v.  Wurzelsubst  653,  q).  moeni-orum  st  -um  213,  3. 

=  mens  181.  mö-les  st.  *mög-l-  55,  2). 

>nff.  v.  Wurzelsubst.  647,  b).  mo-Us-tus  55,  2)  u.  72,  22  v.  möles. 

,  Suff.  v.  Wurzelsubst  651, 7);  moliri  st  *mog-liri  55,  2). 

);  v.  abgeleit  Subst  657, 12.  moüuscus  669,  g). 

u.  merccUor  s.  merz.  mömentum  st.  *movIm-  92,  4. 

=  merx  181.  tno»Z  st  -e  65,  A.  2. 

-ium,  G.  PL  st.  -um  208,  a).  -monia,  -monium,  Suff.  v.  Wurzelsust 

st.  *med-  106,  2;  116,  2.  653,  q),  654,  c),  v.  Derivatis  667, 12. 

mo  375.  monolithus,  -a,  -um  347,  A.  1. 

*mer-ex  v.  mereri  83,  4).  mons,  Abi.  -i  st  -e  203,  4. 

ff.  v.  Wurzelsubst  647,  a);  monsfrum  aus  mon-es-trum  83,  4). 

).  mordicus  686,  9. 

Icc.  gewöhn!,  -em,  seit  -im  morör  71,  16. 

;  Abi.  -e  200,  2.  wior«,  G.  PL  -t-ium  212,  b). 

ff.  der  Personalpron.  383,  a).  mortalius  369,  a). 

t  -Ts  69,  12.  ^fo«e«  s.  Moyses. 

2,  1;  als  Voc.  282,  7.  Motion  161,  3. 

rfhY  91,  3);  VocS.  v.  meus  movt  st.  -e  65,  A.  2. 

;  Voc.  PI.  st.  mei  ib.  Moyses  (Moses),  dekl.  225,  6. 

des  sp.  mihY  65,  7 ;  379,  3;  mugü-i-s  st.  mugil  182,  2. 

»t  mibi  379,  3.  Mulciber,  -er-is  od.  -er-i  188,  b),ß); 

ihe  st  mihi  379,  4.  309,  ß). 

sl.  militaris  187,  A.  3.  mn-Ut-bris  st.  *mulier-bris  55,  A.  1. 

.  milia  421,  8.  multa,  Adv.  st  multum  686,  10. 

126,  5.  muUicolorus  855  f. 

t>l.  v.  mille,  c.  gen.  421,  8.  muüifariam  686,  10. 

Juff.  v.  Wurzelsubst.  655,  r).  muUimodis  687,  10. 

•uff.  v.  Wurzelsubst.  653,  p).  multinominis  360,  10). 

-mulus,  Suff.  v.  Wurzelsubst  655,  r). 

ms  st  minimus  368,  A.  11.  mundicies  st  mundities  42,  6. 

uff.  der  II.  P.  PL  des  Verbs  municipe-s  st.  municep-s  187,  A.  4. 

;  671.  munificior  365,  A.  8. 

366,  7;  367,  A.  10.  munl-is  st  -<hus  214,  2. 
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muni-orum  st.  -um  213,  3.  Nerio,  dekl.  230,  2  §.  83. 

murmurare  78,  A.  2.  nesi  st  sine  133;  625,  26. 

müs,  G.P\.mur  ium,  seit,  -um  209,  e).  Nestor em  u.  -örem  71,  12. 

-müs  (I.  Pers.  PI.)  st.  -muß  70,  13.  neu  aus  neve  48,  9;  53,  A.  2. 

-mt^rmwm,G.  i,  Suff.  v.  Wurzelsilbe t.  -neus,  Suff.  v.  abgeleit  Adj.  672,2. 

654,  b).  neuter  aus  ne-uter  48,  9;  53,  A.2; 
•rnus,  Saff.  v.  Wurzeladj.  671;  von       dekl.  411,  h). 

abgel.  Adj.  675,  12.  neutiquam,  neutique  ans  ne-ot-48,9; 
Muthumbälis,  nicht  -ball i s  71,  18.  53,  A.  2;  693,  4. 

myrtü8  (Nom.;  st.  -tts  70,  13,  dekl.  nexum  v.  nec-t-o  118,  5. 

310,  1.  ngn  st.  gn  (Signum  st.  singn-)  43,8. 

ni  st.  ne  631,  4. 

W,  Aussprache  42,  8;  Entst  des  n  nihil  u.  nihil  71, 18;  91,  3);  nihYlum 

aus  anderen  Konson.  nur   durch       ib.;  vgl.  86,  1). 

Assimilat.  120  f.;  auslautendes  n  -nis,  Suff.  v.  Wurzelsubst  647,  b); 

abgestossen  114,  4);  inlaut.  naus-       v.  Wurzeladj.  669,  f). 

gestossen  12*  f.;  n  eingeschoben  nis  st  nobis  38 lv  7. 

132,  4);  n  umgestellt  133.  nisei  u.  nise  =  nisi  631,11;  632,11. 

n  vor  p,  b,  m  wird  m  119,  9.  nisi  65,  7. 

-na,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  652,  a).  nive  st.  neve  631,  4. 

Naias  u.  Nais  '23,  b).  nivlre  111,  2). 

Narbo  u.  ~ona  321,  ?)•  m-fÄ  st.  *nigvit  56,  A.  2;  118,3; 
narrare  st  gnarigare  85,  5).  127. 

nastuitium  aus  nasi-torc-tium  85, 5).  nix  aus  *nigv-s  118,  3;    127;  dekl. 
nataUs,  Abi.   -e  St.  -i  202,   1;   216,       231,  10. 

A.  4.  nl,  nr  werden  11,  rr  121. 

natf-«,  Abi.  -e  201,  A.  3.  nn  124. 

Naucrätes,  PI.  -ae  317,  7).  nobüis,  Abi.  -c  st  -t  215,  A.  2. 

nauta  u.  navita  83,  5).  nocta  686,  10. 

navali-orum  st  -um  213,  3.  noenutn  86,  1). 

nav^rare  699,  ß).  notti«  v.  nolo  83,  5). 

natu«,   Acc.  navim   seit,    gewöhnl.  nö«  aus  noenum  81,  1). 

-em  198  oben;  Abi.  -i  u.  -c  2C0, 2.  nonaginta  420,  6. 

r?rf  wird  rm,  t?Z  wird  ü  121.  nöndinum  39,  4. 

we-,  nicht,  in  der  Komposit  027,  3.  nondum,  Ableitung  687,  10. 

r?g,  nicht,  631,  4.  nongenti  420,  7. 

-we,  G.   -nis,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  noningenti  st.  nongenti  420,  7. 

Hol,  a).  nonus  423,  1. 

nece&se,  necessus  359,  7).  noster  ^82,  1. 

necessitas,  G.  PI.  -mm  st.  -Mm  211,  a).  nostras  382,  9. 

nectar,  -ar-is,  Abi.  -e  202,  2.  nostratis  st.  nostras  322,  b);  357,3. 

necub'i  65,  7 ;  688,  a).  nostri,  nostrum,  nostrorutn  st  nostrom 
necunde  691,  {*).  381,  8. 

nedutti,  Ableitung  687,  10.  novem  419,  5. 

nefas,  als  Interjekt.  633,  2.  novl-ni  st.  novem-ni  55, 10);  novenus 
negotium  st.  negotium  41,  6.  425,  2. 

wei  =  ne  631,  4.  woara  st.  *noc-ta  104,  8. 

Nemes,  G.  PI.  -?/m  222,  2.  -«/*,  Suff,  im  Verb  st.  -nt  163,  1. 

irtmo  aus  nÖ-hömo  90, 2) ;  nemo  ab-  -nto}  Suff,  des  Impr.  st  -ntor  444, 10. 

wechselnd  mit  nullus  410,  d).  -w«,   G.  -nüs,   Suff.  v.  Wurzelsubst. 
nempe  392.  652  oben. 

nemut  631,  5.  nube-s,  Abi.  -i  st  -e  203,  3. 

neptis,  Acc.   -im  198;   Abi.  -i  u.  -e  nub-s  st.  mibe  s  181  unten. 

200,2;  G.  PI.  -htm  u.  -t/m  210,  a).  nucerum,  G.  PI.  st.  nuc-wm  213,  2. 

nequam  3f>8, 4)  entst.  ne  quam,  sc.  ra-  nullit*,  dekl.  410,  d);    abwechselnd 

tionem  Ü67,  A.  10.  mit  nemo  ib. 

nequeam,  nequeunt  st.  nequiam,  -iunt  -num,   Suff,   von  Wurzelsubst.  654. 

73,  2.  2.  a). 

mquiquam,  nequierptam,  ntcquiquam,  numero,   als  Adv.  687,  10. 

necquicquam  603,  4.  numqui(s).  num(juL<mam  403,  6. 

nequiter,  -im,  -issime  375,  b);  680,3.  fwwr,  Ableitung  692,  a). 

Nereus,  dekl.  318,  2.  nuneubi  688,  a). 
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nuncitu  st.  nuntius  41,  6.  oe  Diphthong  47,  5;  53,  5:  57,  5); 
nuncupare  84,  8.  oe  st.  ü,  wie  moenire  47,  5;  im 

nündinxm  39,  4.  Nom.  PL  II.  Decl.  287,  17. 

nüper  aus  *  novomper  84, 3) ;  692,  e).  Oecles,  dekl.  319. 

nuper-rimus,  -e  364,  4.  Oedipus,  dekl.  317,  &). 

-nu8y  -num,  Suff.  v.  abgeleit.  Sahst  oenos  =  unus  418,  1. 

658,  16;    v.  Wurzeladj.  671;  v.  -oenus,  Suff.  v.  abgelegt  Adj.  672, 3. 

abgel.  Adi.  672,  2.  -oe*  im  Dat.  u.  Ab).  PL  II.  Decl. 
-nus,  G.  -er-is,  Suff.  v.  Wurzelsubst      294,  23. 

651,  t).  öfäla  v.  öffa  72,  22. 

-nus,  G.  -i,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  654,  offa,  offtila,  aber  öfelhi  124  unter  Jf; 

2.  a).  142,  1. 

qfficina  st.  *opif-  84,  5). 

O,  Aussprache  39,  4;  o  st  y  37,  5;  oi,  Diphthong  47,  5;  53,  5;  57,  5). 

o  st.  u,  wie  servos,  donom  39,4;  -oi  im  Dat.  S.  IL  Decl.  287,  15. 

ö    st.   au,  als:    ploBtrum    ib.;   o  Oüeus,  dekl.  318,  2. 

Grundvok.   45  §.  7,  1;  hartes  o  oino  =  unum  47,  5. 

ib.;  dumpfes  ib. 2;  o  aus  a  abge-  oinos  =  unus  418,  1. 

schwächt  51,  3);   o  st  e  51,  2;  oinvorsei  =  universi  47,  5. 

o  st.  a  52,  2;   ö  aus  Ö  53,  4);   o  -öla,  Suff.  v.  Deminutivis  663,  a). 

aus  a  59,  2),  u.  3;  60,  1).  -olens,  -olentus,  Suff.  v.  abgel.  Adj. 

o  Quantität  66.  8;  67,  9.  oleris  st.  üme  214,  3. 

o  vor  v,  z.  B.  flov-ios,  oder  nach  v,  olerorum,  G.  PL  st.  oler-um  213,  2. 

z.  B.  vortere,  votare  altl.  =  vetare       675,  13. 

75,  1);  -o  vor  l,  z.  B.  volnus  v.  olim  395,  1. 

vollere,  consol  75,  2);  —  vor  r,  oUa  st.  aula  56,  1). 

z.  B.  fore  y  fu-,  por  (=  puer)  in  ollus,  -a  u.  s.  w.  st.  ille  395,  1. 

Compos.,   wie   Marcipor,    fenoris  oloes  =  illis  294,  23;  395,  1. 

v.  fenus  75  u.  76,  3).  olös  =  olör  190  c),  l). 

o  ausgefallen  81,  2)  u.  84,  2).  -Ölus,  Suff.  v.  Deminutivis  663,  a); 
-o,  Griech.  Nom.,  Dat.,  Acc,  Voc;       v.  abgeleit.  Adj.  675,  13;  676,  17. 

G.  S.  -üs  228,  6,  229,  2.  -oni,  G.  -i,  Suff.  v.  Wurzelsubstont. 
-o  im  Nom.  S.  II.  Decl.  st  -o«277,3.       654,  2. 

-o  im  Dat.  S.  II.  Decl.  287,  15.  -ow.  Suff,  des  Gen.  PL  177,  9;  im 
-5,  Griech.  Gen.  u.  Acc.  S.  IL  Decl.       G.  PL  II.  Decl.  st  orum  290,  20. 

298,  &).  ö-müto  st.  ö-m-  55J  A.  1  od.  st  om-m- 
-o,  G.  -ön-is,  -tn-is,  Suff.  v.  Wur-       72,  22. 

zelsubst.  n.  Deriv.  649,  f) ;  656,  5.  omnibüs  st.  -büß  70,  13 ;  omnia  = 
ob,  Präpos.  in  d.  Komposit.  624, 21.  omnja,  omnium  =  omnjum  216, 
objurgare  st.  *ob-jur-ig-  85,  5).  A.  5. 

ob-livisci  v.  liv-ere  lltf,  b).  omnimocUs  687,  10. 

oboedire,  nicht  obed-  28,  2;  st.  *ob-  omninominem  360,  10). 

audire  57,  1).  -on  in  d.  II.  Decl.  st.  des  späteren 
obs  =  ob  in  d.  Komposit.  624,  21.  -um  275  —  277;  in  d.  Griech.  Dekl. 
obsc&mu,  nicht  obßcoen-  38,  2.  295,  a);  298. 

ob8esy  G.  PL  -tum  st.  -um  299,  c).  -ön  =  o>v.  Gen.  PL  71,  19;  Griech. 
obviam  688,  11.  G.  PL  III.  Decl.  230,  2;   Griech. 

oc-  368,  10,  A.  12.  G.  PL  II.  Decl.  298.  299,  d). 

oc-ior,  -issimus  368,  10  u.  A.  12.  -ona,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  653  ob.; 
ocium  st  otium  41,  6.  v.  Derivatis  658,  16. 

octavus  423,  1.  -ons,  Suff.  v.  Wurzelsubst  647,  a). 

octingentum  als  Subst.  421,  7.  -ord,  Suff,  im  Verb,  st  -unt  437,  1 
octö  st.  -ö  67,  8.  u.  438  f. 

octo  419,  5.  -onus,  Suff.  v.  Derivatis  658,  16. 

octogonos  m.  u.  /.  347,  A.  1.  operae,  Tagelöhner  /.  163,  A.  1. 

octophoros  m.  u.  /.  347,  A.  1.  operi,  Abi.  st  -e  204,  A.  2. 

ocuUssimus  373,  4.  Ö-perio  st.  ö-perio  55,  A.  1  od.  st. 
ucuüo  st.*  oc-c-  72,  22.  op-p-  72,  22. 

-öd,  Abi.  a  175,  6;  237,  16.  opifex,  Abi.  -e  st  -i  219,  A.11;  als 
ode/acere  =  olf-  105,  1.  Adj.  357  §.  121. 

odö8  =  odör  190  c),  8).  opinor  71,  16. 

-oc,  Griech.  Nom.  PL  H  Decl.  298,  c).  opiparus  u.  opipar  351,  b). 
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opi-8,  Abi.  -»,  Acc.  Opim  203,  4.  |?  vor  1,  r,  n,  m  wird  b  178,  6. 

opüumti8  =  optimus  87;  366,  7.  p  vor  n  wird  m  118,  7. 

oppido,  Adv.  687,  10.  pa  st  patra  116,  8). 

opprimär  st.  -är  70,  14.  Poeftgfm,  nicht  Pel-  38,  2. 

op-prö-brium  s.  prÖ-brom.  paene,  -issime  376,  4. 

[op-*],  G.  PI.  op-um  212,  A.  4.  paenida,  nicht  pen-  38,  2. 

optimäs  322,  b);  G.  PI.  -um  st.  -tum  Palatia  u.  P5/-  72,  22. 

220,  A.  14.  Pa/fcwfo  st.  -aa  320,  7). 

opulentus  u.  -en*  361,  c).  pcdpebra  u.  -um  306,  a). 

opw«,  Abi.  -*  st.  -e  204,  A.  2.  palumbis  st.  -es  188,  A.  5;  203,  3; 

-or,  Suff.  v.  Warzeisubstant.  648,  e) ;  a.  palumbus. 

651,  *);  v.  Warzeladj.  668,  d).  pä-lus  (Pfahl)  st.  *p&g-lus  55,  2). 

-or,  Quantität  70,  16.  pafas  (Sumpf)  st  -üs  70,  13;  G.  PI. 

-or,  -us,  Suff,  des  Kompar.,  s.  -iar,  -ium  st  -um  209,  c). 

-tu*,  palustris  et.  -ster  348,  A.  5. 

-ora,  Suff.  v.  Wurzelsubst  653,  x).  pani-8,  G.  PI.  -iwm,  -wm  201,  A.  3; 

Orata  st.  *Aur-  56,  1).  210,  a);  Nebenf.  pane  312  §.  HO. 

orbi-s,  Abi.  -e,  seit  -i  201,  3.  Panthns,  Voc.  -ü  298,  d). 

or6-Ä  st.  orbi-s  182,  1).  pär  neben  pftr-is  56.  A.  2;  70, 14; 

Orestes,  dekl.  317,  T).  Abi.  -*  202,  2 ;  G.  PI.  -tum  209,  d); 

oricula  st  aur.  56,  1).  220,  g)  u.  A.  16. 

-orium,  Suff.  v.  Derivatis  658,  15.  pareräes,  G.  PI.  -ium  und  -um  218, 

öriundi  st  örjundi  94,  A.  1.  A.  10. 

Orplieus,  dekl.  299,  A. ;"  318,  2.  Pari  st  Parid-i  185,  A.  1. 

-brus,  Suff.  v.  Wurzeladj.  671.  partes,    nicht   -Ss  55,  5);   parfötu, 

-os,  Suff.  v.  Wurzelsubstant  648,  e);  nicht  -ittis  75,  2;  185,  $). 

661,  2);  654,  2.  Partfia  u.  Palilia  116,  2. 

-o«  im  Nom.  S.  II.  Decl.  275—277;  paris  st.  par    3ü7,  3;    par-i-sumM 

-os  in  d.  Griech.  Dekl.  295,  a)  —  361,  2. 

298.  Parmenides  317,  7). 

-os,  Suff,  des  Gen.  S.  der  Griech.  Parnaces,  Parnases,  Dat.  -en-i  238, 

Dekl.  223,  2.  A.  u.  320,  a). 

-os,  Suff,  des  Gen.  S.  IV.  Decl.  243, 3.  parrt-cida,  parri-cldium  121  unter 

-ös,  Griech.  Nom.  S.  IL  Decl.  298,0).  fr;  124  unter  ?t. 

fo,  oss-is,  dekl.  231,  3;  195,  h);  G.  pars,    Acc.  -ein,  seltener   -im   198; 

PI    -ium  212    (l).  Abi.  -ei,  -t  st.  -e  203,  4;  Gen.  PI. 

-os,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  647,  a).  -ium  ( um)  210,  a). 

Osiris,  Osiri  st.  -id-is,  -id-i  185,  A.  1.  particeps,  Abi.  -e,  (-1)  222,  2. 

o**m  u.  ossum,  Nebenf.  v.  os,   oss-is  partim  686,  10. 

242.  parumper  s.  paulisper. 

ostende  st.  osteudam  114,  5).  parvior,  parmssimus  368,  A.  11. 

ostrta  u.  -w-w  306,  a).  Pasicles,  dekl.  320,  a). 

-ö>u*,  Suff.  v.  abgel.  Adj.  674,  8.  Pasides,  G.  -en-is  228,  A. 

-ötes,  Suff.  v.  Gentilibus  661,  a).  pattr  st.  -gr  70,  15. 

Othryadae,  Gen.  317,  A.  pathicissimus  373,  4. 

Ofo  u.  Otho  44,  2.          •  pati  st.  -I  66,  7. 

-ötus,  Suff.  v.  abgel.  Adj.  675,  11.  Patricoles  87. 

or/,  Diphthong  48,  8;  54,  6;  57,  2).  patrimus  u.  -w  353,  f)- 

-or  st.  des  spät,  -uv,  z.B.  conflovont  patrutUs,  Abi.  -c  st.  -i  215,  A.  2. 

=  confluunt  74.  2.  patruissimus  373,  4. 

ot'i-*,  Abi.  -e,  aucn  -t  201,  3.  paulisper  u.  parumper,  Bdt  692,  c. 

-oar,  Suff.  v.  Wurzelsubst  647.  a);  Paullm,     aber    paulum,    paulisper 

v.  Wurzeladj.  667,   a);  v.  abgel.  u.  s.  w.  123  unter  IL 

Adj.  676,  16.  pauper  st  pauciper  84,  5);  Abi.  -t, 

oxime  367,  A.  9.  Gen.  PL  -um  222,  2;  pauperilms 

oxymeli  st  -melit-e  203,  A.  1.  sacris  223,  A.  2;  pauper  als  fem- 

354,  A.  3;  pauperus,  -a,  -um  353. 
A.  3 ;  pauperorum  st.  -erum  355. 2>. 

P,  Aussprache  41,  4;  im  An-  u.  im  pauxiüus  81,  5);  676,  17. 

Auslaute  102,  5;  entst  aus  k  ib.;  pavör  urspr.,  -ör  sp.  70,  16;  pavös 

inlautendes  p  ausgestoss.  127,  2);  190,  c),  5). 

p  eingeschoben  132,  1).  paxillus  666,  Q. 


Laut-  u.  Wortverzeichniss;  -pe  —  postremö.         737 

luff.  392;  406,  1.  pignus,  -or-is  u.  -er-is  195,  h). 

~ibüs  st.  -btis  70,  13.  piissimus  370,  a). 

pecu8,  -iid-is,  pecus,  -ör-is  242 ;  pilumnoe  poploe  283,  10. 

mda  PI.  309,  o).  ^mt«,  dekl.  310,  1. 

Iris  st  -ster  348,  A.  5.  Piraeeus  299,  A.;  dekl.  319. 

mp-tim,  -ius  375,  2.  pistris  u.  pristis  133. 

st.  pera-o  55,  9).  plastrum  st.  plaustrum  57,  1). 

?  st  *perjero  55,  9);  72,  22  (v.  platanus,  dekl.  310,  1. 

o).  plaustrum  aas  plav-es-trum  83,  4). 

st  pijor  74,  2;  107,  5;  367,  pUbe-s,  sp.  plebs  181;   G.  PI.  -tum 

10.  212,  c). 

08,  -us,  dekl.  320  oben.  Fleias  323,  b). 

*,  dekl.  299,  A.  u.  318,  2.  ple-or-es  st  *ple-j-os-esl31,a);  367, 

r,  Abi.  -e,  seit,  -i  201,  8.  A.  10. 

7H«n  st  *pedil-  84,  5).  plexum  v.  plec-t-o  118,  5. 

.   Acc.  -im  (-cm   sp.)    197,   2 ;  Ptias  323,  t>). 

I.  -i,  auch  -c  200,  2.  -pltcaref  Verb.  comp.  699,  A. 

eu«,  dekl.  298,  #).  plisimus  st.  plurimus  367,  A.  10. 

r  Präpos.  Ableitung  627,  A.  3.  plödere,  plostrum  39,  4. 

r,  Abi.  -e,  seit  -i  201,  3.  ploera  st  plura  367,  A.  10. 

i8,  -e,  -issime  376,  4;  685,  8.  ploirume  =  plur-  47,  5. 

penii8,  -üs,  penum,  -i,  penus,  plostrum  st.  plaustrum  56,  1). 

-is  242;  312,  0-  Ptoffr*  (a)  st  Plaut-  56,  1). 

a  Compositis  625,  22  u.  A.  2.  plourumus  367,  A.  10. 

w^aW,  nicht  per-cunct-  126  un-  plous  st  *plo-jusl31,a);  367,  A.  10; 

c,  7,  </.  plus  aus  plo-us  92, 4) ;  Abi.  plure, 

*s  687,  11.  N.  PI.  -a  (ta?),  G.  -tum  222,  2. 

ri  u.  -e  687,  10.  4>Zurt«  pretii  st  majoris  p.  368,  A.  11. 

rinator  als  Adj.  350,  A.  4.  plusimus  367,  A.  10. 

die  687,  10.  po  st  potissimum  116,  8). 

Ins  298,  0).  po  st  post  625,  23. 

iximti8  (-e)  369,  a).  poeniceus  =  pun-  47,  5. 

nimus  369,  a).  pol  =  o  Pollux  633,  2. 

x,  -octe  359,  9).  Pöla  st  Paulla  56,  1). 

ueissimus  369,  a).  ^o/Zw  m.,  pollen  n.  186,  k). 

mm  688,  11.  PoUuce-s  =  Pollux  181. 

us,  dekl.  318,  2  u.  319.  po-meridianus  st  'pos-m-  55,  6). 

tax,  Abi.  -e  st.  -i  219,  A.  11.  po-merium  st.  *pos-m-  55,  6). 

jü  als  Adj.  357  §.  121;  pervi-  pö-*io  aus  *po-sino  131,A.:  st  *pos-no 

8  st  pervigil  357,  3.  55,  11). 

t.  *ped-s  55,  8).  pons,  Abi.  -t  st.  -e  203,  4. 

G.  ped-is  u.  s.  w.  221  f.  pople  pilumnoe  283,  10. 

mus  st  *pej-timus,  pej-simus  poplus  u.  povul-  81,  3). 

,  8;  367,  A.  10.  popularis,  Abi.  -t  216,  A.  4. 

nus  u.  -untum  315,  &).  por-  in  Compositis  628,  4. 

mdare  699,  ß).  porcet  84,  4). 

cnto  st  -ia  218,  A.  9.  porgite  st.  por-rig-  85,  5). 

»,  Abi.  -e  201,  A.  3.  porrö  st  -ö  66,  8. 

ins,  Abi.  -6  st  -i  217,  A.  7.  porficus,  dekl.  310.  2. 

ird  Jf,  pm  wird  mm  121.  Portunmis,  nicht  rortumn-  121  un- 

ussprache  44,  h)  u.  2.  ter  mZ. 

tri  st.  -id-i  185,  A.  1.  pos  st  post  114,  2);  625,  23. 

reus,  dekl.  318,  2.  posquam  st  postquam  631,  6. 

icrates,  dekl.  317,  ?)•  i^»  versch.  Formen  625,  23.  . 

icydes,  dekl.  317,  7).  poate  =  post  625,  23. 

laches,  dekl.  316,  ß).  posterior  7?.,  altlat  st.  -ius  349,  A.  3. 

leo  298,  ft).  />o**irf-  in  Compos.  625,  23. 

ophus  Adj.,  -issimus  373,  4.  posTilio  84,  3). 

tu,  dekl.  318,  2.  posti-s,  Abi.  -e,  seit  -»  201,  8. 

tes  st  Phraates  90,  1).  postmodö  66,  8. 

fom,  G.  PL  st  -tum  219,  A.  10.  postremior,  -issimus  373,  5. 

pvtnÜssimus  370,  a).  postremö  8t  -ö  66,  8. 
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postremus  366,  8.  prior  v.  pri-  368,  10  u.  A.  12. 

postridie  c.  accus.  706,  A.  1.  prior  n.,  altlat  st.  prius  349,  A.  3. 

postumu8  366,  7.  pristis  u.  pistris  133. 

po8tu8  st  positus  85,  5).  Privernas,  Abi.  -c  8t.  -*  220,  A.  15. 

potens,  Abi.  -e  st  -i  217,  A.  7.  privicloes  294,  23. 

potestas  aus  *pot-ent-tas  104,  8;  6.  privignus  84,  4) 

PI.  -tum  st  -um  211,  a).  j>rö  als  Präp.,  pro*  in  Comporitis  66, 
pot-ior,  -issimus  368,  10  a.  A.  12.  8;  625,  25. 

potis,  pote  359,  6);  520  f.  probt  st.  -e  64,  5. 

pp  124.  pröbrum  aas  prö-hib-rum  100,  3. 

prae  in  d.  Komposit  625,  24;  entst.  procax,  -e  st.  -i  219,  A.  11. 

aus  pra-i  627,  A.  3.  procer  322,  b). 

praebere  st.  praehib-  85,  5);  91,  2);  proclive  n.  -i  u.  -iter  682,  4. 

127  unter  n,  proclivus  u.  -w  353,  f). 

praeceps,  Abi.  -*;  PI.  N.  -uz  221,  c).  prorf-  in  Compositis  132,  A.  I  ;  625, 25. 

praectpes  st.  praeceps  854,  b).  proditor,  -tnx  als  Adj.  350,  A.  4. 

praecipiens,  Abi.  -e  217,  A.  7.  profeclö  st  -5  66,  8. 

praeco  aus  prae-voco93,5);  131,  b).  proUs  st.  *pro-oles91,4);  G.PL-wk 
praecoquis,  -guus  356,  3.  210,  b). 

praecox,  N.  PI.  -cta  219,  d);  Abi.  -e  Prometheus,  dekl.  319. 

st  -i  219,  A.  11.  promiseam,  Adv«  686,  10. 

praeda  aus  praehenda,  praedium  aus  promuntttrium  78,  A.  2. 

praehendium  91,  2);  127  anter  h.  pronis  st.  -us  351,  d). 

prat-e-  =  prae-  in  Formen  v.  prae-  pronüba  v.  nubo  72,  22. 

sum:    praeese,  praesset,  praerit  propinquus,  -ior  368,  A.  12. 

u.  s.  w.  J'0,  2).  propior  368,  10. 

praefiseine  u.  -i  688,  11.  proris,  Acc.  -im  198. 

praeminm  aus  *prae-imium  92,  5).  prörsus  st.  *  pro- vorsus  91,  4). 

Praeneste  w.,  Abi.  -e,  poet  auch  -t  prosum  u.  -«*  st  prorsum  69ü,  A.  1. 

202, 1 ;  e.  Superlativform  367,  A.  9.  prossum  st.  prorsum  121  unter  r*. 

praenimis  369,  a).  prostibulum  m.  163,  A.  1. 

praepes,  Abi. -t.  ~e,  G.  PL  -um  221,  b).  Proteus,  dekl.  319. 

praepotens,  Abi.  -«  St.  -»  217,  A.  7.  protinus,  protenus,  protinam,  prctinu 
praes  st.  prae-vides  91,  1);  131,  b);       686,  10. 

185,  3).  pröx  st.  *pro-vox  91,  4). 

praesens,  Abi.  -e  217,  A.  7.  proximior  373,  5. 

praesepe  n.t  -es  /".;   praesepis,  Acc.  proximus  367,  A.  9. 

-im  197,  2;  praesepium  312  f.  prugnus  st.  privignus  84,  5);  108, 6. 

praesertim  685,  A.  ^ps?,  Suff.  151,  a). 

praestam,  Abi.  -e  217,  A.  7.  -^/£,  Suff,  der  Personalpron.  383,  c). 

praestus,  praesto  st.  *prae-istus  (o)  pubes,  G.   -eris  356,  4),    Abi.  -er-e, 

83,  5;  e.  Superlativform  367,  A.  9.       G.  PI.  -er-urn  222,  2;  puberibHS  fo- 
praetextus  u.  -um  311,  2.  liis  223,  A.  2. 

praetor  aus  *prae-itor  92,  5).  pubis  st.  -es  188,  A.  5;  203,  3;  pQ- 
prae-vides  s.  praes.  bis,  G.  -is  356,  4). 

Praxiteles,  dekl.  317,  7);  Praxitelüs,  püer  st.    ör  70,  15;  puere,  Vok.  85, 

G.  S.  st.  -e-os  224,  4.  1);  278  f. 

prendere  aus  prehendere  91 ,  2);  127  puertia  SS,  5). 

unter  h.  pulcer  u.  pulcher  44,  2. 

prensare,  prensio  aus  prehens-91,  2).  pulejum   u.    -egium   107,5;    127  un- 
tres-*//* st.  prem-tus  104,  8;  118,  5.       ter  g. 

pri-  in  Compos.  368,  A.  12.  pulmentum  st.  pulpam-  131,  A. 

pridem  687,  10.  pidmo  st.  *pIumo  87. 

pridie  c.  accus.  706,  A.  1.  pul-sus  st.  *pul-tus  104,  8. 

primas  322,  b).  ptdvis  st.  -Ts  <>9,  12;  189,  7). 

primipilaris,  Äbl.  -t  216,   A.  4  und  Punior,  Kompar.  373,  4. 

-anus  351,  e).  puntifex  78,  A.  2. 

primori8,  -i,  -em,  -e  359,  8);  373,  5.  puppis,  Acc.  -tra   (~em    sp.)  197,  2; 
primus  423,  1.  Abi.  -/,  poet.  -i  u.  -e  200,  2. 

princep8  st.  *primi-c-  84,  5);  princi-  purgare  st.  *pur-ig-  85,  5);  699,  3). 

pium  st.  -p-?/m  208,  6);  Abi.  S.  -e  purime  st.  purissime  365,  A.  7.   • 

222,  2.  pasülvs  v.  püstis  72,  22. 
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ptUä  st  -ä  64,  A.  2.  quiü,  6.  quietfs,  nicht  quiitis  75,2; 
putris  st  puter  348,  A.  5;  puter  f.       Abi.  qtue  311,  8);   quies  Adjekt. 

st  pntns  349,  A.  5.  355  oben. 

quüibet  407,  4. 

•J,  Ansspr.  40,  1;  qu  ib.;   q  st.  qn  quinam  u.  qyianam  a.  s.  w.  403,  6. 

ib.;  qu  mit  folg.  Vok.  39.  5;  qu  quindeeim  420,  5. 

aus  o  (=  k),  seit,  ans  kv  hervor-  quindecimus  423,  1. 

gegangen,   wie  coqnns  n.  cocus,  qwndeni  st  quinideni  426,  5. 

equus  u.  skr.  acyas  40,  2.  quingenti  420,  7. 

q  (qu)  vor  t  u.  s  wird  c  118,  4.  quingcntum,  als  Snbst  420,  7. 

7  (^m)  mit  s  wird  x  119,  11.  qui-ni  st  durac-ni  54,  1). 

q  zwischen  1  od.  r  n.  s  od.  t  ans-  quinque  419,  5. 

gestossen  126.  mtinqueremis,  Abi.  -e  st  -»216,  A.4. 

quadrctginta,  quadrare  st  quat-  104,  Quintüis,  Abi.  -i  216,  A.  4. 

A.  4;  118,  6.  quintus  423,  1. 

quadrantum  st  -ium  219,  A.  10.  gtant«  425,  2. 

quadrifariam  686,  10.  £u»ppe392;  quippeni,  quippini  631, 8. 

quadrx-gae  st.  quadrf-jugae  131,  a).  gwiywi  405,  2. 

quadrigcnti  st.  quadringenti  420,  7.  Quiritra*  40,  2. 

quadrtpedus  355.  A.  4.  Quiris  322,  b);    Quiritis  st  Qniris 
quadriremis,  Abi.  -*  216,  A.  4.  357,  3. 

quadrupes,  Abi.  -»,  -e;  N.Pl.-ta;  G.  Quirües  40,2;  G.  PI.  -uro  220,  A.  14. 

PL  -um  221  f.  quirquir  =  quisquis  106,  2  n.  405, 2. 

<piaero  s.  quaeso  106,  2.  gui*,  Nom.  v.  qm  398,  3. 

t/um  st  qnae  400,  7.  quis,  Pron.  indef.  u.  interrog.  401  ff.; 
qualis  413,  A.  2.  auis?  als  Fem.  402,  2. 

qualis  .  .  cunque  getrennt  405,  1.  qutanam  s.  quinam. 

quä-lum,  -us  st  *qnas-l-  55,  11).  quispiam  406,  1. 

-quam,  Suff.  407,  2.  quisquam  406,2;  auch  als  Fem.  ib.; 
quamde  692,  3.  abwechselnd  mit  nllns  410,  c). 

quandö  st  -ö  66,  8;  Ableit  692,  b).  quisque  408,  5;  st  qnisquis  ib.  a.  E. 

t/uandoqutdem  66,  7;  quandSquidem  quisquis  405,  2;  auch  als  Fem.  ib. 

66,  8.  quium  st  quornm  400,  8. 

quanti  st  qnot  413,  A.  3.  quiyis  407,  4. 

quantulue  .  .  cunque  getrennt  405, 1.  quiviscunque  406,  4. 

quartus  423,  1.  quö-circa  st.  *quod-c-  55,  8). 

quasi  65,  7;   quasei,  quansei,  quase  quodannis  st  qnotannis  41,  5. 

631,  11.  quoi,  quoius  u.  s.  w.  40,2;  qno-i-us, 
quaUuor  (quattor)  419,  4.  quo-i-ei  385,  c);  396,  2.  4.  5. 

quaUuordecmus  423,  1.  quoi  =  cui,  quoiquam  =  cniquam, 
quattvor  st.  quattuor  94,  &).  quoidam  =  cuidam,    quoique  = 

</«2  (and)  im  Verse  st  quo  63,  2.         cuique  399,  5. 

queam  st  qniam,  queunt  st  quiunt  quoieique  =  cuicjue  398,  5. 

73,  2.  quojatis  st  quojas  357,  3. 

queiquomoue  n.  s.  w.  404  f.  quojum  st  quorum  400,  8. 

quercus,  aekl.  310,  1.  quqjus,  -a,  -um  401,  10. 

9t<e9  st.   qui,   quescunque  st   quic-,  quqjusquam  398,  4. 

'    ouesdam  st.  qaidam  400,  7.  £wom  40,  2,  als  Präposition  620,  13. 

qm,  -ae,  -od,  dekl.  397  ff.  quömodö,  aber  quo  modo  66,  8. 

qui,  Abi.  st  quo,  <jua  399,  6.  quondam,  Ableitung  687, 10;  692,  a). 

qui,  -ae,  -od,  Pron.  indef.  u.  interrog.  quöque  entst.  aus  quo  u.  que  66,  8. 

401  ff.  quör  st.  *quär  (aus  qua  re),  sp.  cur 

quianam  631,  7.  .     75,  1);  92,  5;  631,  9. 

quicquam,    scheinbar  '  als   Adjekt.  quör  mm  st.  quo- vors-  91,  4. 

407,  2.  quossum  st.  quorsum  121  unter  rs. 

quiequid  405,  2.  quot  st  quod  41.  5. 

quicunque,  quaec-,  quodc-  404, 1 ;  qui  quot,  Pron.  inder.,  Gbr.  413,  A.  1. 

v.  cunque,  getrennt  405,  1.  quotumus  366,  8. 

quid?  -scheinbar  st  quod?  in  quid  quotusguisqtte  408,  5. 

tibi  nomen  est?  402,  4.  qum,  Präpos.  =  cum  620,  13. 

quidam  407,  3;  Ableitung  687,  10.  quum  falsch  st.  quom  od.  cum  40, 2. 
quidem  66,  7. 
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R,  Ausspr.  42,  7;  entst  aas 8, z.B.  reti-s,  Abi.  -ey  Acc.  -em  202,  1;  313 

foedera  st  foedesa  106,  2;  d  in  r  §.  110. 

übergegangen,  z.  B.  arfinis  st  adf-,  ret-tineo  630,  13). 

meridies  st  medidies,    ar  st.  ad  ret-tudi  630,  14). 

id.;    aaslautendes  r  abgestossen  ret-tuli  629,  4). 

128,  4);  r  umgestellt  133.  rh,  Ausspr.  44,  h)  u.  2. 

-r,  Auslaut  v.  W  urzelsubst.  648,  3.  rhu»,  dekl.  228,  5. 

r  (entst.  aas  s)  in  ur-o,  ger-o,  haur-io  rictus  u.  -um  310,  2. 

geht  vor  t  u.  s  in  *  über  119, 10.  ridiculosissimus  370  oben, 

-r  st.  rd,  Auslaut  v.  Wurzelsubst.  -rter,  Suff,  des  Infin.  P.  448  ft. 

650,  a).  rüe  687,  10. 

-r  st.  rr,  Auslaut  v.  Wurzelsubst.  rivalis,  Abi.  -*'  216,  A.  4. 

650,  a).  rl  wird  ü;  rn  wird  nn;  rs  wird  «: 

radicium,  G.  PI.  st  -um  208,  a).  rt  wird  rr  121. 

raeda,  nicht  reda  38,  2;  45,  2.  -rnu«,  Suff.  v.  abgeleit  Adj.  675, 12. 

rarenter  678.  robos-em  190,  c)  5). 

rastrum,  PI.  -i  u.  -a  306,  5).  roburll,  A.  2;  ro&t«  =  robur  195,  g). 

ro#on-i,  Abi.  st  -c  204,  A.  2.  ro6u«,  altl.  =  rufus  103,  6. 

rat is,  Acc.  -im  198;  Abi.  -c  200,  2.  rogä  st.  -ä  64,  A.  2;    rogan  st  ro- 

Ratumena  porta  77,  2).  gäsne  71,  19. 

ravis,  Acc.  -im  197,  2.  rr  124. 

re-  in  Compositis  628.  5.  -rsutn,   -us,    Suff,    st    versum  (us) 

-re,  Suff,  der  II.  P.  Sing,  des  Verbs  690,  c). 

st.  -ris  441,  4.  rudens,  G.  PI.  -uro  219,  A.  10. 

redpse  st  *re-ea-psel51,a)  u.  389, 9.  rudis,  Abi  -c.  sp.  -i  201,  3. 

Reate  n.,  Abi.  -e  202,  1.  rüdus  st  raudus  57,  1). 

rebeüatrix  als  Adj.  350,  A.  4.  -n/m,  Suff,  des  Gen.  PI.  177,  9. 

rec-ceptus  629,  3.  -rum,  Suff.  v.  Wurzelsubst  655, 1). 

rec-ddere  629,  1).  rumis,  Acc.  -im  197,2;  Abi.  -i  200,1. 

recens,  Adv.  687,  10.  rupw  st.  -es  188,  A.  5:  203,  3. 

recipie  st.  recipiam  114,  5).  -rus,  Suff.  v.  Wurzeladj.  670,  g). 

red-  in  Compositis  132,  A.  1 ;  628, 5.  -rus,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  655,  1). 

red-ducere  6*29,  2).  russtis  st.  rursus  121  unter  rs. 

redt  st.  -I  65,  A.  2.  rusum  (-us)  st.  rursum  (-us)  690,  A.  1. 
redivivus  630,  A. 

refriva  84,  4).  S,  Ausspr.  43,  10;  s  u.  ss  st  z  36. 

regalis,  -issimus  371.  4;  «  in   d.  Endsilben   -is,  -os,  -us 

reg-erum,  G.  PI.  8t.  -um  213,  2.  vor  c.  Konson.  eines  folg.  Wor- 

Regiüensis,   Abi.    -e,   selten    -i  216,  tes  keine  Position  bewirkend  §.  46. 

Ä.  2.  A.  9;  v.  zwei  Vok.  107,4;  in  den 

regnator,  -trix,  als  Adj.  350,  A.  4.  Suff,    -sus,   sa,  sumy   -sor  u.  8.  w. 

re-icio  st.  rejicio  629,  5).  st.  -tus,   -ta,  -tum,  -tor  104,  8:  * 

reicit  (_  ~)  st.  rejicit,  reicere  (_  ^  ^)  abgeschwächt  zu  r  106,  2;  entst* 

st.  rejicere  74,  2  u.  96,  A.  4.  aus  J  vor  i  (j)  107,  4. 

relicuus,  reliqtius,  relicus  630,  7).  -a,  Auslaut  v.  Wurzelsubst.  650,  a. 

rel-latus  629,  4.  u.  in  d.  V.  Dekl.  652,  2 ;  v.  Gen- 

rel-Ugio,  rel-llgiosus  629,  6).  tilibus  660,  a);  v.  Wurzeladj.  667, 

rel-liquiae  G2Ö,  7).  a);  668,  b),  c),  f). 

rem-migro  630,  8).  -«  st.  -es  u.  -st  st.  est,  als:  nanctus 

rem-moveo  630,  9).  st.  nanctu(s)es,  optumast  8t.  op- 

rl-mus  st.  rßt-mus  55,  5).  tuma  est  101,  A.  2;   anlautendes 

rln  71,  19;  G.  PI.  -ium  u.  -ww  209,  «  abgestossen  112,  c);   auslaut.  > 

.   A.  1.  abgestossen  113,  1  u.  115,  6);  in- 

repente  687,  10.  lautendes  *  ausgestossen  130. 

replictus  85,  5).  s  vor  n  wird  r  119,  12. 

rep-perl  630,  11).  -s,  Suff,  des  Nom.  S.  173, 1 ;  in  Wur- 

rep-puli  630.  10).  zelsubstantiven  646,  1. 

requies,  dekl.  311,  h).  -sa,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  653, 1  i  u.  r:. 

res-sisto  630,  12).  sacerdotium,  G.  PI.  -um  208.  c). 

restis,  Acc.  -im  (seit  -em)197;  Abi.  sacris  st.  sacer  34*,  A.  3. 

-e  200,  2.  saeculum,  nicht  sec-  38,  2. 

reft'-w,  Dat.  od.  Abi.  v.  retium  214, 2.  saepes,  nicht  sepes  38,  2. 
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,  nicht  sep-  38,  2. 
nmus  368,  A.  12. 
il-is,  Abi.  -e  202,  2. 
is  u.  -ina  321,  7). 
!tl.  86,  3);  193,  c). 
m  aus  salicetum  83,  4). 
st.  sal-tus  104,  8. 
is  st.  -ber  348,  A.  5. 
st.  -e  65,  A.  2. 
t.  suam  383,  2. 

s,  Abl.-c  st  -t  220,  A.13;  G. 
-um  220,  A.  14;  Samnitis  st. 
nis  u.  Neutr.  Samnite  357,  3. 
n  194,  e);  sanguis  aus  *san- 
i-s,  sanguis  186,  k);  Acc.  san- 
1  ib. 

sugo  st.  saguinis-  85,  5);  132 
1. 

8,  Abi.  -e  st.  -t  217,  A.  7. 
0,  dekl.  315,  a). 

Suff.  v.  Verbis  intensivis  643, 3. 
atis  st.  Sarsinas  357,  3. 

suas  383,  2. 
u.  -es  312,  S). 
e«,  dekl.  317,  ?). 
zte  s.  Soracte. 
,  nicht  scena  38,  2. 
st.  *scäd-la  55,  8). 
st.  *8clapo  87. 
(Haue)  st.  'sacena  81,  1). 
usspr.  43,  10. 
:,  dekl.  316,  7). 
,  Abi.  -e  201,  A.  3. 
n  n.  163,  A.  1. 

(II.  Pers.)  st.  -Ts  69,  12. 

9,  Abi.  -e  201,  A.  3. 

st.  scrobi-s  182,  1;   G.  PL 

(-um)  212,  c). 

st.  *sclupo  87. 

,  Suff.  v.  Deminutivis  665,  7). 

rcum,  Suff.  v.  Deminut.  666, 

sine  625,  26. 

st.  setius  41,  6. 

b   setius. 

a  st.  söcordia  626,  26. 

s.  setius. 

>  seit.  st.  iterum  414,  A.  1. 
is  423,  1. 
r  st.  sequ-  40,  2. 
,  Acc.  -im,  seit,  -em  197,  2; 

-i,  -e  sp.  200,  2. 
«8,  A.  12;  686,  9;  691,  ß). 

st.  sequ-  40,  2. 
5C.  st.  se  380,  5  u.  A.  1. 
sine  625,  26. 

GL  PI.  -tum  u.  -um  210,  b). 
t.  sedes  188,  A.  5;  203,  3. 

132,  A.  1.  * 

=  sed,  ohne;  631,  10. 
m  360,  10). 
8i  631,  11. 


seine  =  sine  625.  26. 

selibra  at  *semi-l-  85,  5);  131,  A. 

8embeüa  85,  5). 

semel  427,  1. 

sementis,  Acc.  -em  u.  -im  198;   Abi. 

-e,  -t  sp.  200,  2. 
8emermu8  u.  -&  352. 
semianimus  u.  -w  352. 
semineciy  -em  u.  s.  w.  360,  10). 
«emw,  dekl.  231.  3. 
semis,  Indecl.  345,  b). 
semissis,  Abi.  -e  216,  A.  4;  345,  b). 
st-modius  st.  *semi-m-  131,  A. 
sempiternus  st.  *sempert-  55,  A.  1. 
senecio  666,  A.  3. 
8enex,  dekl.  232,  11. 
«3-ro  st  *sex-ni  55,  3). 
senior  362,  A.  4. 

Sentinas,  Abi.  -e  st  -t"  220,  A.  13. 
separ,  Abi.  -e  poet  st.  -i  220.  A.  16. 
sep-s  st.  sepe-s  182,  1;  G.  PI.  -tum 

212,  c). 
se-pse  384,  d). 
Septem  419,  5. 
septl-ni  st  *septem-ni  55,  10);  sep- 

tenus  425,  2. 
septuaginia  420,  6. 
Sequester,  dekl.  309,  ß);  G.  PI.  -trium 

209,  d) ;  Abi.  S.  -«,  sp.  -t  217,  A.  6. 
sequior,  -ins  368  f.  • 

Serapi,  Gen.  st.  -is  115,  6);   £era- 

püj  -pi  st  -id-is,  -id-i  185,  A.  1. 
serescere  st  serenesc-  131,  A. 
8lrö  st.  -ö  66,  8. 
8tro  st  *se-so  106,  2  oben. 
serpens,   G.   PL    -um   st   -tum  219, 

A.  10. 
Stria  u.  ae  306,  ß). 
«eru,  Nebenf.  v.  serum  242. 
servttutium,  G.  PL  st  -um  209,  c). 
8e8centif  sesceni   u.  s.  w.   st.  sexc- 

420,  7. 
8e8centum  als  Subst  421,  7. 
sescuncio  aus  semi-as-que-uncia  85, 5). 
*e*e  381,  A.  3. 
seseUs  u.  -i  313,  o). 
sestertia,  Plural,  Bdt  701,  4. 
sestertium  als  Subst.  420,  7;  702,  c). 
sesterHus  aus  semi-aa-tert-  85,  5): 

131,  A.;  700,  3. 
setius  v.  segnis  127  ob.;  368,  A.  19. 
8eu  aus  se-ve  48,  9;  53,  A.  2. 
sex  419,  6. 
sf  wird  /  121. 
-6t  u.  -sin,  Griech.  Suff,  des  Dat  u. 

Abi.  PL  III.  Decl.  230,  3. 
sibei,  sibe  st  sibi  379,  4. 
sibi  st  d.  spät  sibY  65,  7;  379,  3: 

si-bi  379,  3. 
sibilus,  Abi.  -u  311,  2. 
sie  (seic),  Ableitung  693,  4. 
siccitas,  G.  PL  -tum  st  -um  211,  a). 
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ricubi  66,  7;  688,  a).  sorar  urspr.,  -Ör  sp.  70,  16. 

sicud  st  sicut  41,  5.  sortis  =  sors  181. 

sicunde  691,  ß).  sortus  84,  e). 

sideritis  st.  -ld-is  186,  A.  1.  *o«,  «a,  «um  =•  is,  ea,  id  891,  1. 

sigma,  dekl.  345,  A.  1.  sos  st.  suos  383,  2. 

*w  n.,  Abi.  -e  202,  2.  sospes,  Abi.  -e  221,  b);  «cupe*,  tli 

«tfento  st  -ta  218,  A.  9.  Neutr.  358  oben;  Sospita\b. 

Silvester,  dekl.  309,  ß).  «ovo«  st  saus  382,  1. 

süvester,   6.   PI.   -um   st   -tum  217,  sp  st  ps.  138,  A. 

A.  5;  silvestris  st  -ster,  348,  A.  5.  splca  st  spica  38,  3. 

JSimonides,  dekl.  319.  specierum,  speciebus  252,  6. 

simuUas,  6.  PI.  -tum  st  -um  221,  a).  specialer,  als  Adj.  350,  A.  4. 

-simtis,  Soff.  v.  abgeleit.  Adj.  675, 12.  specu,  Nebenf.  v.   specos  242,  PL 

sin  st  sin  (v.  si)  71,  19;  Bdt.86,3).  speca  312,  c). 

sinapis  u.  -l  313,  a).  speculari-orum  st.  -um  213,  3. 

sinaput  st.  *seuii-c-  84,  5).  specidatrix,  als  Adj.  350,  A.  4. 

«tne,  rräpos.  versch.  Formen  625, 26.  sper-es,  sper-ibus  253,  6. 

singidarius  u.  -is  351,  e).  Sphinga  st  Sphinx  320,  7). 

singulus  425,  2;  426,  4.  spinus,  dekl.  310,  1. 

sinisteram  st  -stram  279,  A.  2.  spten  71,  19. 

sinistimus  366,  7.  squä-ma  st  squad-ma  55,  8). 

-*to,  Suff.  y.  Wurzelsubst  649,  f);  «*  124  f. 

656,  5.  st,  entst  ans  sp  104,  8. 

Sipus  n.  -onlum  315,  &).  ste  st  iste  397,  A.  3. 

siquidem,  seit  *t quxdem  65, 7 ;  *tgut-  Stellatis  st  Stellas  357,  3. 

dem  66,  7.                      ^  sterüus  u.  -is  350,  a). 

siremps,  sirempse,   ans   sic-rem-p-se  «ZeZt  st.  -I  66,  7. 

86,  3)  a.  E.;  151,  a).  stibi  nM  Abi.  -t  203,  A.  1. 

Sirena  st  -ren  320,  7).  stujma,  dekl.  316,  7). 

*w  st  ani  379,  3;  st  suis  383,  2.  stt-hu  st.  *stig-lus  55,  A.  1. 

Sispes  358  oben.  sti-mulus  st  *stig-m-  55,  A.  1. 

suis,  Acc.  -im  (em  sp.)  197,2;  Abi.  Stipendium  Bt.  'stapi-p- 85,5);  132  ob. 

-i  (e  sp.)  200,  1.  sttps,  G.  PI.  -ium  212,  c). 

sn  wird  nn  121.  stirjn-s  u.  stirpe-s  =  stirp-s  181. 

socer,  dekl.  309,  3).  stl  in  stlata,  stlatarius,  suis,  $tkc*s 

socerus,  altl.  85,  1).  a.  s.  w.  =  lata  u.  s.  w.  109,  f). 

söcors^    söcordia    73,    4;     söcordia  strlgibus  u.  strtgibus  72,  22. 

626,  26.  strigilis,  Acc.  -tm  198;   Abi.  -i  seit. 

Socrates,  dekl.  317,  y).  -e  200,  2. 

socrus,  als  Masc.  167,  IV.  stritavum  132,  A.  2. 

sodalis,  Abi.  -»',  -e  216,  A.  4.  strix,  G.  PI.  strigi-um  208,  a). 

sodes  st.  si  audes  100,  2.  strues,  G.  PL  stru-um  210,  b). 

Solitaurilia,  soU-emnis  st  solv-  120  «Zruo   st.   *strugv-o,   daher   Btruxi, 

unter  Zv.  struc-tum  118,  2. 

soUennis  121  unter  wiZ.  stuUiör  u.  -or  71,  16. 

sollers  st.  solvers  120  unter  Zv  120;  sturnus  78,  A.  2. 

Abi.  -c  st.  -t  220,  A.  15.  su  m.  folg.  Vok.  39,  5. 

8oUicitus,  sollicurius,  solliferreus,  sol-  suad  (sie)  382,  1. 

listimus,  soüus  120  unter  Iv.  sub   in  Compositis  626,  27;   sub  ip 

sollistimus  366  f.,  A.  9.  Compos.  zur  Bildung  von  Demi- 

solox  667,  a);  Abi.  -e  st  -i219,  A.  11.  nutiven  645,  A.  3. 

Solus  u.  -untum  315,  8).  sublime  u.  -t'Z^  682,  5. 

*oZi«,  dekl.  410,  e).  sublimitas,  G.  PI.  -ium  st  -um  211,  a>. 

soft«,    G.    PI.    -um,    poet    st    -ium  sublimu*  u.  -is  352. 

212,  b).  suboles,  G.  PI.  -um  210,  b). 

sonu«,  -i  u.  -us  311,  2.  subs-  in  d.  Kompos.  626,  27. 

-sor,  Suff.  v.  Wurzelsubst  648,  e);  sub-ti-lis  st  sub-tex-1-  130,  b). 

v.  abgeleit  Subst  658,  14.  subtus  686,  8. 

-sör,  altl.,  wie  censör  58,  A.  1.  sübUs  u.  sübus  v.  süs  72,  22. 

Soracte  w.,  Abi.  -i  u.  -e  202,  1.  sueus,  -i  u.  -üs  311,  2. 

sord-erum  G.  PL  st  -tum  213,  2.  sueis,  suieis  st.  suis  382,  1. 

-sorium,  Suff.  v.  Derivatis  658,  15.  sufföco  st.  suffaueo  56,  1). 
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sui,  dekl.  377  ff.  tapete  u.  s.  w.  314,  &). 

m-i-s  st  -8Ü8  182,  2.  Taras  und  -entum  315,  ft).  * 

#u#w  aus  si  vultis  84,  5):  -tare,  Suffix  von  Verbiß  intensivis 

summas,  G.  PI.  -um  220,  A.  14.  643,  3. 

summus  *sup-mu8,  *8up-i-mus83,5);  Tarquiniensis,  Abi.  -e  8t  -*"  215,  A.  2. 

366,  8.  -tas,  Suff.  v.  Derivatis  647,  a) ;  655,  tu). 

-sumus,  Suff.  v.  abgeleit  Adj.  675, 12.  Tauropolos  m.  u.  f.  347,  A.  1. 

supel-lex  (nicht  supp-)  124  unterm?;  taxare  st.  *tac-tare  104,  8. 

dekl.  232, 12;  Abi.  -t  u.  -e204,5;  -U,  Suff,  der  Personalpron.  383  b); 

Plur.  321,  a).  des  Pron.  is-te  397,  A.  1. 

supernZ  64,  5.  -te,   G.   -tis,   Suff.   v.   Wurzelsubst 
superstes,  Abi.  -it-c  222,  2.  650,  a). 

supplex,  Abi.  -e  st.  -i  219,   A.  11;  techina  87. 

G.  PI.  -um  u.  -tum  19,  A.  12;  sup-  Tecumessa  87. 

pücibus  verbis  223,  A.  2.  t2d,  Acc.  8t.  te  380,  5  u.  A.  1. 

*uprä  687,  10.  tegoribüs  st  -büs  70,  13. 

supremus  366,  8.  te-la  st.  *tex-la  55,  3);  130,  b). 

-sura,  Suff.  v.  Wurzelsubst  653,  p).  tempestas,  G.  PI.  -tum  st  -um  211,  a). 

surgere  st.  sur-rig-  85,  5).  templum  u.  tempulum  81,  3). 

•surire,  Suff,  der  Verba  desiderativa  tempore  (t)  od.  tempert,  Adv.,    -tu« 

643,  1.  376,  4;  687,  10. 

surpere  H5,  5).  £en£  st  -e  65,  A.  2. 

sursum  84,  2).  ttnuia    ossa    (^  ^  j.  ^),    tenuiörä 
*u#,   dekl.  232,   13;  suer-is,  suer-e,       {<*  ^  —  ~)  94,  A.  2. 

suer-es  196,  A.  1;   G.  PI.   su-um  tenu*,  Ableitung  627,  A.  3. 

210,  e):   Dat  u.  Abi.  PL  stt-bus  tenvis  st.  tentiis  94,  &)  und  95,  C). 

st.  Bu-ibus  214,  1.  -ter,  -tra,  -terum,  Komparativsuffix 
-aus,  G.  süs,  Suff.  y.  Wurzelsubst.       366,  A.  9. 

u.  Derivatis  652  oben;  656,  5;  v.  -ter,  Suff,  der  Ableitung  635,  A. 

Wurzeladj.  671.  -ter,  G.  -tri,  Suff.  v.  Wurzelsubst. 
suspitio  st  suspicio  42,  6.  655,  t). 

susque  degue  84,  2).  -ter,  -tris,  -tre,  Suff.  v.  abgeleiteten 
susum  st  sursum  84,  2);  690,  A.  1.       Adj.  674,  9. 

susurrus,  Abi.  -u  311,  2.  -tera,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  653,  t). 

synchrismay  dekl.  316,  f).  -terare,  Suff.  v.  Verben  646,  7. 

syringa  st.  syrinx  320,  7).  Terebonius  st.  Trebon.  73,  A. 

syrma,  dekl.  316,  ?).  teres,  Abi.  -»,  PI.  N.  -ia  121,  b). 

TVrcu«,  dekl.  299,  A.  u.  319. 

T,  Aussprache  41,  5;  t  st  d  41,  5;  Tergeste  n.,  Abi.  -e  202,  1. 

Wesen  des  t  104,  8;  entst  aus  p  terminus,  PI.  -a;  termen  307,  c). 

ib. ;  t  geht  in  den  Suff,  -tus,  -tum,  terni  426,  4. 

-tor  in  s  über  104,  8;  anlautendes  -ternus,  Suff,   von    abgeleitet/  Adj. 

t  abgestoBsen  112,  1);  auslaut  t      675,  12. 

abgestossen  114,  2),  in  der  III.  P.  terrestris  8t  -ster  34**,  A.  5. 

des  Verbs  439,  A.  2;  inlautend,  t  tertiua  423,  1. 

ausgest  127,  3)  u.  128,  b).  -tes,  Suff.  v.  Gentilibus  661,  a). 

t  vor  t  und  s  wird  oft  *  118,  5;  t  Teses  =  Theseus  44,  2. 

vor  m  wird  altlat  *  ib.;  t  nach  testu,  testum,  -i,  testa,  ae  242. 

1  und  r  wird  *  in  den  Suff,  -tor,  tele  381,  A.  3. 

-tut,  -tum  ib.  Teum,  Acc.  S.  298,  %). 

t  vor  1,  r,  n,  m  wird  d  118,  6.  textus  u.  -um  311,  2. 

t  eingeschoben  132.  3).  th,  Aussprache  44.  h)  u.  2. 

-to,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  653,  r) ;  v.  thalamegos,  m.  und  f.  347,  A.  1. 

Derivatis  660,  22.  Thaies,  dekl.  316,  ß). 

tabes,  dekl.  311.  h).  Theseus,  dekl.  i>l>y,  A.  u.  319. 

tae*8t-ö65,A.2;tacen?sttacesue?  Theti  8t  ThetY-e  91,  3). 

ib.  u.  71,  19.  Thrax  u.  -acus  314,  &). 

talis  413,  A.  2.  Thucydides,  PI.  -ae  317,  7). 

tä-fa«  st  *tax-lus  55,  3).  Thyestes,  dekl.  317,  7). 

tarn  st.  tarnen  632,  12.  ti-  vor  e.  Vok.,  Ausspr.  41,  6;   ti- 
tamen,  Ableitung  692,  3.  st  ci-  42,  6. 

Tanais  st.  -id-is  185,  A.  1.  -tia,  Suff.  v.  Wurzelsubst  653,  u). 
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übet,  übe  st.  tibi  379,  4.  trüicem,  -es  360,  10). 

tibi  st.  'des  sp.  tibt  65,  7;   379,  3.  -trina  st.  -torina  81,  2);  Suff,  von 

Tibur8y  G.  PI.  -t-um  212,  b):   -tium  Wurzelsubst.  652,  a). 

220,  A.  15;  Abi.  -e  st  -t  ib.;  Ti-  trinus  425,  2. 

burtis  st.  Tiburs  und  Neutr.  Ti-  tripectora  356,  A.  5;  360,  10). 

burte  357,  3.  tripodi,  Abi.  st  -c  204,  A.  2. 

-ticw,  Suff.  v.  abgeleit.  Adj.  673, 4.  triremis,  Abi.  -e  st  -i  216,  Alu. 

Tigris,  -i  st.  -id-is,  -id-i  185,  A.  1;  trisremus  352,  f). 

tigris,   tigrium,  tigribus   st   id-is  Tritonida  st.  -is  320,  7). 

u.  s.  w.  186,  A.  1.  triumphalis,  Abi.  -e  st  -t  215,  A.  2. 

dilis,  Suff.  668,  0-  triumpus  =  triumph-  44,  2;  77,  2); 

-timus,  Suff.  v.  abgel.  Adj.  675,  12.  triumphus  st.  thriumbus  133. 

-tmus,  Suff.  v.  abgeleit.  Adj.  675, 12;  triumvir,  PI.  -viri  323,  b). 

•tinus  675,  12.  -trix,  Suff.  v.  Wurzelsubst  648,  e>. 

tio,  Suff.    v.  Wurzelsubst.  649,  f);  Troezen  und  -ewa  321,  7). 

656,  5.  trucidare  st.  trucicid-are  84  f.,  5). 

-tis,  Suff.  v.  Wurzelsubst  647,  b);  -trum,  Suff.  v.  Wurzelsubst  655,  t); 

v.  Wurzeladj.  669,  f).  v.  Derivatis  659.  20. 

tis  st  tui  379,  3 ;  st.  tuis  383,  2.  -trus,  G.  trüs,  Suff.  v.  Wurzelsubst 

Titan  u.  -us  315,  8).  652  oben. 

-tium,  Suff.  v.  Wurzelsubst  656,  u>);  -tmus,  Suff.  v.  abgeleit  Adj.  675, 12. 

v.  Derivatis  658,  19.  trux,  -e  219,  A.  11. 

-to,  Suff,  des  Impr.  st  -tor  444,  10.  ts  wird  88  121  f. 

tocuüio  666,  A.  3.  «  122,  3. 

tolntim  685,  A.  tu,  dekl.  377  ff. 

toniti-us,   G.   -üb;    tonitruum,    G.  -i  -fodo,  Suff,  von    Derivatis  650,  1); 

242.  656,  3. 

-*ör  altl.,  als :  uxör  53,  A.  1.  -tum,  Suff.  v.  Wurzelsubst  655,  51 

-tor,  Suff.  v.  Wurzelsubst  348,  e);  -tumus,  Suff.  v.  abgel.  Adj.  675, 12. 

v.  Derivatis  658,  14.  -tura,  Suff.  v.  Wurzelsubst  653,  5). 

torctdariorum  u.  -iura  213,  3.  turgere  78,  A.  2. 

-torium,  Suff.  v.  abgeleiteten  Subst  lurpi*  78,  A.  2. 

658,  15.  -torirc,  Suff,  der  Verba  desiderativ* 

torques  st.  torquis  187,  A.  4.  643,  1. 

torqui-s,  Abi.  -e,  sp.  -i  201,  3.  turris,  Acc.   -im,  selten    -om   197,  2; 

torres  st  torris  187,  A.  4.  Abi.  -1  u.  -e  201,  2. 

/ftn-w,  Abi.  -e  201,  A.  3.  turturis,  zweifeln.  182,  2. 

*o^'  st.  tot  413,  A.  3.  turunda  77,  A.  2. 

Mf/*,  dekl.  411,  f).  -turus,  Suff.  v.  Wurzeladj.  671. 

-tra,  -trum,  Suff.  635,  A.;  tra,   Suff.  -tos,  G.  -tüß,  Suff.   v.    Wurzelsubst. 

v.  Wurzelsubst.  653,  t).  u.  Deriv.  652  oben;  656,  5. 

trabc-s  =  trabs  181;    G.    PI.   -tum  -ins,    G.    -ti,   Suff.    v.   Wurzelsubst. 

212,  c).  635,  5);   v.  Derivatis  660,  22;  v. 

Trachin  st.  -is  190,  7).  Wurzeladj.  670,  g),  671;  v.  abgel. 

tragi-cömoedia  st.  tragicÖ-cöm-131,A.  Adj.  675,  11. 

traliere  aus  *tragh-  102,  3;  trae-tum,  -tüs,  G.  -tutis,  Suff,   von   Derivatis 

(trac-si)  traxi  117,  2.  656,  3. 

trahör  71,  16.  titssis,  Acc.  -im  197,2;  Abi.  -t  200.1. 

trans  in  d.  Komposit.  626,  28.  tute  st.  tutö  679,  2. 

trapetns  u.  s.  w.  314,  5).  tuus  382,  1. 

-trare,  Suffix  v.  Verben  646,  7.  7W<>?/s,  dekl.  299,  A.  11.  319. 

Trasumenus,  Tarsum-  133.  li/ndareus,  dekl.  318,  2. 

hew«  st.  strena  133  oben.  Typhoeus,  dekl.  319. 
tres,  -ia,  dekl.  419,  3. 

tribidis,  Abi.  -1'  216,  A.  4.  \\  =  u  u.  v  36,  3;   11,  Aussprache 

trihulum  u.  -us  311,  2.  39,  5;  u   st.  y  37,  5.  11.  39,  5;   u 

tHcorporis  360,  10).  =   011  od.   o;   u  Mittellaut  st.  -i, 

tricuspide  360,  10).  wie   optumus  38,  3;   u  in  qu,  gu, 

trieris,  Abi.  -e  216,  A.  4.  su  39,  5;  u  Grundvok.  45,  §.7.  1; 

triginta  420,  6.  weicher  Vokal  ib. ;  dumpfer  Vok. 

triglyphos  m.  u.  f.  347,  A.  1.  ib.  2;  ü,  aus  ou  entst.  4*S  8;  ü  st. 

trigonus,  -a,  -um  347,  A.  1.  ö  39,  4;   u  st.    e   51,  2;    ü  aus  n 


Laut-  u.  Wortverzeichniss;  u us.  745 

53,  5);  ü  aus  oi,  oe  57,  5);  u  aus  -ulusf  -tdum  und  -ültis,  Suff.  v.  Wur- 

a  59,  3;  60,  1).  zelsubst  654,  2.  i);  v.  Derivatis 

u  vor  l,  z.B.  consol  st  des  älteren  659,  20;  v.  Deminutiv. 664,  ß);  v. 

consol,  cultns  v.  colere,  sepaltas  Wnrzeladj.  670;  v.  abgeleit.  Adj. 

v.  sepelire  u.  s.  w.  76  u.  77,  1);  675,  13;  676,  17. 

—  u  vor  p,  b,  f,  m,  z.  B.  clupeus  -um,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  654,  2. 

neben  clipeus,  bübile  neb.  bövile,  -um,  Suff,  des  Gen.  PI.  177,  9 ;  der 

manufestus  altlat.  neben  manif.-,  III.  Decl.  208  —  210;  -um  st -tum 

httmus  neb.  hÖmo  77,  2).  in  Particip.  218,  A.  10;  -um,  Suff. 

fcl  aasgefallen  81,  3)  u.  84,  3).  des  Gen.  PI.  IV.  Decl.  246,  10; 

tt  eingeschoben  87.  -um  st.  -u-um  ib. ;  -um  im  Gen.  PI. 

-**,  Gr.  Suff,  des  Voc.  S.  III.  Decl.  IV.  Decl.  290,  20  —  293,  22. 

929,  c).  -um  (st  -orum),  Quantität  71,   20; 

— u  in  der  II.  Decl.  st  -us  u.  -um  277, 4.  Suff,  des  Gen.  PL  I.  Decl.  st.  a-rum 

-t*  im  Griech.  Voc.  Sing.  II.  Decl.  259,  8,  a),  b),  c),  d);  -um,  Suff. 

298,  %).  des  Gen.  PI.  IL  Decl.  (st  -orum) 

-t«  im  Abi.  S.  IL  Decl.  287,  16.  290  ff. 

-ü,  Griech.  Gen.  S.  298,  b).  -umnus,  -nmnitis,  -a,  Suff.  v.  Wur- 

-u,  Suff,  des  Dat.  u.  Abi.  S.  IV.  Decl.  zelsubst.  655,  q). 

244,  6;  245,  8.  umor,  nicht  humor  111,  3). 

S  Bindevok.  im  Verb  st.  -i  436, 2.  -üna,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  653  ob. ; 

-ö,  G.  -us,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  651  f.  v.  abgeleit.  Subst.  658,  16. 

-ua,  Suff.  v.  Derivatis  657,  11.  unanimus  u.  -is  352. 

über  m.,  f.  u.  n.  354,  A.  3.  -uncidus,  -a,  -um  Suff.  v.  Deminut. 

über,  Abi.  -»,  -e,  N.  PL  -a  222,  2.  665,  h). 

tiä*  67,  7;  ubinam,  ubtvis,  ubtcunque,  undecunque,  691,  ß). 

selten  mit  i  65,  7.  -undium,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  654, 

-u-bus,  Suff,  des  Dat.  und  Abi.  PL  2.  e). 

IV.  Dekl.  st  -i-bus  246,  11.  -undus,  Suff.  v.  abgeleit  Adj.  672, 3. 

-uca,  -ucum,  -ucus,  Suff.  v.  Derivatis  -undus  74,  2 ;  454,  A.  1 ;  455  f. 

658,  17;  -ucus,  Suff.  v.Wurzeladj.  unicohrus  356,  A.  5. 

669,  g).  unquam,  Ableitung  692,  a). 

-üceus,  -ücius,  Suff.  v.  abgel.  Adj.  -um,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  647,  a). 

673,  6.  Units,  dekl.  409  f. ;  418,  1 ;  unus  mit 

-üd,  Abi.  S.  175,  6;  287,  16.  Ordinalibus  st.  primus  424,  5. 

üdus  st.  uvidus  669,  g).  -ünus,  Suff.  v.  abgel.  Adj.  672,  3. 

-ügoj  Suff.  v.  Wurzelsubst.  650,  f).  unusguUque  408,  5. 

-ta  im  Dat.  S.  IL  Decl.  287,  15.  -uo  u.  -uu,  z.  B.  equos  und  equus, 

ui,  Diphthong  46,  3.  ruont  u.  ruunt  74,  1. 

-tt-w,  Suff,  des  G.  S.  IV.  Decl.  243;  -uos,  Suff,  des  Gen.  S.    IV.  Decl. 

Suff.  v.  Wurzeladj.  669,  f).  243,  3. 

-ula,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  654,  z);  -ur  Quantität  71,  17. 

v.  Derivatis  659,  20;  v.  Deminu-  -ur,  Suff.  v.  Wurzeladj.  668,  d). 

tivis  664,  ß).  -ur,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  648,  d); 

-tdentus,  Suff.  v.  abgeleit.  Adi.  675, 13.  651,  h). 

-uleus,  Suff.  v.  abgeleit.  Adj.  675, 13.  -ura,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  653,  k). 

uUgo  st.  ud-  105  F.,  1.  urbium  =  urbjum  216,  A.  5. 

-tifit,  Suff.  v.  Derivatis  656,  3;  v.  -ürw,  Suff.  v.  abgeleit.  Adj.  674,  7. 

abgeleiteten  Adj.  674,  7.  -urnus,  Suff.  v.  abgeleit  Adj.  675, 12. 

UUxes  st  Ud- 106, 1 ;  Ulixeus,  dekl.  ur-o  st.  *  us-o  106,  2. 

319.  ursus  78,  A.  2. 

-u-Uula,  Suff.  v.  Deminutiv.  666,  t)).  -ürus,  Suff.  v.  Wurzeladj.  671. 

-ullus,  -ullum,  Suff,  von  Deminutiv,  -us,  Suff.  689,  a). 

664,  a).  -f«, -a, -um, Suff.  v.Wurzeladj.  669, s). 

ullus,  dekl.  410,  c).  -us,   G.   -er-is,   Suff.  v.  Wurzeladj. 

uls  v.  ollus  (ille)  368,  A.  12;  626, 29.  668,  c). 

ulrter-ior  368,  10.  -üs  st.  -uus,  wie  mortüs  91,  5). 

uUis,  Präpos.  627  oben.  -us,  Quantität  70,  13. 

ultor  und  ulirix  als  Adj.  350,  A.4;  -üs,   Suff,    des    Gen.   S.   III.   Decl. 

N.  PL  -ic-ia  219,  d).  195,  1. 

tdrtrü  von  ollus  (ille)  368,  A.  12;  -üs,  Suff,  des  G.  S.  der  Griech.  Dekl. 

687,  10.  224,  5. 
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-St  im  Aoc  PL  H.  DeeL  Bt  -3»      vor  s  md  vor  t  wird  e  117,  3 

390,  19.  f.  40;  Inlautendes  v  ansgestoss. 

-üs  Im  Grieoh.  Nom.  S.  IL  Ded.      181,  b). 

898,  ft).  -tw,  Suff  v.  Wuisetoubst  668»  1); 
-tu,  Suff.  v.  Warxelsabst  647,  a).         v.  abgeleit  Sobet  657.  11. 

His,G.-i,Suff.v.Wattelsubst664.9.  vämOare  79,  99. 

HK  ■*  Nom-  s- IV-  DeoLMDfrW;  «actai  u.  -u$  811,  9. 

941  ff.      .  vafcfe,  -*«*,  -tftMM  876,  4. 

-St,  Soff,  des  Gen.  3.  IV.  Decl  248,  vaU  st  -*  66,  A.  9. 

8  u.  4.  träfet  st  valÜs  187,  A.  4. 

-Rt,  Saff.  des  Nom.,  Ä0&,  Voc.  PL  valii-*,  AbL  -e  301,  A.  8. 

IV.  DeeL  946,  9.  vä-ma  st  *vae-nus  64,  IL 

-St,  Griech.  Aoc  PL  If.  DeeL  999,  •).  vap&s  =  vaptfr  190,  e),  0). 

-«t,  G.  -ttr-if,  -Ör-U,  -6t-Ib;  -8t,  G.  verriet«  686,  9. 

-fir-is,  Saft  v.Wurselsubst  649,  e);  varfcnarc,  nickt  variig-  76,  9. 

651,  1).  vom,  dekl.  989,  14. 

-Mt,  G.  -äs,  Saff.  v.  Wunelsubst  vatet,  G.  PL  -mmI  u.  -m»  910,  b). 

661  f.  VoTtcam*  n.  Vaüe-  79,  99. 

-fit,  G.  -üt-is,    Saff.   v.  Delictis  «oft  st  -es  186,  A.  6;  908,  8. 

656,  8.  t*  st.  vtf  65.  6. 
-«teufet,  Saff.  t.  abgeL  Adj.  676, 17.  tft-  (oder)  680,  6. 
-«ttut  st  untiuB  107,  4.  vea  st  via  88,  8. 

u$piam  689,  a).  twc%i2,  AbL  -e  st  -»  909,  1;  G.PL 
utquequaque  689,  a).  veetigatt-omtn  st  «um  918,  8. 

-W  G.  -Tt-iß  651,  C).  voeti-s,  AbL  -e  201,  8. 

Bter  u.  Uterus  8'%  1).  twfa*  ans  *vegh-  109;  8;  vee-tam, 
«er,  G.  -frit,  AbL  -e,  G.  PL  -wm      (vec-si)  vexi  117,  9. 

904,  6;  209,  d);  PL  -es  a.  -ia  818  vehet,  G.  PL  -um  910,  b). 

f.  910.  vM$,  st.  -es  188,  A.  5;  206,  & 

titer,  -tra,  4mm.  uierque,  uiemmqme,  Fetent,  Abi.  -s  st  -•  917,  A.  7;  G. 

utervUivUrUbtt,  dekL  411,  i).  PL  -um  st  -fem  919,  A.  10. 

tdüita*,  G.  PI.  -fem  st  -w»  911,  a).  t>eüa  st  vills  88,  8. 

vtillimue  st  -issfmas  865,  5.  vlmen*  st  vtfhta-  90,  9);  197  unt  k 

Mttn  (v.  ttti)  71,  19.  wn-cfere,  st.   venam-dere    131,  A.; 
uttnam  65,  7.                     ,  630.  6. 

xdiqut  65,  7;  ütique  u.  utique  162,  a).  vem-ficium  st.  *veneni-f-  56,  A.2  u. 
utnnque  691,  e).  85,  5);  182  oben, 

-öta*  Suff.  v.  abgel.  Adj.  675,  11.  venter,  Abi.  -<re,  G.  PI.  -/rttim  204, 
-ttum,  Suff,  des  G.  PL  III.  Decl.  st       6;  209,  d). 

-um  212,  1.  venumdare  699,  ß). 

-wwm  -«u*,  Suff.  v.  abgeleit.  Subst  vepres,  G.  PL  poet  -um  211,  A.  2. 

657,  11;    v.  Wurzeladj.  670;    v.  verbemlissimua  372,  3. 
abgeleit.  Adj.  672,  2.  vermi-a,  Abi.  -e  201,  A.  3. 

-u-us,  Suff,  des  Gen.  S.  IV.  Decl.  verö  st   -ö  66,  8;   vcro  und   rere, 

243,  3.  Untersch.  678. 

-t*>tü,  Suff,  des  Nom.,  Voc,  Acc.  PI.  verris  (Verris)  st  verres  188,  A.5; 

IV.  Decl.  245,  9.  203,  3. 

uacör  urspr.  -ör  sp.  70,  16.  verst.  Nom.  PI.  st  -tu  245,  9;  Gen. 

PL  -orum  st  -uum  246,  10. 

\  =  u  u.  v  36,  3,  vgl.  u;  v  Aus-  versicolor,  Abi.  -t,  -e;  PL  N.  -t'a,  -a 

spräche  44,  11.  222,  c);  versicolorus  356,  A.  5. 

v  in  u  aufgelöst,  z.  B.  sölüü  statt  versutior  u.  -ör  71,  16. 

solvit,  silua  st  silva  101  §.  3H.  reru  u.  -um  243,  2. 

v   im   Lat  erhalten  vor  Vokalen,  vescus  630,  6. 

wo   d.   Griech.    p    geschwunden  vesper,  t-,  vespera,  -ae,   vesper,   -is 

ist  107,  6;  aber  vor  Konsonanten      308,  t). 

geschwunden,  nach  Kons,  ausser  Veata^?,  Abi.  des  Adj.  st  -t  215,  A.  2. 

r  und  1  geschwunden  oder  zu  u  vester  3>*2,  1. 

aufgelöst  108, 6;  v  dem  Griech.  ß  vesti-s,  Abi.  -e  201,  A.  8. 

entsprechend,  z.  B.  volo  u.  ßo6Xo*  vestras  382,  9. 

fxai  K8,  A.  6;  anlautendes  v  ab-  ve«^ri,  vestrum,  vestrorum  st  vestrum 

gestossen    113,  d);   u   (d.  h.  gv)      381,  8. 


Laut-  u.  Wortverzeichniss ;  veter  —  zelotypus.        747 


veter  356, 4);  veterior,  -errimus  364, 4. 
vetus,  Abi.  -/»,  N.  PI.  -a,  G.  PL  -um 

222,  2. 
vetustior  st   veterior,   vetwstissinws 

st.  veterrimus  364,  4. 
vexittum  1dl,  A.;  (66,  C). 
t»  c2-ni  st  *dvi-decent-eni  55,  7)  u. 

426,  4. 
vi-cesimus  statt  *  dvi-decenti-tumus 

367,  A.  9  u.  423,  2. 
vtctor  als  Adj.  349.  A.  4. 
vteMe,  Nom.  PI.  -ic-ta  219,  d);  319, 

A.  4;  Abi.  S.  -ic«  219,  A.  11. 
vidi  st  -e  65,  A.  2;  vidint  st.  vi- 

desne?  71,  19  u   65,  A.   2;  non 

vidts  referre  me?  ib.;  vidia  669, 11. 
vigii,  Abi.  -t;  G.  PI.  -um  (-tum)  222, 

c);  vigü  als  Adj.  357  §.  121. 
vigilans,  Abi.  -e  st.  -t  217,  A.  7. 
v&wirt  420,  6. 
vntcendö  st.  -ö  66,  8. 
viwcl^  st.  -Ys  69,  12. 
vindex  als  Adj.  357  §.  121. 
violenius  u.  -er»  351,  c). 
r*VgK>  als  Masc.  167,  IV. 
virgtdtum  ans  virguletum  83,  4). 
viridis,   G.  PI.   poet.    -um   st.    -tt/tn 

217,  A.  5. 
viro  st  -ö  66,  8. 
virttUium  8t.   -um  208,  c);    Acc.  -I« 

8t  -es  2  6,  2;  virtut-tmm  st  -t/m 

212,  1. 
vis,  dekl.  232,  lf». 
-i?w,  Suff.  v.  Wurzelsubst  617,  b); 

v.  Wurzeladj.  669,  f). 
viscus  st.  (vicsua)  vixus  133. 
viiare,  Ableitung  644,  A.  1. 
t?äi-#,  Abi.  ~e,  seit  -i  201,  3. 
vivo  at  gvigv-o,  vixi  st.  *vigv-8i, 

vic-tum  st.  *vigv-tum  117,  3;  127 

unter  g. 
vixdum,  Ableitung  687,  10. 


vo-  u.  vu-,  wie  volnus  u.  vulnus, 

volt  u.  vult  74,  2. 
vocaUs,  Abi.  -i,  -e  216,  A.  4. 
volis  st.  -es  69,  11. 
Vologeses,  dekl.  225,  6. 
volop,  volup  359,  5). 
volturus,  altl.  85,  1). 
vohierU  st.  -cer  348,  A.  5:   G.  PI. 

-um    (tum?)   210,   a);    Am.   -tum, 

seit   -um  217,   A.  6;    Abi.   S.    -e 

217,  A.  6. 
volup,  altl.  86,  3);  102,  5;  339,  5. 
voluptos,  G.  PI.  -tum  Bt  -um  211,  a). 
volus,  Suff.  v.  Wurzeladj.  670. 
voslriy  -um,  -orum  381,  8. 
vulgarius  u.  -i*  351,  e). 
vu&tts,  dekl.  311,  2. 
vufpU  st  -es  1H8,  A.  5. 
VUI-8U8  st.  *vul-tus  104,  8. 
vultus,  PI.  -a  310,  2. 
-vw*,    -iwm,    Suff.    v.    Wurzelsubst 

655,  o). 
-vu8,  Suff.  v.  ab^eleit  Subst.  657,  11 ; 

v.  Wurzeladj.  670,  g). 

IL,  Ausspr.  43,  10:  xs  st  x  ib.; 
auslautendes  x  abgestossen  116, 
7);  inlautendes  x  in  *  verwandelt 
oder  ausgestossen  130,  b). 

Y  37,  5;  Ausspr.  39,  6;   vertreten 

durch  u,  i,  o  ib. 
-y,  Griech.  Suff,  des  Voc.  S.  III.  Decl. 

228,  a). 
yiy  Diphthong  46,  3. 
-t/n,  Griech.  Suff,  des  Acc.  S.  III. 

Decl.  228,  4. 

2E  36,4;  vertreten  durch  s  u.ss  ib.; 

Ausspr.  43,  10. 
zelotypus,  -a,  -um  347,  A.  1. 


